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Vorrede. 


In  den  Hymnensammlungen,  die  mir  bekannt  wurden,  stehen 
nicht  viele  Marienlieder,  weil  die  Herausgeber  entweder  nicht  mehr 
halten,  oder  nur  wenige  aufnehmen  wollten,  daher  mag  dieser  Band 
den  einen  als  erwünschte  Bereicherung,  den  andern  als  unnützer 
Ueberfluss  erscheinen.  Jene  finden  aber  hier  keine  vollständige 
Sammlung,  weil  die  Gränzen  dieses  Werkes  nicht  einmal  erlaubten^ 
alle  Marienlieder  aufzunehmen,  die  ich  in  Handschriften  nachgewiesen, 
und  diese  mögen  bedenken,  dass  sich  die  Lieder  auf  den  grössten 
Theil  Europas  verbreiten,  wodurch  ihre  Menge  im  Vergleiche  mit 
der  Anzahl  der  Kirchen  eben  nicht  gross  erscheint,  geschweige 
denn  als  üeberfüUe  getadelt  werden  darf.  Der  geschichtliche 
Hymnensammler  theilt  den  Vorrath  mit,  den  er  findet  oder  geben 
kann,  und  trägt  dadurch  mehr  zur  richtigen  Beurtheilung  dieser 
Literatur  bei,  als  wenn  er  nach  einseitigen  und  irrigen  Ansichten 
auswählt. 

Eine  andere  Behauptung  geht  noch  weiter  und  erklärt  die 
Lieder  auf  die  Heiligen,  und  namentlich  auf  Maria,  nicht  nur  für 
unnöthig,  sondern  auch  für  schädlich,  jenes,  weil  es  an  der  Ver- 
ehrung Gottes  genüge,  dieses,  weil  die  Verehrung  der  Heiligen 
und  Maria  von  Gott  ablenke  und  Heidnisches  in  das  Christenthum 
einmische,  daher  man  sich  darauf  beschränken  müsse,  die  Heiligkek 
Maria  und  anderer  Auserwählten  Gottes  anzuerkennen.  Hier  kommt 
es  zuvörderst  auf  den  richtigen  BegrifiF  der  Heiligenverehrung  an, 
nämlich  den,  dass  Gott  in  seinen  Heiligen  verehrt  wird,  darum 
heissen  sie  die  Heiligen  Gottes,  darum  wird  Gott  in  seinen  Hei- 
ligen gelobt  (Ps.  150,  1),  denn  sie  sind  nicht  heilig  durch  sich, 
sondern  durch  Gott,  weil  sie  das  Gebot  Christi  erfüllten,  voll- 
kommen and  heilig  zu  seyn  wie  sein  himmlischer  Vater  (Matth.  5,  48. 
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streiten  oder  zu  verwerfen,  denn  sie  ist  unläugbar  im  Christentham 
l>egründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  über- 
sehen,  weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
•war,  so  mnsste  noth wendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  Tropqlogie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten^},  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  welche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie  entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Maria,  die  in  Liedern, 
tSebeten  und  andern  Schriften  vorkommen,  und  die  sämmtlich  auf 
t)iblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  weder  richtig  er- 
klärt noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit,  die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann,  sondern  auf  den  geoffenbarten  Zusammenhang  der 
beiden  Testamente  als  ihre  Quelle  zurückführen  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marienverehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  Ur- 
fiprung  unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilen.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  (ß.  No.  584,  19). 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marienverehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarbeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand^  ^).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falscL  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  W^eg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
Gott  ihnen  so  nah  wie  uns.    Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0  Wie  Gen.  3,  15.   Isai.  7, 14.  11,  1.  35,  1.  2.  66,  7.  Jerem.  31,  22  etc. 
0  FrarUz  a*  a.  0.  S.  5. 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ;  wenn  freiUeh  manche  Menschen  diese  Innigkeit  nicht 
mehr  hegreifen  und  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  3)  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zu  wundern,  wol  aber  zu 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  beweisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinwegsetzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die.  Marienverehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauptet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  über  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge- 
schlagen werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
Mutter  des  Herrn^  ^).  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, wird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hätten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  BKnterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Maria  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheils  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  andemtheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  Worte  im  Magnificat  erinnern:  beatam  me  dicent 
omnes  gener ationes  (Luc.  1,  48},  welche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marienverehrung  erfüllt  sahen  C^. 
No.  472,  45}  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  beata  virgo 
nennen  *). 

0  Daselbst  S.  24. 

2}  Es  genügt  eine  Stelle  aus  den  Menäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Maria  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Verehrung 
rechtfertigen.  Sept  6.  fiaxdqiog  6  laog,  6  asi  fiaxag^iov  ee,  fioaiuqia^  fj  '&e6v 
top  fxajiaqiov  tä^aaa.  Ebenso  im  Triodium  S.  240:  ^jfcrao-t  aciv  x^ditov  ^  nmtafVBp 
ino/ievoiy  uh  fiaxag£iofisv*  /uera  aov  yaq  ovzog  fieyakeZa  noirjeas  6  xvQiOg  dfUfdXvvä  <f8* 
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Die  Quelle  des  Marienoultus  wird  auch  in  der  Mythologie  ge- 
BQoht,  und  bis,  Mylitta,  Astarte,  Cybele  u.  a.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  und  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegeben,  weil  sie 
ebenfalls  Göttermütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
barens versinnlicht  worden  sey  0-  ^^r  aber  die  alten  Kirchen- 
Bchriftsteller  gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischer  Vorstellungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren ,  als  eine  Ketzerei  verwarfen  ^}.  Und  diese  Kirchenväter, 
die  das  noch  bestehende  Heidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  sollten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  Heidenthum  in  der  Marienverehrung  wieder  ein^ 
schwärzen  wollte?  Dann  wären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  gewesen,  was  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  getrauen  werden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  weniger 
zukommt.  Versuche  man  doch  nur  zu  beweisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  sondern 
auf  den  Mythen  der  Asiarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  Beweis  innerer  Ueber- 
einstimmung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleiten  oder  ihn  für  den  Nachen  der 
Isis  erklären  wollte,  würde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkenntniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1  und  Maria  wurde  tropologisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schiff  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  Heidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleichwol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
und  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  wenn  gleichwol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  wird  ^). 

0  Frantz  a.  a.  0.  S.  3  flg.  v 

*)  Quis,  o  insanum  caput,    aliqaando  martyres  adoravit?    quis  hominem 

fvkkvü  deum?    Hieron,  adv.  Vigilant  5. 

3)  Chrysost  hom.  1  in  feai.  4.  verwirft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 

des  Heidnischen  mit  dem  Christlichen,  welches  er  ta  d-aia  totg  daifiovixotg  dva- 

fuyweiv  (AvatTfi^ioi  nennt 
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Auch  im  Ritterthum  und  seinem  Franendienste  hat  man  den 
Ursprong  der  Marienverehrnng  gesucht,  aber  diese  haltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthum,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlieder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zwar  meist  aus 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Marieflverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhielten^  um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
Wahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  bestärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
halten, um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  *)•  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  officielle  Schriften  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Beweisen 
zugänglich  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  .Ritualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  "Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  2).  Eine  Untersuchung  über  das  Verhältniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wurden  in  der  Bi- 
bliotheca  grseca  von  Hartes  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss,  des   Herausgebers  benutzt,    enthalten  also   noch 

^)  Reproba  per  infidelitatem  gens  ipsa  Judseorum  a  sedibus  extirpata  per 
mandum  usqaequaqae  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sie  pro- 
phetise  testimonium ,  qua  Christus  et  ecclesia  prsenuntiata  est,  ne  ad  tempus  a 
nobis  fictam  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prse- 
dictum  est  non  fuisse  credituros.  August,  epist.  138,  16.  Codex  sanctus  ist  hier 
das  alte  Testament,  welches  bei  Tertullian,  de  hab.  mul.3.  liUeratura  judaica  ge- 
nannt wird. 

2)  Renaudot  in  der  Vorrede  zu  aeiner  CoUectio  liturg.  orientaL  sagt  dar- 
über: qui  libri  omnes  ferme  in  Graeciam  asportabantur  vixque  nostris  theologis. 
noti  erant. 
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viele  Ergänzangen,  die  za  beachten  und  zu  sanuneln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anführe,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein. kurzes 
Ver^eichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  verwiesen  ist  0. 

Die  Menäen  Qiutjvatay  seil.  ßißUa')  sind  dem  Namen  nach  Mo- 
natsbücher, dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monatweise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Lectionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmtüch  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  wo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  Monatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel^  z.  B.  BcßUov 
zov  ^lavvovaQiov  iAt]v6gy  oder  auch  nur  /At}v  OevQOvaQiOQ»  Die  alten 
Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 
gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanphurnarus  1629,  fol.^ 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1626,  von  dem- 
selben auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624, 
26,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  dnoXov&ia  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  XevtovQyia  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralbücher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1816,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  Mip^aiov  rov  ^lavotxxqLoVy  nsQisxov  ccTtaaccv  T7]v  dinjxovaav  avT(p 
axoXovd-icev ,  fderd  xal  tijg  TtQoad-rjxrjg  tov  tvtzmov,  xcczd  trjv  aQXcclav 
fih,  vBiaaxl  de  tvTtcod^etaav  dicaa^iv  tijg  dylag  rov  XQiatov  fieydkr^g 
ixxXf^aiag'  diOQ^^cod^ev  xal,  dg  fpf  dwcaov,  i^axgcßiod-sv  vno  BaQd-o- 
Xofiaiov  KovcXovfiovoLavov  Tov^IfißQiov.  ^'Exdoaig  devTsga, 
dvad^ecoQTjd^eiaa  vTto  rov  avrov,  eTtiöiOQd^cD&etod  te  xal  noilalg  7t qo- 
ad'i^xai^g  TtlovTcod'elaa  BTtiOTaaLi^  TV7toyQaq)Lxfj  ^Iiodvvov  xal  ^Ttv- 
Qidcovog  rcSv  aikadekcjxov  Belovdcjv.  ^Ev  Bevericcy  1862.  in  klein 
Folio. 

0  Die  neuen  Ausgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  aus  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e  Paolo,  calle 
della  Testa,  No.  6231. 
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Die  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tvtiixov 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Büchern  ohne  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
lialten,  deren  Abweichung  wohl  daher  rührt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
ich  von  dem  Texte  verglichen,  ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten,  wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  64  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl.,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Vergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodipns,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  (Bdibus  Stephani  Sabiensis  im  Jahr  1538  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibliographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
nirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (j;Qt.adLcc)  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TPIiilJION.  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  Ueberschrift:  tQic^dcov  avv  r^  ceyiq),  Tcegiexov  ttjv  TtQBTtovaav  av%(f 
dxoXovd-lav.  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an, 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima}  bis  zum  Ostersamstag,  also  für  die 
10  Wochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  griechisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Temion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  CelQfidg),  die  vQrausgeht  und  unabhängig  von  dem 
Inhalt  des  Triodiums  ist,  darauf  folgen  3  Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  wie  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
(ßo^a)    und   eine  Strophe   an  die  Mutter  Gottes  (ßeoroxlov),   weil 
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ihre  Anrafüiig  mit  der  Doxologie  zusammenhängt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menschheit  mit  Gott  anfieng.  Ein  solches 
Lied  hiess  vQu^diov,  weil  es  eigentlich  nur  aus  3  Strophen  oder 
Liedchen  Qt^daf)  bestand,  drei  derselben  TQu^dia,  bei  welcher  Anzahl 
es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Ganones 
wie  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 
ändert wurde,  indem  man  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern    verstand,    wie    sie    in   dem   Buche   gewönlich  vor* 

kommen  0* 

Auf  Bl.  3  und  4  des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicephorus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen: 

t)  drjfiiovQiyog  itSv  avoa  nai  rav  xara 
x^MTCf^fcOv  fih  vfivov  ix  Tü)v  aY^eXcov, 
TQicidtov  de  xai  nag*  dvO-gaTtav  ddxov. 

Hiernach  könnte  man  glauben,  das  Triodium  hätte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
Vergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wird  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwoche 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmälig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8  Jahrhunderts  zurück,  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9  Jahr- 
hunderts, da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wird  im  Triodium  xvQwg  ^Iiüatjg)  genannt  und  ist  daher  von 
dem  Hvmnographen  Joseph,  der  zu  Ende  des  9  Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.  B.  von  dem  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7  Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden   Titel : 

TQi.(pdiov  xatccvvxTcxov ,    neQiexov,    ccTVaaav  rrjy   ävtjxovaav    avT(p 

axoXovd-icev  xijg  ayiag  xal  fieyaXrjg  teaaaQaxooT^g ,  dito  rijg  xvQtax^g 

^)  Triodion  A,  4*  (in  der  neuen  Ausg.  S.  4)  xaTaxQtj(rtixcSg  de  rgtc^diop 
opofidJ^etai ,  ov  yoiQ  del  rgitod la  ix^i,  xal  fdq  oXotelBig  xavovag  ngoßdllbtat*  aXi 
olfMxi,  dnö  Tov  nXßovdl^ovtog  T^y  inavvpiav  XaßBtv.    S.  unten  S.  334. 


Digitized  by 


Google 


xni 


TO0  tekiovov  xai  tov  Oagiaalov  pitxQ^  '^ov  aylov  xal  fieydlov  aaß- 
ßatoV  liisrd  Tt5v  xot'  ^x^  ZQUxdixdSv  vfiviav  xal  qxotayoyyucSv ,  ari^ 
X'^Qijiv  TB  xal  xad-iOfiatiov  ßuccpoQfav  iv  t(^  tikei.  NeoHJti  TVTtuid-h 
&rtt^eXel(^  ^taxivvov  xal  ^TtVQldcJvog  tcSv  avtadilq)(ov  Bekovdwv. 
^Evetlfiaiv  1861.    kl.  Folio,  464  Seiten  CTriodJ. 

In  der  Vorrede  stehea  Notizen  über  die  früheren  Aasgaben. 
Die  älteste  erschien  zu  Venedig  nnter  dem  Titel  Tqu^iov  im 
Jahr  1622.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1666  und  1691  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
aus  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1860,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlem und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Horar.  oder 
HarolJ  hat  folgenden  Titel: 

"^^Qoloyiov  %d  nkyaj  mqii%Qv  ccTiaaav  trjv  ävrjxovaav  avTi^  dxolov- 
d-iav  xard  xrjy  ta^iv  tijg  dvatohx^g  %ov  Xqiotov  ixxXr^alag^  xal  i^ac- 
^ertjg  rcSv  vitoxei^ivcov  avTrj  evaywv  fiovaaTr^Qlorv.  dcoQd-iod^ev  xal  elg 
TQia  fiBQT^  dcaiQsd-ev  vno  BaQd'oXofiaiov  Kov%lovfiovOLavov 
TOV  ^I^ßQioVy  vq)^  ov  TiQoaBTed^rj  xal  avvrofiog  ioxoQia  Ttdawv  tcSv  Ioq- 
Twv  TOV  olov  hiavTov  xal  TtoXliSv  twv  tov  fif^voloylov  dyicov,  ^'Exdootg 
veoneQa^  xard  Tijv  k'xTJjv  exdoaiv  tov  Oolvcxog  yevofdvfj,  iv  ^  TtQOOeredij 
im  Tekovg  xal  eiörjaig  tibqI  tov  OvXhxäiov  tcjv  diOQ&wascjv,  tov  iv 
Tfl  ercofievrj  TtoTQcaQxixfj  iTtiOTolfj  dvaq)€QO^evov.  iTtc/aeXiaTeQOv  xal 
dxQißeOTBQOv  ixTeXeod-etaa  ro  devTBQOv  vito  tüv  avTadeXq)0)v  ^Iiodvvov 
xal  27tvQid(ovog  twv  Bekovdiov.  ^Ev  BevsTtf^  1863.  XXH  und 
536  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedmckt  1}  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts,  welche  von  den 
früheren  Drucken  abweicht,  2}  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3}  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
4)  eine  Vorrede  des  neuesten  Herausgebers  Johannes  W^eludo, 
welche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
ghuns  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  aiuch  jener  mit  lateinischer  Vebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke   suchte   derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Markusbibliothek  zu  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder,  des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologium,  Trio- 
diom  und  Pentekostarium  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  und  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  C^ucholJ  hat  folgenden  Titel: 

^EvxoXoyiov  to  ^eya,  neQdxov  Tag  tcSv  hmct  fjLvazrjQioyv  dxoXovd-iag. 
tag  td^€ig  tcSv  %BiQO%ovutiv  xard  Ttjv  iv  xtfi  aQxieqarixi^  eQf^rp^eiav' 
zfüiv  iyxaivlcjv  tov  vaov  tijv  aKolov&iav  xard  ttjv  iv  BovxovQeai;k(f 
sxdoaiV  tag  te  alkag  dxolovd-iag  xal  ev^dg  xal  td  djtoatolosvdyyeka 
tdSv  i7CiaT]^oteQ(ov  eoQtwv'  otg  TtQoaeatt  xal  itLva^  taxtixdteQog  Tcgog 
evxoXaneQov  evQsaiv  tcSv  i/UTTSQcexoinevcav'  '^|  dQlatcov  ixdooecav  xal 
Ttalaiaiv  x^'^Qoyi>dg)0)v  diOQ&cod^ev  xal  a^axQißcjd'kv  tv7toyQaq)ixfj  iiti- 
ctaaiq  ^Icjdvvov  te  xal  2^vQlda)vog  tüv  avtadeXqxav  BaXovduv. 
'^'Exdoatg  TtQiati].    ^Ev  Bevexi^  1850.   685  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Handgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1}  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  praesanctificata 
(pag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 
dem  Titel:  al  &etac  IsctovQyiac  tcüv  iv  dyiocg  Ttat^Qcov  rj^oiv  ^Itodvvov 
tov  XQvöoatof^ov  f  BaatXüov  tov  fxeydlov.  Vened.  1852.  2)  Viele 
Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
lAycaa/nataQiov  fzeya.  Venet.  1831.  8.,  welches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

^Oxt(x)TJxog  tov  iv  dyiocg  Ttatqog  i^juwv  ^Iwdvvov  tov  Ja^aaxrpfoVf 
TtEQiexovoa  ttjv  iv  ralg  xvQcaxatg  tov  eviavtov  ipaXXofihrjv  dvaatdai- 
[4,0V  dxoXovd^iav.  vscoatl  tvno&eiöa  xal  i^  aQiatwv  ixöoascov  dcoQd'O}- 
d^elaa.    "Ev  Bevetii^  1862.  in  OctaV.   184  Seiten  COctoeck). 

Kutlumusianus  führt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwei 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1523  und  1543,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Buch  oder  das  folgende  grössere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

IlaQaxXrjtix^  ijxoi  oxtwijxog  jJ  fieyalt],  Tteqiexovoa  Ttäaav  trjv  dvi]- 
xovaav  avtfj  dxolov&iav'  /netd  tijg  iv  t<^  telei  TtQoad'tjxrig  tclSv  tgia- 
äixwv  iijLivcjv,  (poytayoyyixüiv  j  i^aTtoCtsiA^aQiwVy  dTtolvttxitoVf  d'eotoxicoVf 
xal  xavovaxv  deanotcxäv  te  xal  &aof43^Qikäv.  eTUfLisliateQov  xal  ov^ 


Digitized  by 


Google 


XV 

aiiodkatBQOv  i^axQißw&siaa  vTto  tcSv  avtadekipov  ^Iiodwov  nal  Stzv' 
qidiovog  BeXovömv.  ^'Exdoacg  vecoTSQa*  ^Evetirjaiv  1851.  in  klein 
FoUo,  376  Seiten  (ParacletJ, 

In  der  Vorrede  wird  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  (^(wcrjjy  o  /uekipiog^  im  9  Jahrh.)  angegeben  nnd  bemerkt, 
dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  wird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefugt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 

nevTrjxoGxaQiov  %aQfx6(5vvoVj  xrjv  am  zov  naö^u  fit^QV  T^g  tcSv 
ayiwv  Ttdvrcov  xvQcaxijg  dvrjxovaav  avri^  dxolov&iav  ttsqUxov,  ml 
TeXovg  de  xal  td  iiad^ivd  evayyeha  td  iv  i(^  OQ&Qcp  exdoxr}g  rcSv  iv 
Tqi  /uexa^v  tovrqi  koQtcSv  dvayLvcjjaxo/iieva'  v€0)arl  dcoQd^iod^ev  xal  dc^ 
€vdg  TtQoXoyov  Ttkovnö&hv  vrco  BcxQd^okofxaiov  Kovrlovfiov- 
acavov  tov  ^I^ßqiov.  exdooig  devrega,  (xerd  Tivtav  dxQcßeGTSQCJv 
eTicdtOQd^ciaecov  xal  TtQoadi^xcov  vito  tov  avrov  yevofievcov.  ^Ev  Be- 
yertV  1848.  VHI  und  280  S.  kl.  Folio  [P^t.  oder  FentecostJ. 

Das  Buch  umfasst  den  Cborgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Dreifaltigkeitssonntag,  also  57  Tage,  und  schliesst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrh.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1568  und  1579,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrh. 
wurde  es  oft  gedruckt. 

Von  Choralbüchem  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht: 

^AxolovMa  tov  iv  dyiotg  TVCcTQog  i^imav  Jiovvalov  dqxiBTttaxoTiov 
^Aiyivi]g,  tov  Zaxvv&iov  (ÄcoL  DionysJ,  xjj(xXko(xevrj  tfj  i3  tov  Jexefx- 
ßqiov  fxrjvog,  üvvTsd'eZacc  TtaQa  reioQyiov  JSvTtdvÖQOV  Zaxvv&LoVj 
tov  ihxxiatov  iv  IsQodiaxovoig.  ^Ev  Beverly  1839.  40  Seiten  in  gross 
Octav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 


Digitized  by- 


vGoogle 


Digitized  by 


Google 


Lateinische  Hymnen 


des 


nittelalters  9 


aus  Handschriften  berausg^eg^eben  und  erklärt 


F.  J.  Mone, 

Director  des  Archivs  zu  Karlsruhe. 


Zweiter  Band. 

Marienlieder. 


FrelbuFg  Im  Brelsgfan« 

Herder' sehe    Verlagshandlung. 

1854. 


Digitized  by 


Google 


ML    SS', 5-3 
«^     3 


%C4^LUv\^  ^Cm^x^I^^mc  ^;3*^i-«<!Lü^trv^ 


Digitized  by 


Google 


Vorrede. 


In  den  Hymnensammlungen,  die  mir  bekannt  wurden,  stehen 
nicht  viele  Marienlieder,  weil  die  Herausgeber  entweder  nicht  mehr 
hatten,  oder  nur  wenige  aufnehmen  wollten,  daher  mag  dieser  Band 
den  einen  als  erwünschte  Bereicherung,  den  andern  als  unnützer 
Ueberfluss  erscheinen.  Jene  finden  aber  hier  keine  voUständige 
Sammlung,  weil  die  Gränzen  dieses  Werkes  nicht  einmal  erlaubten, 
alle  Marienlieder  aufzunehmen,  die  ich  in  Handschriften  nachgewiesen, 
und  diese  mögen  bedenken,  dass  sich  die  Lieder  auf  den  grössten 
Theil  Europas  verbreiten,  wodurch  ihre  Menge  im  Vergleiche  mit 
der  Anzahl  der  Kirchen  eben  nicht  gross  erscheint,  geschweige 
denn  als  üeberfülle  getadelt  werden  darf.  Der  geschichtliche 
Hymnensammler  theilt  den  Vorrath  mit,  den  er  findet  oder  gebea 
kann,  und  trägt  dadurch  mehr  zur  richtigen  Beurtheilung  dieser 
Literatur  bei,  als  wenn  er  nach  einseitigen  und  irrigen  Ansichten 
auswählt. 

Eine  andere  Behauptung  geht  noch  weiter  und  erklärt  die 
Lieder  auf  die  Heiligen,  und  namentlich  auf  Maria,  nicht  nur  für 
unnöthig,  sondern  auch  für  schädlich,  jenes,  weil  es  an  der  Ver- 
ehrung Gottes  genüge,  dieses,  weil  die  Verehrung  der  Heiligen 
und  Maria  von  Gott  ablenke  und  Heidnisches  in  das  Christenthum 
einmische,  daher  man  sich  darauf  beschränken  müsse,  die  Heiligkeü 
Maria  und  anderer  Auserwählten  Gottes  anzuerkennen.  Hier  kommt 
es  zuvörderst  auf  den  richtigen  Begriff  der  Heiligenverehrung  an, 
nämlich  den,  dass  Gott  in  seinen  Heiligen  verehrt  wird,  darum 
heissen  sie  die  Heiligen  Gottes,  darum  wird  Gott  in  seinen  Hei- 
ligen gelobt  (Ps.  150,  1),  denn  sie  sind  nicht  heilig  durch  sich, 
sondern  durch  Gott,  weil  sie  das  Gebot  Christi  erfüllten,  voll- 
kommen und  heilig  zu  seyn  wie  sein  himmlischer  Vater  (]Matth.  5^  4S. 
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1  Pet.  1  15.  16).  Dieser  Zusammenhang  wird  in  den  Heiligen- 
liedem  so  oft  erwähnt  ^  dass  man  über  den  Grund  der  Heiligen- 
Verehrung  nicht  zweifelhaft  seyn  kann  und  sie  eben  so  wenig 
inisbilligen  darf  *)•  Denn  die  blose  Anerkennung  der  Heiligen  ge- 
nügt dem  Christen thum  nicht,  weil  sie  nur  im  abstracten  Gedanken 
des  Menschen  besteht  und  keine  tugendhafte  Handlung  zur  Folge 
hat,  die  Verehrung  aber  durch  Gebet  und  festliche  Feier  versetzt 
den  Christen  in  die  thätige  Gemeinschaft  der  Heiligen  und  bezweckt 
einerseits  dessen  Nacheiferung,  anderseits  die  Unterstützung  der 
Heiligen  durch  ihre  Fürbitte  ^}.  Das  grösste  Beispiel  einer  solchen 
Fürbitte  haben  wir  an  Christus  selbst,  weil  er  der  heiligste  Mensch 
war  und  als  solcher  für  seine  Apostel,  seine  Gläubigen  und  Feinde 
zu  seinem  himmlischen  Vater  gebetet  hat.  War  sein  Gebet  wirk- 
sam^ so  'wird  man  wohl  auch  das  seiner  Mutter  dafür  halten  dürfen^ 
denn  sie  war  nach  ihm  die  heiligste  Person,  indem  die  Gnade,  seine 
Mutter  zu  seyn,  die  grösste  ist,  die  einem  Menschen  in  diesem 
Leben  zu  Theil  wurde. 

Man  wendet  auch  ein,  die  Verehrung  Maria  benachtheilige  die 
Anbetung  der  h.  Dreieinigkeit,  und  behauptet  sogar,  es  werde  da- 
durch „unter  allen  Umständen  die  Herrlichkeit  des  Herrn  vermin- 
dert" ^),  aber  es  scheint,  dass  man  auch  hierbei  nicht  mit  gehöriger 
Schärfe  denkt.  Ohne  Christus  wüssten  wir  ja  das  Mysterium  der 
h.  Dreieinigkeit  nicht,  das  Mittel  seiner  Menschwerdung  war  Maria  j 
ist  aber  diese  Menschwerdung  etwas  Grosses,  so  kann  nicht  ge- 
läugnet  werden,  dass  Maria  unsere  Verehrung  verdiene,  weil  sie 
ihrer  Reinheit  wegen  von  Gott  zu  seiner  Mutter  auserwählt  wurde 
und  daher  immer  das  Vorbild  menschlicher  Heiligkeit  bleiben  wird» 
Wir  verehren  durch  Maria  Christum,  weil  er  von  ihrem  Fleisch 
und  Blut  seine  Menschheit   angenommen  und   also  mittelbar  durch 

0  Quicumque  credidit  deo,  aliter  ejus  fidem  recipere  non  potest,  nisr 
credit  et  in  sanctos  ejus,  non  est  enim  in  deum  perfecta  dilectio  et  fides,  quse 
in  ministrofl  ejus  odio  et  infidelitate  tennatar.   Hieron.  in  ep.  ad  Philem.  1,  5. 

*)  Ti  ovv;  negittai  ehiv  al  t&v  afifov  Bvxaif  ovdafiag,  dlXä  xal  o-^ö^^a 
ifrxvv  Mxovvai^  öxav  avxalg  xai  av  ßoij&fjg'  ovrag  dvdatTjae  T^y  Taßi&äv  6  IJetQog 
ovx  Bvxf}  fiovov,  dXXd  xal  rfj  ixslvrjg  iXsrjfioavvjj-  ovtas  hiqav  nqoitnriaav  svxofievot 
oi  nfiou  Chrysost,  in  ps.  48,  5.  Gebete  zu  den  Heiligen  erwähnt  schon  Gregor. 
Naz.  orat  18  p.  286. 

0  CL  FrantZj  Gesch.  des  Marien-  und  Annen -Gultus.  Halberstadt  1854» 
Vorrede.    Ich  führe  diese  Schrift  als  die  neueste  an. 
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sie  unser  ganzes  Geschlecht  wieder  geheiligt  und  zu  Crott  erhoben 
hat.  Wenn  durch  diese  Verehrung  Maria  „unter  allen  Umständen^ 
die  Herrlichkeit  Gottes  vermindert  wird,  so  ist  sie  auch  durch  seine 
Menschwerdung  vermindert  worden,  und  der  Mensch  Christus  ver- 
dient so  wenig  unsere  Verehrung  wie  seine  menschliche  Mutter. 
Man  sieht  hieraus,  auf  welche  Abwege  die  Consequenz  jener  Be- 
liauptung  führt.  Der^  strenge  Zusammenhang  obiger  Schlüsse  hängt 
aber  von  der  Gottheit  Christi  ab,  wer  an  diese  nicht  glaubt,  steht 
ausserhalb  dem  Christenthum,  und  sollte  billigerweise  hierin  nicht 
mitreden  *)• 

Das  alte  Testament  ist  die  nothwendige  Grundlage  des  Christen- 
thums,  denn  es  enthält  den  geschichtlichen  Beweis,  dass  Gott  die 
Erlösung  des  Menschen  schon  bei  Erschaffung  desselben  beschlossen 
hatte.  Demnach  war  die  Erlösung  kein  zufälliges  Ereigniss,  sondern 
die  Folge  eines  ewigen  Rathschlusses.  Von  diesem  Zusammenhang 
der  beiden  Testamente  waren  nicht  nur  die  Juden  durch  die  Er-^ 
Wartung  des  Messias  überzeugt,  sondern  Christus  und  die  Apostel 
liaben  ihn  auch  offen  ausgesprochen  ^},  und  demgemäss  erkannte 
die  Christenheit  das  alte  Testament  als  die  Prophezeiung,  das  neue 
als  die  Erfüllung  der  Erlösung,  und  bildete  aus  diesem  Glattbens- 
satze die  biblische  Tropologie  oder  Typologie,  d.  i.  die  Wissen- 
schaft, die  prophetischen  Stellen  und  geschichtlichen  Vorbilder  dei^ 
alten  Testaments  auf  das  Leben  Christi  und  seiner  Kirche  zu  be- 
liehen und  so  dem  Bilde  der  alten  Zeit  die  Vt'ahrheit  der  neuen 
entgegen  zu  halten.  Man  mag  über  die  Richtigkeit  oder  Zulässig- 
keit  einzelner  Beziehungen  und  Vergleichungen  verschiedener  Mei- 
nung seyn,  das  berechtigt  aber  nicht,  die  ganze  Tropologie  zu  be- 

0  Den  Begriff  der  Gottheit  Christi  hat  Augmtin,  de  nat.  et  grat.  2  genau 
so  formulirt:  sacramentum  divinitatis  et  humanitatis  Christi,  quod  manifestatum 
est  in  carne. 

2)  Mich.  5,  2.  Matth.  2,  6.  Joh.  7,  42.  Matth.  12,  3.  15,  7.  21,  33.  42. 
22,  42.  8,  17.  Joh.  5,  46  etc.  Besonders  Jerem.  31 ,  31.  32. ,  was  der  Apostdl 
Paulas  hervorhebt,  ad  Hebr.  8,  6— 10  und  worüber  August,  de  spir.  et  lit.  33  flg. 
zu  vergleichen  ist.  lieber  den  Zusammenhang  des  a.  T.  mit  Christus  spricht 
derselbe  ausführlich  Contra  Faust,  lib.  12.  und  weist  diesen  so  zurecht  (cap.  30): 
et  clamat  Faustus  oculis  clausis,  nihil  se  in  litteris  illis  invenisse,  quod  ad 
praenuntiationem  Christi  pertineat.  Quid  autem  inirum ,  si  oculos  habet  ad  legend 
dum  et  cor  ad  nUelligendum  non  habet?  qui  positus  ante  ostium  clausum  divini 
Becreti  non  fide  pietatis  fulsat,  sed  eUUione  impietatis  insultat?  plane  ita  sit,  ita  fiatL 
justum  enim  est,  claudatur  superbis  janua  salutU  (psalm.  24,  9).  .. 
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streiten  oder  zu  verwerfen,  denn  sie  ist  unläugbar  im  Christenthnm 
tiegründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  über- 
sehen ^  weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
"war,  so  mnsste  nothwendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  Tropglogie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten^},  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  welche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie  entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Maria,  die  in  Liedern, 
^Gebeten  und  andern  Schriften  vorkommen,  und  die  sämmtlich  auf 
biblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  weder  richtig  er- 
klärt noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit,  die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann,  sondern  auf  den  geoffenbarten  Zusammenhang  der 
beiden  Testamente  als  ihre  QueUe  zurückführen  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marienverehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  Ur-^ 
Sprung  unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilen.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  (S.  No.  584,  19}. 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marienverehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarfoeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand^  ^).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falsch.  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  Weg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
Ciott  ihnen  so  nah  wie  uns.    Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0  Wie  Gen.  3,  15.   Isai.  7, 14.  11,  1.  35,  1.  2.  66,  7.  Jerem.  31,  %2  etc. 
0  FrarUz  a*  a.  0.  S.  5. 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ;  wenn  freilich  manche  Menschen  diese  Innigkeit  iiicht 
mehr  begreifen  nnd  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  3}  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zn  wundern,  wol  aber  zu 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  beweisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinwegsetzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die  Marienverehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauptet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  über  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge* 
schlagen  werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
Mutter  des  Herrn"  *).  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, wird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hätten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  Hinterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Maria  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheils  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  andemtheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  Worte  im  Magnificat  erinnern:  beatam  me  dicent 
omnes  generationes  (Luc.  1,  48),  welche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marienverehrung  erfüllt  sahen  C^. 
No.  472,  4ö)  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  beata  virgo 
nennen  ^. 

0  Daselbst  S.  24. 

^}  Es  genügt  eine  Stelle  aas  den  Menäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Maria  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Verehrung, 
rechtfertigen.  Sept  6.  fiaxdgiog  6  laog,  6  ael  (naxagiiop  vb,  fianagia^  fj  Ssov 
top  f4axagtov  T6|ao-a.  Ebenso  im  Triodium  S.  240:  ^i^asat,  aav -x^ddov ,  noatapfBp 
inofiBvot,  ak  jnaxagiiofiev'  fietä  aov  yotg  ovxag  fieyaKeXa  noci^aag  6  xvgiog  ifjLBfdXvvi  (fb. 
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Die  Quelle  des  Mariencultus  wird  anch  in  der  Mythologie  ge- 
sucht, und  Isis,  Mylitta,  Astarte,  Cybele  u.  a.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  und  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegeben,  weil  sie 
ebenfalls  Göttermütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
barens versinnlicht  worden  sey  *).  Wer  aber  die  alten  Kirchen- 
schriftsteller gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischer  VorsteUungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren ,  als  eine  Ketzerei  verwarfen  ^).  Und  diese  Kirchenväter, 
die  das  noch  bestehende  Heidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  soUten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  Heidenthum  in  der  Marienverehrung  wieder  ein^" 
schwärzen  wollte?  Dann  wären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  gewesen,  was  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  getf'auen  werden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  weniger 
zukommt.  Versuche  man  doch  nur  zu  beweisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  jsondern 
auf  den  Mythen  der  Astarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  Beweis  innerer  Ueber- 
einstimmung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleiten  oder  ihn  für  den  Nachen  der 
Isis  erklären  wollte,  würde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkenntniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1  und  Maria  wurde  tropologisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schiff  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  Heidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleichwol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
und  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  wenn  gleichwol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  wird  ^). 

0  Frantz  a.  a.  0.  S.  3  flg. 

^  Quis,  o  insanum  caput,  aliquando  martyres  adoravit?  quis  hommem 
ptUavU  dewn?    Hieron,  adv.  VigilaDt.  5. 

3}  Chrysost  hom.  1  in  Isai.  4.  verwirft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 
des  Heidnischen  mit  dem  Christlichen,  welches  er  %a  &Bta  toi£  dmfiovMol£  dva- 
fUfwairP  (Avvxf^qw  nennt 
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Auch  im  Rittertham  und  seinem  Frauendienste  hat  man  den 
Ursprung  der  Marienverehrung  gesucht,  aber  diese  haltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthum,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlieder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zwar  meist  aus 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Marieffverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhielten^  um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
Wahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  bestärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
halten, um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  ^}.  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  officielle  Schriften  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Beweisen 
zugänglich  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  .Ritualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  ^}.  Eine  Untersuchung  über  das  Verhältniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wurden  in  der  Bi- 
bliotheca  graeca  von  Hartes  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss,  des  Herausgebers  benutzt,    enthalten  also   noch 

^)  Reproba  per  infidelitatem  gens  ipsa  Judseorum  a  sedibus  extirpata  per 
maDdum  usquequaque  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sie  pro- 
phetise  testimonium ,  qua  Christus  et  ecclesia  prsenuntiata  est,  ne  ad  tempus  a 
nobis  fictnm  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prse- 
dictam  est  non  fuisse  credituros.  August,  epist.  138,  16.  Codes  sanctus  ist  hier 
das  alte  Testameat,  welches  bei  TertuUian,  de  hab.  mul.3.  lüteratura  judaica  ge- 
nannt wird. 

^  Renaudot  in  der  Vorrede  zu  seiner  CoUectio  liturg.  orientaL  sagt  dar- 
über: qui  libri  omnes  ferme  in  Grseciam  asportabantur  vixque  nostris  theologis 
DOti  erant. 
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viele  Ergänzungen,  die  za  beachten  und  zu  sanuneln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anführe,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein  kurzes 
Ver^eichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  verwiesen  ist  *). 

Die  Menäen  Q^t]valay  seil.  ßißUcc^  sind  dem  Namen  nach  Mo- 
natsbücher, dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monatweise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Lectionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmtfich  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  wo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  Monatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel,  z.  B.  BißUov 
lov  ^lawovaQiov  fzT^vog,  oder  auch  nur  ftrjv  WevQovaQiog.  Die  alten 
Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 
gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanphurnarus  1629,  fol^ 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1625,  von  dem^ 
selben  auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624, 
25,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  dxoXov&ia  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  XeiTovQyia  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralbücher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1815,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  Mijvaiov  tov  ^lavovaQiov,  neQisxov  ccTtccaccv  zi]v  ainfjxovaav  ccvti^ 
axoXov&lccv  j  /x€Tcc  xai  z^g  TtQoad^r^xrjg  zov  TvrtixoVj  xata  tijv  dqxctiav 
(ihvy  vetaaxi  de  Tvitta&eiaav  didra^iv  trjg  dyiag  tov  Xquotov  ^eyakr^g 
ixxXr^alag'  diOQ&cod'ev  xal^  dg  f^v  dwon^ov^  i^axQtß(o&ev  vno  BaQd-o- 
Xofxaiov  Kovrkov^ovacavov  zov^I^ßQlov.  ^'Exäoaig  öevrigcc, 
ava&ecoQt^&siaa  V7td  tov  avtov,  eTViöwQS-ojd'stacc  te  xal  xcoiJmg  Jtqo- 
Oxh^xcccg  Ttlovtiod'ataa  e7iiataöi(jt  tv7toyQaq)ix^  ^liadvvov  xal  ^ttv- 
Qldtovog  tüv  avtccdeXcpiav  Bekovdcov,  ^Ev  Bevetlciy  1852.  in  klein 
Folio. 

0  Die  neuen  Aasgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  aus  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e  Paolo,  calle 
della  Testa,  No.  6231. 
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Die  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tvtiixov 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Büchern  ohne  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
lialten,  deren  Abweichung  wohl  daher  rührt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
ich  von  dem  Texte  verglichen,  ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten,  wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  54  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl.,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  Vollständi^eit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Vergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodipns,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  cedibus  Stephani  Sabiensis  im  Jahr  1638  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibliographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
nirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (jQiaäicc)  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TFIQIJION.  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  üeberschrift:  tgiipdiov  avv  t(^  «y/^j  '^^Qf^^xov  tijv  TtQeTtovaav  avxif 
axolovd^lav.  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an, 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima}  bis  zum  Ostersamstag,  also  für  die 
10  Vt'ochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  gribchisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Ternion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  (ßlQi^dg),  die  vQrausgeht  und  unabhängig  von  dem 
Inhalt  des  Triodiums  ist,  darauf  folgen  3  Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  wie  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
(ßo^a)    und   eine  Strophe   an  die  Mutter  Gottes  (ßsoToxlov) ,    weil 
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ihre  Anrafiing  mit  der  Doxologie  zusammenhangt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menschheit  mit  Gott  anfieng.  Ein  solches 
Lied  hiess  TQUpdiov,  weil  es  eigentlich  nur  aus  3  Strophen  oder 
Liedchen  (i^dat)  bestand,  drei  derselben  tQu^diay  bei  welcher  Anzahl 
es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Canones 
wie  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 
ändert wurde,  indem  man  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern  verstand,  wie  sie  in  dem  Buche  gewönlich  vor*- 
kommen^}. 

Auf  Bl.  3  und  4  des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicepborus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen: 

D  drjfiiovgYog  t(OV  ava  xai  tay  xarta 
Tgtadyioy  fiev  vfivov  ex  T(ov  d^fekav, 
TQKodiov  de  xai  nag    dv&Q(67t(ov  ddxov. 

Hiernach  könnte  man  glauben,  das  Triodium  hätte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
Vergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wird  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwoche 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmälig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8  Jahrhunderts  zurück,  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9  Jahr- 
hunderts, da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wird  im  Triodium  xvQiog  ^Itoaiqq)  genannt  und  ist  daher  von 
dem  Hymnographen  Joseph,  der  zu  Ende  des  9  Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.B.  von  dem  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7  Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden  Titel: 

Tqu^ölov  xaravvxzcxovy  nsQiexov,  anaaccv  ttjv  ävfjxovaccv  avrtp 
axolovd'iav  tijg  dylag  xal  ^eyalrjg  zeaaaQaxoaTtjg  y  cino  xijg  xvQVccxijg 

*)  Triodion  A,  4i  (in  der  neuen  Ausg.  S.  4)  xaxaxQvi(nixa$  de  xQit^diop 
wofid^BTai ,  ov  yaQ  del  TQ^ddia  ^x^i,  xal  fctq  oXoTeXeig  xavovas  ngoßdlXerai'  dXi 
olfMxi,  dno  tov  nXsovdiorrog  T^y  inww/ilav  laß^v*    S.  unten  S.  334. 
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Tov  Telcivov  xccl  Tov  OaQiaalov  (JiixQC  tov  aylov  xal  fisyaXov  aaß^ 
ßaroV  fietä  rcSv  xor'  ^x^  TQiadixdiv  vf4va)v  xal  qxotayioyMciiv  y  ati^ 
X^Q(Sv  re  xal  xad-ia/adtcitv  ducipoQiap  iv  t(^  rikei.  Neoxsrl  TVTtcod^er 
mifiekeifTc  ^tcDavvov  xal  27tVQid(üvog  tcSv  avxadilqxav  BeXovdcJv. 
'EvstlrjOLv  1861.    kl.  Folio,  464  Seiten  CTriodJ. 

In  der  Vorrede  stehea  Notizen  über  die  früheren  Aasgaben. 
Die  älteste  erschien  zn  Venedig  unter  dem  Titel  Tqu^lov  im 
Jahr  1622.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1566  und  1691  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
aus  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1860,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlem und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Horar.  oder 
HoroLJ  hat  folgenden  Titel: 

^ÜQokoytov  t6  f^eyaj  Tteqdxov  anaoav  ti^v  ävrjxovaav  avt(p  axoXov- 
&iav  xara  ttjv  to^vv  t^g  dvatohx^g  lov  Xqigtov  ixxkr^alag^  xal  i^av- 
QETiog  Tcjv  vTtoxeifiivcov  avrfj  svaycSv  fxovaatrjQiuiv.  dioqd-tod^h  xal  eig 
TQia  iiBQj]  duxiQed^ev  vno  Baq&oXofxalov  KovrXovfiovaiavov 
TOV  ^IfißQiovj  vq>*  ov  nqoosT^d'i]  xal  avvrofiog  ioxoQla  Ttdqwv  twv  eog- 
Twv  TOV  oXov  hvuxvTOv  xal  TtollcSv  rdiv  tov  f4J]voloylov  dyiwv.  ^'Exdooig 
veaneQay  xavd  trjv  extrjv  exdoatv  tov  Oolvixog  yevofievtjy  iv  rj  TtQOOerexhj 
im  Tskovg  xal  eidtjaig  tvsqI  tov  OvXhxdLov  twv  diOQd^daecov ,  tov  iv 
xfj  BTtof^evr]  TtoTQiaQxixfj  imoTokfj  dvaq)eQOfievov.  iTtifxekeOTeQOv  xal 
dxQißeOTSQOv  ixtelead^elaa  to  devTSQOv  vfco  t(Sv  amadeXcpcjv  ^Icodvvov 
xal  27tVQida)vog  tciv  Belovdo)v.  ^Ev  Bever/^  1853.  XXH  und 
536  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedruckt  1}  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts,  welche  von  den 
früheren  Drucken  abweicht,  2}  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3}  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
4)  eine  Vorrede  des  neuesten  Herausgebers  Johannes  Weludo, 
welche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
giums  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  auch  jener  mit  lateinischer  tJebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke   suchte   derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Markusbibliothek  zu  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder. des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologiom,  Trio- 
dium  und  Pentekostarium  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  und  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  C^ucholJ  hat  folgenden  Titel: 

^Evxoijoytov  ro  fdycc^  TteQiexov  t«^  ^ciw'  emd  (jvOTr^QÜxyv  dxolovd-iag. 
rag  td^eig  tcSv  %eiQ(yuoveväv  xccxd  %rj[v  h  z(fi  dQxi£Qcctix(^  €Q^ip^siccv' 
z(Sv  iyicaLvl(ov  xov  vaov  ttJv  aKokovO-iccv  xavd  irjv  iv  BovxavQsaTUp 
axdoacV  tag  ts  ällag  dxolov&iag  xal  ev^dg  xal  td  dTtoatolosvdyyeXa 
Tt3v  i7tiaj]iii(yveQ(ov  koQ^civ'  otg  TtQoaeaxi  xal  tcLvo^  xaxrtxcoteQog  nQog 
avxokoniQav  evQsaiv  tcSv  ifiTiBQiexopihcov'  '£^  aQiarcov  ixdoaecav  xal 
Ttalaidiv  xeiQOYQdip(x)v  dwQd^io&ev  xal  i^axQißcod'ev  xvnoyQacpixfi  iiti- 
(naal(^  ^Icodvvov  xe  xal  ^ftvQidcovog  toiv  avxadeXipcov  BbXovöcdv. 
'*'Exdoatg  TtQCJxrj.    ^Ev  Bevezifjc  1850.    685  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Handgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1}  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  prsesanctificata 
(pag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 
dem  Titel:  ai  &elac  lectovQyiac  tcov  iv  dylotg  TtarsQoyv  i^/xcSv  ^Itodvvov 
tov  XqvüooTo^oVi  Baoileiov  tov  (xeydlov.  'Vened.  1852.  2)  Viele 
Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
li^yiaaiLtazdQiov  jueya.  Venet.  1831.  8.,  welches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

^Oxxcofjxog  TOV  iv  dyioig  TtaxQog  i^ficSv  ^Icodvvov  tov  Jafxaaxrpfovt 
TtSQiexovoa  ttjv  iv  talg  xvQiaxaXg  tov  eviavrov  ipaklofievip'  dvaaTaac- 
fAOv  dxokovd^Lav.  vecoarl  rvTtod^eXaa  xal  «I  dgloTcov  ixdoaecov  dcoQ&o)- 
^elaa.    "Ev  BeverLc^  1852.  in  OctaV.   184  Seiten  COctoeckJ. 

Kutlumusianus  führt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwei 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1523  und  1543,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Buch  oder  das  folgende  grossere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

IlaQaxXrjTixrj  i^Toc  oxTcoijxog  rj  (leyakrj,  TteqiBXOvaa  Ttäaav  ttjv  dvrj- 
xovoav  avrfj  dxoloüd^lav'  fusrd  tijg  iv  t(^  zekec  TtQoad'i^xi^g  roiv  tquc- 
dixuiv  vfivcjv,  q)o)Tayu)yixa)v  y  i^aitoaTeiXaQlwv,  dTtolvTixlarv^  d^eoroxicoVf 
xal  xavovoyv  deaTtoTixiJv  xe  xal  d-so/j^pvQiSuSv.  ktifialiarsQov  xal  ov* 
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ctiodiateQOV  i^axQißiod-siüa  vtzo  tcSv  avradsl(pov  ^Icoavvov  xal  27tV' 
Qidcavog  BeXovdcov*  ^'ExSoaig  vetoreQa.  ^Evetlrjaiv  1851.  in  klein 
Folio,  376  Seiten  C^aradetJ. 

In  der  Vorrede  vnrA  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  C'/wajJy  o  /nelipdogy  im  9  Jahrh.}  angegeben  und  bemerkt, 
dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  wird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefügt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 

JlevTT^xoardQLov  x^q[x6övvov^  Ttjv  and  tov  Tidaxce  juexQi'  trjg  xuiv 
ayiwv  TtdvTwv  xvQiaxijg  dvrjxovaav  avri^  dxoXovMav  neQiixov,  eTtl 
rekovg  de  xal  td  icod^cvd  evayyeha  rd  iv  t(^  OQ&Q(p  ixdoxrjg  tcSv  iv 
Tqi  fUTa^v  zovtqt  koQtcSv  dvayivcooxo/iieva'  vecoatl  diOQO^cod^ev  xal  de* 
€vdg  TtQoloyov  TtlovTiod^h  vTto  BaQ^oko(4.avov  Kovtlovfiov- 
acavov  tov  If^ß^iov,  exdoGig  devTBQa,  jue^d  tivcov  dxQcßeazeQcov 
BTiidiOQO^ioaeiav  xal  TtQood^rjxoyv  vtio  tov  avrov  yevo^evcov.  ^Ev  Be- 
rer/^  1848.  VIII  und  280  S.  kl.  Folio  (PenL  oder  PentecostJ. 

Das  Buch  umfasst  den  Chorgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Dreifaltigkeitssonntag,  also  57  Tage,  und  schliesst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrb.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1568  und  1579,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrh. 
wurde  es  oft  gedruckt. 

Von  Ghoralbuchem  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht: 

^Axolovd^La  TOV  iv  dyloi^  TtOTQog  i^juaiv  Jiovvaiov  aQ^iEitiaxonov 
^AtyLvi^^  TOV  Zaxvv^iov  (ÄcoL  DionysJ,  tfjaXXofievj]  Trj  i3  tov  Jexefx- 
ßQWv  iÄi]v6g.  awred-elaa  TtaQa  recoQyiov  2v7tdvdQ0v  ZaxvvMovj 
tov  iXa%LaTov  iv  UQodiaxovoig.  ^Ev  B€v€tI<^  1839.  40  Seiten  in  gross 
Oetav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 
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*if  d^ia  xal  leQcc  axoXovMa  xov  iv  dyloig  nctcqdg  i^ficSv  2nv(}i- 
dcavog  C^col  SpyridJ  ^  irtiaxorcov  TQi/nvd^ovvtog,  xov  d^avficaovQyov^ 
TtccTQdg  xal  TCQoaTccTOV  KsQxvQag.  ^Ev  BevexL(^  1813.  77  Seiten  in 
gross  Octav. 

Von  den  Handbüchlein  für  die  niederen  Kirchendiener  enthält 
das  Hierodiaconicon  (Venet.  1848)  keine  Lieder,  sondern  nur  die 
Anweisung  zu  den  Messgebeten,  einige  Lieder  dagegen  stehen  in 
der  ^Axohyvd^La  xou  dvayvcoatov  ijxoi^  ovkXeccovQyvxov.  exdooig  devrsQa. 
"^Ev  Beveticc  1851.  56  Seiten  in  kl.  Octav.  Die  erste  Auflage  wurde 
daselbst  1817  gedruckt. 

Es  gibt  eine  besondere  Liedergattung,  domus  oder  oIxol  genannt, 
wovon  jene  auf  Maria  besonders  unter  folgendem  Titel  gedruckt 
erschienen : 

Ol  eixoaiTsoaaQsg  oixov  rijg  vTxeqayiag  deoTioivr^g  rjfÄCJv  d^eoxoxov 
xal  ctemaQ&evov  MaQiag ,  sig  ttjv'ccTclijv  ylcoGOccv  TxaQacpQaarixcSg  fie- 
leveyiß^evTeg  TCaQcc  xov  iv  l€QOf,iovaxotg  Mekexiov  KdlXova.  ^Ev  Be- 
veri(^  1852.  112  Seiten  in  Duodez.  Die  neugriechische  Umschreibung 
und  Erklärung  steht  Seite  vor  Seite  dem  alten  Kirchentexte  gegen- 
über. 

Es  gibt  auch  24  olxoi  eig  trjv  vojjttjv  xUficcxa  tov  tifiiov  aravQöVy 
welche  eben  so  getraut  sind  und  im  Horologium  magnum  p.  471  flg. 
stehen. 

Die  Handschriften  und  alten  Ausgaben  dieser  Bücher  zeigen 
manchmal  eine  andere  Schreibung  und  Accentuation  als  die  neuen, 
welche  darin  der  jetzigen  Grammatik  folgen,  wahrscheinlich  um  die 
Geistlichen  bei  dem  Gebrauche  der  Bücher  zu  erleichtern.  In  einer 
geschichtlichen  Ausgabe  derselben  müsste  man  aber  die  Hss.  be- 
achten, denn  die  griechische  Sprache  des  Mittelalters  hatte  so  gut 
ihre  Berechtigung  wie  die  altgriechische,  die  der  Geschichtforscher 
beide,  jede  für  ihre  Zeit,  anerkennen  muss.  Wo  ich  älteren  Texten 
folgen  konnte,  wird  man  Unterschiede  von  der  jetzigen  Schreibung 
antreffen,  besonders  in  den  Accenten,  wie  z.  B.  in  xqivov,  tdovy 
"ipv^rj  etc.,  wofür  die  jetzige  Grammatik  xqIvoVj  ^vx^  und  Idov  setzt. 
Jene  Schreibung  zeigt,  dass  die  Aussprache  dieser  Wörter  von  der 
jetzigen  verschieden  war.  Noch  grösser  ist  die  Abweichung  im 
Gebrauche  der  Spiritus  sowol  in  den  Anlauten  als  auch  in  der 
Mitte  der  Wörter.  Sehr  oft  erscheint  der  Spiritus  lenis  für  den 
asper,  und  umgekehrt,  wie  ich  bei  einzelnen  Wörtern  bemerkt  habe, 
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wa8  man  nicht  für  Schreibfehler  erklären  darf ^  indem  die  lateini- 
schen Formen  dieser  Wörter  beweisen^  dass  jene  Abweichung  d^ 
Spiritus  wirklich  bestanden  hat.  Die  Lateiner  schreiben  im  Mittel* 
alter  nicht  hieronymus,  hierarchia  etc.,  sondern  stets  ieronymus^ 
ierarchia,  oder  wenn  sie  den  Ton  auf  den  Anlaut  legen,  yerarchia» 
Hätten  sie  hierarchia  sprechen  hören,  so  konnten  sie  es  auob 
schreiben,  da  sie  für  die  Aspiration  einen  besondem  Buchstaben 
hatten.  Ich  hielt  mich  in  solchen  Fällen  an  die  altgriechische 
Schreibung,  lediglich  der  Deutlichkeit  wegen,  befolgte  aber  im  In- 
laut die  lateinische  Gewonheit,  weil  sie  fast  nur  bekannte  Namen 
betrifft,  also  nicht  undeutlich  ist.  Die  Griechen  des  Mittelalters  ver- 
meiden nämlich  bei  der  Composition  den  Zusammenstoss  zweier 
Vocale  dadurch,  dass  sie  entweder  dem  zweiten  Vocal  einen  Asper 
geben  oder  lassen,  wenn  er  schon  vorher  einen  hatte.  Also  schreiben 
sie  ^Icoäwfjg,  wonach  das  lateinische  Johannes  ganz  richtig  ist,  was 
viele  Neuern  vermeintlich  in  Joannes  verbessern.  Eine  andere 
Schreibung  konnte  ich  des  fremden  Buchstaben  wegen  im  Griechi- 
schen nicht  nachahmen,  sondern  begnügte  mich  zu  bemerken,  wo 
sie  vorkommt.  Die  jetzigen  Griechen  sprechen  nämlich  in  vielen 
Fällen  das  ß  wie  unser  w  aus,  für  welches  ß  man  schon  in  den 
ältesten  Ritualhandschriften  das  lateinische  u  findet,  weil  die  Griechen 
für  den  Laut  w  kein  eigenes  Zeichen  haben. 

Die  Schreibung  der  biblischen  Namen  nach  der  Septuaginta  und 
Vulgata  hat  einen  geschichtlichen  Grund,  den  der  Historiker  beachten 
und  bewahren  solL  Zur  Zeit  jener  Uebersetzungen  der  Bibel  wurden 
die  Namen  4es  alten  Testamentes  wirklich  so  gesprochen,  wie  die 
Uebersetzer  sie  schrieben,  was  sich  auch  durch  das  neue  Testament 
erweist,  welches  dieselben  Namensformen  hat.  Eine  Veränderung 
derselben  nach  der  hebräischen  Bibel  leidet  an  dem  wesenüidien 
Fehler,  dass  man  den  hebräischen  Vokalzeichen  folgt,  die  dafür 
nicht  massgebend  sind.  Denn  erst  lang  nach  der  Zerstreuung  des 
jüdischen  Volkes  im  fünften  Jahrhundert  kamen  die  Vokalzeicben 
auf,  um  die  durch  jene  Zersplitterung  der  Juden  gefährdete  Aus- 
sprache zu  retten,  welche  natürlich  die  althebräische  nicht  mehr  war, 
wie  sie  noch  unter  Christus  und  den  Aposteln  und  zur  Zeit  der 
Septuaginta  bestand.  Die  Namensformen  der  Vulgata,  die  gleich- 
falls vor  die  Erfindung  der  hebräischen  Vokalzeichen  zurückgeht, 
hat  daher  auch  mehr  historischen  Grund,    als  die  Nachahmung  der 
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hebräischen  Sprache  des  Mittelalters.  Origenes,  Chrysostomus  und 
Hieronymus,  die  unter  den  Juden  lebten  und  hebräisch  verstanden, 
schrieben  die  Namen  derselben  nicht,  wie  sie  jetzt  in  der  hebräi- 
schen Bibel  stehen,  und  Hieronymus  bemerkt  deshalb,  dass  die  Juden 
seiner  Zeit  die  christlichen  Formen  der  biblischen  Namen  verspottet 
hätten,  weil  sie  nicht  mit  der  jüdischen  Aussprache  übereinstimmten. 
Um  diesen  Vorwurf  zu  entkräften,  verbesserte  er  die  Formen  nach 
den  Hexapla  des  Origenes,  weil  diese  älter  waren  als  die  jüdische 
Aussprache  seiner  Zeit,  also  mehr  Rücksicht  verdienten.  Denn  es 
entgieng  ihm  nicht ,  dass  die  Aussprache  der  Juden  sich  nach  und 
nach  vergröbert  und  verschlechtert  hatte,  wie  dies  auch  bei  andern 
Völkern  geschieht,  und  dass  ihm  daher  die  Aussprache  seiner  jüdi- 
schen Zeitgenossen  kein  richtiger  Massstab  für  die  frühere  war  ^). 
Die  alten  christlichen  Griechen  liebten  zwar  die  grammatische  Mikro- 
k)gie  nicht  ^),  aber  sie  brauchten  dieselbe  in  diesem  Stücke  auch 
nicht  zu  scheuen,  denn  ihre  biblischen  Namensformen  bildeten  sich 
naturgemäss  im  Zusammenhang  mit  einer  noch  lebenden  Sprache, 
während  die  unsern  diesen  Zusammenhang  verloren  haben  und  nur 
die  Abstraction  aus  einer  todten  Sprache  sind. 

Die  Verbreitung  der  Marienandachten  veranlasste  viele  Dichter, 
dafür  besondere  Lieder  zu  machen,  oder  die  vorhandenen  nach  dem 
Bedürfniss  der  Kirchen  umzuarbeiten.  Durch  letzteres  wird  die 
Untersuchung  über  die  Verfasser  der  Lieder  schwierig  und  man 
darf  sich  auf  die  gewönlichen  Angaben  nicht  immer  verlassen,  be- 
sonders wenn  die  Handschriften  darin  ebenso  wie  die  neuern  Werke 
von  einander  abweichen.  Es  bleibt  zuweilen  nichts  anders  übrig, 
als  nach  den  nationalen  Kennzeidien  der  Dichtkunst  anzugeben, 
welchem  Volke  die  Verfasser  muthmasslich  angehören.  Diese 
Schwierigkeit  erstreckt  sich  auch  auf  die  wechselseitige  Entlehnung 
dnzelner  Verse,  die  in  den  Marienliedem  sehr  häufig  vorkommt. 
Denn  es  ist  in  einzelnen  Stellen  schwer  zu  sagen,  welches  Lied 
von  dem  andern  entlehnt  habe,    weil  aus   der  Beschaffenheit  der. 

0  Hieron,  spricht  darüber  ausführlich  zur  Epist.  ad  Tit.  3«  9.  und  kommt 
SU  dem  Schlüsse,  dass  er  über  die  Hexapla  sagt:  Hsec  immer tale  illud  ingeninm 
sno  nobis  labere  donavit,  ut  non  magnopere  pertimescamus  supercilium  Judseornm, 
tiolutis  labiis  et  obtorta  lingua  et  stridente  saliva  et  rasa  (rauca?)  fauce  gau- 
dentium. 

0  Schon  Gregor,  Naz.  örat.  44  p.  710  sagt:    a^frxQor  to  fiutgoloff^tr^au 
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Lieder  selbst  ihr  Altersunterschied  oft  nicht  erwiesen  werden  kann^ 
sondern  diese  Untersuchung  grösstentheils  von  dem  Alter  der  Hand- 
schriften abhängt.  Es  schien  mir  daher  nicht  rathsam,  zweifelhafte 
Entlehnungen  cursiv  drucken  zu  lassen,  sondern  besser,  hie  und  da 
zu  bemerken,  dass  solche  Stellen  auch  in  andern  Liedern  vorkommen. 
Wem  mehr  handschriftb'cbe  Mittel  zu  Gebote  stehen  als  mir,  der 
wird  wohl  im  Stande  seyn,  einzelne  Fälle  dieser  Art  zu  entscheiden. 
Nach  dem  Charakter  der  Hymnologie  als  einer  europäischen 
Literatur  wurde  auch  in  diesem  Bande  Rücksicht  genommen  auf  die 
Bearbeitung  der  Hymnen  in  den  Volkssprachen  und  zwar  mehr  als 
im  ersten,  theils  durch  Beispiele,  theils  durch  Nachweisungen  aus 
Handschriften,  weil  die  Anlage  dieser  Sammlung  nur  erlaubt,  Proben 
von  nationalen  geistlichen  Liedern  aufzunehmen.  Es  wird  schon 
daraas  der  Zusammenhang  dieser  Lieder  mit  den  lateinischen  Hymnen 
ersichtlich  und  man  erkennt  daran,  dass  die  Art,  wie  die  nationalen 
Marienlieder  gewönlich  bei  uns  behandelt  werden,  nicht  die  rechte 
ist.  Denn  die  bildlichen  Ausdrücke  der  nationalen  Dichter  werden 
meistens-  nur  unter  sich  verglichen,  ohne  auf  deren  Quellen,  die 
lateinische  Kirchendichtung  und  Literatur  zurückzugehen.  Dadurch 
erscheinen  jene  Aeusserungen  als  individuelle  Einbildungen,  welche 
die  Dichter  als  eine  Manier  der  Zeit  einander  nachahmten,  womit 
Jenen  bildlichen  Ausdrücken  der  Charakter  der  kirchlichen  An- 
schauung und  Ueberlieferung  entzogen  wird,  in  der  sie  allein  wur- 
zeln und  ihre  bestimmte  Bedeutung  haben.  Eine  ähnliche  Beschränkt- 
heit ist  die  Ueberschätzung  des  teutschen  Kirchenliedes  seit  der 
Reformation,  denn  man  übersieht  dadurch  nicht  nur  die  teutschen 
geistlichen  Lieder  des  Mittelalters,  sondern  auch  die  der  andern 
Völker  *)•  Man  hat  deshalb  Sammlungen  solcher  teutschen  Lieder 
aus  dem  Mittelalter  veranstaltet,  um  jene  Ueberschätzung  auf  ihr 
wahres  Mass  zurückzuführen,  darum  beschränkte  ich  mich  auf  wenige 
faochteutsche  Beispiele,  obgleich  mir  noch  manche  zu  Gebote  stehen, 
and  gab  mehr,  niederteutsche «Lieder,  weil  diese  bisher  zu  wenig 
beachtet  wurden.  Da  die  späteren  französischen  und  englischen 
VTeihnachtslieder  mehrmals  gedruckt  sind,  so  nahm  ich  nur  auf  die 

0  Die  Schriften  Hoffmann'aj  „Geschichte  des  deutschen  Kirchenlieds^^  und 
Kehrem*s  Kirchen-  und  religiöse  Lieder.  Paderhorn  1853,  sind  hier  zu  bemerken. 
Dieser  gibt  in  der  Vorrede  S.  XIII  fig.  nützliche  literarhistorische  Notizen  über 
den  Gegenstand. 
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abreiten  oder  zu  verwerfen,  denn  sie  ist  onläugbar  im  Christenthum 
t)egründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  über- 
sehen, weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
-war,  so  musste  noth wendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  Tropglogie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten^},  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  welche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie  entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Maria,  die  in  Liedern, 
debeten  und  andern  Schriften  vorkommen,  und  die  sämmtlich  auf 
1>iblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  weder  richtig  er- 
klärt noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit,  die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann,  sondern  auf  den  geoffenbarten  Zusammenhang  der 
l>eiden  Testamente  als  ihre  Quelle  zurückführen  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marienverehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  Ur- 
sprung unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilen.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  (S.  No.  584,  19). 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marienverehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarbeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand^  ^).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falsch.  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  Weg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
ISott  ihnen  so  nah  wie  uns.    Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0  Wie  Gen.  3,  15.   Isai.  7,  14.  11,  1.  35,  1.  2.  66,  7.  Jerem.  31,  22  etc. 
0  FrarUz  a*  a.  0.  S.  5. 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ;  wenn  freilich  manche  Menschen  diese  Innigkeit  qicht 
mehr  begreifen  und  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  3)  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zu  wandern,  wol  aber  zu 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  beweisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinwegsetzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die  Marien  Verehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauptet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  über  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge- 
schlagen werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
Mutter  des  Herrn^  ^}.  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, wird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hatten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  ffinterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Maria  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheiLs  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  andemtheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  Worte  un  Magnificat  erinnern:  beatam  me  dicent 
omnes  generationes  (Luc.  1,  48},  welche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marienverehrung  erfüllt  sahen  (s. 
No.  472,  45}  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  beata  virgo 
nennen  ^. 

0  Daselbst  S.  24. 

^)  Es  genügt  eine  Stelle  aus  den  Menäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Maria  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Verehrung, 
rechtfertigen.  Sept  6.  fiaxagiog  6  labg,  6  ael  fiaxagiiciv  cre,  fiaxotgia^  ij  '&e6v 
top  fjiaxaqiov  T^$aaa.  Ebenso  im  Triodmm  S.  240:  ^i^frscri  arcov  jte^^cjv,  navofVBp 
inofievoiy  ah  fiaxag£iofiev'  /uera  aov  yctg  ovTCjg  fieyotXela  Ttoirjeag  6  xvgiog  ifiBfalwi  tre. 
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Die  Quelle  des  Mariencultus  wird  auch  in  der  Mythologie  ge- 
sucht ^  und  Isis,  Mylitta,  Astarte,  Cybele  u.  a.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  und  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegeben,  weil  sie 
ebenfalls  Göttermütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
barens versinnlicbt  worden  sey*).  Wer  aber  die  alten  Kirchen- 
schriftsteller gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischer  Vorstellungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren ,  als  eine  Ketzerei  verwarfen  ^).  Und  diese  Kirchenväter, 
die  das  noch  bestehende  Heidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  sollten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  Heidenthum  in  der  Marienverehrung  wieder  ein"" 
schwärzen  wollte?  Dann  wären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  gewesen,  was  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  geti^auen  werden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  weniger 
zukommt.  Versuche  man  doch  nur  zu  beweisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  jsondern 
auf  den  Mythen  der  Asiarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  Beweis  innerer  Ueber- 
einstimmung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleiten  oder  ihn  für  den  Nachen  der 
Isis  erklären  wollte,  würde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkenntniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1  und  Maria  wurde  tropologisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schiff  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  Heidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleichwol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
und  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  wenn  gleichwol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  wird  ^). 

0  Frantz  a.  a.  0.  S.  3  flg. 

^  Quis,  o  insaDum  caput,  aliqaando  martyres  adoravit?  quis  hominem 
putavU  deum?    Hieron,  adv.  Vigilant  5. 

33  Chrysost.  hom.  1  in  Isai.  4.  verwirft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 
des  Heidnischen  mit  dem  Christlichen,  welches  er  ja  S-ela  toXs  daifiovtxots  dpa- 
livptvBw  fivtnr^ifia  nennt 


Digitized  by 


Google 


IX 

Aach  im  Rittertham  und  seinem  Frauendienste  hat  man  den 
Ursprung  der  Marienverehrung  gesucht,  aber  diese  baltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthum,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlieder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zwar  weist  aus 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Marieflverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhielten^  um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
Wahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  bestärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
halten, um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  ^}.  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  officielle  Schriften  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Beweisen 
2ngängUch  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  .Ritualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  ^}.  Eine  Untersuchung  über  das  Verhältniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wurden  in  der  Bi- 
bliotheca  grseca  von  Hartes  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss,  des   Herausgebers  benutzt,    enthalten  also   noch 

^)  Reproba  per  infidelitatem  gens  ipsa  Judseorum  a  sedibus  extirpata  per 
mondum  usquequaque  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sie  pro- 
phetise  testimonium ,  qua  Christus  et  ecclesia  prsenantiata  est,  ne  ad  tempus  a 
Dobis  fictnm  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prse- 
dictom  est  non  fuisse  credituros.  August,  epist.  138,  16.  Codex  sanctus  ist  hier 
das  alte  Testament,  welches  bei  TertuUian.  de  hab.  mal.  3.  Meratura  judaica  ge- 
nannt wird. 

2)  Renaudot  in  der  Vorrede  zu  seiner  Gollectio  liturg.  orientaL  sagt  dar- 
über: qni  libri  omnes  ferme  in  Grseciam  asportabantur  vixque  nostris  theologis 
Doti  erant. 
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viele  Ergänzungen,  die  zu  beachten  und  zu  sammeln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anführe ,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein  kurzes 
Ver^eichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  verwiesen  ist  *). 

Die  Menäen  (^(xrivalccj  seil.  ßißUa^  sind  dem  Namen  nach  Mo- 
natsbücher, dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monat weise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Lectionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmtKch  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  wo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  Monatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel,  z.  B.  BißUov 
10V  ^lawovuQiov  f^r^vogy  oder  auch  nur  /idTJv  OevQovccQiog.  Die  alten 
Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 
gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanphurnarus  1629,  fol.^ 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1625,  von  dem- 
selben auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624, 
25,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  äxolovHa  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  leLTOvgyla  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralbücher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1815,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  Mrp^alov  tov  ^IcevoVagloVj  rteqiixov  artctoav  ri^v  dinjxovoccv  onVqJ 
äxolovd^lccv,  fiSTci  xai  xijg  TtQoad-rjxi^g  tov  TvmxoVy  xccrä  x^v  ccQxcciccv 
jM^v,  vBtaati  de  tvTKad^eiaav  didra^iv  zijg  dyiag  tov  XQiatov  fisyakrjg 
ixxXrjGiag'  diOQd^cod-h  xai,  dg  ^v  dwcctovy  i^axQißayd'ev  vtco  Bagd-o- 
Xo[Maiov  Kovtkov^ovatavov  tov^Ifißglov.  ^'Exdoaig  devtegay 
dva&ewgf^d^sTaa  vtco  tov  amov,  eTiidiogd'tod'elacc  te  xal  TtoilaXg  7t go- 
od-fjxfxig  TtXovtw^elaa  i7tiataal(^  tv7toygaq)M^  ^Icodvvov  xal  27t v- 
gldcDvog  tüv  aikadelcpcjv  Bekovdcov,  ^Ev  Bevetlccj  1852.  in  klein 
Folio. 

0  Die  neuen  Ausgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  aus  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e  Paolo,  calle 
della  Testa,  No.  6231. 
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XI 

Die  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tvtiixov 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Buchern  ohne  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
halten, deren  Abweichung  wohl  daher  rührt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
Ich  von  dem  Texte  verglichen,  ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten,  wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  54  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  VoUständi^eit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Yergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodipns,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  (Bdibus  Stephani  Säbiensis  im  Jahr  1538  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibliographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
nirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (rQ^adi^a)  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TPIiilJION.  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  üeberschrift:  tQiifdiov  avv  t(^  ay/qj,  TtegUxov  trjv  TtQBitovaav  avicf 
dxolov&lav.  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an, 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima)  bis  zum  Ostersamstag ,  also  für  die 
10  Wochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  griechisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Ternion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  QelQfiog),  die  vqrausgeht  und  unabhängig  von  dem 
Inhalt  desTriodiums  ist,  darauf  folgen  3  Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  wie  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
Qdo^a)    und   eine  Strophe  an  die  Mutter  Gottes  (ßeoxoxlov) ,    weil 
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ihre  Anrafmig  mit  der  Doxologie  zusammeBhangt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menschheit  mit  Gott  anfieng.  Ein  solches 
Lied  hiess  TQupdcov^  weil  es  eigentlich  nur  aus  3  Strophen  oder 
Liedchen  Q^daV)  bestand,  drei  derselben  tQupdiay  bei  welcher  Anzahl 
es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Canones 
wie  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 
ändert wurde,  indem  man  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern  verstand,  wie  sie  in  dem  Buche  gewönlich  vor- 
kommen >}. 

Auf  Bl.  3  und  4  des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicephorus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen: 

X>  örjfiiovQYog  tiov  ava  xal  jap  xatCD 
rgKrttfiov  fiev  vfivov  ex  tav  ayj'eAo)!', 
TQK^diov  de  xal  nag*  otv&gancDv  de^ov. 

Hiernach  könnte  man  glauben,  das  Triodium  hätte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
Vergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wird  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwoche 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmäiig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8  Jahrhundertis  zurück^  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9  Jahr- 
hunderts, da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wird  im  Triodium  xvQiog  ^Itoarjq)  genannt  und  ist  daher  von 
dem  Hvmnographen  Joseph,  der  zu  Ende  des  9  Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.  B.  von  dem  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7  Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden  Titel: 

TQUpdiov  xaravvxTcxov ,    tzsqcsxov,    anaoav  xrjfv   ävjjxovaav    aJrqJ 

dxokovd-iav  zijg  dylag  xccl  fieyakr^s  reaaaQaxoarijg ,  dno  Trjg  xvQvaxijg 

*)  Triodion  A,  4i  (io  der  neuen  Ausg.  S.  4)  xataxgtjanxcSff  de  rgicSSiop 
ovofidistai ,  ov  yag  aei  tgiadia  ix^i,  xai  fag  oXoteXelg  xavovag  TtgoßdXXetai'  aXi 
olfiat,  dno  rov  nXeova^ovros  t^v  intjaw^iav  lot^etv.    S.  unten  S.  334. 
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rcv  telcivov  xal  tov  Oagiaalov  (ji^xqi  tov  aylov  xal  fisyaXov  aaß- 
ßonoV  /iistd  rcSv  xca^  ^xofv  TQiadiicaiv  vf4va)v  xal  qxotayioyMcSv  y  ati^ 
X^Qiov  re  xal  xad-ia/aatcDv  ducipoQiap  iv  t(^  zekec.  Neoxnl  TVftcod^ev 
eTtifiekeif^  ^tioavvov  xal  27tVQidcDvog  tdSv  avxadilqxav  BeXovdcJv. 
'EvsTlrjacv  1861.    kl.  Folio,  464  Seiten  CTriodJ. 

In  der  Vorrede  stehea  Notizen  über  die  früheren  Ausgaben. 
Die  älteste  erschien  zn  Venedig  unter  dem  Titel  Tqu^öiov  im 
Jahr  1622.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1666  und  1591  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
ans  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1850,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlem und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Horar.  oder 
HorolJ  hat  folgenden  Titel: 

^ÜQoloyiov  To  iM^ycf,  TtCQiexov  artaaav  ti^v  ävrjxovoav  av%i^  axolov- 
&iav  xara  Trpf  taJ^iv  tijg  dvatohx^g  lov  Xqigtov  ixxkr^alagj  xal  i^ac- 
QBTiog  TcSv  vTtoxei/xivcDV  oüTfi  evaydSv  fiovaorfjQlayv.  dwQd'cod^ev  xal  dg 
VQia  iiBQj]  6uxiQ€d^€v  vTto  B agd" oXo /ii a lov  Kov%Xov(.iovavavov 
TOV  ^IfißQlovy  v(p^  ov  TiQücerid-f]  xal  avvrofiog  latOQla  Ttdqcov  tcSv  eog- 
vwv  TOV  olov  evcavTov  xal  TtoUxov  taiv  tov  /nj^voloylov  dyltov.  ^'Exdoaig 
veonBQay  xaxd  ttjv  Sxttjv  exdoacv  tov  Oolvcxog  yevofievf]^  iv  fi  TtQoaereOT^ 
im  TsXovg  xal  eidtjaig  tibqI  tov  OvXhxdiov  tcSv  diogS^daeuv,  tov  iv 
Tfi  hrtofievr]  TtoTQiaQxi^xfj  imoTokfj  dvaq)€QOfievov.  iTti^fieXeOTeQOv  xal 
dxQißeOTBQOv  ixTBlBod^Biaa  TO  ÖBVTBQOv  vfCo  T(Sv  avTadilycov  ^Iiodvvov 
xal  27tVQlda)vog  Tciv  BbIovöcjv.  ^Ev  BbvbtL(^  Vdb^,  XXH  und 
636  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedruckt  1}  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts,  welche  von  den 
früheren  Drucken  abweicht,  2}  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3)  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
4)  eine  Vorrede  des  neuesten  Herausgebers  Johannes  Weludo, 
welche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
giums  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  auch  jener  mit  lateinischer  tJebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke   suchte   derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Markusbibliothek  zu  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder,  des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologium,  Trio- 
dinm  und  Pentekostarium  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  nnd  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  C^ucholJ  hat  folgenden  Titel: 

^Evxoloyiov  to  ^eycc,  Ttsgiexov  Tag  twv  hmä  (Avaxr^Qlwv  aHolovd'iag. 
tag  td^et^g  tcSv  x^^'Q^oveidSv  xard  Tf}v  iv  z(f  dgxisQccTixt^  sQ/nipslccv' 
rdSv  iyxaiviiav  tov  vaov  ttjv  dxolov&iccv  xccvä  ttjv  iv  BovxovQeazlcp 
SiedoacV  tag  ze  ällag  dxoXov&iag  xal  evxdg  xal  td  dTtoaroloevdyysla 
wv  imarjy,orBQO)v  koQtwv'  olg  TtQoaeatt  xal  Ttlva^  TaxttxaiteQog  TtQog 
evxolayreQav  evQsaiv  rcSv  i^TteQLBXOfxeycov'  'jE"!  aQUitcov  ixäoaecov  xal 
TtaXaiüiv  x^^Q^YQdtpiav  äwQd'CO&ev  xal  i^axQißcoS-ev  tVTCoyQacpixfi  iiti- 
araal^  ^Icodvvov  rs  xal  ^TCVQidwvog  zcSv  amadehpiov  Bskovdov. 
^ExdoGcg  TtQcoTT].    ^Ev  BevezL(jc  1860.    685  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Handgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1}  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  prsesanctificata 
Cpag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 
dem  Titel:  ai  ^eiac  XeitovQyiac  idSv  iv  dyloig  TtareQcov  rj^üv  ^Itodvvov 
Tov  XQvüoarofÄOv  y  Baatküov  tov  fxeydlov.  'Vened.  1852.  2)  Viele 
Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
^^ycaa/ÄOtdQwv  fieya.  Venet.  1831.  8.,  welches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

^OxTCüijxog  TOV  iv  dylocg  TtaTQog  rjfj,(jjv  ^Iwdvvov  tov  ^a/naaxrjvoVf 
TtSQiixovoa  tt}v  iv  Talg  xvQiaxalg  tov  evcavTov  xpalXofievrpf  dvaaTaac- 
(4.0V  dxoXovd^iav.  veoyOTl  TVTtod^eXaa  xal  i^  dQioTcov  ixdoaecov  äcoQd^co- 
»scaa.    "Ev  Bevetif^  1852.  in  OctaV.   184  Seiten  COctoeck). 

Kutlumusianus  führt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwdi 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1523  und  1543,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Bach  oder  das  folgende  grossere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

üaQaxkr^TLXTJ  ^toi  oxtoj^x^  V  f^^ydlt^,  Tteqikxovaa  Ttäaav  ti^v  dvij- 
xovaav  avrf}  dxokovd-lav'  fierd  t^  iv  T(^  Tekec  Ttgoad'j^xf^g  Tcav  vqux- 
dix(Sv  vfivcov,  g)coTaya)ycxd)v ,  i^aTtoOTeikaQlwv,  dTtolvTcxicoVf  d-aotoxicov^ 
xal  xavovcav  deanoTixäv  tb  xal  d'ao(.uja)QUtfav.  &UfieliaTeQov  xal  ov^ 
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aio)6iat€Q0v  e^axQißia&Biaa  vito  tcSv  avr&äikipov  ^Icodvvov  xal  ^TtV' 
qldo)vos  Bslovdcjv,  ^'Exdoacg  vecaTSQa,  ^Evetirjeiv  1861.  in  klein 
Folio,  876  Seiten  (ParacletJ. 

In  der  Vorrede  wird  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  Q^Icjürjg)  6  fieXipdogy  im  9  Jahrb.}  angegeben  und  bemerkt, 
dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  wird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefugt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 

UevTT^xoardQcov  x^Qf^oavvoVy  xrjv  and  xov  ndaxcc  f^t^Qi  rrjg  rtSv 
ayitjv  Ttavrcov  xvQiaxrjg  dvijxovaccv  ccvri^  dxoXou&lccv  TteQiexov^  irtl 
relovg  de  xal  td  iiod^cvd  ivayyeha  zd  iv  z(^  OQd^Qcp  hxdoTr^g  tcSv  iv 
7:(p  fisra^v  zovtqf  koQzaiv  dvaycvcoaxofieva'  vewazl  dcoQd^oj&ev  xal  dc^ 
kvog  TCQoXoyov  Ttkovxiad^ev  v7td  BaQd^oXo^aiov  Kovtkov (.lov- 
aiavov  Tov  ^Igxßqiov,  exdoaig  devTSQa,  fiezd  ziva)v  dxQcßeazeQcov 
€7tiöio()0^a)a€(x)v  xal  nqoGd^rixoyv  vTto  zov  avrov  yevof,dvo)v.  ^Ev  Be- 
ymV  1848.  VIU  und  280  S.  kl.  Folio  C^ent  oder  PentecostJ. 

Das  Buch  umfasst  den  Chorgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Dreifaltigkeitssonntag,  also  67  Tage,  und  schliesst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrh.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1668  und  1679,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrh. 
wurde  es  oft  gedruckt. 

Von  Choralbüchem  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht: 

^AxoKovd^ia  zov  sv  dyloLg  nazQog  rjgxoiv  Jcovvaiov  aQxt^smaxouov 
^Atylvrig^  xov  Zaxvv&iov  (ÄcoL  DionysJ,  xpaklofievr]  rfj  13  tov  Jexsfi- 
ßQiov  i^Tjvog.  cwted-elaa  TCaqd  FecoQyiov  2v7tdvdQOV  ZaxvvMov, 
tov  ikaxlatov  iv  IsQodiaxovoig.  'Ev  Bevezi^  1839.  40  Seiten  in  gross 
Octav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 
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streiten  oder  zu  verwerfen,  denn  sie  ist  nnlängbar  im  Christenthnm 
1>egründet  und  besonders  darf  sie  der  Geschichtforscher  nicht  über- 
sehen,  weil  er  sonst  die  theologischen  Schriften  der  früheren  Zeit 
nicht  versteht. 

Da  die  Menschwerdung  Christi  von  den  Propheten  vorausgesagt 
-war,  so  musste  nothwendig  dabei  seiner  Mutter  gedacht  werden, 
deswegen  erstreckte  sich  die  biblische  Tropglogie  auch  auf  Maria 
und  bestand  aus  directen  und  indirecten  Hinweisungen,  nämlich  aus 
Stellen  des  alten  Testaments,  welche  ausdrücklich  auf  Maria  Bezug 
hatten^},  und  aus  Andeutungen  und  Vorbildern,  welche  man  auf 
Maria  beziehen  oder  mit  ihr  vergleichen  konnte.  Aus  dieser  Tro- 
pologie  entstanden  die  mancherlei  Beinamen  Maria,  die  in  Liedern, 
tSebeten  und  andern  Schriften  vorkommen,  und  die  sämmtlich  auf 
biblischer  Grundlage  beruhen,  ohne  welche  sie  weder  richtig  er* 
klärt  noch  verstanden  werden.  Durch  diesen  abgeschlossenen  Ge- 
dankenkreis hat  die  Marienverehrung  eine  Selbständigkeit  und 
Eigenthümlichkeit,  die  man  nicht  von  fremdartigen  Einflüssen  her- 
leiten kann,  sondern  auf  den  geoffenbarten  Zusammenhang  der 
beiden  Testamente  als  ihre  Quelle  zurückführen  muss.  Dennoch 
bemüht  man  sich  noch  heutzutage,  die  Marienverehrung  zu  be- 
kämpfen und  zu  beseitigen,  indem  man  ihr  einen  unchristlichen  I7r-* 
Sprung  unterschieben  will,  was  mich  veranlasst,  einige  solcher  An- 
griffe kurz  zu  beurtheilen.  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dass 
dergleichen  Angriffe  aus  modernen  Ansichten  herrühren,  keinen  ge- 
schichtlichen Grund  haben  und  vor  der  altchristlichen  Literatur 
nicht  bestehen  können  (S.  No.  584,  19). 

Der  erste  Vorwurf,  den  man  der  Marienverehrung  macht,  wird 
von  der  Sinnlichkeit  hergenommen  und  behauptet:  „es  fehlte  dem 
zur  Sinnlichkeit  hinneigenden  Südländer  des  Occidents  und  Orients 
für  den  Cultus  an  einer  recht  concreten  Gestalt,  mit  der  die  Herzen 
liebäugeln  konnten  und  an  welcher  die  geschäftige  Phantasie  sich 
zerarfoeiten  konnte,  während  der  dreieinige  Gott  in  einer  abge- 
schlossenen, unnahbaren  Herrlichkeit  dastand^  ^).  Diese  Meinung 
ist  ganz  falsch.  Die  alten  Christen  vergassen  nie,  dass  der  Weg 
zum  Vater  durch  den  Sohn  geht,  demnach  stand  der  dreieinige 
Gott  ihnen  so  nah  wie  uns.    Wie  gross  die  Innigkeit  ihrer  Andacht 

0  Wie  Gen.  3,  15.   Isai.  7, 14.  11,  1.  35,  1.  %,  66,  7.  Jerem.  31,  »2  etc. 
0  Frantz  a*  a.  0.  S.  5. 
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zum  Sohne  Gottes  war,  davon  geben  die  Lieder  im  ersten  Bande 
viele  Beweise ;  wenn  freilich  manche  Menschen  diese  Innigkeit  iiiohi 
mehr  begreifen  nnd  deren  Kindlichkeit  gegen  das  Gebot  Christi 
(Matth.  18,  8)  verwerfen,  so  ist  es  nicht  zu  wnndern,  wol  aber  za 
bedauern,  dass  sie  auch  der  Innigkeit  der  Marienandacht  sinnliche 
Beweggründe  unterschieben,  die  sie  so  wenig  hatte  als  die  Andacht 
zu  Christus,  und  die  nur  beweisen,  wie  leicht  man  sich  mit  modernen 
Einbildungen  über  die  Geschichte  hinwegsetzt. 

Der  zweite  Einwurf  gegen  die  Marienverehrung  läuft  so  ziemlich 
auf  einen  Betrug  hinaus,  denn  man  behauptet:  „der  Weg  zum  Vater 
schien  durch  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  über  des  Sohnes 
Wesensgleichheit  versperrt,  und  es  musste,  um  zu  dem  unnahbaren, 
mit  dem  Vater  gleichen  Sohne  zu  gelangen,  ein  Nebenweg  einge- 
schlagen werden.  Diesen  fand  man  eröffnet  durch  Vermittlung  der 
Mutter  des  Herrn^  ^).  Das  Concil  von  Nicäa  ist  hier  nicht  undeutlich 
herabgewürdigt,  statt  dass  der  Christ  annehmen  muss,  es  habe  durch 
den  h.  Geist  geleitet  die  Gleichheit  des  Sohnes  mit  dem  Vater  aus- 
gesprochen, wird  hier  zu  verstehen  gegeben,  die  Christen  hätten 
diesen  Ausspruch  für  eine  ängstliche  Fixirung  der  Begriffe  angesehen 
und  sich  ihren  menschlichen  Christus  nicht  wollen  nehmen  lassen, 
zu  dem  sie  gleichsam  durch  eine  Hinterthüre  wieder  gelangt  wären. 
Von  einem  solchen  unwürdigen  Wahne  hat  aber  die  alte  Christen- 
heit nichts  gewusst. 

Wenn  man  als  einen  weiteren  Grund  gegen  die  Verehrung 
Maria  geltend  macht,  dass  von  ihr  nicht  viel  im  neuen  Testamente 
vorkomme,  so  ist  dies  einestheils  unrichtig,  weil  von  ihr  mehr  vor- 
kommt als  von  manchem  Apostel,  dessen  Verehrung  bis  jetzt  nicht 
bestritten  wird,  und  andemtheils  will  ich  nur  an  den  grossen  Inhalt 
der  einfachen  Worte  im  Magnificat  erinnern:  beatam  me  dicent 
omnes  generationes  (Luc.  1,  48),  welche  Prophezeiung  schon  die 
Griechen  in  der  allgemeinen  Marienverehrung  erfüllt  sahen  C^. 
No.  472,  46)  und  weshalb  die  Lateiner  sie  vorzugsweise  beata  virgo 
nennen  ^. 

0  Daselbst  S.  24. 

^)  Es  g^Dügt  eioe  Stelle  aus  den  MeDäen  zum  Beweise,  welches  Gewicht 
die  Griechen  auf  jene  Worte  Maria  legen  und  wie  sie  daraus  ihre  Yerehnuig. 
rechtfertigen.  Sept  6.  fiaxagiog  6  Xabg,  6  o^ei  fiaxagi^av  cre,  fiaxaqia^  ij  &66y 
ZOP  fdaxctgtov  li^ottra.  Ebenso  im  Triodium  S.  240:  ^i^Veo-t  aciv  x^ddatv ,  mtvaifVBp 
inofievoi,  cr^  fiaxotq(JC,ofABV  fisrä  aov  yag  oviag  fieyalela  7toti^(Tag  6  Kvgtos  ifitijfotXvvi  (tb. 
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Die  Quelle  des  Mariencultus  wird  auch  in  der  Mythologie  ge- 
sucht, und  Isis,  Mylitta,  Astarte,  Cybele  u.  a.  Göttinnen  für  die 
Vorbilder  nnd  Grundlage  der  Marienverehrung  ausgegeben,  weil  sie 
ebenfalls  Göttermütter  gewesen,  in  welchen  das  Princip  des  Ge- 
barens versinnlicht  worden  sey  *}.  Wer  aber  die  alten  Kirchen- 
schriftsteller gelesen,  der  weiss,  wie  streng  sie  jede  Einmischung 
heidnischem  Vorstellungen  und  Lehren  von  dem  Christenthum  zu- 
rückwiesen, wie  sie  namentlich  den  Versuch,  Maria  als  Göttin  zu 
verehren ,  als  eine  Ketzerei  verwarfen  ^).  Und  diese  Kirchenväter, 
die  das  noch  bestehende  Heidenthum,  das  sie  aus  Erfahrung  kannten, 
in  allen  Punkten  bekämpften,  sollten  nicht  gemerkt  haben,  dass  man 
ihnen  dasselbe  Heidenthum  in  der  Marienverehrung  wieder  ein^ 
schwärzen  wollte?  Dann  wären  diese  hochbegabten  Männer  sehr 
einfältig  gewesen,  was  selbst  ihre  Feinde  sich  kaum  geti^auen  werden 
zu  behaupten,  geschweige  denn  Christen,  denen  es  noch  weniger 
zukommt.  Versuche  man  doch  nur  zu  beweisen,  dass  die  Marien- 
verehrung nicht  auf  der  Bibel  und  ihrer  Tropologie  beruhe,  sondern 
auf  den  Mythen  der  Astarte  u.  dgl.;  kann  man  es  aber  nicht,  so 
darf  man  nicht  einzelne  äussere  Zeichen  als  Beweis  innerer  Ueber- 
einstimmung  geltend  machen.  Wer  z.  B.  den  Halbmond  auf  den 
Marienbildern  von  der  Diana  herleiten  oder  ihn  für  den  Nachen  der 
Isis  erklären  wollte,  würde  dadurch  nur  seine  christliche  Unkenntniss 
verrathen,  denn  das  Zeichen  des  Halbmondes  bezieht  sich  auf 
Apocal.  12,  1  und  Maria  wurde  tropoiogisch  die  Arche  Noes  ge- 
nannt; also  haben  bei  ihr  Mond  und  Schiff  einen  biblischen  Grund, 
daher  ist  es  unstatthaft,  diese  Bilder  aus  dem  Heidenthum  herzu- 
leiten und  den  Nachen  zu  sehen,  aber  nicht  die  Arche.  Eben  so 
wenig  kommen  die  christlichen  Mysterien  von  den  heidnischen  her, 
wenn  sie  gleichwol  mit  ihnen  den  Namen  Mysterium  gemein  haben, 
nnd  der  christliche  Begriff  der  Hölle  ist  von  jenem  des  heidnischen 
Hades  verschieden,  wenn  gleichwol  dafür  im  neuen  Testamente  das 
Wort  Hades  gebraucht  wird  ^). 

0  Frantz  a.  a.  0.  S.  3  flg. 

^  Qttis,  o  insaniun  caput,  aliquando  martyres  adoravit?  quis  hominem 
puiavU  deum?    Hieron.  adv.  Vigilant.  5. 

3)  Chrysost  hom.  1  in  Isai.  4.  verwirft  mit  klaren  Worten  dies  Vermisehen 
des  Heidnbchen  mit  dem  Christlichen,  welches  er  ta  S-eXa  toXs  dmfiopixols  dpa- 
fuptvBiv  fAvtnrfQia  nennt 
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IX 

Auch  im  Rittertham  und  seinem  Fraaendienste  hat  man  den 
Ursprung  der  Marienverehrung  gesucht,  aber  diese  haltlose  Meinung 
fällt  schon  zusammen  durch  die  zwei  Thatsachen,  dass  viele  Hand- 
schriften von  Marienliedern  älter  sind  als  das  Ritterthum,  und  dass 
die  Griechen  kein  Ritterthum,  aber  schon  früher  als  die  Lateiner 
eine  Menge  Marienlieder  hatten.  Darum  stehen  in  diesem  Bande 
mehr  griechische  Belegstellen  als  lateinische,  und  zwar  meist  ans 
griechischen  Kirchenbüchern,  weil  daraus  das  Alter  und  die  Allge- 
meinheit der  Marieffverehrung  deutlich  erkannt  wird.  Wie  einst  die 
Kirchenväter  den  Heiden  die  hebräische  Bibel  vorhielten^  um  durch 
dieses  Zeugniss  eines  dem  Christenthum  widerstrebenden  Volkes  die 
Wahrheit  der  christlichen  Lehre  zu  bestärken,  so  kann  man  auch 
dem  heutigen  Unglauben  die  Kirchenbücher  der  Griechen  entgegen- 
halten, um  selbst  aus  dem  Zeugniss  der  Schismatiker  die  Allgemein- 
heit und  Christlichkeit  der  Marienverehrung  darzulegen  *).  Und 
sowol  das  alte  Testament  als  auch  die  griechischen  Ritualbücher 
sind  officielle  Schriften  des  Glaubens  und  Gottesdienstes,  deren  Be- 
weiskraft Jeder  anerkennen  wird,  der  überhaupt  noch  Beweisen 
zugänglich  ist. 

Die  alten  Ausgaben  der  griechischen  .Ritualbücher  sind  sehr 
selten  und  die  neuen  im  westlichen  Europa  fast  unbekannt,  weil 
meines  Wissens  Niemand  die  Forschungen  des  Leo  Allatius  über 
dieselben  fortgesetzt  hat  2).  Eine  Untersuchung  über  das  Verhältniss 
der  neuen  zu  den  alten  Ausgaben  und  beider  zu  den  Handschriften, 
deren  besonders  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  sehr 
alte  vorhanden  sind,  wäre  für  die  Kirchen-  und  Literargeschichte 
eine  verdienstliche  Arbeit,  denn  diese  Bücher  wurden  in  der  Bi- 
bliotheca  grseca  von  Hartes  dürftig  und,  wie  mir  scheint,  nicht  aus 
eigener  Kenntniss   des   Herausgebers  benutzt,    enthalten  also   noch 

^^  Reproba  per  infidelitatem  gens  ipsa  Judseorum  a  sedibus  extirpata  per 
mandum  usquequaque  dispergitur,  ut  ubique  portet  Codices  sanctos,  ac  sie  pro- 
phetise  testimonium ,  qua  Christas  et  ecclesia  prseountiata  est,  ne  ad  tempus  a 
Dobis  fictam  existimaretur,  ab  ipsis  adversariis  proferatur,  ubi  etiam  ipsos  prse- 
dictom  est  non  fuisse  credituros.  August,  epist  138,  16.  Codex  sanctus  ist  hier 
das  alte  Testament,  welches  bei  Tertullian,  de  hab.  mul.3.  lüteratura  judaica  ge- 
nannt wird. 

2}  Renaudot  in  der  Vorrede  zu  seiner  CoUectio  litarg.  orientaL  sagt  dar- 
über: qni  libri  omnes  ferme  in  Graeciam  asportabantur  vixque  nostris  theologis 
noti  erant. 
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viele  Ergänzungen,  die  zu  beachten  und  zu  sammeln  sind.  Da 
ich  sie  oft  anführe,  so  wird  man  es  billigen,  dass  ich  ein  kurzes 
Ver;Beichniss  derselben  hier  beifüge  und  angebe,  mit  welchen  Ab- 
kürzungen in  diesem  Werke  darauf  verwiesen  ist  *)• 

Die  Menäen  Qf4t]vaiay  Hcih  ßißUa^  sind  dem  Namen  nach  Mo- 
natsbficher,  dem  Inhalt  nach  Choralbücher  für  den  täglichen  Gottes- 
dienst jedes  Monats,  daher  auch  monatweise  als  besondere  Bücher 
gedruckt.  Die  Gesänge  und  Lectionen  sind  nach  den  Monatstagen 
geordnet,  die  Texte  ganz  griechisch  und  sämmttich  zu  Venedig  er- 
schienen, wo  von  jeher  die  Druckerei  für  die  griechischen  Kirchen- 
bücher war  und  noch  ist,  von  wo  aus  dieser  Buchhandel  in  den 
Orient  geht.  Jedes  Monatsbuch  hat  seinen  eigenen  Titel,  z.  B.  BißUov 
%ov  ^lavvovaQiov  fii]v6gy  oder  auch  nur  fiijv  OevQovccQiog.  Die  alten 
Ausgaben,  die  ich  gebrauchte,  sind  folgende:  Der  Januar,  heraus- 
gegeben von  dem  Diakon  Theophylactus  Tzanphurnarus  1629,  fol.^ 
der  Februar,  besorgt  von  dem  Mönch  Nicephorus  Paschalis  1626, 
der  März  von  dem  Mönch  Theophanes  Xenaklius  1625,  der  April 
von  Theophylactus  1638,  der  Mai  von  Nicephorus  1626,  von  dem- 
selben auch  die  Monate  Juni  bis  November  in  den  Jahren  1624^ 
25,  26,  28.  Der  December  von  Theophylactus  1626.  Der  Inhalt 
dieser  Bücher  wird  auf  den  Titeln  dxoXov&la  genannt,  was  sie 
deutlich  von  der  keiTovgyla  unterscheidet,  gerade  so  wie  unsere 
Choralbücher  von  den  Messbüchern.  Andere  Ausgaben  der  Menäen 
sind  bei  Zaccaria  biblioth.  ritual.  1,  88  flg.  und  in  der  Vorrede  des 
Pentecostariums  verzeichnet,  die  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen; 
es  gibt  auch  spätere  von  1777  und  1815,  die  neueste  hat  folgenden 
Titel:  Mijvaiov  toxi  ^lavovagiovy  Jteqiix^  aTtaaav  zi^  mnjxovaav  avt(^ 
dxoXovd^lav  j  fiszä  xai  tijg  TtQoadyjxrjg  tov  TvmxoVy  xccta  rijv  ciQxaiav 
fdvy  vBwaxl  de  TVTTCD&slaav  didra^iv  r^g  dyiccg  tov  Xgiatov  fieyaXf^g 
ixxkfjalag'  diOQd'Cod'ev  xai,  dg  ^v  ävvccrdvy  i^axQißiod^sv  vtco  Bagd^o- 
Xofiiaiov  Kowlovfiovacccvov  zov^IfißQlov.  ^'Exdoaig  SevTeqay 
avad^EOiQT^xyeiaa  vtto  %ov  amovy  irvLdwQ&wd'eZad  te  xai  TiolXcug  tcqo- 
ad'Tjxacg  TtXoirvLod'eiaa  imatccaice  TV7toyQaq}ixfj  ^laxivvov  xai  2tcv^ 
Qcdcovog  Tcüv  aikaäekqxov  Belovdiav.  ^Ev  Beverlaj  1862.  in  klein 
Folio. 

0  Die  neaen  Ausgaben  kann  man  alle  von  Venedig  beziehen,  ans  der 
Tipografia  Greca  di  S.  Giorgio  in  Venezia,  sestiere  ss.  Giovanni  e  Paolo,  calle 
della  Testa,  No.  6231. 


Digitized  by 


Google 


Die  neue  Ausgabe  noterscheidet  sich  von  den  älteren  haupt- 
sächlich in  den  grösseren  Rubriken,  die  unter  dem  Titel  Tvntxov 
den  Monatstagen  vorgedruckt  sind,  während  sie  in  den  älteren 
Büchern  ohne  Titel  nur  durch  rothen  Druck  sich  auszeichnen  und 
über  die  Anordnung  der  Gesänge  verschiedene  Bestimmungen  ent- 
halten, deren  Abweichung  wohl  daher  rührt,  dass  je  nach  Ort  und 
Zeit  der  Kirchengesang  mehr  oder  weniger  vollständig  war.  Was 
ich  von  dem  Texte  verglichen,  ist  gleichförmig  mit  den  alten 
Ausgaben,  diese  weichen  aber  von  den  Handschriften  manchmal  ab 
sowohl  in  der  Anzahl  der  Lieder  als  auch  in  den  Lesarten,  wie 
die  neuesten  Herausgeber  an  mehreren  Stellen  nachgewiesen,  z.  B. 
Jan.  p.  2.  11.  33.  42.  64  etc.  Andere  Versehen,  wie  ausgelassene 
Akrostiche  u.  dgl.,  sind  ebenfalls  nach  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  be- 
richtigt, aus  welchen  kritischen  Proben  sich  abnehmen  lässt,  dass 
für  die  Vollständi^eit  und  Richtigkeit  der  Liedertexte  durch  die 
Yergleichung  mehrerer  Hss.  noch  manches  zu  thun  ist. 

Die  alte  Ausgabe  des  Triodipns,  die  ich  gebrauchte,  ist  zu  Ve- 
nedig in  (Bdibus  Stephani  Sabiensis  im  Jahr  1538  gedruckt,  und  sehr 
selten,  denn  sie  wird  in  den  bibUographischen  Notizen  der  neuesten 
Ausgabe  nicht  angeführt.  Sie  hat  282  Folioblätter,  die  nicht  pagi- 
2iirt,  sondern  nur  nach  den  Lagen  oder  Ternionen  (rQiadia)  gezählt 
sind.  Der  Titel  ist  TFISIIJION.  Auf  dem  zweiten  Blatte  lautet 
die  Ueberschrift :  tqh^ölov  avv  r<^  ccyicpy  TteQiexov  ttjv  TtQBTtovaav  amip 
dxolovd'lav.  Es  enthält  die  Choralgesänge  von  dem  Sonntage  an^ 
wo  das  Evangelium  vom  Pharisäer  und  Zöllner  gelesen  wird  (d.  i. 
der  Sonntag  vor  Septuagesima}  bis  zum  Ostersamstag,  also  für  die 
10  Wochen  vor  Ostern,  sowol  zum  täglichen  Gottesdienste,  als  auch 
zu  den  Gedächtnisstagen  der  Heiligen,  die  in  jene  Zeit  fallen.  Das 
Triodium  setzt  überall  die  Menäen  voraus,  ist  also  seiner  Bestimmung 
nach  eine  Ergänzung  derselben.  Der  Text  ebenfalls  ganz  grfechisch 
mit  Ausnahme  einer  kurzen  lateinischen  Endanzeige.  Das  Buch  hat 
den  Namen  von  den  Triodien,  deren  noch  manche  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Form  darin  stehen,  z.  B.  Ternion  DD,  4.  Es  sind  Lieder 
wie  die  einzelnen  Troparien,  also  ohne  Kanon,  sie  bestehen  aus  einer 
Melodiestrophe  QeiQ^dg),  die  vQrausgeht  und  unabhängig  von  dem 
Inhalt  des  Triodiums  ist,  darauf  folgen  3  Strophen,  dann  der  übliche 
Schluss  vne  bei  den  Troparien,  nämlich  eine  Strophe  der  Doxologie 
(do^a)    und   eine  Strophe   an  die  Mutter  Gottes  Q&eowxlov)  j   weil 
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ihre  Anrafiuig  mit  der  Doxologie  zusammenhangt  und  durch  sie  die 
leibliche  Verbindung  der  Menschheit  mit  Gott  anfieng.  Ein  solches 
Lied  hiess  zQiqidwvy  weil  es  eigentlich  nur  aus  3  Strophen  oder 
Liedchen  ((^dal)  bestand,  drei  derselben  tgu^dia,  bei  welcher  Anzahl 
es  aber  nicht  blieb,  sondern  man  machte  für  die  Triodien  Canones 
wie  für  die  Troparien,  wodurch  die  Bedeutung  des  Namens  ver- 
ändert wurde,  indem  man  unter  Triodien  auch  einen  Cyclus  von 
acht  Liedern  verstand,  wie  sie  in  dem  Buche  gewönlich  vor- 
kommen^}. 

Auf  Bl.  3  und  4  des  Buches  steht  eine  umständliche  Nachricht 
von  Nicephorus  Kallistus  Xanthopulus  über  den  Ursprung  der  Trio- 
dien, welcher  folgende  Verse  vorangehen: 

X)  drjfiiovQYos  t^p  ava  xai  xwy  xara 
tgiffttyioy  fisv  vfivov  ex  tay  aY^eXcay, 
TQicüdiov  öe  xai  nag*  dvd-ganay  ^^jjfov. 

Hiernach  konnte  man  glauben,  das  Triodium  hätte  eine  nahe  Be- 
ziehung zu  dem  Trisagium,  was  aber  nicht  der  Fall  ist.  Diese 
Vergleichung  passt  mehr  auf  das  Triadicum,  welches  ein  Glossenlied 
zu  dem  Trisagium  ist.  In  jener  Nachricht  wird  gesagt,  dass  Kosmas 
von  Jerusalem  zuerst  Triodien  für  die  Gesänge  in  der  Charwoche 
gemacht  habe,  andere  Dichter,  besonders  Theodor  und  Joseph  vom 
Kloster  Studium  zu  Konstantinopel  hätten  Triodien  für  die  übrige 
Fastenzeit  hinzugefügt,  die  zunächst  in  ihrem  Kloster  gebraucht 
wurden  und  woraus  neben  andern  Liedern  und  Gebeten  allmälig 
das  ganze  Buch  entstanden  sey.  Demnach  geht  der  Ursprung  der 
Triodien  in  den  Anfang  des  8  Jahrhunderts  zurück,  da  Kosmas  um 
730  lebte,  und  sie  erhielten  ihre  Vollendung  zu  Anfang  des  9  Jahr- 
hunderts, da  Theodor  der  Studite  im  Jahr  826  starb.  Sein  Bruder 
Joseph  wird  im  Triodium  xvqloq  ^Icoatjg)  genannt  und  ist  daher  von 
dem  Hymnographen  Joseph,  der  zu  Ende  des  9  Jahrhunderts  lebte, 
zu  unterscheiden.  Neben  diesen  Liedern  enthält  das  Triodium  auch 
ältere,  z.  B.  von  dem  Erzbischof  Andreas  von  Kreta,  der  zu  Ende 
des  7  Jahrhunderts  blühte  und  gegen  724  starb. 

Die  neueste  Ausgabe  hat  folgenden   Titel: 

TQUpdiov  xatavvxtcxov ,  TtBQtexoVj  anaaav  tjjv  dvfjxovaav  aotip 
uxoXovd^iav  zijg  aylag  xai  f^eydkr^g  tsaaaQaxoOT^g ,  dno  %ijg  xvQmx^g 

*)  Triodion  A,  4*  (in  der  neuen  Ausg.  S.  4)  xaTa/Qtjimxag  de  fgit^diop 
wofidistoii ,  Qv  yctg  del  T^i(i)Jta  i/^i,  xai  fdq  oXoTBlBig  xavovag  nQoßdXhtai'  dXi 
olfMxi,  dnb  Tov  nleopa^ortog  trjp  inow/iiav  ka^BiP.    S.  unten  S.  334. 
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rov  Telaivov  xal  tov  Oagicalov  (i^XQ'^  '^ov  dylov  xal  fieydXov  aaß^ 
ßdtoV  fistd  i;wv  xccv^  ^X^  TQiadixwv  vf^viov  xal  qxoraywyixcSv ,  ati» 
X^QcSv  T8  xal  xad-LG^ioccfov  duxfpOQiov  iv  t(^  tilei.  Neioarl  TVTtiad-ep 
i7ttfi€k€i(f  ^iiodvvov  xal  ^nvQldiavog  tcSv  avxadihpfav  Bekovdwv. 
^Everlrjaiv  1861.    kl  Folio,  464  Seiten  (Triod.). 

In  der  Vorrede  stehen  Notizen  über  die  früheren  Aasgaben. 
Die  älteste  erschien  zu  Venedig  unter  dem  Titel  Tqu^ölov  im 
Jahr  15212.  Von  den  andern  jenes  Jahrhunderts  werden  die  von 
1565  und  1591  angeführt,  aus  dem  17  Jahrhundert  drei  von  1620, 
1644  und  1683,  aus  dem  18  Jahrhundert  zwei  von  1768  und  1793, 
aus  dem  19  Jahrhundert  zwei  von  1839  und  1850,  welche  letzte 
Barth.  Kutlumusianus  besorgte,  welcher  Verbesserungen  von  Druck- 
fehlem und  metrische  Berichtigungen  den  neuesten  Herausgebern 
mittheilte,  die  zu  ihrer  Arbeit  auch  Handschriften  benutzten. 

Die  neueste  Ausgabe  des  grossen  Horologiums  (Horar.  oder 
HorolJ  hat  folgenden  Titel: 

^^ÜQoXoyiov  To  /weya,  neQtexov  anaaav  ttJv  dvr^xovoav  av%(^  dxoXov- 
&iav  xard  ttjv  to^iv  i:^g  dvatohx^g  zov  Xqigtov  ixxh^oLas^  xal  i^ai- 
Qinag  tc5v  vTioxai(xho}v  avTrj  evaywv  ^ovaöTtjQlwv*  äiOQd-cjd^ev  xal  elg 
TQia  (A,iQrj  SuxiQsO^ev  vno  Baqd-oXofj.aLov  KovTkovfiovaiavov 
TOV  ^Ifißgiovj  vq)^  ov  TtQoaeTi^ij  xal  avwofiog  iatoQla  Ttdacov  tcSv  Ioq- 
%wv  tov  okov  kvuxvTov  xal  TtoUxov  TcSv  tov  (XTjvoloyLov  dyicjv.  ^'Exdoaig 
veaneqay  xatd  %rjy  h'xt?]v  exdoavv  tov  Oolvcxog  yevofievijy  iv  fi  TtQoaersxhj 
BTtl  tekovg  xal  eidr^atg  tcsqI  tov  OvXXadiov  t(ov  äiOQd^oiascov ,  tov  iv 
tfj  e7C0f46vrj  TtOTQiaQxixfj  iniaToXf]  dvaq)£QOfxevov.  mcixeiMoTeqov  xal 
dxQißeaT€QOv  exTeXead^elüa  to  devTBQOv  vrco  twv  avTadBXq)0}v  ^Iiadvvov 
xal  27tvQidcovog  tcSv  Belovdcov.  ^Ev  BeveTif^c  iS53,  XXH  und 
536  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieser  Ausgabe  ist  vorangedruckt  1}  eine  Erklärung  über  die 
bessere  Einrichtung  und  Anordnung  des  Inhalts,  welche  von  den 
früheren  Dracken  abweicht,  2}  ein  Schreiben  des  Kutlumusianus  an 
den  Patriarchen  zu  Konstantinopel  über  die  Behandlung  der  Ausgabe 
von  1831,  3)  die  Antwort  des  Patriarchen  Konstantins,  endlich 
♦)  eine  Vorrede  des  neuesten  Herausgebers  Johannes  Weludo, 
vrelche  schätzbare  Notizen  über  die  älteren  Ausgaben  des  Eucholo- 
giums  und  Triodiums,  sowol  in  griechischer  als  in  russischer  Sprache 
als  auch  jener  mit  lateinischer  tJebersetzung  enthält.  Die  mancherlei 
Fehler  der  früheren  Drucke   suchte   derselbe  nach  den  Hss.  der 
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Marknsbibliothek  za  Venedig,  wo  er  angestellt  ist,  zu  verbessern. 
Mehrere  Lieder  «des  Horologiums  sind  aus  dem  Menologium,  Trio- 
dinm  und  Pentekostarium  entlehnt,  wie  man  überhaupt  in  diesen 
Gesangbüchern  oft  dieselben  Strophen  und  Lieder  antrifft.  Der 
Phönix  war  die  Firma  einer  griechischen  Druckerei  in  Venedig,  die 
jetzt  mit  der  von  S.  Georg  vereinigt  ist. 

Das  grosse  Sacramentarium  C^ucholJ  hat  folgenden  Titel: 

^EvxoJucy/tov  to  fiiycc,  tcsqUxov  tag  xäv  emd  (jlvoti^qIwv  cixoXovMag. 
tag  td^eig  täv  x^^ßö^ovfctwy  xatd  tipf  iv  t(fi  dQxt£Q(xTix(^  eQ/utp^eiav' 
t(Sv  iyxaivlcov  tov  vaov  trjy  dxoXovd-lav  xatd  ttjv  iv  BovxovqboxU^ 
Bxöooiv'  tag  te  aklag  dxolovd^iag  xal  evxdg  xal  td  oTtoatokoevdyysla 
t(Sv  eTtiatjiiioteQcov  koQtaiv'  olg  TtQoasatt  xal  Ttlva^  taxtixaitSQog  TtQog 
evxoXcotiQav  evQsaiv  ttSv  iixTtBQvexofJievcov'  ^E^  aQlötwv  ixäoaecav  xal 
nalacwv  xeiQOYQdq)0)v  dioQd'tod^ev  xal  i^axQcßco^iv  tv7toyQag)ix^  eTtc- 
otaaiq  ^Icodvvov  te  xal  ^rcvQiäcovog  tcSv  avtadekipwv  B s l o v d co  v. 
"^'Exdoaig  Ttqtjotr}.    ^Ev  Beveti^  1860.    685  Seiten  in  gross  Octav. 

Dieses  Buch  enthält  seinem  Zwecke  nach  mehr  Gebete  als 
Lieder  und  zum  Handgebrauche  wurden  einzelne  Abtheilungen  des- 
selben in  besonderen  Ausgaben  gedruckt,  nämlich  1)  die  Liturgien 
des  Chrysostomus  und  Basilius  und  die  missa  praesanctificata 
Cpag.  44 — 111)  sind  in  gleichem  Formate  besonders  abgedruckt  mit 
dem  Titel:  al  d^elai  leitovQyiai  tdiv  iv  dylotg  jtatSQcov  rjixwv  ^Itodvvov 
tov  XQVüootofiov  f  Baoikeiov  tov  (xeydXov.  Vened.  1852.  2)  Viele 
Gebete  bei  Ertheilung  der  übrigen  Sakramente  stehen  auch  im 
^Ayiaa^ataQiov  [xeya.  Venet.  1831.  8.,  welches  ein  Auszug  aus  dem 
Euchologium  ist. 

^Oxtcoijxog  tov  iv  dyiocg  TtaxQog  r^f^alv  ^laydwov  tov  Ja^aaxrjvoVf 
TtSQLBXovoa  trjv  iv  talg  xvQtaxaXg  tov  kvcavtov  xpakkofihrpf  dvaatdüc- 
fdov  dxokov&iav,  vecoatl  tvitod^eiaa  xal  i§  aQiatcov  ixdoaecov  dtOQd^o)- 
»eiaa.    ^Ev  Bevetlc^  1862.  in  Octav.   184  Seiten  {Octoeck). 

Kutlumusianus  führt  in  seiner  Vorrede  zum  Pentecostarion  zwdi 
Ausgaben  der  Octoechus  an  von  1623  und  1643,  sagt  aber  nicht, 
ob  es  dieses  kleine  Bach  oder  das  folgende  grossere  der  Paracle- 
tike  sey,  welche  die  grosse  Octoechus  genannt  wird. 

IlaQaxkifVLxrj  ijtoL  oxttD^xoQ  ^  (leyah}^  JteQiexovaa  uäaav  trjv  dvrj" 
xovaav  avtfi  dxoloüd'iav'  ficrd  tijg  iv  t(^  tekec  Ttgoüd'i^xT^g  tcav  tQUc- 
dixwv  vfivcov,  q)o)taywyixd)v ,  s^aitoateLkaQlcjv,  aTtokmixkoVy  d-eotoxicoVf 
xal  xavovcov  deaTtottxdh  te  xal  &eo^a]tOQix(Sv.  BTUfisliateQov  xal  ov* 
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ciiodeateQOv  i^ccxQißcoS^slea  vTto  tcSv  avtadiXtpov  ^ludwov  xal  Stvv' 
Qidcovog  Belovdcov,  ^'Exdoacg  vecoteQai  ^Evetirjaiv  1861.  in  klein 
Folio,  876  Seiten  (ParacletJ. 

In  der  Vorrede  wird  als  Verfasser  dieses  Werkes  der  Dichter 
Joseph  C*Iu)arj(p  6  [xsXifddgy  im  9  Jahrb.}  angegeben  nnd  bemerkt, 
dass  die  Ausgaben  von  1777  und  78  nicht  nur  viele  Druckfehler 
haben,  sondern  darin  auch  ganze  Sätze  und  Satztheile  ausgelassen 
sind,  was  in  mehreren  Stellen  nachgewiesen  wird.  Die  fehlenden 
Akrostiche  der  Canones  sind  in  der  neuen  Ausgabe  beigefugt  und 
der  Rhythmus  berichtigt. 

nevT7]xoatdQiov  x^Qf^oavvovy  Ttjv  dno  xov  Ttdaxcc  fi^xQi^  trjg  rcSv 
ayi(jt)v  Ttdvrcjv  xvQiaxijg  dvijxovaav  avt(^  dxoXov&iccv  Ttegcexor,  BTtl 
i:ekovg  de  xal  zd  icod^ivd  ivayyeha  zd  iv  t(^  0()^Q(p  hxdöTtjg  rcSv  iv 
7:(p  fi€ta^v  rovrcp  eoQTcSv  dvaycvcoaxofieva'  vecoöTi  diOQd^oyd^ev  xal  dC 
€vdg  TCQoloyov  Tckovriöd^h  v7td  BaQd^oXo(xaiov  Kovrlov/iiov- 
aiavov  xov  ^If^ßQiov,  exdoacg  devTeQa^  (x^xd  tivcov  dxQißeazeQcov 
e7iidL0Q0^(x)0£(j)v  xal  TCQ0Od^r}X(x)v  VTto  Tov  avtov  y€vof4evo)v.  ^Ev  Be- 
ymV  1848.  VIU  und  280  S.  kl.  Folio  CT^mt  oder  FentecostJ. 

Das  Buch  umfasst  den  Chorgesang  vom  Ostersonntag  bis  zum 
Dreifaltigkeitssonntag,  also  67  Tage,  und  schliesst  sich  in  der  Zeit- 
folge unmittelbar  dem  Triodium  an.  Die  Vorrede  ist  aus  Corfu  vom 
Jahr  1836  datirt  und  gibt  schätzbare  Nachweise  über  die  Lieder, 
Lebensumstände  und  Zeitfolge  der  Dichter,  welche  für  die  Literär- 
geschichte brauchbar  sind,  so  wie  Untersuchungen  über  die  früheren 
Ausgaben  des  Buches.  Die  älteste  zu  Anfang  des  16  Jahrb.  ist 
zweifelhaft,  die  beiden  nächsten  sind  von  1668  und  1679,  aus  dem 
17  Jahrh.  sind  zwei  bekannt  von  1642  und  1681,  im  18  und  19  Jahrb. 
wurde  es  oft  gedruckt. 

Von  Choralbüchem  auf  Kirchenpatrone  habe  ich  folgende  ge- 
braucht: 

^AxoXov&ia  Tov  ev  dyloi^  TtOTQog  i^fioiv  Jiovvalov  dQxteTtcaxouov 
^AtyLvTjg,  xov  Zaxvv&lov  (ÄcoL  DionysJ,  xpaXkofxevrj  xfj  i3  xov  Jexefi- 
ßqiov  fir^vog.  avvxsd-eXaa  TtaQa  FecoQyiov  SvTtdvÖQOV  Zaxvvd^iov, 
TOV  ihxxlaxov  iv  tsQodiaxovocg.  'Ev  BevexLcf  1839.  40  Seiten  in  gross 
Octav.  Voraus  geht  eine  Dedication  an  die  Einwohner  von  Zante 
und  ein  Schreiben  des  Patriarchen  Gabriel  von  Konstantinopel  von 
1703  über  die  Verehrung  dieses  Heiligen. 
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*H  ^ia  xal  Isqcc  axolovxhia  tov  iv  ayioig  nceCQog  i^ficSv  2nvQi- 
dcovog  C-^coh  Spyrid,) ,  iTtiaxorcov  Tqifxvd^ovvTogy  tov  d'avfiatovQyoVf 
TtaTQog  xal  TCQoaxdtov  KeQxvQug.  ^Ev  BsveTLcc  1813.  77  Seiten  in 
gross  Octav. 

Von  den  Handbüchlein  für  die  niederen  Kirchendiener  enthält 
das  Hierodiaconicon  (Venet.  1848)  keine  Lieder,  sondern  nur  die 
Anweisung  zu  den  Messgebeten,  einige  Lieder  dagegen  stehen  in 
der  ^Axoijovd^La  tou  dvayvcooTov  ijroi  avXlectovQyixov.  exäoatg  dsvT^Qa. 
^Ev  Bevstit^  1851.  56  Seiten  in  kl.  Octav.  Die  erste  Auflage  vrurde 
daselbst  1817  gedruckt. 

Es  gibt  eine  besondere  Liedergattung,  donius  oder  elxoc  genannt, 
nM^ovou  jene  auf  Maria  besonders  unter  folgendem  Titel  gedruckt 
erschienen : 

Ol  stxoaiTeaaaQeg  olxov  rijg  vixeQaylag  öeoTioivr^g  rj(ÄO)v  d^eoioxov 
xal  aeinaQd^hov  Magiag ,  elg  x^v'aTtkijv  yXcoaoav  TcaQaq>QaarLxwg  fie- 
Tevex^svzag  TtaQci  tov  iv  icQOf^ovaxolg  Mekexiov  Kdllova.  ^Ev  JBe- 
vetlt^  1852.  112  Seiten  in  Duodez.  Die  neugriechische  Umschreibung 
und  Erklärung  steht  Seite  vor  Seite  dem  alten  Kirchentexte  gegen- 
über. 

Es  gibt  auch  24  olxoc  elg  xrjv  vorjxi^v  xlifiaxa  tov  ti(xLov  mavqbVy 
welche  eben  so  getraut  sind  und  im  Horologium  magnum  p.  471  flg. 
stehen. 

Die  Handschriften  und  alten  Ausgaben  dieser  Bücher  zeigen 
manchmal  eine  andere  Schreibung  und  Accentuation  als  die  neuen, 
welche  darin  der  jetzigen  Grammatik  folgen,  wahrscheinlich  um  die 
Geistlichen  bei  dem  Gebrauche  der  Bücher  zu  erleichtern.  In  einer 
geschichtlichen  Ausgabe  derselben  müsste  man  aber  die  Hss.  be* 
achten,  denn  die  griechische  Sprache  des  Mittelalters  hatte  so  gut 
ihre  Berechtigung  wie  die  altgriechische,  die  der  Geschichtforscher 
beide,  jede  für  ihre  Zeit,  anerkennen  muss.  Wo  ich  älteren  Texten 
folgen  konnte,  wird  man  Unterschiede  von  der  jetzigen  Schreibung 
antrefifen,  besonders  in  den  Accenten,  vde  z.  B.  in  xqivovy  tdovy 
tfjvx^  etc.,  wofür  die  jetzige  Grammatik  xqIvov^  V^^X^  ^^^  ^^^^  setzt. 
Jene  Schreibung  zeigt,  dass  die  Aussprache  dieser  Wörter  von  der 
jetzigen  verschieden  war.  Noch  grösser  ist  die  Abweichung  im 
Gebrauche  der  Spiritus  sowol  in  den  Anlauten  als  auch  in  der 
Mitte  der  Wörter.  Sehr  oft  erscheint  der  Spiritus  lenis  für  den 
asper,  und  umgekehrt,  wie  ich  bei  einzelnen  Wörtern  bemerkt  habe, 
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was  man  nicht  für  Schreibfehler  erklären  darf,  indem  die  lateini- 
Sfchen  Formen  dieser  Wörter  beweisen,  dass  jene  Abweichung  dec 
Spiritus  wirklich  bestanden  hat.  Die  Lateiner  schreiben  im  Mittel-* 
alter  nicht  hieronymus,  hierarchia  etc.,  sondern  stets  ieronymns^ 
terarchia,  oder  wenn  sie  den  Ton  auf  den  Anlaut  legen,  yerarchia. 
Hätten  sie  hierarchia  sprechen  hören,  so  konnten  sie  es  audi 
schreiben,  da  sie  für  die  Aspiration  einen  besondem  Buchstaben 
hatten.  Ich  hielt  mich  in  solchen  Fällen  an  die  altgriechische 
Schreibung,  lediglich  der  Deutlichkeit  wegen,  befolgte  aber  im  In- 
laut die  lateinische  Gewonheit,  weil  sie  fast  nur  bekannte  Namen 
betrifft,  also  nicht  undeutlich  ist.  Die  Griechen  des  Mittelalters  ver- 
meiden nämlich  bei  der  Composition  den  Zusammenstoss  zweier 
Vocale  dadurch,  dass  sie  entweder  dem  zweiten  Vocal  einen  Asper 
geben  oder  lassen,  wenn  er  schon  vorher  einen  hatte.  Also  schreiben 
sie  ^Icoawf^Sf  wonach  das  lateinische  Johannes  ganz  richtig  ist,  was 
viele  Neuern  vermeintlich  in  Joannes  verbessern.  Eine  andere 
Schreibung  konnte  ich  des  fremden  Buchstaben  wegen  im  Griechi- 
schen nicht  nachahmen,  sondern  begnügte  mich  zu  bemerken,  wo 
sie  vorkommt.  Die  jetzigen  Griechen  sprechen  nämlich  in  vielen 
Fällen  das  ß  wie  unser  w  aus,  für  welches  ß  man  schon  in  den 
ältesten  Ritualhandschriften  das  lateinische  u  findet,  weil  die  Griechen 
für  den  Laut  w  kein  eigenes  Zeichen  haben. 

Die  Schreibung  der  biblischen  Namen  nach  der  Septuaginta  und 
Vulgata  hat  einen  geschichtlichen  Grund,  den  der  Historiker  beachten 
und  bewahren  solL  Zur  Zeit  jener  Uebersetzongen  der  Bibel  wurden 
die  Namen  4es  alten  Testamentes  wirklich  so  gesprochen,  wie  die 
Uebersetzer  sie  schrieben,  was  äch  auch  durch  das  neue  Testament 
erweist,  welches  dieselben  Namensformen  hat.  Eine  Veränderung 
derselben  nach  der  hebräischen  Bibel  leidet  an  dem  wesentlichen 
Fehler,  dass  man  den  hebräischen  Vokalzeichen  folgt,  die  dafür 
nicht  massgebend  sind.  Denn  erst  lang  nach  der  Zerstreuung  des 
judischen  Volkes  im  fünften  Jahrhundert  kamen  die  Vokalzeicben 
auf,  um  die  durch  jene  Zersplitterung  der  Juden  gefährdete  Aus- 
sprache zu  retten,  welche  natürlich  die  althebräische  nicht  mehr  war, 
wie  sie  noch  unter  Christus  und  den  Aposteln  und  zur  Zeit  der 
Septuaginta  bestand.  Die  Namensformen  der  Vulgata,  die  gleich- 
falls vor  die  Erfindung  der  hebräischen  Vokalzeichen  zurückgeht, 
hat  daher  auch  mehr  historischen  Grund,    als  die  Nachahmung  der 
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hebräischen  Sprache  des  Mittelalters.  Origenes,  Chrysostomns  und 
Hieronymus,  die  unter  den  Juden  lebten  und  hebräisch  verstanden, 
schrieben  die  Namen  derselben  nicht,  wie  sie  jetzt  in  der  hebräi- 
schen Bibel  stehen,  und  Hieronymus  bemerkt  deshalb,  dass  die  Juden 
seiner  Zeit  die  christlichen  Formen  der  biblischen  Namen  verspottet 
hätten,  weil  sie  nicht  mit  der  jüdischen  Aussprache  fibereinstimmten. 
Um  diesen  Vorwurf  zu  entkräften,  verbesserte  er  die  Formen  nach 
den  Hexapla  des  Origenes,  weil  diese  älter  waren  als  die  jüdische 
Aussprache  seiner  Zeit,  also  mehr  Rücksicht  verdienten.  Denn  es 
entgieng  ihm  nicht ,  dass  die  Aussprache  der  Juden  sich  nach  und 
nach  vergröbert  und  verschlechtert  hatte,  wie  dies  auch  bei  andern 
Völkern  geschieht,  und  dass  ihm  daher  die  Aussprache  seiner  jüdi- 
sdien  Zeitgenossen  kein  richtiger  Massstab  für  die  frühere  war  ^}. 
Die  alten  christlichen  Griechen  liebten  zwar  die  grammatische  Mikro- 
Jogie  nicht  ^3,  aber  sie  brauchten  dieselbe  in  diesem  Stücke  auch 
mcht  zu  scheuen,  denn  ihre  biblischen  Namensformen  bildeten  sich 
naturgemäss  im  Zusammenhang  mit  einer  noch  lebenden  Sprache, 
während  die  unsern  diesen  Zusammenhang  verloren  haben  und  nur 
die  Abstraction  aus  einer  todten  Sprache  sind. 

Die  Verbreitung  der  Marienandachten  veranlasste  viele  Dichter, 
dafür  besondere  Lieder  zu  machen,  oder  die  vorhandenen  nach  dem 
Bedürfniss  der  Kirchen  umzuarbeiten.  Durch  letzteres  wird  die 
Untersuchung  über  die  Verfasser  der  Lieder  schwierig  und  man 
darf  sich  auf  die  gewönlichen  Angaben  nicht  immer  verlassen,  be- 
sonders wenn  die  Handschriften  darin  ebenso  wie  die  neuern  Werke 
von  einander  abweichen.  Es  bleibt  zuweilen  nichts  anders  übrig, 
als  nach  den  nationalen  Kennzeidien  der  Dichtkunst  anzugeben^ 
welchem  Volke  die  Verfasser  muthmasslich  angehören.  Diese 
Schwierigkeit  erstreckt  sich  auch  auf  die  wechselseitige  Entlehnung 
einzelner  Verse,  die  in  den  Marienliedem  sehr  häufig  vorkommt. 
Denn  eid  ist  in  einzelnen  Stellen  schwer  zu  sagen ,  welches  Lied 
t^on  dem  andern  entlehnt  habe,    weil  aus   der  Beschaffenheit  der. 

0  Hieron.  spricht  darüber  ausführlich  zur  £pist.  ad  Tit.  3,  9.  und  kommt 
am  dem  Schlosse,  dass  er  über  die  Hexapla  sagt:  Hsec  immortale  illud  ingeniom 
fmo  nobis  labore  donavit,  ut  non  magnopere  pertimescamus  supercilium  Judseorom, 
«lolatis  labiis  et  obtorta  lingua  et  strideate  saliva  et  rasa  (räuca?)  fauce  gaa- 
deatiom. 

^  Schon  Chregor.  ffaz,  örat.  44  p.  71t)  sagt:    ojfiXii^v  ^o  fiuegolof^^a^ 
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Lieder  selbst  ihr  Altersunterschied  oft  nicht  erwiesen  werden  kann, 
sondern  diese  Untersachnng  grösstentheils  von  dem  Alter  der  Hand-* 
Schriften  abhängt.  Es  schien  mir  daher  nicht  rathsam,  zweifelhafte 
Entlehnungen  cursiv  drucken  zu  lassen,  sondern  besser,  hie  und  da 
zu  bemerken,  dass  solche  SteHen  auch  in  andern  Liedern  vorkommen. 
Wem  mehr  handschriftliche  Mittel  zu  Gebote  stehen  als  mir,  der 
wird  wohl  im  Stande  seyn,  einzelne  Fälle  dieser  Art  zu  entscheiden. 
Nach  dem  Charakter  der  Hymnologie  als  einer  europäischen 
Literatur  wurde  auch  in  diesem  Bande  Rücksicht  genommen  auf  die 
Bearbeitung  der  Hymnen  in  den  Volkssprachen  und  zwar  mehr  als 
im  ersten,  theils  durch  Beispiele,  theils  durch  Nach  Weisungen  aus 
Handschriften,  weil  die  Anlage  dieser  Sammlung  nur  erlaubt,  Proben 
von  nationalen  geistlichen  Liedern  aufzunehmen.  Es  wird  schon 
daraus  der  Zusammenhang  dieser  Lieder  mit  den  lateinischen  Hymnen 
ersichtlich  und  man  erkennt  daran,  dass  die  Art,  wie  die  nationalen 
Marienlieder  gewönlich  bei  uns  behandelt  werden,  nicht  die  rechte 
ist.  Denn  die  bildlichen  Ausdrücke  der  nationalen  Dichter  werden 
meistens-  nur  unter  sich  verglichen,  ohne  auf  deren  Quellen,  die 
lateinische  Kirchendichtung  und  Literatur  zurückzugehen.  Dadurch 
erscheinen  jene  Aeusserungen  als  individuelle  Einbildungen,  welche 
die  Dichter  als  eine  Manier  der  Zeit  einander  nachahmten,  womit 
jenen  bildlichen  Ausdrücken  der  Charakter  der  kirchlichen  An- 
schauung und  Ueberlieferung  entzogen  wird,  in  der  sie  allein  wur- 
zeln und  ihre  bestimmte  Bedeutung  haben.  Eine  ähnliche  Beschränkt- 
heit ist  die  Ueberschätzung  des  teutschen  Kirchenliedes  seit  der 
Reformation,  denn  man  übersieht  dadurch  nicht  nur  die  teutschen 
geistlichen  Lieder  des  Mittelalters,  sondern  auch  die  der  andern 
Völker  ^}.  Man  hat  deshalb  Sammlungen  solcher  teutschen  Lieder 
aus  dem  Mittelalter  veranstaltet,  um  jene  Ueberschätzung  auf  ihr 
wahres  Mass  zurückzuführen,  darum  beschränkte  ich  mich  auf  wenige 
hochteutsche  Beispiele,  obgleich  mir  noch  manche  zu  Gebote  stehen, 
und  gab  mehr,  niederteutsche »Lieder,  weil  diese  bisher  zu  wenig 
beachtet  wurden.  Da  die  späteren  französischen  und  englischen 
Weihnachtslieder  mehrmals  gedruckt  sind,  so  nahm  ich  nur  auf  die 

0  Die  Schriften  Hoffnumn'B^  ,,Ge8chichte  des  deutschen  Kirchenlieds^^  und 
Eehrem's  Kirchen-  and  religiöse  Lieder.  Paderborn  1853,  sind  hier  za  bemerken. 
Dieser  gibt  in  der  Vorrede  S.  XIII  flg.  nützliche  literarhistorische  r^otizen  über 
den  Gegenstand. 
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alteren  Lieder  Rucksicht  and  (heilte  mehr  italiänische  mit^  am  aacb 
diesen  eine  grössere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Die  wenigen  No* 
tizen  über  slawische  geistliche  Lieder  möge  man  nur  als  einen  Wunsch 
betrachten ,  auch  jene  Völker  in  diese  Forschungen  aufzunehmen. 

Die  Nachweisung  der  handschrif^chen  Lieder,  die  ich  nid^t 
aufnehmen  konnte,  wird  jenen  zu  gut  kommen,  welche  in  diesem 
Fache  fortarbeiten  wollen,  denn  der  Vorrath  der  Hymnen  ist  so 
gross  und  ihre  Brauchbarkeit  so  mannigfaltig,  dass  es  wol  der  Mühe 
werth  scheint,  sich  damit  zu  beschäftigen.  Um  den  Texten  und  deren 
Bearbeitungen  mehr  Raum  zu  geben,  war  ich  genöthigt,  die  An- 
merkungen in  diesem  Bande  etwas  zu  beschränken;  auch  dieser 
Umstand  beweist,  dass  ich  nicht  alle  Zwecke  gleichmässig  erreichen 
konnte.  Aus  der  Literaturgeschichte  wurde  nur  so  viel  beigefügt, 
als  zur  Eintheilung  und  zum  Verständniss  der  Lieder  nöthig  war, 
indem  alles  Weitere  in  die  Hymnologie  gehört. 

Bei  einer  geschichtlichen  Hynmensammlung  ist  so  vieles  zu 
beachten,  dass  man  längere  Ausführungen  braucht,  um  den  Leser 
in  den  Stand  zu  setzen,  die  alten  Lieder  richtig  zu  beurtheilen. 
Dies  mag  die  grösseren  Vorreden  dieses  Werkes  entschuldigen, 
auch  bei  jenen,  die  sie  nicht  brauchen,  aber  so  billig  seyn  werden, 
die  Belehrung  denjenigen  nicht  zu  missgönnen,  die  derselben  bedürfen. 

Während  dem  Drucke  dieser  beiden  Bände  fand  ich  durch  fort- 
gesetztes Sammeln  mehrere  Lieder,  die  ich  vorher  nicht  hatte,  und 
manche  andern,  die  zur  Vergleichung  mit  den  Texten  dieses  Werkes 
hätten  dienen  können.  Es  ist  jedoch  für  den  Gebrauch  des  Buches 
unbequem,  Nachträge  zu  geben,  wozu  voraussichtlich  im  dritten 
Bande  wieder  andere  kommen  würden,  weshalb  idh  vorzog,  die 
neuen  Quellen  zurück  zu  legen.  Gelehrte  Männer  aus  England  und 
der  Schweiz  boten  mir  auch  ihre  gesammelten  Hynmen  als  Beiträge 
an,  weldtö  freundliche  Mitwirkung  ich  dankbar  angenommen  hätte,^ 
wäre  dadurch  der  Umfang  dieses  Werkes  nicht  über  die  Gebühr  aus- 
gedehnt worden;  ich  ersuchte  sie  deslipdb,  ihre  Sammlungen  besonders 
heraus  zu  geben,  was  bei  ihrer  Gelehrsamkeit  der  Hymnologie  nur 
zum  Vortheil  gereichen  kann.  Diese  Thatsachen  bestättigen  aufs  neue, 
was  ich  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  bemerkte,  dass  dieses 
Werk  ein  unvollkommener  Versuch  ist. 

Karlsruhe,  den  8  März  1854. 

F.  J.  Mime. 
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MARIENLIEDER. 


321.    In  Omnibus  soUempnitatibus  b.  Mari»  v. 


Mysterium  ecclesiae, 
hymnum  Christo  referimus^ 
qnem  genuit  puerpera, 
verbum  patris  in  filio. . 

Sola  in  sexu  femina  5 

electa  es  in  secolo, 
quae  mernisti  dominnm 
sancto  portare  in  ntero. 

Vates  antiqui  temporis 
prsedixerant ,  quod  factum  est,  10 
quia  virgo  conciperet 
et  pareret  Emmanuel. 


Mysterium  hoc  magnum  est, 
Marise  quod  concessum  est, 
nt  deum,  per  quem  omnia, 
ex  se  videret  prodere. 


15 


Vere  gratia  plena  es 
et  gloriosa  permanes , 
quia  ex  te  nobis  natus  est, 
per  quem  facta  sunt  omnia.      20 

Pastores,  qui  audierunt, 
gloriam  deo  cantarunt, 
eucurrerunt  in  Bethlehem, 
natum  videre  dominum. 

Sic  magi  ab  ortu  solis  2& 

per  stellae  indicium, 
portantes  typum  gentium, 
primi  offerunt  munera. 

Rogemus  ergo  populi 

dei  matrem  et  virginem,  30 

ut  ipsa  nobis  impetret 

pacem  et  indulgentiam. 


Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  za  Mailand  M,  25  des  15  Jahrh.  (A), 
andere  Hs.  daselbst  N,  283  des  15  Jahrh.  (M);  jene  mit  dem  Titel:  In  sancta 
Maria,  diese  In  o^cio  visitationis.  Hs.  zu  Lichtenthal  (L)  des  14  Jahrh.  «nd- 
zu  Karlsruhe,  o.  N.  14  Jahrh.  BL  9.  (C)  and  bei  Daniel  1,  79  (!>> 

4  £limn  C,  fillio  A,  alte  Schreibung.  5  solia  A.  T  et  CDL.  8  sanctum  AM. 
10  prsedixerat  M.  16  videre  proderet-  A.  19  nobis  fehlt  AM.  20  Christas  per 
AMDL.    22  domino  D,  cantaverunt  AL,  richtiger  wäre  cantarunt  gloriam  deo. 

Der  geschichtliche  Anfang  der  Kirchenfeste  wird  durch  die  Jährliche  Er- 
neuerung zur  Gegenwart;  als  geschichtliche  Abgeschlossenheit  sind  sie  da 
gewesen  und  vorübergegangen,  als  fortwirkende  Gnadenmittel  sind  sie  an  ihren 
Festtagen  gegenwärtig,  daher  auch  in  den  Gebeten,  Liedern  und  Predigten  ihr 
geschichtlicher  Inhalt  meist  im  Präsens  angegeben  wird,  worüber  Bernard.  in 
Tig.  nat.  serm.  6,  3  ganz  gut  sagt:    quid  mirum,    si  usque  hodie  dicitur  in 

Mone,  latein.  Hymnen.  II.  1 
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ecclesia,  Christas  filius  dei  nascüur^  qaando  tarn  longe  antea  dicebatar  (haud 
dabiom,  quin  de  ipso):  puer  naius  est  nobis?  (Isa.  9,  6.)  Olim  coepit  aadiri 
verbom  hoc,  et  nemo  sanctoriun  aliquando  fastidivit;  siquidem  Jesus  Christus 
filius  dei  heri  et  hodie  et  in  aeternum.    S.  No.  142,  22.    No.  31,  17. 

V.  1.  13.  mysterium.  Ignat.  ep.  ad  Ephes.  c.  19  fuhrt  folgende  drei  my- 
sieria  clamoris  an:  ^ad-e  %hp  agxorta  tov  cticiyoe  rovto^  (den  Teufel)  tj  nag&evia 
Maqias  (jMiXDi!&t\i  nach  der  Verkündigung),  nal  6  toxerog  avTrjg  Cnämlich  die 
gottmenschliche  Geburt),  ofioiag  xai  6  d^avarog  tov  xvQiov  *  rgia  ftvatT^gia  XQavytjg, 
ihiva  iv  ^(Tvxi(f  ^bov  ingdz^Ti.  Zu  dieser  und  ähnlichen  Stellen  vgL  MabiUon, 
opp.  s.  Bemardi  notse  p.  CVII  flg.  Der  Teufel  weiss  zwar  Vieles,  aber  nicht 
A.lles,  hätte  er  das  Mysterium  der  Menschwerdung  und  Erlösung*  gekannt,  so 
hätte  er  diese  zu  vereiteln  gesucht,  also  Christum  nicht  tödten  lassen,  wie 
schon  Ambrosius  sagt,  dem  auch  Hieron.  hom.  in  Luc.  6  folgt,  wekhe  drei 
Väter  sich  auf  1  Cor.  2,  8  stützen.  Dass  aber  der  Teufel  die  Kreuzigung 
Christi  durch  den  Verrath  des  Judas  (Joh.  13,  27)  herbeiführte,  beweist  offen- 
bar, dass  er  den  Zweck  und  den  Werth  dieses  Todes  nicht  kannte.  Wie  das 
Geheimniss  der  Menschwerdung  Gottes  dem  Teufel  verborgen  wurde,  ist  eine 
nnnöthige  Frage,  es  genügt  zu  wissen,  dass  der  englische  Gruss  nicht  an  ihn, 
sondern  an  Maria  gerichtet  war,  und  dass  er  sich  nicht  in  die  Geheimnisse 
Gottes  eindrängen  kann.  Die  Menschwerdung  Christi  nennt  das  Morar,  p.  269. 
t^g  aciTTiQias  rjfAOP  to  xßipaXctiOP  nal  zov  an    aiavog  fiwtiigiov  ^  dßctvig&^ig* 

V.  5.    jf  ftwii  iv  fV¥ta^  ivhiffifUvri  ayyj;.     Nov.  21. 

V.  9.  Sehr  richtig  sagen  die  Menäen:  avväXaßsg  -^eov^  ip  ngo(p7Jtaig  tov 
loXria-oofTa  xai  teXeoarrm  tovTCiiv  ra  xtjgvyfiata.    Oct.  19» 

V.  12.  Ne  timeas,  o  homo,  nee  audito  dei  nomme  terreark,  quia  nobiseum 
deus  (Emmanuel,  Isai  7,  14);  nobiseum  carnis  similitudine ,  nobiscum^  unitate. 
S.  Bernardi  serm.  2,  1. 

V.  13.  Scrutari  non  licet  superna  mysteria;  licet  scire,  quod  natus  sit 
(Christus),  non  licet  discutere,  quemadmodum  natus  sit.  S.  Ambros,  de  fide  1, 10. 
In  den  Menäen  heisst  es:  o  'd-av^iu  S-av^dtcuPj  cJ  xalvap  fivcntjgicop  (pavegaGig 
ip  (Tol  TtBTtgayfi^pcop.  Jul.  Bl.  4.  Jan.  Bl.  15.  J  S-avfia  endxeiva  &avgxdT(op,  ncSg 
lixTBig  xai  fiiveig  nag&BPBvovcra ;  ibid.  Jan.  21.  fid/ya  Jrjg  nag&ipov  ib  fivim^giop. 
*  1.  Maji. ,  T^^  dvpfxxat  to  üop  ig/nriPBvo-ai  [ivTCtiguop ;  Jul.  Bl.  27.  vovg  ovx  d^fe^ 
Xixbg,  ovx  dp&gojnivog  dvparai  to  dq>ga(nop  igfitjpsvdai  S^av^ia.  Oct.  14.  porjo'apTBg 
'd'BTj^ogoi  7tgoq)^Tai  fivtntjgiov  aov  nag&he  to  ßd&og,  ngotprftvx^g  ngoxarri^YBikap 
TovTo.  Nov.  12.  /i^a  TO  fivtnrjgiop  rijg  xvotpogiag  (tov.  Nov.  15.  Dominica  nati- 
vit«5  ineffabile  sacramentum.  S.  Bernard.  in  vig.  nat.  serm..  5,  1.  ag^rixog  aov 
Joxog.  Triodion  L,  3.  dg^xop  (iv^nrigiop.  Dec.  24.  g>oßegbp  to  fivinrigiop  xai 
TO  '^avfia  nagddo^op.  Pentecost.  p.  136.  dnBgi^orjftop  dpd-ganipoig  Xoyurfiotg  to 
fivarygiop  t^g  dg^r^jov  XoxBiag,   Jan.  25. 

V.  27.  typus  gentium,  sie  .waren  ein  Vorbild  der  zum  Christenthum  be- 
kehrten Heiden,  daher  sie  auch  primiHce  gentium,  die  zuerst  bekehrten  Heiden, 
genannt  werden.  No.  60,  2.  Dieser  Bedeutung  schliesst  sich  der  Ausdruck 
popuH  V.  29  an. 

Von  diesem  Liede  steht  eine  italiänische  Bearbeitung  in  S.  Biavä's  Melodie 
sacre  p.  38  (Milano  1838),  welche  jedoch  wenige  Gedanken  des  lateinischen 
Textes  beibehält,    sie  mit  vielen  eigenen  vermischt  und  frei  behandelt     Des 
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Beispiels  vegeü  setse  ieh  diese  Ueberarbeituig  her  «nd  beoeichne  M  Stellen, 
welche  dem  Original  folgen,  mit  enniver  Schrift: 


1.  Abbia  il  Cristo  qnal  tribato 
d*e§Di  spirito  redento, 

in  tm  canüco  il  ealitto, 
o  fratelli,  della  fe, 
perche  prete  da  Maria, 
nostra  saora,  il  nascimento^ 
onde  ai  miseri  venia 
della  speme  la  merce. 

2.  Si  nei  secoH  tu  sola 
erij  0  verginej  la  ekUa 
dalla  mistiea  parola 

del  Celeste  nunziator; 
e,  com'  era  profetatOj 
fu  feventOj  e  benedetta 
hai  concetto,  generato 

il  commune  salvator. 

3.  Ouesf  arcana  meravigha 
Eva  Tebbe  per  promessa, 
e  matara  nella  figlia 

del  perdono  si  compi, 
quando  all'  umile,  beata 
per  la  grazia  fu  eoncessa 
una  gloria  consecrata 

dalle  prove  cbe  paü. 


6. 


J  pattori,  qoale  inrito 
ehe  dai  nugoli  scendea, 
htm  nell'  animo  setmo 

ritmo  angetico  snonar, 
•  lo  Btnolo  poTerello 
festeggiando  concorrea 
di  Betlemme  nell*  ostello, 

taspeUaio  a  cotUemplar. 

Mentre  i  magi  dai  rimoti 
lor  paisi  dofüniß 
s'incontrarono  coi  voti 

dielrö  un  aslro  nel  cammini 
che  guidolli  cot  segnaH 
deir  ossequio  dogni  gente^ 
dove  stava  tra  i  mortali 

il  divino  fantolin. 

Salve,  o  donna,  della  Tita 
nei  pericoli,  nei  latti 
sempre  il  supplice  Faita 

da  te  chiesta  troverä, 
sinche  gianti,  dove  i  santi 
degli  stenti  han  colti  i  fratti, 
i  taoi  servi  giabilanti 

Tono  e  trino  accoglierä. 


Die  letzte  Strophe,  welche  dem  Bearbeiter  allein  angehört,  ist  die  beste, 
in  den  andern  hat  er  den  Grandgedanken  des  Originals  nicht  erkannt  nnd 
daran  den  Sinn  verfehlt.  Die  Menschwerdung  Christi  wird  im  lateinischen  Lied« 
als  die  Hanptsache  behandelt,  daher  zweimal  mysteriwn  genannt  (v.  1.  13), 
demgemäss  wird  v.  4.  verbum  palris  al»  Gott  mit  in  filio  als  JMensch  Terbonden, 
darmn  ist  v.  7.  %k  dominus  hervorgehoben,  v.  16.  20  dem  und  faetor^  «nd  v.  \% 
Emmanuel  als  der  biblische  Namen  des  Gottmensdien.  Dass  an  Lesern  Mjste* 
rium  dk  Heiden  Theii  nehmen  dürfen ,  bewiesen  die  Magier ,  dämm  schMesst 
das  Ued  mk  dem  Aufrnf  an  die  Völker  Cpopuli  v.  29>  Man  vergleiche  nioi 
mit  diesem  strengen  2ki6ammenhang  obige  Bearbeitung,  nm  daraus  zu  lernen,, 
wie  omsiditig  man  bei  Uebertragnngen  der  Hymnen  in  die  V(rikBsprachen 
Terfakren  moss. 

Ich  bemerke  hiebei  auch  eine  Sammlung  slovenischer  Kirchenlieder  aus 
Krain  von  BL  Potozhnik  (Svete  pesmi,  perve,  druge  bukvize.  V  Ljubljani  1845. 43. 
Heilige  Lieder,  1  und  2  Bändchen.  Laibach.  Das  erste  bereits  in  der  dritten 
Auflage,  in  12.)  Die  Marienlieder  dieser  Sammlung  hat  Gr.  Rxhar  besonders^ 
mit  den'  Melodien  herausgegeben  unter  den  Titel:  Napevi  za  Svete  pesmi  iz 
sfaive  Marije  od  Blaaa  Pot«zh«ka  ^  od  Gt,  Fkkarja,  V.  Ljnbljani  in  4.  Es  sind 
li^  tbeÜB  eig^ttkonltehe,  theils  ans  ißm  Lateiinschen  nnd  Teutschen  bearbeitet  ~ 
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|Me  Baasen  haben  die  Troparien  der  griechischen  Choralbücher  fnr  ihren  Gottes* 
dienst  übersetzt  und  den  Ueber  Schriften  nach  die  griechischen  Tonarten  beibe« 
halten,  wovon  aber,  wie  mir  scheint,  bei  dem  Gesang  oft  abgewichen  wird. 
Man  hat  sehr  alte  Ausgaben  der  slavonischen  Ritnalbücher ,  zun  Theil  mit  den 
griechischen  Namen,  wie  den  Octoechus  s.  Johann.  Damasc.  gedruckt  zu  Krakau 
1491  in  Folio,  und  das  Czasoslowec  oder  Horarium,  gedruckt  daselbst  im  näm> 
liehen  Jahr,  in  Quart  Es  ist  mir  nicht  bekannt,  ob  das  Verhältniss  dieser 
Vebersetzungen  zu  den  griechischen  Texten  untersucht  sey  oder  nicht 


322.    De  b,  virg.  Maria. 

Salve  mandi  domina  Tua  parturitio 

et  coeli  regina,  nostra  sit  redemptio 

mater  dei  integra,  et  purificatio  15 

rosa  sine  Spina.  nostra  sit  porgatio. 

Sit  tna  conceptio  5     Tua  sit  assumptio 
nostra  medicina  nostrse  salutis  via, 

et  tna  natimtas  tu  nos  tecum  attrahe 

via  matutina.  in  vera  sophia.  20 

Tua  Präsentatio  Ouae  regnas  cum  filio, 

nostra  sit  oblatio  10        o  Clemens  j  o  pia, 
et  annurUiatio  fac  nos  tecum  vivere^ 

nostra  sit  salvatio.  o  duläs  Maria. 

Hs.  des  Hrn.  Emmanuel  Cicogna  in  Venedig,  No.  2331.  des  14  Jahrh. 
Ueber  diese  7  Marienfeste  steht  in  der  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44^ 
toL  125  folgende  Angabe:  Septem  festa  gloriosissimse  dei  genitrici  nonnullae 
peragunt  ecclesise,  conceptionis  videlicet,  nativitatis,  prsesentationis,  annuntia» 
tionis,  visitationis ,  purificationis  et  assumptionis.  Im  obigen  Liede  ist  aber  die 
Tisitatio  ausgelassen  und  dafür  die  Geburt  Christi  gesetzt,  welche  in  der  Regel 
als  ein  Fest  Gottes  betrachtet  wird,  aber  mit  den  Marienfesten  genau  zusammen* 
bangt,  daher  auch  in  den  Weihnachtliedern  die  beiderseitigen  Beziehungen  nu^ 
einander  erwähnt  werden,  weil  sie  Mutter  und  Kind  betreffen.  Solche  cyclische 
Festlieder  wurden  auch  auf  Christus  gemacht.    S.  No.  170. 

Bei  den  Griechen  heissen  diese  Feste  also :  conceptio ,  avXXrjrpis  (am  9  Dec.),. 
nativitas,  fit^aig,  YSvi&Xiov  (8  Sept),  prsesentatio,  ehodla,  ij  ev  tc»  vaa  sttrodog. 
(21  Nov.),  annuntiatio,  Bya^^eXurfiög  (25  März),  parturitio,  ^iwTjaig  rov  Xquttov 
(^5  Dec),  purificatio,  vnanayi^  (2  Febr.),  assumptio,  xoifiTjaig  (15  Aug.).  Das^ 
Fest  der  Heimsuchung  (visitatio,  am  2  Juli)  haben  sie  nicht,  worüber  es  int 
I^ateinischen  ziemlich  viele  Lieder  gibt. 

V.  1.  mundi  doinina.    Vgl  No.  339,  1. 

V.  2.  coeli  regina.  No.  341,  6.  Regina  mundi  nennt  der  h.  Bernhart 
JUaria,   in  assumpt.  serm.  1,  4.    Das  griechische  na/ißaadig  drückt  beides  aus^ 
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^  ßouriliff<m  rov  uofffiov,  17  mn^eatra  tw  ßatnXdet  Xgunop.  Aug.  15.  ^  ßatrüwins 
nwnjg  %^g  xjünens.  Jaa.  25. 

V.  5.  Conceptio.  Die  Lieder  auf  Maria  Empfangniss  sind  nach  der  flfitt9 
des  12  Jahrh.  gemacht,  indem  dieses  Fest  erst  am  jene  Zeit  allgemeiner  ge- 
feiert wurde,  wogegen  sich  der  h.  Bemhart  erklärte,  Epist  174.  mit  Mahillon'tf 
Anmerkungen  in  seiner  Ausgabe  p.  bu. 

V.  ^.  Vera  sophia,  die  Weisheit  des  Christenthams ,  welche  bei  griechi- 
sehen  Schriftstellern,  namentlich  bei  Chrysostomus,  oft  auch  Philosophie  ge-» 
nannt  wird,  worunter  die  Liebe  zu  Gott  als  der  einzigen  Weisheit  Terstanden 
ist    Eine  Hauptstelle  darüber  hat  Augustin,  epist.  118. 

V.  21—24.  Gebete  zur  Jungfrau  Maria  schon  im  3  Jahrh.  erwähnt  Gregor, 
Naz.  orat.  18  p.  279.  Der  Grund  ist  folgender:  Non  est  dubium,  quicquid  in 
laudibus  matris  proferimus,  ad  filium  pertinere;  et  rursum,  cum  filium  honora- 
mus,  a  gloria  matris  non  reoedimns.  S.  Bemard,  hom.  4,  1.  Daher  werden 
auch  Ausdrücke,  die  nur  Christo  zukommen,  hie  und  da  bei  Maria  gebraucht, 
welche  man  nur  mittelbar  verstehen  darf,  weil  sie  sonst  unrichtig  wären. 

V.  22.  24.  sind  aus  der  Antiphone  Salve  regina  entlehnt. 


323.   De  b.  Maria  virg^ine. 

Ave  cujus  conceptio  Ave  pia  humilitas, 

solLempni  plena  gaudio  sine  viro  fecunditas, 

ccelestia,  terrestria  cujus  purificatio  15 

novä  replet  laetitiä.  nostra  fuit  purgatio. 

Ave  cujus  natwitas  5     Ave  prselata  onmibus 

nostra  fuit  sollempnitas,  angelicis  spiritibus, 

ut  lucifer  exoriens,  cujus  fuit  assumpüo 

verum  solem  praeveniens.  nostra  glorificatio.  20 

Ave  sancta  virginitas,  Patri  natoque  gloria 

ünmaculata  castitas,  10     perpes  sit  et  laetitia 
dyus  annuntiatio  uHa  cum  sancto  flamine 

nostra  fuit  redemptio  atque  beata  virgine. 

Hs.  zu  Karlsruhe  ohne  Nummer  von  1439  (C).  Jfteichenauer  Hs.  No.  3Q 
BL  121  CR)-  Hs.  zu  Darmstadt  No.  J»42  aus  dem  14  Jahrh.  (D).  Der  Anfang 
steht  auch  bei  Daniel  1,  348. 

1—4  fehlen  in  D.  7  lux  or.  für  exor.  CR.  8  lucem  R.  9  vera  C.  9  a.  10. 
stehen  an  der  Stelle  von  13  u.  14  CR.  17  pr»clara  hominibus  C.  18  virtutibus  Cr 
19  mira  für  fuit  D.    20  nostra  fuit  D,    21—24  fehlen  in  CR. 

V..5.  6.  Non  "enim  festis  laudibus  nascens  honoraretur,'  si  non  sanctft 
nasceretnr.    S.  Bemard.  in  assumpt  semu'2,  8« 
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V.  13.  reden^tio.  Mit  Bemg  auf  den  nnprfiiiglichen  Begriff  diesBS  Wortes 
(No.  25,  85)  sagt  Bemard.  in  vig.  nat  serm.  3, 1.  veait  redemptor  ad  venditos. . 
S>  No.  35,  6. 

Y.  17^20.  Quid  miraatiir,  de  tora  deserta  Mariam  aseendere  delidis 
afflneBtea  C^^^^  ^i  ^)^  mirentar  potks  pauperem  Christoni  de  coBlestb  regni 
plenitadine  descc^dentem.  loBge  enim  ampliori  Biiraciilo  dignum  videtor,  dei 
filium  paalo  minus  ab  angelis  minorari,  qaan  dei  matrem  saper  angelos  ex* 
altarL    S.  Bemard.  in  assompt  serm.  4,  1. 

V.  21  —  24.  SbI  ev/a^i<FT64v  t^  S^b^  xai  öiAt  tovto  öo^oiBUß  ovroy  Sia  Tijr 
fUfaX&avyfpf  avtov,  öict  rr^p  dnoQ^ov  Jofor.     Chry909L  ia  ps.  117,  6. 


324.  Ad  b.  Y.  Mariafli. 


Dei  matris  cantibus 

sollemnia 
recolat  sollemnibas 

ecclesia : 
TOta  tuis  auribus  5 

concilia, 
te  devotis  vocibus 

laadantia, 
digna  dignis  laadibns. 

0  gloriosa  doBÜna,  10 

quomm  laudant  carmina, 
precamur,  dele  crimiaa. 

Tua  nos  restitiiit 

cancepltOj 
quos  serpentis  obmit  15 

deceptio, 
de  mortis  eripnt 

Gonfinio^ 
et  finem  impoaoit 

exilio,  20 

qaod  fiva  promeriKl. 

0  gloriosa  etc. 

Est  9t  yeneral^ilia 

soUemnitas 
nobift  toa  nobilis 

nalivüas,  2& 


surgeret  ut  fragilis 

hmnüitas , 
per  quam  venit  homilis 

sublimitas 
incompreheiisibilis.  30 

0  gloriosa  etc. 

Quam  tibi  vox  attolit 

angelica^ 
mondom  salus  extulit 

ad  coelica, 
bona  secom  detolit  35 

vivifica, 
mala  nobis  abstolit 

mortifica 
et  in  salutem  contnlit. 

0  gloriosa  etc. 

Pudoris  incognitns  40 

in  te  nitor, 
cujus  nullus  coitus 

est  cogmtor; 
tx  te  nobis  e£tus 

est  conditor,  45 

idem  tibi  genitus 

et  genitor, 
patris  unigenitns. 

0  gloriosa  etc^ 
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Te  decet  fecimclitas 

yirginaUs, 
luminum  festivitas 

spiritalis ; 
cera  est  virginitas 

pareotalis , 
linam  est  hoiailitas 

filialis, 
ignis  est  divinitas. 

0  gloriosa  etc. 


Ades  ergo  miseris 
50         sapplicibas 

et  nostri  memineris,  60 

ut  precibus 
nos  conjungas  snperis 
spiritibus, 
55     quo  praelata  ceteris 

coelestibns  65 

fructa  tuo  frueris. 

0  gloriosa  etc. 


Ton  Guido  von  Basoches  (de  Basochiis),  in  der  Hs.  seiner  Briefe  za 
Luxemburg  No.  108,  b.  aus  dem  12  Jahrh.  Er  sagt  am  Schlüsse  des  Briefes, 
wozu  dieses  Lied  gehört:  mitto  tibi  singulas  de  singulis  ejus  soUemnitatibus 
laudationis  rythmicse  clausulas.  Guido  starb  1203.  Die  Strophen  sind  in  der 
Hs.,  jedoch  nicht  alle,  so  abgetheilt,  dass  die  4  ersten  Verse  einen  Absatz,  die 
5  folgenden  den  zweiten  und  der  Rundreim  den  dritten  bilden,  welche  wahr- 
scheinlich auch  durch  die  Melodie  unterschieden  wurden. 

y.  18.  confittium  (Gefangenschaft,  das  französische  confiner')  und  finis 
•xiUi  sind  Gegensätze,  die  hier  hervorgehoben  werden. 

y.  26  —  30.  Quod  deus  femin»  obtemperet,  humilitas  absque  exemplo,  et 
quod  deo  femina  principetur  (Luc.  2,  31),  subHmitas  sine  socio.  S.  Bemardi 
hon.  2,  7.  Dominus  ad  humiHa  descendit  et  campestria,  ut  diabolum  humilitate 
luperaret.    Hieron.  in  Matth.  1,  4.    S.  ^o.  37,  23.  No.  42,  11. 

y.  46.  47.    /ati^8  tj  TBxovira  tov  noirjri^v  <rov  xal  xvgtov.    Triodion  P,  8. 

y.  64.  65*  Nonne  tuo,  immo  veritatis  judicio,  illa,  quse  deum  habuit  filium, 
super  omnes  etiam  choros  exaltabitur  angelorum?  annon  deum  et  dominum 
Mgelorum  Maria  suum  audacter  appellat  filium  (Luc,  2,  48)?  quis  hoc  audeat 
angelonuH?    Bemardi  hom.  2,  7. 


325.   Gonceptio  b.  Mari»  yii^mi«. 


Aarora  lucis  oritar, 
conceptio  recolitar 
Hariae,  quae  verbigenae 
vas  est  provisa^  gratiae. 


Ex  Bethleem  percepimus 
Annafli  füisse,  vir  ejus 
ex  Nazareth  et  Joachim, 
natam  laudemus  perpetim. 


10 


Ut  femina  dilnerety 
quod  femdna  polluerat, 
a  labe  haec  originis 
praeservabatar  crimims. 


Concepta  ex  parentibus 
Mariam  nonc  colentibas 
per  matrem  primogenitae 
tuam  nefanda  remove. 


15 
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Qnsd  spinetum  lilium 
ex  stirpe  Jesse  proditum, 
ta  nobile  tricliniam, 
singulare  refugium. 

Regem  placato  propere, 
qnem  concepisti  corpore, 


ut  pie  gentem  expiet, 
qnad  te  conceptam  celebrat. 

20     Almo  deo  cum  filio 
laus  Sit  et  jubilatio, 
sancto  simul  paraclito 
sequalis  sit  laudatio. 


25 


Us»  za  Frankfurt  IV.  3.  aus  dem  14  Jahrb. 

4  besser  provisum.  5  diluet  Hs.  6  polluat  Hs.  8  prseservabat  Hs.  24  te 
fehlt  der  Hs.    27  patri  für  sancto  Us. 

V.  4.  Daher  heisst  sie  jj  ngoogia^euTa  Ttavravaaaou  Men.  Nov.  21.  In  lege 
retributio  est,  in  evangelio  gratia.  Hieron.  in  Matth.  1,  5,  38. 

V,  5.  *'Evag  t^g  Ttgmtjg  ttjv  xatdgav  fiexaßißlrptag  ^  ^^vtj ,  iig  S'uAo^t'ay,  mby 
tov  -d^sov  YBvvr^aaaa.  ApriL  12.  t^^  ngatijg  *'Evag  nsgiJaTBcXag  aiaxQog  to  dvg^ 
fiogq)ov.  Nov.  17.  Eva  heisst  die  erste j  denn  Maria  ist  die  zweite  Eva,  wie 
Christus  der  zweite  Adam  genannt  wird.  No.  44, 12.  Per  mulierem  in  interitum 
inissi  eramus,  per  mulierem  nobis  reddita  eist  salus.  S.  Augmtini  serm.  289,  2. 
Mortem  nobis  persuaserat  femina,  vitam  nobis  peperit  femina.   Idem  serm.  184, 2. 

V.  9  —  11.  Diese  Angabe  der  Aeltern  Maria  folgt  der  alten  Legende  und 
ist  in  den  Liedern  gewönlich.  Andere  halten  sie  fär  die  Tochter  Heli*s 
(Luc.  3,  23)  und  diesen  Namen  für  eine  Abkürzung  von  Heliakim-,  was  sie  für 
einerlei  mit  Joachim  erklären.  Die  Andacht  leidet  durch  diese  Untersuchung 
nicht,  es  bleiben  die  Aeltern  Maria,  ob  sie  so  oder  änderst  geheissen  haben. 
Die  Griechen  haben  den  9  Sept.  als  kirchlichen  Erinnerungstag  der  Aeltern 
Hariä,  welche  sie  ^Bondrogeg  nennen,  weil  Maria  xheonaig  genannt  wird. 
S.  No,  379,  23.  Auch  David  wird  ^soTtdrog  genannt  in  Bezug  auf  Christus. 
fentecost.  3. 

V.  17.  cJ^  xglvov  dvafiäaov  BitXdfinovaav  töv  dxav-&öir  Bvgav  o  vv/Kpiog  (re 
rifdrcriiTB,  Nov.  12.  Das  Judenvolk  wird  nämlich  mit  dem  brennenden  Dornbuscb 
verglichen.  Spinosum  populum  Judseorum  significabat  rubus,  quo  Moyses  mitte- 
batur.  —  nam  si  iUe  populus  spinis  non  significaretur,  non  ab  eo  spinis  Christus 
coronaretur.   Augmtini  sermo  7,  2.  S.  No.  326,  43—46. 

V.  20.  refugium,  xataifvfrj  rav  iv  deivoZg  vnagxovtav.  Nov.  28.  ak  ndvxBg 
xataapvfiov  xal  d-Biav  (Txinriv  dfiagtaXol  -iv  ß6t^  xBxn^fiB&a,   Pentecost.  p.  80. 


326.    De  coneeptione  s.  Afariae  virg:. 


in  evangelio.  antiphona. 

Ave  decus  virgineum, 
ave  jubar  sethereum, 
nobis  praesens  sollemnitas 
ässit  perpes  jocunditas. 


tua  namque  conceptio 
summis  est  gratulatio. 

in  primo  nocturna. 

Gfaude  fidelis  concio  ^ 
adest  ejus  conceptio, 


anliph. 
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quse  delet  Evse  macnlam, 

Vit«  redonat  infdlam.  10 

i.  Cui  Eva  obedivit, 

hsec  serpentis  capat  trivit, 
jagum  spemens  naptiarom, 
deo  vovit  coelibatum. 

i.  A  prophetis  praecinitar^       15 
et  figuris  ostenditur, 
qnod  muUer  procederet, 
qnse  deum  virgo  pareret. 

Ä.  Namque  rubus  incombustus, 
Moysen  qui  terruit,  20 

hsec  est  virgo,  quae  pudore 
salvo  deum  genuit. 

Ä.  Virga  Aaron  fructifera 
Mariae  iypum  gesserat, 
qnae  nobis  fractum  attolit,  2& 
famem  qui  nostram  depulit. 

A.  Esaias  ille  divus, 
secretorum  dei  rivus^ 
virgae  movens  mentioiiem 
pandit  baue  conceptionem.  30 

responsorium. 

Folget  dies  bodierna, 
digna  laude  sempitemä, 
qua  concepta  est  Maria, 
per  quam  patet  vitae  vita. 

versus. 

Germine  regali  35 

nee  non  et  pontificali.   Qua  conc. 

Abrabae  stirpe  generosa 
virgo  prodit  gloriosa, 
qnaß  nullius  per  exemplum 
se  saM^ravit  deo  templum.    40 


Vers.  Haec  ammiranda,  * 
cunctis  haec  est  imitanda. 
QuaenuU. 

R.  Sicut  rosa  inter  spinas 

illis  addit  speciem, 
sie  venustat  sua  virgo         45 

Maria  progeniem, 
germinavit  enim  florem, 
qui  vitalem  dat  odorem. 

V.  Cujus  cunctorum 

laus    promitur    ore    piorum. 
Germ.         50 
Gloria  patri  etc. 

R.  Virga  Jesse  de  radice 
genus  duxit  inclytum, 
oraculis  prophetarum 

quod  fuerat  proditum, 
inde  virgam  egressuram      55 
prolem  Christum  parituram. 

F.   Voce  prophetiae 

Signatur  origo  Mariae.  Inde. 
Gloria  patri  etc. 

aniiphona.  in  secundo  nocturno. 


Abrahae  fit  promissio, 
quod  illius  successio 
velut  arena  cresceret, 
stellis  aequalis  fieret. 


60 


A.  Hoc  promissum  est  impletum 
cast^  per  Mariae  foetum, 
quae  gignendo  granum  sevit,  65 
de  quo  seges  tanta  crevit. 

Ä.  Vinea  quondam  sterilis, 
deo  cultore  fertilis, 
vitem  fecundam  pullulat^ 
fundentem  cunctis  pocula.    70 
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A.  bta  vitifl  est  Maria 
Jad»ie  progenie, 
ad  ooneeptam  natu  dei 
quse  processit  hodie. 

ii.  Haec  est  botram  paritura    75 
virgo  plena  gratiA, 
qui  crucis  pressus  in  prelo 
convivaiites  ebriat 

j4.  Gratulare  et  laetare, 

urbs  opima  Nazaretb,      80 
hodiernse  fecondaris 

ubertate  gratise, 
casus  mortis,  salus  orbis 

spes  datur  et  veniae. 

JR.  Prophetalis  nubem  levem    85 
vox  dixit  ascendere 

salvatorem  Aegyptique 
tenebras  invisere, 

ut  in  mortis  caligine 

sedentes  Instret  lumine.       90 

F.  Diflfugiunt  tenebrae, 

pandunt  secreta  latebrae.  IJtin. 

JR.  Verbum  patris  mundo  fnlsit 
virginis  per  uterum, 
cujus  mentem  non  gravavit  95 

onus  premens  scelerum, 
sicut  in  vellus  pluvia 
sie  descendit  in  Maria. 

y.  Solem  justitise 

coneludunt  claustraMarieB.  100 
Sicut 

JR.   Celebris  dies  colitur, 
in  qua  virgo  concipitur, 
quae  per  obedientiam 
mundo  refiidit  gratiam, . 
ut,  quod  mit  per  feminam,  105 
relevetur  per  feminam. 


V.  Ista  fuit  digna 

transgress4s    tergere    Signa. 
Ut  quod. 

R.  Eoce  noYum  per  prophetam 

super  terram  facere,      110 
se  promisit  auctor,  virum 

feminam  circumdare; 
venerenda  novitate 

prodeunt  miracula, 
nam  Marias  praegnans  alvus  115 

dei  prolem  b^julat. 

F.  Sanctus  huic  obumbrabit 
Spiritus  et  gravidabit 
fitque  parens 

virgo  manens.  120 

Nam  Mar.  Gloria  p. 

ad  cantica. 

A.  Audi,  virgo  glorifica, 
post  filium  spes  unica, 
Clemens  et  imperialis, 
nostra  dele  maculosa, 
acceptans  nostra  cantica    125 
impetra  fulcra  coelica. 

R.  0  beata  progenies, 
o  veneranda  species, 
unde  ßurgit  ut  aurora 
Maria  virgo  decora,       130 
quae  produxit  mundo  solem, 
veram  dei  patris  prolem. 

F.  Haec  merito  dicta 

super    omnes    est   benedicta. 
Quae  p. 

jß.  Patriarcharum  semine,       135 
propbetarum  origine, 
regum  atque  pontificum 
genus  vemat  magnificum, 
uade  virgo  concipitur, 
Cbristi  mater  eligitur»        140 
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Y.  Nobilis  et  clara 

stirps  est  donuno  qnoqoe  eanu 
Unde. 

ü.  Gloriosa  dicta  constant 
de  te,  mxtndi  domina, 

iiainqaeyatumproloqiiimtiirl45 
veridica  carmina^ 

tnnm  te  adversus  morem 
generare  genitorem. 

Y.  Pro  meritis  claris 

per  secula  cuncta  bearis.  150 
Namque  etc. 

R.  0  Maria  clausa  porta, 

quam  nemo  aperoit, 
princeps  ille,  qui  transivit, 

dens  et  homo  fnit, 
nee  ingressus  nee  egressns  155 

violavit  clausttlam, 
sed  quam  prius  non  habebat , 

snmpsit  carnis  fibulam, 
sie  togatus  tanquam  sponsus 

suo  processit  thalamo.    160 

V.  Perfudit  tota, 

Sacra  virgo,  te  theoteta, 
decrevitque  deos 
filios  esse  tuQS.  Nee  iiigr.  Glor. 
Nee  ingr. 

F.  Stella  maris,  o  Maria,       165 

tibi  praesens  concio 
odas  solvit,  vota  fundit 

summo  cum  tripndio« 
ad  conceptum  te  provexit 

liodierno  oonditor,  170 

per  quam  mundo  factus  caro 

subveniret  perditoj 
ergo  pia  nos  commenda 

tua  prece  filio, 
alvo  tua  \irginali  175 


jqui  ut  spcmsos  proprio 
processit  e  thalamo. 

in  mtüutinis  laudibus. 

Ä.   Conceptus  hodiemus 

Mariae  semper  virginis 
naevum  tergit,  nexumsolvit  180 

vetustae  originis, . 
mcBstis  reddit  laetitiam, 
dat  criminosis  veniam. 

Ä.  Gloriosa  semper  virgo, 

Maria  dulcissima,  185 

precibus  te  venerantum 

annue,  piissima 
interventrix,  ne  labamur, 
a  te  semper  protegamur. 

Ä.  Maria  plena  gratii^  190 

stirpe  concepta  regia, 
assistentes  tuae  laudi 
miserando  nos  exaudi. 

Ä.  0  quam  larga  te  perfudit, 
virgo,  benedictio,  195 

qua  deletur,  quam  induxit 
Eva,  maledictio. 

intende  nostris  laudibus, 

beata  in  mulieribus! 

A,  Dignare  me  laudare  te,    200 
virgo  et  puerpera, 
te  poscentem  ab  aerumnis 

leva  -super  aethera, 
potes  enim  ut  domina 
poli  pandere  limina.  205 

in  evangelio.  antiph. 

Benedicta  es  Maria, 
laus  nostra,  spes  et  domina, 
te  collaudat,  colit,  tremit 
trina  mundi  machina: 
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in  tasL  concepticMie  210     cujus  festam  celebramas         220 

coDgaudentes  Gonfove,  et  juvamen  imploramos. 

profutura  largiendo  ^       ^  .  , 

nocitura  dimove.  aUeluja.  <"^  *^^^«'"-  «»"?*• 

0  Maria,  clausus  hortus, 
ad  primam.  antiph.  naufragantis  mundi  portus, 

Gaude  mater  ecclesia,  placa  nobis,  qui  te  fecit^ 

nova  frequentans  gandia,        215     matrem  sibi  quam  elegit.         225 
lux  micat  de  caligine, 

rosa  de  spin»  germine.  ^  '*^'*^^-  «^^^*- 

Adesto  jam  supplicibus, 
ad  tertiam.  antiph.  ^^^  f^^^^^  precibus, 

Haec  est  illa  Stella  maris,  manum  benignam  porrige 

per  quam  fulsit  lux  solaris,  vitamque  nostram  dirige. 

Reichenaaer  Hs.  No.  60.  BL  43—46.  za  Karlsrahe,  aus  dem  12  Jahrh.  mit 
der  Melodie  (A).  Ebenfalls  ein  ganz  gereimtes  OfBcimn  auf  dieses  Fest  steht 
in  der  Hs.  S,  296  des  Klosters  S.  Peter  in  Salzburg  aus  dem  12  Jahrb.,  die  ich 
aber  nicht  verglichen.  Sie  fängt  jedoch  erst  mit  V.  213  an.  Ebenso  die  Hs. 
des  germanischen  Museums  zu  Nürnberg  No.  4984  des  13  Jahrb.  mit  der  Melodie, 
worin  diese  Antiphonen  als  einleitende  Gesänge  zu  Psalmen,  mithin  zur  Vesper 
bestimmt  sind  (B).  Diese  Hs.  fügt  aber  nach  228  noch  die  Antiphone  V.  120 
bis  125  bei,  mit  der  Lesart  criminosa  f.  maculosa. 

46  progenie,  A.  62  stellisque,  A.  69,  70  ungenauer  Reim.  78  deebriat,  A. 
106  reveletur,  A.  117  ob.  huic,  A.  120  et  virgo  manet,  A.  ohne  Reim. 
126  fulchra,  A.  140  Ghristique,  A.  162  theoteta  für  ^sottjs,  der  Dichter  hielt 
jenes  für  den  Nominativ.  S.  No.  6,  25.  170  nämlich  die.  177  e  fehlt  der  Hs. 
207  coUaudant  A.  219  celebremus  B.  220  imploremus  B.  225  nobis  B,  for 
ciendo  A. 

y.  15.  Ardorem  desiderii  patrum  suspirantium  Christi  in  carne  prsesentiam 
frequentissime  cogitans  compungor  et  confundor  in  memet  ipso,  —  ita  pudet 
teporis  torporisque  miserabilium  temporum  horum.  cui  namque  nostrum  tantum 
ingerat  gaudium  gratise  hujus  exhibitio,  quantum  sanctis  veteribus  accenderat 
desiderium  promissio?    S.  Bemard,  in  cant.  serm.  <i^  1. 

V.  19.  rubus.  Quid  rubus  ille  quondam  Mosaicus  portendebat,  flammaa 
quidem  emittens,  sed  non  ardens,  nisi  Mariam  parientem  et  dolorem  non  sen- 
tientem?  quid  virga  Aaron  florida  nee  humectata,  nisi  ipsam  concipientem, 
quamvis  virum  non  cognoscentem?  hujus  magni  miraculi  majus  mysterium 
Isaias  edisserit  dicens:  egredietur  virga  de  radice  Jesse  et  flos  de  radice  ejus 
ascendet  (It,  1);  virgam  virginem,  florem  virginis  partum  intelligens.  S.  Ber- 
nard,  hom.  2,  5. 

y.  30.  via.  yirgo  regia  ipsa  est  via,  per  quam  salvator  advenit  S.  fer- 
nardi  senn.  2,  5. 

y.  65.  granuuL  66.  seges.  Christus  ist  die  Frucht  Maria,  deren  Samen  sie 
durch  Gottes  Wort  bei  der  yerkündigung  empfieng.  Die  Vergleichung  Christi 
mit  dem  Acker-  und  Weinbau  in  Bezug  auf  das  h.  Abendmal  ist  sowol  ia  der 
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Bibel  ausgesprochen,  als  aaeh  von  den  Kirchenselurifbtellern  «ehr  vielseitig 
aofgefasst  worden.  Wenn  Cluristas  der  Saemann  und  die  Engel  seine  Schnitter 
sind  CMatth.  13),  so  folgt  von  selbst,  dass  die  Apostel  und  ihre  Nachfolger 
Ackerleute  sind,  daher  agunoi  fstagfol  in  den  Menäen  ApriL  14.  Augusün.  in 
1  Joh.  tr.  3,  13.  sagt:  andite  agricolam  apostolnm  Paulom,  denn  Paulos  nennt 
sich  selbst  einen  Pflanzer  (1  Kor.  3, 6).  Daher  ist  auch  der  Mensch  ein  Korn,  das 
in  der  Erde  sterben  muss,  um  wieder  aufzugehen.  Joh.  12,  24.  S.  No.  36,  1. 
S^eos  ^Btog^off  t^p  xalcir,  g>%fTQVQf6g  imy  ofad-mv,  TriodiorLM,  6.  Exivit  de  domo 
sua,  qui  seminat  verbum  ddi,  ut  seminaret  in  tarbis.  significatur  autem  sator 
iste,  qui  seminat,  esse  filius  deL  Hieron.  in  Matth.  13,  4. 

V.  75.  botrum.  tj  ufineioff  ij  dfia  tov  ßorqw  ißXdattjfrB  top  Ttgognjftuior^ 
dem.  Alex,  psedag.  2,  2.  &eoi6x8,  <rv  d  i^  afineXog  ^  dlrjd-iv^,  i;  ßXoun^aatra  xw 
Mxgnop  Tfjs  ita^s.    Horar.  p.  84. 

V.  77.  78.  Diesen  Gedanken  behandeln  die  Menäen  bei  der  Bekehrung  des 
Longinus  sehr  dichterisch  also:  Oct.  16. 

Trjv  xcndxaqnov  afinsloy  Bvg)QO<rüPtjg  nenli^QGXTai, 

inl  ^vlov  &e(D/ievog  t^v  xaroiiuxqov 

^QTfjfidyiiP ,  Mo^B,  xal  Tttjfd^ovaonf  dfiagtiav  ifiäaag, 

Oivov  ianjg  xal  dq>dtTea}s,  tag  ixdq)Qa}v, 

T«  /et'Aiy  vni&rj^ag  tag  tov  XB^govog  to  xgeZtrov 

J^g  xagöiag  xal  Ttiap  nBQKpotvag  ngoslofiBvog. 

V.  85.  dubes  levis,  vBtpilri  xovq>ri.  Mart  9.  vBtpilri  ölxaioavpTjg  rjXiov  rjfuv 
ixldfitpaaa.  Febr.  16.    S.  No.  364,  18. 

V.  99.  dm  tnvXov  nvgbg  dixa^xrvmjg  dvijBdßp  ijliog  •  dnl  Mtoviritag  Xgttnogm 
PenL  11. 

V.  105.  106.  August,  doct  Christ.  1,  13.  per  feminam  deceptos  per  feminam 
natus,  homo  homines,  mortalis  mortales,  morte  mortuos  liberavit.  S.  No.353, 1. 

y.  109—112.  Si  Jeremias  (31,  22)  dixisset:  femina  circumdabit  infantem^ 
vel:  femina  circumdabit  parvulumj  nee  novum  videretur  nee  mirum;  nunc  autem 
quia  nil  tale  posuit,  sed  dixit  virum,  quserimus,  quse  sit  hsec  novitas,  quam  deus 
fecit  in  terra?  —  (In  partu  virginali)  agnoscitur  lux  non  lucens,  verbum  in- 
£mis,  aqua  sitiens,  panis  esuriens.  —  si  attendas,  deum  lactentem,  sed  angelos 
reficientem,  vagientem,  sed  miseros  coitsolantem.  —  Vir  erat  Jesus  necdum 
etiam  natus,  sed  sapientia,  non  setate,  animi  vigore,  non  viribus  corporis,  ma- 
turitate  sensuum,  non  corpulentia  membrorum  neque  etiam  minus  habuit  sa- 
pientise,  vel  potius  non  minor  fuit  sapientia  Jesus  conceptus  quam  natus,  parvus 
quam  magnus.    S.  Bemard.  hom.  2,  9. 

V.  151.  clausa  porta,  ddioÖBvrog  itvlij,  fivtnueag  iatpga^KTfiinj.  Jan.  17. 
S.  No.  365,  15. 

V.  158.  camis  fibula  togatus.  Die  camea  toga  heisst  im  Griechischen 
Ssgiidtivog  ;ifiTcay  (Oct.  21)  mit  dem  Beisatze  vBxgtatretag ^  der  Hautrock  der 
Sterblichkeit  und  ist  dem  Lichtkleide  der  Seligen  entgegengesetzt  S.  No.  262, 
137.  No.  11,  39.  No.  51,  17.  Augustm.  serm.  299,  9.  gebraucht  dafür  terrena 
tnnica,  auch  indumentum^  nostrse  camis.  Serm.  314,  1.  caro  Christi  vestimentum 
fiiit  Serm.  213,  3.  camea  tunica.  Serm.  344,  4.  Xgunbg  6  xvgiog  ix  T^g  <r^g 
p^dvog  TtgoBX&av^  ifiB  ivdvtrdfißvog.  PerUecost.  p.  52.  o  v^tarog  dvd-gtonog  ifdvsto, 
top  dv&gtanop  oXixag  ivdvadfispog.  ifnd,  53.  Hieron.  in  Matth.  8,  5.  nennt  den 
Leib  Christi  corporis  tegmeru 
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V.  165.  Nomen  Mari»  iaterpratatam  maris  steUa  dicitnr,  et  watri  virginl 
Talde  eonvenieiiter  aptatar.  ips«  namqae  aptissmie  gideri  comparatinr)  quia 
akut  sine  svi  comptione  sidaa  auiun  emitlit  radinm,  sie  absqne  sm  besiene 
▼irgo  partnrit  filium.  nee  sideri  radiäs  »nam  minait  claritatem,  nee  filios  Tir* 
giai  suam  integritateia.  ipsa  ett  %itar  nobilia  illa  Stella  ex  Jacob  orta,  cajni 
radius  Bniversun  orbem  flimninat,  enjus  spleiklor  et  prsefolget  in  snpernis  et 
inferos  penetrat.   S.  Benwrd.  hom.  H,  17. 

V.  167.  odas.  Dies  Wort  ist  in  lateinischen  Liedern  selten,  häufiger 
koBimt  es  in  grieehisehen  vor:  q>^y  ngotreifto  aoi  9witoiva.  Oct  13.  (o^riv  itvu* 
'd^tra  Tto  xvgicj.  ChrysoM.  in  ps.  11,  3.  ijxii<ro}^  naftotta  xai  qifnafiw  adag* 
4cohUh,  Dionys,  p.  19. 

V.  195.  197.  benedictio,  ma&edictia  Diese  Gegenstellnng.  ist  anch  häufig 
bei  den  Griechen.  ''Eva  (ihv  t^v  xardgav  elatoxiaato,  (rif  de  t^  xoQfifa  tr^v  evkofkof 
iitjvd^riaag.  Oct  15.  bei  Augustin.  sermo  281,  3.  Ev»  poena,  Marise  gratia. 

V.  209.  Dass  trina  mundi  machina  den  Himmel,  die  Erde  und  die  Hölle 
bedeutet,  beweisen  die  vorausgehenden  Worte,  denn  collaudat  geht  auf  den 
Bimmel,  colit  auf  die  Erde  und  tremit  auf  die  Hölle.    No.  4,  21.  JSo.  46,  2. 

V.  222.  clausus  hortus,  damit  hängt  ihr  Beinamen  paradisus  zusammen. 
Vgl  V.  150.  und  No.  335.  378,  17. 

V.  223.  portus.  daher  heisst  sie  der  sturmfreie,  windstille  Hafen,  axBi-- 
Haaxog  Xifii^v,  Jun.  3.    evdiog  hfiT^v.  Jul.  13.    S.  ISo.  76,  19.  No.  381,  18. 

Die  Griechen  heissen  die  Marienantiphonen  S-eoToxia,  sie  kommen  regel- 
mässig in  jedem  Troparium  vor,  doch  gibt  es  auch  vereinzelte ,  die  zu  keinem 
bestimmten  Liede  gehören,  sondern  für  sich  bestehen,  gleichsam  geistliche 
Epigramme.  Zur  Vergleichung  mit  den  lateinischen  theile  ich  hier  einige  mit 
ans  Hss.  der  Ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand. 

1.  S-s^oToxiov  (Cod.  grsBC.  H.  22.  des  14  Jahrh.). 

'H  Tag  nvXag  xXeiaaaa  t^g  afiaqxiag 
xal  Tag  nvXag  öec^aaa  rijg  aaTrjQiagj 
evanXayx^^^S  avoi^ov  i^fuv  rag  nvXag^ 
TtoXig  d^eov,  ndpayv^,  xal  qxaxbg  nvXrj, 

2.  (Cod.  grsec-  D,  41  des  14  Jahrh.) 

XaiQOig  'd'Bov  a^p&fjitt  xad-i^yvKTfJidpop  j 
7J  x^Q^  T^Q  avad'Bv  ex  crov,  nag&ävs^ 
ineßQaßevSii  nafri,  ToXg  xgc^ov^C  aoi, 
<ag  iv  ifwai^lv  BvXofrifiivri  ndfraig, 
cifiefintB,  iTBii/vri  Ttafißoffdlg  Tv^j^dvaig* 

3. 

Tm  vneq  rjfMiv  17  ^Xvxaafiog  affiX^Vf 
^  X^qa»  ixßkütfiv(ya  toXg  X%movfihotg, 
TCüiy  J9«orTiai/ei/  y  xgatcaä  nqo^xati^^ 
ftfJTsg  &8oi>  Ttdvapta,  eefo/rj  nag&evej 
dptiXaßov  fiov  xffToe  tovds  tov  ßiop 
xal  ßaadvcov  ^wat  fi8  im  aiavi&p» 
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*Idov  xgaTTjQ,  nq^nwB  Ttunfj  xagdiqt, 
6  fotg  Ssog  xigptja^  T^y  d(pd'ag€ricty, 

1  wol  für  a<p&iTov,  Schrbf. 

Das  vollständigste  Veraeicluiiflf  der  Beinimeii  Maria  mit  der  Nachweisong 
der  Quellen  und  der  Erklärung  derselben  bat  Tk  Raynaud  geliefert  in  seinen 
Marialia  C^PP-  tom.  7,  347  flg.).  Da  er  jedocb  die  Menäen  nnr  selten  und  die 
übrigen  griechischen  Cboralbücber  gar  nicht  benützte ,  so  lassen  sieb  seine  ge- 
sanunelten  Zeugnisse  noch  beträchtlich  vermehren.  Er  fugte  daher  auch  die 
üebersetzung  eines  Marianischen  Kanons  von  Troparien  bei,  den  der  Kaiser 
Theodor  Lascarus  gemacht,  weil  darin  noch  mehr  Beinamen  Maria  enthalten 
sind,  als  Raynaud  gesammelt  hatte. 


327.   De  conceptkuie  b.  Mariae  virg. 

FletAs  longaevi  rex  regnin  misertus 
angelum  mittit,  gaudium  pro  luctu 
üt  dicat  Annsd:  „tempore  senili 
prolem  habebis. 

Aeterni  verbi  concipies  matrem,  5 

Anna  tu  gaude,  quoniam  nee  talem 
esse  nee  credas,  futurum  hanc  dicent 
omnes  beatam.* 

Joachim  magno  gaudio  repletur, 
Yocem  dum  audit  angeli  dicentis:  10 

„pariet  tibi  Anna  matrem  dei, 
grandem  prse  cunctis.** 

Gloria  patri  genitaeque  proli, 
flamini  sancto  virginique  matri, 
quae  dei  natum  genuit  hominem,  15 

Sit  laus  perennis. 
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Graiia  plena  condpies  denin,  5 

hoc  tibi  Signum,  Elizabeth  tua  - 

parens  concepit,  sterüisr  qvnB,  sua 
in  senectute.'^ 

Puella  gaudens  Gabrielis  ore 

suscepit  verba,  respondens  sie  dicit:  10 

„ecce  andüa  domini,  fiat  mihi 
hoc  verbum  tuumJ^ 

Gloria  patri  etc. 

V.  8.  Johannes  ex  senibus  parentibus  nascitur,  tamquam  senescente  ssecolo 
prophetia  illa  (de  Christo)  innotescere  incipiat    Augustm,  div.  qusest.  58,  3. 

V.  9.  puella,  heisst  auch  so  bei  den  Griechen:  xogijg  ßgdg)os  anotixmai, 
Oct  15.    S-äovvfiq>og  xoqtj.  PerUecost  p.  104. 

V.  11.  12.  Mater  dei  eligitur  et  ancillam  se  nominat.  non  mediocris  revera 
humilitatb  insigne,  nee  oblata  tanta  gloria  oblivisci  humilitatem.  S.  Bernardi 
hom.  4,  9. 


330.   De  eadeoi,  ad  sextam  hymnus. 

Puerum  vatem  habentem  snpremi 
alvo  reclüsum  amore  Maria 
montana  Judse  ascendens  salutat 
festino  gressu. 

Mariae  vocem  Elizabeth  audit,  5 

exultat  infans  in  utero  clausus, 
prophetat  mater  dicens:  ,,quia  credis, 
concipis  verbum". 

Virgo  tam  mirja  audiens  et  videns 

canticum  novum  reddit  creatori  10 

dulces  dans  melos:  ,,magnificat  deum 


4  concipies,  Hs.    11  deum,  fehlt  der  Hs. 

Y.  1.  puer  vates,  Johannes  der  Täufer.  Luc.  1,  41.  Johannes  baptista 
multis  probabüibus  documentis  non  absurde  creditur  prophetise  gestare  per- 
sonam,  et  eo  maxime,  quod  de  illo  dominus  dicit:  plus  qmm  propheta  (Matth. 
11,  9>  hie  siquidem  totius  prophetise,  quse  ab  exordio  generis  humani  usque 
ad  adventum  domini  de  domino  facta  est,  imaginem  gestat.  Augustin,  dir. 
qatßst  58,  1.  Johannes  plus  quam  propheta  est,  quia  quem  verbo  dixit,  digito 
ostendit.    Gregor.  M,  hom.  in  ev.  1,  3,  3. 

Mane,  latein.  Hymnen.  II.  2 
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V.  1—4.  Das  Horar,  p.  168  hat  diese  gute  ZusammensteUuiig:  'Iioaxei/« 
Ttul  *ldyva  oyBtdtafiov  dtsnviagj  xai  ^Adotfi  xotl  £va  ix  t^ff  gj&oQoig  tov  S-ctyarov 
^Xsv&s^adTiatty,  ax^ctvre,  rij  dyiqt  fswi^aet  aov. 

V.  5.  verbum.  Ambros,  de  fide  1, 2.  Verbum  dicitur,  filius  dicitur,  dei  virtos 
dicitur,  dicitur  dei  sapientia.  Verbum,  ^uia  immaculatus ;  virtus,  quia  perfectus ; 
filius,  quia  genitus  ex  patre;  sapientia,  quia  unum  cum  patre. 


328.    De  eadem,  ad  primam  hymnus. 

Terminum  noctis  seternus  anrorA 
reddidit  mundo  Mariam  prsemittens 
gaudium  mnndi,  stellam  matutinam 
prseviam  solis. 

In  ortu  lucis  stellst,  maris  pontns,  5 

terra  Isetantur,  gaudeat  peccator, 
nascitor  Jesus  redemptor  . . .  ^ 
Maria  clemens. 

Caelici  cives,  reges  terrae  colunt, 
sterilis  parit,  miratur  natura,  10 

stupet  infemus  videns  sine  labe 
virginem  nasci. 

Gloria  patri  etc. 

^  fehlt  ein  Wort. 

V.  2.  3.  Maria  und  Christus  werden  oft  wie  aurora  oder  Stella  matuima 
und  lux  zusammengestellt,  weil  Christus  das  Licht  der  Welt  und  die  Sonne  der 
Gerechtigkeit  ist  S.  No.  325,  1.  Damit  ist  nicht  zu  verwechseln,  dass  sich 
Christus  selbst  den  Morgenstern  nennt  Apocal.  22,  16.   S.  No.  367,  20. 

V.  5.  6.  maris  pontus  steht  für  mare,  es  bedeutet  die  dreitheilige  Welt 
S.  No.  326,  208.  No.  151,  10.  ovx  oq^g  top  S-bovj  dXl*  ogqig  tä  Sfjfiiovgyi^/ictTaf. 
OQ^g  avtov  tä  iqfa^  ovqavbv  Ttal  y^v  xai  ■ß-aXaTTonf.    Chrysost  in  ps.  41,  3. 


329.    De  eadem^  ad  tertiam  hymnus. 

Salutem  mundo  tribuere  volens 
e  coelis  deus  angelum  Mariae 
mittit,  ut  dicat  eam  salutando: 
„ave  Mariüy 
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Gratia  plena  concipies  deam,  5 

hoc  tibi  Signum,  Elizabeth  tua  ' 

parens  concepit,  sterüisr  qu^e,  sua 
in  senectute.'^ 

Puella  gaudens  Gabrielis  ore 

suscepit  verba,  respondens  sie  dicit:  10 

„ecce  anciUa  domini,  fiat  mihi 
hoc  verbum  tuumJ^ 

Gloria  patri  etc. 

Y.  8.  Johannes  ex  senibus  parentibas  nascitur,  tamquam  senescente  ssecolo 
p^ophetia  illa  (de  Christo)  innotescere  incipiat    Aus/ustm,  div.  qusest.  58,  3. 

V.  9.  pueUa,  heisst  auch  so  bei  den  Griechen:  xogijg  ßqi(pos  anorUt^ai. 
Oct  15.     ■d-äow/iq>og  xoqtj.  Pentecost.  p.  104. 

V.  11.  12.  Mater  dei  eligitur  et  ancillam  se  nominat.  non  mediocris  revera 
humilitatis  insigne,  nee  oblata  tanta  gloria  oblivisci  humilitatem.  S.  Bernardi 
hom.  4,  9. 


330.  De  eadeoi,  ad  sextam  hymnus. 

Puerum  vatem  habentem  supremi 
alvo  reclüsum  amore  Maria 
montana  Judse  ascendens  salutat 
festino  gressu. 

Marise  vocem  Elizabeth  audit,  5 

exultat  infans  in  utero  clausus, 
prophetat  mater  dicens:  ,,quia  credis, 
concipis  verbum". 

Virgo  tam  mira  audiens  et  videns 
canticum  novum  reddit  creatori  10 

dulces  dans  melos:  ,,magnificat  deum 
anima  mea.'^ 

4  concipies,  Hs.    11  deum,  fehlt  der  Hs. 

V.  1.  puer  vates,  Johannes  der  Täufer.  Luc.  1,  41.  Johannes  baptista 
nmltis  probabüibus  documentis  non  absurde  creditur  prophetise  gestare  per- 
Bonam,  et  eo  maxime,  quod  de  Ulo  dominus  dicit:  plus  quam  propheta  (Matth. 
11,  9).  hie  siquidem  totius  prophetise,  quse  ab  exordio  generis  humani  usque 
ad  adventum  dominr  de  domino  facta  est,  imaginem  gestat.  AugusHn,  dir. 
qiuest  58,  1.  Johannes  plus  quam  propheta  est,  quia  quem  verbo  dixit,  digito 
ostendit.    Gregor.  M,  hom.  in  ev.  1,  3,  3. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II.  ^ 


Digitized  by 


Google 


18 

V.  7.  8.  Christum  virgo  coneepiti  rirgo  peperit;  quin  fide  concepit,  fide 
Vnscepit.  Augustm.  in  evang.  Joh.  4, 10.  nKrxcSs  deSafi^Pfi  tov  d(ma<r/i6v  awdkaße 
%w  Ttgoamviov  &e6v,    Horolog,  p.  405. 


331.    De  eadem,  ad  nonam  hynmas. 

Nascitur  mundo  yerbam  caro  factum, 
solis  transcendens  lucem  lux  perfecta, 
tenebris  lucens,  capere  quam  sui 
generis  nolunt. 

Gloriam  deo,  pacem  terrse  cantat  5 

chorus  coelorum,  hix  oritur  nova, 
custodes  gregis  cantus  angelorum 
audiunt  uocte. 

Pastores  currunt  cantus  audientes, 
natum  videre  pannis  involutum,  10 

Mari»  natum  vident  in  pr^sepe, 
redeunt  Iseti. 

Gloria  patri  etc. 

11  Mariam,  Hs. 

V.  5.  Hereditas  nostra  pax  vocatur,  testamentom  lego:  pacem  tneam  do 
Vobis  etc.  (Joh.  14,  27);  simul  teneamus,  qnod  diridi  non  potest  non  eam 
angostat  nmnerosas  possessor,  quanticunque  venerint  Augustin,  ad  Csesareens.  5. 
B.  No.  340,  49. 

V.  7.   v/ivov/ievog  iv  ^crfiixa^  <TBQag>ifi,  Febr.  2. 


332.   De  eadem,  ad  vesperas  hynuiiis. 

Morte  dum  vides  ortum  vitse  mori, 
quis,  quantus  dolor,  gladius  pertransit 
animam  tuam,  genitrix  tu  vitse, 
0  Clemens  mater! 

Corporis  nati  videns  piagas,,  latus, 
sanguinis  fluxum,  derisorum  verba, 
lacrimas  fundens  tu  subjaces  humo^ 
tu  pla  mater. 
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Me  tecvm  flere  plagas^e  sentire, 
genitrix,  dona  tna  prece  nati,  10 

lancea,  clavis^  crace,  spinis  pongi, 
fac  dnlcis  mater. 

Gloria  patri  etc. 

V.  11.  (TTttvqw  ifmkrxovj    ^Xovff  ual  loyx^.    TriodUm.  K,  5.    IKe96  Stropbe- 
ist  dem  Stabat  mater  ähnlicb. 


333*  De  eadem,  ad  completorimn  kymnas. 

Reginse  cceH  e  domo  delatam 
Josaphat  corpas,  nihil  reperitor 
in  loco,  in  quo  mannaque  de  cselo 
ibidem  esse. 

Credimns  pie  sanctomm  cum  choris  & 

Jesnm  venisse  deo  jubilantes, 
animam  corpus  simul  sociantes 
in  summo  coelo. 

Trinitas  sancta^suscipiens  matrem 
sertis  coronat  ter  denis  centenis;  10 

gaudium  semper ,  jubilus  in  sevum 
Sit  tibi  mater. 

Gloria  patri  etc. 

Hs.  französ.  Tagzeiten  des  15  Jahrh.  im  Privatbesitz,  enthält  diese  sieben 
Lieder  No.  327 —  33^.  Sie  scheinen  auch  in  Frankreich  im  12  Jahrh.  gemacht 
zu  seyn ,  denn  der  h.  Bemhart  gebrauchte  in  seinen  Hymnen  auf  den  h.  Vieter 
dasselbe  Strophenmass.  Opp.  s.  Bemardi  ed.  Mabillon  3,  1257  flg.  Aeltere 
Beispiele  sind  Bd.  1,  390  flg.  angeführt.  Diese  Lieder  sind  ein  Seitenstück  zu 
No.  326  y  sie  enthalten  das  ganze  Leben  Maria  in  »eben  Hymnen  auf  die  Tag« 
zdten  ihres  ersten  Festes,  wie  No.  326  alle  Tagzeiten  desselben  in  zusammen- 
hftngenden  Antiphonen  behandelt.  Es  sind  cyclische  Lieder,  nach  dem  Terbilde 
der  Passionslieder  gemacht    S.  No.  82—91.  94—100. 

1  —  4  sind  verdorben;  bei  Josaphat  ist  wahrscheinlich  in  vall^n  zu  vep* 
stehen  y  und  nilul  steht  für  nuUum  oder  non,  in  3  hat  die  Hs.  locus.  V.  3.  4 
und  so  zu  construiren:  et  (besksier  sed)  in  eo  loco  reperitur  esse  manna  de 
cobIo,  wonach  ibidem  unnöthig  ist 

V,  1—4  beiiehett  sich  auf  ^e  Legende  Tom  Begräbniss  Hariä,  dass  man 
BamUcli  von  ihr  nichts  mdir  »  ihrem  Cfrabe  gefunden  als  ihr  Sterbkleid  xaA 
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die  Leichentücher,  welche  später  nach  Konstantinopel  gekommen  seyen.  No.  403. 
Pas  Begräbniss  Maria  hat  Aehnlichkeit  mit  jenem  des  Moyses,  man  kennt  ihr 
Grab  nicht  und  Niemand  hat  ihre  Reliquien  gesehen. 


334.    De  conceptione  b.  Blarise,  in  primis  vesperis. 


Festum  originis 

eanat  ecclesia 

beatae  virginis 

magnaque  gaadia, 

mens  et  vox  concinant^  S 

devote  jubilent 

almae  matri  dignissime. 

Cigos  conceptio 

yitsd  primordium 

et  generatio  10 

l^tam  exordium 

praebent,  clarificant 

animaSy  desponsant 

Christo  sponso  castissime. 

Virgo  concipitur,  15 

Yetus  prsBsagiam 

Terum  efficitur, 

qum  regem  omniam 

intacta  pariens 

castaqae  permanens  20 

Bostram  salatem  edidit. 


Regnis  in  omnibns 

non  est  x)pus  factum, 

quod  det  hominibus 

talem  pacis  actum,  25 

coeli  ad  patriam 

meram  per  gratiam 

aditum  nobis  reddidit. 

Oramus,  domina, 

reonim  beatrix,  30 

absterge  crimina, 

inclita  salvatrix, 

nos  ad  cor  contritom 

ac  deo  unitum 

perduc  reos  et  miseros.  3& 

Prsesta  hoc  genitor 

Clemens  et  maxime, 

et  orbis  conditor, 

nate  prseoptime, 

ac  sancte  Spiritus,  40 

verus  paraclitus, 

ne  mergamur  ad  inferos. 


fls.  zu  Stuttgart  Brev.  101.  f.  71.  15  Jfahrh.  Der  Form  und  Behandlung 
nach  von  einem  französischen  Dichter  des  12  Jahrh. 

6  ac  dev.  Us.    24  in  hom.  Hs.    37  et  fehlt  Hs. 

V,  14.  Multa  quidem  sponsi  vocabnla  sparsa  per  omnem  divinam  paginam 
legitis,  sed  in  duo  ea  vohis  universa  complectar.  nuUum,  ut  arbitror,  repe- 
Tietis,  quod  non  aut  pietatis  gratiam.  aut  potentiam  majestatis  sonet  S.  Bernard^ 
In  cant.  serm.  15,  1. 

V.  19  —  21.  Qol  'lovdtttoi')  ovx  sidoTes,  avtov  Qsc.  Jesum)  naq^^ov  viov, 
©ÄJÄ  nKnavoytBg,  et  koI  iUraro,  aU'  vnoXafißavovtBg  ehen  "l(aa^(p  tov  xdxiovog.  — 
vtfiat  lofw  SxBiy^  dvSgm  /ih  xa&ctqortjtoff  t^g  Ä'  dfVBi(^  anagxnv  ferov^ai  %bv 
ytjirovy,  fwaixav  da  j^v  Magiafi.    Ori^enes  in  Matth.  tom.  10,  17. 

V.  29.  Domim  noära  nennt  sie  Bernard,  epist.  86.  und  Mabillon  bemerkt 
dazu,  dass  wahrscheinlich  dieser  Ausdruck  durch  die  Cistercienser  aufgekommen 
«ey,  deren  Klöster  aUe  der  Mutter  Gottes  gewidmet  waren- 
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335.    Ejosdem  festi  ad  matatiiias  hymnus« 

Ave  patris  rosariom,  o  quam  tatum  prsesidimn ! 

imperatrix  ccelestium^  Maria  etc. 

0  virginale  lilinm, 

Maria  transfer  nos  ave!  Ave  robur  pugnantium,  15 

lucerna  contemplantiom, 
Ave  verbi  palatium,  5     o  jubilus  orantium! 

peccatomm  solatiom,  Maria  etc. 

0  quam  mundom  hospitiom! 
Maria  transfer  etc.  -^^^  1^^  triumphaiitiaiii 

dulcorisque  proflavium, 
Ave  flatus  sacrariom,  o  mediatrix  omnium!  20 

trinitatis  triclinium,  10     Maria  etc. 

0  pigmenti  cellarium! 
Maria  etc.  Ave  simplex  trine  deos, 

ad  te  clamat  homo  rens, 
Ave  lapsi  remediom  matris  Mari»  meritis 

ciinctormnque  refngium,  absolve  reos  debitis. 

Aus  derselben  Hs.  f.  71.  Das  Lied  enthält  eine  Anfzählon^  der  Eigen- 
schaften Maria,  drei  in  jeder  Strophe,  und  der  dritte  Vers  jedesmal  mit  einei^ 
Anrafung  und  nur  einem  Reim  durch  das  ganze  Lied,  bis  auf  die  Endstrophe^ 
die  eine  versteckte  Doxologie  ist      17  ornantium  Hs. 

Der  vielen  Beinamen  wegen  heisst  Maria  noXvciw/ios  itogrj.  Triodion  Uf  2» 
Diese  Beinamen  werden  flores  genannt,  weil  sie  eine  Blumenlese  aus  dem  A.  T^ 
sind,  daher  stellt  der  h.  Bemhart  homiL  1,  4  flores  als  die  prophetischen  Be- 
nennungen den  fructus  der  Erfüllung  gegenüber,  was  den  Zusammenhang  des 
A  und  N.  T.  in  der  Person  Maria  anzeigt.  Ebenso  braucht  Bonaventura  opp. 
13,  329  flg.  vom  Leben  Christi  den  Ausdruck  flores  und  versteht  darunter  die 
Uauptmomente  desselben,  deren  Nutzanwendung  er  fructus  nennt  im  Triodion 
GG,  i.  heisst  Maria:  ov(^aviog  nvXri  xal  xißawc,  nonfotfioy  ogos,  {panavf^g  PSipiXiff 
ax(ttd<pX8XTog  ßarog  tov  lofueov  nagadeiaov ,  ir/g  oixovfidvTjg  naarig  %o  fidfa  xm- 
fti^liov  n,  s.  w.  In  folgender  Strophe  sind  zwölf  Beinamen  Maria  au%ezählti 
Acoluth.  p.  49. 

Krjna  xal  Ttagdtdeuta  xal  nrjf^f  (tb/ivtj  üxrpni  xal  noka^ 

TgdiTtB^a  xal  <ndt/iv8  negiaca^e  tovg  nod't^ 

xal  Xvxvia  xal  xißciTk,  ce  fiefaXvvovTag^ 

nvXrj,  xXlfiaSf  d^gove, 

V.  1.  rosarium  heisst  hier  Rosengarten,  Paradies,  nicht  Rosenkranz. 
\*  ö.   vaog  «al  TtvX^  indgx^gi  naXdiwv  xal  ^govog  %ov  ßaaiXäog.  PenkCO^*. 
p.  8i. 
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y.  10  kommt  aach  in  No.  364, 9  vor,  ich  kann  jedoch  nicht  sagen,  weiches 
liied  denselben  entleimt  hat. 

V.  20.  mediatrix,  fieaaqicu  Not.  8.  Ipsa  mediatrix  nostra,  ipsa  est,  per 
quam  tuscepiaiat  miseriooTdiam  taam  deos,  ipsa  est,  per  quam  et  nos  dominum 
Jesom  in  domos  nostras  excipimus.  S.  Bemard,  in  assompt.  serm.  2,  2.  Daher 
heisst  sie  auch  die  Brücke  der  Gläubigen,  /^iortoycuy  ^  ßBßaiu  fdgwQa.  Triodiofi 
O,  5.  Im  Vergleich  mit  Eva  wird  die  Vermittlang  also  betrachtet:  Crudelis 
mediatrix  EVa,  per  quam  serpens  antiqnas  pestiferam  etiam  ipsi  viro  virns  in* 
fudit,  sed  fidelis  Maria,  quse  salutis  antidotom  et  viris  et  mnlieribus  propinavit 
S.  Bemard,  dom.  inf.  pct.  assnmpt.  2.  cre  Tryi^  fiea-tJBvaaaav  t^v  (rtaitiqiav  tov 
yivovg  1^/i^v  aw fivoviiw.  Penteoo$l.  p.  81.  XJeber  die  Bedeutung  von  mediatrix 
als  Fürbitterin  sieh  No.  368,  4. 


336.    De  coBceptione  s.  Mariae. 


Conceptio  Maria»  virginis, 
quae  nos  lavit  a  labe  criminis, 

celebratur  hodie, 

dies  est  laetiti». 
de  radice  Jesse  propaginis         5 
hanc  edaxit  sei  veri  himinis 

manu  sapientii&y 

suae  templum  glorise. 

Stella  BOva  Boviter  oritar, 
cujus  ortu  mors  nostra  moritur,  10 
£yaß  lapsus  jam  restituitur 

iB  MariiL 
vt  aurora  surgens  progre^tur, 
velut  luna  pulcbra  describitur, 
sapey  cuÄCta  ut  so!  erigitur     15 

vkgo  pia. 

Virgo  demens  et  virgo  unica, 
virga  fumi,  sed  aromatica, 
in  te  eoeü  mundique  fabrica 
gloriatur.  20 


te  signarunt  ora  prophetica, 
tibi  canit  Salomon  cantica 
canticorum^  te  vox  angelica 
protestatur. 

Verbum  patris  proeessu  temporis  2$ 
intrat  tui  secretum  corporis, 
in  te  totum  et  totum  deforis 

simul  fuit. 
fruetus^  virens  arentis  arboris 
Christus  gigas  immensi  roboris  30 
nos  a  nexu  funesti  pignoris 

eripuit. 

0  Maria,  dulce  commercium 
intra  tuum  celasti  gremium, 
quo  salutis  reis  remedium        3& 

iadulgetur* 
o  veia  spe»  et  yenun  gaudium^ 
fao  post  vitse  praesentis  Stadium 
nt  optatum  in  coelis  bravium 

nobis  detur.  40 


Reichenauer  Antiphonar  zu  Karlsruhe  No.  209.  BL  43.  mit  der  Melodie, 
14  Jahrh. ,  nach  den  Halbstrophen  zum  Wechselgesang  eingerichtet  (A).  Hs» 
im  Seminar  zu  Trient,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (B),  wo  es  Sequentia  in  noH- 
vitate  M.  v.  überschrieben  ist  und  daher  mit  Nativüas  anfangt.  Hs.  des  IQosters 
S.  Paul  in  Kärnten  No.  48  des  15  Jahrh.  (€>  Hs.  zu  München  Cgm.  No.  101. 
des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (E).    Hs.  des  Klosters  S-  Peter  in  Salzburg  Y.  16v 
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des  15  Jahrh.  (D>    Bei  Daniel  2,  208  steht  der  Anfang.    Von  einem  französi« 
sehen  Verfasser. 

1  festivitas  E,  also  f&r  alle  Murienfeste  bestimmt  2  lavat  A,  lavet  E» 
11  destroitar  A.  13  tu  f.  nt  B,  egreditur  A.  15  eligitur  ACED.  27  deforis, 
genau  das  französische  dehors,    34  tui  A,  cseleste  C,  cselesti  ABE. 

V.  2.  tavare  und  labes  beziehen  sich  auf  die  Taufe;  diese  Uindeutung  ist 
hier  nicht  so  passend  vne  der  Gegensatz:  17  jtjv  ßgoreiov  aqav  tlg  Bvkoflonf  tqi^ 
ipaaa,  Oct.  9.  Der  Sundenfall  und  die  Erbsünde  werden  manchmal  crimen  ge« 
nannt,  No.  42,  10.,  auch  crimen  origiinis.  No.  325,  7.  8. 

V.  5.  Manifestum  jam  arbritror,  quaenam  sit  virga  de  radice  Jesse  pro« 
cedens,  quis  vero  flos,  super  quem  requiescit  Spiritus  sanctus?  quoniam  virgo 
dei  genitrix  virga  est,  flos  filius  ejus,  flos  utique  filius  virginis,  flos  candidua 
et  rubicundus ,  electus  ex  millibus ,  flos ,  in  quem  prospicere  desiderant  angelij 
les,  ad  cajus  odorem  reviviscunt  mortui    S.  Bernardi  serm.  2,  4 

V.  11.  Die  lateinischen  Lieder  behandeln  die  Gegenstellung  Marias  «ad 
Evas  nicht  so  ausführlich  wie  die  Menäen,  worin  es  heisst:  vBxgatTeciff  tov  «a^« 
nov  juot  1^  *Eva  ngoaijpefxe,  ictv^v  dk  fen^fratra  x^v  V7t6<na%ov ,  Ttayctp^s,  av&ig  fi8 
avoQ&cifTaff,  Jul.  BL  29.  In  andern  lateinischen  Schriftstellern  wird  aber  dim 
Yergleichung  durchgeführt  Redditur  femina  pro  femina,  prudens  pro  fatua, 
humüis  pro  superba,  quse  pro  ligno  mortis  gustum  tibi  porrigat  vitse  et  pro 
Teneaofo  cibo  illo  amaritudinis  dulcedinem  pariat  fructus  fieterai.  B.  Bernard* 
hont  2,  3. 

V.  17.  nnica.  0  virginem  super  omnes  feminas  admirabilem,  parentum 
reparatricem,  posterorum  vivificatricem.    S.  Bemard,  hom.  2,  3» 

V.  18.  aromatica.  Daher  heisst  sie  auch  xgv(^ovp  S^viuatifgiop.  Nov«  17. 
V.  28.  gigas,  aus  Ambrosius  entlehnt    No.  30,  19. 
V.  33.   commercium,  das  Lösegeld  für  den  Sündenfall,  die  Menschwerdung^ 
weil  Christus  der  himmlische  Kaufmann  mit  seinem  Tode  ,die  Menschheit  von 
der  Herrschaft  des  Teufels  losgekauft  hat   S.  No.  25, 85.  No.  31, 7.  No.  323, 12« 
In  andern  Liedern  steht  dafür  pretium.  No.  344,  14. 

V.  38 — 40.  ovx  it^av&a  ij  avtCdodig  i^fitv  tav  novap,  dXXa  ta  (dv  ivtav-d-a 
ünufifiata,  ra  da  fteta  tavra^  fna^Xa  xal  Ttdgxxpoi.  Chrysost.  in.  ps.  7,  8.  16  nagoiß 
JoTi  aradtop  xal  üt^w  xal  naXal(rfiata.  Idem  in  ps.  9,  4.  Daher  sagt  Hieron.  in 
Mattib.  1,  5.  in  istius  sseculi  via  currimus. 

Dem  Inhalt  und  der  Form  nach  stimmt  mit  diesem  Liede   ein  anderetf 
nberein  in  der  Münchener  Hs.  Clm.  5539.  f.  114  des  14  Jahrb.  mit  der  Helodie, 
welches  vielleicht  eine  Ueberarbeitung  und  ein  Bruchstück  ist    Es  lautet  also 
De  radice  Yesse  flos  floruit, 
flos,  quse  (qui?)  florem  Mariam  protulit, 
de  qua  nasci  rex  regum  voluit. 
Felix  mater,  felix  conceptio, 
per  quam  fuit  orta  redemptio, 
per  quam  tantum  lumen  enueuit, 
et  floruit 
et  splenduit 
in  dei  filio. 
Ergo  nostra  concio 
benedicat  domino. 
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337.   Gonceptionis  b.  üfarise  v. 


Beata  dei  genitrix, 
yerbum  portasti  qu^  patris, 
nos  tibi  noctis  tempore 
psallentes  Clemens  respice. 

Noctem  repelle  ssBCuIi 
Omnique  fine  diei 
potenti  tua  gratia 
pacis  da  nobis  munera. 


Ut  Isetus  dies  transeat, 
conceptus  tuus  quem  sacrat, 
nee  ullns  tibi  subditos 
hostis  perturbet  famulos. 


10 


5     Prsestet  hoc  nobis  trinitas 
unaque  simul  deitas^ 
quam  laudant  omnes  consonä   15 
voce  per  cuncta  ssecola. 


Hs.  des  Klosters  S.  Paul  in  Kärnten  No.  13,  f.  71.  des  15  Jahrh.  (A),  bei 
Bebel  f.  25  (B).  Nach  dem  Reime  1.  2  ist  das  Lied  von  einem  Franzosen  oder 
Italiäner. 

2  quse  port  B.  3  nos  in  noete  temp.  A.  5  secula  A.  9  ^  deo  Isetus 
tr.  B.    10  saciat  B.    11  uUos  B.    15  quem  B. 

V.  1.  genitrix.  d-eotojcos  wird  Maria  bereits  in  der  Epist.  synod.  Atexandri 
episc.  Alex,  apud  Mansi  collect,  concil.  2,  657  im  Jahr  325  genannt.  Es  ist,  wie 
die  Benennung  Mutter  Gottes ,  ein  abgekürzter  Ausdruck  für  Mutter  des  Gott- 
menschen, weil  aber  die  Gottheit  Christi,  welche  die  Arianer  läugneten,  her- 
vorgehoben werden  sollte,  so  wurden  die  Namen  x^^eotoxog,  d^BOfirixGiq  u.  dgL 
gewält,  welche  direct  die  Gottheit  Christi  bezeichneten  und  kürzer  und  be- 
quemer waren,  als  z.  B.  d^eav&QanofirJTog.  Ein  ähnlicher  Ausdruck  ist  crux  für 
die  Erlösung.    No.  102,  1. 

V.  5.  Das  Lied  ist  für  die  Nocturnen  bestimmt ,  nach  V.  3.  4.  9,  daher  ia 
dieser  Strophe  die  Bitte ,  Maria  möge  die  Gläubigen  vor  den  Gefahren  der 
Seelennacht  schützen.  Da  der  Teufel  der  Fürst  dieser  Welt  ist,  so  wird  oben 
die  nox  sseculi  genannt,  denn  die  Welt  ist  durch  die  Sünde  bös  und  finster  ge- 
worden wie  der  Teufel,  was  auch  die  Griechen  auf  manigfache  Weise  aus^ 
drücken.  X)  äidßoXog  tr^v  nXavriv  rifiXv  tag  q)ag  xal  yvaaiv  nagd^BTau  Origenes  in 
threnos  2,  16.  Denn  er  kann  sich  in  einen  Engel  des  Lichts  verwandeln. 
2  Cor.  11,  14.  Daher  heisst  es  auch:  tpv/ijg  (Tjcoxog  ot  TteigaaiioL  Origenes 
ibid.  3,  6.  iv  vvxrl  i6v  ßiov  fiov  St^X&ov  del,  axoTog  fdg  yeyoya  xotl  ßa&ela  /lot 
dxlvg  rj  vvS  '^rjg  dfjLagjictg.    Triodium  DD,  2. 

Die  Hs.  No.  2888  zu  Pommersfelden  bei  Bamberg,  des  15  Jahrb.,  enthalt 

ein  Lied  De  conceptione  b.  virginis  in  7  Strophen,  mit  diesen  Anfang : 

Hanc  diem  sacram  celebremus,  qua  beata  mater  Christi 

odas  laudis  personemus  est  concepta,  desit  isti 

festinando  Isetius,  murmur  indiscretius. 
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338.  Salutatio  b.  Blariae  v. 


95 


Ave  dies  fulgentior 
pr»  aliis  et  clarior, 
in  qua  Omnibus  pnrior 
concipitur  mnndins.- 

Radix  Jesse  virgnla 
nunc  oritor,  nt  gemmnla 
ex  sapphiro,  pnemla, 
earbonculo  sanctins. 


0  Maria  sanctissima^ 
creatora  purissima 
ab  omni  contagio! 

Templnm  dei  fuisti 
et  natnram  contulisti 
creatoris  filio. 


10 


Hs.  zu  München,  Clm.  7815.  f.  40.  des  15  Jahrh.  Die  Hs.  fahrt  mit  einem 
Keimgebet  fort,  das  aber  keine  Strophen  hat,  and  nicht  zu  obigem  Liede  ge- 
hört   Es  lautet  so: 

Jesus  in  te  carnem  smnpsit, 
qni  totam  culpam  consnmpsit 
in  sna  passione. 
Si  quidquid  de  crimine 
arguatur  in  virgine, 
caro  Christi  esset  rea, 
quam  assumpserat  ex  ea. 
Gamem  Christo  contulisti, 
Theils   wurden  Lieder  in  solche  Gebete 
Liedern  angefugt. 

4  nundius  Hs.    8  carvunculo  Hs.  sanctius  i^t  zweifelhaft.     13  natura  Hs. 
V.  9.   sanctissima.   ttfitav  d^ia  r^v  aYttop  tov  äfiov  titoxcts,    tov  ndvtag 
dfidiovra  Xgunov,    AcoMh.  Spyridon.  p.  28. 

V.  12.  templum.  vaov  (tb  »ad-agov  xai  axQay^ov  6  navro'^qi/bg  svgtjKe.  Per^ 
iecost  p.  53.  S.  No.  335,  6,  Vgl.  1  Cor.  3,  17.  ^eov  navd^iov  td/iBvog,  Mai  31. 
No.  336,  8. 

Die  Griechen  haben  auch  Gebete  in  Versen  an  Maria,    welche  sich  durch 
ihre    strophenlose    Form    von    den  Liedern    unterscheiden.     Ein  solches  von 
Eugenius  dem  Bulgaren  steht  in  den  Olxoi  Maqiug  p.  109  mit  diesem  Anfang: 
Ji(Tnoivoc,  difTTSOwa  fi^tBg,  dfia^Takav  rj  7tQ0<ndug  etc. 


per  quam,  Christe,  dirupisti 
vincula  peccatorum: 
ergo  ipsa  fuit  munda 
caro  tua  ab  inmunda 
radice  peccatorum. 
In  hac  die  exultemus 
et  Mariam  coUaudemus, 
quia  plena  gratia. 
aufgelöst,    theils  wurden  diese  den 


339.   De  8.  Maria. 


Ave  in  stirpe  spinosa 
florens  flos,  nobilis  rosa, 
rnbens  speciosa, 
virtutnm  rorosa, 
fructaum  medicinosa. 


Tua  procreatio, 
tarn  hereditatio 
popiüi  poenosa 
sentiens,  fit  privatio 
p<ense  pretiosa. 
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0  miraculosa 
seminis  pnllulatio, 
dsemoni  exosa^ 
angelo  gratiosa, 
homini  fractuosa* 

Dei  fractificatiOy 
patram  vaticinosa 


vetemm  testatio, 
aye  gloriosa 
virginifl  generatio. 

15     Tibi  laudatio 
haec  oratio, 
deo  gratulatiOy 
nobis  salvatio. 


20 


Hs.  zn  Bamberg  Ed.  IV,  6.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Der  Form  nach 
von  einem  französischen  Yerfk«ier;  auch  stehen  in  dieser  Hs.  viele  französi- 
schen Lieder.  Statt  der  Doxologie  schliesst  das  Lied  mit  3  Wünschen:  laudatio, 
gratolatio  (Dank),  salvatio,  und  mit  3  persönlichen  Beziehungen  derselben:  tibi, 
deo ,  nobis.  Veberhaupt  enthält  jede  Strophe  dieses  Liedes  einen  Gedanken  in 
dreifacher  Beziehung,  welcher  durch  Haupt-  und  Beiwörter  autgedrndct  wird, 
wie  Str.  1.  Die  3  Genitive  florum,  virtutum,  fructuum  mit  den  Prädicaten  spe-- 
ciosa,  rorosa,  medicinosa;  in  Str.  2  procreatio,  hereditatio,  privatio;  in  Str^  3 
stehen  ebenfalls  3  in  V.  13— 15;  in  Str.  4  dei  fmetifieatio,  patrum  testatio, 
virginis  generatio. 

2  florens,  besser  florum,  nach  den  Genitiven  4.  5.  7  tam,  ist  undeutlich, 
der  Sinn  der  Strophe  aber  dieser:  die  Erbschaft  der  Menschheit  (populi)  fühlte 
die  Strafe  (nämlich  der  Sünde),  deine  Geburt  aber  wird  die  kostbare  Abwen- 
dung oder  Aufhebung  der  Strafe  (privatio  pretiosa  poen»). 

V.  1.  stirps  spinosa,  das  Jh^envolk.  S.  No.  325,  17.  und  No.  348,  1.  Die 
Stelle  des  hohen  Liedes  2,  2  wurde  auf  Maria  angewandt 

V.  23.  gratulatio.  fid^a  lip/oy  BvxotguTjia  xai  q>iko(TO(pia  iv  nontolg  ifvuva" 
iofidvfi.    Chri/sosi,  in  ps.  127,  2. 


340.   De  s.  Maria  Cn^tivitas}. 


0  sancta  mundi  domina, 
regina  coeli  inelita^ 
0  Stella  maris  Maria, 
virgo  mater  deifica! 

Emerge  dulcis  filia, 
nitesce  jam  virgnncnla, 
florem  latura  nobilem, 
Christum  denin  et  hominem. 

Natalis  toi  auva 

en  colimos  sollempma, 


quo  stirpe  a  lectissiml^ 
muQdo  fttlsisti  genita. 

Per  te  sumus  terrigenaß 
simulque  jam  coeligense, 
5     pacati  pace  nobili  15 

more  insestimabili. 

Hinc  trifljtati  gloria, 
Sit  honor  ac  victoria, 
in  unitate  solidä 
10     per  sseculorum  sseeula*  20 
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Ha.  SU  Schaffhauen,  Maist-Biblii^  No.  9  des  10  Jalirh.  (S).  Hs.  zu 
fitnttgart  Brev.  N«.  98  des  11  Jalurh.  mit  Nennea  (€>  Ebu  daselbst  JBreT.  101 
f.  78.  ad  nocturn.  15  Jahrh.  (A).  Hs.  zu  Strassbarg  o.  No.  des  12  Jahrb.  (D> 
Hs.  ZV  S.  Peter  ia  Salzburg  V,  2.  des  12  Jahrb.  (E).  Breviar.  Basü.  s.  a. 
£  133,  ad  pruns  vesperas  in  nativitate  (B).  Bei  Daiiid  1,  2T7  steht  der  An- 
fang, aber  auf  Maria  Bmpfingniss.  Bin  altes  Lied,  wol  ans  dem  8  Jahi%.,  wie 
die  {Schreibung  der  Lesarten  verräth. 

6  in  teste  A.  11  virgo  f  stirpe  S,  electissima  A,  allectissima  BGDE. 
13  snmmos  S.  14  jam  fehlt  S.  15  paci  A.  17  sit  f  hinc  ABES.  18  semper 
f.  honor  ACDE,  par  f  ac  E,  decns  C  hon.  B.    19  solidi  A. 

V.  1.  mondi  domina,  tov  xoafiov  xvgia,  Apr.  18.  xvgia  tqv  nonrtog.  Jon.  4. 
dioTtoiva  Tov  Tfartog,  ibid.    di(ntowa  tov  xoafiov.   Oct.  19. 

V.  1—3.  Man  bemerke  hier  die  dreifache  Eintheüong  der  sichtbaren  Welt, 
die  in  den  Kirchenliedern  oft  erwähnt  wird.  Aach  Anselm.  orat.  46.  sagt: 
regina  coeU  et  terrse  et  omnium  elementomm.    S.  No.  328,  5. 

V.  2.  regina.  In  den  Menäen  wird  dieser  Beinamen  so  erklärt:  ßotadia 
xv^aaaa  oidneg  ßaaüitoraa,  Julii  Bl.  17.  fj  ßacriktaim  naf&dyoff  rj  xw^traira  %6v 
ßaaiXäa  Xgi<n6v.  Sept.  11.  Es  beziehen  sich  diese  Aeossemngen  geschichtlich 
auf  die  Abstammung  von  David,  religiös  auf  das  Himmelreich;  in  beider  Hin- 
sicht ist  Christus  der  König  der  Menschheit,  in  letzter  Beziehung  nämlich  als 
Richter  der  Welt  JaßiTunjg  ix  ßaadidog  ißXdfnijaag  ^vffSVBictg  <tv  tov  j?a(ri- 
Iworta  Xo^ov  i^äyyjiirag.  Mai  24.    S.  No.  50,  16.  No.  322,  2.  No.  79,  2. 

V.  4.  virgo  mater,  nag&evofn^tag.  Januar.  BL  15.  deifica,  ist  vielleicht 
Schreibfehler  für  deifera,  deim  jenes  Wort  wird  nur  activ  gebraucht  bei  Ter- 
Uüäan.  apolog.  11  und  Cyprian.  epist.  49.  68,  wo  deifica  et  ecclesiastica  disci- 
plina  dieselbe  Bedeutung  hat  wie  deifieus  liber  in  der  alten  Liturgie.  S. 
No.  226,  1-4. 

Y.  7.  florem  latura  deum,  w&og  (pegovaa  tov  xvgtar.  JuL  24.  ij  to  oof&og 
t^g  iwTJg  otvmßXoKTT^dafTa,  Aug.  31.  t6  avd-og  q>egov(Ta  öXov  fbv  av&g(a7tov  «vco- 
dia^ov  itp  fivgta  t^g  d-eotrjftog.   Sept  9.    S.  No.  152,  18. 

V.  8.  Primus  homo,  nonnisi  homo;  secundus  vero  deus  et  homo.  Augustin. 
ep.  187,  30.  Daher  dmlovg  %^v  (pmiy  6  ^Boty^gtanog,  Mart  23.  Christas  ist 
einfach  (simplex)  als  Person,  er  ist  auch  zweifach  (ßmXavg')  als  Gott  und 
Mensch,  in  welcher  Benennung  die  beiden  Bestandtheiie  des  Menschen,  Leib 
nnd  Seele,  synthetisch  als  et»  Begriff  (Mensch}  verstanden  sind;  er  ist  auch 
dreifach ,  Gott,  Leib  und  Seele  (S.  No.  40,  17] ,  wobei  der  Begriff  Mensch  ana- 
lytisch nach  seinen  beiden  Bestandtheilen  genommen  ist.  Dico  in  Christo 
verbum,  animam  et  earnem  sine  confusione  esseatiarum-unam  esse  personam. 
Bemard,  de  considerat.  5,  9.  Gregor.  Naz,  or.  51  ^  742.  sagt  gegen  die  Apol* 
Haaristen,  welche  die  Seele  Christi  läugneten:  xctjaxgnog  (patrtv  6  ^(ihagog  vovg* 
iL  dal  fj  aagS,  ov  xardxgnog^  ^  xal  TOtvjrpf  d7tO(ntBva(Tat  Siot  t^v  dfiagTictv,  ^  x^* 
xtüvw  ngoaafe  Sia  triv  aanrigiaif*  d  to  /fiJ^ov  ngotrelXrpttatf  Iv*  aytacr^,^  äid  t^g 
cagxtoaBog,  t6  xgBTrroy  oi5  ngolijgi&r^asjcii,  Xv    dyiatTd^  d«a  %^g  ivav^g^Tt^aB&g ; 

V.  11.  stirps  lectissima.  Missus  est  angelus  ad  virginem  nee  noviter  nee 
fortaitn  invrataia,  sed  a  aeecolo  ekctam,  ab  altissimo  pr»cognitam  et  sibi  prse- 
paratam,  ab  angeUs  servatam,  a  patribus  prsesignatam,  a  prophetis  promissam. 
8.  Bemard.  hom.  2,  4. 

V.  13.  14.  Ueber  die  Doppelnatur  des  Menschen  s.  Gregor.  Naz.  orat.  38- 
p.  618  and  «rat  4»  p.  «80. 
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Ans  dem  i%  Jahrb.  steht  .eine  gereimte  Antiphone  anf  Maria  in  der  Reiche- 
Dauer  Hi.  No.  60.  BL  15.,  welche  dem  Anfang  dieses  liedes  entspricht  nnd  sO 
iantet: 

0  mnndi  domina,  tanqnam  sponsns  de  Aalamo; 

regio  ex  semine  orta,  hie  jacet  in  pnesepio, 

ex  tao  jam  Christas  processit  alvo  qni  et  sidera  regit 


341.  Id  nativitate  Bfariae.   Puetta  turbata  Qtropanum). 


1.  Ecce  solemni 

hac  die  canamus  festa, 

2.  Qua  sseculo 
processit  gemma  potens 

et  nobilis  Maria,  5 

Regalibus 
exorta  parentelis, 
'd'eoToxog  inclyta. 

3.  Hsec  egressara 

de  germine  Jesse  10 

tempore  prisco 
praedicta  est  virgula, 

Et  flos,  ex  ejus 

radice  procedens, 

torbida  mundi  15 . 

absolveret  crimina. 

4.  Istam  ventoram 
veterum  parentum 
linguae  prophetiis  plen^ 
testabantur,  cselitus  ac  20 

*    prsecinuerant 
alma  oracula. 

Qnae  virgo  manens 

paritara  foret 

unico  more  filiom  25 

spiritaliter  conceptami 

qni  contraderet 

mundo  remedia; 


6.  QuBd  Davidis  genita 

stirpe  Clara  generosi  30 

nominis  fert  insignia. 

Salomonis  creditnr 

hsdc  propinqua,  sed  majori 

prsedita  sapientiä. 

Haec  de  regibas  35 

generis  clari 
snmpsit  primordia. 

Et  hsBC  eadem 

regis  setemi 

mater  castissima  40 

e.  Ejus,  qui  ante  tempora 
fuerat  atque  ssecula, 

Qui  angelos  et  homines 
junxerat  pace  placida. 

lUius  nobis  45 

adesse  cuncti 
precemur  auxilia, 

Per  quem  tam  gravis 

destructa  paci 

concessit  discordia.  50 

7.  niius  hsec  nobis 
acquirat  genitrix 

sancta,  quam  sonant  gaudia^ 

Atque  suam  nobis 

placatum  faciat  Ö5 

natum  per  cuncta  ssecuUi 
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8.  nie  nobis  cnncta  mota,  qnse  deposcnnt, 
ut  dimittat  pleniter  delicta  aare  suscipe  benigna 

Et  seternA  Clemens  E^  uog  t^^  munimine  65 

tribuat  Omaner  coronA.        60         ^^^^s  sedule, 

^   ^  ,  -     .  donec  nosmet  regna 

9.  0  nunc  caelorum  domiiia,  ^^«««.  ««««^^«^  « ^^^ 

'  dones  scandere  süperna. 

famulomm  vocibus 

Hs.  zci  München,  Clm.  14083.  f.  26.  des  11  Jahrb.  mit  Nemnen  (A).  Hs. 
zu  S.  Gallen  No.  378.  p.  256.  mit  Neomen,  unter  Notkers  Sequenzen  (B). 
Diese  Hs.  gibt  Anleitung  zur  metrischen  Abtheilung  des  Liedes,  indem  sie  die 
Yersanfange  in  den  Absätzen  oder  Strophen  mit  grossen  Buchstaben  bezeichnet, 
aber  nicht  überall  richtig  und  vollständig.  A  hat  nur  die  Ueberschrift :  de  nat 
s.  Marise. 

1.  2.  solennis  diei  B,  metrisch  eben  so  gut.  4  gemina  B.  8  theotochosA. 
10  Jessae  A.  19  propheticis  A.  32  Salemonis  A.  33  majora  A.  48  gravi  A. 
51  hoc  B.    56  natumque  B.    58  dUnittet  A.    63  votaque  dep.  A. 

V.  6.  7.  regalibus.  29.  35.  36.  Ailch  bei  den  Griechen  ist  die  Benennung 
Königin  für  Maria  sehr  häufig,  ßcuriluraa  niq>vxag^  tov  ßatnX^a  xvgiov  vnkg 
Xofoy  rsHovaa  töv  Sialvaarfa  "Atdov  la  ßaaÜSM.  Sept  25.  Andere  Belege  in 
No.  340,  2. 

V.  17.  prophetüs.  %^v  xBg>alr^v  r^c  7tQog>ijTBicig  %vdcuoi  ovx  ^x^vtri,  t6  xe- 
qtaXatoy  naarjs  nqo(prjftBioig  Xqunov  'Irjtrovv  iqyovfisvou  Origems  in  Matth.  tom.  10, 22« 

V.  22  —  26.  Nnllo  modo  Christus  matrem  nascendo  faceret  deteriorem,  ut, 
cui  mnnus  fecunditatis  attulerat,  decus  virginitatis  auferret  hsec  veraciter,  non 
fallaciter  facta  sunt,  sed  nova  sunt,  sed  insolita  sunt ,  sed  contra  naturse  cursum 
Botissimum  sunt,  quia  magna,  quia  mira,  quia  divina,  et  eo  magis  vera,  certa, 
firmata.  Äugustin.  contra  Faust  29,  4.  Non  dubitabitis  virginem  parlentem,  si 
TeUtis  credere  deum  nascentem.  August,  de  fide  rer.  5.  Deo  hujusmodi  decebat 
nativitas,  qua  nonnisi  de  virgine  nasceretur;  talis  congruebat  et  virgini  partus, 
nt  non  pareret  nisi  deum.  S.  Bemard,  hom.  2,  1.    S.  No.  30,  8. 

V.  39.  40.  Christus  verus  et  sununus  rex  Christianorum.  Augustin,  cont. 
Gaudent  21.    S.  No.  79,  2. 

V.  43.  44.  Super  omnia  unitatem  et  pacem  a  nobis  exigunt  angeU  pacis. 
Bemard,  in  festo  s.  MichaeL  serm.  1,  5.  Christus  hat  den  Frieden  zwischen 
Himmel  und  Erde  wieder  hergestellt,  weil  er  der  Mittler  ist.  Ephes.  2,  13—17* 
Auf  diese  Stelle  wird  in  den  Liedern  oft  hingewiesen.  No.  386,  5.  No.  388,  22. 
No.  390,  66.  Mit  Bezug  darauf  sagt  Hieron,  in  ep.  ad  Ephes.  1, 1.  pax  referatur 
ad  Christum. 

V.  49—51.  Ckrysost,  in  ps.  45,  3»  sagt  von  Christus:  noXsgiov  /aileTioy  xcttä^ 
Ivas  TW  Toip  daifiovmv  xal  nontaxov  r^g  oixovfiiprjg  j^v  ügr^m^  i^iiBivB* 

In  der  Hünchener  Hs.  Cfan.  7815.  f.  43  des  15  Jahrh.  steht  der  Anfang 
«tnes  Liedes  auf  dieses  Fest,  welches  aber  mit  einem  prosaischen  Gebete 
BChliesst,  und.  seinem  Inhalt  nach  unvollendet  ist    Es  lautet  also: 

Ave  dies  Isetabnndus,  ex  nova  l»tiitia. 

In  quo  totus  gandet  mundos 
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Lamen  iioviim  exorkwr 
et  de  terra  progreditur 
velut  lana  Maria. 


C»li  cselomm  Isstantar 
et  homines  gratolantar» 
virgo  ta  benedtcta. 


342.  De  praßsentatione  b.  Bfariae,  ad  vesp.  bymnus. 


0  dei  sapientia, 

attingens  cnncta  fortiter, 
humani  lapsas  vitia 

sublevasti  suaviter. 

Sompsisti  formam  hominis, 
in  qua  mortem  susciperes, 

ex  alvo  nascens  virginis, 
ne  consors  culpse  fieres. 

Servans  matrem  a  fomite 
labis,  dum  alvo  clanditar, 

plenaque  donis  inclite 
nt  Stella  fulgens  oritor. 

Amoris  dans  indicia 
certa  tarn  efficaciter, 

tota  nostra  prsecordia 
ad  te  traxisti  dolciter. 

Aeterni  patris  ordine 
in  templo  virgo  conditor. 
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ubi  mira  dnlcedine 
contemplando  perCraitor.        20 

Oratiom  dedita 

et  divinis  obseqoüs 
a  mundo  prorsus  abdita 

arcanis  vacat  studiis. 

0  mira  redundantia  25 

gratiae  data  virgini, 
qua  cuneta  sunt  fragrantia 

et  grata  summo  numini. 

Mens 9  lingua,  caro,  Spiritus, 
sensus,  affectus,  actio  30 

electam  monstrant  co&Iitus 
te  matrem  dei  fiUo. 

Gloria  tibi  domine, 

qui  natus  es  de  virgine, 

idem  manens  in  nuiMne  35 

patri  cum  sancto  flamine. 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  57.  15  Jahrh.  mit  der  Melodie  (A).  Hff.  zu 
Bamberg  Ed.  VII,  85.  15  JaJirh.  (B>  Hierin  ist  das  Lied  von  der  vierten 
Strophe  an  für  die  Complet  getheilt  Hs.  zu  Bamberg  fld.  VH,  36.  15  Jalah. 
CCjf,  wie  in  B  abgetheilt    Bei  Bebel  f.  28  (D>    Daniel  1,  298  hat  den  AAfang/ 

4  feliciter  C.  9  replens  m.  dnlcedinis  BD,  tollens  a  matre  fomitis  C. 
10  dono  d.  BD,    labern  d.  G.     11  sie  plena  bonö  mcli^  BD,    fit  p.  divis  O. 


14  jam  G.     18  conceditar  D.     19  intra  dulc.  G. 
gratia  AGD.    27  qu»  AGD.    31  monstrat  AGD. 


26  gratise  dat»  B,  et  gr.  I^, 
R2  in  mat  ABG. 


V.  1.  2.  aas  Sapient.  8, 1. 

Y.  S-x-l^  Christas  ist  von  seinem  himmlisehen  Vater  als  Gott  era^ngt 
und  von  dem  h.  Geist  als  Hensch  empfangen,  daram  war  er  ohne  Sand» 
und  konnte  die  Menschheit  von  der  Smide  erlösen.  S.  BemartL  in  vig.  naC 
senn.  4,  5.  mater  est  nne  cormptione  virginitatis,  filias  sino  omni  labe  peecatL 
non  cadit  in  matrem  Ev»  maledictio,  non  cadit  in  prolem  genorafis  illa  con« 
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ditio,  de  q««  dictvm  eii  per  prophetam:  liemo  mimdiui  a  sorde,  mc  infaiur^ 
cujus  est  unioB  did  yita  super  terram  (Job  15,  14).  Ecce  mfans  sine  sorde, 
Bolus  inter  homiues  verax,  immo  et  veritas  ipsa.  Ecee  agans  fiiie  macula, 
agnus  dei,  qui  toUit  peccata  mnndi  (Jok  1,  29).  Quis  enim  peccata  melius 
tolleret  quam  is,  in  quem  peccatum  non  cadit?  Ich  füge  noch  eine  griechische 
Gleichstelle  bei  Peniecoü,  p.  113.  Ttetgav  avdqog  /i^  deSafiiprj,  rtayafjKafia,  ^6xeg 
anctioga  vlov  ip  (ragxl,  tov  nqb  almav  itt  nttiqog  fBymj&Ana  dfii^oga,  firidafiag 
VTtofisiyatvTa  tgoTt^  ij  gwgfiby  ^  dwlgmnv^  iXV  ixatdgotg  ovaiag  t^  tdi^rqta  aaaif 


343.    In  aDnuntiatione  b.  v.  Blari». 


Mittit  ad  virginem 
non  quemvis  angelum^ 
sed  fortiiudineni 
soam,  archangelum 
amator  hominis. 

Fortem  expediat 
pro  nobis  nuntinm, 
natnrse  faciat 
nt  prsejudicmm 
in  partu  virginis. 

Naturam  superat 
Batns  rex  glorise^ 
regnat  et  imperat     • 
et  zyma  scori« 
toUit  de  medio. 

Superbientium 
terat  fastigia^ 
eoUa  sablimiom 
Calcet  vi  ]Hropria 
potens  in  proelio. 

Poras  ejiciat 
mandannm  principem, 
matremque  faciat 
aecnm  participem 
patris  imperii. 

Hs.  zu  München,  Cbn.  17645, 
des  14  Jahrh.  mit  Noten  (B).    fis. 


10 


15 


Exi,  qui  mitteris, 
haec  dona  dissere, 
revela  veteris 
yelamen  liter» 
virtate  nnntii. 

Accede,  nuntia, 
die  ave  cominns^ 
die  plena  gratia^ 
die  tecum  dominus 
et  die  ne  timeas* 

Virgo  suscipias 
dei  depositum, 
in  quo  perficias 
castum  propositom 
et  YOtum  teneas. 


Audit  et  suscipit 
paella  nantium, 
credit  et  concij^t 
et  parit  filium, 
20     sed  admirabilem. 

Ck)B8]liariiim 
hninani  generis 
et  denm  fortium 
et  patrem  posteris  j 
25     in  pace  stabilem. 


30 


35 


40 


45 


50 


des  14  «fohrik  (A).   Bs.  m  AdBMmt  No.  717 
zu  S.  Paul  in  Kärnten  ]^o.  4S  des  IS  Jahrfa. 
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mit  Nenrnen  (C).  Auch  bei  Daniel  2,  59  G>>  ^^  Li«^  ist  von  Peter  Abälard. 
Sine  alttentsche  Uebersetzung  steht  bei  Kehrein  Kirchenlieder  S.  169,  welche 
atellenweis  das  Original  erreicht,  an  andern  SteUen  aber  hinter  ihm  zurück 
bleibt  und  hie  und  da  den  Sinn  verfehlt,  namentlich  V.  46—50. 

8  natura  A.  9  in  A.  15  tollat  C.  17  vestigia  C  19  calcat  C.  27  di- 
cere  A.  28  pandensque  vet.  G.  32  domina  f.  com.  C.  36  suscipiens  D. 
37  dispositum  C  38  perficiens  D,  plene  concipias  C  39  casta  C.  40  teneat  D. 
Es  muss  teneas  stehen,  welches  der  Reim  mit  der  vorigen  Strophe  verlangt. 
43  concepit  A.  48  ac  A.  50  fide  DB,  pace  C,  mit  dieser  Strophe  hört  die  alte 
Schrift  auf,  die  letzte  ist  später  beigefügt.  Daniel  fügt  noch  folgende  3  Stro- 
phen bei: 

Cujus  stabilitas  obtenta  gratia 

nos  reddat  stabiles,  in  nobis  habitet. 

ne  nos  labilitas  ^.  .      , .    ^.,     ^ 

mundaBa  labUes  «"  »»'»»  *"""** 

secum  prsBcipitet;  peccati  vemam 

^  reatus  diluat 

Sed  dator  veniae  ^j.  ^^j^^j.  patriam 

concessa  venia  in  5^,.^©  siderum. 

per  matrem  gratiise 
Die  2  ersten  schliesst  D  als  verdächtig  in  Klammern  ein,  sie  fehlen  auch  in 
ABC  und  passen  durch  ihre  gesuchte  Wortspielerei  nicht  zu  dem  vorigen 
Texte,  die  letzte  muss  aber  auch  als  unächt  wegbleiben,  denn  ihr  Schlussver» 
bat  keinen  Reim,  weil  keine  Parallelstrophe  vorausgeht  wie  im  übrigen  Texte 
und  sie  überhaupt  eine  Wiederholung  der  vorletzten  Strophe  ist  Das  ganze 
Lied  hat  also  nur  10  Strophen  und  50  Verse,  welche  den  5  Abtheilungen  und 
den  50  Ave  Maria  des  Rosenkranzes  entsprechen.  Je  ein  Strophenpaar  konnte 
daher  zu  den  Abtheilungen  des  Rosenkranzes  gesungen  werden. 

V.  1  —  3.  ist  dem  Gregor.  M,  hom.  in  evang.  2,  34,  8  nachgeahmt,  wo  e» 
heisst:  hinc  est  enim,  quod  ad  Mariam  virginem  non  quilibet  angelus,  sed  Gabriel 
archangelus  mittitur.  ad  hoc  quippe  ministerium  summum  angelum  venire  dignum 
fuerat,  qui  summum  omnium  nuntiabat.  Eine  ähnliche  Aeusserung  hat  Abälards 
Zeitgenosse  Bemard,  homil.  1, 2.  non  arbitror,  hunc  angelum  de  minoribus  esse, 
qui  qualibet  ex  causa  crebra  soleant  ad  terras  fungi  legatione,  quod  ex  ejus 
nomine  palam  intelligi  datur,  quod  interpretatum  fortUudo  dei  dicitur.  —  nee 
discordat  nomen  a  nuntio,  dei  quippe  virtutem  Christum  quem  melius  nuntiiare 
decebat  quam  hunc,  quem  simile  nomen  honorat? 

V.  8.  9.  naturse  prsejudicium,  ein  durch  seine  Kürze  undeutlicher  und  nicht 
ganz  geeigneter  Ausdruck,  denn  die  Natur  ist  keine  Person,  die  Gott  gegen« 
über  ein  Recht  hat.  In  dieser  Art  verstand  es  auch  Abälard  nicht,  sondern  wie 
folgende  griechischen  Stellen:  ixvtjaag  (pwecng  yö^<p,  aU*  vnkg  vofiov,  Tnod  Y,l. 
tj  vnhq  qwiTiy  (irjftriq  xoti  xaxa  q>v<ny  naq^ivog.  Ibid.  BB,  2.  q^(Tw  wtBgßaaa.  Ib.  M,  1* 
fii^ttjg  fikv  ip^faa&rje  vneg  g>v<Tiv,  ^Boroxe,  fysivag  di  nag&ävog  vneg  Xoyov  xal 
iwoMv.  Octoech.  p.  133.  -O-bos  onov  ßovXsraij  vtxatat  q)v<rB(ag  ta^is»  Horolog.'p.  3S9, 

V.  46—50.  nach  Isai.  9,  6. 

Uebersetzungen  griechischer  Lieder  auf  Maria  Verkündigung  vom  h.  Sabas, 
Job.  V.  Damaskus  und  dem  Hymnographen  Georg  stehen  in  den  Act.  SS.  BoUand. 
Jlart.  3,  536  flg. 
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Missus  de  cselis 
patris  imigemtQS 
venit  fidelis 
sine  labe  penitüs. 

Primi  parentis 

morientis 

dampnatur  posteritas, 

Christo  nascente, 

conferente 

datnr  pax  et  veritas. 


Csdlos  componis,  domine, 
conditione  stabil!^ 
qni  nasceris  pro  homine 
modo  Hcet  mirabili 

Virgo  mater  et  filia 
mirabili  consilio, 
tao  DOS  reconcilia 
patri  simul  et  filio. 

Humilium 
pater  exemplum 
mondo  tone  condoluit, 
cmn  filimn 
Marise  templum 
dedicare  voluit. 

Cselos  componis  etc. 

Stellis  sol  radians  prae  ceteris 
pellis  noxae  tenebras  veteris. 

Caelos  componis  etc. 

Tu  margarita 

insignita 

Tariis  honoribos, 

Mane,  latein.  Hymneii.  n. 


344.  De  aonaDtiatiooe. 

tu  nostris  ita 
lux  et  vita 
subveni  doloribns. 

Stellis  sol  etc. 


Virgo  generosa, 
tn  mater  gratiosa, 
tu  vitis  copiosa^ 
tu  plenitudo  temporis: 

tu  mundum  luminosa, 
tu  Stella  radiosa 
pia  lustrasti  facie. 

0  patris  dispensatio, 
o  verbi  incarnatio! 

Virgo  generosa  etc. 


10 


15 


20 


25 


Singularis 
ordinaris 
ab  initio, 
ut  sis  parens 
omni  carens 
carnis  vitio. 

0  patris  dispensatio  etc. 
Virgo  generosa  etc. 

Cum  Sit  ire, 
fac  venire 
nos  ad  te  messia, 
tu  nos  in  hac  via 
prece  serva  pia, 
pia  prece 
nos  a  nece 
custodi,  Maria. 

0  patris  dispensatio  etc. 
Virgo  generosa  etc. 
3 


30 


35 


40 


45 


50 


55 


Digitized  by 


Google 


94 

Hs.  zu  München,  Clm.  5539.  f.  171.  des  15  Jahrb.  mit  Masiknoten.  Von 
einem  französischen  Dichter.  Die  zweite  Hälfte  jeder  Strophe  fangt  mit  einem 
grossen  Buchstaben  an  zur  Abwechslung  der  Chöre,  ein  Beweis,  dass  der 
Hymnus  für  eine  Stifts-  oder  Klosterkirche  bestimmt  war. 

50  messya,  Hs.  Es  wird  manchmal  y  statt  i  geschrieben,  wenn  der  Ton 
darauf  liegt,  so  gewönlich  Syon,  Symon  etc. 

V.  3.  venit,  wird  von  der  menschlichen  Ankunft  Christi  gebraucht.  Non 
Tenit,  qui  aberat,  s^d  apparuit,  qui  latebat.   S.  Bemardi  serm.  3,  1. 

V.  5  —  10.  Per  secundum  Adam  liberatus  est  primus  Adam.  Hieron,  in 
Matth.  18,  26. 

V.  13  —  16.  üeber  die  wunderbare  Geburt  Christi  sagt  das  Triodium  X,  4 
ganz  geeignet: 

nag  (OS  g^V'^^9  tixteig,  ^  otra.  f^q  ßovXmai ,  noaX,** 

Hai  nag-d-ävog  ifiBivotg;  ij  'd-eonaig  ßoqi, 

V.  19.  humilium.   S.  No.  42,  11.  No.  37,  23. 

V.  35.  plenitudo  temporis,  weil  mit  der  Verkündigung  das  alte  Testament 
erfüllt  oder  geschlossen  war.  Damit  hängen  die  Stellen  zusammen,  wonach 
Christus  am  Ende  der  Zeit  erschienen  ist  (No.  26,  25.  No.  43,  1.)}  wozu  ich 
folgende  beifüge:  Venit  (Christus)  non  in  initio  nee  in  medio  temporis,  sed  in 
$jaB.  —  vere  emm  advesperascebat  et  inclinata  erat  jam  diiss,  recesserat  paulo 
minus  sol  Justitiar,  ita  ut  exiguus  nirnis  splendor  ejus  aüt  calor  esset  in  terris. 
nam  et  lux  divinse  notitise  parva  admodum  erat  et  abundante  iniquitate  fervor 
refriguerat  caritatis.  S.  Bemard,  serm.  1,9.  o  dvagxcas  ix  natgog  YBwr]&els 
xai  ix  <Tov  in'  iaxoitcov  TtXrjv  dvdgog  xvrj&sig»  Triodion  K,  4.  Nach  Galat  4,  4. 
Sexta  SBtate  generis  humani  filius  dei  venit  et  factus  est  fäius  hominis.  AugusHn, 
de  trinit.  4,  7.  Ubicumque  justus  nascitur,  ibi  complentur  dies,  illie  in  mmnduH 
completur  adventus  sui.  ortus  justi  plenitudinem  habet,  peccatoris  nativitas,  ut 
ita  dicamus,  vacuitatem  atque  inanitatem. '  Hieron.  hom.  in  Luc.  9. 


345.  De  eadem. 

Terrena  cuncta  jubilent,  Dives  Marise  gremium 

astra  laudibus  intonent,  mundi  gestavit  pretium, 

virginis  ante  thalamum  quo  gloriamur  redimi                 15 

laudes  alternent  dramatum.  soloti  jugo  debiti. 

Haec  virgo  verbo  gravida  5     Quam  patris  implet  filius, 

fit  paradisi  janua,  sanctus  obumbrat  Spiritus, 

qusß  deum  mundo  reddidit,  coelum  fiuat  castissima 

ccelnm  nobis  aperuit.  sanctae  puellse  viscera.              20 

Felix  ista  puerpera,  Sit  tibi  laus  altissime, 
EvdB  lege  liberrima,                  10     qui  naius  es  ex  virgine, 

concepit  sine  coitu,  sit  honor  ineffabili 

emisit  sine  gemitu.  patri  sanctoque  flammi. 
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Hs.  der  ambr«$iamcbeii  BibUoikek  zq  Mailand  F.  13.  15  Murb.  (A)  v4 
heiTamasi  p.  385  (B),  wo  das  Lied  dem  Cardinal  Petrus  Damiani  zugeachiiebeii 
ist.  Es  steht  auch  in  seinen  Werken  Carm.  No*  44  und  hat  die  Lesarten  wie 
B,  und  4  dragmatum  wie  A. 

4  dragmatum,  A.  Diese  Schreibung  kommt  mehrmals  vor,  besonders  im 
11  und  12  Jahrb.,  wie  auch  Sacmuel  für  Samuel  u.  dgL,  worin  der  Kehllaii 
iur  ng  steht,  daher  wahrseheiidich  drangmata,  Sangmuel  gesprochen  wurde, 
wie  noch  jetzt  angms,  naagnus  n.  8.  w.,  was  auch  nur  agnus,  magnus  ge- 
schrieben wird.    11  masculo  B,  otee  ReiuL    12  peperit  absque  B.    90  sacrss  B. 

V.  1.  terrena,  2.  astrji;  weil  dvrcb  Christi  Geburt  Himmel  und  Erde  ver- 
söhnt wurden,  wie  V.  7  ausgedrückt  ist.  Bemard,  serm.  t,  5  nemtt  daher 
Maria:  inventrix  gratise,  genitrix  vitse,  mater  salutb. 

V.  4.  dramatum.  Das  Leben  wurde  wie  ein  Kampfspiel  betiaichtet,  unA 
dafür  auch  die  Ausdrücke  des  Theaters  gebraucht.  XvvtM  to  ^ioetQw^  oroif 
mokvTjfica  tov  trofiatog  ij  ipvxi*  Chrysosi,  in  ps.  5,  6.  No«  405,  4. 

V.  9  —  12.  Conceptns  fuit  sine  pudere,  partus  sine  dolore,  mutata  est  itt 
Tirgine  nostra  maledictio  £vse,  p^»erit  enim  fiünm  sine  dolore;  mntata  est 
maledictio  in  benedictionem.    S.  Bemard.  in  vig.  nat.  serm.  4,  3. 

V.  15.  redimi.  Hie  redimitur,  qui  captivus  est,  et  in  hostium  veniens  po- 
testatem  liber  esse  desivit.    Hieron,  in  ep.  ad  Ephes.  1,  7. 

V.  21.  laus.  Dens  laude  alicujus  non  indiget,  sed  laus  dei  laudatoribus 
prodest.  Hieron,  in  ep.  ad  fiphes.  1,  14w 


346.   De  b.  v.  Bfäria. 


Landes  canamus  virginis^ 
quse  isermooe^  bob  senmie, 
a  deo^  BOB  ab  boauBe 

fit  dei  mater  honiBis; 

anperni  septa  flamiBis  5 

urbs  septiformi  flumine. 

Nostris,  regina,  predbns 
esto  patens  ad  filium^ 
quo  claoso  venit,  ostiuaiy 

sahrare  b08  ob  hostibas. 


Salve  virgo,  flo6  virgiBiua, 
procedems  firsetBai  gratise, 
eajuB  es«s  esnrie 
^s  sagiflator  hominnm, 
in  quo  medela  criminum, 
in  quo  salus  ecclesise. 

Nostris  etc. 


10 


15 


Ex  parte  rerum  priacipis 

salütem  tibi  BUBtios 

affert  semki]Tert>iB8, 
dum  verimm  aure  percipi»,      W 
in  verbo  verbum  condpis, 

fit  tuus  dei  filius. 
NoiB^ie  etc. 

0  qmam  bene  te  judicas 
ia  tkrono  tanti  muBeri«, 
quantse  calmen  ascenderk     2S 

humilitatis,  indicas, 

dum  ancillam  te  prsedlcas, 
oiyus  maier  eligeris. 

Noetris  etc. 

Ros  graiiamm  ^ouiium 

dum  vellus  tuum  saturat,      30 
in  quo  gratum  rehügurat 
3* 
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jLeo  reclinatoriiim ,  In  qua  propitiatio 

Carnis  in  te  ciliciam  veritati  fit  obvia, 

verbis  splendore  porpnrat.  per  quam  pax  et  justitia 

Nostris  etc.  convenenmt  in  basio. 

justorom  in  concilio,  45 

Tota  descendit  deitas  35         ^ei  mater  et  filia, 

in  templnm  tui  pectoris,  ^no  nos  reconcilia 

de  terra  tui  corporis  p^irf  simul  et  fiiio. 


nobis  est  orta  veritas, 
i^t  setema  divinitas 

incepit  esse  temporis.  40 

?7ostris  etc. 


Nostris  etc. 


Hs.  zu  Lnxembarg  No.  108,  b.  des  12  Jahrb.  von  Guido  von  Basoches. 
£r  sagt  über  dieses  Lied:  tibi  laudes  ejusdem  rihtmice  mitto  compositas,  suppli- 
citer  ante  reverendam  ejus  imagiBem  dicendas  in  oratione,  seu  dulci  modula- 
tione  cantandas. 

9  bostiom,  Hs.  sowol  nach  französischer  Schreibung  als  auch  wegen  dem 
Wortspiel  mit  hostibns. 

V.  4.    6/jiov  foiQ  -d-Bog  T8  xal  ap&g<07tog  iati.   Oct.  9. 

V.  6.   orbs.  noXig  oKTBunos  xal  iBlxog  a^(rpaov.  JaL  27. 

V.  19.  seminiverbios,  der  darch  das  Wort  die  Frucht  verkündet  Hat  auch 
der  heiL  Bernhart  In  cant.  serm.  2,  2.  ora  seminiverbia  prophetarum,  von 
welchem  es  wahrscheinlich  Guido  entlehnte. 

V.  23  —  25.  0  virgo,  virga  sublimis,  in  quam  sublime  verticem  sanctum 
erigis ,  usque  ad  sedentem  in  throno ,  usque  ad  dominum  majestatis !  —  o  vere 
cselestis  planta,  pretiosior  cunctb,  sanctior  universis!    S.  Bemardi  serm.  2,4. 

V.  26—28.  Quanta,  putas,  veneratione  digna  est,  in  qua  humiUtatem  ex- 
4ltat  fecunditas  et  partus  consecrat  virginitatem?  audis  virginem,  audii  humilenu 
si  non  potes  virginitatem  humitis,  imitare  humilitatem  virginis.  S.  Bemardi 
liomil.  1,  5. 

V.  32.   na^idqa  %ov  ßaaddag,   JuL  17. 

V.  35.  tota  deitas,  die  Gottheit  Chriitii,  denn  seine  Person  allein  ist 
Mensch  geworden.  Dabei  war  aber  auch  der  Vater  betheiligt  durch  die  Bot- 
schaft des  Engels,  und  der  h.  Geist  durch  die  Ueberschattung  (obumbratio) 
Maria.  Wenn  daher  Maria  Mnüaüs  triclinium  genannt  wird  (No.  335,  10),  so 
Ist  dies  auf  die  Betheiligung  der  Dreieinigkeit  bei  der  Verkündigung  zu  be* 
ziehen  und  nicht  so  zu  verstehen,  als  hätte  Maria  die  Dreieinigkeit  geboren^ 
denn  dies  wäre  falsch  und  widerspräche  der  Gottheit  No.  30, 19.  Coloss.  2,  9. 

V.  37.  terra.  Facies  terrse  (Genes.  2, 6)  mater  domini  virgo  Maria  rectis- 
sime  accipitur,  quam  irrigavit  spiritus  sanctus,  qui  fontis  et  aqute  nomine  in 
evangeUo  significatur.  Augustin,  in  genes.  2,  37.  yij  aaTtoqos  nennt  sie  das« 
Horolog,  p.  389.  terra  corporis.  x^Q^<>^  x<^QV^^op  S-elag  ivotxi^(TBG)g  wird  Maria 
in  den  Menäen  genannt.  Jan.  23. 
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347.  De  s.  Maria. 


Paranymphus  salntat  virginem, 
novi  partas  assignans  ordinem. 

^En,  inqnit^  concipies 
parvBlumque  paries^ 
nee  pudoris  senties  5 

Isesionem.  ^ 

Jam  prseventa  gTSLÜäy 
sed  de  modo  dubia, 
quaerit  rei  nescia 
rationem.  10 

^0  Maria^  ne  formides, 

prsebe  fidem,  quia  fides 

potens  in  hoc  opere. 

0  Maria,  sis  secura, 
natu  dei  paritura  15 

sine  viri  foedere." 

Verbum  carni  jungitnr 

virginis  in  utero, 
nee  natura  tollitur 

unius  ab  altero.  20 


0  felix  novitas, 

0  mira  dignatio! 
contracta  deitas 

jacet  in  prsesepio. 

0  pner  sapiens,  25 

o  verbum  vagiens, 
0  majestas  humilis! 

Nos  juva,  nos  rege, 
nos  verbo  protege 

nobis  carne  similis!  30 

0  Maria,  mater  dei, 
spe  respirant  in  te  rei, 
tu  post  deum  nostr»  spei 
Salus  et  fiducia. 

Jesu  pie,  Jesu  fortis,  35 

Jesu  nostrae  dux  cohortis, 
fac  nos  esse  tuse  sortis 

in  gloria 

iusd  matris  gratia. 


Hs.  zu  München,  Glm.  10075,  mit  der  Melodie,  14  Jahrb.  und  dem  Beisatz: 
in  adventu.  Der  Behandlung  nach  von  einem  französischen  Verfasser  des 
12  Jahrh. 

V.  1.  paranymphus.  Dieses  Wort  behalten  die  geistlichen  Lieder  der 
Italiäner  bei,  selbst  an  Stellen,  wo  es  nicht  hingehört,  z.  B.  in  einem  Liede  auf 
4ie  Flueht  nach  Aegypten  (fliegendes  Blatt  aus  Mailand  s.  a.): 

Dal  cielo  un  paraninfo  Gesa  Celeste  amante, 

awisa  il  vecchiarel,  Maria  col  somareL 

che  prendi  in  un  istante 

V.  12.  Fides  ex  mentis  propri»  descendit  arbitrio.  Hieron*  in  ep.  ad 
Ephes.  1,  1. 

Y.  14.  secura.  Securus  es  de  deo,  quia  non  mutatnr.  Augustin*  de  catech^ 
rud.  49. 

V.  17  —  21.  vofiot  iv  (Tol  xaivitoviai,  Ttag&dve,  rrj^  q>v(Te(og'  vmg  ffctg  q>v(TV» 
vv  Tov  tfj  ipvaei  dHaTdhprtov  d^eov  ifi/iapovril  naqotdo^fog  litQxas,  Aug.  16. 
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Y.  19.  20.  d.  h.  Christas  blieb  Gott  und  warde  Mensch.  Qaemadmodom 
est  nna  persona  qnilibet  homo,  anima  scilicet  rationalis  et  caro :  ita  est  Christus 
una  persona,  verbum  et  homo.  Äugustiai  enchürid.  11.  S.  No.  339,  8.  13. 
Wo.  30,  19.  No.  31,  9.  15. 

V.  23.  24.  contracta  deitas.  Dens  pater  verbum  fecit  abbreviatum.  S. 
Bemard.  serm.  in  nafiv.  dom.  i,  1.  Qu»  neeessitas  fuit,  ut  sie  exinaniret,  sie 
«bbreviaret  se  domiMui  majest«tis,  nisi  ut  tos  skniülef  faeiactis?  IhUL 

In  ähnlicher  Weise  fängt  ein  Hymnus  des  Theopfaylactus  auf  ^  Verkl^- 
digung  an,  der  in  der  Hs.  zu  Venedig  Codd.  Grsec.  class.  XI.  No.31.  f  109  des 
14  Jahrh.  steht: 

Qü^  QeoqmhuMiQiv  vinvcSv  7tQoq>QOV€lg. 

T6  7tQ0(rtax^^  fiwnutag  „o  xXlvae  tfj  naro^wBi. 

Xaßiov  iv  p'cSast,,  Tovg  ovQavovg, 

(Tnovdrj  inäarij  öXog  iv  aoL    etc. 

o  OKTfOfiarog  Xiftav  g.  No.  336,  27.  28. 


34S»    Tropus  in  g^allicantu. 


Flos  de  Spina  procreator 
M  per  florem  decoratur, 
sie  Maria  foeafidator^ 
feoHHdata  sublHiiatvr, 
quando  parit  filium. 

Porta  clausa  pertransitur, 
ileque  pat«ns  invenitar^ 
aiaima  vermis  emvdriixBtj 
virga  flore  redimitnr, 
rosa  parit  lilimn. 
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Rore  vellüs  irrigatur, 
rubus  ardens  non  cremator, 
qnando  vei'bum  incamatur 
et  intacto  conservator 

puellari  greimo.  1^ 

Chorus  matri  jocundetur 
et  in  Christo  cdttooetur, 
condnando,  eoncrepando, 
matrem  dei  venerando 
}aßto  cmiat  animo.  20 


Hs.  der  Univers.  zu  Grats  4^/51.  13  Jahrh.  «M  Neumen.  Nach  der  elftes 
Strophe  wurde  em  kitroitus  gesungen^  nach  der  zvmUih  ein  PsahnenTers,  nach 
der  dritten. die  Doxologie,  welche  in  der  Hs.  bemerkt  tkid.-  Aehnliche  Lieder 
für  die  Nocturnen  s.  No.  368.  372. 

d  floreai  B».    14  iitactu  Hs.    le  ms^r  Hs. 

V.  1.  Spina,  s.  No.  325,  17.  Dies  Gleichniss  wird  gewönlich,  aber  nicht 
ausschliesslich  von  Maria  gebraucht,  denn  Chrysost  in  ps.  11, 1.  nennt  auch  den 
Abraham,  Lot  und  Moyses  §6äa  ^erofv  jm  dxav&av,    S.  No.  115,  3. 

V.  &,  7.  porta  clausa,  w  tov  fUfiinov  fiwnfigiov !  6  ^ctg  'Efifiavov^X  (pytretog 
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akV  ovtag  ht  fii^rgag  ngorik&ev,  c^g  Sc  dxorjg  ittrrjX&etf,  oviag  ifragxci&fi ,  tig  ov- 
v6Xii(p&rj,  anot^^g  sUrijX&ey,  oKpqoKrtag  i^riX&B,    Pentecost.  p.  49  flg. 

Y.  8.  manna.  Augtaän,  e«iil  Faul  13,  29.  sagt  za  1  Cor.  10,  4.  m,  petra 
diristas  propter  firmitatem,  cvr  bod  et  mairaa  Christas ,  taraquan  panis  vivoif^ 
qui  de  ccelo  descendit?  fiawa  aa  ovgdviov  xal  nagaöeCcrov  ti^v  ntjyrjv  T^y  §0^90/9 
oyofittia,  dianoiva,   Pent.  19. 

V.  12.  Exod«  3,  2.  aipXexTog  fuivaaa  naXttt  (tb  (pXefOfidvi]  1^  ßdtog  ngodiS' 
jvnov  fiv(nixag  Mctgidfi  S^BOfiyroQ^  xal  fäg  aviy  S^ongencig  dg)Xext(ag  avpiXaßeg 
TOP  xvgwv.    Acohäh,  Dianys,  p.  39. 

Die  voraBSgehenden  Lieder  behandeln  die  Verkündigung  meist  fir  siek 
allein,  dieses  and  die  folgenden  verbinden  sie  mit  Christi  Gebart,  was  auch  in 
andern  Liedern  gewönlich  geschieht.  Ich  stellte  sie  daher  auch  zusammen,  ob- 
gleich nach  dem  Verlauf  der  Festtage  die  Ideder  auf  Maria  Heimsuchung  jenen 
auf  Christi  Geburt  Torher  gehen. 


349.  De  s.  3Iaria. 


Castsß  matris  ante  thomm, 
qua  lactator  rex  coelorum, 
.    .    .     .     s    .    .    dia. 

Salve  virgo,  stirps  beata, 
partu  cujus  instaurata 
renun  sunt  primordia. 

h  salutem  prseparata 
desperatis  spes  optata 
segris  das  remedia. 

Joga  legis  quos  premebant^ 
ad  te  vota  suspendebant, 
planctus  et  suspiria. 

In  tormentis  tibi  flebant, 
te  lamentis  requirebant 
captivorum  agmina. 

Templo  tandem  majestatis 
pulsos  primae  dignitatis 
dncis  ad  palatia. 

Thymiama  sanctitatis , 
dans  odorem  suavitatis, 
perfudisti  saecula. 
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Verbo  foeta,  partu  Iseta 
nobis  datum  profer  natum, 
genitricum  gloria. 

Omni  laude  digna  gaude  25 

Stella  maris,  sol,  quem  paris, 
mundum  reiplet  gratia. 

Stella  felix,  felix  ortus, 
cujus  ductu  vitse  portus 
patet  pulsis  patriA.  ,  30 

Per  quam  triste  perit  pactum, 
hostis  cadit  jus  confractum, 
fortis  ruunt  agmma. 


Per  te  saivi  te  collaudent, 

per  te  detur,  quod  non  aude&t  33 

preces  et  mens  consequi 

0  nos  tristes  causa  premit, 
20     tuo  nato,  quos  redemit, 
oflfer  et  C(?nctlia. 
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Hs.  ZQ  München,  Clm.  No.  5356.  fol.  1.  des  13  Jahrh.  mit  Neomen,  stellen- 
weise sehr  verletzt.    Die  muthmasslichen  Ergänzungen  sind  carsiv  gedruckt. 

10  jungi  f.  juga,  Hs.,  auch  diese  Verbesserung  bleibt  zweifelhaft  16  tem- 
plum  Hs.  36  consequi,  zweifelhaft,  auch  gegen  den  Reim.  37  tristes  ist  nn- 
•icher. 

V.  2.  STjkdl^eiff  &8onQ6nag  Toy  vsvfiatt  nanots  Tqitpovra,  Mai  31.  falat  ino- 
twag  tov  TQoq>ia  noivrav,   Oct.  12.    rgätpeig  tw  rgoifda,   JuL  16.     S.  No.  399,  51. 

V.  10  —  15  gehen  auf  die  Altväter  in  der  VorhMe.  No.  141,  8.  &efiiXia 
^aXevdijirotv  rov  'd-avatov.  Triod.  X,  6.  "Aidrjg  6  nctijfifikaaros  Idm  (t8  (XQitni) 
in%ri^6.  Ibid.  RR,  4.  Der  Hades,  der  Alles  verlacht,  bebte,  als  er  Christum  sah, 
wie  er  ihm  seine  Schätze  Q^efjtdha,  die  Altväter)  nahm.  Daher  sagt  Bemard. 
in  vig.  nat.  serm.  1,  4.  magnus  prsedator  Christus,  qui  ascendens  in  altum, 
captivam  duxit  captivitatem ,  nämlich  in  Bezug  auf  die  Stelle  des  Isai.  8,  4. 
catultts  leonis  Juda,  ad  prsedam,  fili  mi,  ascendisti,  die  auch  in  Liedern  ge- 
braucht wurde.  S.  No.  142,  2.  No.  350,  25.  Die  moralische  Anwendung  zeigt 
folgende  Stelle :  fiäyag  6  dno  ttjg  otlxfiotXtodiots  xagnog  xal  ixotvos  ngbg  (piXocoipiav 
ivafoiYstv  tovg  ngotrdxovjag.  ChrysosL  in  ps.  123,  1.    S.  No.  322,  20. 

V.  16.   templum  majestatis,  das  Paradies. 

V.  19.   Daher  wird  sie  oft  '^vfiuxTr^giov  /^v<7ow  genannt.  Nov.  21. 

y.  26.  sol.  Christus  wird  auch  die  Sonne  vor  der  Sonne  genannt,  o  ngo 
fjXiov  rjXwg.  Peru.  3. 

V.  31.  pactum  ist  dasselbe,  was  sonst  chirographum  heisst.  No.  36,  6. 
No.  137,  9. 

V.  33.  fortis,  weil  ein  Stärkerer  kam,  nach  Matth.  12,  29.  Da2u  sagt 
Hteronymus :  adversarius  noster  fortis,  victoris  quoque  vocibus  comprobatur. 
domus  illius  mundus,  qui  in  maligno  positus  est,  non  creatoris  dignitate,  sed 
magnitudine  delinquentis. 


350.    De  s.  Maria. 


Salütata  coelitus 
mater  fit  divinitas, 
passa  nil  puerpera. 

Stillat  dulcis  mamma  filio, 
in  quo  salus,  nee  in  alio 
spes  est  Ulla  miseris. 

Non  in  anla,  nee  in  solio, 
hie  hie  vagit  in  praesepio 
infans  terröt  inferis. 

Foeno  jacet  strictum  fascia 
verbum  patris  plenA  gratiä, 
pacti  memor  foederis. 
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Cerne  stellam,  audi,  filia, 
nnm  toi  nati  sit  gloria 
tarn  eanora  superis. 


Hie  est  ille,  mc  rever 
5     hie  est,  gentes,  in  quo 
YObis  Salus  mittitur. 


hie  revera, 

Vera 


Serva,  mater,  ad  cunabula 
paseens  agnum  inter  stabula 
te  pascentem  suaviter. 

Mater  inquam  sine  macula, 
laudi  preces  jungant  ssecula 
te  cantando  jugiter. 


15 
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Gemma  coeli,  porta  veniae,        25     Qnos  antiqn»  frans  astatiae 

tuse  florem  pndicitiae  morti  dedit  et  miseriae, 

placa  regem  glorise.  dac  ad  portam  gratiae.  30 

Hs.  zu  Gratz.  42/6.  12  Jahrb. 
3  stilla  Hs. 

V.  4.  eine  ähnliche  Stelle  in  einem  Uede  bei  Daniel  2,  205. ,  der  solche 
Aeasserungen  für  anehrbar  und  unanständig  erklärt,  obgleich  er  selbst  das 
hohe  Lied  und  Luc.  11,  27  als  die  QueUen  anfuhrt.  Grade  deswegen  fanden  es 
die  alten  Christen,  sowol  Griechen  als  Lateiner,  nicht  unanständig,  die  Mutter 
mit  ihrem  Säugling  zu  erwähnen ,  denn  sie  dachten  an  die  Worte :  den  Reinen 
ist  alles  rein  (Tit.  1,  15.),  und  erinnerten  sich  des  bösen  Auges  (Matth.  20, 15.), 
welches  die  Seele  verblendet  (Luc.  11,  34.  35).    S.  No.  349,  2. 

V.  8 — 10.  infans.  qi<TOfiai  <toi  xvgie,  6  &e6s  fiov,  reo  vrjmdfravit  (ToiQxi,  Febr.  1. 
d  dC  rifiag  xa^'  "^fiag  ßgäg>og  YBPOfisvoff.   Ibid. 

Y.  20.  21.  Esurivit,  qui  omnes  pascit;  sitivit,  per  quem  creatur  onmis 
potus,  et  qui  spiritaliter  panis  est  esurientium  fonsque  sitientium.  Augustin,  de 
catech.  rud.  40.    Vgl  No.  380,  10.  11. 

V.  25.  porta  venise,  weil  vor  der  Menschwerdung  Christi  der  sündigen 
Menschheit  der  Himmel  verschlossen  war.  Clausi  erant  coeli  et  ad  adventum 
Christi  aperti  sunt.   Hieron,  in  £zech.  hom.  1. 

Obiges  Weihnachtslied  betrifft  hauptsächlich  das  Christuskind  und  ist 
durch  sein  Alter  beachtenswerth,  denn  erst  in  späterer  Zeit  kamen  dergleichen 
Lieder  mehr  in  Aufnahme,  obgleich  schon  alte  Schriftsteller  die  Kindheit  Jesu 
hervorheben.  S.  No.  54,  1.  No.  55,  13.  Die  Griechen  haben  wol  viele  Aeusse- 
rangen  über  Christum  als  Kind,  aber  meines  Wissens  keine  besondem  Lieder, 
welche  dagegen  in  den  abendländischen  Volkssprachen  häufig  sind,  deren  ich 
einige  italiänische  aus  fliegenden  Blättern  von  Mailand  zur  Vergleichung  her- 
setzen wilL 

1.  Canzonetta  spirituale  al  Santo  di  notte ,  di  giorno 

bambin  Gesü.  ^'*^®'^*®  **^  P^"' 

rallegrasi  etc. 
£  nato  in  Betlenmie 

il  Santo  bambin,  Maria  la  prima 

sul  fieno  e  la  paglia  adora  il  bambin, 

con  freddo  di  piü,  lo  fascia,  lo  bacia, 

rallegrasi  il  mio  cuore,  lo  ama  di  piii, 

che  e  nato  Gesü.  rallegrasi  etc. 

Si  canta  nel  cielo ,  Giuseppe  s'inchina 
c'  e  nato  il  bambin ,  adorare  il  bambin , 

sia  gloria,  sia  pace,  lo  stringe  al  suo  seno, 
si  canta  di  piü,  lo  ama  di  piü, 

rallegrasi  etc.  rallegrasi  etc. 

Giä  splende  la  Stella,  Giä  vengono  i  pastori 

che  annunzia  il  bambiti,  adorare  il  bambin, 
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coD  8110111  e  CM  canü 

e  lodi  di  piii, 
rallegrasi  etc. 

Giä  vengono  i  re  magi 

adorare  i\  bambin , 
con  oro  e  incenso 

e  mirra  di  piü, 
rallegrasi  etc. 

Andiamo  noi  tatti 

adorare  il  bambin , 
offrendogli  il  cuore 

e  Talma  di  piü, 
rallegrasi  etc. 

2.  Lode  spirituale  sopra  la  nascita 
del  bamlHno  Gesu. 

Fra  Torrido  rigor  di  stagion  cruda 
nascesti,  o  miu  Gesü,  nella  capanna, 

non  fra  genti, 

ma  fra  giumenti, 
in  Betlem  e  il  tuo  natal, 

o  Gesii  dio, 
6  qoesto  fatto  Fhai 

per  amor  mio. 

Percbe  non  ti  servisti  del  mio  seno, 
che  riverente  ti  offerisce  il  cuore, 

con  diletto 

ti  forma  il  letto 
per  qm  farti  riposar, 

dolce  mio  sposo, 
percbe  sopra  del  fien 

prendi  riposo. 


Se  tanto  ti  gilst^  l'albergo  vile, 
percbe  di  qnesto  Bon  ti  fai  stanxa? 

bramo  tanto 

d*averti  a  canto, 
e  con  te  desio  gioir, 

Terace  amante, 
e  te  bramo  seguir 

sempre  costante. 

Se  allor  ti  dilettö  la  bianca  neve, 
ora  foffro  il  candor  della  mia  fede; 

s*eran  belle 

le  pecoreUe, 
ora  anch'io  ti  voglio  dar 

Tanima  mia, 
che  d*esser  teco  ognor 

tanto  desia. 

0  voi  feiici  e  fortnnati  appieno 
pastori,  che  miraste  il  gran  natale 

e  ü  bambino 

hello  e  divino, 
lieti  voi  giste  a  goder, 

ed  in  quel  viso 
mirftste  (o  voi  feiici!) 

il  paradiso. 

0  fortnnato  ovil,  che  avesti  in  sorte 
di  far  entro  il  tuo  sen  la  bella  cuna^ 

dalle  sfere 

la  alate  schiere 
ti  Teniron  ad  onorar, 

onde  cangiato 
fatto  di  rozzo  ovil 

tempio  beato. 


Man  hat  auch  das  Slabat  mater  zu  einem  FreudenHede  auf  Christi  Gebart 
nmgedichtet.  Ueber  die  lateinische  Auffassung,  die  anfängt:  SUAat  mater  spe- 
ciosGy  s.  Italiens  Franciscanerdichter  von  Ozanamy  tei^eh  von  Julms.  S.  209. 
Von  der  italiänischen  kenne  ich  ein  Mailänder  fliegendes  Blatt:  Canzonetta 
della  gloriosa  vergine  Maria  al  suo  dilettissimo  bambitto  Gesa.  Es  fängt  so  an: 
Stava  dentro  la  capanna  le  dicea  queste  parole: 

Maria  figUa  di  sant*  Anna,  dormi,  dormi,  cor  di  mamma, 

e  mirando  il  suo  bei  sole  fa  la  ninna  ninna  nanna. 


351.   De  s.  Maria. 


Nate  rex  summe 

de  virgineo  utero  Marw, 


emunda  hos  vitiis 

et  oma  sanctis  meritis. 
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Ta  positns  in  stabulo, 
in  angusto  praesepio, 
fac  in  tuo  palatio 
lit  nostra  conversatio. 

Qnae  gennisti  fiUum 

a  sarnmo  patre  g^iitom^ 

mater  electissima , 

DOS  quam  materne  adjuva. 

Qui  patri  obedieaSy 
ferens  mortis  injnrias^ 
fac,  nt  obedientiam 
servemns  probatissimam. 

Tu  victimalis  vitulus, 
crucis  arae  inpositus, 
fac  nos  decenter  trahere 
JQgnm  obedientiae. 

Quam  pertransivit  gladius, 
dam  pateretur  filius, 
fac,  ut  ei  commortoi 
simas,  a  malo  liberi. 

Leo  leonis  catolus, 
tu  patris  unigenitas, 


5    resorgens  morte  devicta 
nos  tibi  contempera. 

Quem  reversnm  ab  inferis 
vidisti  laetis  oculis, 
mater,  dilectom  filinm 
10*   foc  nobis  hio  prophinm. 

Qui  nimis  exaltatus  es, 
dum  ad  coelos  ascenderes, 
nos  trabe,  post  te  domine, 
ex  mundi  hujus  turlnne. 


15 


20 


25 


Sedens  in  patris  dextera, 
Guncta  gubemans  credita, 
fac  terrena  despicere 
et  caelestia  amare. 

Mater  conjuncta  filio 
in  summo  coeli  tbalamo, 
nos  impios  concilia 
piissima  piissimo. 

Sit  tibi  laus  altissime, 
qui  natus  es  ex  virgine, 
Sit  bonor  ineffabili 
patri  almoque  pneumati. 


30 


35 


40 


45 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  I,  8.  des  12  Jahrh.  Ein  Lied,  abwechselnd 
an  Christus  und  Maria  gerichtet,  wie  es  auch  einige  Heiligenlieder  gibt,  welches 
die  Hauptpunkte  des  Lebens  Christi  auf  Erden  bis  zu  seiner  und  Maria  Himmel- 
fait  enthalt. 

5  in  fehlt  der  Hs.    11  aUectissima,  Hs.  vgl.  No.  339, 11.    48  simul  pn.  Hs. ' 

V.  1.  rex.  Dominus  noster  et  secundum  camem  et  secundam  spiritum 
filias  regis  erat,  vel  ex  David  stirpe  generatus,  vel  omnipotentis  verbum  patris. 
Eieron,  in  Matth.  18,  25. 

V.  1—4  entiehnt  aus  Anselm.  Cantuar.  No.  422,  37—40. 

Y.  5.  6.  Laetare  Bethlehem,  quae  tibi  civitas  non  invideat  pretiosissimum 
illnd  stabulum  et  illius  preesepü  gloriam?  Bemard,  in  Tig.  nat.  dorn.  serm.  1,  4. 

V.  14.  injuria^  dem  Begriffe  nach  kijustitia,  wie  Augustin.,  de  trinit.  4,  17 
sagt:  Mortem  dominus  pro  nobis  indebüam  reddidit,  ut  nobis  debüa  non  noceret; 
Aeque  enim  jure  cujusquam  potestatis  exutus  est  carne,  sed  ipse  se  exuit:  nam 
qui  posset  non  mori,  si  nollet,  procul  dubio,  quia  voluit,  mortuus  est. 
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V.  17.  vitulos.  S.  No.  3,  7.  fiwrxog  ini  tov  (vXov,  nämlich  als  Opfer  am 
Kreuze.  Jan.  21.  Quid  tarn  congruenter  ab  hominibus  sumeretur,  quod  pro  eis 
offerretur,  quam  humana  caro?  et  quid  tam  aptum  huic  immolationi,  quam 
caro  mortalis?  et  quid  tam  mundum  pro  mundandis  vitüs  mortalium,  quam  sine 
nlla  contagione  carnalis  concupiscentise  caro  nata  in  utero  et  ex  utero  virginalif 
AugusHn.  de  trinit  4,  19. 

V.  25.  nach  Isal  8,  4.  Vgl.  No.  348,  10  flg.    Proverb.  30. 

V.  27.  morte  devicta.  xataXvaag  t6  tov  ^aparov  mxgbv  ßotaikeioy.  TriO' 
dkm  Ij  2. 

V.  28.   contempera,  ähnlich  machen.    Ebenso  bei  August  de  trin.  4,  24. 

V.  33  —  36.  viptaras  fjfimg  netTovrag  sig  naxiav  tjj  eV  <navQ€d  aov  dwtpcitrei, 
JC^coT^.    Triodion  K,  4. 

V.  38.  credita  ist  nicht  etwa  in  creata  zu  ändern,  sondern  jenes  steht  für 
tradita  mit  Bezug  auf  Matth.  11,  27.  28,  18.  Joh.  17,  2.  Luc.  10,  22. 


352.   S.  Maria. 


Nunc  tibi,  virgo  virginum, 
laudes  ferimus  carminiun 
teque,  cselorum  regina, 
resultet  haec  plebecula. 

Tu  porta  domus  fulgida, 
egressionis  inscia, 
et  virgo  fructu  fiorida 
virgoque  nato  gravida. 

Te  nostra  sonant  carmina, 
te  angelorum  agmina, 
infernus  tibi  ululat, 
et  fretus  maris  intonat. 

Lacta  regiua  parvulum, 
seterni  regis  filium, 


lacta  sacrato  ubere,  15 

qui  te  concessit  vivere. 

Tu  Clara  stirpe  regia 
jureque  mundi  domina 
5     desideratum  omnibus 

tu  protulisti  gentibm.  20 

0  Stella  maris  fulgida, 
.  absolve  plebis  crimina 
gemitAsque  supplicium 
10     immutando  in  gaudium. 

Laus  patri  invisibili,  25 

laus  ejus  almo  fiamini, 
laus  Sit  et  unigenito 
orbis  terrarum  domino. 


Aus  derselben  Hs.  wie  das  vorige  Lied.  Es  ist  wol  aus  dem  7  Jahrb.,  der 
Dichter  entlehnte  die  V.  15.  19.  20  aus  Fortunatus  (S.  419.  420)  und  V.  11.  12. 
sind  der  No.  141,  2.  4  nachgeahmt. 

12  et  fehlt  der  Hs.  23  gemitus  quoque,  Hs.  24  immutando  gaudia,  Hs. 
gegen  den  Reim  und  Sinn.    28  orbi,  Hs. 

V.  5.  porta  fulgida.  q)ag  to  ix  gxatbg  de^afisptj,  nvlrj  (poTog  ixgrjfuxtKrag, 
dixttco(Tvpi]g  rjUov  nadiv  d(ngdtpa(Ta*  Jan.  25,  Gut  erklärt  diesen  Beinamen  auch 
der  Ocloech.  93.  nvXij,  öl^  r^g  6  XvTg(OTi^g  fiov  Xgunbg  6  xvgiog  JoTg  iv  <tx6tbu 
xa&Bvdovaiv  inicpavBv,  ^hog  vndqx^v  dixaiocrvvtig.     Vgl.  No.  420,  10. 
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V.  10.  in  agmen,  tdSiSj  Hegt  der  Begriff  einer  wolgeordneten  Schaai*. 
S.  No.  306,  1.  Daher  nennt  Chrysost.  in  ps.  129,  1.  den  Haufen  des  Teufels 
dtaßokov  nagdta^ig, 

V.  13.  15.  lacta.   S.  No.  376,  29.  No.  349,  2.  No.  350,  4.  No.  387,  39. 

V.  18.  mundi  domina.  No.  340,  1.  S3nionyme  sind  folgende.  ngo(naaia 
Tov  xwTfiov  xai  xctvx^fiot.  Mai  6.  r,  notrtav  artUrfipis*  Jan.  23.  Eorar,  p.  146 
nennt  sie  av&ganivtj  nqo(naala.    Auch  ngofnaaia  lov  fivovs  tcov  avd-qiontov. 


353.   De  s.  Maria. 


Qaae  eonunisit  femina, 
kit  mnndas  crimina , 
sed  redemptrix  domina , 
vitae  via, 

easta  parens  est  Maria, 
quod  testatur  prophetia. 

Ad  Mariam  nnncios, 
tantae  rei  consciiis, 
veniens  quam  citius 


inquit  ei:  10 

„in  te  fiet  yerbnm  dei, 
sie  exquirit  ordo  rei." 

Ergo  psallendo  canticum 

hie  chorus  fidelium, 

qui  est  salus  hominum,  15 

corde  pio 

benedicat  altissimo, 

regi  regnm  domino. 


Hs.  zu  S.  Gallen  No.  383  p.  142.  13  Jahrh.  mit  Noten. 

y.  1  —  5.  Au^t  doct.  Christ  1,  13.  corrupto  animo  feminse  ingressus  est 
morbus,  integro  corpore  feminse  processit  salus.  Chrysost  in  ps.  44,  7.  did 
ßgti(TB<ag  iSeßXi^&rjfiey  ngarpfj  diu  ßgaa^ag  Blarix^Tj^Bv  ndhv*  naqd-ivog  rj/idg  i^d^ 
ß(d8  nagadBi(TOVj   dtä  nagd^dvov  fwiyy  evga/xsv  cdaviav    dt   av  xonBxgi&ij/iBv ,  öiä 

TOt^COy    iiTlBipavd&TjfiBV. 

Folgendes  griechische  Lied  hat  in  den  Strophen  1.  2.  4  einen  ähnlichen 
Inhalt  wie  obiges,  aber  eine  andere  Behandlung.  Es  steht  in  der  Hs.  Codd. 
6r»c.  Class.  I.  cod.  6.  des  14  Jahrh.  der  Markusbibliothek  zu  Venedig. 

Kdvcov  iyxaj^iaoTixog  elg  zfjv  vTtSQayiav  d^eoroxov.     (fdr^  d* 


'i^nonBaovta  jfj  (pd^og^ 

th»  ngondxogct  ^Add(A 
fxyexaivuTag  y  S'Bovy 
hgocvTB, 
itvogfogi^aaaa, 

Mct*  8v<pgo(Tvvrjg  rrjv  (jpcavriv 
m  raßgtrjX 


XottgB  ndvtciv  ij  iknlg, 

TtdvayvB 

Xotge  '^BovvfKfB! 

JVBVBxgcifidpov  fiov  töv  vovv 

Tji  rrjg  l^arjg 

ivBgYBca  r^g  ix  aov 

(Tagx(0&6i(Trig  dlrid^ag  ^ 

dxgavTB 

firJTBg,  dm<ni^<TOvf 


10 


15 
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fca^ä  •d'Bov 
evkoYOVvrai  nqoqiovag, 

8   in  der  Hs.  favLQirjX, 
sdirieben. 


20      äut  jov  aoVf 

&eofirjtogy  toxbjov, 

ix  aov  fßfimnjtcu. 


25 


30 


16  aoiQxo&i^(r6igf  Hb.,    durch  die  Aussprache  ver- 


354.  De  s.  Maria. 


Beata  viscera 
Mariae  virginis, 
cujus  ad  ubera 
rex  magni  nominis, 
veste  sub  altera 
vim  Celans  numinis, 
dicavit  foedera 
dei  et  hominis. 

0  miranda  novitas 
et  magnum  gaudium, 
matris  integritas 
post  puerp^ium! 

Fermenti  pessimi 
qui  faecem  hauserant, 
ad  panis  azymi 


10 


15 


promissa  properant; 
sunt  deo  proximi, 
qui  longe  steteriant, 
et  hi  novissimi, 
qui  primi  fuerant. 

0  miranda  etc. 

Partum  quem  destruis, 
Judsea  misera, 
de  quo  nos  arguis, 
quem  docet  littera^ 
si  nova  respuis, 
erede  vel  vetera. 
....  Cfehlt  i  VersJ 
natum  considera. 

0  miranda  etc. 


20 


25 


Hs.  zu  S.  Gallen  No.  383  p.  174.  13  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Für  den  feh- 
lenden  Vers  hat  die  Hs.  eine  Lücke.  Der  Behandlung  und  Form  nach  \on 
einem  französischen  Dichter. 

7  ditavit ,  Hs.  14  auserant  Hs.  französische  Schreibung.  23  argoit  Hs. 
27  der  fehlende  Vers  ist  vielleicht  so  zu  ergänzen:  filium  Tirginis,  mit  Bezug 
auf  Isai.  7,  14.,  denn  auf  eine  Prophezeiung  wird  hier  hingewiesen. 

V.  5.  vestis  altera,  der  menschliche  Leib.    S.  No.  326,  127.  No.  29,  17. 

V.  6.  Salvator  et  medicus  animarum  descendit  ab  altitudine  sua,  et  clari- 
tatem  suam  infirmis  oculis  temperavit,  induit  se  laterna  quadam,  illo  utique  glo- 
riose et  ab  omni  labe  purissimo  corpore,  quod  suscepit.  hsec  est  enhn  illa 
levissima  plane  et  prsefulgida  nubes  (Isa.  19,  1),  supra  quam  ascensurnm  eum 
propheta  prsedixerat,  ut  descenderet  m  Aegyptum.    S.  Bemardi  serm.  1,  8. 

V.  13—18  gehen  auf  die  Heiden,  welche  an  Christum  glaubten,  wid  Y.  19 
und  20  auf  die  Juden.  Fermentum  pessimum  wird  hier  das  Heidenthmn  genannt 
als  Parallele  des  fermentum  Pfaaris^eornm.    Uatth.  16,  6«     . 
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V.  21  i^.   evStjXw,  oti  To  70«;  atavi^v  jolfifjfi»  6  Mokotpwp  t^  xfxttap  (seil. 

ancSlBeep,  ov  fdj^  iatw  Itrop ,  tdov  aq>ct(<u  tov  iavTov  xai  detTTtotrjv  tbv  ioiviov 
mav^üaai'  iiä  tovjo,  ors  fiep  %wg  viovg  i&(pattefff  q^Xocpd-geDTuag  undlaveff  (sciJL 
Judaeus),  OTB  de  tov  d-eov  tov  Wov  xai  aov  deanotrjv,  d(TVYp'(a(rta  ^oiTiov  xoldifi, 
Ckrysost.  in  ps.  8,  4.  Judsei,  qoi  Christam  nolunt  remm,  non  tantom  dictaram 
.  sed  etiam  gestaruin,  figuris  prsenuntiatom  videri,  coguntur  a  nobis  discere,  quid 
lila  (nämlich  die  Vorbilder  nnd  Prophezeiungen  de3  a.  T.)  significent:  quse  nisi 
aliquid  significare  concedant,  tarn  divinse  auctoritatis  libros  ab  ineptanim  fabn- 
lamm  ignominia  non  defendunt  Augustin,  cont.  Faust.  12,  39.  Judaeorum  cse- 
«itas  ibi  (in  V.  T.)  preedicta  est,  unde  magis,  non  intelligendo  Teritat^n,  per-- 
hibent  tesämfokm  veritate:  qua  cum  eos  libros  non  intelligunt,  a  quibus  non 
intellecturi  prj»dicti  »nnt,  etiam  hinc  eos  (libros)  veraces  ostendunt.  Augustin. 
€ont.  Faust.  16,  21. 


355-    De  s.  Maria  virgine. 


Virgo  gaude  speciosa, 
benedicta,  gloriosa, 
Christi  mater  prseelecta, 
specialis  cella  facta. 

Crabriel  emittitur 

a  supema  coria, 
iecum,  virgo,  loqaitor 

deferens  haec  nuBcia: 

-„Ave,  inquit,  innuba, 

dei  plena  gratia, 
ialvatoris  imiea 

mater  es  et  filia." 

ffic  ignotus  apnd  patrem 
nobis  notus  fit  per  matrem; 
Boster  ergo  factus  frater 
per  te,  virgo,  facta  mater. 


Dens  deum  genuit 
absque  matre, 

virgo  deum  protulit 
sine  patre. 


20 


0  quam  mira  genitura! 
creatorem  creatura 

peperit  eum  gloria. 
0  stupenda  nutritura! 
nutrit  deum  virgo  pura  25 

^Q         gubernantem  omnia. 

Virgo  mater,  o  Maria, 
tantus  frater  prece  pia 

nos  sua  dementia 
emundatos  a  delictis  30 

15     simul  jungat  cum  electis 
in  coelesti  gloria. 


Hs.  zu  S.  Gallen  No.  383.  p.  104.  13  Jahrb.  mit  Noten. 
13  hinc  -wäre  besser. 

V.  2.  benedicta.  Dbm  Triodion  P,  3.  sagt  von  Maria:  fioprj  evkofrjfidvtj. 
Oaout  liäfigen  üae  Beinamea  wki,  smguktris  u.  dgL  zusammen.  No.  321,  5* 
N©.  326,  1311.    Daher  anch  mk^.  No.  336,  17.  No.  340,  25.   No.  345,  42. 

V.  13.  ignotus,  d.  h.  ak  Sohn  des  Yaleni  war  uns  Christas  nnbekaant» 
wir  lernten  ihn  erst  kenfteii  ia  s«kier  aionachlidbM  Gestalt,  als  Sohn  der  tfutter. 


Digitized  by 


Google 


48 

V.  15.  frater.  Christo«  factns  primogeiiitiis  in  multis  fVatribns,  qui  unige- 
nitiis  erat,  adsciscet  eos  sine  dubio  in  hereditatem,  qnos  vocarit  in  adoptionem; 
si  enim  fratres,  et  coheredes.  S.  Bemard,  in  annant  serm.  2, 2.  Vgl.  2  Cor.  6, 18. 

V.  21  flg.  w  '&avfAatog  avegiiirjvBvrov !  a^/erat  d  avagxoff,  »ai  (ragxovtai  6 
aaagxogy  ani^laioy  Bhdix^tai  toi»  Qwixovxa  anavia,   Acohith.  Dimys,  p.  15. 


356.    De  s.  Maria  Qtroparium). 


1.  Fecanda  verbo 

tu  virginum  virgo, 
Maria,  dei 

mater  inclyta,  omni 
laude  tu  sola  digna, 

Dignare  nos  indignos 
famulos  te  laudare, 
regina  coeli, 

2.  Mediatrix 
mediatoris 
tu  genitrix, 

In  qua  deo 
junctnsi  est  homo, 
deus  homini. 

3.  Unius  tria  sunt  facta 
trinitatis  opera 

in  carne  de  te  sumpt4: 


10 


15 


Angelus  ne  cadat,  homo 
lapsus  hinc  ut  redeat, 
temptator  ne  resurgat. 

4.  Se  simulans  altissimo, 
jam  nee  par  est  infimo, 
redemptns  quia  vivit  homo. 

Inmortaliter  mortuus 
sed  est  mendax  Spiritus, 
quem    strangulat    ventris 
fructus  9 

5.  Et  nos  vitaB  reparat, 
angelum  firmat, 

in  se  quos  unus  sociat. 

Ergo  omnium  domina 
filium  placa, 
supplices  tuos  adjuva. 

6.  Per  quam  solam 
solus  Omnibus  vitam 
dat  salvandis. 


20 


25 
tui 


30 


35 


Hs.  zu  München,  Clm.  14845.  f.  71.  mit  Neunten.  12  Jahrh.  (A).  Hs.  zn 
Stattgart  BibL  20.  f.  71.  12  Jahrh.  (B).    Ein  halber  Kanon  von  Troparien. 

12.  13  deus  homo  B.  16.  17  opera  in  una  carne  tua  B.  18  bei  angelus 
steht  von  alter  Hand :  vel  innocens  B,  nach  homo  hat  A  einen  metrischen  Punkt 
21  similans  B.  27  at  B,  nach  reparat  in  A  ein  Punkt.  28  nach  firmat  ein 
Punkt  in  A. 

V.  9.  30.  Domina  nostra,  mediatrix  nostra,  advocata  nostra,  tuo  fiiio  nos 
reconcilia,  tuo  filio  nos  commenda,  tuo  nos  filio  reprsesenta.  Bernardi  serm.  2, 5. 

V.  12  — 14.  d^eog  avd^Qtanog  fifove  xai  ^d'qonog  S-Bog*  6  ovgavög  idi^ato 
rriv  gyvaty  rr^v  dno  x^g  y^p,  i/  frj  idi^axo  %ov  6nl  %&tf  x^Q^^ß^f^  na-&riftBwov, 
ChrysosL  in  ps.  8,  1.  Deus  factus  homo  justus,  intercessit  deo  pro  homine  pec- 
catore;  non  enim  congruit  peccator  justo,  sed  congruit  homini  homo.  adjungens 
ergo  nobis  similitudmem  humanitatis  suse,    abstaut  dissimilitudinem  iniqoitatis 
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flostrsB,  et  fact»»  partieeps  mortaUtatis  nettr» ,  fecit  nos  partic^es  divinitatis 
suse.    Augustin,  de  trinit.  4,  4. 

V.  18—20.  Si  angeli  nunqiiam  redempti  sunt,  alii  utique  non  egentes,  alii 
Bon  promerentes;  alii  quidem,  qaia  nee  lapsi  sunt,  hi  autem,  qoia  irrevocabile« 
sunt:  qao  pacto  tu  dicis,  dominum  Jesnm  Christum  eis  fuisse  redemptionem? 
andi  breviter.  qui  erexit  hominem  lapsum,  dedit  stanti  angelo,  ne  laberetur, 
sie  illom  de  captivitate  ernens,  sicut  hone  a  captivitate  defendens,  et  bac  vatione 
foit  utrique  redemptio,  solvens  illum  et  servans  istum.  Bemard^  ia  jcaatt 
senn.  32,  6.  Diese  Aeasserangen  berub^i  auf  Ephes.  4,  10.,  wozu  Hkron*  sagt: 
neque  scire  possumns,  quomodo  et  angelis,  et  bis,  qui  in  infemo  erant,  sangiutf 
Cbristi  profuerit,  et  tarnen,  quin  pro&erü;,  nescire  non  possumns. 


357.    De  b.  Maria,    prosa. 


Mirandom  coininercium ! 
virginis  in  gremium 

deitatis 
et  camis  connubimii 
transit  ad  imperium  5 

pietatis. 

Lapso  namque  genere 
bnmaiio  pro  scelere 

matris  Evse 
missQS  ad  hanc  propere  10 

Gabriel  cum  foedere 

promit  ave. 

^vej  inquit,  Maria, 

gr(äia  plena, 

dominus  tecum^  15 

Audi,  virgo  regia, 

nee  sis  dubia, 

paries  Jesum.^ 

Respondit  haec:  „quomodo 
fiet,  angele  dei?  20 

j^un  Yimm  non  pertofi.^ 
Pert,  „eja",  Mc,  „a  modo^ 
scies,  nam  virtus  tibi 
Obumbrabit  altissimi.^ 

At  virgo:  „eeee  ancilla  dei,    25 
fiat,  ut  dixisti.^ 

Mane,  latein.  Hymnen.  IL 


Grande  verbum  in  illa, 
quod  factum  est  caro  Christi 

Mox  ut  „fiat"  incepit, 
verum  deum  concepit  30 

et  hominem. 

Quo,  qui  Evam  decepit, 
deceptum  se  decerpit 
per  virginem. 

0  verbum  nectareum,  35 

quo  gignit  virgo! 
sed  0  virgo,  qasd  deum 

sie  profert  mundo! 

Quantum  decet  venerari, 
humana  nee  lingua  fari  4A. 

nee  angelua  sufficit; 

Ipsam  tarnen  collaudantes 
pro  niodulo  et  orantes 
dicat  quisque  sicut  seit : 

Ave  virgo  vurginttoi^  4& 

Inmen  gestans  Itiminum, 
ave  et  gaude! 

Pkwa  nobis  dominum, 
ipsos  hostis  hominum 
servans  a  fraude.  5Cr 

4 
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b.  »  PdmwTtMdeD  bei  BaMberg,  d.  R  14  Jitefa.  vmi  trsnMaithtt 
Hand. 

9  tase  f.  £v8B,  Hs.  12  prosit  Ht.  Sclibf.  23  scient  Hs.,  dei  scheint  mir 
besser  als  tibi.  29  vox  Hs.  Fehler  des  ftubricators.  3^  decerpit  ist  fehlerhaft, 
cognovit  wäre  besser,  reimt  aber  nur  einsylbig. 

¥.  T-^f.  Mm  homiAiil  Tiee  MBatt  |N»steft  catididit  ereattrram,  innnem  et 
fe#e  ipM  rMlkMendom  «tt«c  homkMm)  qilfrp«  qaem  »appkiDtavit  aliena  malida, 
ilM^qiie  pitidaise  ei  patest  Caritas  i^mml  S^  Bemardi  senn.  1,  5.  Die  Marien» 
iMar  deutt«  M^cba  BezMungan  n«r  i«  AJ|g«m«tten  dmtth  4ie  Vergleiehmig 
Evas  and  Maria«  an ,  auch  di^  Li«dev  ^Mi  dar  UfenaetiweTdung  Christi  könneif 
AiStkM  iittar  data^  einfpahan«  well  diase  Belraclitiiagan  sid|  nicht  für  Lieder 
eignen.  Um  jedoch  ihre  kurzen  Andeutungen  richtig  aufzufassen,  ist  es  nützlich, 
folgendes  zu  unterscheiden.  Gott  schuf  aus  dem  einen  Menschen  zwei  Ge- 
schlechter, Mann  und  Weib,  danach  antetschiad  sich  auch  ihre  Sändenschuld, 
denn  Eva  unterlag  direkt  der  Versuchung  des  Teufels,  Adam  indirekt  durch 
Eva.  Es  vertheilte  sich  also  das  ErHsungswerk  auf  die  Personeft  dar  Gottbait 
lud  Menschheit,  auf  jede  nach  ihrer  Eigenthümlichkeit ,  was  die  Lieder  und 
SchdftsteÜer  durch  Parallelen  und  Gegensätze  anzudeuten  suchten,  weil  der 
Mensch  diese  Verhältnisse  nicht  ergründen  kann.  Die  Jungfrau  Maria  ist  ihrem 
Manne  Josepdt  tnterthan,  weil  dies  der  Eva  von  Gott  beMlen  wai^  (Gen.  9, 16), 
dadurch  ist  sio  der  Eva  gleieh ,  a^r  Mada  glaubt  und  gehorcht  der  BolaefaafI 
Gottes,  dadurch  ist  sia  der  Gagansatz  zur  Eva.  Auf  dem  Kinde  Miffia  lastet 
die  Erbsünde  nicht,  in  dieser  Hinsicht  ist  es  eine  Parallele  zu  den  ersten  Men- 
schen vor  dem  Sündenfkli,  also  Christus  der  zweite  AdaM  ia  UnaehaM,  da  ef 
aber  sterben  mxMj  ^^Mil  er  e^  MehdiA  ist,  so  bildet  er  hiedatah  eioen  QifBiif 
aatz  zum  Adam,  weil  dffistas  d«B  Tod  nicht  verschuldet  hat.  Nur  eine  Person 
der  Gottheit,  der  Sohn,  wird  Mensch,  gegen  diesen  ist  die  Veisuchung  dea 
Taofels  direkt  gprichtai ,  4mnt  Gott  behandelt  das  männliche  Geschlecht  mit 
gleicher  Gerechtigkeit  wie  das  weibliche.  Aber  Cfiristus  widersteht  der  Ver- 
suchung, und  das  ist  auch  sein  Gegensatz  zum  Adam.  Dieser  unterlag  der 
schwächeren  Versuchung  seines  Weibes,  Christus  widerstand  dar  stärkeren  des 
Teufels,  wodurch  ebenfalls  wieder  der  Gerechtigkeit  Gottes  genügt  war.  August 
cont  Faust.  26,  7.  sagt:  cur  Christus  illa  omnia  in  carne,  ex  utarö  femin» 
assumta,  pati  votüerit,  dtimma  conailii  fanes  illum  est,  sinta  «|«od  «tr«iiM)ue 
aakum,  queM  ereaverat,  etfaun  )l^  lltodo  commendandum  honoranduntque  jod^ 
caverat,  assutteado  fbfmldn  titi  «t  nascendo  de  femina,  sive  aliqua  alia  causa; 
qusenaih  illa  sit,  non  temere  dixerim.  Ibid,  29,  2.  Melius  erat,  quod  fecit,  ut 
etiam  de  virgine  nasceretur  et  utrumque  sexum,  pro  quo  libetandd  moriturus 
erat,  dignaretut  ettäm  contmendare  nascendo ,  masculino  suo  corpore  «x  femina 
procreatiK  Veheiiant^  quidem  mkls  vir  unus  et  muGer  utta  nocuere ,  sed  per 
nnum  nihilominus  virum  et  mulierem  nnank  Dmnia  restaurantur.  —  nimiruni  prn- 
taitissimus  et  dhimtissifliam  attift«,  ^uod  quassatum  f^ierat,  n^n  tonfl-egit,  aeä 
ntiliua  omnino  ralacit,  ut  videUcet  nobis  noyum  formsffet , Adlim  fii  veteri  a< 
Evam  transfunderet  in  Mariam.  —  congruum,  ut  adesaet  noatr^  raparationi 
.  sexus  uterque,  quorum  corruptioni  neuter  defoisset  S.  ßemard,  dorn,  infra  oct. 
assumpt.  1.  IMier  di»  VavacMedealielt  der  Schuld  der  ersten  Menscben  sagt 
Ckrysosl.  in  psi^OL  ^  2:  liftifM^tw  ^  '^a,  iQifitqn  9ol  o  Vlc^y  a<ai  to  t^m^r}^ 
^^  ufig>6t6qoi  fäq  Sfpafov  ano  Tov  ^vXoVy    ovn   dfKpotsqoi  Si  t^  »vt^v  Sdo^rnl^ 


Digitized  by 


Google 


^ 


4)tMj  dfttxQtiuty'  ^i  0^  ^  ttrov  t6  4n6  ifwmtxhs  €ht»trjB^P(ti  md  ^M  ^iptmg,  ^i6tct^ 
i«Sf^  ^mti^  6  ntt^Xoff  ixakwe  (t  TÜ/k,  ü,  14).    S.  No.  U,  19. 

V.  a7.  SS.  Ett  majiis  idi^ud,  tptoi  iiiDrcvi«  te  HinA,  nd^kti  ectti  virgiiiiA 
^te  fecnnditas ;  a  sseculo  enim  non  est  auditnm,  ut  aliqna  simul  mater  esset  et 
yirgo.   o  si  et,  cojiis  est  mater,  attendas!    Bemardi  hom.  2,  7. 

V.  39—41.  Qu»  jam  liogva  poterit,  etbüA  iti  aogelica  sit,  digAis  extollere 
laadibus  virginem-matrem.  matrem  autem  non  cnjnscnmqae,  sed  dei?  S,Bemard, 
in  assmnpt.  serm.  4,  5.  ov  Xofos,  ev  vovg,  ovdi  fXmta  tov  chfif  iiurxvcfwratf 
afyri,  Toxeiov  evtpTjiitrjtrtti,   PenL  22.  .  . 

F^igende  italüaüclw»  Be»beftiinj^  ist  in  UmUcliet'  Weifte  bekandelt 


Per  romilta,  che  in  te,  Maria,  trovai, 
rancarnation  de  dio  fanuntiai, 
quando  ti  feci  Tambasiata  sancta, 
tipiena  fasti  d*amiratione, 
come  vemr  potesti  In  gratia  tanta.    5 
to  domandasti  nella  qaestione, 
„dio  te  farra  divioa  ombratione, 
dello  spirito  danetb  tn  incomirai^ 

Nella  nactura  humasa^  o  madre  pia, 
non  si  trovo  simil  vietaosa,  .  10 

ehe  sopr'oga'altra  benedecta  sia, 
^iena  di  gratia  e  tanto  delectosa. 
Eva  fa  Spina  e  tu  fusti  la  rosa , 
ehe  vita  etema  a  chi  te  serve  daL 


Tanta  allegreza,  o  reverenda  madre,  IS 
fii  in  paradiso,  qnando  rii^KHidesti; 
„eceo  Tancilla  dello  eterno  padre, 
sia,  Gabriello,  di  me,  come  dicesti*^ 
eUa  toa  sancta  mente  disponeetf, 
non  consentire  bomo  carnal  giamaL  20 

0  virginale  e  irtella  matutina, 

noi  te  preghian ,   che  4si  nostra  adve* 

cata; 
pirega  per  noi  lä  inftjeftia  iMnA^ 
che  (Si  perd^iti  le  tkol^ttt  p^eeättt, 
e  noslr«.ge&te  perto  üa  (Ntlrata)    ^S: 
Tanime  nostre  a  dio  ricomendaraL 


Hs.  der  Marknsbibliothek  zn  Venedig,  Codd.  ML  Ctum.  OL  cod*  145.  d«i 
14  Jahrk   Das  Ued  hat  die  Ueberschrift:  liisenGordia. 


Nov^  locis  hodie 
jabar  innovatur, 

Jobaris  in  facie 
kdt  IHoittiifattif, 
virgo  fecufidatiit 

prole  sapientise, 

cid  voz  laetitiae 
digne  imnifitratar. 


358.  De  s.  Maria. 


Anlam  rex  ingredltuF 
sacr»  manoB^msp     . 
perto  ftnia  elattditoi^ 
elave  Salotticmii». 
exidtatioiild 
mundo  fax  aceendifoty 
ardety  sec  comburituri 
«  jmbu  visioais.   . 


la; 


15 


All.  M  Mwickdn  Qm.  629.  de«  la  Hkah.  WalirsoMidiek  re«  eimn/trm- 
söflischen  Veyfatder^  wie  aeek  dm  felgendie  Ued.  1 

12  Salemonfti^  tM.  *  ^ 

4* 
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V.  15.  16.  tnbuM.  No.  326|19.  to  afil^  (Wrov  ^oa  nal  ovta  rj  ßatog  ixoUero, 
ovra  ixBiva  daßiwvroy  dkl'  dfiq>6t6Qa  MfiUifW  ofitXovrta  aXli^Xag  xal  dvaXiaxofim^ou 
Mai  T04  ii  aa&QOtegey  ßdtov  f  ti  de  Ttvgoff  xavtntMfäXBQOv ;  all*  ofitag  iq  S-avfiotov^fOß 
TW  'd^Bov  öwafAig  TfugadoSonotovaa  a^oTB^a  aCa^e  fiivBUf,  Chrysost.  in  ps.  117,  3. 


359.   Ejusdem. 


De  Sion  exivit  tenor  legis 
et  de  Jerusilem  verbum  dei^ 
sie  ait  symmysta  snmmi  regis, 
desperatis  inspirator  spei. 

]Misit  legem  specnla  superna,     5 
verbum  pacis  \dsio  aeterna, 
verbam,    quod   fudit    mater   in- 

tacta, 
Terbnm,    per  qnod   saecnla  sunt 

facta^ 

Bog  verbmn  in  utero  puell» 
factum  caro  cibIos  incÜnavit,    10 
hoc  ab  impetu  maris  procell» 
si^er  ccelos  terram  exaltavit, 

Hebetavit  sceleris  spinetnm, 
de  s^ineto  fadens  vinetum. 
ergo  nos  terrigense  Isetemur    15 
hominique  deo  famulemur. 

Ans  derselben  Bs. 

13  ebetavit  Hs.    21  reddimus  Hd. 


Torcular  calciavit  ipse  solus, 
rubrum  sibi  vendicans  amictum; 
in  cujus  ore  non  fuit  dolus, 
nostrum  luit  innocens  delictum.  20 

Quid  pro  datis  igitur  reddemus? 
calicem,  quem  bibit,  hunc  bibemus^ 
saltem  passi  Spiritus  mucronem 
ejus  imitemur  passionem. 

Extra  portam  passum  imitati      2& 
ejus  inproperium  feramus, 
ut  in  carne  spiritu  necati 
pariter  cuni  ipso  resurgamus; 

Qui  postquam  descendit  ad  in* 
ferna, 

morsu  mordens  de  mortis  ca* 
vema         30 

voce  prima  est  resuscitatus, 

jam  apparuit  ingratis  gratus. 


31  est  fehlt  der  Hs. 


V.  3.  Eieronym,  in  Ruf&num  3,  35  braucht  symmystes  im  Sinne  von  Ver- 
trauter, was  hier  den  Propheten  Isaias  bezeichnet,  aus  welchem  cap.  2,  3  (und 
ans  tfich.  4,  2)  der  Eingang  dieses  Liedes  genommen  ist. 

V.  6,  6.  Specula  ist  die  Uebersetzung  von  Sion  und  visio  pacis  von  Jeru* 
salem;  specula  supema  und  visio  pacis  eetema  sind  daher  bildliche  Ausdrudce 
für  den  Himmel  Vgl  No.  251,  1.  Misit  deus  filium  snum,  factum  ex  muliere» 
factum  sub  lege;  usque  adeo  parvum,  ut  factum;  eoque  itaque  missum,  quo 
factum,  si  ergo  major  mittit  minorem,  fatemur  et  nos  factum  minorem,  et  in 
fantum  minorem,  in  quantum  factum,  et  in  tantum  factum,  in  quantum  missum/ 
Augustin.  de  trinit  4,  1^.    Verbum  missum,  ut  homo  fieret  iUd.  c.  21, 

V.  16.  17.  nach  IsaL  63,  2.  3. 

1^.  90»  Non  erait  illa  (Christi)  caro  peccati,  quia  non  de  traduce  mortali- 
tatis  in  Mariam  per  masculum  venera!    Aagustin.  cont  Faust.  14,  5. 

V.  26^  Extra  portam,  vgl.  extra  vineam  bei  Uatth.  iij  39. 


Digitized  by 


Google 


1A 


360.   De  8.  Abria. 


Hodlemse  lux  dki 
cdebris  in  matm  dei 
agitnr  memoria: 

Decantemus  in  hac  die 

semper  virginis  Mari» 

laudes  et  prseconia. 

Omnis  homo  omni  hora 
ipsam  ora  et  implora 
ejus  patrocinia. 

Psalle,  psalle  nisn  toto 
cardis,  ori»,  voce,  voto: 
ave  plena  gratiaf 

Ave  domina  cMBlomm^ 

inexperta  viri  tbonimi 

parens  rnari^  nescia; 

Fecnndata  sine  viro 

^ennisti  modo  miro 

genitorem  filia. 


10 


1« 


Florens  hortm  aiütro  floBte^ 
porta  clausa  postet  ante,       20 
via  viris  invia, 

Fnsa  cobU  rore  teÜns, 
fnsum  GedeoniS  vellos 
deitatis  plnviA. 

Salve  decns  fimamenti,  a& 

ta  caliginosae  menti 
desoper  irradia; 

Placa  mare  maris  Stella, 
ne  involvat  nos  procella 
ei  tempestas  valida,  30 

Sed  ad  coeli  palatiom 
nostnmi  tu  solatnun  « 

subleves,  o  pia 

cceli  regina. 


Hs.  zu  Stuttgart  Bibl  2a  £  5.  13  Jahrh.  (S).  Hs.  4es  14  i$ML  in  &^ 
minar  zuTrient  mit  Noten  (A).  Hs.  zaChrats  41/13  des  14  Jahrh.  mitNeiime0(B> 
Bs.  za  München,  Clm.  17645  des  14  Jahrh.  (D).  Hs.  daselbst  Clm.  10075*  des^ 
14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (C).  Hs.  zn  &  Peter  in'  Salzburg  ÜL ,  11.  deitf 
12  Jalirh.  (P).    ,  > 

8  hanc  adora  BCDSP.  Sieh  darfiber  No.  51,  84.  Na  122,  19.  vieU^kU 
auch  Scbrbf.  für  exora.  hanc  impl.  P,  ac  CS.  13  regina  A.  15  parem  paris  ^ 
paris  £  mar.  ACDP.  17  more  SP.  19-21  stehen  vor  22—24  in  A.  22  roremP. 
25  splendor  BD.  30  obvia  ABG.  31  palatia  B.  31—34  fehlen  ACDP«  32  tuum 
BGS  B.     33  sublevet  B. 

Y.  1.  hodlemse  diei.  Ea  anniversarie  in  ecclesia  celebrantur ,  qnse  io«* 
signiter  excellehtia  certis  diebus  facta' sunt,  ut  eorum  necessariam  salubremque 
memoriam  festivitas  concelebrata  oustodiat.    Augustin,  cont  Faust»  32,  12. 

Y.  4 — 6.  Maria  wird  daher  noXvvfivrjftog  gjenannt  PetU,  21. 

Y.  22—^.  Quid  iUud  Gedeonis  vellus  significat,  quod  üfique  de  came 
ioasun^  sed  sine  vulnere  camts  in  area  ponitur ,  —  nisi  cämem  assumptam  da 
fanie  vicginis  et  absque  d^trimento  v^giüitatis?   S,  Bernardi  hom.  2,  7. 
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362.    Alia  sequentia. 


Jubflemns  in  hac  die, 
qnam  r^gki»  eidi  fi» 
dicavit  .eeeteflia. 

Hsec  est  dies,  in  qua  sua 
vota  tibi,  virgo^  tua 
reddit  hsec  familia, 

Omne  sseclom  omni  die 
aervit  virgini  Marise, 
sied  in  hac  devotiaa. 

In  hac  psallas,  in  hac  orefii 
in  hac  laudes  et  labores 
et  cantes  jocimdias. 


10 


Yirgo  quae  non  habet  parem, 

diem  sibi  singularem 

non  injnste  vindicat.  15 

0  quam  digne  sibi  dari 
diem  hnnc  et  coaseerari 
res  inspecta  prsedicat: 


20 


lux  diei 

£es  ftdt  reqtiiei 
jpl^matoris  omninm, 

Sic  qnievit  in  Maria, 
ton  ipsioa  in  hae  via 
t^go  fit  hoq[»itinm. 

Conctse  tone  sunt  creatura^ 
factae,  dam  opus'natnr» 
ctaiplet  dens  hodie , 


25 


Universa  tunc  refecit, 
dum  in  matre,  qü 
complet  opus  gratise. 


iecii, 


Dies  olim  benedicta, 
dies  quoque  saiicta  dicta 
ftiit  ista  septima. 

Quam  benedicta  dicaris 
scimus,  virgo  singularis, 
et,  qnam  sis  sanctissima, 

Pum  transis  ad  gaudiosam 
diem,  relinqiAens  poenosom, 
dies  est  haec  «edia. 

Hsec  de  pcenis  nos  edncit 
mediatrix  et  addncit 
ad  snperna  gandia. 


Yeneremnr  ergo,  fratres, 
ut  sanxemnt  sancti  patres, 
in  hac  die  virginem 

Exorantes,  ut  eoaducat 
nos  hie  et  tandem  perducat 
ad  iltam  duicedinem. 


3d 


35 


46 


In  hac  die  dum  desperat 
grex  pusillus,  qui  tunc  erat, 
finem  tenet  firmius.  4S 

In  hac  die  suspirantes 
ad  seseque  deprecantes 
obaudit  frequentius. 


50 


Bs*^  des  Seminars  zu  Trient.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 
8  servi  fis.    15  vendicat  Bb.,  gewönliohe  Form  im  Mittelalter. 
Y.  1.  dies.  Der  Festtag  wird  im  gaizeii  liede  kervorgdi^beiL    hi  äiMK 
Ücher  Aft  steUt  Or^fiOit.  in  ps.  117»  «.  dl«  Cnadin  dar  Mmseliwerdiuif  CJunsü 
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vios  xutbXv&ij  noltfiOSf  ml  ^i^ofi^  anedeix^tj  rj  f^,  ftal  M  Ti^f  f^p  imS^  mj 
&Q(anoi  trig  ßaaiXeiag  iqtavriaav  aftai,  m^I  i;  dnugxv  "^V^  <pv(TBf9S  fijf  fUiBTäs«^ 
VTWBQdvGt  ttiv  ovQavtiv  omivixP^f  »ffi  j^ttßddBiaog  r^voifij,  xal  T^y  dqxaioiv  dnelaßofisif- 
natgiSa  x.  t,  X.  .      " 

V.  6.  famitia;  Augusün.  de  triüit  4, 1.  nennt  die  Christenheit  fanUHa  Christi» 
las  Ge^de  Chrisli  Hier  heäeaU/t  familia  die  Angehörigen  der  Kirche,  m 
welcher  das  Üed  ipesnogcn  wardp» .  *  ^    ' 

V.  24.  höspitium,  ebenso  bei  den  Griechen:  tov  l^i^w^  fogelQf^,  Jcokiki 
Spyridon.  p.  JM*.  ,  ^  . 


362.    De  apnpitiatione  b.  v.  Slari^fo 


An^vs  ad  ^rkigäieili 
sobintrans  in  eonclave 

yirginis  formidinem 
demulcens  inqnit:  ^ave! 

Ave  reginii^  filiüuD, 
CiBÜ  terr^eq^e  doiainBfiti 

concipies 

et  partes 
intacta.^ 

Ut  Sit  salof 
m  p^ricoKs 


*0 


pauperibus 

et  in  vinculis, 
8<Aamenqae  precantibtis, 
jovameii  despera^tibm:  15' 

Appareas, 

aufer  mundi  yarias 
tristitias, 
angarias 

0  JUaria!  20 


Hs.  zn  München,  Cgm.  716.  f.  18.  des  15  Jahrh.  mit  4er  Bleloiie. 

6  coel^e  terree  ffs. 

V.  1^.  13.  Factum  est,  nt  yincula  peccatorom  mnltorom  in  multis  mortibus 
per  nnins  unam  mortein,  quam  peccatom  nuUnm  pr»cesser<At,  solyerentnr, 
Augusim,  de  trinit  4^  17. 


363.    De  annuntiatione*  prosa. 


Missus  Gabriel  de  ccelis^ 
verbi  bajulus  fidelis, 
sacris  disserit  loquelis 
cum  beata  virgiue. 

Yerbum  bonum  et  $u0vei 
pandit  intus  ia  coookve. 


et  ex  Eva  formans  ave, 
Evae  verso  nomine. 


Afetisn  pellit,  dat  solamen, 
nam  „per  sacrum^, 
5     et  virtutis  obumbramen 
deo  gravidaberis.^ 


^  inquit,  „flamen 
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«Blaf^  fiam^,  inqnit  ilk, 
CQJQS  Tere  smn  ancilla, 
salva  tarnen  sint  sigflla  15 

pudoris,  ttt  loqneris.^ 

^Signum  audi  novitatis, 
crede  solom,  et  est  satis, 
son  est  tu»  facnltatis 
solvere  corrigiam.  20 

Grande  Signum  et  insigne 
est  in  rnbo  et  in  igne, 
ne  appropiet  indigne 
calceatas  quispiam.^ 

Conseqnenter  jnxta  pactom      25 
^test  verbom  caro  factum, 
semper  tarnen  est  intactum 
puellare  gremium. 

Parem  pariens  ignorat 

et,  quam  homo  non  deflorat,    30 


noa  torqMtnr^  nee  laboral, 
quando  parit  filium.' 

Virga  sicca  sine  rore 
novo  ritu,  novo  more 
fructum  protulit  cum  flore^      3& 
sie  et  virgo  peperi^ 

Benedictus  talis  fructus, 
fiructus  gaudii,  non  luctAs, 
non  erit  Adam  seductus, 

si  de  hoc  gustaveiit.  40 

Jhesus  noster,  Jhesus  bonos, 
pise  matris  pium  onus, 
cujus  est  in  coelo  Aronus, 
ponitur  in  stabulo. 

Oui  sie  est  pro  nobis  natus,    45 
nostros  deleat  reatus, 
quia  noster  incolatus 
hie  est  in  periculo. 


Aas  derselben  Hs.  f.  85.  mi|  der  Melodie. 

5  dieser  Vers  steht  auch  in  No.  381,  1. ,  welches  Lied  dasselbe  Strophen- 
mass  hat,  man  kann  aber  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen,  welcliem  Liede  jener 
Vers  ursprünglich  aagehdre.    24  calciatas,  Hs. 

V.  34.  novo  more. 

qid'agBtaav  rote  Ttdid'BO'i  fiaKüLQÖ^ofiBv  navTBSj 

'  Twv  ffrif^^v  Trjy  Sytjft^v  Ttag&äve  ÖBdo^aufiivri^ 

Qvaicty,  xal  ij^Bigag  (og  nQOBtprJTBvaag. 

navrag  ix  rov  ^ceyatov  Mart  22.  S.  No.  364,  1. 

V.  47.  incolatus,  nach  psalm.  119,  5.  so  viel  als  colonatns,  weil  der 
Mensch  nur  als  Colonist  der  Erde  betrachtet  wird,  den  der  Tod  von  seinem 
Besitze  vertreibt.  Ebenso  im  Griechischen:  off  nagoMoi  diargißofiBP.  CktysasL 
in  ps.  119,  3.  nai  ^a^  nagouUa  6  nagav  ßiog.  IMd.  119,  2.  S.  No.  25,  123. 
No.  29,  55. 


364.  De  eadem. 


Res  nova  mirabilis, 
rosa  fragrat  lilium, 


ignara  vm  semims 
virgo  profert  filium. 
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ninstrator  cordimn  6     canticnm  laetiti», 

fit  nostrse  propaginis,  restaara  ruinosa.  20 

salutis  exordium 

compictor  imaginis.  Domum,  portam,  tomulam, 

o  Maria  visita, 
Nobfle  triclinium,  carnis  nostr»  stimiilain 

ta  forma  virginalis^  ^0         ad  veram  vitam  excita. 

deiiaiis  scriniiim 

et  flos  imperiali».  Vinculum  maliti»  25 

dissolve,  dominaMx, 
Ave  mater  gratise,  ccelesti  militi«^ 

solamen  miseroram^  conjunge,  mediatrix. 

specnlom  münditi»,  15 

purgameii  immmidoniiii.  Sis  nobis  propitia, 

oliva  pietatis,  30 

JRore  plena  gratise  solve  nostra  vitia, 

nnbesqae  Inminosai  0  deeas  castit^^tifl. 

Aus  derselben  Hs.  f.  34s 

Y.  1.  res  nova.  Ueber  die  Neuheit  der  MenschwerduDg  Christi  vergL 
No.  31,  16—24.  No.  43,  1.  No.  363,  34.  cJ  rar  d^avfidrav  rar  xaivarl  Dec.  24. 
S.  No.  370,  15.  Diese  Aeassemogen  beziehen  sich  auch  auf  2  Cor.  5,  17* 
XQunog  q>&ag9tiMp  ättdpiamf  t^y  ß(fQTBiw  owriav.    Aug.  15. 

V.  7.  8.  d.  h.  compictor  iAiaginis  dei  fit  exordium  nostr»  salutis,  der  Mit- 
hildner  des  gottlicheii  Ebenbildes  (Christus  als  Mitschöpfer  des  Menschen)  "Wirü 
der  Anfiuig  unsers  Heiles  (durch  seine  Menschwerdung). 

V.  9.  triclinium  ist  nieht  nach  der  gewönlichen  Bedeutung  zu  Terstehen» 
sondern  nach  der  Etymologie  von  tgsHf  und  xXirrj,  weil  es  sich  in  solchen  Stellen 
auf  die  h.  Dreieinigkeit  bezieht  Maffia  t^g  ax^üQiorov  t^iddog  doxBlov  fefenj^ 
Jiätnj,  iv  ^  naxriq  Tjvd6xr]eBv,  6  da  viog  i^xrivanTe,  xal  Ttrsvfia  to  navifiov  hti^mourog^ 
aoh  xo^fj»  dyäde^n  '»eotoxov,  Mai,  5.    S.  No.  335,  10.  No.  346,  35. 

V.  15  kommt  in  vielen  Marienliedern  vor,  ohne  dass  ich  sagen  kann, 
welchem  er  ursprunglich  angehöre. 

V.  18.  nubes.  inov^dyiov  vB<piXrpf  vfiyi^aciifiBy ,  oro^oya  tjiy  oiqayicn^^  TOi» 
ioodox-qy  XQunop,  inl  f^g  a^^ewnop  vetiiowrav.    PerU,  20. 

Y.  25.  malitia  steht  für  den  Teufel,  als  Gegensatz  zur  c^lestis  railitia  der 
Engel  V.  27.  heersjit^^  fl^^f  w  t/lw»  aov  xal  -^bw,  ixnoXvtq6ntiir  nctfidmp  tou 
diaßolov  XvTQO&rjvta  roifg  SovXovg  aov,   Nov.  21. 

Y.  27.  28.  Durch  Christus  wurden  die  Menschen  mit  Gott  versöhnt  und 
Maria  war  dazu  das  Mittel.    Dadurch  fiel  die  Scheidewand  zwischen  Gott  nni 
Mensch,  was  auch  die  Griechen  auf  mannigfaltige  Weise  ausdrücken,  wie  fol* 
gende  Stellen  zeigen» 
*yfipovfisy  aov,  ^  %bv  arav^ov  ffov,  f^y  ^oyx^,  ror  xdXafiw, 

'Irjaovj  tijy  noXXrjy  dfa&QTTß«^  dC  avtay  fdg  bIXbq 

nqoaxwovvTBg  to  t^^  ^X^Q^f  oUt^fitay  ftBaoiBixoy* 

Triodion.  L,  4. 
TO  fietroxecxöv  dvrjgi&rj,  6  <pQ(XYfiO£  iXvdiif  xa  d^B<nma  r^va&ij.  Chrysost  in  ps.  8, 1. 
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365.   De  b.  Maria  t. 


O  mira  caritos^ 

mira  boiutas,    . 

inmortalitas 

0.  aeternitas , 

comparantivr  WiB  ocde^:         5 

0  rara  veritas,. 

Vera  raritais, 

tota  deitas 

et  inmenskas 

clauditur  in  ventris  angustia.    10 

0  virgo  virgtiiam, 

lamen  luminam, 

portani^  dominum, 

regem  omniom, 

porta  QDii  dperi9.  fit  persria.      15 

0  vajlis  bunulis^ 

im  aarabäis 

neque  satilis, 

tanien  fertiUs 

Coeli  fecundatur  a  pluvia.  20 

StQpet  natura 

nova  jura, 

mira  mirum  stnpent  hsec  omnia. 

IPtt  Virga  Jesse 

mater  e^se  35 

P(inu9ti  r^gis  et  fiUa. 

Jj^hnfi  urens, 

MO  DomlMUPeiiSy 

y^  «gnaian, 

vas  ditatum,     ,  30 

vas  imbntum  melle  et  balsamo: 

Noii  te  Isedit, 
dum  procedit 


sol  de  Stella, 

rax  de  cella,  35 

virginalis  sponsus  de  thalamp.    .> 

Fulgida  Rachel, 

plaeens  brahel^ 

teste  Gabriel, 

quam  Emmanuel  40. 

benedixii  in  Imdieribuss 

Aaron  arida 

virga  florida, 

luce  sapida, 

stirpe  gravida  45 

Bucem  quam  iulisti  visceribus. 

Tu  £ß6ünda  ee^  ror^ 
ceelum  clandis  utero, 

Tu  fulgeoB  amiota  soto 

verlioe  stellifero  50 

Clarior  sidjeribus 
pauperibus  irradia, 

Draeo  iam  prevaluk, 
convalnit  injuria. 

Filia  Siou,  55 

terra  Bebjlon 
stemens,  Galiaon, 
Amon  et  Ammon, 
uulla  dominetur  iniquitas. 

Spes  bumilium,  6^ 

fer  auxilium, 

placa  fflium, 

post  exilium 

xedat  exactcuns  jhostilita^. 
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Tkgo  potostatis  iMt», 
dei  ligans  omnipotentiaiii : 


•5     BaMn  Balis  plaea  fratt», 
meiniilti'  enim  tu  gratiam. 


Hb.  zu  München,  Clat  MSft.  fol.  173.  dei  15  JahriL  mit  nttOttdteir.  Steht 
iBter  den  SchriÜbMi  #es  ChMo  von  Areuo. 

43  für  luce  seheint  succQ  besser.  46  lucem,  Bs*,  irrige  4®Da  es  bezieht  sich 
auf  die  Mandeln  der  Ruthe  Arons.    Nnm.  17,  8.   56  vielleicht terrand?  58  Aman? 

V.  15.  Porta  non  aperta,  gewdnlkh  clausa.  Ezechiei  44,  1.  %*-  Daic  sagt 
Beran.  «pp.  5,  588.  pakäi»  qudMi  partam  daasa»',  par  qaaii  i6Un  daausM 
dens  Israel  ingreditur  et  dux,  cui  porta  clausa  est,  Mariam  virgiaen  intdüiganl^ 
qaae  et  ante  partum  et  post  partum  virgo  permansit.  Vgl.  No.  326.  theotoc.  1. 
Gat  sagen  die  Menäen  Nov.  21.  ij  nvlij  ij  Mofo^y  tj  lofurfioXs  adiodwtog. 


366.  Ad  eandem« 


Ave  gloriosa 
Mater  salvatoris, 
ave  specioaa 
virgD  £k>s  padoriSy 
ave  lux  jocosa  • 
thalamos  splendoris, 
ave  pretiosa 
ftdos  peceatoris. 

Ave  vit»  via, 
casta  munda  pora, 
dnlcis  mitis  pia, 
felix  creatara; 
parens  modo  miro 
sova  paMura , 
vinun  sine  viro 
eontra  camis  jnra. 


10 


15 


Virgo  virginni/ 
expers  crfamiiilun, 
decus  Imdniiiii, 
eoeli  domina, 
Salus  gentian, 
spes  fideliam, 
lumen  cordiom 
nos  illnmina; 

Nösqve  filio 
tuo  tarn  pio, 
tarn  propitio 
reconcilia 
et  ad  gaudia 
BOB  perenma 
duc  prece  pia 
virgo  Maria; 


aa 


2» 


30 


fai  derselben  Hs.  f.  74.  mit  der  Mriodie  (A).    Hs.  cu  Bamberg  Ed.  I¥,  6. 
des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (6).    Von  eisern  FraniEosen  oder  Italianer. 
20  lux  B.    31  d.  propiüa  A. 

V.  6.  ^leador  ist  Christwk  No.  li,  »7.  Daher  ward  Maria  auch  dei  tha- 
lamaa  genaant.  No.  373,  la  Nach  IJehr.  1,  ß.  Coietenm  v^n  filius,  sicu^ 
aplendor,  tu  gigaitv  ab  igne  ^tq.ue  d^un^itur,  co»vua  est  ilü.  AngwUn,  de 
trinit  6,  1. 

V.  20—22.  Maria  hdbst  in  den  Meaä^:  tä  offÄcai*  n  ;t«^i,  TW  «y^^ci- 
^  d6{a,  tm  nunm  ij  Ünig,  Febr.  13. 
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Die  latauiifdien  lieder  eridireii  gewdnlich  die  Beiauneii  Karift  vklk^ 
sondern  seteea  die  B^iiehaof^  denelben  als  bekannt  vorans,  ^ie  gdec^iisclie» 
geben  hie  nnd  da  die  Erklaningi  wovon  ich  ein  Beispiel  hersetze. 

OT»  ctwitBdac  ofnjv  (if(€iqa\ 

%0¥  ijXiop  t^c  dueauHrvvtjg  •  Sri  ftr/fi^  aaig  afMaXaie 

nagadeUrop]  v/of^  top  navttaw  ^eoV. 

of*  ißXwnntrat  Triodkm  H,  % 

Ein  grosses  Gedieht  nber  die  biblischen  Beinamoi  Blariä  von  Bonaventora  stehl 

in  seinen  Werken  13,  ^S3  flg. 


367.   Ad  eandem« 

Virgo  parit  labe  carens,  Prae  electis  tu  beata, 

fit  Intacta  Christi  parena,  expera  Tiri  fecundata^ 

Gabrielis  credenjs  nimcio:  coeli  profers  lilium;  1& 

vere  venit  rex  sanctomm^  quem  lactasti,  Stella  maris, 

yerus  panis  angeloram,  5     bis  qui  tractant  huno  in  aris^ 
nam  cessavit  legis  unetio.  placa  tuum  filium. 

Ex  Marise  casta  domo  0  Maria,  flos  decoris, 

verus  deus,  verus  homo  cceli  decus,  lumen  solis^  20 

ventre  clauso  prodiit:  tuum  fove  gremium, 

sie  arens  virga  vernat  flore.,  19     cujus  corpus,  cujus  sangnis, 

rubus  ardet,  nee  ardpre  ut  Judseis  erit  anguis, 

flamma  rubum  tetigit.  nobis  sit  remedium. 

Hs.  zu  Stattgart  BibL  No.  10.  foL  2.  13  Jahrb.  mit  der  Melodie. 

10  sie  stört  den  Vers».  12.  20  nngenaae  Reime.  21  gremiom  ist  hier  dio 
Kirchengemeinde« 

V.  1  labes.  S.  No,  336,2.    Dieselbe  Bedeutung  hat  coataginm.  No.2$,47, 

V.  7.  domus.  Domus  domini  Maria  non  fieret,  si  in  ejus  ventre  per  as- 
awntam  liumamtatem  verbi  divinitas  non  jaceret    Gregor,  M.  in  1  reg.  1,  $. 

V.  8.  verus  homo.  S.  No.  371,  12.  JVo.  336,  27,  No.  346,  35.  oXog  h  trol 
xaiaoxrivaffag,  navdfiafie,  oXov  ifih  tov  av&Qfonov  dveftogipdffato.  Jan.  26.  Solche 
Stellen  heben  hervor,  dass  Christus  ganz  oder  vollkonimen  Mensch  geworden, 
also  mit  Leib  und  Seele,  weil  er  auch  den  ganzen  Menschen  mit  Leib  und  Seele 
erlöst  hat    liXetw  avrbp  &Bot^  xal  täXetcv  &y^Q&no^  dXfj^äs  xrjgvttofiBP*  PerU.25. 

V.  13.  beata,  ist  standiger  Beinamen,  nach  Luc.  1,  48.  Didier  auch  im 
griechischen:  xig  fitj  fiaxagürBi  m,  navafia  naq^iyt,    FentecosL  p.  193. 

V.  17.  Hiernach  war  das  Ued  für  Priester  bestimmt  S.  No.  201,  138. 
No.  240,  10. 
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Y.  20.  Inineii  solis,  m  anäkni  SieU»  lux  sotarif^  hmmt  Ifaüri«  in  Besag 
avf  Christus  die  Sonne  der  Gerechti^eit ,  weil  sie  von  ihm  erleuchtet  wird. 
Die  Vergleichung  aurora  und  lux  ist  in  menschlicher  Beziehung  anfgefosst,  weil 
Maria  als  Mutter  ihrem  Sohne  in  der  Zeit  vorausgeht  No.  328,  2.  No.  385, 30i 
No.  402,  41. 

V.  23.  JndsBL  ol  ^lovdmo^  ngog  t^  dk^^eiav  ayai^/vyTovyYcr  eiau  CkrysoiL 
in  ps.  8,  1. 


368.  Prosa  de  yirg^ine  Maria. 


Ave  virgo  virginum, 
ave  4iimeii  lumiiiiim, 
ave  Stella  praevia! 

Hediatrix  hominom 
ablntrixque  criminum , 
ave  virgo  regia! 


Tu  nostmm  refagium, 
da  reis  remedium^ 
procol  pelle  viüa. 

Infirmos  in  visita, 
mortaos  resusdta, 
da  mcBstis  solatia. 


20 


Castitatis  lilinm, 
eonsolatrix  ommum, 
peccatomm  vema. 


Per  te  justis  gratia, 
per  te  reis  venia 
datnr  et  Isetitia. 


Hmida  sordes  scelenun, 
cicatrices  vulneriHn 
terge  plena  gratil 


10     Virgo  earens  simili^ 
tn  qnse  mundo  flebili 
contolisti  gandLa, 


25 


De  peccati  vincolo^ 
hoste,  came,  ssecido 
libera  nos  Maria.- 


15 


Nos  digneris  viser e, 
nt  com  Christo  vivere 
possimns  in  gloria. 


30 


Aus  handschriftlichen  Zusätzen  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbuch  m 
Nenhausen  bei  Pforzheim.  Das  Eigene  des  Liedes  besteht  darin,  dass  die  dritten 
Verse  nur  auf  ia  reimen.    Ist  dem  Fcut  sancte  spirüus  nachgeahmt. 

V.  3.  Stella  provia,,  der  Morgenstern,  gleichbedeutend  mit  aurora,  wie 
Maria  in  andern  liedem  genannt  wird.    No.  328,  1.  No.  367,  20. 

V.  4.  mediatrix.  aXXtpf  owt  Mx^H'^  fiBaifelav.  JuL  f.  21.  Von  dieser  voran- 
gestellten Eigenschaft  hangt  der  übrige  Inhalt  des  Liedes  ab,  denn  die  folgenden 
Bitten  sind  so  zu  verstehen,  dass  sie  durch  die  Fürsprache,  gleichsam  die  Ver- 
mittlung Maria  erhört  werden.  S.  die  Bemerkung  zu  No.  322,  21.  In  diesem, 
Sinne  ist  jedesmal  der  Beinamen  mediatrix  zu  verstehen,  wenn  eine  Bitte  daran 
geknüpft  wird.  nokXä  fctq  iaxvei  ddij<ris  ftit^gos  nqog  sv^iäveuxp  deanojov.  Eorar. 
p.  92.  136. 

V.  9.  peccatomm  venia,  IXwnri^tw,  «roya/tiojufi,  ftfi^rprfn  o^a^apSnov.  Jan« 
BL  20. 
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iWät&ft^mv,  Oet.  14.  tfjg  dfittqtiws  tif  if^af  ^Xtitjf&iß.  N«^.  11.  Der  6^ge<isiM 
mä  die  Woiiteale  Christi,  welche  der  Erldsmig  wegen  lelieee  dcatricet  heiseen* 
Äo.  85,  9. 

V.  13.  dfiaQtavoyttap  rj  Uftf^wrig*  JoL  BL  17.  Seafior  diiXvtrag  r^g  nti^aßd-» 
^mif,  ^.  31.  Dieser  Ausdroek  deutet  Mi  des  UrSjpnmg  der  Bftfide  hin,  auf  die 
Erbsünde. 

V.  16.  refuginm,  xaragwfrj  in  ^en  Troparien.  Goar.  rit.  Grsec.  403.  XQ^- 
üTuxw&v  ndtytfov  i6  ngofrgtvyioy,  Januar.  BL  19.  nov  if^vfun  dicmoiva,  el  fitj  nqog 
fT8  d/rrj  xaTaq>BVfO;  Jul.  BL  22.    xarutpvfioy  /^tarriarcjy.   Dec.  15. 

V.  20.  mortnos ,  yevexQCifiivop  tw  vovv  fiov  t0P  Tta&tSv  TQixvfiiais  dvairnjaop, 
Jan.  BL  14.  daivav  intxXv<T&Ti  ^otpcettad-dna  fiB  ^ofoxroy  ngsaßeicug  aov.  ib.  20. 
PBXi^ci&Bia'av  tcüg  naQmsrt(a(Miat  (cotfcroi^i  irv  W^X^^  f^'^'  ^^*  ^^  ia^vor  ipvx^g  trpf 
vixf^avw,  Jnl.  BL  8.  {ctictxroy  ii^y  W^X''^  t^^^  veybxgcnfidrijv  nd&eirt  xai  nolkolg 
dfittQTi^fiafn,  Apr.  22.  Den  Zusammenhang  dieser  Vorstellungen  erklären  dit 
Menäen  zum  10.  Sept  also:  9&tQ(a9ärta  fia  xcaUqt  rj  iti^  rsicovfTa  ^cmfrop. 


369.   De  Blaria  matre  domini. 

Gaudium  mondi,  nova  Stella  oceli,       Quem  nequit  totus  eelkftet«  liiw-* 
procreanssolem^pariensparetttem^  dos,  1$ 

da  manum  lapsis,  fer  op^ai  oa-  claudis  in  alvo. 

ducis, 
virgo  Maiia.  Qiiemtremiuit6teli,melauiita^y«(^ 

fluminum  gutt»  wtunB  et  preeelb^ 
Te  deo  factam  liqaet  ^se  scalan^  5     laudat  occasi^s,  veseratar  ortWi 
qua  tenens  summa  petat  altus  ima^  stringis  in  ulnis.  20 

nos  ad  excelsi  reneare  ofiBli 

culmin«  ioiia.  Lacte  nutritur  ettnis  a]igek)nii% 

fertur  innuptse  gremio  puelbe, 
Te  beatorum  choms  angelorum,       qui  sua  late  ditione  terrae 
i^  prophetaram  et  apestölomikt  10  pofidera  librat. 

ordo  pr^clams  sibi  cernit  uuam 

post  deitatem.  *      Sit  decu^summo  sine  flne  Christo,  25 

saiioia  qtiem  irirgo  genmt  Maria, 
Aula  coelestis  speciosa  regis,  qui  patricomparflaminiqttesaneto 

fulta  septeuis  sopid»  columuis,  regnat  in  i»vum. 

Us.  der  ambrosianiscben  Bibliothek  au  Mailand^  F.  13.  des  15  Jabrh.  C<^> 
Das  Ued  ist  von  Petrus  Dandani  und  stebt  in  seinen  Werken  Carm.  <iNo.  47.  m. 
assumptione  ad  vesperas  (B). 

4  beata  f.  Mar.  A.  5  licet  A.  6  summum  petit-imum  B.  10  sauii  vitea 
£  ptopk  A  11  frabtttn  B^  pnstJftnun  A,  19  ve«muittt  A.  !U&  besser  lata. 
26  virgo  q.  8.  A- 
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T.  9. 10^  Bw  Emgak  mähm  Or  dtn  Himmd^  dli  Pnqpleteii  Briaä  9itU 
und  die  Apostel  far  da»  imim  Tettament  angefahrt.  ^  t^u/aUf^  tap  x9foyßlf^ 
%ttl  irdofotäga  ourvfnqUiiis  TcJy  (T6^aq>ifi.   Eorar,  p.  107. 

V.  17.  Sv  xqifiown  rav  ovgavav  di  dvvdfiBig,  ovtfos  tixtatai  h  ttjg  nagd^dyov 
utQimtag^    AcohUh.  Dionys.  p.  15. 

V.  17—20  betreffen  die  dreitheilige  Welt.  No.  4,  21.  Considera  virtatem 
domini,  qnod  impleverit  mondum,  L  e.  ccelesda,  terrestria  et  infernalia.  Uieron. 
XmnäW  m  Luc  6u 

Y.  20.  n^s  tov  Kiianjf  ipi^g  in  dfudlaigf  Acokiih.  Di6ny9,  p.  14.  dfMaXMg 
i^xf^axeU  tor  nwrtag  xottix^vta,  Mn  31.  ^^ei>f  /y  el^pcdi^cHs  Xftnep,  tw 
ättue^tncMna  0bwvfi^ipf  Ttiem»  x^if^  F#br,  11. 

V.  21.  dbus  aagelomm.  a  No.  204,  ^.   flo.  206,  22.    Aucl^  anf;?elor 
Na  370,  54. 


370.  Sequenfia  de  v.  Maria. 


Salve  porta  d^stallina, 
vivi  panis  officina, 
^SB  mortis  ncdidna^ 
flos  HHiiidi  Maria. 

Salve  rosa  carens  Spina, 
virga  florens  vi  divina, 
de  qua  nnx  amygdalina 
crevit  vitae  via. 

Salve  virgo  virtuosa, 
dei  mater  gloriosa, 
plena  sancto  flamine: 

Te  landamus,  iit  condigne 
DOS  accendat  deus  igne 
earitatis  getnhsd. 

Mira  rei  novitas, 
virgo  imprsegnatur, 

mira  dei  Caritas, 
deos  incartiattir. 

^  novom  oOBflubiviii, 

soli  »uUt  stdk, 
novum  paerp^am, 

partürit  pnella. 

Moyses.  qti*  jaciit 
scirpea  fiseetta. 


10 


hadCy  qua  deus  latuit, 
virgo  est  tenella. 

Attris  et  mens  penria 
deo  snitt  ingressiis, 

non  patent  vestigia, 
quibus  est  egressus. 

Sicat  vitrum  radio 
solis  penetrator, 

inde  tarnen  t^esio 
nuUa  vitro  datur, 


Sic,  immo  Atblili«», 

matre  nott  oomqpta^ 
deus  dei  filii|s 
15         sa&  prodit  nuptä. 

Prodit  cogitatio 
clausa  cordis  venÄ, 

pssegnans  absque  vitio 
parit  sine  pcena. 


9» 


Non  perit  lux  oculis, 
cum  lui:  ervag^^lwr, 

nee  in  Ma  ^fioseufis 
matet  disAdratitr. 


2& 


30 


3» 


40 


4» 
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Oande&s  plus  quam  liliam, 
vernans  plus  quam  rosa, 

taum  roga  filinin, 
virgo  speciosa, 


50 


Ne  post  nKnrtem  pimiat 
nos  inferni  poBna, 

sed  tecom  reficiat 
angelonim  coBna. 


Hs.  zu  München,  von  Kaisersheim,  No*  37.  des  13  Jahrh. 

V.  14.  Caritas  gemina,  die  Liebe  Gottes  und  des  N&chsten,  in  andeorn  Lm* 
dem  ignis  geminus  genannt    No.  17,  11.  No.  20,  15. 

V.  15.  17.  21.  Das  Neue  bei  der  Gebnrt  Christi  bedeutet  sowol  die  Er^ 
neaemng  der  Menschheit  (No.  43,  1),  als  auch,  dass  dieses  Ereigniss  vorher 
«aerhört  war,  daher  die  Griechen  dafnr  (dvog  brauchen.  No.  86, 13.  Eine  dritte 
Beziehung  gibt  Hieron,  in  Lucam  hom.  6,  den  wahrscheinlich  manche  HymaeQ» 
dichter  im  Auge  hatten.  Er  sagt:  Angelus  novo  sermone  Mariam  salutavit, 
quem  m  omni  scriptura  invenire  non  potuL  —  id  enim  quod  ait:  ave  gratia 
plena,  quod  grsece  dicitur  M/a^tTca/«^,  ubi  in  scripturis  alibi  legerim,  non  re- 
cordor:  sed  neque  ad  virum  istiusmodi  sermo  est,  salve  gratia  plena,  soll 
Mari»  hsec  salutatio  servatur.  Dec.  24.  ti  jovto  t6  liäfunop  xcd  iivov  •t^onüfco; 
n^g  g>d^ci  an  fpiqoma.  No.  364,  1.  avXlrjipiw  (ärriy  x&arjfi^rj,  Febr.  11.  (dva  xal 
9Ka^a^o{a  t&p  ov^otyc^y  d  detmoTfjg  htl  aol  terilsMe.  PenL  19. 

V.  42.  poena  heisst  hier  nicht  Strafe,  sondern  Pein,  Schmerz,  denn  es  be* 
sieht  sich  auf  Gen.  3,  13.  DMiselben  Sinn  hat  es  auch  bei  Christus.  No  85,  5. 
iv  TfS  ddivBiv  (TBj  no^tj,  tä  fi^t^Oip  ovx  ipffog,  vneqipvag  inel  avXXaßovaa  ^tov» 
MaL  7. 


371.  De  s.  Maria. 


Auster  veni,  perfla  mentem 
et  acoende  torpescentem 
aqnilonis  frigore! 

Sorge  torpor  aqnilonis, 

novo  rore,  novis  donis 

fecundato  pectore! 

Lingua  torpens  relaxetur 
et  in  landem  excitetor 
venerandae  virginis, 

Ut  laus  digna  detur  ei, 
qnse  non  tantom  mater  dei, 
sed  de!  et  hominis. 

Inter  matres  nulla  talis^ 
foam  character  virgmalii^ 
nee  post  partom  deserii 


Virgines  mirentur  matrem 
virginem,  quse  prolis  patrem 
virom  non  cognoverit 

Anuniremor  et  nos  mnndam 
5     genitricem,  sed  fecnndam         20 
venerenmr  virginem; 

Mnndam  a  contactu  viri, 
in  qua  constat  couniri 
verbo  patris  hominem» 

10     Ergo  virgo  mater  dei,  2& 

in  qua  summa  nostr»  spei 
consistit  et  veni»^ 

Regem  nostrum  *tuum  natum^ 
redde  nobis  hie  placatum, 
15        nos  reformans  gratise;  30 
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Vi  qoi  coimm  flbskra^'sorfi»'^ 
vi  cnmce  ppoiibbis  tMtt&     *  ^ 
pertulit  an^stias , . 


Sa»  noti^ 'däüafis 
6t'  sdiefruBB  'däritätis 
oönferal  delicias; 


.35 


'  '     Hfl.  zu  MüBtl^n  CIbiMM?^^.' 14  Jahrh.  mit  der  Melodie«  \  .  .t 

7  torpfek';  Hs."  '   •'■'   *  ■        *  -•  '  •    •  •' 

y.  4.  Aus  Cant.  4,  16.  surge  aquilo,  hebe  dich  weg;  Nordwiiid!  VetgL 
Ko.  385,  11.  12.  Recedente  aquilone,  id  feMt,  mal^no  spirite/  samctaa-flpi^tiui 
mentem  quasi  auster  replet.    Gregor.  M.  hom.  in  Ezech.  1,  2,  9.  .  -  .   f 

Y.  10.  Dafür  sagen  M»  Genien t*  rijy  ^sofir^Joga  naq&hov  6gd^oS6(<og  oyv- 
lirr,<rafAep.  Febr.  1.  PenselbM  Aivdruck  brauchen  die  Lateiner  vom  Kreusa 
Christi    No.)107,26.    .  ,  > 

V.  12.  Vgl  No.  340,  8.  Perfectus  homo.i  iA  est  te  veritate  o«mia  et 
animae  rationalis,  p^tus  est^sutirum  virginis  unigenitus  filius  dei  Gregor,  M. 
epist  11,  67.  .  :   ,  ^ 

V,  16.  og  ßttaiXida  ^ydntjaar  naQ&dvot  (T8,  nag-S^äpe^  onitTta  aov  dntvez^Biafu 
t^S  &emaidog.  Mai  6.  naqd-ivoi  xogsvirate  Xafi7tadrj<jp6Q0if  xal  firjfiiQBs  ^aocji  tfi 
ßaadidi  firßiqi.,  Nov.  21. 

Y.  31.  Christus  sese  nobis  per  naturse  nostrse  consortium  junxit.  Gregor.  M. 
cur.  pastor.  2,  10.  ' 


372.    De  nativilate  domlni.    in  &?XLi  cantu. 


1.  Promissa  mundo  gaadia 
supema  solvit  gratia    die  ista. 

In  virgine  fecunditas, 

in  prole  ftilsit  deiias.  -  d.  i. 

2.  In  snpemis  genital  5 
sine  matre, 

hac  in  välle  natos  est 
sine  patre.    d.  L 

Virga  Jesse  florida 
fimctmn  dedit,  10 

Gedeonis  vellera 
res  infudit.    d.  L 

3.  Mons  de  monte  sine  manli 
hominis  excisns  est.    d.  i 

Pressus  pede  mdlieris  15 

colnber  contritns  est.    d.  i. 

Mome,  lateln.  Hymnen.  TL 


4.  Helissens  prodiit 
et  defanetnm  adiit 
subsecutus  baculnm.^  d.  i 

Lapis  iste  reprobos  ' 

junctis  parietibus 

unum  fecit  angulnm.    d.  i 


2(» 


5.  Eructavit  cor 

sammi  patris  verbam  boniim,   . 
manducavit  25 

homo  panem  angelorom.    d.  i 

Sator  exiit 

Seminare  semen  veram, 

noYus  esse 

ccBpit  antiqaas  dierom.  d.  L  30 

6.  Rex  in  prsedam  prodiit 
et  in  sole  posuit 

suom  tabemacnlom.    d.  i 
6 
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Terra  yermett  fvotulit^  veiU  ti»  «i  honNMi 

per  qaem  Jooa»  perdidiit     3&        cataplaoM  ofmfeceniit»    4«  i 

et  deflet  nmbffftOiiluik.    &  i  „  •     ^     .     « 

Hoc  respirani  miserii 

7.  Splendnit  lucema,  •poKMtwr  iirferi,  60 
quam  accendit  rnulier,                      cedunt  nobis  supert» 

mm%  electrwn,  renovainr  ordo  remm.    d.  L 

;    qMd  vidii  EiechieL  d.  k     4» 

Veritas  de  terra,  9^  ^^  beaeficia 

de  SioA  Emmanael  gg^,^  IietitiA 

ortus  est  et  rnissus  ^ecolat  eccle«ia.    d.  f.          69 

Br  adnleoi  bralieL    4  i 

Dea  flit  gloria, 

8.  Fides  matris  virginis,  45         ex  cujus  gratia 
oBombramen  fiaminis,  speramus  ccelestia.    d.  i 

Bau  zu  AdmoAt  No.  212.  das  12  Jabrh.  mit  Neunen  (A>  He«  za  S.  Peter 
in  Salzburg  DL,  11.  des  12  Jahrh.  (B). 

5  editos  A.  7  ac  f.  hac  B,  verräth  einen  wälschen  Ursprung  des  Liedes, 
est  natos  würde  dem  Reim  entsprechen.  9  flomit  A.  14  abscisus  B.  15.  16 
fehlen  B.  17  ezüt  B.  20->22  stehen  vor  17  — 19  in  A,  üle  &  23— 26  stehen 
in  B  nach  26.  24  snperni  B,  patris  fehlt  B.  35  cecidit  B.  37—40  stehen  an 
41—44  in  B.    43  natus  B.    49  quo  B.    52  revocatur  B.    54  et  sac.  A 

Dies  and  dM  folgende  Lied  haken  Aehnlichkeit  mit  den  filteren  Troparien^ 
unterscheiden  iick  ahsr  vnm  ihaea  durch  Jen  Reki  iomL  die  fiehandhttg. 

V.  f.  2.  Äugusün.  cont.  Faust.  12,  25.  sagt  gegett  die  jHanich&er:  Chrfatum 
dieitis  ab  Isfuelitis  prophetis  non  esse  prsedietum:  eui  ptsedicendo  omnesi  ülse 
paginsB  vigilant  ^  st  eas  persenUari  pietate,  quam  exagüare  levüate  malletis. 

Y.  15.  16.  Per  serpentem  intelligitur  mors,  quse  facta  est  a  serpente  in 
paradiiso ,  modo  locutionis  per  efficientem  id ,  quod  efficitur ,  demonstrante. 
Awjfustin.  de  trinit.  3,  20. 

V.  33.  tabernacubim,  ^isoxcjgrjftag  axipn^,  Nov.  di.  td  toü  4tyÜTmv  ^ftour» 
fiivüf  ^«ÖJv  (ri#ifr«Vm.  Pdfif.;  9. 

V.  34.  vennis.   S.  N©^  3^  7. 

V.  37.  laeema.  S.  die^  Stelle  zu  No.  354,  6,  wos«  aueh  Mgende  gehört 
Non  est  de  numero  fatuarum  virginum,  psadens  est  virgo,  lan^j^adem  habet,  sed 
in  vase  oleum  portat.  —  proeessit  igitur  gioriosa  virgo  ^  cv^us  laaqias  arden- 
tissima  ipwi  quo^pie  aag^U«  laeia  miraculo  fuit  (C/ant.  6,  9).  S.  Bemard,  in 
assumpt  serm.  2,  9.  Uaria  wisd  oft  von  den  Griechen  Xvxpia  (ptaxog  genannt, 
4.  h.  htfiema  CknstL  vouqotv  qb  Xvx^iav  naXai  6  ngognjrfjs  xatBide,  Mai  31.  Sie 
vmd.  daher  mit  den  klagen  oder  lampentragendoa  ^ngfrauen  Btsammengeslelli 
Na  371,  la 

V*  42.  Emmanuel.  Objiciat  ei  OsciL  ecclesise)  quisque ,  quod  Emmanuel 
adamaverit:  irridet  inscitiam  illius  hominis,  amplectituf  veritatem  hujus  nomäiis. 
Augu$tkL  cont 'Fanal*  15^  9« 
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373.  B€  k 


▼. 


1.  Ave  msiiTy 

qjOLB  natu»  est  orbis  patar, 
o  Maria. 

Ave  nata, 

filii  filio  creata,  i 

o  Blaria« 

3.  Ave  muncli  domina, 
Ev»  solvens  mmiaai 
o  Maria. 

Ave  sidas  regiom  10 

gigMM  äBi  MoBäf 
o  fiteia. 

3.  Ave  cobIi  regia  ^ 
plena  dei  gratia, 

o  Maria.  t5 

Ave  porta  cmbHca, 

quam  ptebs  landat  anglica, 

o  Maria. 

4.  Ave  dei  äialamiSy 
mj^rrka^  Ums-  et  balsarntts^    20 
o  Maria. 


Av6  (IpOBsa  soplii» 
JDOS  refomafln  grali»^ 
o  Maria. 

5.  Ave  fofii^  JQStiti», 
origo  muiiditi»^ 
cella  pudidtise, 
o  Maria. 

Ave  virgO  värgutim» 
mediatrix  hominnm, 
muDda  evipsis  ensmiBMh 
o  Maria. 


6.  Ave  puerpera, 
lapüos  de  viperä 
redtio  äd  mthen, 
6  Maria. 

Gandeius  flos  liMi 
loea  aio8  ad  pü 
(lestei'am  ßää^ 
0  Maria. 


25 


30 


35 


m 


Rekhisnzütif  B»,  No.  151.  6L  IdT.  äxst  14  JaÜfk  ndt  den  Neum^n. 


17  es  stand  frCübier  angeUca,  ist  aber  corrifirt.    30  hominum  feMt  der  Hs. 

V.  n.  sofMa  m  liief  Ofcristni  ai»^  dM  iäpknHth  Düer  sagt  CMfft^  Alto. 
Strom.  1,  27.  dvvafiie  «*i  iPo(pim  tov  S^ee^,  i  «e  ifS^ä,  trf  «  evoT'/lüUoVt  SIpöÄSfti' 
napdfi&fiog  vvfifptj  rov  noifftov.  AcokUh,  Spyridan,  p.  24.  Qnsero,  qoare  deos,  com 
semel  salvatorem  judicaret  nasci  ex  virgine,  non  elegit  pnellam  absqne  sponso, 
sed  eam  potissimom,  qase  jam  erat  desponsata?  et  nfsi  fallpr,  bsec  causa  est: 
debnit  de  ea  yirgiha  nascl,  qavb^  non  solmn  sponsuin  habet^lf,  sed,  ut  Mattbseos 
Bcnbit,  jam  viro  tradita  faerat,  licet  eam  vir  necdom  nosset,  ne  turpitudinem 
i^rginis  babitil»  ipse  mofütvaro^  lü  virgo  videretnr  utero  tumenti^  Sterin,  bdm. 
in  Luc.  6.  Man  bemerke  dazu,  das«  die  Brantscbaft  mit  Gott  im  höberen  Sinne 
als  eine  Ebe  betr^cbtet  wird,  was  bei  den  Kircbenscbriftstellem  bäufig  vor- 
kommt, daher  auch  Mafia  in  den  Uedem  regelmässig  sponsa  genannt  wird, 
denn  sie  ist  ein  VorbiMl  der  laminUschen  Ebe.    Pieser  SiMraehgebrintcil  war 

6* 
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Iiibliscb.  In  scriptnris  sponri  viri  et  ipons»  yoeantnr  nxores.  Hieron.  in  Matth.  1, 
€.  !•  Aach  ist  die  häufige  Vergleichoog  Marias  mit  Eva  hierbei  nicht  zu  über* 
flehen.  Es  entspricht  nämlich  dieser  Parallele,  dass  Maria  ihrem  Manne  Joseph 
Im  Gehorsam  unterthanig  .«ey&^oUtey  .eha  eie.  den*  neuen  Menschen  Christum 
gebar,  was  durch  ihre  Demuth  ausgedrückt  wird. 

V.  25.  fo|i9,  auch  i(arj(p6^og^TnjYrjf  PenL  19,  weil  Christus,  den  sie  trug^ 
das  Leben  ist,  und  ^aoSoj^og  nrjpj.Ibid,  20.  .'..'/.      .r 

V«  39.  medintrlx.  No.  335j  M.    fiBaueia  ngo^  %op  notrjri^/^  ffotar.  p.  Utö. 


374*   De  s.  Maria  et  filio. 


j^pha  et  £i  siram 
misit  archangelum 
dam  ad  sponsam  temphim/ 

ut  gign^t  clandestine. 
i ; 

Blater  .d^ecta  dat  verbum, 
qusd  nata  facta  per  verbuiBy 
de  deo  nascitnr  verbam 

Maria  ex  virgine. 


Mox  natum  colunt,  pmina 
nonuit  Joseph,  Maria,    ' 
pastores , "  animalia 
omnesque  cives  ccßlT. 


i(r 


Tres  magi  feruiit  muneray 
cum  lux,  pax  lucent  im  terra  ^ 
rrnint,  laant  dsenionia^  ,  15^ 

laetantur  archangeli. 


Hs.  zu  München,'  Cgm.  716.  f.  2,  mit  der  Melodie,  15  Jahrb.    .' 

t  ./  1  omnium.suum  Us.  4  dam  destine  Hs.,  d.  h.  weil  dem  Teufel  und  der 
UVelt  die  Menschwerdung  Christi  unbekannt  war.  8  a  virg.  Hs.  9.  10.  opüna 
1ms  Maria  ist  ein  Zwischensatz,    et  Mar.  Hs. 

VI  3.  templum  zeigt  als  Beisatz  zu  sponsa  die  Reinheit  Maria  an. 
1^0.  386,  5.  Vgl.  2  Corinth.  6,  16.  Dei  gloria,  illuminans  suo  fnlgore  mundum,- 
templum  sibi  de  virginali  utero  febricata^  est.  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.es.  1,  14. 
^^Teiyöy  na  ofiov  vaov  tov  deanotov  wv  oXav,  xoqij,  inünafiai,    PenL  20.  - 

V.  5^7.  verbum.  Solche  Zusammenstellung  verschiedener  Bedeutung 
desselben  Wortes  haben  auch  die  Griechen,  z.  B.  S-^otomos  texovau  J^  Xo^or 
inhq  lo^ov.    Triod.  P,  3. 

V.  13.  Ad  confusionemjudseorum,  ufr  nativitatem  Christi  a  gentibus'  disce- 
nntj  oritur  in  Oriente  stfUa,  quam  fiitiM'am  Balaam,  cigus  success^res  erant, 
mtidnior  (Num.  24, 17)  noveraat.    Hieron.  in  Matth.  1,  2. 


375.  Alia  de  s.  Maria  (tropanum). 


1.  Salve  porta 

perpetuaa  lacis  ftdgida, 

%  Maris  Stella^ 
'  inclyta  domina, 


virgo  materqae  dei 
Maria. 

Prseelecta 
ipsios  gratia 


& 
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ante  stecobnA  '6.  Magnus  hio  «rit  iH 

tempora.  10         Jesus  filios 

,         '         .  »nnuni  et  tbroni 

&  Cm  nussos    G^bnd  «rtk«B-         Dg^^is  gloria, 

.      ,  '  ,.        ,  *•'"'  et  regni  meta  ipsiu» 

mira  detnht  a  deo  fannna,  „^n  erit  aliqna.«  3Ö 

manao  nanquam  andita: 

,Aveto  Maria,  qn»  totius  Mox  ad  h»o  diota 

plenamunerisefiWgesgratia,«  paran»  credda 

,    est  nam  tecwn  dominans;  ^'^  ^"^"^  , 

aominiim  sabaotn; 

4.  Ne  paveas ,  ^^^  verbum  caro  faotam  eirt    3^ 

divina  quia  prole  ®^  ^y  ^SO  »«©tä-       v^ 

Isetaberis 

te  fore  gravidam;  20 
-    ^.            ^  6.  Te  ergo  petimus, 

Quapropter  es  • '  v-  «x 

jL      1    '  j^  j.  ipsum  pro  nobis  rogita, 

tu  sola  inter  conctas  r         r  07 

midieres  Salvet  ut  peccatores 

^virgo  benediota.  nos  per  onmia  saecula.         4flf 

Mfinchener  Hss.  GlnL  14845.  12  Jahrh.  f.  72  (A).  Clm.  14083.  f.  24. 
11  Jahrh.  (B)  mit  den  Neamen.  Diese  Hs.  bestimmt  das  Lied  für  JUanA  Him- 
melfart, wozu  es  aber  dem  Inhalt  nach  nicht  gehört 

7  prseexcelsa  B.  14  diesem  Vers  fehlt  1  Sylbe  in  AB.  15  refolge«  Bm 
20  gravida  B.    39  pecc.  steht  in  A  am  Ende  imd  fehlt  in  B. 

^  V.  4.  inel3rta,  gewönlich  gloriosa  und  gloriosissima.  v7teqSedoSet(TfJiit^ 
^^QX^Sj  ^wrdxe.    Horar.  p.  98.  ^ 

V.  7  — 9.  Diesen  Gedanken  drfiekt  ÄM^wVn.  cont  Faust  16,  28.  recht  gat 
»o  aus:  deus  sine  temporali  voluntate  universa  tempora  facit  < 

Y.  37.  38.  petimus,  roga.  Dicunt  phüdsophi,  si  novit  deus,  quid  oremus 
(Matth.  6,  8),  et,  antequam  petamus,  seit,  quibus  indigeamus,  frustra  scieuti 
loquimur.  Quibus  breviter  respond^dum  est,  nes  non  narratores  esse,  sed  ro- 
^tores.  aliud  est  enim  narrare  ignoranti,  aliud  scientem  petere;  in  illo  in^ 
dicium  est,  hie  obsequinm:  ibi  fideliter  indicsonus,  hie  miserabiliter  obsecramusu 
Bknm.  in  Matth.  L  L    VgL  Luc;  11,  9.  10. 


376.  Alia  sequentia. 

Virginis  in  gremio  Jubilet  in  gaudio 

nato  dei  filio  ^^^^^  ^^^^  concio, 

i^er^onalis  nnio  S^^**  beneficio! 

&cta  est,  noi^  ^yersiQ.  Jamque  vellus  madoit. 
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^on  virga  flot^iti  Parva  fit  immemltatf, 

terra  fimctiim  protid^,  10     ilta  fit  humilitaSy 

prophetia  siloiti  mortalis  setemitas^ 

patnun  yox  conii€m^f  wiMit  deitas,  a& 

nam  promi^^ps  darniti  incola  propiietas, 

gi^em  Maria  g^a^t»  odium  it  cadtas^ 

informis  foiaiantaB. 

Ab  setemo  gignitor/  15 
soll«  splendor  orU«r,  .  ^..     .^^  ^^^^ 

mna  matris  conditv:  i  -^  ^  •    i  o/^ 

,  ,     ,.^  volvit  in  paamculiun,  30 

qm  mundo  non  clamditiir.  ^  -x  • 

«ietato  ttahU^r  ^"^^  "^  prasepinm 

V  1  ^!:  on     regis  coBÜ  fiKum. 

utero  concludkor,  30        ° 


unicomis  capitur. 


alleluja. 


A.I18  ^escbriebenen  Zusätzen  des  15  Jahrb.  zn  einem  ajt^n.  tt^ßsbn^  sn 
I^euhaiuito  bei  Pforzbeim. 

25  divfaitM,  Ss.  gegen  das  Versmass.  Der  letzten  Stropbe  scbekea  drei 
IT^rse  zn.&Ue«»  denn  da  j^e  atrophe  nur  einen  Reim  hi^,  S9  kann  bief  der 
Refrain  der  ersten  Stropbe  nicbt  wiederholt  werden. 

y.  4f  Tarsio,  der  fii^gensatz  von  rniQ.  Der  Sinn  ist:  weder  4ie  Gottheit 
noch  die  Menschheit  wurde  bei  der  Menschwerdan^  Christi  verändert  oder 
durch  eine  Mischung  gegenseitig  aufgehoben,  sondern  nur  vereinigt  S. 
1^0.  11,  43  flg.  Sths  tSy  n^  mi&vtn^  ix  nag&irov  fifoyas  ßqvths  dgjvqtciff, 
aitog  Uta  afifpa  jdksiog.   Mart.  30. 

V.  8  fl^,  Sojkbe  I4eder  auf  Chripti  Iji^burt  in  kurzen  Gegeniiät^en  haben 
auch  die  Menäen  zum  21  Dec,  z.  B.  di  TtQognfiiHal  ^to^i^/^vo-f  ye^piXßi,  ^  X^Q^ 
^l^gmt»^,  4  i^^im  f^^is^,  ^am^i^  c^iff^»ti$  fftmin-  U-  &  i^*  S.  Pd.  1,  17; 
nnd  No.  357,  7. 

^Qttffmf.  N^y.  22. 

V.  11-^14.  In  veteri  testame^to  i^t  iKcultatia  94^vi,  jn  ppvo  testame«it<> 
eil  «iani£estaä#  vefms.  Ausustm^  de  cfttedji.  rod.  8.  Votiis  testam^ptuin  x^^ 
jaMligie&tS^  propbeito  est  novi  testapeati  Auguglm-  eont.  Faust*  15,  2. 

V.  17  flg.  ij  Tov  dxaqi^ov  lofop  jTP^Vacra.  Kov.  21.  X^^^  WV  «jfcw^^wW 
Pec.  21.   S.  No.  39,  1. 

V.  21.  unicornis.  Vgl  No.  13,  9.  10.  Die  Stelle  Num.  23,  22  wurde  schon 
Ton  Hieron.  in  Matth.  1,2  auf  Christus  bezogen.  fiov6x8i^6g  iari  (caoy  avtovoiiovy- 
al  ßovX^aetai  crot  dovXeviTtti,  eldi^<T8is  avTov  inl  (pdtyijSj  si  vno  ^vfor  dx^i^(retaf^ 
^ay  ndytoir  iiBiqfrßai  tav  inl  ^^g ,  xatstneavaatai  etvt^  Tuif^vfBS  öWfi^  arrov, 
ini(niipei  Big  top  oinop  n^eittijxotog  avtov,  nqbg  ^bov  dvari^^ffeia^  ^egv*  N^ 
orat  28  p.  482.  ' 

V.  26.  incola.  S.  |fo.  3^,  47.  Daher  sagt  auch  Hieron.  epist  52,  5. 
toUmum  paradisi  de  possessione  sua  mulier  ejecit 

V.  29.   fig  ßgigntg  «^itc^aep  tw  xtitnrpf  xal  xv^ioy.   fvi  C  3« 
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377.  De  8.  Maria,   «cm^^tna. 


Virgo  parit  filium, 
denm  et  non  aUom^ 
Beul  Msa  lilmnou 

Per  gratiam 

traditus 

est  reditus 

ad  patriam. 

Virgo  Vena  venise, 
mater  regia  glori», 
visita  HOS  hodie ! 
Per  gratiam  eto. 

Virgo  viri  nesaa^ 
ta  de  stiipe  regia 
taos  dac  ad  atria.    P.  g. 

Lax  iUnstrans  saecnliuiiy 

trinitatis  speculom^ 

toum  salva  populum.    P.  g» 

Ave  candeas  lilinm, 
anbsidiam  debSiom, 
nobis  placa  fiüom.    P.  g. 


Ave  carens  aimili, 
Bdia»  c<M^  quendi, 
«Bto  aalis  popcüL    2Ö    F. 

A^a  atfrpa  Davitica, 
pteeina  probatiea  ^ 
pectora  purifica.    P.  g. 


10 


OrtQS  solis  sidere 
oritw  in  vespere, 
nesciens  occidere. 


30 


P.  ß 


Per  te  salus  nasdtur^ 

per  te  paaper  pascitor 

et  pax  per  te  oritar,    P.  g. 

Ave  Salus  liooiima, 
peperiiti  domlniuii^ 
15     aafer  mQww  eriottuumt    P*  g. 


85 


Laas  deo  ingenito, 

laas  Sit  «mgenito 

lansque  »t  paradito.    40     P.  f« 


Angelomm  gloria  / 
hominom  victoria, 
nos  dac  de  miseria. 


2A     (Ergo,  laotor  ^ptme^ 
hoc  de  rege  glori» 
P.  g.  evangelium  incipe.)    P.  g. 


Bs.  m  Grat9  4!^/5t  13  Jabrli.  mit  Ifeam«». 

Conductus  wird  in  der  Hs.  im  Ued  wr  dem  Rv^ng^imii  genmnt,  ce  M 
aiw  •tevBcqu^iiz,  wie  auch  üe  Wem^  41-^49  mceigea,  w>ekhe  aiaii  beifügte» 
um  dem  Lector  ein  Zeichen  zu  geben,  denn  mit  der  Boxalogie  38— 4^  ist  daü 
Lied  geschlossen.  In  der  Hs.  ist  es  tn  assumptUme  aberschrieben,  was  nach 
y.  1—3.  29—36  ein  Irrthum  scheint  Dieses  Lied  stimmt  in  einigen  Stellen  mit 
No.  42  überein. 

V.  4.  Gratia  non  meritis  reddita,  sed  gratis  data,  onde  et  gratia  nominator, 
dedit  enim  eam  (deos),  npn  qoia  digni  eramns,  sed  qoia  volnit  Auputin,  da 
trinit.  4,  3. 

V.  8  kommt  ia  dea  IbsrieaMedem  oft  vor. 
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V.  21.  victoruL  Der  Beistand  Hariä  wird  deswegen  -^gia  avp^taxla  ge- 
nannt* Jan.  2L    Daher  heisst  sie  robor  pagnantinm  in  No.  335,  15. 

V.  27.  piscina,  die  Griechen  vergleichen  sie  anch  mit  dem  rothen  Meere 
also:  ij  S^aXanrva  (ßf^&qa}  ftna  %^  JtifoSop  tev  'la^a^l  ffAUvst^  otßenosy  19  SfiSfi-' 
ntog  ftna  tr^r  xwynv  tov  'Efifunfov^l  S/iursif  atp&o^g,   Pent.  17. 

Y.  29.  30.  Sidus  ist  Maria  (No.  373, 10),  toi  Christus,  der  Gegensats  oriter 
vespere  bezeichnet  das  Ende  des  alteil  Testaments.  No.  26,  25.  For  sidns  stebüt 
gewdnlich  Stella,  daher  sol  de  Stella.  No.  379,  22.  No.  380,  16. 

y.  31.  Die  Sonne,  die  nicht  nntorgeht  No.  9, 13.  No.  25,  97.  JosnolO,  1^ 
gibt  das  geschichOiche  Yorbüd.   S.  No.  404,  17. 

Y.  33.  pavp^  pasdtur.  Ditiw  Christi  panpertas  cnnctis  opibos.  S.  Bemard, 
in  Tig.  nat  serm.  4,  6.  Daher  heisst  es  Ton  Cluistos:  dfidieTiu  ixovtrif^  Ttm- 
XBi^'  Jan.  1. 


378.  De  beata  Tir^ne.   sequentia. 

Orbis  totus  gratnletary  Hsac  est  Bester  imperatrix, 

christianus  praelsetetor,  Sara  risAs  generatrix, 

Signum  sacrum  ammiretnry  Thecuites  advoeatrix,  11^ 

qao  Creator  coUaudetur.  Jadith  hostis  triumphatrix. 

Archa  Noe  fabricatar,  5     Paradisns  volaptatis 

per  quam  mundus  liberator,  est  Maria  ^  prsestans  gratis 

Üiroims  regi  prseparatur ,  Signum  immortalitatis 

ubi  ....  impetratnr.  ad  fontem^  jocunditatis.  20 

Virga  Jesse  gignit  florem^  Paradisum  hunc  quaeramus, 

9f  is  jnelUs  dat  dulcorem^  10     cibupi  vit^ß  glutiamus, 
ccBlum  stillat  nobis  rorem,  aquas  duices  hauriamus, 

Stella  Jacob  fort  splendorem*  ut  feliciter  vivamus. 

Hs.  zu  Don^tueschingen,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 
8  fehlt  1  Wort. 

Y.  6.  In  den  Troparien  heisst  Maria  xißmog  ttjg-  ving  dux&r^xtjg.  Magna 
Mbl  patr.  12,  356.  attch  nißmag  napwfiot.  Goar  p,  427. 

Y.  17.  21.  paradisus*  (patavf^g  Tta^adeurög,  Be^t  7.  jov  nqW  naQodsiffOVp, 
op  äftfaX^afiey,  aTtBlaßofiey,  Jan.  23.  . 


379.   Item  sequentia  de  s.  Maria. 

Gratuletar  orbis  totus,  psallat  sonus  et  segrotus 

sacri  fontis  unda  lotus,        .  lucis  orto  sidere« 
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Jocundetnr  beatoram 
ecetns  omnis  angelomm, 
in  domino  dominorom  . 
bonam  est  confidere. 

Qui  com  tantus  sit  et  talis^ 
Doi  nullus  coaequalis, 
ros  descendit  ispiritalis 
virginis  in  greminm. 

Came  sninpta  nobis  nattis 
et  a  patre  nobis  datus, 
dans  iiigratis  non  ingratus 
inmortale  praemiom. 

Felix  Jesse  gignens  prolem, 
xirgSL  florem,  virgo  solem, 
äos  designat  salvatorem, 
virga  florens  virginem.  20 

Res  insignis  et  novella, 
flos  de  spinis,  sol  de  Stella^ 


15 


sicque  sumnms  ex  puella 
rex  habet  originent 

Benedicta  gloriosa^ 
floris  decor^  vernans  rosai 
saper  omnes  speciosa 
casta  parit  filinm. 

0  miranda  genitnra, 
in  qaa  virgo  paritnra, 
virgo  semper  pennansora 
cidstitatis  lilium. 

Mater  dei,  mater  pia, 
Stella  maris,  vitae  via, 
tu  coelestis  harmonia 
matris  privilegio. 

Redde  mater  pietatis 
nos  porgatos  a  peccatis 
de  profnndo  tempestatis 
sanctomm  oollegio. 


n 


25 


30 


35 


Aus  derselben  Hs.  (D).  Auch  in  der  Reichenauer  Pap.-Hs.  No.  36.  Bl  110 
VBL  Karlsruhe  (R).  Auch  in  der  Reichenauer  Perg.-Hs.  No.  151.  EL  153,  mit 
der  Melodie  (A>  In  dieser  Hs.  ist  ein  Theil  der  Strophen  abgeschabt  Diese« 
Lied  beginnt  wie  das  vorige,  derselbe  Anfang  wurde  auch  für  andere  Lieder 
^raucht,  z.  B.  auf  £e  h.  Margareta  bei  Daniel  2,  214. 

14  dans  fehlt  in  R.  18  profert  f.  flor.  D,  virga  florem  D.  21  rex  ADR. 
22  Spina  D.  23  fitque  R.  24  habens  R.  25—28  diese  Strophe  kommt  nach  der 
folgenden  in  RA.  27  virgo  super  spec.  R.  28  parens  R,  dieser  Vers  steht  in  A 
bei  der  folgenden  Strophe,  und  32  hier.    33  virgo  R. 

V.  Iv  2.  d.  h.  die  ganze  Christenheit,  /^ccrroiKv^^'  Xaog,   Triodion  ^^  i. 

Y.  9.  yj^Tuog  wßudidßuaai  Ttamav  teSy  dmvav  6  xvQiog,  Oct  9. 

V.  11.   tor  ofißigov  ßaunciowra  tov  inovgdyt^y.  Men.  Dec.  23. 

V.  23.  puella,  hei  den  Griechen  heisst  sie  auch  Gotteskind,  d^eonaig* 
rio.  344,  13.  No.  371,  16.    Auch  qmoy  ^oadoxw,   Sept  9. 

Y..  26.  vernans  rosa,  kommt  f&r  Maria  manchmal  vor,  ist  aber  kein  natüp* 
heher  Aiodruck,  denn  die  Rose  blüht  im  Sommer.  Bei  den  Griechen  richtiger 
fo  Sag  %^s  X^Q^'^off.  Dec.  23.  ' 

V.  30  flg.  1^  Ttgo  TOMOV  Ttüiqd-ivog  Mal  guta  roxoy  naq^hog  ubIvoktou  Men. 
Nov.  31. 

Y.  32.  ebenso  im  Griechischen:  i^p^g  H(»&a^6tj]ti  dffd  mqZvop.    JuL  13. 
,     V,  39.   aßvaffog  i9X^  dftaQJtifiump  ixweXtMFi  fie.   Triodion  0,2.    t^  ^Xn^ 
imv  ip  iaXfi  tov  ßiov  im  nBiqaaimy  nopfovfj^yfiy ,    »fM^Tuiy  te  <jp4^(a  g>ttvet(rap 
vjräqärrXov  xod   dg  nv&fiha  "Aidov   mirtHy  xiyäwBvovtrixv   g)^i(TOv    xal    (rairoy. 
Nov.  13. 
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380.  De  b.  ▼.  Maria. 


Salve  sancta  Christi  parens^ 
salve  virgo  labe  carens, 
salve  decus  virginum! 

Salve  virgo  siogularis, 
salvatorem  salva  paris 
et  ancilla  dominiun. 

Concepisti  yirgo  deofliy 
paris,  lactasy  nutris  enm, 
pio  praebeas  studio. 

Cibnm  pani,  potam  fonti, 
Yictmn  vitse,  cmias  monti 
bovis  in  preesepio. 

Ta  natorae  contra  ritvai 
ex  angusto  infinitom 
ventre  profers  parvnla. 

]9omo  deum,  Stella  solem^ 
Bata  patrem,  virgo  prolem, 
antiquum  juvencola. 


10 


15 


Uno  sinn  foves  agnnm 
et  leonem  parvum  magnnm,     20 
genitorem  filiom^ 

Moritumm  setemnmque, 

idem  enim  est  ntnunque 

finis  et  principinm. 

Virgo  monda  nos  emonda,        25 
ne  nos  trabat  mors  seconda, 
to»  dOBO  gratke. 

Nos  infonaent  mores  mondi, 
nee  deforment  camis,  mnndi 
et  hostis  insidi».  30 

Horttts  clausns,  fons  sigBatos, 
terra,  de  qua  fructus  datos 
cibus  eist  fidelium, 

Yirga  Jesse  promens  florem, 
ciyns  currit  in  odorem  35 

sanctomm  coUegium. 


Hs.  za  München,  Cgm.  101.  £  184.  14  Jahrb.  mJt  der  Melodie. 

29  carnes,  Hs.     34  promes,  fls. 

Y,  t,  ^.  7.  lt.  betreffiBn  die  JiwffräiilichJttit  Mariai,  die  hier  herrorgeihobeii 
ist.  Aus  der  jungfräulichen  Gebort  Christi  sidbit  d^  h.  BernkaiH  (in  vig.  nat 
serm.  4,  4)  folgenden  Schlnss:  Jam  seoirus  exspeeto  prflmissam  miM  gloriam 
l9cann9tioib  in  eame  mea ,  qnandoquidem  ««nserrata  p^  eum  est  incorruptio 
etiam  in  matre  sua.  faeile  erit  ei,  per  ^uem  mater  ^lsa  incormptionem  non  per- 
didit  paiMmdo,  nt  et  eomptibile  hoe  ii»oTripti0Bem  mdnat  reenrgendo. 

V*  6»  Mam  ancilla  domini,  qnia  .verbom  ante  aaecula  unigenitoi  seqnalis 
est  patri;  mater  vero,  quia  in  ejus  visceribus  ex  sancto  spirifu  de  ejusqne 
fMme  iMtns  est  bomo,  i^c  aUerius  ancitta,  altertss  ns^r;  quia  dum  unige- 
nitus  dei  existens  ante  ssecula  ex  ejus  utero  natus  est  homo,  investigabili  mira* 
eulp  fae4%  est  et  anmUa  beminis  per  divinitatem,  ei  naier  v«M  per  comem: 
«ed  mo%  int  Terbum  vctiit  in  «tenuay  nuix  verbot  e^ala  proprise  virtnte  na- 
t/am  &ct«m  #st  earo.    Gn^or.  M.  egast  11^  67. 

y.  i(K  tu  panis,  fons,  vita,  mens  eind  Beiname  Christi.  B*  No*  389,  8& 
Wo.  350,  m 
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HanpMeAD  beweist  CmäM  malmlm  tt^a  iocoBgrse  ^cimui  afifsiA  deMB  A^ 
j^rß,  ^qpM>4  facit  «antra  id,  qm>d  noviviiui  in  natura.  Sane  «oim  «tiam  ai^pella^ 
im»  9a£9rain  co^nitom  Apiis  (srsuiii  ioUtnmqae  natoraDp  contra  quem  deas  mu» 
aligiiid  fac^t,  magoalia  yel  iniral>Uia  nominantnr.  Contra  iUajn  v«ro  wnmani 
patwnee  lagern,  ^  notkia  r^amotam  sive  impiornm  aive  adhae  infinnomm»  taw 
deo^  i«Uo  »odQ  facit^  ^napi  «oatra  sa  ipBam  no»  faeit  Jugu^ßk  aont.. 
Fallit.  1^,3^ 

V.  19  —  31.  A'  Tot^  xoilTroif  tov  nctr^bg  aniqworjftoe  vlog  Ma&i^fievoe,  hf  xoX« 
nois  c«>v  T^ff  afi'?^  ^S  ß^^^poff  *a&iinai,  Mai.  $8. 

V.  26.  Sicut  mors  exterior  ab  aidma  dhidiC  eamem,  !ta  mors  interiar  a 
ifto  separat  animam.  Gregor,  M.  mor.  9,  97.  6.  No.  886,  4.  Mors  Spiritus  est, 
a  deo  deseri,  mors  autem  corporis,  a  spMta  deseri«  Augugün.  d«  trinit.  4,  16. 
Dieses  ist  der  erste,  jenes  der  rvreite  Tod. 

V.  82.  ij  Sanogos  y?,  ij  rhr  lofW  h  ftrftqas  dlx»  mtiqfKXtog  dvSqiog  tr«ra^- 
xo/i^oy  Texo^aa.  Febr.  1. 


38t  Be  h.  Maria  t. 

Vfrbam  bomim  et  saa^a  Ave,  prolmn  genuisti, 

persoBemns  ilhid  ^ave*^,  ave,  solem  protalistiy 

per  quod  Christi  fit  conclave  mundo  lapso  contulisti               15 

virgo,  mater,  filia.  vitam  et  imperiüm. 

Per  quod  ^ave''  salutata  5     Ave  mater  verbi  summi, 
mox  concepit  fecundata  maris  portus,  Signum  dumi, 

virgo,  David  stirpe  nata,  aromatum  vkga  fumi, 

inter  spinas  liHa.  angelorum  doniaa.  20 

Ave  veri  Salomom»  Supplicamus,  nos  emenda, 

mater,  vellus  Gedeonis,  10     emepdatoß  nos  oonmienda 
CQJus  magi  tribus  donis  fco  nato  ad  habenda 

lauds^t  puerperjan»,  sempitem^  gaudia* 

Ein  lied  von  weiter  Verbreitung,  wie  die  grosse  Zahl  der  Hss.  beweist 
Ha.  zu  Stuttgart  B!bi  20.  f.  2.  mit  der  Melodie,  13  Jahrb.  (A).  Zwei  Hss.  zu 
Bern  aus  dem  14  Jahrh.  mit  der  Melodie,  No.47  und  620  CB>  Reicbenauer  Hs, 
JEU  Karlsruhe,  No.  209.  mit  der  Melodie,  14  Jahrb.  (R).  Reifcbenauer  Pap.-Hs. 
No.  36.  f.  94  des  14  Jahrh.  (K>  Die  4  letzten  Strophen  in  geschriebenen  Zu- 
sätzen zu  einem  atteu  Massbuoii  in  Nouhausen  bei  Pforzheni  (N>  Ba.  zu  Qrato 
41/13  des  14  Jahrb.  (G).  Hs.  zu  Venedig  Class.  3  cod.  32  des  15  Jahrh.  (V). 
&.  zu  Mindien  Clm.  lOW«.  14  Jateh.  mit  der  Melodie  (M).  Ha.  w  &  Peter 
in  Salzburg  V,  16.  des  44  Jahfh.  als  Hqmntia  (P>  Bs.  zu  München  Cgm.  IW^ 
PEN;  Note»,  14  Jstoh,  (B>  Um.  »n  JBwiaar  «u  Inant,  14  Jahrb.  mit  Noten  (H). 
iknck  ia  eiaac  Hs.  dea  i$  Jabi*.  zu  Rhainaa,  di#  kh  nicht  yerglichan.  Im 
Textus  sequentiarum  f.  106  (T) ,  bei  CücMoveus  f.  216  (C)  und  bei  Daniel »,  9* 
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41)),  ygL  «entdWtt  1,  38IL    Bter  waM  MtbAdbmt  mä  tevtedbMi  WSrtehi  ge- 
idMhto   BoMbeitiaig  sieht  üi    Wakkmm^feii  dastedMi  Kinshealkd  &  OMl     .' 

3  personetnr  M,  nicht  gut,  nach  21.  22.  8  lilinm  ART.  Dante/  h&lt  Wk 
irrig  för  einen  neu  gemachten  Singular,  denn  dieser  ist  nicht  ndthig,  wol  abef 
Üer  Reim.  10  D  Gideonis,  nicht  gut,  denn  die  Kirchensprache  moss  Torgezogeil 
werden.  11  magis  R.  12  laudent  T.  13  solem  RDEVG ,  obige  Lesart  haben 
NPT.  14  prolem  EGYMH,  dafür  hat  A  natom.  17  sponsa  AGDKNT.  18  pectns 
f.  port  R.  lignnm  £  sign.  R.,  damit  T.    21  supplicantes  R.    22  emnndatos  A.    ' 

Y.  1.  2.  Big  ck  iljUionsg  to  nX^QB*'  ßo^fth  (roi.  Morar.  p.  93. 

V.  4.  Diese  drei  Eigensdkaften  sagen  mehr  als  /itjfigona^&evog. 

V.  14.  Weil  Maria  aurara  genannt  wird  (^o.  325,  1.)  und  sie  die  Son»e 
der  Gerechtigkeit  geboren  hat  (No.  326,  99.  100).  Ebenso  im  Griechischen^ 
X(*^9  V  ^o  g>ag  dvareOaca  r^fiXv,  JuL  f.  12.   Vgl  No.  379,  18.  No.  369,  2. 

y.  16.  Diese  Zusammenstellong  erklaren  die  Menäen  also:  •^«yor^  x^a- 
jovfiafog  t6  ngiy,  'Adafi  vvv  r^XBvd-dQianM  %jj  ar  ^Bwr^au,  Oct  7.  Denn  Christiui 
hat  den  Tod  und  den  Teufel,  den  Fürsten  dicker  Welt,  überwunden. 

y.  18.  portus.  %(ov  %axotnoyovfiip(av  6  XtfiT;y  6  axBifiaatog,  Horar.  p.  85. 
afMt(^ioSy  nBXdyBi  fis  xal  na&^y  ir  tjj  fceAiy  novrovfuvoy  n^og  Xiftiva  t&vrar, 
Oct.  12.  S^aXotaffa  (ßari)  xwv  ttp&g&nop  MVftcuovfiepog  ßiog  Mal  ip  toXg  dXfivQotc 
ngciffiaatr  tov  ßiov  rtjxo/istfog,  Origenes  in  Matth.  10,  12.  S.  No.  326,  222.  dumus, 
gewdnlich  rubus^  dq>XeKtov  Mfova^g  h  ta  oqh  t^  t^wd  ßdtov  i&adtrtnQ,  aä  (cd- 
fQaq>ovaap,  nagd^ärB,  afyXrj  ft^  g>XBX^Btacnf  S-bIov  nvq&g.   Jan.  30. 


382.  De  b.  Maria  t. 

Ave  jubar  claritatis,  namque  caste  concepisti 

yirgo  parens  puritatis,  angelico  jubileo^ 

primatum  tenens  unica.  _  ... 

De  cantico  virgineo 

Splendens  sidus  et  sincenim,  ^  sanctomm  coUegio 

te  elegit  sator  rernm,  6     *«  1«^»*  ««P«^  »*»*«^a-               ^* 

o  dignitas  ierarchica!  H^n^  pro  nobis  interpeüa, 

-_,.,.             '  ut  odire  mundi  mella 

Fecnndam  dia  prole,  s«a  pmstet  dementia, 

8ed  padons  absque  mole 

efficeris  paerpera.  Atque  sibi  sie  servire, 

demum  indeque  transire  20 

Gaude  quoque  maier  Christi,  10     mereamur  ad  prsemia. 

Hs.  SU  München,  Cgm.  716.  f.  124..  des  15  Jahrb.  mit  der  Melodie.  Das 
liied  hat  im  dritten  Vers  jeder  Strophe  nur  einen  Reioi. 

6  fßr  hierarchica,  viersylbig  des  Verses  wegen.  12^14  sind  verdorben 
aber  ohne  Hülfe  von  Hss»  nicht  zu  verbessern.    17  odire  für  odisss.    18  dalcii 

sua  Hs.  :.  . 
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Y.  16.  interpella,  weil  die  Ftrb^  Maria  wirinam  ist  nqwßtiw  mtoi* 
Htßov  xal  naQaxXtiaiv  äfifiovov  x&tttjftiyfi  nqhg  thv  mfqtov.  Jae,  16.  Ihre  Fürbitte 
wird  auch  ngB^ßsia  itoifiog  (nicht  Btoifio^  gemput  Jan.  23. 


393.   D^  B.  Maria. 


Jesse  virgam  hamdavit      .  .,      ; 
^.in  frnctam  fecimdavit   ;    = 

ros  misericordiae^ 
frnctas  mundo  medicinam 
dedit  et  mondi  raina^ii.,      .  ^       & 

relevavit  domiiias^ 

Virgo  parit,  nee  est  laesa 

virginis  integritas, 
sed  in  domo  castitatis 

perseverat^  eastitas,  10 

nee  mutatur,  dum  assumit. 

homin^m^  divinitas, 
sed  assumpta  gloriatut 

in  deum  humanitas. 

Sic  hamum  divinitatis  15 

occultat  mortalitaß,. 
sie  vorads  Leviathan 

luditur  voracitas, 
qui  dum  capit  glutiehdton 

Bostri  vermem  generis,         20 


ipse  captus  inescatur^  ^ 

pax  est  data  posteris. 

Variatur  lex  haturae, 
stupet  ordo  genituraa, 

mutatur  propriet^^  25 

mamma  lactat  virginalis 
creatorem,  spiritalis 
,  esurit  satietas« 

Hoc  opus  consideravit 

Abbacnc  et  hoc  expavit  30 

inter  animalia^ 
quod  fit  continens  contentum, 
qiiod  nutritur  nutrimentum, 

quod  fit  mater  filia. 

Yagit  infans,  sed  vagitus  3&. 

omiquam  taUß  e3t  auditus^    - 

dum  plorat  Isetitia^ 
noster  fletus  hilaratur, 
coelum  gaudet  et  cantatur 

ia  excelsis  gloria.  40 


Ha.  SU  Stuttgart,  Bibl.  90.  foL  3.  mit  der  Melodie,  IS  Jahrh. 

V.  11.  1%    S.  No.  376,  4. 

V*  15  —  22.  S.  No.  36,  11.  Der  Gegensatz  des  Leviathans  ist  Christus 
Bicht  als  Wurm  an  der  Angel,  sondern  als  grosser  Fisch,  welche  Deutung 
wahrscheinlich  aus  dem  symbolischen  N^gnen  ix^s  (das  sind  die  Anfangs-* 
buclistaben  der  Namen  ^Ifjaovg  X^iaros  Ssov  vibg  fTar^g)  entstanden  ist  Augtid. 
div.  quaest  61,  4.  ipse  magnus  pisäs,  id  est  Christus.  Idem  in  evang.  Jdh.  5, 17. 
t'll.  sagt  von  Christus  t  ascendit  dte^  man  piscis  ille  magnus  et  in  ccnlis  sedet 
interpell^ns  pro  nobit.' 

V.  26-2a   Vgl  No.  380,  10.  11. 
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S84.  0e  eadem. 


Res  est  admirabilis, 
yirgo  yenerabilis 
parit,  sed  intacta: 

Operante  spirfta 
sine  viri  eoita 
genitrix  est  facta. 

Cardme  de  supero 
rore  salutifero 
veiiter  fecmidatiir: 

Peperit  fecunditair 
et  Sacra  virginitas 
integra  servatnr. 

Sicut  ros  in  granine 
deseendit  iH:  vii^ne 
verbont  smnmi  patriil: 


10 


Patrem  non  desernit, 
aed  iMrtalem  induit 
fonEam  alvo  matris, 

SicQt  terram  pfatia 
sie  divina  gratia 
virginem  feeandatt 

Sanctns  esm  fUpkiiM 
a  peccato  penitos 
abluit  et  mimdat. 

Non  est  opus  homink^ 
sed  est  opus  numinis 
et  magnie  virtutis: 


Qusß  virum  non  noverat, 
peperit  et  generat 
iSr        auctorem  salutis. 


20 


25 


30 


Hs.  zu  Pommersfelden  bei  Bamberg  des  14  Jabrh. ,  von  einem  Franzosen 
gMchriebea* 

y.  $.  Hewini  ex  eoila  m4^  Ü^similis  Christus,  m  qvMiti^  ex  Yörgine 
natus  est;  sed  homii^  nato  dmilii  Christas,  in  quantom  et  ipse  ex  femi&a  nah» 
est.  Auguslin.  eeni  Faust.  16,  15« 

V.  17.  Weil  Christus  die  Menschheit  aogenommen  hat,  so  wird  sie  sein 
Kleid  genannt   No.  354,  5.   No.  326,  127. 

V.  19.  pluvia  und  res  V.  13^  werdeif  txa  Vefgleichnng  hei  Maria  oft  öy- 
non3rm  gebraucht  No.  379,  11.  o  dstmotrig  avad^w  ifiq>av€5g  ^(rraf^yy  veiog  «a- 
S-aneg,  iv  Tjj  ^)fi^^  ffoVf  StirvfiipSy  ^"If^^  ötaevimv  tn  ovfina»  dfadtw  eamßlv» 
iovtray.  Perlt.  19. 


386.  Dte  b.  Tirgtee 


ioqperatrix  gl^osa^ 
potens  et  imperiosa, 
Jesu  Christi  generosa 
mater  atque  filia, 


l^clix  Jessc:  speciosa, 
vfrga  florens  et  frondosa, 
qmant  rigwit  copiosa 
deitatis  pluvia: 
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Auster  levis  te  periavit  CMi  qpMmduK  rom^vrant        2i 

•t  perflando  fecw^vit^  10     mibeS)  ex  qjao  C0Mr«rreniiit 
aquflonem  q/A  ftigavü  eOBcreteqne  stillavenuit 

sua  cum  potentiay  yirginis  in  skidam« 

^Florem  ergo  genoisti,  Res  miranda,  res  novella, 

ex  quo  fructum  protulisti,  nam  procedit  solde  Stella,        SCT 

Qftbrieli  ^hffii  fuisti  id    regem  dum  parit  pädia, 
paraBympho  credula.  vir!  thori  nesda. 

Joseph  justus  vir  expavit,  IRrgö  demem  et  braigiia, 

istan  dmn  eonndefavil^  cunctorumque  laude  digna, 

scieiis  quod  non  temeravH  tno  uato  nos  coMigna  86 

fiorescentem  virgulam:  20         pia  per  suffragia, 

Bene  tarnen  conservavii  Vi  camali,  quo  gravamur 

arcanum,,  nee  divulgavit  compede,  sie  absolvamur, 

qmiftam,  sed  magnificavit  ut  solnti  transferamur 
honorans  ut  dominam.  ad  cerii  palatia.  40 

Hb.  m  SMneliett,  Cgm  716.  f.  60.  nit  dea  Noten,  15  Jalnii.  (A>  Dttitol 
9,  335.  gibt  dAS  Li«4  oack  dem  PtuM^aer  BieMbacli  G>>  Hs.  za  StattgMt 
KbL  M  f.  4^  ttiit  der  Bblodie,  13  Mirfa.  (B). 

4  martyr  H.  7  prodoxit  B.  8  gratia  BD.  14  fructum  ex  quo  B.  IS  hta  D. 
19  inigavit  D.  27  concreteque  AD.  28  uteriim  Mariae  B,  in  utero  D.  die  Hs. 
K  glossirt  situlam  richtig  durch  uterum.  ZO  processit  B.  31  dum  par.  A. 
32  Maria  fugt  B  bei.    37  qua  A,  mortali  D. 

V.  1.  imperatrix,  al»  Mi^er  Christi,  den  seho»  Augiuitin,  serm.  329*  imp^ 
iat«r  ctiDlorutt  nennt  ihr  Beinamen  reg/ina  gei^  znnächst  auf  ihre  Abahrnim— g. 
S.  Wo.  391,  1.  No.  79,  2.  No.  340,  2.  No.  392,  1.       ' 

V.  6.  Cnm  fltrait  vk-ga  sacerdotis  Aaton,  coU«cnta  est  qBodim  modo 
enm  dnbüante  homaoitaAe  diYuiitft&  Aug/uMlm.  de  trinit  3^  IL  Nuai..l7»  & 

y.  11.  12.  Aquüottis  npouiie  in  sAcro  elequio  appellari  diabolns  seiet,  qul 
ut  torporis  frigore  gentium  corda  constringer^,  dixit:  sedebo  in  moste  testa- 
menti,  in  lateribus  aquilonis  (Isai.  14,  13).  Gregor,  M,  moral.  17,  34. 

V.  21.  22.  Joseph  sciens  Mari»  castitatem  et  admirans,  quod  evenerat, 
celat  silentio,  cujus  mysterium  nesciebat  Hieron.  in  Matth.  1,  1. 

V.  29.  30.  ähnHch  in  No.  379,  21,  22. 


.  386.  Ajd  b.  Mariam  v. 

Rosa  fragrans,  lux  solaris,  virginale  speedinmi 
tu  pt Mi^aims  siu^idaris  castitatis.  titulinaoi 
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<  ■  '    >  6t  propivaiiB  BtAaikrii  medicin»  pbc^ikm, 

'    :     ttttt«r  'piäy  mfttris  reiB  reifimens  mterifiM,  > 

teinpluDi  pacis  e&  dfck^ta  ob  virtutum  meritom.  5 

JH8  waMrae  sttperari  stnpet  per  te  virginrai,  : 
qaia  deum  genuisti  pariter  et  honunem. 
templum  pacis  etc. 

Hs.  za  Uioliteittbal  des  li  J«]»h.  ipit  der  Melodie.  Das  lieA  ist  seiaet 
Form  nach  älter  und, hat  ia  dieser  Ahschrift  seine  StropheneintheUang  ver- 
loren. 

1  flagrans,  Bs.  gewönlicbe  Form. 

V»  2.  specolnm,  hfiofig  hei  den  Lateinern,  selten  bei  den  Griechen,  xtrtogt^ 
tgiiofidrtj  Tov  mv  ¥9fnpiov  jtjp  oi^iori^a.   Sept.  28. 

V.  3.  propinans.    S.  No.  9,  23. 

Y.  4.  mater  rea  ist  Eva.  interitum,  weil  durch  den  Sündenfall  der  Tod 
des  Leibes  und  der  Seele  verschuldet  war.  Mors  animsB  impietas  est  et  .moca 
corporis  corruptibilitas;  —  sicut  anima  deo  deserente,  sie  corpus  animä  dese- 
rente  moritur.  AugusUn.  de  trinit.  4,  5.  Nos  et  anima  et  corpore  mortui  sumusj 
animä  propter  peccatum,  corpore  propter  pcenam  peccati,  ae  per  hoc  et  corpiM 
propter  peccatum.  Ibid.  S.  No.  137^  22. 

V.  5.  templum  pacis,  weil  Christus  der  Friedensfürst  ist,  indem  er  als 
Mittler  4en  Frieden  zwischen  Gott  und  den  Menschen  wieder  hergestellt  hat; 
daher  heisst  er  niqrivaf^xnf*  ^^^'  d-  Mana  wird  vorzugsweise  ein  Tempel  Gottep 
genannt  wegen  ihrer  Reinheit,  lift^tai  o  tyvqavog  S-eov  oixog,  ^ta  t6  na&agoif 
«&at  z<*^Qiov  novrjgias.  Chrysost,.  in  ps.  113,  6.  VgL  No.  335.  Templum  dei  non 
potest  esse  poUutum.  Hieron,  in  Matth.  1,  5.  S.  No.  338,  12.  meritum.  S.  No. 
16,  12.  Man  gehrauchte  das  Wort  tnerüunij  verstand  es  aber  nicht  unrichtig 
denn  Bemard,  in  annunt  serm.  1,  2  sagt:  non  talia  sunt  hominum  merita,  ut 
propterea  vita  seterna  debeatur  ex  jure,  aut  deus  injuriam  aliquam  faceret, 
Bisi  eam  donaret.  nam,  ut  taceam,  quod  merita  omnia  dona  dei  sunt,  et  ita 
homo  magis  propter  ipsa  deo  debitor  est  quam  deus  homini:  quid  sunt  meritft 
omnia  ad  tantam  gloriam? 

V.  6.  snperari,  hesser  als  in  andern  Liedern  contra  naturam.  Auch  hei 
den  Griechen:  vwilaßts  vnsg  Xofov  xod  vofiov  %^ff  tpvae&g,  Oct4.  S.  No.343,  II« 
i  h  v^iatotg  xwtotH<av  ^neggw^g  tra^xa  ix  na^&äpov  ngoirilaße.   Febr.  16. 

V.  7.   X^ioTor  ^Bttvdqut&g  hfO^vag,  Oct  11. 


387.    De  nativitate  Christi. 

Verbum  caro  factum  est  O^os  vetustas  suffocat, 

ex  virgine  Maria.  hos  ad  vitam  revocat, 

In  hoc  anni  circulo  com  se  deus  coUocat 

vita  datar  sseculo  in  virgine  Maria.                   10 

nobis  nato  parwlo  5 

de  virgine  Maria*  Stella  solem  protnlit, 
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8ol  salutem  contolit, 

nichil  tarnen  abstnlit    a  wg.  fiL 

Föns  in  suo  rivulo 

nascitur  pro  popnlo,  15 

firacto  mortis  vinculo,  a  Tirg. 

Ex  divino  munere, 
non  hnmano  opere^ 
oritur  in  tempore    de  virg. 

Sommi  regis  filius,  20 

patris  nnigenitus 

BObis  datus  ccelitns    a  virg. 

Ex  pnella  regia , 

Pavid  regis  filia, 

Bova  snrgit  plantnla  de  virg.  25 

Sine  viri  copula 

florem  dedit  virgula, 

qui  manet  in  ssecola    cnm.  v. 

De  hac  sacratissima , 

omninm  dignissima,  30 

proles  datur  optima    a  virg. 

0  beata  femina, 
cujus  ventris  sarcina 
mundi  lavit  crimina    pro  v. 


In  prsesepe  ponitur 
et  a  bmtis  noscitor, 
verbnm  velo  tegitor    a  virg. 


35 


Joseph  nato  frnitnr, 
natns  lacte  pascitor, 
plangit,  plorat,  geritor  a  virg.  40 

Ab  angeUs  psallitur, 
gloria,  pax  dicitor, 
a  pastoribos  qoseritar    eom  v. 
M(ni§,  latein.  HyauMii.  IL 


j^ges  tres  de  gentibns 

Jesnm  com  moneribns  45 

adoraot  ie»  gmibns    cqm  v. 


Anmm  regi  regnataro 
thnsque  sacerdoti  pnro 
myrrha  dator  moritnro 


0  pastores  cairite,  5Q 

gregem  vestrum  sinite, 
deum  verum  cemite    cnm  v. 

Paer  circumciditur , 

Jesus  nomen  ponitur, 

Jesus  Christus  dicitur  a  virg.    55 

0  prompta  humilitas, 

illibata  castitas, 

quam  abttraxit  Caritas    de  virg. 

Ex  hac  virga  regia; 

summi  regis  filia  60 

plena  datur  gratia    ex  virg. 

In  Bethlehem  qui  natus  est, 

Jerusalem  delatus  est, 

in  templo  prsesentatus  est  a  virg. 

A  parentibus  regitur  65 

et  in  templo  sistitur, 

senis  brachiis  ponitur    a  virg. 

In  humano  corpore, 
vestitus  de  purpure, 
descendit  cum  robore  de  virg.  70 

Descendit  in  nebula, 
apparebit  in  gloria, 
peccatorum  venia    de  virg. 


In  excelsis  collocat, 
supra  astra  jubilat, 
suam  matrem  laureat 


75 


cum  T. 


6 
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A  quo  mundlUt  ic^s^Uir,  gratia  fidelibuB 

Hio  saxo  ckadiliir,  iiiveii  ioandoriboi    de  Wrg.      86 

inte  ip«o  (#gft«r    de  vii|f»  ^  ^        ^  i  .    . 

0  Jesu  dulcissime, 

De  semine  Akmte,  8d     ^'  ^*^«.  ^^.«^' 

ex  regaü  genere  ^^«  ^  «^P*«  ^^^**^   ^«*  ^- 

oritor  de  sidere    de  viiig.  Uli  laus  et  gloria, 

decns  et  victoria,  90 

hi  solis  ardorä)ü8  qui  regit  coelestia     cum  v. 

Dieses  Lied  steht  nach  einer  Tiel  kürzeren  Abfassung  im  Bd.  1 ,.  65.  6e» 
Obige  ausfuhrliche  Behandlung  kommt  in  italiänischen  Hss.  vor,  aber  mit  be- 
deutenden AbweichMgem ,  wie  folgende  Vergleichung  zeigt.  Hs.  zu  Venedigs 
Class.  III  cod.  m  des  15  JahrlL  (A>  Hs.  daselbst  Class.  IX  cod.  14d,  mit  de» 
lUlodifis  15  Jahrb.  <;B).  Hs.  daselbst  Codd.  ItaL  class.  IX  cod.  80.  des  15  Jahrh. 
(D)  und  in  der  Ausgabe  des  Peo  Bekari.  Venet  1512  (C). 

Lesarten  von  A.  9  nam  se.  40  tegitur  f.  ger.  45  Jesus.  44S  orant 
48  thus.  49  mirram  dant.  64  temploque.  65  tegitar.  81  #  fthU.  0ie  Vev« 
baiserungen  sind  ans  B  und  C. 

Lesarten  von  B.  14  fonde  suo  riv.  22  datur.  25  pantula.  96  sene. 
40  plaudit  f.  plang.  47  regi  fehlt.  49  mirram  dant.  5ä^55  lauten  so:  Octava 
drcumciditur  sacrutt  nomen  impotti(«r.  Yhesus  Christus  dieitnr  <a  vii^.  61  ia 
plena.    69  vestium  oder  vesätit.    Mit  70  hört  B  auf. 

Lesarten  von  C.  8  hie.  9  nam  si.  16  per  virg.  3^  siae  viri  capula,  9mjk 
26  wiederholt,  dann  folgt  S2— 85  lavk  de  virg.  Hierauf  50.  51  quserite.  52  ve^ 
strum  f.  ver..  Dtaramf  SS.  36  oaMtor.  37  a  pastoribus  quseritur  cum  v.  Folgt 
44.  45  Jefu..  46  4H>ant.  48  thusqua.  49  milrra  daiur.  Folgt  86.  88  nobis 
dona  requiem.    91  qui  manet  in  ssecula  cum  v. 

Lesarten  von  D.  £  de.  8  nos  f  hos.  12  attulit.  13  de  v.  Dann  folgt 
26—28.  32—34  li^vit.  Darauf  23  ex  virgine.  24  summi  regis  filia.  25  noVa  — 
gratia  cum  v.  Hierauf  80—62  Habrse.  Dann  35.  3t  vero.  40  plaudit'—  regitur. 
Dann  44  tres  reges.  45  currant  f.  Jes.  Folgt  53  —  55.  89  —  91.  laus  et  gratia. 
Schlussstrophe :  Bona  dies  omnibus  viris  pnm  mulieribus ,  aeais  cum  juveaibiil 
cum  virg. 

Elhe  Weitere  Verscliiedenheft  zeigt  sich  in  einer  italiänischen  Bearbeitung 
des  15  Jahrh.  in  der  Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Ital.  Class.  IX  cod.  80.,  die  ich  hier 
beifüge.  Es  wird  zw^  dem  Giacopoae  da  Todi  (Jacoponits  de  Tuäerto^  ein  Lied 
Verbum  caro  factum  e9t  zugeschrielvea  (Italiens  Franciscaper-Didit^r  yon  OsMom^ 
teutsch  von  Jttim,  Müußter  1853.  S.  214),  aihe%wekke  Voa  den  verscbiedei^ii 
Bearbeitungen  dieses  Liedes  ihm  angehöre,  ist  meines  Wissens  nicht  untersucht^ 
daher  man  nicht  sagen  kann,  ob  di^  italiänische  Behandlung  ein  eigenthümlichc^ 
Lied  oder  irgend  einem  lateinischen  Texte  nachgebildet  sey.  Dieser  hat  jedoch' 
einen  Italiäner  zum  Verfasser,  denn  das  Lied  folgt  der  Form  der  itaKänisches 
Loblieder  Clodi))  d«ren  Ekigangsstropfae  kürz^  iit  als  ^  folgende. 
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Verbum  caro  fadhm  est 
de  virgine  Hiaria. 

Ib  quefllo  mmß  ^rüi^so 
Bei  mondo  pericoloso 
Basce  el  signor  vigoroso 
de  virgine  Maria. 

0  beata  saiiete  spot«, 

9«idre  de  Jeea  fMü^aii 

Basce  la  virtn  natcosa    de  vir^f. 

Dela  Vena  nasoe  «1  autre, 
^nel  sigBor,  che  Bon  appara, 
BOYe  mesi  el  volse  Btare    m  virg, 

Yerbo  primo  eternale 

e  coBcepato  temporale , 

dio  deventa  mortale    in  tirg, 

MtaabmviatB, 

per  purgar  noslra  pecaia 

enm  licencia  aggienata    de  virg. 

Oü  e  nlto  tl  re  divuM    9 


15 


ifer  lo  popnlo  nygchhi» ,  .  30 

quel  geaeroso  baabiBf    4$  ptg. 

Nova  pianta,  boyo  fracto, 

per  trar  di  pianto  e  hicto,  ' 

de  carne  e  vestito  rato    de  vitg.  *        ^ 

Tito  el  moBde  •  feB^vät«,  W 

ch^era  pleno  de  peoato,  1 

per  ehe  Jes«  CMsto  e  nato    de  wkrga 

Gratia  del  snmo  factore 

ora  repiea  per  amore; 

pol  che  nato  al  radan^a  de.pirg.  3(h 

7ä  erai  reconperatio , 

che  eravan  tuti  danato,  ^ 

filgiolo  e  padra  e  facto    de  pirg. 

Per  trarci  de  morte  etema, 

darci  vita  sempitema,  35 

nato  e,  chi  el  mondo  gonema  de  tirg.' 

Semper  sia  laudato, 

benedetto  e  rengratiato, 

verim/^  eere  feclmn  eä 

de  virgine  Hone,  4Qr 


V.  la  lAbmi  Anadrvck  scheint  aas  dem  h.  Bernhart  entlehnt  &  No.  347, 13«. 
Er  kommt  in  keinem  lateiniichea  Text«  vor  und  ist  blp«  rtaalieh  za  vefatehea, 
denn  dia  Allmacht  Gattei  wirkt  im  Kleinsten  wie  im  Grdssten,  «ie  w«ir  ia  d«m. 
Kinde  Jesus  dieselbe  wie  in  dem  erwachsenen  Jesus,  sie  nahm  nicht  zu  mit  der 
Entwicklung  seines  Körpers,  denn  Gott  wächst  nicht,  sondern  trat  mit  der  all- 
mäligen  Vollendung  des  Leibes  auch  mehr  und  mehr  hervor.  Dagegen  leidet 
der  Ausdruck  V.  15.  dio  deventa  mortale  an  Unbestimmtheit,  es  muss  noth- 
wendig  uomo  mortale  heissen,  wie  auch  das  Yersmass  verlangt. 

Prüft  man  diese  6  Texte,  so  ergibt  sich :  1)  dass  die  italiänische  Bearbei- 
tung nur  im  Eingang  dem  Lateinischen  folgt,  sonst  aber  damit  nicht  zusanunen- 
hangt.  2)  Oass  der  Text  Bd.  1,  65  der  beste  ist.  3)  Dflift  die  4  Teorte  auii: 
Italien  interpolirt  uiid'  ^wcitert  sind.  Nur  mit  Hä\f#  älterer  0m*  Jia9MB  ff ch 
die  Zusätze  erweisen ,  ^ber  der  Zusammenhang  zeigt  schon,  dass  Y.  50^^52 
nicht  an  ihrem  Platze  stehen  und  V.  77  —  79  nicht  zu  diesem  Liede  gehören, 
ifd^ttk  sie  von  der  fira^egfMig  Chiisti  handeln.  Ebenso  muss  es  V.  72  apparet 
heissen,  wie  auch  der  Vers  yerlan^;t,  denn  appareMt  gabt  mi  das  jqng^te  Be- 
richt, womit  V."73  nicht  übereinstimmt  Das  Lied  w^ar^^nach  den  viekn  Afu- 
dar«J9ge]^  zf  acbliess^  ym\  f  ei^hteitet  und  beliebt. 

Eine  niederrheinlsche  verkfirzte  Bearbeitung  ist  faj^nde:  >     :  / 


Ama  hot;!  canticmn. 


Kt  diesen  nnwen  jare 
so  Wirt  «m  «ffeal^ara^ 


we  dat  eyn  maghet  fraehtbafM 
de  werelt  halt  veridyt     . . 
6* 
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f  JL  Gelovet  idmM  i^ 

dat  kyndel^iL, 

geeirt  moiss  sijn 

dat  megdeliJB 
BU  ind  ewelich  in  alre  zijt 

Wß  wal  was  jr  so  «neide, 
do  By  in  vleisch  ind  bloide 
an  eack  yre  hertoen  hoide, 

den  heren  der  werlde  wijt, 

Ji  GeloTet  etc. 

]^  engele  sengen  schoene 
jfloria  in  den  throne 
10  eren  ind  euch  so  love 
des  kyi^des,  sicher  eijt    Ji 


4     1^  beirde  3m  al  snnder  pyne 
ind  bleiff  ejrn  maget  fyne, 
des  sonders  medicine, 
des  hatten  de  Ji^en  sp^    Jt 

Vt     Als  echt  dage  waren  Terleden, 
do  wart  Jhesus  besneden 
al  na  der  judeschen  seden , 
macht  uns  van  sunden  quijt.    25 

Bre  konynge  unbekande 
1&     quamen  doin  offerhande 

so  verre  uss  vreaden  lande, 
got  sij  gebenedijt!    R, 


20 


Hs.  SU  Trier,  Stadtbibliothek.  No.  724.  mit  der  Melodie,  15  Jahrb.  Eine 
ausführliche  Bearbeitung  in  16  Strophen  enthält  die  Hs.  des  germanischen  Mu- 
seums zu  Nürnberg  No.  3910  vom  Jahr  1421 ,  wovon  ich  die  swtt  ersten  Stro* 
phen  sur  Probe  mittheile. 


In  des  jares  zirlikait  (L  zirkelheit?) 

Ward  leben  gep5m  der  weit  preit, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

und  auch  die  mait, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

laid  auch  die  mait  Maria. 

Gottes  sun  der  menschen  wärt 


Ton  der  junkfrawen  zart  Maria, 
der  pr&n  vc9  seinen  Aussen  fein, 
ez  ist  geporn  dem  folke  sein, 
der  hat  geprochen  des  todes  pein, 
und  auch  die  mait, 
der  hat  geprochen  dez  todes  pein, 
und  auch  die  mait  Maria. 


388.    De  nativitate  domini  Qtroparium). 


1*  Coeleste  orgamim 
kodie  soBuit  in  terra 
et  partum  Virginia 
supema  cecinit  caterva* 

Quid  vacas  humana  turba,     5 
cur  non  gaudes  cum  cc&Uca? 

Vigilat  pastor  curA, 
vox  auditur  angdica. 


%.  Cantabant  incUta 
carmiaa  plena 
pace  et  glorUL 


10 


Ad  Christum  referunt 
propria,  nobis 
canunt  ex  gratia. 

Non  sunt  absolute  data,       1& 
differenter  sunt  prolata; 

Nee  cunctorum  sunt  lisee  dona^ 
sed  mens  quorum  exstat  bona. 


3.  Affectus  deserant  vitia, 
et  sie  nobis  pax  est  illa, 
quia  bonis  est  promissa* 


2» 
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JvsgQBliir  in  siniui  ardna, 
fortis  samit  haec  infirma^ 
immortalis  mortalia. 

Gaude  homo,  25 

com  perpendis  talia; 

Gaude  caro, 
facta  verbi  socia. 

4.  Nimciant  ejus  ortum  sidera 
lucis  per  indicia,  30 

Seqiraiitiir  ducis  reges  lunina 
Bethlehem  usque  praevia. 


bveiiitar  rex  coelonun 
inter  ammalia, 

Areto  jacet  ib  prsesepi 
ij  qui  fedt  omnia. 


zi 


rex. 


Stella  maris, 
quem  ta  paris^ 
colit  h»c  ecclesia^ 

Ipsi  nostram 
per  te  piam 
placeant  obsequia; 
jabilent  concta  redempta* 


40 


Hb.  sa  Gratz  42/6.  &  12  Jahrh.  mit  Nenmen. 
Dichter. 


Von  einem  französischen 


7  dem  Versmasse  nach  wäre  besser:  vigilant  pastores.  32  L  BetUeem^ 
iweisylbig. 

V.  4.  superna  caterva,  die  Schaaren  der  Engel.  Ein  häufiger  Aosdraclc 
S.  No.  306  flg.  Darum  heisst  es  auch  von  Maria:  d^ia  17  naq^dvog  fiotqivg^v  i| 
^ofa  xal  oLffilov  ij  x°^Ql^ovi^'   Mal  31. 

V.  12-^14.  d.  fa.  in  dein  Gesang  der  Engel  gehörte  das  Gloria  in  escelsU 
deo  Christus  an,  nnd  das  Pax  hominilms  uns  Menschen.  AuguaUn,  de  bapt.  4, 10. 
sagt  darüber:  quod  utique  nato  in  terris  Christo  non  sonaret  ore  evangelicoi 
nisi  deus  hoc  vellet  intelligi,  «os  esse  in  unitate  corporis  Christi,  qui  sunt  in 
pace  Christi;  eos  antem  esse  in  pace  Christi,  qui  sunt  bonse  volantatis*  ) 

y.  22.  ardua,  was  sich  schwer  nach  menschlicher  Einsicht  Tereini|[eft 
lässt,  nämlich  die  Gottheit  und  Menschheit  i>ie  Menäen  drücken  es  also  aus: 
avy^ipag  tä  ndXai  öt&naTa,  naq&äve,  t^  tox^  (tqv.    Mai.  28. 

V.  24.   t6  fBadeg  tjfiav  7tQO<rlaß6fi6vog,  XofB,  iyrptiaaas  aaqxu  Febr.  1.  .      , 

V.  36.  Chrysost.  in  ps.  8, 6.  nennt  Gott  otgitnoTs/vT^g  dtiiiiovqfog^  die  Menaen 
noifjfi^g  tw  aiciyar*    Oct.  4. 


389«   lü  nativitate  domini. 


Potestate,  non  natorä, 
fit  Creator  creatnr^ , 
reportetor  ut  factora 
factoris  in  gloria. 

Praedicatiis  per  propheta?^  - 
iMMK  ^i^t  knäifti  »tan^ 


nostraß, sortis  intrat  metaSi 
mn  relinqnens  propria. 


Castitatis  in  tenorem 
j^lasma.  gignit 
virgo  parit.tAin«tOfeni, 
c    lai^t  pab-em  ^Üa« 


..i> 


snureiu 
plasmatoreiiiy'     10 
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ArgnmettNnn  gonkttrso     - 
hujus  nescit  jus^nlitar»^ 
fuad  legis  facto  j«ire  , 
stapet  de  potentia     . 

Coelom  terris  inclinatur, 
homo-deus  adunatur, 
adanato  famulatar 
coelestis  familia. 

Rex  sacerdos  cons^ecrator, 
generalis  qi^  moBStratury 
com  pax  terris  mioistratiur 
et  in  altis  gloria. 


Causam  queeris,  modom  rei? 
causa  prior  omnes  rei, 
taiodus  justum  velle  dei, 
sed  conditum  gratis. 


0  quam  dulce  eöndimentum, 
jßQbis  nmtans  in  pigmentum      30 
jimm  acelo  fei  cruentum 
.    d^gitfitante  n«fimu 

0  salubre  sacramestum^ 
boe  nos  ponit  in  jumentum^ 


25 


plagis  nostris  dans  ungwatoiy  35 
ille  de  Stunaria. 

lUe  alter  Helisseus,      ^     , 
repntatus  homo  reus, 
suscitavit  homo-deus 
Sunamitis  puerum;  40 

Hie  est  gigas  currens  fortis, 
qui  dcstnicta  lege  mortis 
äd  amoena  prim»  sortis 
ovem  fert  in  bumenim« 

Vicit,  regnat  deus-homo,         45 
trahens  orco  lapsnm  pomo, 
cobIo  tractus  gaudet  homo 
denum  complens  numerum. 

Patris  mater,  meta  vatum, 
ora  patrem,  jttbe  natum^  50 

nos  ut  ducat  ad  bunc  statnm 
plenum  pace^  gloiriä. 


Quo  refecti  visu  dei 
eaatemus  alleluja, 
[amen  dieant  omnia, 
deo  gratias!] 


55 


Bs.  ief  Bibliothek  ßrera  in  Hailand ,  15  Jahrb.  (A).  Hs.  zu  Admont  in 
Steieimärk  No.  257,  des  12  Jahrb.  mit  Neomen  O).  Bs.  daselbst  No.  502,  des 
12  Jahrb.  auch  toit  der  Melodie.  (Cjl. 

7  noster  A,  intra  BG.  9~-12  stehen  nach  16  BG.  10  plama  A,  salvatorem 
AB,  nicht  gut,  denn  es  mnss  ein  Gegensatz  se}^.  12  lacto  G.  15  fracto  B. 
18  adjuvator  A.  19  adjnvato  A.  22  ...alisque  A.  23  nuntiatur  BG,  ist  zu- 
lässig. 26  causam  A,  pcag  ABG»  ommm  K  %t  ttiundus  A.  29  dulcis  A. 
84  ponet  AB.  39  suscitans  A.  44  humeris  BG,  erlaubt  der  Reim  nicht.  Hier 
hört  G  au£  45  vivit.A.  46  horreo  f.  orco  A,  entstanden  aus  der  Schreibunj^ 
borco.  :4t  gaudet  mlö  tt,  h,  B.  49  natum  A.  51  «cat  ad  hoc  stat  A,  in-^ 
ducat  aduplatou)  B.    5$  »eftfti  R    55.  56  fehlen  in  B  ufed  «M  ein  IBasati. 

V.  1.  Ghristus  natus  non  est  per  conditionem,  sed  per  potestatem.  Aujfitsf, 
^e  trinit  3,  26. 

*^  V.  H.  prsedicattts.  l^aher  sagt  lean.  m.  serm.  26,  2.  lex  et  prophetia  in 
Christo  veritÄS  Ulkä  «ht  Dcin^mfilis  h^st  es  ili  Bemardi  episi.  »6,  i  jani 
enmi  de  latibula  proj^stlran  «Iprtisus  est  ad  ^mtos  plmil^ranij  jam  ie  mMli 
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vmbroso  et  cQmi^tm^t  tfnjuirt  sp^Nnis  de  thalamo  saa.,  Iffo^ilmt  la  cimipnA 
evangelii.  ;  ,  ,^^ 

V.  7.  meta  nostr»  sortis,  die  ^schränktheit  des  menschlichen  Leibes  ui^^ 
Lebens,  dasselbe  was  im  Griechischen  heisst:  o  axfoqrßog  xögeltai.  No.  !^3,  9. 

V.  8.   S.  No.  25,  15.  16,  Nq.  5?.  2.  , . 

Y.  11.  amator  für  sponsns.  Cnristus  virgo,  virginis  filias,  virginisque 
sponsus.    S.  BerMard,  m  ctmt  serm.  28,  10. 

V.  21.  rexi  sacerdos.  At^ßstin.  cont  Faust.  13,  U.  €h«istw  Wrul^  tOM 
eoBsnlendo  nobis^  et  ident  verns  sac^idos  se  ipsum  offerendo  pro  nobisl 

V.  25.   S.  iSo.  29,  12.   No.  37,  15. 

Y.  34—36,  Gehen  auf  Christum  a^  den  barmhwrnfen  Samriler.  L«c.  19,34< 

Y.  37—40.  Helisseus.  4  Reg.  4,  25  üg.  Ueber  diese  Beziehung  auf  Cbpstl^k 
redet  ausfUhrlich  5.  Bernard,  in  cant.  serm.  15,  16. 

Y.  39.  40.  Qnis  reddidit  cadaVeribus  animas  suas,  cum  resurgerent  mortw^ 
nisi  qui  animat  eames  is  atcrfft  nuitrum ,  ut  oriantur  morituri?  Augustin.  de 
trinit  3,  11. 

Y.  47..  4a  bftmeht  siili  auf  Luc.  15,  7—9.  Matth.  18,  12.  18. 

y.  49.  meta  vatum,  weil  mit  Christi  Geburt  die  Propheten  des  A.  T.  auf- 
Jiarten ,  was  in  den  Liedern  auf  mancherlei  Art  ausgedrückt  wird.  S.  No.  376, 
11.  12.    Wo.  367,  6. 


390.  Dominica  infra  octayas  nativ.  ikmiiiii.   proisa. 


Ante  throDum  virginalem 
bymnnm  dicat  spiritalem 
per  orbem  ecclesia, 

in  q!;io  jacet,  sicut  placet, 
verbuai  patris  so»  m«tri0 
salvä  pndicttiA. 

Per  hoc  verbnm  incarnatun 
genus  Aisd  reparatam 
redit  ad  coelestia: 

fiie  teoe  nqoiratiir, 
diligenti  referator 
stndio  persingnla, 

Quid  de  matre  prsedicetnr, 
qjoid  4e  verba  recitetur 
per  vatnin  oraonl«. 

isayas  loquitiir: 
wga  ieme  nasrntar^ 

rafg^  tos  Cte  TBTgldR« 


10 
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Virga  noiat  Tirginem 

et  flos  deum-hominem  20- 

reparantem  saecula. 

Daniel  die  clara  fronte: 
hie  absdssns  est  de  monte 
kpiS)  IraigeQ«  statnam. 

Mens  est  virgo,  lapis  verbom,  25 
destraens  regtnim^  süperbniA, 
per  legem  perpetuam. 

Mana  fortis  qui  prsedicit, 

qui  Goliam  fort^m  vicit 

in  fiinda  et  lapide,  30 

Fide  bella  superavit, 
presfiii  hostes,  viros  »travit 
fiavid  gentea  perfid». 

Fnnda  caro,  verbuia  kpaSi 

ni  qvod  dico,  noa^tam  sapis,     35 

cr^  tarnen  ipuDuu  ^ 
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itm  de  terra  veritas 
orta  est,  nee  castitas 
Inournt  contagia. 

0  quam  sanctus  pater  iste,      4Q 
in  quo  nihil  foit  triste, 
inuno  plenos  gaudio. 

Praeter  morem  hie  est  partos, 
ntollns  gravat  dolor  artos 
virginis  de  filio.  45 

Obunbravit  et  sacravit 
partum  iUum  tarn  tranquillom 
plenitado  gratise, 

Vi  exiret  et  prodiret 

homo  magnus,  verus  agnos,     50 

gemmae  substantm. 

Ad  delenda  mortis  jnra 
carnis  nostrse,  quam  natora 
intra  claustra  tegit  pora 
genitricis  Mari».  55 

Ortus  Christi  pacem  donat, 


-prnßr  jaeet  et  coronat 
mansuetos,  ut  deponat 
filios  snperbiae. 

GratiA  illnminati  6& 

ad  prjDsepe  regis  nati, 
qoi  verba  libri  ugnati 
solos  potest  legere  y 

Canticnm  novom  cantemns, 
virginis  partum  laudemus,        65 
novom  dncem  adoremns^ 
qui  n06  venit  qnserere. 

Ergo  nostri  reformator , 
esto  nostri  miserator, 
Christo  pater,  quos  creasti,       70 
qnorum  mentes  tu  signasti 
vnltus  tui  lumine, 

Ut  ad  regnum  perducamur, 
quod  futurum  praestolamnr, 
et  laetemur  tuiae  pacis,  75 

quando  bonis  benefacis, 
de  beatitudine. 


Hs.  zu  Pommersfeldea  bei  Bamberg,  14  Jahrh.  von  französisclter  Hand* 

22  die  f.  die,  Hs.  29  vincit,  Bs.  43  mortem,  Hs.  44  dolor  fehlt,  Hs. 
55  genetriciB,  Hs.    76  qaam,  Hs. 

V.  13—15.  0  x^Qogf  &eoi6xB,  im  ngoqnjfiay  ai  ngoi^YT^de  ndlai  mei^Q^ffmg^ 
Acoluth.  Spyridon.  p.  18. 

V.  15.  Christas  humanitas  natus  et  passus  est  a  prophetis,  per  prophe- 
ticam  gentem,  per  propheticum  populam,  per  propheticom  regnom  tanlo  ante 
prsedictus.    Augustin.  cont.  Faast.  12,  45. 

V.  22.  Daniel  %  34. 
^       V.  33.  David,   si  Christas  non  est  natas  in  carne ,  quomodo  vocatar  filios 
.David?    Iftcron.  in  Matth.  9,  29. 

V.  51.  aoft  Amhrosias.    No.  30,  19. 

V.  56.  pacem  donat,  weil  darcb  Christi  Gebart  die  Feindschaft  zvnschen 
Himmel  und  Erde  versöhnt,  das  Getrennte  Vereinigt  and  die  Scheidewand  zwi^ 
sehen  Gott  and  dem  Menschen  entfernt  vnirde.  No.  388, 22.  No.  386, 5.  No.  364, 27. 
Vgl  2  Corinth.  5^  18. 

^       V.  71.  Passionis  et  cmcii  signo  in  fronte  tamqaam  in  post«  sigaandiis  <M| 
onmesqae  ehristiam  ngoanlar.  Augutl^  de  eateeh.  rad«  36i    Slgnaealma  dei  e«^ 
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at  fooBiodo  pritttt  homo  Msdites  mt  ad  kuigtoMi  et  daflühidiiiam  det,  ak  in 
aecanda  regeneratione  qolcomqae  spiritom  aanetam  faerit  eonaeqaataa,  aigaator 
ab  eo  et  figaram  conditoris  acdpiat  Hieran»  in  ep.  ad  Ephes.  1,  13. 


391.  In  octava  domini.    eignen   Qtraparium). 


1.  Gaude  Maria, 

2.  Virgo  dei  genitrix, 
qnse  promissis  Gabrihelis 
ape  devota  credidisti; 

Numine  ta  sancti 
Spiritus  repleta 
gignis  olsmsa  filinm, 

3.  Qoi  mandi  regit  machinam. 
in  tuo  partu 

ad  turrim  regis 
canunt  angeli, 

Quippe  jacente 

sno  rectore 

in  prsesepio 

urbis  Bethlehemiticse, 


10 


15 


4.  Te  nomen  Jhesu  edocuit 
eoelestis  niintiaSy 

Qaod  circnmciso  imponeres 
Intacta  filio, 

Qui  seit  solus  nostra  crimina  20 
com  patre  sanctoque  spirita 
rite  circumcidere. 

6.  Ad  tuas  manns  magi  tria 
mnnera  deferunt, 


Qme  vitam  nostram  et  fidei  25 
fignrant  regulam. 

6.  Te  primum  Christus 
potentattts  sui 

instrnxit  dolentem  gloriam, 

Te  primo  signo  30 

deitatis  suse 
donoverat  vina  faciens. 

7.  Ergo  precamur, 
nt  nostri  reatus 

apud  dementem  patrem       35 
fias  interventrix , 

Qni  te  in  terris 
ejus  hie  parentem 
delegit,  quem  rex  cceli 
regem  generavit,  40 

8.  Et  te  jam  splendentem 
in  prsesentia  dei, 

Te  corde  oontrito, 

te  flagitamus, 

nos  tuorum  45 

ut  mansorem  viscerum 

tueri  preceris. 


fli.  za  S.  GaUea  No.  378.  p.  176.  mit  der  Melodie*    Von  Notker. 

10  gregis,  Ha.  Schbfhlr.,  denn  turris  regis  bedeutet  castellom  regis  David, 
d.  L  Bethlehem,  nach  Joh.  7,  42. 

Die  V.  3.  4.  7.  9-11.  14.  15.  19.  21.  22.  24.  26,  31.  33-36.  38  — 40.  4^ 
44—47  haben  grosse  Anfangsbacihstab^n  in  der  Hs.  wie  die  Abs&tze,  aneh  trriget 
Wdse  sai  lU^  g^driatll  28.  29«       > 
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Ibror.  >.  12a  ^xMh  &6Wtvittoi^.  Fei».  1.  B.  No  3^7,  L 

V.  23.  34.    Die  (SedGbeQke  der  JUgMir  hebseB  die   Grieokta    wQwoideom 
dagov.  Äcoluth,  Dionys.  p.  10. 


392.    Ave  Maria  ia  rhythmis.  ^ 


Ave  regina  beata, 
qa86  es  virgo  consecrata, 
dei  mater  onünata 
ante  mandi  pri&dpium. 

Maria  cceli  dacissa 
virginum  et  principissa, 
martyrum  Corona  ipsa 
et  sanctis  speculum. 

Gratia  es  prsedotata^ 
i^uper  omnes  exaltata^ 
ab  angelis  henorata 
in  supemali  ctiria. 

Plena  salatis  amore, 
honestate  et  candore, 
daritate  cum  syplendpre 
es  felix  sponsa  regia. 

Dominus  te  procreavit 
et  omatam  coronavit, 
coronatam  ordiBayit 
suo  dilecto  filiOr 

Tecum  qui  inhabitavit, 
requievit  et  cubavit^ 
camem  sumptam  immolavit 
cracifixn*  pr(»  popido. 

Benedicta  porta  coeli, 
JBucta  es  omni  fideli 
l^^rtiosa,  dicens:  5,ve&v 
intra  regnum  cum  gandio!'^ 


Tu  regina  imperatrix,  .     . 

dei  et  npstrum  mediatrix  30 

ac  moestorum  consolatfix^ 
electa  ab  exordio. 

5     In  mulieribus  lux  es, 
virginibus  semper  ad««, 
continentibus  tu  prsees  35 

reginali  imperio. 

Et  benedictus  hie  ccetus, 
10     qui  te  adorat,  sit  lectus, 
qui  te  Ornat,  est  adeptus 
sedem  in  snmmo  thalanoi.     40 

Fructus  taus  est  anKenos, 
redolens,  dulcis  et  plenus, 
15     in  dulcore  est  supremus 
praegustato  edulio. 

Yeniris  tui  illustravit  46 

ortus  mundum  consecravit, 
peccatores  liberavit 
20         sparso  cruore  roseo. 

Jesus  a  patre  genitus, 

ex  te  natus  homamtufi^  50 

operatus  est  Spiritus 

.    sa«c^»  in  hoc  commercia 

25     5ancto/piaj  justä,  bona, 
tu  sola  digna  coronA* 
qme  das  nobis  multa  bona       55 
omni  oeiMiaBte  merito» 
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Maria  tu  tn^f^iiHi  ■ 
pura  mater  esse  Christi, 
sola  virgo  peperisti 
foeno  i4rato  pro  lectida 


^ 


Ora  pro  ri^ht»  nimc  denm  ' 
et  rogare  Telis  cum, 
quod  dignetur  istum  reom 
recipere  in  gremio. 


Hs.  I«  Httlan^  im  ier  Bibliitliek  von  BFM>a.  AD.  IX.  49.  1!^  JallflL      :    ^ 

^kwöftlick  gehen  ^e  GloBseidieder  Über  da«  Ave  Maria  nur  hin  zu  deiti 

Worte  Jesus,  obiges  fugt  auch  noch  einen  Theil  der  Bitte  hlnisa.  •  '  ' 

1  rühünis,  Hs,  8  speculuun,  Hs.  38  besser  wam:  ^i  te  oral,  «itclMtut» 
3!^  besser:  qui  honorat  te^  adeptus.    46  ortus  gehört  als  Parlidp  tia  fmotuSi 

V.  1.  5.  29.  Den  Beinanien  Königin  bat  Maria  nicht  nur  ihrer  Abstammung 
wegen,  sondern  auch  wegen  Christus,  dem  König  der  Könige;  aol  ifj  ßoNnUdi 
cnälXertai  'd-etog  ^QX^y^eXog,  rov  ßaatldag  nartav  xai  'ß-idv  n<(föfmi9^aai  t^  iX$fWT9in 
Mart  24.  Maria  de  uttaque  tribn,  id  est,  de  regia  et  de  iacei4«t8iiy  eogM^ 
tionem  duxit.  AugusHn,  div.  qusest.  61,  2.    Vgl.  rio.  6^  la  17.  No.  70,  2. 

V.  49  -^  52;  betreffen  die  Mitwirkung  der  li.  i^ieinigk«t  bei  der  Meisek^ 
werdung  Christi.  No.  364,  9.  Gloria  est  singularis  et  excellens  praerogativa 
MarisD,  quod  filium  unnm  eundemque  cunl  deo  patre  meruit  habere  communem. 
S.  Bemard,  in  annunt.  serm.  2,  2. 

V.  56.  gratia  dei  nobfe  sine  uHis  prsecedentibus  meritis  in  homine  Christo 
oonncndata.  Mgwtin.  de  tri^t  iS,  t2. 

V.  59.  ChristM  partum  virgittis  propter  miracvlmn  diriaitMa  elegit  Amgmk 
MQt  Vattst  29,  64^ 


Glossenlieder  über  den  englischen  Gruss  wurden  auch  manche  in  den 
YttlkBBpraeieii  gemadit,  deren  ich  ekiige  nur  Vergleiehung  mittheik.  Zuerst 
ein  teiteehes,  welche»  die  lateini^oken  Textworte  ebenfalls  beibehält  und  tat 
den  Anfang  der  StreplM«  «teilt,  wie  das  e^ige  Lied.  Eine  Kweite  Art  soldM^r 
Lieder  verwebt  die  Worte  des  Grusses  in  ihren  Text  und  ist  dadurch  mehr  eine 
Bearbeitung  im  Ganzen  als  eine  Glossirung  im  Einzelnen.  Solche  Lieder  gibt 
es  sowol  in  den  alten  als  in  den  Volkssprachen,  wovon  auch  einige  Beispiele 
aufgenommen  sind.  Beide  Arten  lassen  verschiedene  Formen  zu,  deren  Erläu- 
lerang  abef  nicht  hieher,  sondern  in  die  Hymnologie  gehört. 


Jm  Marm^  der  gittz  kam  ven  gott, 
den  a^  ir  Gabrahel  der  hott, 
Am  firaekt  er  if  Mibolt, 
dtti  er  6ia  kxrte  "rwi  dem^  te4 


Uaria  ist  der  name  dia,  5 

erlucht  uns  als  der  suuiesi  sehin, 
Äit  SQösaer  möcht  der  name  sia 
ja  sei  mid  in  dam  hertami  dia« 

UraXia  pkna  du  bist  voll  aller  gutte, 
(mütter)  mich  behüotte , '  10 

daz  ich  nut  scheide  von  diner  guötte, 
xicht'  dar  nach  min  gemdtte. 


Jkminu9  der  her  gewalkHeh 

äff  eidea  und  dl  himehich, 

der  ist  bereit  sA  höre  ^ch,  t^ 

roMet  gedendc'  aA  Mtk. 

Te^tm  mit  dir  (ist)  ihesus  Crist^ 
diu  kiad  dir  andertenig  ist. 
miner  saoden  hit  ich  firist , 
*  CfeMi  i  Vers). 

Benedicta  gesegnott  bist  da  fröw,     20 
hilff  mir,  daz  das  ich  geschöw, 
da  du  sitzest  in  der  öw, 
begossen  mit  des  himels  töw. 
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«^  -  )^  proi^iifaiis  i^tfataiiifl^  medicmse  pocüfom, 

-  '•      Aiat^r  "pifty  matris  rett  reffimens  ittteritnni,  .     >') 

t^inplam  pacis  e»  ^clcta  ob  virtutum  meritum.  ft 

JH»  Bahirae  stip^ari  stupet  per  te  virgin^,  :  ■ 
qoia  deum  genaisti  pariter  et  hommem. 

^       tentplum  ^acis  etc.     ' 
(■ :         .<.',:■       ..^   ..    ..  .'  ...  ) 

Hs.  zu  lichtefitbal  A^  14<  ^alith.  ipit  der  Melodie.  Das  Lied  ist  seioev 
Fonn  nach  älter  und. hat  uf  dieser  Abschrift  seine  Strophenemtheilung  ver- 
loren. 

1  flagrahs,  Bs»  gewönlidie  Form. 

V%  2.  speculttn,  h&ufig  bei  den  Lateinern,  seltea  bei  den  Griechen,  xutfmi 
igtiofiivfj  Tov  miv  i'9fiq>iov  jrjv  togaicn^a.   Sept.  28.  .  .   '  :  : 

V.  3.  propinans.    S.  No.  9,  23. 

V.  4.  mater  rea  ist  Eva.'  interitum,  weil  durch  den  Sündenfall  der  Tod 
des  Leibes  und  der  Seele  verschuldet  war.  Mors  animse  impietas  est  et  ,moca 
corporis  corruptibilitas.'  —  sicut  anima  deo  deserente,  sie  corpus  animä  dese^ 
rente  moritur.  Augustin.  de  trinit.  4,  5.  Nos  et  anima  et  corpore  mortui  sumus^ 
animä  propter  peccatum,  corpore  propter  poenam  peccati,  ac  per  hoc  et  corpotr6 
IKTopter  peccatum.  Ibid  S.  Ne.  132,  22. 

V.  5.  templum  pacis,  weil  Christus  der  Friedensfürst  ist,  indem  er  als 
Mittler  4^0  Frieden  zwisch^  Gott  und  den  Menschen  wieder  hergestjeUt  hat; 
daher  lieisst  er  BlgrjmQxv^*  Oct  9.  Maria  wird  vorzugsweise  ein  Tempel  Gottes 
genannt  wegen  ihrer  Reinheit.  XifBiat  6  wgovos  'O'eov  ohog,  dea  t6  na^agiif 
hwat.  zf^Q^ov  novTjgiag.  ChrysosL  in  ps.  113,  6.  Vgl  No.  335.  Templum  dei  non 
potest  esse  pollutum.  Hieron.  in  Matth.  1,  5.  S.  No.  338,  12.  meritum.  S.  No. 
Iß,  12.  Man  gehrauchte  das  Wort  meritum ,  verstand  es  aber  nicht  unrichtig, 
Senn  Bernard.  in  ännunt  serm.  1,  2  sagt:  non  talia  sunt  hominum  merita,  ut 
propterea  vita  seterna  debeatur  ex  jure,  aut  deus  injuriam  aliquam  faceret, 
Bisi  eam  donaret  nam,  ut  taceam,  quod  merita  omnia  dona  dei  sunt,  et  ita 
hotto  magis  propter  ipsa  deo  deMtor  est  quam  deus  homini:  quid  sunt  merita 
omnia  ad  tantam  gloriam? 

V.  %.  superari,  besser  als  in  andern  Liedern  contra  näturam.  Auch  bei 
den  Griechen:  0!t;i^^a^ep  viihg  Xofov  «oi  vq(aov  tfjg  (pvae&c.  Oct  4.  S.  .No.343, 11« 
i  hf  vtffhro'tc  xettotxSv  löneg^pv^s  <ragxä  ix  nag&ipov  ngofriXaßs,   Febr.  16» 

V.  7.   Xqiaxw  ^eavdqiät&s  i^t^trag.  Oct  11. 


387.    De  nativitate  Christi. 

Verbum  caro  factum  est  Quos  vetustas  snffocat, 

ex  virgine  Maria.  hos  ad  vitam  revocat. 

In  hoc  anni  circnlo  cum  se  deus  collocat 

vita  datur  ssecolo  in  virgine  Maria.                   10 

nobis  nato  parvnlo  5 

de  virgine  Maria.  Stella  solem  protolit. 
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Bol  sahitem  contolky 

niehil  tarnen  abstaut    ft  yirg.  HL 

Föns  in  suo  rivulo 

nascitor  pro  popnlo,  15 

fracto  mortis  vincolo,  a  Tirg. 

Ex  divino  mnnere, 
non  hnmano  opere, 
oritor  in  tempore    de  virg. 

Sommi  regis  filias,  20 

patris  nnigenitus 

lobis  datus  ccßlitns    a  virg. 

Ex  pnella  regia , 

David  regis  filia, 

nova  snrgit  plantola  de  virg.   25 

Sine  vjri  copola 

florem  dedit  virgula, 

qni  manet  in  saecnla    cum.  v. 

De  hac  sacratissima , 

omninm  dignissima,  30 

proles  datur  optima    a  virg. 

0  beata  femina, 
cujus  ventris  sarcina 
mundi  lavit  crimina    pro  v. 

In  prsßsepe  ponitur  35 

et  a  brutis  noscitur, 
verbum  velo  tegitur    a  virg. 

Joseph  nato  fruitur, 
natus  lacte  pascitur, 
plangit,  plorat,  geritur  a  virg.  40 

Ab  angelis  psaliitur, 
gloria^  pax  dicitur, 
a  pastoribus  quaeritur    eom  v. 
JTojMy  latela.  HymMo.  IL 


Reges  tres  de  gentibns 

Jesum  cum  muneribos  45 

ad<Hrant  flen  genibi»    eqm  v. 

Aurum  regi  regnaturo 
thusque  sacerdoti  puro 
myrrha  datur  morHuro    cum  t.  > 


0  pastores  currite, 
gregem  vestrum  sinite, 
deum  verum  cemite    cum  v. 


5« 


Puer  circumciditur , 

Jesus  nomen  ponitur, 

Jesus  Christus  dicitur  a  virg.    55 

0  prompta  humilitas, 

iUibata  castitas, 

quam  abitraxit  Caritas    da  virg. 

Ex  hac  virga  regia, 

summi  regis  filia  60 

plena  datur  gratia    ex  virg. 

In  Bethlehem  qui  natus  est, 

Jerusalem  delatus  est, 

in  templo  prsesentatus  est  a  virg. 


A  parentibus  regitur 
et  in  templo  sistitur, 
senis  brachiis  ponitur    a  virg. 


65 


In  humano  corpore, 
vestitus  de  purpure, 
descendit  cum  robore  de  virg.  70 

Descendit  in  nebula, 
apparebit  in  gloria, 
peccatorum  venia    de  virg. 


In  excelsis  collocat, 
supra  astra  jubilat, 
suam  matrem  laureat    cum  v. 
6 


75 
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A  quo  mmidlui  ie^itury  gratia  fidelibus 

täo  saxo  ckndilttr^  iiiveii  imndoribiii    de  ir»g.      86 

in  fe  ipso  tegflwr    do  virg.  ^  ,        ,  ,  .    . 

0  Jesu  dalcissmie, 

De  semine  Abnto,  flO     '^'  *'*"!  *»*^*' 

ex  regali  genere  »<"'  *  «*I«  '^*^«»*   ««»  ^- 

oiitur  de  skhire    de  viif.  mi  laus  et  gloria, 

decus  et  victoria,  90 

it  solis  ardorä)tis  qui  regit  coelestia     cam  v. 

Dieses  Lied  steht  nath  einer  Tiel  kürzeren  Abfassung  im  Bd.  l,-65.  66» 
Obige  aasführliche  Behandlung  kommt  in  italiänischen  Hss.  vor,  aber  mit  be- 
deutenden Abweiehungen ,  wie  folgende  Vergleichung  zeigt.  Hs.  su  Venedig, 
Class.  m  cod.  m  dfis  15  Jahrli.  (A>.  Hs.  daselbst  Class.  TU  cod.  14d,  mit  de» 
lUlodift,  15  Jahrb.  <;B).  Hs.  daselbst  Codd.  ItaL  class.  IX  cod.  80.  des  15  Jahrb. 
(D)  und  in  der  Ausgabe  des  Feo  Belcari.  Venet.  1512  (C). 

Lesarten  von  A.  9  nam  se.  40  tegitur  f.  ger.  45  Jesus.  46  orant. 
48  thus.  49  mirram  dant.  64  temploque.  65  tegitur.  8$  «  fihlt.  0le  Ver« 
bfi^aeruBgen  gmd  aus  B  und  C. 

Lesarten  von  B.  14  fonde  suo  riv.  22  datur.  25  pantula.  26  sene. 
40  plaudit  f.  plang.  47  regi  ^hlt.  49  mirram  dant.  5^-^55  lauten  so:  Octava 
^rcumciditur  sacrum  nomen  Impoaltttr.  Yhesus  Christus  dioitur  a  virg .  61  in 
plena.    69  veotium  oder  vesütit.    Slit  70  hört  B  auf. 

Lesarten  von  C.  8  hie.  9  nam  si.  16  per  virg.  3»2  sifte  virtcopula«  aal 
26  wiederholt,  dann  folgt  ^—95  lavk  de  virg.  Hierauf  50.  51  quserite.  52  vet 
strum  f.  ver..  Diarauf  35.  36  oaMtor.  37  a  pastoribus  quseritur  cum  v.  Folgt 
44.  45  Jefu..  46  <^ant.  48  thusque.  49  mibra  datur.  Folgt  86.  88  nobiil 
dona  requiem.    91  qui  manet  in  ssecula  cum  v. 

Lesarten  von  D.  %  Ib.  8  qos  f.  hos.  12  attulit.  13  de  v.  Dann  folgt 
26—28.  32—34  lavit.  Darauf  23  ex  ^rgine.  24  summi  regia  Ißlia.  25  noVa  — 
gratia  cum  v.  Hierauf  80—82  Habrae.  Dann  35.  3t  vero.  40  plaudit^  regitur. 
Dann  44  tres  reges.  45  currant  f.  Jes.  Folgt  53  —  55.  89  —  91.  laus  et  gratia. 
Schlussstrophe :  Bona  dies  omnibus  viris  pnm  mulieribus ,  senis  cvin  juvembiil 
cum  virg.  ... 

Elhe  Weitere  Verschiedenheit  zeigt  sich  in  einer  italiänischen  Bearbeitung 
des  15  Jahrb.  in  der  Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Ital.  Class.  IX  cod.  80.,  die  ich  hier 
beifüge.  Es  wird  zw»*  dem  ISiacopdae  da  Todi  (Jacoponm  de  fuäerto)  ein  Lieft 
Verhum  coro  factum  est  zugeschrieben  (Italiens  Franciscauer-Diefati{r  mon  Oztmamf 
teutsch  Von  Julius,  Münster  1853.  S.  214),  ahei^wekhe  vo«  den  vetscbiedea^il 
Bearbeitungen  dieses  Liedes  ihm  angehöre,  ist  meines  Wissens  nicht  untersucht^ 
daher  man  nicht  sagen  kann,  ob  die  italiänische  Behandlung  ein  eigeathümlich^ 
lied  oder  irgend  einem  lateinischen  Texte  nachgebildet  sey.  Dieser  hat  jedoch* 
einen  Italiäner  zum  Verfasser,  denn  das  Lied  folgt  der  Form  der  itaüänisches 
Lobllfedor  (lodi))  d«ren  BhdgangsilroiAe  kürz^  lit  als  die  folgenden. 
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Verbum  caro  faehm  est 
de  virgine  Maria. 

b  queslo  aua  griti«M 
nel  mondo  pericoloso 
nasce  el  signor  vigoroso 
de  virfine  Maria. 

O  beata  sanol«  spota, 

9«dre  de  Je^a  gratioMi 

nasce  la  virtu  Dascosa    de  virg. 

Dela  Vena  nasce  ci  Bure, 
qael  sigBor,  che  aon  api^are, 
Bove  mesi  el  valse  stare    in  vkrg. 

Yerbo  primo  eternale 

t  eopceputo  temporale , 

dio  deventa  mortale    in  virg, 

BeÜa  aiHwviata, 

per  purgar  nostra  pecaia 

com  licencia  aggienata    de  virg, 

Ozi  e  Mto  tk  re  divuw    # 


15 


]ler  lo  popnlo  «picUa«,  .  dO 

qael  generoso  banbiat    de  vtg.' 

Nova  pianta,  novo  fmcto, 

per  trar  di  pianto  e  Incto,  ' 

de  came  e  vestito  ruto    de  vitg.*       ^ 

Tito  el  mondo  •  feMvnt#,  W 

ch*era  pleno  de  peeato,  i 

per  che  Jes«  (MsCo  e  nato    de  vkga 

Gratia  del  smno  factore 

ora  repien  per  amore^ 

poi  che  nato  ^  redan^a  dewkrg.  SKh 

In  erai  reconperatio , 

che  eravan  tuti  danato,  ^ 

filgiolo  e  padra  e  facto    de  irivg. 

Per  trarci  de  morte  etema, 

darci  vita  sempitema ,  S5 

nato  e,  chi  el  mondo  gonema  de  virg.' 

Semper  sia  laudato, 

benedetto  e  rengratiato, 

verb^ßm  eare  faclmn  eei 

de  vrrgim  Marm,  40- 


V.  16.  memi  AoadradE  acheint  afes  dem  h.  Bernhart  entlehnt.  S.  No*  347,  lU.. 
Er  kommt  in  keinem  lateinischen  Teocta  vor  und  ist  blp«  ränmlich  zu  verstehe«^ 
denn  dio  Allmacht  Gattes  wirkt  im  lüeinsten  wie  im  Grdssten,  sie  wftr  im  den. 
Kinde  Jesus  dieselbe  wie  in  dem  erwachsenen  Jesus,  sie  nahm  nicht  zu  mit  der. 
Entwicklung  seines  Körpers,  denn  Gott  wächst  nicht,  sondern  trat  mit  der  all-' 
mäligen  Vollendung  des  Leibes  auch  mehr  und  mehr  hervor.  Dagegen  leidet 
der  Ausdruck  V.  15.  dio  deventa  mortale  an  Unbestimmtheit,  es  muss  noth- 
wendig  uomo  mortale  heissen,  wie  auch  das  Yersmass  verlangt. 

Prüft  man  diese  6  Texte,  so  ergibt  sich:  1)  dass  die  italiänische  Bearbei- 
tung nur  im  Eingang  dem  Lateinischen  folgt,  sonst  aber  damit  nicht  zusammen- 
hangt. 2)  dass  der  fexi  Bd.  i,  65  der  beste  ist.  3)  Onis  die  4  Texte  aud. 
Italien  interpolirt  und  erweitert  sind.  Nur  mit  Uü^e  älterer  Um*  J^aseiKi  |(ch 
die  Zusätze  erweisen^  aber  4er  Zusammenhang  zeigt  s^^ion,  dass  Y.  50^52 
nicht  an  ihrem  Platze  stehen  und  V.  77  —  79  nicht  zu  diesem  Liede  gdiör^n, 
i^m  sie  von  dtr  Gral^egpig  Christi  handeln.  Ebenso  muss  es  V.  72  apparet 
heissen,  wie  auch  der.  Vers  verlangt,  dem»  apparebil  geht  mi  das  jiM^g^te  Be- 
richt, womit  V.'73  nicht  übereinstimmt  Das  Lied  .war ^^  nach  den  vielen.  A^n- 
denmgei^  zf  ncbliesAei^  Vmt  Fe^hl«itet  und  beliebt. 

Eine  niederrheinische  verkürzte  Bearbeitung  ist  foü^nde:  ^     ,  f 


Ajgm  lioii^  canticnm. 


Wt  diesen  nuwen  jare 
80  Wirt  uns  atfenl^atfe^ 


We  dat  eyn  maghet  &aebtbaiv» 
de  werelt  hait  verh^it^     .  ;    , 
6* 
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A  quo  mundUi  ^gitur,  gratia  fidelibus 

tJäo  saxo  ctettditiir^  iiiveii  imndoribiii    de  wm%.      86 

in  fe  ipso  tegflwr    do  virg.  ^  ,        ^  ,  .    . 

0  Jesu  dalcissiaie, 

De  semine  Abrab»,  fiO     '^'  <'*"".  «"»I»*' 

ex  regaü  gtner«  °°''  *  «*I«  ''*'^^   '^  ^- 

oritor  de  skhire    de  vii^.  mi  laus  et  gloria, 

decus  et  victoria,  90 

hk  solis  ardorä)tis  qui  regit  coelestia     cam  v. 

Dieses  Lied  steht  nach  einer  Tiel  kürzeren  Abfassung  im  Bd.  1,65.  6&» 
Obige  ausführliche  Behandlung  kommt  in  italiänischen  Hss.  vor,  aber  mit  be- 
deutenden Abweichung^,  wie  folgende  Vergleichung  zeigt.  Hs.  su  Venedig, 
Class.  m  cod.  m  dfis  15  Jahrh.  (A>  Hs.  daselbst  Class.  TU  cod.  i4d,  mit  de» 
lUlodift,  15  Jahrb.  <;B).  Hs.  daselbst  Codd.  ItaL  class.  IX  cod.  80.  des  15  Jahrb. 
(D)  und  in  der  Ausgabe  des  Feo  Belcari.  Venet  1512  (C). 

Lesarten  von  A.  9  nam  se.  40  tegitur  f.  ger.  45  Jesus.  46  orant. 
48  thus.  49  mirram  dant.  64  temploque.  65  tegitur.  8$  «  fihlt.  0le  Vem 
bfi^aeruAgen  gad  aus  B  und  C. 

Lesarten  von  B.  14  fonde  suo  riv.  22  datur.  25  pantula.  26  sene. 
40  plaudit  f.  plang.  47  regi  fehlt.  49  mirram  dant.  5a— 55  lauten  so:  Octava 
Mrcumciditur  sacrum  nomen  imiMM^Nor.  Yhesi^  Christus  dioitur  a  vixf .  61  ia 
plena.    69  veatium  oder  vesiitit.    Alit  70  hört  B  auf. 

Lesarten  von  C.  8  hie.  9  nam  si.  16  per  virg.  32  siae  viri  copula«  9aaM 
26  wiederholt,  dann  folgt  ^— S5  lavit  de  virg.  Hierauf  50.  51  quserite.  52  ve-r 
strum  f.  ver..  Diarauf  35.  36  coMtor.  37  a  pastoribus  quseritur  cum  v.  Folgt 
44.  45  Jefu..  46  orant.  48  thusque.  49  mibra  datur.  Folgt  86.  88  nobia 
dona  requiem.    91  qui  manet  in  ssecula  cum  v. 

Lesarten  vo«  D.  %  de.  8  qos  f  hos.  12  attulit.  13  de  v.  Bann  folgt 
26—28.  32—34  lavit.  Darauf  23  ex  fvirgine.  24  summi  regia  6lia.  25  nova  — 
gratia  cum  v.  Hierauf  80—82  Habrae.  Dann  35.  3t  vero.  40  plaudit—  regitur. 
Dann  44  tres  reges.  45  currant  f.  Jes.  Folgt  53  —  55.  89  —  91.  laus  et  gratia. 
Schlussstrophe :  Bona  dies  omnibus  viris  pnm  mulieribus ,  seais  cum  juveaibiul 
cum  virg.  '  :        ^  . 

*^  '  Eihe  Weitere  Verschiedenheft  zeigt  sich  in  einer  italiäniscben  Bearbeitung 
des  15  Jahrb.  in  der  Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Ital.  Class.  IX  cod.  80.,  die  ich  hier 
beifüge.  Es  wird  zw«  dem  ISiacopoae  da  Todi  (Jacoponm  de  fuäerto)  ein  Lieft 
Verbum  caro  factum  est  zugeschrieben  (Italiens  Franciscaner-Dicfatc{r  monOzMOM^ 
teutsch  von  JtUm,  Münster  1853.  S.  214),  ahfi^  welche  vo«  den  verscbiedeaeii 
Bearbeitungen  dieses  Liedes  ihm  angehöre,  ist  meines  Wissens  nicht  untersucht^ 
daher  man  nicht  sagen  kann,  ob  die  italiänische  Behandlung  ein  eigeathümlich^ 
lied  oder  irgentl  einem  lateinischen  Texte  nachgebildet  sey.  Dieser  hat  jedocK 
einen  Italiäner  zum  Verfasser,  denn  das  Lied  folgt  der  Form  der  italiänisches 
Lobllfedor  Clodi),.daren  IhEigaiigsstroiAe  kürz^  iit  als  die  folgenden. 
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Verbmn  caro  factum  est 
de  virgine  Maria. 

bi  quegio  map  griti«M 
Bei  mondo  pericoloso 
nasce  el  signor  vigoroso 
de  virgine  Maria, 

O  beata  sanol«  spot«, 

9«dre  de  Je^a  gtAtioMi 

nasce  la  virtu  nascosa    de  virg, 

Dela  Vena  nasoe  ei  sure, 
qoel  signor,  che  aon  ap{iare, 
Bove  mesi  el  valse  stare   in  virg. 

Yerbo  primo  eternale 

e  copceputo  temporale , 

dio  deventa  mortale    in  virg. 

BeÜa  aiHwviata, 

per  pargar  nostra  pecata 

cum  licencia  aggienata    de  virg, 

On  e  judto  el  re  divuw    # 


15 


]ler  lo  popnlo  m^nMam,  .  dO 

qoel  generoso  banbiat    4e  vtg^' 

Nova  pianta,  novo  fracto, 
per  trar  di  pianto  e  lucto, 
de  came  e  vestito  rate    de  vitg,*       ^ 

Tito  el  moBdo  •  feMV«t#,  '  'i&T 

ch*era  pleno  de  peeato,  .      '> 

per  che  Jes«  (MsCo  e  Mito    d$  nkrga 

Gratia  del  snmo  factore 

ora  repien  per  amore) 

pol  che  nato  fl  redan^e  dewkrg.  dKh 

In  erat  reconperatio , 

che  eravan  tuti  danato,  ^ 

filgiolo  e  padra  e  facto    de  ffixg. 

Per  trarci  de  morte  etema, 

darci  vitä  sempitema ,  35 

nato  e,  chi  el  mondo  govema  de  virg? 

Semper  sia  laudato, 

benedetto  e  rengratiato, 

verifim  tfara  facfmn  esi 

de  virgine  Jifimn,  AQr 


V.  16.  ftieaet  Ansdradi:  acheint  afes  dem  h.  Bernhart  entlehnt*  S.  No,  347,  lU.. 
Er  kommt  in  keinem  latainiachaa  Texte  vor  imd  ist  blp«  räamlich  zu  verstehe«^ 
denn. die  Allmacht  Gattes  wirkt  im  Kleinsten  wie  im  Grdsslen,  m  war  in  d^m. 
Kinde  Jesus  dieselbe  wie  in  dem  erwachsenen  Jesus,  sie  nahm  nicht  zu  mit  der 
Entwicklung  seines  Körpers,  denn  Gott  wächst  nicht,  sondern  trat  mit  der  all- 
mäligen  Vollendung  des  Leibes  auch  mehr  und  mehr  hervor.  Dagegen  leidet 
der  Ausdruck  V.  15.  dio  deventa  mortale  an  Unbestimmtheit,  es  muss  noth- 
wendig  uomo  mortale  heissen,  wie  auch  das  Yersmass  verlangt. 

Prüft  man  diese  6  Texte,  so  ergibt  sich :  1)  dass  die  italiänische  Bearbei- 
tung nur  im  Eingang  dem  Lateinischen  folgt,  sonst  aber  damit  nicht  zusammen- 
hangt. 2)  dass  der  fext  Sd.  i,  65  der  beste  ist.  3)  Ona  die  4  Texte  aud: 
Italien  interpolirt  m^  ^erwaitert  sind.  Nur  mit  U£4fa  älterer  Baa«  Ific^u  (fch 
die  Zusätze  erweisen  ^  aber  d^  Zusammenhang  zeigt  s^^ton,  dass  Y.  50-*-, 52 
nicht  an  ihrem  Platze  stehen  und  V.  77  —  79  nic}it  zu  diesem  Liede  gdiör^n, 
i^^m  sie  imn  der  Grul^egaAg  Christi  handeln.  Ebenso  muss  es  V.  72  apparet 
heissen,  wie  auch  der,  Vers  verlangt,  denn  appareWl  ipeht  9mi  das  jiM^g^ta  Be- 
richt, womit  V.'73  nicht  übereinstimmt.  Das  Lied  .w:ar^^  nach  den  vielen.  A^n- 
dojwigei^  j^  scbliesaan»  li^ait  Fei^hltfitet  und  beliebt. 

Eine  niederrheinische  verkürzte  Bearbeitung  ist  feü^nde:  ^     ;  ,- 


Aw  iio"^  canticnm. 


Wt  diesen  nnwen  jare 
80  Wirt  was  afenl^ava^' 


we  dat  eyn  maghet  ümditbaivä 
d^  werelt  hait  verbHii  .   . ;    , 
6* 


Digitized  by 


Google 


m 


r^Ji  Gelovet  mßkm  «9a 

dat  kyndeliiflL) 

geeilt  moiss  sijn 

dat  megdelijn 
Ba  ind  ewelich  in  alre  zijt 

IIQd  wal  was  ir  so  «neide, 
do  sy  in  vieisch  ind  bloide 
an  fUüch  ym  bertzen  lioide, 

den  heren  der  werlde  wijt 

iL  Gelovet  etc. 

I^  engele  sengen  sehoene 
ghria  in  den  throne 
%o  eren  ind  ouch  zo  love 
des  Icyi^dee,  sicher  «ijt    R- 


Sie  beirde  yn  al  sunder  pyne 
ind  bleiff  eyn  maget  fynoi 
des  Sanders  medicine, 
des  hatten  de  isdoi  sjpljL    Jt 


i^     Als  echt  dage  waren  verleden, 
do  wart  Jhesus  besneden 
al  na  der  judeschen  seden, 
macht  uns  van  sunden  quijt.    25 

Bre  konynge  nnbekande 
15      quamen  doin  offerhande 

so  verre  uss  vronden  lande, 
got  sij  gebenedijt!    K 


20 


jr. 


Hs.  zu  Trier,  Stadtbibliothek.  No.  724.  mit  der  Melodie,  15  Jahrb.  Eine 
ausführliche  Bearbeitung  in  16  Strophen  enthält  die  Hs.  des  germanischen  Mu- 
seums zu  Nürnberg  No.  3910  vom  Jahr  1421 ,  wovon  ich  die  zwdi  ersten  Stro«* 
phen  zur  Probe  mittheile. 


In  des  jares  zirlikait  (L  zirkelheit?) 

ward  leben  gep5m  der  weit  preit, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

iMd  auch  die  mait, 

das  geit  uns  alle  selikait, 

laMl  auch  die  mait  Maria. 

Gottes  sun  der  menschen  wärt 


von  der  junkfrawen  zart  Maria, 
der  prün  vc9  seinen  Aussen  fein, 
ez  ist  geporn  dem  folke  sein, 
der  hat  geprochen  des  todes  pein, 
und  auch  die  mait, 
der  hat  geprochen  dez  todes  pein, 
und  auch  die  mait  Maria. 


388.    De  nativitate  domini  (broparium). 


1.  Coeleste  Organum 
hodie  sonuit  in  terra 
et  partum  virginis 
supema  cecinit  caterva« 

Quid  vacas  hnmana  tnrba,     5 
"  cur  non  gattdes  cam  coelica? 

Vigilat  pastor  curA^ 
vox  auditor  angdUca. 


%  Cantabant  inclita 
carmina  plena 
pace  et  gloril 


10 


Ad  Christum  referunt 
propria,  nobis 
canunt  ex  gratia. 

Non  sunt  absolute  data, 
differenter  sunt  prolata; 


15^ 


Nee  cunctoram  sunt  hsec  dona^ 
sed  mens  quorum  exstat  bona. 


3.  Affectus  deserant  vitia, 
et  sie  nobis  pax  est  lUa, 
quia  bonis  est  pronussa» 
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JvBgWiitiir  in  smns  ardua, 
fortis  sumit  haec  infinna, 
immortalis  mortalia. 

Gaude  homo,  25 

com  perpendis  talia; 

Gaude  caro, 
facta  verbi  socia. 

4.  Nanciant  ejus  ortnm  sidera 
lucis  per  indicia,  30 

Sequantor  ducis  reges  Inmina 
Bethlehem  usque  praevia. 


hvenitor  rex  dBlomm 
inter  apimalia, 

Arcto  jacet  ia  praesepi 
ly  qni  fecit  omnia. 


ii 


rex. 


Stella  mariSy 
qaem  ta  paris, 
colit  hsßc  ecclesia^ 

Ipsi  nostram 
per  te  piam 
placeant  obsequia; 
jubilent  eimcta  redempta. 


40 


Eb.  zu  Gratz  42/6.  a  12  Jahrh.  mit  Neumen. 
Dichter. 


Von  einem  französischen 


7  dem  Versmasse  nach  wäre  besser:  vigilant  pastores.  32  L  Bethleem^ 
zweisylbig. 

V.  4.  superna  caterva,  die  Schaaren  der  Engel.  Ein  häufiger  Ausdruck. 
S.  No.  306  flg.    Darum  heisst  es  auch  von  Maria:  äyla  ij  Ttaq&hog  iioiqxv^mv  ^ 

V.  12-^14.  d.  fa.  in  dein  Gesang  der  Engel  gehörte  das  Gloria  in  excelsU 
deo  Christus  an,  und  das  Pax  hominibus  uns  Menschen.  AugtuUn.  de  bapi.  4, 10. 
sagt  darüber:  quod  utique  nato  in  terris  Christo  non  sonaret  ore  evangelicoi 
nisi  deus  hoc  vellet  intelligi,  cos  esse  in  unitate  corporis  Christi,  qui  sunt  in 
pace  Christi;  eos  autem  esse  in  pace  Christi,  qui  sunt  bonse  voluntatis. 

V.  22.  ardua,  was  sich  schwer  nach  menschlicher  Einsicht  vereinigeft 
lasst,  nämlich  die  Gottheit  und  Menschheit  l^ie  Menäen  drücken  es  also  aus: 
4rvy7Jyjas  ta  noclai  dieaiaja,  naq^ivB,  t^  tox^  (tqv,    Mai.  28. 

V.  24.   t6  feadeg  rjn^v  7TQO(TXaß6fisvogj  XofB,  ivrptlaaag  aotqxL  Febr.  1.         , 

V.  36.  ChrysosL  in  ps.  8,6.  nennt  Gott  otQKTtoTexvTjg  dtifiiovgfog,  die  Menaen 
noiijj^g  wv  aUavGiv,    Oct.  4. 


389.  la  nativitate  donioL 


Potestate,  non  natiir&^ 
fit  Creator  creaturi^ , 
reportetor  ut  factnra 
factoris  in  gloria. 

JPrsedicatus  per  propheta^?  . 


iiostrse, sortis  intrat  metas,  . 
oon  relinquens  propria. 

Castitatis  in  tenorem 
plasia,  gigait  plasmatorem^/ 
virgo  paritti&iniffiorem, 
r    Udat  pairetn  flia* 
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Argom^tan  g^mtmrm 
hajas  nescit  juSpiilitiiraB^ 
naß  le^  facto  jure  ,       . 
stapet  de  potentia» 

CoBlnm  terris  inclinatar, 
homo-deus  adanatnr, 
adunato  famulatar 
ccelestis  familia. 

Rex  sacerdos  coDSiecratar, 
generalis  qi^  moBS^ratur^ 
com  pax  terris  minis^atur 
et  in  altis  gloria. 

Causam  qaaeris,  modom  rei? 
<^ausa  prior  omnes  rei, 
inodus  jastum  velle  dei, 
sed  conditum  gratiä. 


0  quam  datee  eondin^entnm^ 
yiobis  nmtans  in  pigmentom      30 
mm  aceto  fei  croentaia 
,    d^fostante 


25 


0  sdubre  Bacramestam^ 
hoc  no8  ponit  in  jnmenttun^ 


plagis  nostris  d«ns  \mgüxmtamy  35 
ille  de  Sunaria. 


lUe  alter  Helisseus, 
repntatns  homo  reus, 
suscitavit  homo-deos 
Sonamitis  puermti. 


40 


Hie  est  gigas  cnrrens  fortis, 
qoi  destmcta  lege  mortis 
äd  amoena  primae  sortis 
OYem  f^rt  in  brnnenun. 

Vicit,  regnat  deus-homo, 
trahens  orco  lapsnm  pomQ^ 
coßlo  tractus  gandet  homo 
denum  complens  nnmeram. 

Patris  mater,  meta  vatum, 
ora  patrem,  jübe  natmn^ 
nos  ut  ducat  ad  hnnc  statam 
plenum  pace^  gloril 

Qeo  refecti  vism  dei 
eantemns  allehija, 
l^amen  dieant  omnia, 
deo  gratias!] 


45 
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Hfl.  der  Bibliothek  Brera  in  Mailand,  15  Jahrh.  (A).    Hs.  zu  Admont  in 

?itciennärk  No.  257,  des  iZ  Jahrh.  mit  Neumen  (p).    Hs.  daselbst  No.  502,  des 
2  Jahrh.  auch  mit  der  Uelodie.  (C). 

7  nost^r  A,  intra  BG.  9—12  stehen  nach  16  BC.  10  plama  A,  salvatorenk 
AB,  nicht  gnt,  denn  es  mnss  ein  Gegensatz  seyn.  12  lacto  C.  15  firacto  B» 
18  adjnvatur  A.  19  adjavato  A.  22  ...alisque  A.  23  nuntiatur  BC,  ist  zu- 
lässig. 26  causam  A,  pms  ABO,  onMm  A-  at  mundus  A.  29  dulcis  A- 
84  ponet  AB.  39  suscitans  A.  44  humeris  BC,  erlaubt  der  Reim  nicht.  Hier 
hört  C  au£  45  vivit.A.  46  horreo  f.  orco  A,  entstanden  aus  der  Schreibun^f: 
borco.  t47  gatdet  c«ld  tr.  h#  ß.  49  natnm  A.  51  «cat  ad  höc  stat.  A,  in^ 
ducat  adopt^tuai  E.    53  fi^rti  R    55.  56  fehlen  in  B  lAd  «M  ein  IBMati. 

V.  1.  Christus  natus  non  est  per  conditionem,  sed  per  potestatem.  Äugusf, 
^e  trinit  3,  26. 

"^  V*  5.  prsedicatas.  ftaher  sagt  teon,  m.  serm.  26,  2.  lex  et  prophetia  in 
Christo  ventä»  iHsk*  «kt  Dte^mfiÄs  h^st  es  in  Bemardi  epist  i#0,  1  jan^ 
enmi  de  latibula^roffcMurapi  a^nisuB  est  ad  ^mfa»  piMMrimj  jsm  ie  i 


Digitized  by 


Google 


unbroso  et  coB^ffif»«»  tenfviiij  spuMus  de  thalamo  saa,,   laro^ilmt  |p  • 
evangelii.  ;  -^i 

V.  7.  meta  nostr»  sortis,  die  Beschränktheit  des  menschlichen  Leibes  ui^^ 
Lebens,  dasselbe  was'  im  Griechischen  heisst:  o  axfoqrßog  ;|r6)^£lrai.  No.  !^3,  9. 

V.  8.   S.  No.  25,  15.  1^.   Nq.  5?,  2. 

V.  11.  amator  für  sponsns.  Cnristus  virgo,  virginis  filias,  virginisque 
sponsns.    ^.  Betüard,  m  catti  serm.  28,  10. 

V.  21.  rexj  sacerdos.  Au^mstm.  cont  Faust.  13,  V^.  Chcistw  Wro»  tOM 
consolendo  nobis  ^  et  ident  verns  sacei dos  se  ipsum  offerendo  pro  nobis'. 

V.  25.   S.  iSo.  29,  12.   No.  37,  15. 

V.  34—36.  Gehen  auf  Christum  afs  den  barmhtrngenSaomriter.  L«c.li9)34k 

V.  37^40.  Helisseus.  4  Reg.  4,  25  flg.  Ueber  diese  Beziehung  aiif  Chdsti)^ 
redet  ausfflirlich  5.  Bernard.  in  cant.  serm.  15,  16. 

V.  39.  40.  Qnis  reddidit  cadaVeribus  animas  suas,  cum  resurgerent  mortui^ 
nisi  qui  animat  carnes  ift  nturfft  nuitmm ,  ut  oriantur  morituri?  AugusHn.  de 
trinit.  3,  11. 

V.  47..  4a  benefat  siili  auf  Luc.  15,  7-1-9.  Matth.  18,  12.  18. 

V.  49.  meta  vatmUi  weU  mit  Christi  Geburt  die  Propheten  des  A.  T.  auf- 
hörten ,  was  in  den  Liedern  auf  mancherlei  Art  ausgedrückt  wird.  S.  Ne.  376, 
11.  12.    Wo.  367,  6. 


390.  Dominica  infra  octayas  nativ.  ikmiiiii.   proda. 


Ante  thronum  virginalem 
byrnnnm  dicat  spiritalem 
per  orbem  ecciesia, 

in  q!;io  jacet,  sicut  placet, 
verbim  patris  so»  m«tri0 
salvä  pudiottiA. 

Per  hoc  verbnm  incamatiun 
genns  Adse  reparatam 
redit  ad  coelestia: 

fiie  im»  iaquirainr, 
diligenti  referatur 
studio  persingnla, 

Qoid  de  matre  prsedicetor, 
(ffäd  4e  verbo  recitetur 
per  vatiun  oraonl«. 

Isayas  loqoitur: 
^ga  i^me  »afieitar^ 
nmfH  tos  de  TorgAt« 


10 


15 


Virga  noiat  Tirginem 

et  flos  deum-hominem  20- 

reparantem  saecula. 

Daniel  die  clara  fronte: 
hie  absdssns  est  de  monte 
kpiS)  fraigen«  statnam. 

Mens  est  virgo,  lapis  verbom,  25 
destraens  regnant' snperbniA, 
per  legem  perpetuam. 

Mann  fortis  qui  prsedicit, 

qui  Goliam  fort^m  vicit 

in  firnda  et  lapide,  30 

Fide  bella  superavit, 
presfiit  hostes,  viros  »travit 
Aavid  gentea  p^fid». 

Funda  caro,  verbuia  kpaa, 

ni  qu9d  dico,  non^taia  sapis,     35 

enA^  tarnen  wuua.  ^ 
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itm  de  terra  v^tas 
orta  est  9  nee  castitas 
tnciirrit  eontagia. 

0  quam  sanetus  pater  iste,      40 
in  qao  nihil  fuit  triste, 
JBuno  plenns  gandio. 

Praeter  morem  hie  est  partos, 
nnllos  gravat  dolor  artns 
virginis  de  filio.  45 

Obumbravit  et  saeravit 
partum  illom  tarn  tranquillnm 
plenitado  gratise, 

Vi  exiret  et  prodiret 

homo  magnus,  verus  agnus,      50 

gemin<B  substantm. 

Ad  delenda  mortis  jnra 
carnis  nostrse,  quam  natura 
intra  clanstra  tegit  pora 
genitricis  Mariae.  55 

Ortus  Christi  pacem  donat, 


pmr  jaeet  et  coronat 
mansaetos,  nt  deponat 
filios  saperbiae. 

Gratii  illnminati  6& 

ad  praesepe  regis  nati, 
qoi  verba  libri  signati 
solos  potest  legere, 

Cantienm  novom  cantemos, 
virginis  partum  laudemus,        65 
novum  ducem  adoremns, 
qoi  n06  veüit  qnaerere. 

Ergo  nostri  reformator , 
esto  nostri  miserator, 
Christe  pater,  quos  creasti,       70 
qnorum  mentes  tu  signasti 
vultus  toi  lumine, 

tit  ad  regnum  perducamnr, 
quod  futurum  prsestolamur, 
et  laetemur  tuise  pacis,  75 

quando  bonis  b^nefacis, 
de  beatitudine. 


Hs.  za  Pommersfelden  bei  Bamberg,  14  Jahrh.  Ton  französiscter  fiand. 

22  die  f.  die,  Hs.  29  vincit,  Bs.  43  mortem,  Hs.  44  dolor  fehlt,  Hs. 
55  genetricis,  Hs.    76  quam,  Bs, 

V.  13—15.  0  XOQOS,  &eoT6xBf  toSv  nQoq>rj[tay  ak  nqo^ffZifXB  naXai  axi^YQQtgMe, 
Äcohith,  Spyridon.  p.  18. 

V.  15.  Christas  humanitas  natus  et  passus  est  a  prophetis,  per  prophe- 
ticam  gentem,  per  propheticum  populum,  per  propheticum  regnun  tai^  ante 
pr»dictu8.    Augustin.  cont.  Faust.  12,  45. 

V.  22.  Daniel  2,  34. 

V.  33.  David,   si  Christas  non  est  natus  in  carne ,  quomodo  vocatur  filios 
.David?    JWeron.  in  Matth.  9,  29. 

V.  51.  divA  Ambrosius.    No.  30,  19. 

V.  56.  pacem  donat,  weil  durch  Christi  Geburt  die  Feindschaft  zwischen 
Himmel  und  Erde  versöhnt,  das  Getrennte  Vereinigt  und  die  Scheidewand  zwi- 
schen Gott  und  dem  Menschen  entfernt  vmrde.  No.  388, 22.  No.  386, 5.  No.  364, 27. 
Vgl  2  Corinth.  5^  18. 

^       V.  71.  Passionis  et  cracü  iigno  in  fronte  tamquam  in  poste  signandns  eS| 
cuuiesqiie  christitoii  signaii^w.  Au^Mik  de  catech.  rad,  SÖi   Signaculua  ibi  est^ 
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■t  fooBiodo  prfiMt  komo  oenditw  «tt  ad  itnagiiiem  et  tfaiiüitvffiMBi  dei,  sie  in 
seciinda  regeneratione  qmcnmqiie  spiritnai  Banetam  faerit  eonsequatos,  aignetur 
ab  60  et  figoram  eonditoris  acdpiat  Bißron.  in  ep.  ad  Ephes«  1,  13. 


391.  In  octava  domini.    cignea   (braparium'). 


1.  Gaade  Maria, 

2.  Virgo  dei  genitrix, 
qnsB  promissis  Gabrihelis 
spe  devota  credidisti; 

Numine  tu  sancti 
Spiritus  rej^eta 
gignis  fdansa  filium, 

3.  Qni  mimdi  regit  machinam. 
in  tao  partu 

ad  turrim  regis 
canunt  angeli, 

Quippe  jac^nte 

suo  rectore 

in  prsesepio 

nrbis  Bethlehemiticse, 


15 


4.  Te  nomen  Jhesu  edocnit 
coßlestis  nuntioSy 

Quod  circnmciso  imponeres 
intacta  filio, 

Qui  seit  solus  nostra  crimina  20 
cnm  patre  sanctoque  spiritu 
rite  circumcidere. 

5.  Ad  tuas  manus  magi  tria 
munera  defertint. 


Qnsd  vitam  nostram  et  fidei  25 
figorant  regulam. 

6.  Te  primnm  Christus 
potentatus  sui 
instruxit  dolentem  gloriam, 

Te  primo  signo  30 

deitatis  suse 
donoverat  vina  faciens. 


10     7.  Ergo  precamur, 
ut  nostri  reatus 
apud  dementem  patrem 
fias  interventrix , 

öui  te  in  terris 
ejus  hie  parentem 
delegit,  quem  rex  coeli 
regem  generavit, 


36 


40 


8.  Et  te  jam  splendentem 
in  praesentia  dei, 

Te  corde  contrito, 

te  fiagitamus, 

nos  tuorum 

ut  mansorem  viscerum 

tueri  preceris. 


45 


fli.  2«  S.  Gauen  No.  378.  p*  176.  mit  der  Melodie.    Von  Notker. 

10  gregis,  Hs.  Sehbfhlr.,  denn  torris  regis  bedeutet  castellom  regis  David, 
4.  i  Bethlehem,  nach  Job.  7,  42. 

Die  V.  3.  4.  7.  9  — 11.  14.  15.  19.  21.  22.  24.  26.  31.  33  —  36.  38—40.  *lL 
44—47  haben  grosse  Anfangsbndistab^n  in  der  Hs.  wie  die  Abs&tze,  aneh  irriget 
Weise  soi  Ht^  g^oriaui  28»  29«       > 
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V.  23.  34,    Die  Qe&tdieQke  der  MMgier  hetsteB  die  €rieelitn    sgwoideom 
daQov.  Acoluth,  Dionys,  p.  10. 


392.    Ave  Maria  in  rhytfamis.  ^ 


Ave  regina  beata, 
quse  es  virgo  consecrata, 
dei  mater  ordtfliata 
ante  mundi  prindpium. 

Maria  coeli  ducissa  5 

virginam  et  principissa, 
martyrum  Corona  ipsa 
et  sanctis  speculum. 

Gratia  es  praedotata, 
i^uper  omnes  exaltata,  10 

ab  angelis  henorata 
in  supemaU  curia. 

Flena  salutis  amore, 
honestate  et  candore^ 
cLaritate  cum  syplendore 
es  felix  sponsa  regia. 

Dominus  te  procreavit 
et  ornatam  coronavit, 
coronatam  ordiBa.Yit 
SUD  dilecto  filio^ 

Tecum  qui  inhabitavit, 
requievit  et  cubavit^ 
camem  snmptam  immolavit 
crucifixuH  pro  popido. 

Benedida  porta  coeli,  25 

&cta^  es  omni  fldeli 

gratiosi^  diceas:  j^v^V 
intra  regnum  cum 


Tu  regina  imperatrix, 
dei  et  nostrum  niediatrix  30 

ac  moestorum  consolat]rix, 
electa  ab  exordio. 

In  mulieribus  lux  «i, 
virginibas  seinper  adkft, 
continentibus  tu  prsees  35 

reginali  imperio. 

Et  benedictus  hie  coetus, 
qui  te  adorat,  sit  lectus, 
qui  te  ornat,  est  adeptus 
sedem  in  summe  thalamo.     40 


ffucius  taiis  est  amceiws, 
redolens,  duicis  et  plenus, 
15     in  dulcore  est  supremus 
prsegustato  edulio. 

Veniris  tui  illustravit  45 

ortus  mundum  consecravit, 
peccatores  liberavit 
20         sparso  cruore  roseo. 

Jesus  a  patre  geniius, 

ex  te  natus  hamanitu«;  50 

operatus  est  Spiritus 

.    Baactus  iü  hoe  coomierciar 


&incf«/pia^  juatä,  bona^  r 

tu  soladigna  coronft* 
quae  da«  nobis  multa  bona       55 
omni  cenwurte  merjta     ^  ■ 


Digitized  by 


Google 


Maria  tu  mmteli 
pura  mater  essie  Ohristi, 
sola  virgo  peperisti 
foeno  sit^AQ  pro  lecti^lP). 


Ora  pro  TlfM»  nmd  &hm  ' 
et  rogare  tjbKs  eum,  ' 
quod  dignetur  istum  reum 
6^         recipere  in  gremio. 


Hs.  w  Blftilaiid  m  ier  Bibliothek  von  BMta.  AD.  IX.  49.  IJV  JkMrb.      ^  <  ' 

-CUtwoiilick  gehen  ^e  GUneeiiüeder  Über  da«  Ave  Maria  iittr  l^ifl  zu  detfi 

Worte  Jesas,  obiges  fügt  auch  noch  einen  Theil  der  Bitte  hinzu.  '  '  ' 

.      .1  rUhimis,  Hs.    8  speculium,  Ha.    38  besser  wak«:  ^i  te  orat,  «it^ktetiii^ 
3^  besser:  qui  honorat  te^  adeptus.    46  ortus  gehört  als  Parlidp  ea  fmctuttJ 
\  .  -  -t  •     ■       '  '  '  ■  , 

V.  1.  5.  29.  Den  Beinamen  Königin  )iat  Maria  nicht  aar  ihrer  Abstammuim 
wegen,  sondern  auch  wegen  Christus,  dem  König  der  Könige;  trol  rfj  ßotudidi 
(näXXetai  S-etog  oigx^YY^Xof,  rov  ßaaiki(äg  ndnav  xal  d-töv  fii^O]ai^(rat  ^fyr  ik^vm. 
Mart  24.  Maria  deuttaque  ttibn,  id  est,  de  regia  et  de  sacei^otaÜ^  eoglM^ 
tionem  duxit.  Augmtin.  dir.  quaest.  61,  2.    Vgl.  N6.  5(1,  la  17.  No.  79,  2. 

V.  49-^52.  betreffen  die  Mitwirkung  der  1l  Dreieinigkeit  foei  der  SleBStk^ 
werdung  Christi.  No.  364,  9.  Gloria  est  singularis  et  excellens  prserogativa 
Marias ,  quod  filium  unum  eundemque  cuni  deo  patre  meruit  habere  communem. 
S.  Bernard.  in  annunt.  serm.  2,  2. 

V.  56.  gratia  dei  nohfs  sine  uHis  prsecedentibus  meritis  in  homine  Christo 
e^nDücttAata.  AusßiBän.  ^e  tridit.  iS,  tt, 

V.  59.  Chiist«s  partum  virgittistifopter  mirAc\üiim  divinitMB  elegit  Am^fl^ 
mut  Faust  22,  64^ 

Glossenlieder  über  den  englischen  Gruss  wurden  auch  manche  in  den 
inaDoKipracieii  gemacht,  deren  ich  emige  »H*  VergieicbuBg  mit^ile.  Zuerst 
«itt  teirtsckes,  welche»  die  lateinieehen  Teittworte  ebenfalls  beibehält  und  sk 
den  Anfang  der  StroplM»  ttellt,  ^e  das  eibige  Ued.  £ine  k weite  Art  soldMtf 
Lieder  verwebt  die  Worte  des  Grujsses  in  ihren  Text  und  ist  dadurch  mehr  eine 
Bearbeitung  im  Ganzen  als  eine  Glossirung  im  Einzelnen.  Bokhe  Lieder  gibt 
es  sowol  in  den  alten  als  in  den  Volkssprachen,  wovon  auch  einige  Beispiele 
aufgenommen  sind.  Beide  Arten  lassen  verschiedene  Formen  zu,  deren  Erläu- 
terang  aber  nidit  hieher,  sondern  in  die  Hymnologie  gehört. 


Jn#  Marm^  der  grttz  kam  Vdn  gott, 
#eli  «ek  ir  Clabrabel  der  boM, 
am  fhiokt  er  ir  MihoH) 
im  er  «um  JoMte  Ttm  dem^  ti4 

Maria  ist  der  name  dia,  d 

erlacht  una  als  der  suumoi  lehin« 
nit  auöaser  m5cht  der  name  m 
in  sei  und  in  dem  berteieii  dia. 

ISratia  pUna  du  bist  voll  aller  gütte, 
(mfttter)  mich  behüotte , '  10 

daz  ich  But  scheide  von  diner  guötte, 
Ticht'  dar  nach  min  gemtitte. 


Dmi»m  der  her  gewalkfiGk 

uff  ^den  und  in  hknehich, 

der  iat  bereit  s4  höre  ^ch,  16 

miUter  g«denck'  im  Mdi. 

Te^m  m%  dir  (ist)  ihesoa  Criat, 
din  kind  dir  undertenig  ist.  * 

miner  suoden  bit  ich  firist , 
*  CfekU  i  Yers}. 

Benedicta  gesegnott  bist  du  fröw,     20 
hilff  mir,  daz  das  ich  geschöw, 
da  du  sitzest  in  der  öw, 
hegossen  mit  des  himela  töw. 
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Tu  du  bist  ein  f^w  gettABt 
off  erden  und  in  der  engel  land,      25 
mit  diner  mfiotterlichen  band  , 

bilff  mir,  das  icb  dir  werd  bekant 

In  miner  nott  bisB  mir  bereit, 
80  min  sei  Ton  minem  Hb'  scbeid, 
behntt  mich  vor  der  bitterkeit,         90 
da  on  end  ist  die  bitterkeit 

In  muHeriku  in  fröwen  art, 

dem  nie  gott  sei  lieber  wart, 

du  bist  in  lib  und  er  dir  bort, 

in  diner  btiitt  bab  mich  bewart        35 

Et  ich  sol  din  dienerin  sin 

und  dn  die  m&tter  min 

mit  der  s&osse  dez  hertzen  min, 

dar  xft  zwingt  mich  die  minne  ^n» 

Benedictus,    selege  fröw  gütt,  40 


setz  mir  off  dinen  rotenhMt 
geziert  (mit)  dines  kindes  blAt, 
behnöt  mich  vor  der  sunde  flfit 

fmäuij  ein  fimcht  ist  gebom, 
die  bln6get  als  rosen  (ane)  tom, 
den  hat  die  fröw  min  erkoren, 
Bun  versnön  mir  dines  kindes  zom. 


45 


Ventris,  din  reiner  lib  gebar 
ein  frucbt,  nnn  nim  gnedenclicb  war, 
kam  mir  zu  hilf,  daz  ich  kum  50 

in  die  ewigkeit  C^ü  dir  dar). 

Ttäj  din  hilf  sy  uns  by 

die  sibse  und  fry. 

er  weltzen  die  sonne, 

der  fr6den  höchste  wanne.  55 

pflig  unser,  fröwe,  alweg 

und  läsz  uns  nut  usz  diner  pfleg. 


Hs.  des  Hrn.  Domdechants  Greith  in  S.  Gallen,  15  Jahrb. 

2.  3  stünde  besser  dir  als  tr.  10  die  eingeschlossenen  Wörter  fehlen  In 
#er  Hs.  23  steht  dmes  für  des.  31  dar  --  der  bitt.  fiUi.  33  ist  sichtlidi  ver- 
dorben, wie  34,  wo  vielleicht  sm  und  din  stehen  soll  38  diner  £  der  Hft 
46  besser  die  h.    48  einer  Hs.    50  L  var.    54  ist  verdorben.    56  fröwen,  Hs. 


Ein  anderes  teutsch^s  Gl0sflenlied  ftber  das  Ave  Maria  steht  in  einer  Ei. 
der  Kantonsbibliothek  zu  Luzem  No.  20,  foL  des  15  Jahrb.,  worin  jedes  Texl^ 
wort  mit  vier  Gleichreimen  umschriebefl  ist  und  welches  so  anfängt: 


Ave,  Grüszet  syest  du  himelsport, 
der  cristenheit  daz  gröste  ort. 


der  engel  fröd',  des  sünders  hört, 
bi  dir  wärt  moensch  daz  ewig  wort 


Mehrere  andere  aus  Handschriften  besitze  ich  selbst,  kann  sie  aber  hier 
nicht  mittheilen,  und  beschränke  mich  auf  Nachweisung  gedruckter  Glossenlieder. 
Teutsche  sind  verzeichnet  und  gedruckt  in  v.  d,  H&gen'B  Grundriss  zur  Gesoiu 
der  deutscUßn  Poesie«  S»456.,  In  Kehrein's  Kirchenliedern  S.  129.,  in  E^v.Grooie'k 
Ausgabe  des  Muskatbluts  S*  43^,  in  meinen  Quellen  .und  Forschmigea  8l  KMh 
Niederländische  in  meiner  Uebersicht  der  niederjiäad.  Volksliteratur.  fi.l6&23^ 
Ein  französisches  von  Ruteheuf  in  seinen  Oeuvres  par  Jvbinal,  2,  1  flg.  Italia- 
nische wel'den  unten  mitgethdlt  und  nachgewiesen.  Es  gehört  nicht  hieher,  die 
Wechselwirkung  der  lateinischen  und  nationalen  Glossenlieder  zu  untersuchen, 
es  genügen  schon  diese  Notizen,  um  wahrzunehmen,  dass  die  lateinischeii 
Glossenlieder  nicht  allein  stehen,  sondern  in  den  Volkssprachen  nachgeahmt 
wurden.  Die  lateinischen  und  griechischen  aber  sind  aus  den  kurzen  Commenr 
laren  oder  Umschreibungen  der  Bibel  hervorgegangen. 
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393*  Salutatio  Yirginis  richmiata. 


Ave  prseclarissima 
mater  salvatoris, 

lUarid  dalcissima 
cora  peccatoris! 

Grat0  per  onmia 

jxuüüm^  divin& 
plena  es,  o  domina, 

.nobift  hanc  propinat 

Dommus  en  moiiarchue, 

Spiritus  virtute 
teeum  est,  quem  ora  pie 

nostra  pro  salate. 

Beneäicta  ccelitus 
manu  quse  creavit 

tu,  prout  angelicus 
tesiis  declaravit. 


In  terminOy  quo  noto 
inter  super  eas 

mulieri6us  toto 
sexu  fari  queas. 

i^  Et  ia  hoc  adjungitur 
safictum  oonsecratO) 
bmedictus  fungitur 
ille  se  beato. 

Fructus  quam  sit  udlisy 
10        veritas  testatur, 
ventris  ahn»  vurginis 
ubi  sustentatur. 

Tui  matris  dominae^ 
cui  sunus  grati, 
15     amen  patris  nomine 
Spiritus  et  nati. 


20 


25 


30 


Hs.  zu  Karbmhe,  o.  N.  BL  126.  mit  dem  Beisatz:  Constanti»  circa  lacmn 
1438.  Ein  verdorbener  Text,  den  der  Abschreiber  an  mehreren  Stellen  falsch 
gelesen  hat 

Richmiata  heisst  gereimt.  14  entweder  zu  lesen  manus  quam  oder  fiuB  te, 
was  aber  gegen  den  Vers  verstösst,  oder  tnanus  te,  17—24  sind  mir  dimkel; 
der  Sinn  scheint  dieser:  seitdem  der  Zeitpunkt  der  Menschwerdung  bekannt 
wurde,  kannst  du  unter  den  Weibern  über  das  ganze  Geschleol^  gesetzt  werden. 
2i  in  hoc,  in  dem  Grusse.  22  sanctum.  Luc.  ^  35.  23  consecrato,  entweder 
sexu  oder  utero  zu  ergänzen.    32  spiritusque,  Hb. 

V.  25.  Bonus  fructus  Christus,  qui  manet  in  »temum  S.  Bemardi 
hinn.  1,  4. 

V.  31.  amen.  Amen  into^retatar  TMum,  non  ubicunque  et  quomodocunque, 
sed  mystica  religione.  Augustm.  cont  Faust  15,  9.  So  ist  es  auch  aufgefasst  in 
I9o.  399,  121  flg.   No.  400,  159  flg.  No.  401,  25. 

Zwei  noch  kürzere  italiänische  Glossenlieder  folgen  hier  zu  Vergleichung. 


1. 


Ave  di  deli  ünperatrice  sancta, 
MariOf  exaltata  nel  divin  conspecto, 
^aOa  fecunda  san^  alcun  difecto, 
ßkna  di  carita  sei  tatta  qvoita* 


Dommua  prese  di  te  came  sancta,      5 
tecum  del  spirito  sancto  fu  concepto, 
benedecta  e  lacto  del  tu  pecto, 
tu  d  portasti  gratiosa  pianta. 


Digitized  by  V 


Google 


In  fmUenbus  pin  che  altra  honorata,  FAesu«,  pro  nMs  el  t«e  figlio  adora, 

et  benedkhu  el  tao  nome  lisona,       10  «unc  et  in  kora  mortis  el  suo  favore 

fructus  portasti  non  di  meo,  madopa«  pre^ti  a  poi  tristi,  ai  per  tuo  amore  15 

ventris  tui  rimanesti  inviolata.  faecia  noi  digni  in  ciel  di  far  dimonu 

Hs.  der  Markosbibliothek  zu  Venedig.  Class.  IX  cod.  145.  in  12.  defi 
14  Jahrh.  grösstentheils  mit  den  Melodien. 

6  1.  spirto.  7  benedecta,  die  einzige  italianische  Form  des  Textes,  d^t 
Vers  ist  aber  zn  kurz.    10  1.  nom*.    14  el  ist  zu  viel. 


Ave  regina  di  snpenKt  oieU,  -     Bt  benedictus  ben  se  puo  chlaniare     iff 

Maria,  volesti  partnrir  foal  lhiol#)  fructuSj  producto  san^a  ilcun  peeoMo, 

gratia  per  dar  a  tutti  noi  fidelt  ventris  lai  usci,  per  norte  partor% 

Plena  tu  fuisti  d'ogni  4oh  peffbcto^  YhesuSj  superno  el  tuo  figliol  ^fflect^* 

dominus  volse  per  tutti  noi  salvare,  5      Sancta  magiore  tra  le  beate  sempre 
kn^m  habitane  me^  tuo  Tentre  el^ecto.        ilfamadvocataynani^iaitnocenspeoULltl 

Benedicta  sei  sopre  Boi  exaltata,  Öra  pro  noMs,  o  doke  madre  pia, 

tu  producesti  vita  st  dhe  sinuie  nunc  et  in  kor^  mortis  fine  alla  partita,  ^ 

m  mulieribus  mai  non  fu  trovata.  che  della  eternal  vita  ci  dia  la  via. 

Aus  derselben  Hs.  - 

5  noi  kann  wegbleiben.    6  1.  habitar.    8  si  stört  das  Versmass.    16  o  ist"" 

in  viel.    17  kann  fine  und  19  che  wegbleiben,    dann  wird  das  Komiha  nach 

mortis  gesetzt.  .      . 


394.   Ad  h.  Mariam. 

Ave  d^eoToxog  dicta,  o  Maria,    ,  " 

nomen  tuum  super  mel  atque  oiBnia  ^ 

suave,  dolcdsQBum,  pellens  daemonia,  .   > 
hac  laudans  invoco  ptopter  suffragia. 

Ave  Maria«  •  .              ;  v 

.  .     ^ 

itfater  amabilis  Maria  nomine^  5 

multo  lucidior  solari  lamine,  ..    ;: 
ntani  me  nusemni  mortis  in  }haiiie 
ffialigDis  o^^vians  t«o  javamine. 

Magnus  deus.     (ps.  47);  '  * 

Aurora  rütilans  lunäque  pulchrior, 
flstris  fulgentior  et  scfte  clarior,  ...       .^    I9 

afflictum  respice,  qui  nimis  crucior, 
^^verte  jactilum  hostis,  quo  ferior.  .         > 

Ad  te  d(Hawe,  ^Jam.    (p$^27}j      \     _         ;    .    .    [ 
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Jlagiiia  «pUtti,  Miä  fili, 
ronm  oonsimilis  et  fori  lilii, 

rrfove  fielnlem  lacie  consilü  15 

mcntem  per  viai  knjus  exilü    , 
Recordare  dorn.    (ps.  131). 

Jraie  ta  congnte  vocata  virgala, 
nmaceoBoibilia  et  sine  macala, 
Jesum  4bnt  flotidUBi,  qoi  regit  ssecafe, 
tpsi  tu  suggeras,  nt  laxet  vincula.  20 

Jadica  ne  dem  de  g.    (ps.  4ft). 

:   ilseitta  domiai  «asens  tarn  humilis 
awe,  qaoA  Gabriel  dedit  mirabilis, 
occipe  carmina  servi  inutilis, 
assis  in  onmibiis  binc  favorabHiB. 
Aflerte  doaiino.    Cps.  28). 

lUfe^eiULaer  Em.  Na  96.  BL  HS,  JKe  Kunst  dieses  LiadM  besfebt  darin« 
dass  von  der  zweiten  Strophe  an  die  Anfangsbuchstaben  jedes  Verses  das 
Akrostichon  des  Namens  Maria  biJ4en,  ebenso  die  Anfan^buchstaben  der 
Psiedmen,  deren  Eingang  am  Ende  jeder  Strophe  beigeschrieben  ist,  die  aber 
mit  dem  Liede  nicht  zusammenhängen,  und  wol  nur  durch  die  gleichen  Anfangs- 
buchstaben auf  das  Akrostichon  aufinerksam  machen  sollen,  daher  auch  def 
Anfang  des  Pialms  131  Memmto  in  Recordare  verändert  kt.  0ieM  KfinsAiohkeit, 
das  seltene  Versmass  und  das  griechische  ^eotoxog  scheinen  mir  anzuzeigen, 
•dass  dieses  lied  im  12  Jahrk  in  Frankreich  gemacht  wurde,  in  fransösiSGlieii 
Hss.  gibt  es  aämljch  aac%  solche  mehrfach  wiederholte  A]^roatiehen  auf  Christus; 
S.  Du  Meril  poesies  ant^r.  au  XII  siecle  p.  150.  Obige  sechs  Strophen  sind 
4arch  ihre  Verbindung  mit  Psalmen  als  gereimte  Antiphonen  zu  den  Vesperr 
psalmen  und  dem  Magnificat  zu  betrachten,  daher  ist  auch  nicht  der  ganze» 
«nglische  Gruss  glossirt. 

1  o  thaotocqn  Hs.    4  laudens  li».    5  eolis  Hs.     14  flore  Hs.    20  la^  Hs^ 

V..15.  flebikni.  Flere  dulce  habet  deumque  deprecari,  at  ^ti^  at<lW 
«tiam  misereatur,  donec  exi^at  totam  miseriam.    Augustin.  de  trinit.  4,  1. 

V.  16.  exilium.  S.  No.  25 ,  123.  No.  68 ,  13.  nqog  hiqnv  Xomov  xaXov- 
IfiB^a  narqidot  xal  T^gog^  fi^CCjovd  fieTeta((xfie&(t  fcjiji'.  Chrysost.  in  ps.  127,  4.  Dem 
Christenthum  ist  diese  Welt  ein  Exil,  dem  Heidenthum  jerie  (Horai.  od.  2, 3.  v.  28)j^ 
daher  hat  das  Christenthum  eine  Hoffnung,  das  Heidenthum  nidht.  ' 


395.    Ave  Abria, 

Ü9ß.  mitis  ittperatrix^  af#  pojeiwi.advocatrix, 

ave  vitae  restauratrix,  ace  legis  noy^  latrix. 
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Maria  fons  pietatis^ 
Maria  lux  claritatis , 
Maria  dux  deviatis, 
Maria  pons  sanfragatis. 

Gratia  tu  es  referta, 
gratia  in  te  est  certa, 
graiia  ex  te  reperta, 
gratia  nobis  misert«. 

Plena  per  inflaentianiy 
plena  per  abandantiam  ^ 
plena  renovans  veniam, 
plena  revocans  gratiauu 

Dominus,  qui  cancta  regit) 
dominus,  qui  mortem  fregit^ 
dominus  j  qui  coelos  tegit, 
dominus  hie  te  elegit, 

Tectim  est  pater  coelitus, 
tecum  est  onigenitus, 
fecum  est  sanctns  Spiritus  ^ 
tecum  Christus  humanltus, 

Benedicta  credidisti, 
benedicta  concepisti, 
benedicta  peperisti, 
benedicta  enutristL 

Tu  angelorum  regina^ 
tu  mortis  es  medicina, 
tu  es  rosa  sine  Spina, 
tu  nos  Yoca  de  sentina. 

In  patre  tu  es  filia, 
in  filio  mater  jHa, 
in  spiritu  es  gratia, 
in  trinitate  media. 


S     MOleriHiS  praelata, 
mulieribus  lux  data, 
mulieribus  spes  grata, 
mtäieribus  pax  rata. 

Et  quia  tu  es  perfecta 
10     et  Christi  viigo  electa, 
et  es  Bobis  yia  reeta 
et  per  te  labes  abjecta. 

Benedictus  iiwarnatus, 
benedictus  ex  te  natus, 
15     benedii^us  cruei  datus, 
bmedictus  elevatus. 


Fructus  en  Sdiemad  vitse, 
fructus  ut  botrus  in  vite, 
fructus  pro  te  Sunamite, 
fructus,  quo  pax  est  in  lite. 
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VentriSj  quo  pavent  Judaei, 
ventris,  quo  et  Pharissei, 
ventris  sacri  virginei, 
ventris,  qui  est  templum  dei 

Tui  est  beatus  fructus, 
tui  fructus  flos  eductus, 
tui  fructus  perdit  luctus, 
tui  fructus  sedat  fiuctus. 

Jhesus  fructus  vitae  dictus, 
Jhesus  passus  et  afOictus, 
Jhesus  morti  est  addictus, 
Jhesus  vivit  benedictus. 


55 


60 


am^n,  nee  velis  obesse, 
amen,  sed  velis  prodesse, 
35     amen  et  nobis  adesse, 
amen  pia  virga  Jesse. 


65 


Pap.-fis.  No.  36.  BL  19  von  Reichenau  zu  Karlsruhe ,  15  Jahrb.  (A).  Hs. 
zu  lichtenthal  vom  Jahr  1400  (ß),  worin  die  Ueberschrift  lautet:  oratio  per- 
pulcbra  de  b.  idrgine.  Hb.  des  15  Jahrb.  zu  S.  Paul  in  KämteB«  No.  44^ 
foL  89  (C> 
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3  gentis  t  ]^.  B.  7  divinita^  BC.  8  steht  an  der  Stelle  von  7  kl  B, 
11  est  f.  ex  B.  12  nobis  nunc  A,  nobis  in  te  estB,  inserta  C  15  revocans  A. 
16  advocans  B.  18.  19  sind  in  B  19.  18.  19  regit  B.  21  coelicus  B.  23  est 
fehlt  B.  24  tec.  est  homo  natas  Chr.  A,  tec.  Chr.,  homo  natns  C.  28  enutri- 
Tisti  B.  30  es  fehlt  G.  31  es  fehlt  ABC.  32  mina  C.  33  tu  fehlt  A.  35  sanctd 
f.  es  AC.  36  medicina  A.  38  steht  in  C  an  39.  39  rata  B.  40  grata  R 
41  ipsa  B.  42  et  verbo  Chr.  eL  C.  43  labis  C.  46.  47  sind  in  B  47.  4^. 
47  dens  f.  cruci  C.  49  es  f^t  A,  est  C.  50  fr.  nt  potens  in  lite  C.  51  per  t  a 
52  qui  profert  ite  B,  qoi  est  sine  1.  C.  53.  54  quod  A.  55  sacri  C.  56  £t  B^ 
57  t.  benedictus  fr.  C.  58  t.  hostis  est  snbdactus  B.  60  cedit  B,  cedat  C, 
luctus  AC.    61—64  hat  nur  C,  und  fiigt  noch  folgende  Strophe  bei: 

Christus  noster  est  creator,  Christus  noster  est  salvator, 

Christus  noster  reparator,  Christus  est  remunerator. 

65  abesse  AC.    66  velis  et  C.    67  et  niatrem  a.  C,  velis  f.  nob.  A.    68  et  cnm 
V.  C,  virgo  A. 

V.  2.  restauratrix.  Die  Erneuerung  der  Menschheit  durch  die  Erlösung 
und  das  Verhältniss  Christi  zu  seiner  Mutter  in  dieser  Beziehung  hebt  Anselm. 
orat.  52.  durch  folgende  Gegensätze  hervor :  deus  est  pater  rerum  creatarum  et 
Maria  mater  rerum  recreatarum;  deus  est  pater  constitutionis  omnium,  et  Maria 
est  mater  restitutionis  omnium.  deus  enim  genuit  illum,  per  quem  omnia  sunt 
facta,  et  Maria  peperit  illum,  per  quem  omnia  sunt  salvata;  deus  genuit  ülum, 
sine  quo  penitus  nihil  est,  et  Maria  peperit  illum,  sine  quo  omnino  nihil 
bene  est. 

V.  25.  45.  benedicta.  Omnis  benedictio  spiritualis  in  Christo,  licet  in  terra 
Sit,  tarnen  de  coelestibus  computatur.    Hieron,  in  ep.  ad  Ephes.  1,  3. 

V.  52.  pax  in  lite.  Weil  Christus  mit  Gott  uns  versöhnt  hat.  Darum 
wird  in  der  Bibel  und  in  den  Liedern  so  grosses  Gewicht  auf  den  Frieden 
Christi  gelegt,  weil  man  ohne  denselben  nicht  zu  Gott  gelangt.  No.  390,  66. 
tfktth.  10,  13.  Job.  16,  33. 14,  27.  Da  die  Kirche  die  Friedensanstalt  Gottes  ist 
(No.251, 1},  so  heisst  es  mit  Recht:  Contra  scripturas  nemo  christianus,  contra 
ecclesiam  nemo  pacificus  senserit.  Augustin.  de  trinit.  4,  10.  Postquam  dominus 
▼enit  in  terram,  pacem  fecit  per  sanguinem  crucis  suse,  sive  eorum,  quse  in 
terra  erant,  sive  eorum,  quse  in  coelis.    Hieron,  in  Luc.  homil.  13. 


396.    Super  Ave  Maria. 

Ave  venerabilis  Gratid  te  Spiritus 

Yenustate  mens,  sanctus  fecundavit                      10 

virgo  delectabilis  verbo,  quod  humanitus 

sine  vae  doloris.  in  camem  formavit. 

Maria  tu  proprio  5     Plena  dei  filium 

nomine  vocaris,  virgo  concepisti, 

sonat  Yocis  ratio,  nee  pudoris  lilium                      15 

quod  es  Stella  maris.  parta  perdidisti 

Mone,  latein.  Hymnen.  IL  • 
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Dommus  signacalo 
te  sponsam  signavit, 
qaam  sponsus  in  annulo 
isao  sabarrhavk/ 

J'ecum  babens  filimn 
et  fMviam  deitatis, 
eoBtrabis  coimnbiam 
smnmae  trinitatis. 

Benedicta  domina, 
iregina  coelorum, 
tibi  landes  agmina 
jcantant  angelormn. 

Tu  in  muUeribus 
Bnperbenedicta, 
gratiosa  Omnibus 
sanctiorque  dicta. 

Et  com  desiderüs 
bptabant  prophetse 


te,  per  qmam  mieerüs 
inponnntor  metae. 

20     Benedicius  omniom 
rex  natoras  fecit 
cceliy  terr»,  mariiimy 
q«as  tibi  embjecit 

Fructus  tnus  editor 
cibos  angelornm, 
25     pascit  nee  depascitor 
egu  comestornm. 

Veniris  in  sacrario 
deum  conclosisti, 
quem  mannsB  mysterio 
30     mnndo  eomplnisti. 

Um»  sint  in  gandio 
servi  tecum,  pia 
quo  mater  cum  filio 
fruaris  Maria. 


35 
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Hs.  des  Klosters  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37.  des  15  Jahrh. 

V.  18^24.  Ut  de  illo  primo  conjogio  et  com  igi|orantia  et  com  difficul« 
täte  et  cum  mortalitate  iiascamur,  summo  deo  justissime  placuit,  ut  et  in  ort« 
hominis  originaliter  appareret  justitia  punientis,  et  in  provectu  misericordia 
liberantis.  AugusHn,  de  lib.  arbit.  3,  55.  In  den  Liedern  wird  manchmal  auf 
das  dreifache  Beispiel  der  Heiligkeit  der  Ehe  hingewiesen,  auf  Adam  und  £va 
im  Paradiese,  auf  Maria  und  die  Verbindung  der  Kirche  mit  Christus.  S.  No.  249. 
250.  253. 

V.  38.39.  ogqig,  olov  Sx^is  ingati^ov,  oiov  ßatrdia,  tov  rovde  rov  nocvxog  dri- 
(iiovQ^ov,  ChrysosL  in  ps.  123,  2  fin.  navta  ixeivov,  xal  ovqavbg  xai  f^  xai  •d'd- 
Xaatroc,  Idem  in  ps.  124,  1.    S.  No.  326,  208. 


397.    Ave  Maria. 


Ave  tmt  prima  sahis, 
qua  vincitur  hostis  malus, 
remordet  culpa  noxia 
quia  nos,  ave  Maria/ 

Maria  dum  salutaris, 
ab  angelo  sie  vocaris, 


nomen  tuum  dsemonia. 
repellit,  ave  Maria J 

Cfratia  sancti  spiritas 
fecundavit  te  penitus, 
gratiarum  nunc  prsemia 
da  nobis,  ave  Maria! 


1« 
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flena  tu  fes  'rirtnfibns 
prae  cimctis  cofeli  civibus; 

virtutes  et  aiuiilia 

prse^ta  nunc,  we  Maria f 

Dominus  ab  initio 
destinavit  te  filio^ 
*  tu  es  mater  et  fiMa 
prsefelix,  ave  Maria/ 

Tecum  Isetantur  angeli 
et  exultant  archangeli^ 
ceeli  c<BloFiim  curia, 
o  dulcis  ave  Maria/ 

Benedicta  semper  eris 
in  terris  et  in  supens, 
tibi  nuUus  in  gloria 
.  €ompar  est,  ave  Maria/ 

Tu  cum  deo  coronaris 
et  veniam  servis  paris; 
fac  nobis  detui*  venia 
precibus,  ave  Maria / 

In  gentes  movent  proelinm 
caro,  mundtts,  ddemonium, 
sed  defende  nos,  o  pia, 
0  Clemens,  a/ve  Maria/ 

Mulieribus  omnibus 
repleris  summis  opibus; 
reple  nos  ivA.  gratiä 
.  egentea^  aw,  Maria! 


15 


Bl  post  partum  Vdut  prms 
virgo  manens,  te  filius 
descendit  sicut  pluvia 
in  yeU«8^  090  Maria/ 


Benedidus  sit  filius,  A& 

adj«t<Kr  et  propifius, 
adjutrix  et  propitia 
20        8i3  nobis,  ave  Maria/ 

Fructus  tnus  tam  amavit,  ' 

qood  in  te  nos  dispensavit,      50 
ut  pareatum  approlma 
deleres,  ave  Maria/  r 

25     Yenlris  claustrum  bcgulavit 
Jhesum,  qui  nos  sorde  lavit; 
nunc  exores  voce  piA  55' 

pro  nobis,  ave  Maria/  ] 

Tui  viroris  speculum 
30     clarificat  hoc  sseculum, 
vitioruiji  flagitia 
purga  nos,  ave  Maria/         60 

Jhesus,  salvator,  filius, 
perducat  nos  superius,  ; 

35         ubi  regnas  in  gloriA 
meritis,  ave  Maria/ 

Amen  est  finis  saintis,  65 

aperiens  vocem  mutis; 
aperi  nobsB  Maria 
40        CQdii  portas  ad  gandia. 


Hs.  des  Hm.  Emm.  Cicogna  in  Venedig,  No.  2336.  15  Jahrb.  (A).  Hs.  zu 
Karlsrahe  o.  N.  v.  1440.  BL  77  (B)  mit  dem  Beisatz:  istud  est  Ave  Maria  cum 
68  fnetris,  quorom  qaselibet  dicMo  quatuor  ia  se  eontinet.  Also  ist  metrum  Vers, 
dictio  Strophe,  Gesätz.  Dieses  Lied  verbindet  35.  36  Stellen  aus  der  mariani- 
sehen  Antiphone  Salve  regina  mit  dem  englischen  Grosse ,  was  auch  in  andern 
Liedern  vorkommt,  es  ist  aber  darin  eigenthümlich,  dass  es  am  Schlosse  jeder 
Strophe  das  Ave  Maria  als  Rondreim  wiederholt.  Blan  hält  den  Qiacopone  da 
Todi  für  den  Verfasser  dieses  liedes.  S.  Ozanam  Italiens  francisc  Dichter 
T.  JuHus,    S.  JJ14. 
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1—4  feUen  A.  0  tue  A,  21  Isetentur  B.  22  te  £  et  B,  exultent  k^ 
26  snpernis  A.  33  movetur  A.  38  operibus  A.  39  cum  tua  6.  40  et  gentesB. 
45  sie  A.  50  dispoDsavit  B,  dispensaris  A.  57  aaroris  B.  60  besser  wärer 
«xpnrga,  ave.  62  perducas  A.  66  voce  A,  mentis  AB.  Der  Reim  fordert  mutiSj 
und  das  Volk  kann  man  «mto  heissen,  weil  es  bei  diesem  Gebete  bis  zn  dem 
Worte  Jhesos  schwieg,  nnd  dann  amen  sagte.  S.  No.  397,  62.  67  opari  A. 
68  et  g.  A. 

V.  7.    In  den  Menäen  ifaXwpig  mnnuQay  Saifiovay.    Mart  5.      . 

V.  8.  daemonia.  o  diaßolos  ^ta  fwautos  iKQdTij(re,  Sw  pjvmMos  ^^fftti. 
ChrysosL  de  s.  Dros.  3. 

V.  17.  ab  initio.  Maria  wird  däber  oft  prseelecta  genannt  Dens  nni- 
Tersas  creatoras  suas,  et  spiritales  et  corporales,  non  quia  sunt,  ideo  novit^ 
sed  ideo  sunt,  quia  novit,  non  enim  nescivit,  quse  fuerat  creaturus.  quia  ergo 
seivit,  creavit,  non  quia  creavit,  scivit.    Äugustin.  de  trinit  15,  22. 

y.  41.  Dia  femina  mater  esse  potuit,  mnlier  esse  non  potoit  Auguslin,  in 
«Yang.  Job.  1,  10.  |  2. 

Folgende  italianische  Bearbeitung  nmfasst  nur  die  Hälfte  des  Gebetes. 

Aoe  tempio  di  dio  sagrato  tanto,  Techo  rimase  in  frutto  benedetto, 

T'ergine  inmacbulata  e  pura,  subito  senpre  atte  si  bene  discemo, 

cbamera  dengnia  di  spirito  santo.  per  in  fina  che  fu  inventa  duomo  per* 

Maria  ferma  speranza,  alta  e  sichnra, 

di  chi  si  fida  sotto  le  tue  bracia,       5  Benedetta  sarai  in  senpiternoi 

non  teme  di  perire,  setta  n*ai  chnra.  tu  benedia,  chitti  benedice,  20 

€razia  per  noi  a  dimandar  ti  piacia  ^^^  Uberando  dal  penoso  Inferno. 

al  tuo  dolce  figUuolo,  o  vergine  beata,  ^^^^^  ^^^^  „^^  ^^,^  ^^^^  ^ 

che  volcha  a  noi  la  sua  piatosa  faccia.  ^^^   ^^^   ^^   1^^^^  ^  ^^^^^ 

Per  la  fechunda  madre,  inmachulata  10  rengnia, 

vergine,  al  mondo  nata  zanza  pare,  atte  lodare  alta  e  felice. 

€al  sonmio  padre  eletta  e  onbonbrata.  ,  « 

In  tnto  il  mondo  non  fa  donna  den- 

Dominus  in  te  volse  inchamare,  gnia,  25 

sicdiome  luogo  inmachulato,  eletto,  ne  fia  mal  dopo  te,  vergine  pura, 

discese  nel  tuo  ventre  ad  abitare.    15     chon  tanta  grazia  e  si  benignia  eppia* 

Hs.  zu  Venedig  Cod.  ItaL  €L  IX.  cod.  77.  des  15  Jahrh. 
10  statt  per  la  ist  wahrscheinlich  piena  zu  setzen.    14  inmachulata  eletta^ 
Hs*    15  sno  £  tuo  Hs.  21  non  f.  noi  Bs. 


398»  Ave  Maria. 

Ave  dei  genitrix  et  immacnlata 
Virgo^  coeli  gaudium^  toti  mundo  nata 
ad  salatem,  liomiaum  in  exemplom  data^ 
dignare  xne  laudare  te,  virgo  sacrata. 
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Maria  j  miseria  per  te  termmatnr  5 

et  misericordia  per  te  revocatur, 

per  te  navigantibas  Stella  maris  datar^ 

lunen  vi»  paBditor,  portas  demonsiratiir« 

Gratia  te  reddidit,  virgo,  gratiosam, 

te  vestivit  lüio,  sparsit  in  te  rosam,  10 

te  virtatnm  floribus  feeit  speciosam^ 

intus  et  exterins  totam  lominosam. 

Plena  medicamine,  abundans  ungnentiSy 

andi  preces  panperis  coram  te  plangentiS| 

respice  in  faciem  lacrimas  fondentis  IS 

et  livoris  ynlnera  sana,  piagas  mentis. 

Dominus  rex  omniam  ex  te  nobis  fecit 
cellam  pigmentariam,  et  in  te  confedt 
medicinam  omnium,  qase  sibi  subjedti 
morbos  aegrotantinm  säluti  refecit  20 

Tecum  tota  trinitas  fedt  mansionem, 
plenitudo,  sanctitas  tecum  stationem 
elegerunt  intra  te,  ad  perfectionem 
prsebendo  te  omnibus  vitae  lectionem. 

Benedicta  benedic  te  benedicentes,  25 

ut  in  tuis  laudibus  semper  sint  ferventes; 
infunde  dulcedinem  in  eornm  mentes 
nt  in  sanctis  moribus  sint  profidentes. 

Tu  in  muHeribus  optima  figura, 

angelorum  omnium  regem  paritnra,  80 

a  creante  omnia  singulari  cur4 

dignior  es  condita  omni  creaturÄ. 

Et  benedictus  deus,  qm  cuncta  creavit 

et  in  matris  utero  te  sanctificavit, 

et  beatus  genitor,  qui  te  generavit,  3& 

et  beata  ubera  matris,  quae  lactavit 

"» 
Fructus  tuuB  domiha  fructus  angelorum , 

quo  fruuntur,  dbus  est  omnium  sanctoramy 

ipsa  delectatiOy  dulcedo  eorum, 

qui  socMiati  ambulant  viam  mandatoroau  40 
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C  Ventris  habitaediak  rex  regnm  intravk, 

quasi  tabernacalam  ho€  iuhabitayÜ, 
jmgnatmw  proj^er  1196  ibi  se  armavit 
aniii&i,Mii4ee^atibiis^  qwboB  boaiem  ttoivit. 

Tui  ergo  filii  redempti  cniore,  45 

^  ^  quem  in  crucis  proelio  fudk  com  liquore^ 

hac  peruncti  gratia  te  kMidamus  ore, 
at  in  tuis  landibus  simus  et  ^more« 

Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  386.  BL  80.  Ist  ein  yerdorbeiie  Abschrift,  die 
•ine  andere  Hand  lue  und  da  verbessert  hat.  14  Jahrb.  (A).  Bruchstück  in  der 
JBs.  zu  München,  August,  eccl.  No,  127.  foL  ult.  des  14  Jahrb.  (JS),  Hs.  von 
^.  Peter  in  Salzburg  1,  14.  des  15  Jahrb.  (€3.  Hs.  daselbst  VI,  3.  aus  gleicher 
Zeit  (D).  Hs.  daselbst  IV,  38  des  14  Juhrh.,  deren  Anfang  ich  verglichen  (E). 
Dieses  Lied  wurde  aus  Missverständniss  einzelner  Stellen  überarbeitet.  In  C 
"wird  der  Verfasser  so  angegeben:  Sequens  salutatio  virginis  gloriosse  est  com- 
posita  per  magistrum  Eudbertum  epkcopum  civitatis  Linconiensis  et  Urbanus  VL 
eam  confinnavit  Welcher  Text  aber  diesem  Verfasser  angehöre,  bleibt  mir 
zweifelhaft,  weil  gerade  diese  Hs.  einen  verdorbenen  Text  und  einen  gleichfalls 
Verdächtigen  Schluss  liefert,  der  so  lautet: 

Ad  hsec  virgo  coelica  nobis  det  solamen 
et  sancti  similiter  pium  confortameu, 
omnes  sanct»  virgines  sanctnm  quoque  flamen, 
qui  regnat  cum  patre  et  filio  in  ssecula  sseculorum. 
Robert  von  Lincoln  starb  1253,  viele  seiner  Schriften  sind  noch  ungedruckt 

Das  GlossenUed  über  das  Ave  Maria  von  Petrus  Damiani  C^PP*  ejusd. 
*€ftrm.  63)  hat  gleiches  Vers-  und  Strophenmass  vde  das  obige  und  manche 
Verse  stummen  dajydt  wdrüioh  überein,  andere  aber  weichen  davon  gänzlich  ab, 
80  dass  man  die  Lesart^i  beider  Texte  nicht  mit  einander  ver^eichen  ksrnn, 
sondern  sie  für  zwei  besondere  Bearbeituagen  halten  m«s$.  Der  Abdruck  des 
iiedes  in  den  Werken  des  Petrus  ist  auch  keineswegs  fehlerfrei,  doch  darf 
man  ihn  nicht  aus  obigem  Texte  Yerbeasem. 

*  1  lux  f.  et  B.  2  dei  f.  coeU  B,  totius  A.  3  omnium  f.  hofn.  BCE,  om- 
albus  D.  6  per  te  et  miseria  virgo  D,  et  Evse  culpa  gravis  per  te  reparatur  E. 
8  via  AC,  Vit»  D,  porta  B,  per  te  €D,  demonstrantur  £.  10  liMum  G,  inter 
TOB.  A.  11  moribus  A,  te  de  tuis  fl.  C.  12  et  ex.'  tot.  fehlt  A.  13  habundans 
imgentis  C,  redundans  D,  me^cinse  B.  14  nudi  i» elM  A,  popidi  C,  pangentis  A. 
15  fehlt  A,  aspice  C,  egentb  C.  16  aoKiris  TtOnere  B,  mit  16  hört  B  auf. 
livores  vulnerum  D.  18  quam  A ,  quam  sibi  sulgecit  C.  i^  steht  an  20  A, 
omnia,  quam  intus  confecit  C,  qua  AD.  20  morbis  G,  salute  perf.  A.  22  pul* 
chritudo  D,  deus  f.  tec'  A,  sanct.  ad  degustationein  G.  23  in  terra  se  te  Cy 
eL  pariter  ad  p.  D.  24  i^ectantem  te  in  omn.  prseelectionem  A,  mater  dei 
faeta  es  per  elect  C.  26  steht  an  der  Stelle  von  28  in  D.  27  efßce  dulcedine 
tu  A,  affice  D.  28  in  fehlt  B,  ut  in  tua  gratia  sint  semper  fruentes  G,  fehlt  A. 
39  factura  D.  31  te  f.  a  A,  singularis  A,  sequente  f.  a  er.  G.  32  cogmta  A. 
'J^  omniimi  d.  A;    opHta  Mut  Ay  dm  ait  fai  te  er.  D.   34  te  el-q^  sanct  A, 
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benedicta  et  mater  mum  sie  generavit  D.  35  steht  ui  36  C ,  bene^ictos  g.  A«. 
36  matris  ubera  qose  te  A,  regem  regum  omniam  qui  mandum  intravit  D. 
38  omn.  c.  e.  €.  39  sit  f.  ip.  —  dulcedoque  C.  40  tuoruni  G.  42  hie  A,  hunc 
sanctificavit  0,  habitabit  A.  44  cum  decentibus  C.  45  redempte  craci  Al 
46  qusB  C,  perfiindit  dos  L  A,  qnos  et  in  er.  prelo  perfudit  L  D.  47  at  perenni 
gr.  0,  gratisB  benedicamns  A,  quo  per.  A.  48  et  taa  mente  Jesa  erescamw 
am.  C,  acta  mente  in  Jesa  er.  D. 

V.  7.  8.  navigantibas ,  portus.  Dies  erläutert  eine  ansfahrltohe  Stelle  der 
Menäen:  xvßiqvrproVf  ditmown,  iv  ntikotfik  tav  dBtvav  /ei/ia{o]ic^(^  ntoßtott  tijy 
janeiyify  ^v/>^V  ftpv^  Mai  falijrojf  ngog  oqfioy  otvafonfB,  Oct.  19.  Eine  treffliche 
Stelle  hat  Augustin.  de  trinit  4,  20.,  wo  er  den  Hochmath  der  menschliehet 
Wissenschaft  tadelt,  welche  meint,  sie  könne  das  sogenannte  Absolute  erfassen, 
indem  er  ironisch  sagt:  nonnulli  potuerunt  aciem  mentis  ultra  omnem  creaturam 
transmittere  et  lucem  incommutabilis  veritatis  (das  Absolute)  quantulacumque 
ex  parte  contingere,  qui  christianos  multos,  ex  fide  interim  sola  viventes,  non- 
dum  potuisse  derident.  Sed  quid  prodest  superbienti,  et  d^  hoc  erobesoeatl 
lignum  conscendere  (d.  h.  das  Kreuz  annehmen,  an  Christum  and  seine  Kirche 
glauben),  de  longinquo  ppospicera  patriam  transmarinam?  aut  quid  obest  hi»^ 
miU,  de  tanto  intervallo  non  eam  videre,  in  illö  ligno  ad  eam  venienti,  quo 
dedignatur  ille  portari? 

y.  21.  Daher  rgidSog  doxelov.  Jul.  26.  S.  No.  346,  35.  Humanam  illam 
formam  ex  virgine  Maria  trinitas  operata  est,  sed  solius  filii  persona  est;  visi' 
bilem  namque  filii  solius  personam  invisibilis  trinitas  operata  est.  Auffutün,  de 
trinit.  2.  18. 


399. '  Oratio  super  Ave  Maria. 


Ave  virgo,  virgula 

flosculi  regalis^ 
quam  in  nostris  clausula 

virtas  divinalis 
eximit  a  macula 

culpse  generalis, 
nt  illustres  ssecula 

decor  virginalis. 

Maria  ta  sideris 

instar  luminosa, 
Stella  maris  diceris 

vere  radiosa, 
ODndnm  naia  ^ederis 

tota  gratiosa, 
carens  spina  vetoris 

cnlpse  cceli  ^obil 


10 


15 


Gratid  progenitam 

te  dens  ignivit, 
ut  lucernam  inclitam 

lumine  vestivit,  20 

cujus  luce  perditam 

drachmam  req[aisiTit 
et  ad  vitaa  semitam 

ducens  insigmvit. 

Plena  luce  gratise  25 

rutilans  deeora, 
solem  tu  jufltito 

prseyenis  aurora, 
tota  pulchra  speeie 

fulges  omm  horai  30 

noctem  delinq«entifie 

fugas  sine  nmra. 
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Dominus  cum  hominem 

voluit  creari, 
omniam  tu  dominum 

gaudes  humanari 
in  te  virgo  virginum^ 

quo  nos  scis  beari, 
angelomm  agminum 

turmas  reparari. 

Tecum  dei  filius, 

qui  te  dedicavit 
et  ut  vitrum  radius 

solis  subintravit, 
earne  sumpta  proprius 

te  inhabitavit 
et  nos  sibi  propius 

per  te  copulavit. 

Benedicta  filia, 

-   qudd  paris  parentem, 

lactis  alimoniä 

nutris  te  pascentem^ 
stiingis  inter  brachia 

cuncta  continentem 
atque  cingis  fascia 

omnia  regentem. 

Tu  in  mulieribus 

virgo  concepisti 
et  sine  doloribus 

virgo  peperistiy 
post  partum  in  Omnibus 

virgo  permansisti^ 
sola  sie  hominibus 

vitam  contulistL 

Et  sie  semper  speculo 
purior  manebas^ 

nee  legali  vinculo 
matrum  subjacebas^ 

tarnen  cum  infantolo 
virgo  procedebaSy 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


hostiam  pro  parvulo 
templo  offerebas. 

Benedictus  filius, 

per  te  nobis  datus, 
et  in  templo  gratius  75 

patri  praesentatus , 
sed  in  cruce  plenius 

per  se  immolatus^ 
in  altari  crebrius 

a  nobis  oblatus.  80 

Fructus,  cui  Qoelicse 

conversationis 
speculum  angelicse 

invitationis 
formam  dat  mirificse  85 

contemplationis , 
exemplum  magnificse 

operationis. 

Yentris  tut  castitas 

coelum  decoravit,  90 

corporis  fecunditas 

mundnm  reparavit 
cordisque  humilitas 

deum  inclinavit, 
virtntum  nobilitas  95 

mores  reformavit. 

Tui  ventris  filio 

nunc  associata, 
in  regali  solio 

a  dextris  locata,  iOO 

excellenti  prsemio 

regnas  sublimata, 
summo  privilegio 

Omnibus  prselata. 


Jhesus  camis  stenunate 

jam  te  perdotavit^ 
sceptro  regni  themate 
70        te  prsehonoravit^ 
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regni  diademate 
pulchre  coronavit, 

angelomm  pnenmate 
mire  collaudavit. 

ChristuSy  patris  dext^a, 
per  te  nos  emendet, 

pietatis  viscera 
in  nobis  fecundet, 

earitatis  opera 
largius  secundet; 


ut  per  nova  foedera 
10         cordis  pax  abnndet 

Amen  dicaat  onmiay 

nt  nmic  per  te  pia 
recreemur  gratia, 

virgo  mater  dia; 
15     da  gnstare  gaudia 

eoßli  DOS  in  yia, 
tandem  tecnm  gloriä 

perfmi  Maria. 


10» 


20 


125 


JOs.  %u  München,  Clm.  3012.  f.  3a  15  Jahrb. 

3  entweder  ist  Tirginibas  beizudenken,  oder  nobis  zu  setzen.  55  cingit 
Ihstigia,  Hs.    104  prolata,  Hs.     108  placata,  Hs. 

Y.  15.  16.  rosa  sine  Spina.  Bei  den  Lateinern  ist  diese  Vergleichnng 
häufiger,  bei  den  Griechen  die  andere,  Lilie  unter  den  Domen.  No.  381,  8 
Ho.  339,  1.    Nach  Cant  2,  2. 

V.  19.   lucema.  S.  No.  410,  3. 

Y.  19.  20.  fcedera.  pax.  Hsbc  est  Tera  pax  et  cum  Creatore  nostro  nobis 
loina  eonnexio,  purgatis  et  reconciliatis  per  mediatorem  vitse,  sicut  maculati  et 
alienati  ab  eo  recesseramus  per  mediatorem  mortis.    Augustin.  de  trinü  4,  13. 

Y.  27.  28.  VgL  No.  326,  99,  lOa  No.  325,  1.  No.  328,  2. 

Y.  53.  54.    YgL  369,  20. 

Y.  58.  60.  62.  Augustin.  de  catech.  rud.  40  sagt  von  Maria:  rirgo  conei* 
piens,  virgo  pariens,  virgo  moriens. 

Y.  79.  80.  Illud  dicimus  corpus  Christi  et  sanguinem,  quod  ex  frugibua 
terrae  acceptum  ac  prece  mystica  consecratum  rite  sumimus  ad  salutem  spiri- 
talem  in  memoriam  pro  nobis  4ominics9  passionis:  quod  cum  per  manns  homi* 
nurn  ad  illam  visibiiem  speciem  perducatur,  non  sanctificatur,  ut  sit  tarn  magnnm 
aaeramentum,  nisi  operante  invisibiliter  spiritu  deL    Augustin.  de  trinit  3, 10. 

In  dieser  Ausführlichkeit  wurde  der  englische  Gruss  von  vielen  Dichtern 
bearbeitet;  zum  Beweise  fuge  ich  ein  kleines  Yerzeichniss  solcher  Lieder  bei, 
-die  ich  in  Hss.  gefunden. 

Die  Hs.  YI,  3.  des  15  Jahrb.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  enthält  folgende 
Jbrienlieder: 


Oratio  super  Ave  Maria.  Ab£ 
Ave  desiderii 

flos  et  |ens  dulcoris, 
hortus  refngerii, 

suavitas  odoris, 
victrix  improperiiy 

speculum  honoris, 
filia  imperii, 

parens  conditoris.    12  Ströph. 


2.  Saper  ave  Bforia. 
Ave  virgo  virginnm, 

ave  mater  dei, 
ave  mater  luminnm,. 

ave  salus  rei, 
ave  culmen  eubninum, 

memor  esto  mei, 
mihi  placens  dominum 

me  reformans  ei    12  Str. 


Steht  auch  in  der  Hs.  I,  14  derselben  Bibliothek  aus  gleicher  Zeit 
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3.  In  der  Bsl  vom  S.  Petor  sa  Salzburg  IV,  38  des  14  MaK  stekt  [ew 
i;rosses  Glossenlied  über  das  Ave  Maria,  dessen  erste  Strophe  so  lautet: 

Ave  sidas  clarissimom,  salutem  saluberrima  -; 

templum  dei  samctissiiiiiini  ^  mimdo  gignebas  tr^stL 

virtutum  ra.  »an<l»«m«B,  ^^^    ^^^^  ^^ 

Maria  mater  t3hnstL  ^„^  do»  per  viri  semüa, 

Ave  virgo  p^dcberrima,  sed  castitate  genina 
in  gratiis  uberrima,  mater  dei  fuistL 

Es  sind  12  solcher  Strophen,  die  bis  zu  dem  Worte  tui  gehen,  da  der 
Namen  Jesus  nicht  glossirt  ist.  In  jeder  Strophe  sind  wie  oben  die  ^ossirtcm 
Worte  dreimal  wiederholt 

4.  Dieselbe  Hs.  enthält  noch  ein  Qlossenlied  mit  diesem  Anfimg: 

Ave  Maria  (mira  Cod.  Teg.)  domina  nitens  puritate, 

de  humilitate,  Ave  seandess  culjnina  . 

Ave  felix  domina,  (femina  Cod.  Teg.)  glorise  beatse. 

Jedes  Wort  ist  mit  einer  solchen  Strophe  glosalrt  und  die  Tex<?worte  sind 
in  jeder  Strophe  dreimal  wiederholt  wie  in  obigem  Liede.  Dasselbe  stellt  auch 
in  der  Hs.  von  Tegernsee  zu  München  No.  1824  mit.  abweichenden  Lesarten. 

5.  Die  Münchener  Hs.  Cod.  Tegernsee  No.  1824  des  15  Jahrh.  entkalk 
ai^ch  ein  Carmen  super  Ave  Maria,  welches  bei  Paar  nuclens  devotionis  p^  134 
gedruckt  ist,  mit  diesem  Anfang : 

Ave  o  puerpera,  in  snccursum  propera 

flos  virginitatis,  nobis  tribulatis, 

prsedulcis  christifera, .  pacis  affer  munera, 

'              fons  jocunditatis,  solve  a  peccatis. 

Jedes  Wort  ist  SHt  einer  sehnen  Strophe  glossirt  Ein  anderes  Lied  bi 
derselben  Hs.  fängt  so  an: 

6.  Ave  maris  Stella,  verbi  dei  cella  etc.    Vgl  No.  402,  39.  40. 

7.  Ein  anderes  Glossenlied  bei  Paar  1.  L  p.  185  fängt  so  üi: 

Ave  hierarchia,  coelestis  et  pia  etc. 

Von  teutschen  Bearbeitungen  führe  ich  an  ein  Glossenlied  des  15  Jahrk^ 
in  einer  Hs.  m  Lichienihal.in  12  Strophen^  jede  von  13  Versen  mü  einem 
ScMusse  von  24  Versen.    Es  beginnt  also: 

Ave  got  grüsz  dich  maget,  gros  lop  und  er  sy  dir  gesaget 

und  schliesst':  und  trage  es  durch  den  willen  min. 

Ein  zweites  steht  in  einer  Hs.  von  1494  des  ehemaligen  Klosters  Bronn- 
bach bei  Wertheim  mit  diesem  Anfang: 

AvCf  ich  grüsz  dich,  junkfraw  rein,     ausz  gantzem  hertzen  ich  das  mein\  etc. 
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400.  Aye  Maria. 


a*r 


Ave  virgo  virginum, 

qn»  verbo  concepisti^ 
ave  lactans  filium 

virgo  permansisti^ 
ave  coeli  gandiam  5 

nutrix  Jhesu  Christi, 
salva  nanc  me  miseram 

in  hoc  mundo  tristi. 

Ularia  mater  dei, 

"thalamns  amoris,  10 

Maria  reqniei 

sinns,  fons  dulcoris, 
Maria  nostri  spei 

portus,  pons  terroris, 
memento  qnseso  mei  15 

caeci  peccatoris. 

Gratia  plenissima 

virgo  te  rfefecit, 
gratia  gratissima 

matrem  te  perfecit^  20 

gratia  firmissima 

in  te  noB  defecit; 
ille  me  reficiat, 

qni  te  talem  fecit 

9%ena  pudiciti»  25 

virgo  singnlaris, 
plena  laus  ecclesi», 

parens  ^^pers  paris, 
plena  vena  veni«, 

Clara  Stella  maris,  30 

jttnge  me  laetitiee, 

quse  sie  jocnndaris. 

Dominus  in  utero 
tuo  procreatas,    ^ 


dominus  ab  utero  35 

manens  increatus, 
dominus  pro  populo 

sie  humiliatus 
Sit  mihi  cseco  misero 

per  te  dux  placatus.  40 

Tecum  manet  deitas^ 

nam  deus  6st  tecum, 
tecum  sanota  trinitas 

et  tu  manens  secum, 
tecum  summa  sanctitas,  45 

fac  salutem  mecum, 
errantem  per  tenebras 

illumina  me  csecum. 

Benedicta  domina 

in  concipiendo,.  50 

benedicta  f  emiua 

in  parturiendo, 
benedicta  virgula 

virgo  permanendo, 
me,  te  precor,  adjuva  55 

saltim  moriendo. 

Tu  sedes  in  solio, 

virgo  coronata, 
tu  gaudes  cum  filio, 

mater  jocimdala,   "  60 

tu  repleris  ga«dio, 

prole  sublimata; 
esto  tuo  faiiulo 

mater  advocata. 

In  ccelo  te  glorificat  65 

angelorum  decus, 
&  terriL  te  imvocat 

Latinus  et  Gbraecns, 
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in  luce  te  colloeat 

Jhesas  ipsam  secum,  70 

lux  eadem  luceat 

mihi,  qui  snm  csecus. 

Midieribus  piis 

ta  es  gubernatrix, 
mulieribns  reis  TS 

ta  auxiliatrixy 
mulieribas  cnnctis 

ta  es  sablevatrix; 
ta  tanta,  tarn  nobilis 

sis  mihi  salyatrix.  '    80 

Et  tu  virgo,  qaanta  sis, 

non  potest  enarrari, 
et  qaantam  vales  miseris, 

quis  potest  meditari? 
et  ideo  prse  ceteris  85 

volo  te  precari, 
ne  sinas  me  d^monis 

dolo  defraadarL 

Benedictus  dominus  / 

qui  tali  obedivit,  90 

benedictus  filias, 

qui  de  te  exivit, 
benedictas  spiritos, 

qui  ambos  univit, 
ille  me  reficiat,  95 

qui  te  sie  munivit. 

Fmctus  fervens  flonnt 

de  te  cum  dulcore, 
fructus  fulgens  exüt 

de  te  cum  decorei  100 

fructus  fulgens  prodiit 

repletus  odore; 
ille  me  fructus  liberet 

semper  a  languore« 

Yentris  sie  int^gritas  5 

dat  floris  odorem, 


ventris  ponderösitas 

nescivit  dolorem, 
yentris  puri  clausitas 

produxit  hunc  florem:  10 

meum  tua  bonitas 

minuat  laborem. 

Tui  sacri  nominis 

spes  Yolat  ubique, 
tui  famam  nominis  15 

dinoscunt  plerique, 
tui  spes  juvaminis 

nos  regat  undique, 
ne  dsemonis  cum  impiis 

damnemur  inique.  20 

Jhesus  nos  eripiat 

a  C(Btu  damnatorum^ 
Jhesus  nos  edoceat 

passus  electorum, 
Jhesus  nos  custodiat  25 

in  fine  sseculorum, 
Jhesus  nos  promoveat 

in  regno  coelorum. 

Mater  dei  et  hominis, 

capax  trinitatis,  30 

mater  expers  criminis^ 

norma  sanctitatis, 
mater  veri  luminis, 

fons  es  puritatis, 
fac  me  sequi  jugiter  3!( 

viam  veritatis« 

Dei  sponsa  fulgida, 

candela  lucis  versa, 
dei  Stola  nitida 

nostri  miserere,  49 

dei  mater  splendida 

semper  nos  tuere, 
ut  in  meo  obitu 

possim  te  videreL 
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Ora*  Clemens  SUnm,  45     pro  nobis  pcenitentibiis 

ut  Tivamus  ixste,  posce  cancta  grata, 

ora  regem  oninimn         .  .  ^ 

pro  mentis  virtute,  ^'  '^ 

ora  natom  propriam 

pro  Bostra  salute^  50     J^en  dicat  clericas, 
fac  me  tamn  servnlmn  postulans  solamen^  60 

in  tua  Servitute.  amen  dicat  laicas^ 

cnpiens  levamen, 
Tto  nobis  peccatoribus  amen  dicant  omnia , 

tu  es  sublimata^  iqnse  poscont  juvamen , 

pro  nobis  orantibus  55     amen  sit  per  saecula  165 

assis  advocata^  saeculorum  amen. 

Es.  zu  Karlsruhe,  o.  N.  von  1440.  Bl.  28.  Steht  auch  in  einer  Es.  des 
Klosters  S.  Feier  in  Salzburg  VI,  3.  des  15  Jahrh.,  die  ich  jedoch  nicht  ver- 
glichen.   Barin  hat  das  Lied  nur  18  Strophen. 

Obiges  Lied  soll  der  Regel  nach  nur  zwei  Reime  in  jeder  Strophe  haben« 
lässt  aber  in  dem  vorletzten  Verse  der  Strophe  eine  Assonanz  zu,  wenn  nicht 
etwa  solche  Stellen  verdorben  sind. 

7  nunc  fehlt,  steht  aber  in  der  Salzburger  Es.  48  tecum  Es.  70  fehler- 
lüiter  Reim,  die  Stelle  ist  verdarben.  73  pia  üs.  76  tu  es  Es.  90  talem  Es. 
103  besser  hie.  105  sit  Es.  114  evolat  Es.  115  fama  Es.  116  dinoscitur  Es. 
119  dsemoni  Es.  120  demptientur.  Es.  135  der  Reim  fordert  etwa  perennis. 
144  possum  Es. 

V.  1.   virgo  virginum,  so  nennt  sie  auch  Auguslin,  serm.  188,  4. 

V.  2.   verbo.   crw  t^^  (pfavj^  itraqxwixo  o  T«y  oltiv  datmotfjs.  Pentecost*  p.  48. 

V.  ,10.   fyipvxog  ^alafiog.  Dec.  15. 

V.  14.  pons  terroris,  svdiaßatog  fdgwgcu  JuL  BL  3.  Eiemach  ist  terroris 
«in  Schreibfehler. 

V.  16.  39.  48.  csecus.  Tenebrae  sunt  stultse  mentes  hominum,  prava  cupi- 
ditate  atque  infidelitate  csecatse.  —  iUuminatio  autem  nostra  participatio  verbi 
est,  illius  scilicet  vitse,  quBd  lux  est  hominum.  Augusim.  de  trinit.  4,  4.  to  (o- 
q>od6ff  diakvaov  nad^ay  t^v  d-Xißorttay  fia.  Oct.  7. 

V.  48.  csecus.  Sie  heisst  auch  bei  den  Griechen  Tvq>Xwy  ij  aydßXsfpig. 
Feni.  20. 

V.  53.  55.  lux.  Als  ewiges  Licht  heisst  Christus  gtag  axqovov,   Jan.  23. 

Y.  68.  Die  Anführung  des  Gr»e«s  weist  auf  Italien  als  die  Eeimat  des 
Liedes  hin,  denn  dort  wusste  man  von  den  griechischen  tfarienliedem  mehr  als 
diesseits  der  Alpen. 

V.  115.  Daher  heisst  sie  bei  den  Griechen  to  fjuifa  nsqii^x^fia.  Oct  6« 

Y.  137.   sponsa  dei,  ^BovvfKpog,  Aug.  23.    ^iovvfi(jp9v%og.  Aug.  26. 

Y..  140.  miserere.  S.  No.  4(^,  12. 

Y.  157.  Resuscitatnr  anima  per  poenitentiam.  AugwUtk  de  trinit  4,  5. 

Y.  162.  levamen^  sciL  a  pondere  peoeatornm.  Gravia  enera  esse  peoeati, 
Zacharias  propheta  testatur  (ZacL  5^  T).   Bieron,  in  Mattib.  11^  28. 
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All  SeüwtlMc'n  üeter  «ufibrlicliM  Bearbeitung:  gd^  idk  imm  iMüP 
nische  aus  der  Hs.  de»  Klosters  S,  Anton  zu  Padna  No.  220  des  15  Jahrb. 


Qm  chomen^  el  prologo  de  l'Ave  Maria. 


Per  lo  salato  gra^ioxo  e  belo, 
cbe  re9evesti,  altisima  raina, 
qnando  faparue  Tagnolo  Cbabrielo, 
di9endo  a  te:  Ave  §Tttqa  pletiOj 
et  senpre  inienocbioB  stando  qn^    5 
denan^i  a  te,  o  stela  matutina, 
cbon  gran  riveren^ia  inchinando. 

El  quäl  salato,  diome  piaqae  a  dio, 
fa  di  tanta  virta  et  ex^elen^ia, 
cbe  nui  schanpamo  da  lo  Inferno  rio,  10 
nel  quäl  prima  tuti  per  senten^ia 
mui  andayamo,  perche  dexobedio 
Eva  e  Adamo  a  dio  pien  de  poten9ia; 
ma  tu  raina  nui  recbuperasti 
per   qnel  fiolo,    cbe  nel  ventre  por- 
tastL  15 

Pregar  te  voglio,  verjene  glorioxa, 
per  quelo  alto  salato  e  si  perfeto, 
cbe  9i  difendi,  Biadre  gra^ioxa, 
de  le  man  del  dimonio  maledeto« 
per  taa  piata  ostela  aluminoxa,        20 
madre  de  Christo  signor  benedeto, 
dona  me  lame  a  mostrar  me  la  via, 
«b'io  sapia  decbiarar  VApe  Maria, 

Inchomen^a  l'Ave  Maria. 

Ave  Maria^  di  pecbatori  cbolona, 
denan^i  a  dio  tu  se  nostra  difexa;  25 
Ave  Maria,  gra^ioxa  madona, 
de  cbi  te  chiama  a  te  sen^a  ebontexa; 
Ave  Maria,  raina  tanto  adorna, 
da  lume  a  nui,  cbe  sei  de  lume  a^exa^ 
cbe    nui    potian    vedere    qnel    Santo 
regno,       30 
doV  e  quel  tno  fiol  de  gloria  degno. 

Gra^  pleno. 

Tu  se,  Ave  Maria,  dt  graciä  plena 

apreso  dio  e  lo  spirito  santo; 

Ave  Maria,  tu  se  stela  serena,  • 

vesüta  d'oro  soto  el  ricbo  ntanto;  ä5 

Ave  Maria,  guarda  im  da  pena 


di  quel  Inferno  e  su  nel  regno  santo 
per  tua  virtu  tuti  quanti  vegnttno, 
senpre  cbon  deva^ne  te  adoriaoM. 

Domimu  techum, 

Ave  Maria,  senpre  el  nostro  signore  40 
pio  e  tecbo  per  la  tua  santitate; 
Ave  Maria,  inmacbulato  fiore, 
d*ogni  virtu  sei  piena  e  de  bostade; 
Ave  Maria,  priega  cbon  amore 
11  tuo  fiolo,  cbe  per  la  sua  piatade  45 
9i«doni  for^a  e  la  sua  santa  ma&o 
vi  tenga  in  cbapo,  si  cbe.  gli  obre« 
diamo. 

beneiHcia  tu  in  muiierilms. 
Ave  Maria,  viriene  benedeta, 
per  nui  recbuperare  tu  ^i  nasesti; 
Ave  Maria,  infra  le  done  eleta  50 

fostt  ^  dio  et  in  qnesto  mondo  stesti^ 
Ave  Maria,  jirgrae  perfeta, 
.  et  pol  dum  tanta  gloria  in  ^lo  saMsli  ^ 
senpre  devan^i  a  dio  fa  oraplou 
pregandolo  cbon  piata,    cbel  ^i  pet" 
doni         55 

e(  benedickts  fructus  ventris  tot  Jexas. 
Ave  Maria,  per  el  benedeto  fruto 
del  ventre  tuo  nui  fosemo  deliberati;  ' 
Ave  Maria,  ogn'omo  era  distruto, 
cbi  91  naseva,  e  senpre  tormentati; 
Ave  Maria,  cbon  pianti  strida  e  luto  60 
nele  pene  infernale  prima  mandati; 
ma  poi  Jexu  per  sua  pasione 
di  questo  Inferno  de  deliberone. 

tanta  Maria,  cra  pro  nolrie,  amen^ 
Ave  Maria,  de  dfo  madre  santa, 
ora  per  nui  dolenti  pecbatori ;  65' 

Ave  Maria,  tu  ai  poten^ia  tanta, 
cbe  ^i  sehanperai  dali  fnfemali  dolori; 
Ave  Maria,  la  santa  giexia  i;banta, 
per  te  fan  fbsta  et  infiniti  onori; 
pero,  madre  de  dio  inperiale,     •       70 
.  tnti  *9i  goarda  da  pene  infertiale. 
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8e  nm  Togluupio,  o  pccluitM  noBdaii, 
elMMe  10  odito,jna  nostra  »rochata 
denan^i  a  dio,  seopre  fedeli  christiani 
aian  tat!  quanti,  pari  dala  pechata,  75 
mnüi,  chortexi  e  non  essere  vilani 
a  te,  che  se  ael  ^ielo  inchoronata; 
chosi  faxende  tuti  a  fiahramento, 
per  toa  vertu  andareim»  sen^a  spavento. 
amen. 


itt 

Jo  duano  senpre  nud  Ave  Mafid^     80 
gra^ia  plena,  senpre  sie  tn  landaia, 
dominus  techum^  benedeta  tu  sia^ 
psi  che  da  Taniolo  fosti  salotata; 
ave  madona,  de  le  done  stela  pia, 
che  sopra  täte  sete  inchoronata,       8S 
e  benedeto  el  fruto  ventris  M 
Jexu,    Santa   Maria,    ora   per   nnL 
amen. 


Der  Bachstab  }  steht  zwischen  j  and  g  in  der  Mitte  und  bezeichnet'  das 
gezischte  g,  oder  unser  teiitsches  taeh.  &  konunt  in  den  itaüanischea  Hss. 
manchmal  vor,  hat  Aehnliqhkeit  mit  dem  mittelenglischen  g  and  unserm  gothi- 
sehen  3.  Die  italiänischen  Ausgaben  bezeichnen  ihn  nicht  und  doch  ist  er  von 
g  sehr  verschieden,  da  z.  B.  angolo  gesprochen  wird,  wie  es  steht,  anjolo  aber 
antscholo. 


40  L   Ave  Maria. 


Ave  rosa  sine  spinis, 
ixkj  quam  pater  in  divinis 
majestate  sublimavit 
et  ab  omni  vae  purgavit. 

Maria  Stella  dicta  maris,  5 

tao  nato  illustraris 

Ince  Clara  deitatis, 

qua  prsßfulges  cunctis  naiis. 

Gratid  pUnä  te  perfecit 
4spiritiis  sanetas,  dum  te  fecit  10 
Tas  divinse  bonkatis 
et  totius  largitatis. 

Dominus  tecum  miro  päcto, 
verbo  in  te  carne  facto 


opere  trini  conditoris.  15 

0  quam  duicis  vis  amOris! 

Benedicta  tu  in  mulieribus, 
hoc  testatur  omnis  tribus, 
cceli  fantur  te  beatam, 
stiper  omnes  exaltatam.  20 

Et  benedictus  fructus  ventris  tui, 
quo  nos  semper  dona  frui 
per  prsegustum  hie  internum 
et  post  mortem  in  seternmn. 


Amen,  hanc  salutis  sensum^ 
tusß  laudis  gratum  pensum 
conde  tuo  sinu  pia, 
Clemens,  duicis,  0  Maria/ 


25 


Hs.  zu  Strassburg  £.  No.  135.  f.  89.  des  14  Jahrh.  (A),  und  im  Antidota- 
rium  animse  f.  68  (B),  worin  das  Lied  eine  oratio  aurea  genannt  ist.  Es 
scheint  von  einem  Italiäner,  weil  die  Contraction  der  Zweilaute  V.  5.  9.17,  die 
Aasstossung  von  Vocalea  V.  IS  dominus,  15  op're,  17  ben'dicta  und  die  Elision 
y.  17  f  in  der  italiänischen  Metrik  angehören.  Dieses  Lied  unterscheidet  sich 
von  den  obigen,  dass  es  den  Text  nicht  Wort  für  Wort  glossirt,  sondern  in 
das  Gedicht  verwebt  und  den  Scbluss  aus  der  Antiphone  Salve  regina  entlehnt, 
also  zwei  Kirchentexte  verarbeket  hat. 
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4  te  f.  ▼»  A;  jedodi  imdenlliclL  8  perfiügM.dttis  B.  12  pietatb  B,  la^ 
gitaüs  besieht  sich  auf  plena  a  14  Titsß  f.  in  te  B.  16  dolce  B.  20  omes 
fehlt  B. 

Die  Griechen  haben  ähnliche.  Lieder,  in  welche  die  Worte  des  Ave  Maria 
eingefügt  sind;  z.  B.  Horar,  p.  124. 
BeoJOKS  nag&ivs, 

.   MaqCa^  6  Kvqiog  fisjä  aov' 


xoil  svXoffjfiiyog 

6  naqnog  t^g  xoiXiag  aoVf 


Eine  gute  italiänische  Bearbeitang  Ton  gleicher  Art  ist  folgende. 


Dio  ti  salvi,  Maria  j 
che  sei  di  grazia  piena 
e  di  grazia  la  vena 
e  la  sorgente. 

11  tao  signar  potente 
i  teco  e  sempre  stato, 
perche  ti  ha  preservato 
immacolata. 

BenedeUa  sei  stata 
fra  le  donne  gloriosai 
6  madre,  e  figlia,  e  sposa 
del  signore. 


Sia  benedetto  il  fiore 
e*/  frvtto  del  tuo  seno 
Gesuy  fior  Nazareno 
el  signor  nostro. 

Pregate  il  figliuol  vostro 
per  not  gran  peccatoriy 
accid  che  i  nostri  errori 
a  noi  perdonL 

La  sna  grazia  ci  doni 
tn  vUa  e  neüa  morte 
e  la  felice  sorte 
in  paradiso. 


Ans  dem  Esercizio  del  cristiana  Biilano  s.  a.  p.  71. 


402.   Prosa  de  b.  virg^ine  (bropariuni). 


,  Ave  Maria , 
gratia  plena, 
dominus  tecunij 
virgo  serena. 

Benedicta  tu 
in  tnulieribuSj 
qnsd  peperisti 
pacem  hominibus 
et  angelis  gloriam. 

Et  benedictus 
fructus  ventris  tui, 
qui  coheredes 
ut  essemus  sui, 
nos  fecit  per  gratiasu 


iO 


2.  Per  hoc  antem  ave,  15 

mundo  tarn  suave, 
contra  carnis  jura 
genuisti  prolem, 
novnm  Stella  solem 
nOYÄ  geniturÄ.  20 

Tu  parvj  et  magni 

leonis  et  agni, 

salvatoris  Christi, 

templom  extitisti, 

sed  virgo  intacta.  2& 

Tu  floris  et  roris, 
panis  et  pastoris 
virginom  regina, 
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rosa  sine  spina  4.  Ergo  maris  Stella, 

genitrix  es  facta.  verbi  dei  cella                      40 

et  solis  aurora. 
3.  Tu  civita«  regis  justitise, 

tu  mater  es  misericordise,  Paradisi  poria, 

de  laöu  tsdcia  et  miseri»  P^^  9^^^  l^  ^  orta^ 

TheopMum  reformas  gwiti».  n**'™  ^^^  ^^»j 

Te  collaudat  coelestis  curia,  *35  Ut  nos  solvat  a  peccatis      45 

quod  mater  es  et  regis  fib'a ;  et  in  regno  claritatis, 

per  te  reis  donatur  venia,  quo  lux  lucet  sedula, 

per  te  justis  cpnfertur  jgratia.  collocet  per  ssecula. 

Hs.  za  Strassbarg  E.  60.  f.  75  des  14  Jahrh.  (S).  Hs.  za  Stattgart 
Bibl.  20.  f.  5  des  13  Jahrh.  (A).  Hs.  daselbst  Breviar.  123  f.  190.  mit  der 
Melodie,  13  Jahrh.  (B).  Hs.  zu  Lichtenthai  des  14  Jahrh.  (L),  andere  Hs.  da- 
selbst, aus  gleicher  Zeit  (V),  im  Textns  seqnentiarom  f.  119  (T)  und  bei 
Daniel  2,  92  (D). 

Bie  V.  42.  43  sind  ans  der  marianischen  Antiphone:  Ave  regina  coelonuH 
entlehnt,  und  33  ans  Ps.  39,  2,  welche  Stelle  auch  in  einem  Hymnus  in  Italien 
vorkam,  die  Alb.  Mossatus,  der  zu  Anfang  des  14  Jahrh.  schrieb,  in  seiner 
Chronik  bei  Muratori  smpt  rer.  Ital.  10,  796.  so  anfuhrt:  hynmnm  cantent,  qui 
eoB  eduzit  hodie  de  lacu  miserisB  et  de  luto  fsecis. 

Obiges  Lied  hat  die  französische  Form  der  Troparien  und  ist  ein  halber 
Kanon  derselben.  Die  Franzosen  gebrauchten  fänffussige  Jamben  (V.  31  —  3^3 
¥orzüglich  in  ihren*  Heldenliedern,  aber  auch  In  lyrischen  GecUchten.  S.  No.336. 
No.  412.  Zwei  alte  Texte  der  legende  von  Theophilus  (34)  stehen  in  der  Hs. 
des  Seminars  zu  Trier  0,  70.  des  10  Jahrh.,  und  in  der  Hs.  der  dortigen  Stadt* 
hibUothek  No.  1414  des  11  Jahrh. 

7  ave  f.  qusß  S.  9  gloria  V.  12  qui  fehlt  T.  15  enim  f.  aut.  B.  18  novam 
prol.  T.  19  nova  V.  20  mira  A.  23  salva  thoris  S.  26  tu  es  T,  toris  £  ror.  S. 
32  quod  f.  tu  S.  33  luto  AB.  34  reforttis  S,  reformans  ABDLTV,  besser 
scheint  reportas  als  Parallele  zu  confertur  in  38.  Vgl  No.  418, 29.  35—38  fehlt 
AB*  36  quse  LT,  qui  D.  36—38  hat  V  so:  tibi  nostra  favent  obsequia,  qua  es 
dei  mater  et  filia,  per  te  reis  donatur  venia.  37  veniam  S.  40  verba  D.  41  et 
fehlt  S,  dafür  tu  in  A.    45  mundet  B.    46  et  fehlt  T. 

V.  8.  9.  Gehen  auf  den  Gesang  der  Engel  bei  Christi  Geburt  In  natura 
humana,  qam  pe^cato  ad  inferiora  iefluxit,  ita  deus  pace  dekctatur,  ut  non 
reMnquat  libramea^  jusigiti»,  nee  paoem,  quam  diligit,  vdit  oakari  a  peecat<>Ä 
ribus,  sed  amari  a  certantibus,  apprehendi  a  victoribus.  Auguitin.  cont  Adimantk 
20,  3.    S.  No.  399,  19.   No.  395,  52. 

V.  27.  panis.  fifOVBw  tj  xodla  <tov  a^ia  tQaneiay  ^;|fov(ra  tw  ovgdvioy  ai^TWj 
Xqunhv  Toy  d^tov  fjfim.  Horar,  p.  126. 

Y.  31.  als  Patronin  der  Städte  nennen  sie  die  Griechen  auch  noXig  ofo-et« 
arog,  JuL  24.  Und  in  Bezug  auf  Christus:  noX^s  rov  ^sov,  avtbg  ^p  xar^xi^o-s» 
Aig.  15.  . 

V.  33.  üs  iXw  ^unifipß  iii^iUmf.'   Triodum  Z)  2. 

Mone,  lateUi.  Hymnen.  H.  8 
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403.  Aye  Blaria. 


Ave  tu  virgo  Uariß^ 
tota  repleta  gratia, 
dei  filius  est  tecum^ 
tota  virtos  ejus  secum. 

Inter  omnes  benedicta 
virgo  mater  et  inclita, 
fructus  tuus  benedictus, 
nam  coelestis  exercitus 


Hunc,  mater,  tnaai  filiwi 
cc^andat  ia  perpetoum* 
ergo  virgo,  mater  dei, 
miserere  precor  mei, 

Ora  pro  toto  populo, 
qui  vivit  in  hoc  ssecolo. 


10 


Reichenaaer  Hs.  zu  Karlsrobe  Na.  S6  f.  11$.  des  14  Jafarh. 

V.  12.  miserere.  Dieses  Wort  wird  in  den  vorgeschriebenen  Kirchentexten 
wie  in  den  Litaneien  gewönlich  nur  von  Qmit  gebraucht,  nicht  von  den  Hei- 
ligen; hkr  hat  es  daher  nicht  den  Sinn  4itr  göttlichen  Erbarmung,  sondern  top 
■lenschlichen,  weil  Maria  überall  mater  miaericorduB  genannt  wird.  Da  nftmUck 
4ie  Barmherzigkeit  zu  den  acht  Seligkeiten  gehört  (Matth.  5,  7^  und  den  Men^ 
sehen  befohlen  ist  (Matth.  9,  la.  12,  7.  23,  2a  18,  83)^  so  mvss  man  dag 
Wort  auch  im  menschlichen  Sinne  ventefaen,  wo  es  bei  Heiligen  gebraucht 
wnrd,  was  JedMii  selten  ist.  Darum  heisst  andi  Maria  oliva  pietatis,  No>  364,  dO^ 
weil  «ie  wie  der  barmherzige  Samariter  Oel  in  unsere  Wunden  giesst,  alsa 
pich  über  uns  erbam^i  S.  No.  408,  32.  Die  BlarManti^hone  Akna  red^Bptoris 
mater  schliesiN;  auch  mit  den  Worten:  peocatorum  miserere.  Die  Qri^heii 
brauchen  ebenfalls  das  Wort  Erbarmung  von  Maria:  -avo^ia^  vcSv  ^^-üh  ohtu^ 
^Xg  dnoafÄ^xovaa.  Oct.  7. 


404.   la  leato  Tiaitatiomk  b*  MarisB  v.^  ad  primaa  vesperaa 

kyinnus. 


Blagn^e  dies  lietiti^ 
mskiM  iUaxit  eo&lit», 
Mrnia  dmmus  glorisa 
montes  petit  divinitus. 

Ancilla  ferens  dominum 
gereutem  vatem  visitat^ 
notumque  facit  geminum 
donum,  quod  prius  latitat 


Racipit  uuf^a  virgiuem 
et  sakitauten  prwdieat,  10 

sie  homo  deum-homiuem 
obstrusus  clausum  indicät 

5     Iu  rosa  latet  lilium 
^  in  autiqua  flosctdus, 
sed  majestatis  solium  1& 

lentit  et  damat  panFokui. 
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A  Stella  sol  tano  geritor 
et  vatem  cana  bajulat^ 
sed  yirtus  solis  cernitor^ 
cum  infans  landes  cnmiilat. 

plana  mater  gratiae 
mater  miserieordke, 


tn  nos  ab  hoste  pralege, 
in  hora  mortis  suscipe.] 

10     Cloria  tibi  domme, 
qui  latitans  in  virgine 
laudes  patns  ac  Spiritus 
moltiplicas  divinitns. 


HS 


Hs.  «u  Gobnar,  ^4— 15  Jafarb.  CK').  Hs.  von  S.  Peter  No.  63  sa  KarbnA^ 
15  Jabrh.  (B).    Stebt  aucb  bei  Salazar  martjrrolog.  Uispan.  4,  24  (S). 

5  feeit  S.  9  recepit  S,  nicbt  §ut,  denn  alles  stehjfc  Im  Präsens.  12  ab- 
stmsns  S.  21—124  haben  BS,  sie  scheinen  mir  aber  ans  JRo.  408  hieher  ge- 
mögen.    28  mulüplieims  A. 

y.  3.  Maria  heisst  anch  bei  den  Griechen  -^qoyos  rov  ^eov.  Ang.  24i 
rdop  tiumai  ßgäq)og  xai  aov  iv  nokno^g  ag  ^qovf^  Ka&iieiau  Dec  22.  Kommt 
oft  vor. 

V.  6.  18.  vates,  Johannes  der  Täufer  als  Vorläufer  Christi  Das  Weitere 
in  den  Liedern  auf  ihn.  Die  Menäen  sum  5.  Sept.  haben  die  sinnreich^  Ver- 
^eichung,  dass  mit  seinem  Vater  dem  Priester  Zacharias  das  alte  Testament 
verstunimt  sey  und  das  neue  mit  Johannes  zn  reden  angefangen  habe  C4  ^^ 
naqt^do^ov  S'avfiatog,  r^g  nalaiag  %^v  (^^rjPt  «ai  liis  vixxg  %riv  ixq>m^atvy 

V.  17.  gii^trjQ  Tov  aövtov  i/Aiov,  •d-eo^ewr^j^ux.  Goßf  encholog.  p.  446.  top 
^Xiov  TEXQvaa  jfjg'  x^^^"^^  ''^r  idi)tov,  Jid.  BJ,  15.  tjXiov  ox^w  (poiXBivQv,  Nov.  5, 
Christas  heisst  auch  aydanagog  ijUog.^  JuL  Bl  19.  und  q^fog  dvianegov»  JuL  19» 

Dieses  Fest  wurde  bei  den  Lateinern  erst  von  Pabst  Vrban  VI  um  das 
Jahr  1389  eingeführt  QMartene  de  anti^.  eccL  rit  4,  20T),  daher  auch  die  Lieder 
ahf  dasselbe  nicht  älter  sind  als  das  14  Jahrhundert  Die  Griechen  haben  dafür 
ein  örtliches  Fest  von  Konstantinopel,  nämlich  die  Aufbewahrung  des  Sterbe 
kleides  J)Iariä  in  der  Kirche  sum  goldenen  Hörn,  am  Blacherner  Thor,  was  bei 
den  Türken  Eiban  serai  kapusi  heisst  Diese  Veberbringung  (17  xaji&eaig  rrjg 
%i^ag  i(r^^xog)  geschah  im  Jahr  458  (Horar.  p.  300) ,  die  Blenäen  geben  die* 
Legende,  wie  es  durch  zwei  Brüder  Gajbius  und  Candidns  in  Galiläa  bei  eineni 
hebräischen  Weibe  gefunden  wurde.  Das  Fest  wird  auf  den  2  JuU  gefeiert, 
nach  der  Geburt  Johannes  des  Täufers  (24  Juni),  betrifft  also  den  Tag  det^ 
Heimkehr  Mari»  von  ihrem  Besuche  bei  Elisabeth.  r 


4ftö.   Vimtationis  Mari»,  in  primis  yesperis* 


Assnnt  festa  jabilsea, 
in  Marise  nonc  gandia 
tota  psallat  eeclesia, 
devota  landum  dramata. 


Cnjos  sacrata  visoera 
cobU  in  Visit  gratia, 
nt  esset  virgo  gravida, 
thori  virilis  nesoia. . 
8» 
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EbßC  paranyn^ho  dum  credit, 
sacrnm  hanc  pneuma  replevit,  10 
alvns  tomescit  et  gerit 
verbum  patris,  quod  meruii 


Confestim  montes  adiit, 
Elisabeth  salutavit, 
obvüs  eam  suscepit 
Ulms,  stringit  et  circdt 

Sacii  jnngnntiir  uteri 
milesqae  sui  domini 
potentiam  dum  percipit, 
hone  exnltando  suscipit. 


Clamat  amiB  cum  jabilo, 
plena  sancto  paraclito: 
^beata  tu  in  filio, 
quse  credidisti  domino!^ 


Exultet  cceli  re^a  .    25 

et  mmidialis  machina, 
15     abyssus  atque  maria 

laudent  demn  per  saecula. 

Patri  sommo  cum  filio 
spiritui  quoque  sancto  30 

Sit  sempitema  gloria 
20     in  unitate  solida. 


Hs.  des  Lycenms  zu  Konstanz,  15  Jahrb. 

V.  4.  dramata.  S.  No.  345,  4. 

V.  16.  Circuit,  seil,  lünis,  für  $anplectitar. 

Y.  18.  miles  ist  Johannes  der  Täufer,  weil  die  Engel  und  HeiUgen  die 
Heerschaaren  Gottes  sind,  weshalb  er  auch  dens  sabaoth  genannt  wird. 
S.  No.  302.  Das  Weitere  in  den  Heüigenliedem.  Vgl  No.  352,  10.  Darauf 
beruht  der  BegriJOT  der  Hierarchie. 

V.  18  —  20.  iv  vfjdvX  nQO(rxi(^Tql,  t6v  iv  ^CKrigl  nag&svixfj  '-^eov  ngop/ovs  ^oti 
dßortotfpfj  6  nqodqofiog  ^eiawrjs.  Sept.  23.  Sancta  erat  anima  beati  Johannis  et 
adhuc  in  matris  utero  clausa  venturaque  in  mundum,  quasi  per  experienti» 
aensum,  sciebat,  quae  Israel  ignorabat;  unde  exilivit,  et  non  simpliciter  exilivit^ 
aed  in  gaudio.  senserat  enim  venisse  dominum  suum,  ut  sanctificaret  servum* 
auum,  antequam  de  matris  utero  procederet.  Utinam  mihi  eveniat,  ut  ab  infide* 
libus  stultus  dicar,  qui  talibus  credidi;  ipsum  opus  ostendit  et  veritas,  non  ma 
atultitiae,  sed  sapienti»  credidisse.  Hieron.  in  Luc.  hom.  7.  Nach  den  Eomilien 
des  Origenes. 

Y.  26.  machina.  S.  No.  327,  5,  Vare,  hier  gleichbedeutend  mit  abyssus,. 
WeE  der  Teufel  als  Leviathan  das  Ungeheuer  des  Meeres  und  des  Ab^ 
grandes  ist. 

V.  32.  solida  heisst  hier  unzertrennlich,  untiieilbar,  daher  firma  unitas  in 
Vo.  12,  5. 


406.   De  vintatione  bw  Mariae^  ad  matutinas. 


De  saero  tabemacnlo 
Tirtntnm  flos  egreditor, 
in  montis  diverticolo    . 
oder  Mariae  spargitor. 


Ex  caritatis  ger^nine 
Elizabeth  apperiat 
et  pietas  de  culmine 
ipsam  devote  visitat 
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Salutat  servam  domma, 
Yksdc  matrem  Christi  nominat^   10 
confertur  ingens  gratia, 
matrem  et  prolem  satiat. 


£n  Christi  incarnatio 
per  nondam  natum  panditar, 
huBC  adorat  cum  gaudio, 
qui  Tentre  matris  clauditur. 

Clamat  senex  com  jubüOy 
Tidens  Mariaß  gloriam: 


15 


^beata  eredens  angelo 

ftiisti  rem  veridicam^!  20 

Hie  stupet  remm  regnla 
natorse  mutans  ordinem, 
ubi  fiont  miracula 
per  solom  cceli  prinapem» 

Prsesta,  virgo  püssima,  25 

sufficiens  auxiliom, 
com  sis  mater  largissima, 
nos  visites  in  sseenlam. 


Hs.  zu  Stuttgart  Brev.  101.  f.  74.  15  Jahrh. 

7  de  fehlt  der  Hs. 

y.  13.  14.    Yatrtgl  (pagofievov  Xqiqtov  r^g  TtoQ&ävoVf    (as 
4(nU^af  TtQOfiJjvvciiv  t^v  /a^ai'  imdr^ri^aactv  f^.  Sept.  23. 
V.  17.  VgL  No.  405,  21. 


va  6  in  axBiqaQp 


407.   Ejusdem,  ad  laudeä. 


£n  miranda  prodigia, 
concepit  jam  virguncala, 
fit  Jkesn  Christi  gerola 
Maria  sacratissima. 

Anus  setate  marcida 
prolis  gestat  solatia, 
tnment  ad  partum  gelida 
grandsevse  matris  visoera 

Hie  perit  omnis  regula 
naturseque  molimina, 


hie  eessat  omnis  ratio 
cedens  dei  miraenlo. 

Safaitat  matrem  4omini 
mater  vatis  mirifici 
5     et  vates  cum  prseconio 
reddit  Salutes  domino. 


15 


Laudemvs  et  nos  dominum 
patrem  et  patris  filium 
sanctum  quoque  paracKtum 
10     nunc  et  per  omne  sseculum.     20 


Hs.  des  Lyceums  zu  Konstanz,  15  Jahrb. 

16  Salutes  heisst  Grnss,  es  muss  stehen  bleiben,  denn  salntem  gäbe  einen 
schiefen  Sinn. 

V.  5.  Die  Hinweisung  auf  Sara  (No.  378,  14)  wird  in  den  griechischen 
Liedern  besser  auf  Elisabeth  bezogen ,    wie  Sept.  23.  nqog  Sa^^w  ßH^ffOP  toi 
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408.  De  visitatione  b.  M.  v.  in  laudilnig. 


Hymnum  festtVa»  glirtim 
dolci  productnm  cantico 

ehoms  depromat  hodie 
flori  nostro  Davitico. 

Stirps  Jesse  virgam  protttlit      6 

et  virga  florem  attalit, 

cujus  odorem  intulit 

in  vatem^  dum  se  obtulit. 

Elizabeth  hoc  percipit 

dum  hanc  virgam  virgineam  10 
se  salntantem  recipit^ 

quam  novit  consangoineam. 


Tone  clamat  tota  stapida: 
^benedicta  tn  Tirgnla, 
qnae  fhictniii  geris  florida 
benedictun  per  saecola!^ 


1& 


Maria  haec  intelligens 
landes  eantat  magtilficas, 

quas  paucis  verbis  eolligenfl 
vias  pandit  dominicas.  20 

Maria  mater  gratiae, 
mater  misericordiae , 
tu  nos  ab  hoste  protege, 
in  hora  mortis  snscipe. 


Karbraher  Ferg.-Hs.  o.  N.  BL  17.  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  un- 
gleichen Strophen  haben  Wechselreime,  die  gleichen  nnr  einen  Reim.  Auch  in 
der  Es.  von  S.  Peter  No.  §3  zi  Karlsrahe  15  Jahrb.,  mit  der  Ooxologie,  ohne 
Abweichung. 

V.  6^  ^aßdog  ijfitv  g)igawra  to  op&og  Xqiarw.  Heu.  Sept  8.  Christus 
heisst  auch  Svl^og  t^g  atp^qttiag  (Nov.  17.),  Blame  der  Unvergänglichk^it^ 
wegen  seiner  Aaforstehuig. 

V.  14  —  16.  Ante  Johannem  prophetat  Elizabeth,  ante  ortum  domiii  pre» 
phetat  Maria,  et  ^emodo  peccatum  ccepit  a  muliere  et  deinceps  ad  virum  usqut 
pervenit,  sie  et  principium  salutis  a  mulieribus  habuit  exordium.  Hieron.  honu 
ift  Luc.  8. 


409.  De  eadem,  ad  tertiam. 


Q  Christi  mater  ccelica, 
fons  vivas  flaens  gratia, 
Inx  pellens  concta  Schismata , 
Maria  deo  proxima. 

'Ex  motu  sacri  Inminis 
transivit  in  monticnlis 
virgo  juvare  vetnlam, 
de  prsecursore  gravidam* 


Mater  venit  de  Nazareth, 
nt  salatet  Elizabeth,  10 

replentor  dono  Spiritus 
mater  et  ejus  filius. 

Elizabeth  conplacoit, 

qnod  mater  dei  affait 

infans  gandet  in  utero  1& 

praesente  Christo  donnno. 
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Hariae  visitatio 
exemplnm  dat  vicinio, 
qüod  Sit  parnta  omnibus 
ipsam  pie  qaserentibos. 

Trinitatis  dementia 


20 


cuncta  laxet  facinora^ 
per  matris  Christi  merita 
BOS  ducat  ad  ooelestia. 

Deo  patri  sü  gloria  eto. 


Aus  derselben  Hs.  -wie  No.  467.  f.  75.  (A),  ad  laudes,  was  eia  Selirbf.  ist* 
Hb.  zu  Karlsruhe,  o.  N.  des  14  Jahrh.  f.  19.  mit  der  Melodie  (B). 

6  montaneis  A.     18  dat  pro  bravio  B. 

y.  2.  £m»  viYus,  ebenso  bei  den  Griechen  Ttrj^  ^oaa,  Nov.  20. 

y.  3.  sohiunata,  daher  heisst  sie  6g&oS6(av  xav/tif^*  Octoech.  104. 

y.  5.  0.  OpmrteJbat  Mariam  com  dei  pfole  dignissima,  post  alloqainn  dei, 
ai  montana  conscendere  et  in  subUmioribus  commorari    Hieron.  hom.  in  Luc*  7» 

y.  11.  Sempiterne  spiritus  donnm,  temporalitor  autem  donatun»  Auguüin, 
de  trinit  5,  17. 


410.  Visitationis  Mariae,  ad  completoriam. 


0  Christi  mater  falgida, 
scatens  fons  omni  gratia^ 
lux  pellens  quseqne  nnbila, 
Maria  venustissima! 

Gestans  qnae  castimoniä 
intactA  patrem  filia, 
virgo  monarcham  inclita, 
genitrix  pndicissima. 

Tua  prece  hanc  miseram 
pusillamque  plebicolam 


subleva  per  aaxilinm, 
qnae  jacet  nexu  criminum. 

0  advocata  strenna, 
hostem  nostrnm  extermina, 
5     depelle  qnseque  noxia,  15 

impetra  coeli  gandia. 

Sit  deo  patri  gloria 
Jesu  Chiistoqne  filio, 
spiritui  paraclito, 
10     trino  et  nni  domino.  20 


Hs.  des  Lyceums  zu  Konstanz,  13  Jahrh.  (A).  Hs.  des  Klosters  S.  Peter 
m  Salzburg,  y,  8.  des  13  Jahrh.  (B),  mit  der  Bestimmung:  ad  nocturnum. 

5  gestansque  AB.    7  monarcha  B.    14  hostenque  B.    17  que  fehlt  B. 

y.  %.  Daher  heisst  sie  auch  ewTrXorfpt^  vnaqx^wra  Ttti^n*  ^of^^'  P-  ^3. 

y.  3.  (TV  qxoTUTfios  itjff  ^X^S  fit^v  vnmgx^^S  Sytop.  Oct.  8.  Dies  hängt  zu« 
ffffwiBwn  mit  ihrem  Beinamen  hcerna.  N#.  372,  37.    Xvxvia  ^»toeidi^g,  JuL  22. 

y.  4.  venustisskna.  Die  Menäen  JuL  23  und  Sept.  23  geben  folgenden 
Grund  an:  ij  fiotmj  Mo^iJiriaaiTa  t^v  av&giaTtoji^a,  Gewönlieh  wird  sie  spedosa 
genannt  (No.  379,  27.  No.  355,  1.)  mit  Bezug  auf  das  hohe  lied.  No.  510,  7.  a 
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411.  De  visitatione  b.  M.  v.  ad  completorimn. 


Lingua  pangat  et  cor  tangat 

virginis  praeconium, 
qnse  ascendit  et  ostendit 

paradisi  lilinm,  < 

dum  salatat  et  inmutat  5 

Zachaiiae  filium. 

Sic  festinat  et  festivat 
domam,  quam  iogreditor, 

Bam  serena  deo  plena 
lacem  dat,  com  loqaitinr,       10 

fitqae  festom  manifestam, 
dorn  deus  ostenditur. 

liiix  supema  et  seterna 

in  virginem  veniens 
montem  transit  et  pertransit     15 

Judseam  adveniens, 
ut  Mariam  lucis  viam 

pandat  vates,  faciens. 

Hinc  exurgit  et  assurgit 

elinguis  infantulus  20 

exoltando,  adbrando 


deam,  qoi  fit  parvidos, 
ut  sanetur  et  salvetur 
electorum  popolus. 

Veterana  mente  sana  26 

fit  per  vocem  virginis 
mater  vatis  atque  graüs 

vas  coelestis  lominis, 
quo  repteta  prodit  Iseta 

salvatorem  hominis.  30 

0  benigna  laude  digna 

verse  lucis  gerula, 
tti  nos  move  atque  fove 

sisque  nostri  bajula, 
donec  natum  tibi  datum  35 

cernamus  per  ssecula. 

Laus  gignenti  et  pascenti 

Sit  semper  et  gloria^ 
procedenti  et  foventi 

sint  sequa  praeconia,  40- 

qui  nos  ducat  et  perducat 

ad  setema  praemia. 


Aus  der  Hs.  wie  No.  408.  Bl.  19.  mit  der  IMelodie  (A).  Auch  bei  Saktzar  L  L  (S). 

13  —  18  stehen  bei  S  als  zweite  Strophe,  die  Ordnoiig  von  A  ist  besser. 
14  virgine  contuens  S.  16  in  Judseasi  veniens  S.  19  adsurgit  —  consurgit  S. 
21  et  ador.  S.  33  amove  S.  Die  2  letzten  Verse  fehlen  in  S  und  er  hat  keine. 
Strophenabtheilung. 

V.  5.  inmutat,  d.  h.  das  Kind  Johannes  wurde  ein  prophetisches  Kind  bei 
dem  Besuche  Maria. 

V.  13.   lux  superna  ist  Gott. 

V.  18.  via  lucis.  Christus  ist  das  Licht  der  Welt,  und  daher  Maria  der 
Weg,  wodurch  dieses  Licht  menschlich  zur  Welt  kam.  Ebenso  wird  sie  via 
rito  genannt  (No.  379,  34),  denn  Christas  ist  das  Leben. 

V.  27  hängt  mit  V.  5  zusammen  und  will  sagen,  erst  bei  dem  Besuche 
Hariä  wurde  der  Elisabeth  die  Bestimmung  ihres  Kindes  recht  klar. 

V.  28.  Ebenso  wird  Johannes  genannt  Xvx^og  ijXiov  i^e  ä6(iig  6  q)at(xvy^ßp 
von  Joh.  Damascen.  Bept  23. 
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412.    Vi^tationis  b.  Alariae  v. 


121 


antiphona. 

CoUaetentur  corda  fideliam, 
Yirgo  mater  concepto  filio 
scandit  montes^  at  duplex  gaudiom 
geminetor  in  matrum  gremio, 
nam  dum  habet  salvator  obviiim  5 
vatem^  implet  sancto  tripudio^ 
sie  utraqae  mater  per  filiom 
docta  cantat,  qnod  dictat  unetio. 


10 


responsorium. 

Virga  Jesse  jam  floruit 
repleta  sacro  Ilamine, 
SQTSnm  ire  nos  docnit, 
dum  montium  cacumine 
transacto  domum  petiit 
2acharia&  com  lumine. 

versus. 

Sol  in  sola  refulgens  domina    15 
prophetamm  accendit  lumina^ 
dum  montium  etc. 


ad  Magnificat  antiphona. 

Magnificat  altissimam 
virgo  sancto  miraculo, 
aroma  snavissimum 
gerens  in  ventris  loculo, 
dam  canticum  änlcissimum 
pio  profert  oraculo 
sermonemque  gratissimum 
fideli  pr;estat  populo. 


20 


m  laudibus  antiphoniß. 

Cum  deus  ex  virgine 
induit  decorem, 


25 


sanctse  foetus  feminae 
suscipit  valorem. 

In  conspecta  domini 

puer  exultabaty  30 

ex  quo  mater  virgini 

cantans  prophetabat. 

Fructum  vitae  protalit 

terra  virginalis 
populique  attnlit  35 

laudes  generalis. 

Benedicens  benedicta 

benedic  benedicentes , 

nobis  cantum  cantrix  diota 

et  fac  tecum  continentes.  40 

Omnis  Spiritus  anscultet 

decantantem  virginem, 
secnm  plaudat  et  exultet 

laudans  deum-liominem. 

ad  benedictionem  antiphona. 

Benedictus  sit  Emmanuel ,         45 
qui  visitavit  hominem 
et  redemptionem  Israel 
per  visitantem  virginem 

intimavit  prsecursori 

cum  Salute  humili,  50 

unde  laudes  salvatori 

clamantur  a  sterili. 

ad  Magnificai  antiphona. 

0  virago  perinclita, 
de  qua  vir  summus  sumitur^ 
humilitate  praedita,  55 

dum  deus  in  te  clauditur, 
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montana  velut  snbdita 
petis  et  hunen  oritur, 
hinc  cana  pandit  abdita 
et  infans  clausus  loquitor^ 
secreta  cceli  eondita 
yemsque  sol  detegitur. 


60 


per  octavam  ad  benedicL  ant 
Visitavit  dominus 

plebem  Israelis , 
dum  per  matrem  virginem,       65 

gravidam  de  coelis, 
genitricem  visitat 

prophetae  fidelis. 


ad  Magnificat  ant 

Bxultavit  Spiritus 

sterilis  in  vati,  70 

dum  verbi  divinitm 

Mariae  doiiati 
lux  intrat  radicitus 

cor  santificati 
prophetae,  qui  primitos  75 

laudes  incarnati 
depromit  et  coelitus 

praeco  fit  laudatL 


Hs.  von  S.  Peter  za  Karlsrahe  No.  63  des  15  Jahrh.  in  einem  Brevier  der 
Dominicaner.  Die  Behandloag  ist  jener  der  Antiphonen  auf  den  h.  Petrus  Martyr 
sehr  ähnlich,  die  auch  aus  dieser  Hs.  genommen  ist.  Diffnaeh  wird  es  wahr« 
Bcheinlich,  dass  obige  Zwischenlieder  von  einem  französischen  Dominicaner  in 
der  zweiten  Hälfte  des  13  Jahrh.  gemacht  wurden. 

V.  15.  16.  Die  Vergleichung  sol  und  honen  drücken  die  Menäen  so  ans: 
1/  veXi^vfj  ISXiiTetßfn  Mov  qtiqwxra  aaiiqa  d'eiov  nqodqofAOv  ngoQ-Bxvptiva  fpoTivjj 
(l.  gxaneiy^  vegidlfj  MaQictfij  tov  rjXiov  q>iqovaav  Xqmxov,    Sept.  23, 

V.  29.  30.  ToXg  trxigt^fiatnv,  cag  (ijfia<ri,  /^i^o-a^ei'Op  Xgifnov  6  fiifag  ngo^ 
dqofiog  nQ0(rmwti9»  iv  njSvÜ  a$  nag&evix^.   Sept.  23. 

y.  73  —  75.  Salvator  venit  ad  Johannem,  nt  sanctificaret  baptisma  illios. 
Hieron,  in  Lac  hom.  7. 


413.  yisitationis  Mariae. 


0  praeclara  Stella  maris, 
virgo  mater  singularis, 
quae  cognatam  visitasti, 
Johannem  illuminasti 
prole  praeclarissimA. 

Te  precamur  in  hoc  festo, 
sis  solamen  omni  moesto. 


faga  mortem,  confer  sortem 
nobis  in  cceli  patria. 

Ad  te  clamant  omnes  rei, 
larga  datrix  sanctae  spei , 
o  fons  indeficiens, 

te  precamur  etc. 


10 


Reichenaner  Hs.  No.  60.  BL  34.  des  14  Jahrh.  Noch  eine  andere  Seqnens 
anf  dieses  Fest  von  ähnlichem  Versmass  in  10  dreizeiligen  Strophen  steht  in 
dem  Mainzer  Messbuch  von  1482  und  daraus  in  der  han^chriftlichen  Bjmmen* 
Sammlung  von  Gamans  zu  Würzburg  p.  520«  und  fangt  an: 

lUibata  mente  sanä  saiutando  gravidam. 

abit  virgo  in  montana 
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414.    Prosa  de  \iditatione  b.  v.  Mariae. 

Ave  verbi  dei  parens^  virginnm  humilitas, 
ave  omni  naevo  carens  humilis  virginitas! 

Gaude^  qnae  sie  gravidaris,  nee  gravaris  filio, 
gande,  qnse  sie  oneraris  onere  gratissimo. 

Salve  Jes96  stirpe  orta  virgnia  fructifera,  5 

salve  elansa  templi  porta,  soIi  deo  pervia. 

Plande  vellns  Gedeonis,  rore  madens  pnenmatis, 
pla«te  pellis  Salomonis,  pnlcnor  jftm  cetoris. 

Vale  Jacob  micans  Stella  et  illnstrans  maria^ 

vale  consignata  cella  rubns  in  vi  flammeft.  10 

Enge  Sole  qnod  amicia  solem  gignis  steünla, 
enge  qnae  sis  praeeleeta  scala  ooeli  fblgida. 

Fange  anrOra  consnrgens  Ince  novi  sideris, 
pange  arca  trina  fereos  charismata  mifem. 

Eja  magnificat  tna  Jesnm  Christnm  anima,  15 

eja^  tecnm  nt  laademns,  ora  dulcis,  Maria. 

Hs.  des  historischen  Vereins  zu  Klageiifart  des  15  Jahrh.  (A).  Hs.  za 
S.  Paol  in  Kärnten  No.  48  des  15  Jahrh.  (B).  Hs.  zu  Karbrahe  von  1493. 
o.  N.  (D).  St^ht  aneh  bei  Clichtoveus  (C)  Bl.  204.  in  der  SanunlaBg  des 
Gamans  S.  520  (6)  und  der  Anfang  bei  Daniel  2,  203.  Jeder  Grass  hat  zwei 
Ttrse,  worin  das  Grasswort  %m,  Anfang  steht.  Die  Grasswdrter  mve,  sabm, 
gaude,  vale  konunen  auch  in  andera  Liedern  vor,  sind  aber  hier  nut  vier  andern 
plaude,  eugej  pange^  eja  vermehrt.    S.  No.  507. 

2  nodo  t  n»vo  G.  5  fractiferä  G.  8  Salem.  A.  9  circnmlostrans  C. 
9.  10  valle  A.    10  rabens  nivi  A.    11  qose  CDG.    12  quod  AB.    14  crismata  A. 

V.  2.  omni  noevo  earens,  nn^^ipog  fiwti  xm  ifuiiitßog.  Hei.  Nov.  2L 
V.  6.  Die  griechischen  Troparien  haben  diese  Gleichstelle:   jpoi^  ^  TwXti 

TOtf  'dTB»v,    ^^*  ^ff  di^X^B  QaqKta&üe  6   nXafnovQfOg  j    ia(pQafi€rfiävtpf  qwlaSag  «re. 

Magna  MbL  patr.  12,  352.    nvlrj  dC  ^g  /lovog  diijl^ey  6  &e6g  fjfmv.  Men.  Jan.  28, 
V.  10.   TVTtov  tris  ayrrff  XoxBiag  aov  nvgnolovfidvTj  ßdtog  ^dBifep  a<pXextog, 

Oct.  a 

y.  12.  Bcala.  xXi/Aa^,  Goar  rit  Grsec.  p.  353.  rj  xXifiaf  *Iaxdißj  rjv  iagaxa 
srecloi.  Oct  11.  £ine  sinnreiche  Erklärang  steht  Jun.  3.  xXifiaf,  ijv  idqaxew 
^axaß,  (TV  bI  '^eoToxa,  öm  eov  fotq  ToXg  inl  frig  ^  Xofog  avvr^(pd-t]  xal  ngog  vipog 
%rtP  tw  ßgoxm  ovaiotv  tXXxvea,    Änderst  anfgefasst  Jan.  28.  xXifititf,  #i*  ^g  fi&te^ 
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ßaipofiw  nqog  ovgww  dno  f^g  nal  Sx  (p&OQug  titg  (oi^.  Daher  heisst  eB  mit 
Recht:  ov»  Sni»  6fiw  xal  xUftetna  avaßaivtiv  »ai  t^g  f^g  ix^ad^au  Ckrysasl,  iE 
ps.  119,  1.    Diese  VergleichaBg  kommt  oft  vor. 

V.  13.    dvätsdag,  d-sofiiJTOQ,  tag  oq&gog  tov  ^Xiov  töv  advtoy,  Oct  7. 

V.  14.  arca,  gewönlich  ij  ifitpvxog  x^ßmog,  Nov.  21. 


415.  De  visitatione  Marise  virginis.    sequentia. 


Decet  hymnus  cunctis  horis 
[ina  intercessione] 
festi,  voce  dalci  oris 
facere  memoriam, 

Nee  indignum  sed  benigiiam 
Yoee  eorde  dare  Signum 
Mariae  in  gloriam, 

Innovemns  mente  sana, 
mater  quod  petit  montana, 
salntare  gravidam: 

Paranympho  eomitata, 
fuerat  quo^salutata, 

senem  molcet  pavidam. 

« 

Rem  miratur  sed  matrona: 
^nnde,  inquit  tanta  dona 
mihi  dantur  hodie. 

Ad  me  veniret  qaod  illa 
mater  dei  et  ancilla, 
sceptrom  omnis  glorise?^ 

Oaudet  clausus  sua  matre, 
sentit  prolem  sine  patre^ 
agnum  dei  prsedicat, 

Erit  magnus  infans,  rite 


10 


15 


20 


regem  coeli,  agnum  vitse 
clausus  plausu  indicat.  25 

Nequit  senex  inmorari, 

rapit  manus  manu  pari 

et  vivus  celeriter 

Exultabat  modo  miro 
circumplexa  hanc  in  gyro        30 
salntando  dulciter. 

Clamat  senex  voce  clara^ 
amplexata  tot  prseclara 
insignia  deo  cara, 
voce  pandens  veteri:  35 

^Salve  inter  mulieres^ 
te  respexit  coeli  heres, 
meruisti,  quod  videres 
casta  fructum  uteri!  ^ 

nia  sed  repudiavit,  40 

laudem,  deo  assignavit, 
quando  supplejL  decantavit 
contexens  Magnificat. 

Clemens  virgo  atque  pia, 
tu  nos  fove,  o  Maria,  45 

partes  äamque  scis,  nos  quia 
sola  spes  vivificat. 


Hs.  o.  No.  zu  Admont,  15  Jahrh. 

Der  Y.  2  gehört  nicht  zu  diesem  Liede,  denn  er  stört  den  Sinn^  Reim  und 
Strophenban.  19  omnis  ist  zweifelhaft,  onus  passt  aber  nicht  zom  Satz,  am 
besten  wäre  gerens.     28  vivus  scheint  mir  ein  Fehler,   der  Sinn  fordert  em 
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Particip.  46  cur  oder  tis,  Kb.,  beides  feMerhaft,  denn  der  Sinn  ist,  da  weisst^ 
dass  uns  die  Hoffnung  auf  deinen  Sohn  (spes  partus)  allein  belebt. 

y.  11.  paranymphus ,  hier  der  Engel  Gabriel  gleichsam  als  ihr  Schutz- 
engel.   S.  No.  405,  9.   No.  385,  16u  Ifo.  347,  1. 

y.  25.  plausus,  wie  im  Griechischen  <rxiQTf]fia.  No.  412,  29.  No.  406,  13. 
No,  420,  12.  , 


416*   In  festq  ywUtionis  Mariae.    hymnus. 


Fange  lingua  glorioscB 

diei  prseconium^ 
in  qua  matris  generosae 

mundo  folget  gaudium, 
perferentis  copios» 

salutis  donarimn. 

Nobis  datus  et  formatos 

in  electa  virgiae, 
per  infantem  bonoratus 

ventre  elausum  feminae, 
BQvi  lucem  incolatAs 

grato  pandit  ordine. 

Ab  angelo  salutata 
in  montana  properat, 

praesens  adest  com  cognata, 
quse  mirans  considerat, 

cor  tarn  honorificata 
mater  ad  se  venerat. 


Decorata  virtatibus 

et  Christi  praesentiH  !tO 

dulcisona  fert  aoribos 

sterilis  eloqoia, 
5     quae  clamans  alte  vocibus 

respondet  magnafia. 

0  quam  felix  et  jocunda  25 

est  baec  visitatio ! 

Elizabet  laetabunda 

10         exultat  cum  filio, 

dum  fatur  virgo  fecanda 

candidior  lilio.  30 

Sempitemae  trinitati 
laus  perennis,  gloria, 
15     quae  sanctarum  dignitati 
tantum  dedit  gratiae, 

nos  adscribat  civitati  35 

CGelicjom  et  patriae,  amen. 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  57.  15  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  zwei 
^ten  Strophen  sind  dem  Fronleichnamsliede  des  Thomas  von  Aquino  nach- 
geahmt, welches  ebenso  anfängt. 

V.  11.  lux  novi  incolatus,  die  Sonne  der  neuen  Heimat  ist  Christus  auf 
£rden.  Die  Menschwerdung  heisst  hier  mcokUuSj  weil  die  Menschen  selbst  coloni 
der  Erde  sind  (No.  362,  47)  und  neu  wird  sie  genannt,  weil  sie  den  Menschen 
erneuert  bat  und  immer  neu  bleibt,  da  sie  weder  vorher  noch  nachher  wieder 
geschehen  ist.    No.  321.  Na  364,  1. 


417.  Ad  b.  V.  Mariam. 


Veni  praecelsa  domina, 
Maria,  ta  nos  visita, 


aegras  mentes  illumiim 
per  Sacra  vitae  moniau 
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Veni  salvatrix  s«cidi, 
sordes  aufer  piaculi, 
in  visitando  populum 
pcense  toUas  piaculum. 

Veni  regina  gentium, 
flammas  dele  reatuum, 
rege  quemcnnque  devinm, 
da  vitam  innocentium. 

Veni  et  segros  visites, 
Maria,  vires  robores 
virtate  sacri  impetus, 
ne  flactnetur  animns. 

Veni  Stella,,  tu  marinm, 
infonde  pacis  radium, 


5     exnltet  cor  in  gandinm 
Johannis  ante  dominum. 

Veni  radix  virgaliom, 
reduc  flnctus  errantinm 
ad  unitatem  fidei, 
10     in  qua  salvantnr  coelicL 

Veni,  deposoe  spiritas 
sancti  dona  propensins, 
nt  dirigamnr  rectins 
in  hujns  vitse  aetibus. 


20 


25 


15 


Veni,  laiideiEKS  filiumi 
laudemus  sanctum  spiritami 
laudemus  patrem  unioom, 
quj  nobis  det  auxilinm. 


ao 


Reichenauer  Hs.  No,  36.  BL  U  (R).  Bei  Daniel  2,  165  (D).  Auch  in  der 
Sammlang  von  Gamans  S.  519.  aas  dorn  Mainzer  Measbveh  von  148^  (ßif  lAfl 
in  einer  Hs.  zu  Ldchtenthal  des  15  Jahrb.  (L). 

4  numina  RIKi,  andere  mnnera,  beides  irrig.  7  viTifioando  h*  B  peiiv 
«nlum  DG.  10  defle  flam.  I^,  11  quodcunque  DGL.  13  ut  anom  PG,  annam  L,  weil 
das  Lied  wie  bei  Daniel  direct  auf  Maria  Heimsucbung  bestimmt  ist.  20  Joannes  6. 
21  virga  regalimn  DG,  virgi»  L.  29  firuetos  R.  27  dirigantor  D&  32  4t4it  B» 
dat  G. 

Die  Form  des  Liedes  verrätb,  dass  es  dem  Bymsns  Yem  creaiar  (No,  184) 
nacbgeabmt  ist,  es  hat  aber  im  Inhalt  damit  keinen  Zasanunenbang,  sondern 
fasst  die  Heimsuchung  so  auf,  dass  Maria  die  bedürftige  Menschheit  besuchen 
und  ihr  Hülfe  bringen  möge.  Es  ist  daher  nur  indirekt  für  dieses  Fest  be- 
stimmt,* darum  sind  die  Lesarten  zu  Y.  13  nicht  annehmbar. 

y.  3.  T^  W^K^S  f^^^  ^^  oftfJMta  qxmaov,  <ruaxos  tt^g  ifpouriaf  dnoduiitov&OL 
Oet.  10.  TQv  vovv  fAov,  irKo%i(r9ivxa  nad-ssn,  ^mayafrjai^ff  roviop  aa(ptSs  i^vyovß^ 
nqog  dvXor  •&Bfoqia¥  tov  aov  vtov.    ibid. 

V.  5.   salvatrix  sseculi,  ndvtciy  to  diwrcurfia.    Jan.  BL  21. 

V.  6.   sordes,  gvnog  %tjg  xagdwg.  Oct.  14.  könmkt  oft  vor. 


418.    Super  cantico  Magn^eat 


Magnificat  te,  Maria/ 
trinitatis  monarchia, 
triplex  cceli  hierarchia, 
nostra  snpplex  vielodia, 
mater  dei  Maria  1 


Nunc  exolta,  o  regina, 
flofiTOSiy*ui  sine  spina, 
folgens  Stella  matatina, 
DOS  conserva  a  raina, 
mater  dei  Maria! 


lA 
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0  quam  recte  respexisti, 
quem  locasti  et  pavisti,. 
gloriosa  roater  Cbristi, 
incornipta  peperisti| 
mater  d^  Maria. 

Magna  tibi,  coeli  rosa, 
fecit  dens  conformosa; 
in  hac  valle  serumnosa 
nos  substenta,  gratiosa 
mater  dei,  Maria. 

Miserere  nostri,  digna, 
tuo  nato  nos  consigna, 
lignum  yitsd  es  i^esigna 
paradisi  inter  ligaa, 
mater  dei  Maria. 

Potens  virgo,  coeli  porta, 
in  hac  via  nos  conforta, 
ex  regali  stirpe  orta, 
ad  aeterna  nos  reporta, 
mater  dei  Maria. 

Deponentur  per  te,  grata, 
mala  Msljra  perpetrata, 
peccatoram  avocata, 
pro  salnte  mttfldi  nata, 
mater  dei  Maria! 


15 


Kssrimns  coeli  mella, 
hsec  propina,  dei  cella, 
gloriosa  maris  Stella, 
tu  pro  nobis  interpella, 
mater  dei  Maria! 


Suscepifiti  virgo  deom 
et  locasti  mater  enm, 
nutrivisti  Nazarseum, 
deplanxisti  Galilaeum, 
20     mater  dei  Maria. 

Sicnt  olim  est  locotos, 
sie  per  te  est  prosecatos, 
csecns  vidit,  fatur  mntos, 
snperatus  est  hirsutus, 
25     mater  dei  Maria. 

Gloria  sit  matri  dei 
et  matronae  sanctse  spei, 
snspiramns  ad  te  rei, 
locum  confer  requiei, 
30     mater  dei  9Iaria! 

Sicut  eras  sublevamen 
lapso  mundo,  sie  juvamen 
ad  disirictma  si«  examen, 
omnis  homo  dicat:  amen, 
35     mater  dei  Maria! 


40 
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B^  ZH  MöndieB,  Clv.  15722.  toi  67.  4m  i^  J»hrK  Notck  der  Sdireibimg 
4^  Lewrtea  bat  das  Lied  einen  Italiüniad^ni  Ver£Bus»er.  Dai  JMagwficat 
(Lac  1,  46  —  55)  nebst  der  0o](«l€^ie  bat  er  gans  ainf  Maria  ubM'traigen,  ym 
•8  j^ncb  mit  ^tAdern  Hymaan  und  Seqaenaen  ipeefiliiii^  wvvoa  vaten  nehr^r« 
ItoMpinie  folgen. 

3  gerarcbia  Hs.,  weil  es  viersilbig  ist.  19  snbstenta  £  snstenta.  36  exn- 
rimusy  Hs.  36  mala,  Hs.  erlaubt  scbon  der  Reim  nicht,  gibt  auch  Iceinen  ein- 
fachen Sinn,  denn  die  Aepfel  müssten  für  Brot  stehen.  37  prapria  £  projpina,  Hs. 
44  deplaiisisti,  Hs.  47  persecutus,  Hs.  48  factus,  Hs.  49  ursutus,  Hs.,  Hirsutus 
beseichnet  den  Esau  und  figurlich  den  Teufel.    57  sis  Hs. 

¥.  3.  beaseifibBet  die  9  Engelehöre«  6.  Ho.  306,  9. 

V.  t3.  Btmard.  serm.  2,  4.  sagt  von  Maria:  o  Tere  lignum  vitte,  qoed 
■obm  Ibk  dignun,  portare  fraetm&  salntis!  W(fl.  Ne.  510,  20.  tl. 
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Eine  andwe  oratio  super  Magnificat  stekt  in  der  Münebener  Hs.  Clm.  3012; 
f.  38  mit  diesem  Anfang: 

Gaude,  quam  magnificat  cujus  nos  laetificat 

prseelectione  generatione, 

deus  et  sanctificat  quam  verbi  deificat 

in  pl^smatione,  incamatione. 

Es  sind  15  solcher  Strophen.  Sie  stehen  auch  in  der  Tegemseer  Hs.  %w. 
Hünchen  No.  1824  des  15  Jahrb. 


419.   In  purificaüone  s.  Mariae. 

Quem  terra,  pontus,  sethera  quod  aure  virgo  concipit 

colunt,  adorant,  pr^dicant,  et  corde  credens  partnrlt. 

trinam  regentem  machinam,  _    ^ 

1      ^        UM    •     1.  •  1  i.  Beata  mater  Bmaere 

clanstruin  Manse  baiiilat.  .  .^ 

CUJUS  supernus  artifex 

mnndum  pugillo  continens        15 
Cui  luna,  sol  et  omnia  5     yentris  sub  arca  clausus  est. 

deserviunt  per  tempora, 

perfusa  cceU  gratiä  Benedicta  coeU  nuntio , 

gestaut  puelte  viscera.  fecunda  sancto  spiritu, 

desideratus  gentibus 

cujus  per  alvum  fusus  est.       20 
Hirantur  ergo  ssecula, 

quod  angelus  fert  semina,        10     Deo  patri  sit  gloria  etc. 

Hs.  zu  Admont.  No.215.  9  JahriL  (A).  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  H,  26: 
15  Jahrb.  (B)  ad  noctumos.  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  V,  S.  15  Jahrb.  (C> 
Hs.  daselbst  V,  2.  12  Jahrb.  (D)  für  Maria  Himmelfart.  Hs.  zu  München 
Clm.  17023.  14  Jahrb.  (E)  in  einem  Ciu'sus  de  b.  v.  M.  Hs.,  zu  Bamberg^ 
Ed.  Vn,  35  des  15  Jahrb.  (JT).  Bei  Tomasi  p.  383  (G),  bei  Daniel  1,  173.  und 
in  der  Expositio  hymnorum  von  1504.  f.  20  (H> 

Das  Lied  ist  von  Venant  Fortnnatus,  und  zwar  die  Hälfte  seines  Hymnus, 
die  andere  wurde  zu  einer  andern  Tagzeit  gebraucht  und  folgt  unten.  DVQ 
geben  den  ganzen  Hymnus ,  aber  6  den  zweiten  Theil  mit  einer  Divido^  welcher 
in  andern  Hss.  for  die  Lichtmesse  bestimmt  ist,  während  far  den  ersten  Theil 
von  obigen  Hss.  keine  diese  Bestimmung  hat  Demnach  wurde  der  flymna» 
schon  früh  getheilt  und  in  manchen  Kirchen  nur  die  eine  Hälfte  gebraucht. 
Nach  der  Bemerkung  zu  V.  17  eignet  sich  dieses  Lied  besser  auf  Maria  Heim- 
suchung. Fortunatus  ahmte  stellenweis  den  Ambrosius  nach,  (vgL  V.  9  mit 
No.  30,  7,)  aber  nicht  dessen  Kurze,  denn  die  V.  5—8  sind  nur  eine  Umschrei-r 
bung  der  V.  1  —  4. 

9  —  12  fehlen  BCEFH.  11  concepit  haben  alle  ausser  G.  12  accipit  G. 
13  Maria  A,  munere  bezieht  sich  auf  nuntio  17.  17  beata  BCGH.  benedicta  ist 
besser,  ^eil  es  sich  an  den  Gruss  der  Elisabeth  anschliesst  und  beata  schon 
vorausgeht  Dies  bezieht  sich  auf  das  Magnificai.  Luc  1,48.  21  gloria  tibid.BCjEL 
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y.  1«  3  ist  ^  nnmdi  nw^iM,  8.  No.  4,  21,  n.  Aetiiera  steht  Ar  coeE 
Bie  3  Zeitwörter  V.  2  entsprechen  den  8  Hauptwörtern  im  V.  1,  sind  aber  nw 
Synonyme^  wie  sie  auch  in  grieohischen  MarienUedem  vorkommen,  z.B.  v^rotn 
fuif  iTBf  svlofovfiw  crs,  nQOfTxvrovfiw  ae,  •d'BOYwy^rog.   Triodium  M,  1. 

V.  4.  claustmm,  ebenfalls  ein  ambrosianischer  Ausdruck,  s.  No.  30,  14. 

V.  9.  mirantnr.  Bei  den  Griechen  wird  daher  Maria  ^otvfAa^otvfiarmf  ge^ 
Bannt.  Triod.  G6,  4.  aach :  fiovri  igxxpfjs  fwautm  X9W^  Ttav&ttv/iotator,  Ibid.  X,  6u 
Biese  Benennang  ist  von  dem  Mysterium  der  Menschwerdung  auf  Maria  fiber« 
tragen.  S.  No.  321,  13, 

y.  10—12.  Nihil  naturse  human»  in  illa  susceptione  (sciL  camis  per 
Christum)  fas  est  dicere  defnisse,  sed  naturse  ab  omni  peccati  nexu  omnimodo 
liberse,  non  qualis  de  utroque  sexu  nascitur  per  concupiscentiam  camis  cum 
obligatione  delicti,  cujus  reatus  regeneratione  diluitur,  sed  qualem  de  yirgine 
nasci  oportebat,  quem  fides  matris,  non  libido  conceperat:  quo  si  vel  nascente 
corrumperetur  ejus  iiitegritas,  non  jam  ille  de  virgine  nasceretur,  eumque  falso, 
quod  absit,  natum  de  virgine  Maria  tota  confiteretur  ecclesia,  quse,  imitans  ejus 
matrem,  quotidie  parit  membra  ejus  et  virgo  est.  Augustini  enchirid.  10. 

y.  13—16.  Maria  gloriatur  in  partu,  non  in  se,  sed  in  ipso  quem  peperit. 
S.  Bemardi  homiL  2,  1. 

yon  diesem  Liede  steht  eine  altteutsche  prosaische  Uebersetzung  in  der 
Hnnchener  Hs.  Cgm.  No.  136.  t  148  des  15  Jahrh. ,  die  ich  hier  heiAge. 

Den  die  erde,  das  mere  und  der  himel  anbettent,  chfindent,  dienent  und 
lohent,  das  deu  drivaltigen  laittet  und  richtet,  den  trait  Maria  leib. 

Den  der  mane,  deu  sunne,  alle  stem  dienent  alle  zeitt,  den  trait  oimer 
diem  waembel,  deu  begossen  ist  mit  der  himlischen  genade. 

Selige  müeter  der  gäbe,  in  deines  leibes  arch  beslossen  ist  der  h5ch  wun- 
drer,  der  deu  weit  alle  in  einer  hant  belonhet. 

Du  pist  gesegnet  von  dem  himelischen  hotten,  swanger  von  dem  h.  geisi, 
Ton  deinem  leib  ch5men  ist,  des  alle  weit  jgeret  hat 

Lob  sey  dir  herre,  wann  du  von  der  magt  gebom  bist,  mit  dem  vater 
ud  mit  dem  h.  geist  ymmer  ewigkleichen^ 


420.   Purificationis  b.  Mariae  v. 

O  gloriosa  femina ,  Tu  regia  alti  janiia 

excelsa  supra  sidera,«  et  porta  Incis  Iblgida:  10 

qui  te  creavit  provide,  vitam  datam  per  virginem 

lactas  sacrato  ubere.  gentes  redemptse  plaaditef 

Quod  Eva  tristis  abstaut,  5     _  ..,,.. 

tu  reddis  almo  germine;  ^  P«*"  *'*  S»»™  ^' 

intrent  ut  astra  flebiles, 
cceli  fenestra  facta  es. 

Hs.  des  12  Jahrh.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  y,  2  (A).    Franzödsehe  Bre- 
Tier-Hs.  im  PrivaOmitz  des  15  Jahrh.  OB*).  Hs.  in  mmtm  Besitz  14  Jahrh.  (M), 

Mone,  Utein»  Hymnen.  H.  9 
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in  #en  Carios  c«Ueeli  (G),  im  Hoftofaü  mmm.  Ljon  1518.  f.  7  ^,  im  Breviar. 
Moguit  auf  Maria  Empfeagnini  (B>  bei  T^mad  p^  884  (D),  nad  ia  darExpoi^ 
bymnor.  v.  1504  (£}.    Paa  lied  iat  vdn  Vaa.  Fartanatoa.  &  No.  419. 

1  domiaa  haben  alle,  nur  I)  gibt  die  Lesart  feaiiaa,  oboe  Anfubraag  der 
Duelle.  2  sa^r  haben  alle  gegen  das  Versmaaa;  bei  Daniel  verbessot  anpra. 
4  lactaiti  sacro  BCDHME,  lactans  F.  8  dafir  hat  B  immaenlata  coi^epta  ea. 
r^adi  12  haben  DFH  die  melmaais  vorkommende  Strophe:  Maria ,  mater 
gratise  etc.,  darauf  H  allein  noch  diese: 

Maria,  virgo  virginnm,  remissionem  criminum 

tu  posce  nobis  omnium  tuum  placando  filium. 

Diese  Strophe  ist  zwar  alt,  gehört  aber  nicht  zu  obigem  Liede.  Für  die  Doxp* 
logie  haben  DFH  die  Str.  Gloria  tibi  domine  etc.,  die  h^uQg  vorkommt 

V.  3.  creavit.  Christus  creavit  matrem,  in  cujus  virgineo  utero  ex  huma* 
nitate  crearetur.  Gregor.  M,  hom.  in  evangel.  2, 25, 6.  Ueber  provide  s.  No.  25, 9« 
No.  57,  Ä. 

V.  5.  6.  Eva  —  Maria.  Diese  Gegenstellung  wird  oft  gebraucht  'Adafi 
tov  TtQondtoQa  fweixsia  avfißovX^  naXai  fiev  id-avdtGxre ,  vvv  de  •d'eoff  iv  fiij^Q^ 
aov  x^QV^^^S  i^(o(0(T8  xai  vibv  qxanbg  ai&ig  dneigfcivaTo.  Oct  13.  Qnemad« 
modum  peccatum,  quod  fuit  causa  nostr»  daamationis,  initium  habuit «  Ibmina, 
sie  nostrfis  justitise ,  ut  salutis  aactor  naseeretur  de  femiaa.  Ansehm,  QmL  Cm* 
deus  homo  1,  3.  Er  nennt  auch  orat.  46  die  Eva  virago,  weil  sie  von  ihrem 
Manne  ohne  Mutter  abstammte,  Maria  aber  virgo ^  weO  sie  eine  Mutter  hatte. 
Jene  heisst  er  antiqua  viragOy  diese  nova  virgo,  Lsetare  p^ter  Adam,  sed  magis 
in,  0  Eva  mater,  exsulta,  qui  sicut  omnium  parentes,  ita  omnium  fuistis  perem- 
ptores ,  et ,  quod  infelicius  est,  prius  peremptores  quam  parentes.  ambo  conso- 
lamini  super  filia,  et  tali  filia  (Maria);  sed  üia  amplius,  de  qua  malum  ortum 
est  prius,  cujus  opprobrium  in  omnes  pertransiit  mulieres;  —  quia  ecce  A 
vir  eecidit  per  feminam,  jam  non  erigitur  nisi  per  feminam.  S.  BemartL 
hom.  2,  3. 

V.  8.  fenestra.  S.  No.  47,  41.  No.  370,  31.  Es  bedeutet  Gflas.  Petrus  Da- 
miani  carm.  61.  hat  diese  Stelle  nachgeahmt:  celsa  poli  fenestra. 

V.  9.  janua.  Diesen  Namen  erklärt  Clem,  Alex,  psedag.  1,  5  also:  nov  a^a 
^y  9^  -dvglg,  di  rjg  6  xvgiog  ideixwto ;  ij  (ra^|,  Ji*  i;^  nBqaxviqfOtai.  Triodion  M,  2. 
rj  ovqdviog  nvXri,  rj  fTcnrjgiog  •d^ga. 

V.  10.  porta.  Auch  bei  Hieron.  contra  Pelag.  2,  4.  heisst  sie  porta  clausa 
nvXfi  xvgiov  ij  döuoösvtog.  Jan.  17.   S.  No.  326,  150. 

y.  12.  plaudite,  ein  aus  dem  Heidenthum  beibehaltener  Ausdruck^  den 
auch  die  Griechen  haben:  Xaol  ngoaKigtiquoaB  /Si^a^  xgoxovvTBg.  Aug.  15.  Vgl. 
No.  345,  4.   No.  415,  25. 

In  einer  Hs.  niederländischer  Gebete  des  15  Jahrb.  in  der  Seminarbibliothek; 
zu  Strassbucg  steht  eine  ^prosaische  Uebersetzung  dieses  Liedes,  die  ich  hier 
beifüge,  weil  sie  im  V.  7.  einem  mir  unbekannten  Texte  folgt 

0  gloriose  vrouwe,  boven  den  steemen  hoghe,  die  di  voersiende  scoep^ 
den  soekestu  mit  dijnre  hiliger  burst 

Dat  OBS  JSva  drovich  nam,  di^  gafvestn  v«der  mit  hetg^  ^meht,  ap  dat 
ae,  die  mm  besccoit  an  iMckeit,  m  bistii  i^Mnaact  m»  hMMto  vinitir« 
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Du  dei  hogben  cmiiiics  doer,  da  des  liehtos  blenkende  poerte^  gfci  ver- 
loMede  volc,  vervroawet  ia  omme  dat  leven,  dat  ons  overmids  hoer  is  gheghev^b 

Glorie  si  di,  here,  die  van  der  ioncfiromweii  gheboren  bisto,  mitton  vader 
eade  d^n  heilighen  gheest  evelic  sonder  emde. 


421.  ParifieftHoiiis  Marise  v. 

Gaade  chorus  ornnium  fidelium,  portans  in  ^jemitim, 

rosa  fragt'ans,  liliam  convalliam  quem  Symeon  manibijüsi^ 

fert  et  offert  fifiiuu  in  ulnis  felicibus                        10 

fic  praesentat  pFOpril^a,  acdpiens 

tantum  offartoripD^.              i  benedixit  inqiuens: 

„nunc  dimittis,  4(mmßy 

Yirgo  mater  hodie  servum  tuum  in  pace, 

noYum  regem  gloriae  nunc  et  in  perpetnum.^             15 

Hs.  der  Bibliothek  ^u  Bamberg,  ^d.  lY,  6.  des  14  Jahrh.  i^it  der  Melpdie„ 
von  einem  französischen  Dichter. 

V.  2,    lllinm  convallium^  das  Seitenstnck  ist  Christus  als  ÜQS  coi^pi.    Ipso 
(Christas)  testatur,  flos  campi  est  (Cantic  2,  1),  non  horti.  campns  enim  sine 
omni  humano  floret  admimcnlo,    non  seminatos  ab*aIiqno,    non  defossns  sar^' 
cnlo  ....,  sie  omnino,  sie  virginis  alvus  fiomit,  sie  inviolatai  integra  et  casta 
Marise  viscera.    S.  Bemardi  serm.  2^  4. 

V.  7.  Derselbe  Vers  steht  in  anderem  Casus  No.  479,  32. 
■  y.  8.  ^gremium  ist  hier  gleichbedeutend  mit  ßccle^j    Vergammlung,   i|nd. 
steht  für  templum. 

V.  9.  10. 

iTö  ^9üa  "Huatif^  PVP  Toit^am^fi  didot&L 

KgiiTTog,  dg  iv  laßidi,  Febr.  2. 

V.  9  — 15.    ofKaXaig  dsfdfievos  6  ngf<Tßvtiig  TQV  ^(ooSoTTpf  xai  d-Bov  t^g  S«^p 
anokvero.    Febr.  1. 

V.  14.    Quis  est,    qui  moriatur  in  pace,    nisi  qui  habet  pacem  dei,    quse.. 
€mnem  sensum  superat  cnstoditqae  cor  possessoris?    Sieron.  hom.  in  Luc.  15.  - 

In  einer  Bs.  pu  jPpmm^rsfelAen  bei  Bamberg  oh^e  No.  df9  14  Jahrh.  stohl : 
auch  ein  Jl4ed  ^uf  dies^  Fe^t  von  t^iftem  französischen  Picbter  in  9  ^trop^eiv 
wovon  ^e  erste  so  lautet: 

Lux  advenit  venerandai  h^jus  Iseta  lux  diei 

lux  in  choris  jubilanda  '  festum  refert  matris  dei 

luminosis  cordibus:  dedicandnm  laudibos. 

Eine  and^rj»  p«.  4»Ml^t  e^Aalt  auch  ein  Lied  auf  Lichtm^se  ^lus  dem  , 
14  Jahrh.  mit  diesem  Anfang: 

^  ]ii^i9l|fa«e  t]sriMifefl$lyaetc 
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422.    Hymni  domini  Anselmi  de  &  Maria,  matre  dornini. 


ad  nodmmos. 


TiVOLy  qasd  lnces  in  tenebris, 
ex  alvo  nata  virginis, 
nostram  noctem  nos  exue 
diemqae  tuam  indne. 

Maria  dei  tbalainiis , 
posce  te  vraerantibiUy 


virtutibos  nt  splendeant, 
quos  reatus  obtenebrant 

Gloria  tibi  domine, 
nato  de  sacra  virgine, 
regnanti  victo  fonere 
cum  patre  et  sancto  spirito. 


10 


Prsefulgens  sol  justitise, 
ortus  de  Sacra  virgine, 
qplendore  tao  noxias 
jaostras  iUustra  tenebras. 


423.  laudes. 

Orientis  castissima 
mater,  fac  nobis,  domina, 
15     vita  prorsus  nt  decidät 

Vetos,  nova  profidat.  20  Glor.  etc* 


424*  ad  primam. 


O  Cbriste,  proles  virginis, 
patris  compar  altissimi, 
per  toae  mortis  merita 
dele  nostra  peecamina. 


0  mundo  venerabilis 
virgo,  mater  mirabilis, 
Maria  plena  gratia, 
ora  pro  nobis,  domina.    GL 


25 


Te  eredimns  ex  virgine 
natnm,  benigne  domine, 
fiit  nobis  hsdc  confessio 
peccatomm  remissio. 


425.  ad  lertiam. 

Qu»  genuisti  filium, 
30     a  summo  patre  genitum, 
per  hsec  tua  nos  merita 
a  lapsu  mortis  libera.    GL 


3& 


426.  ad  sextam. 


Nate  summe  rex  utero 
Mari»  de  virgineo, 
emunda  nos  a  vitiis 
et  oma  sanctis  meritis. 


40 


Dei  mater,  o  domina, 
snblimis  tantA  gratiA, 
tua  fac  exaltatio 
Sit  nostra  relevatio.    GL 
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Filj  Mari»  virginis, 
da  nobis  ejus  meritis, 
a  peccatis  resnrgere 
et  ad  vitam  peiüogere. 


427*  ad  nanam. 

45     Cajus  es  factos  filius 
dens  pro  peccatoribns, 
hoc  qai  fide  pronnntiant^ 
fac  ut  salatem  sentiant.    GL 


50 


Sol  casto  nascens  utero 
Tesperascente  saecnlo, 
fllnstra  nos  perpetue, 
nee  declines  in  vespere. 


428.  ad  vespera$. 

Aetemi  solis  genitrix, 
tois  hoc  magnis  meritis 
55     age,  quo  perpes  maneat 
nobis  nee  umqaam  decidat. 


60 


429.   ad  campletorium. 


De  easta  nobis  oriens 
matre  dies  indesinens, 
jogi  nos  fove  lumine 
cnlpaeque  noctem  remove. 


Mater  diei  perpetis, 
obsiste  nostris  tenebris, 
ne  nobis  lueem  dissipent 
et  idos  delictis  implicent.    GL 


65 


Hs.  za  Trier,  DombibL  No.  75.  F.  ans  dem  12  Jabrh.  (A).  Es  scheinen 
Lieder  aaf  Maria  Lichtmesse.  Opera  s.  Ansehni  Ctmiuar.  ed.  Gerberon  1. 1, 435  (B). 
Bmchstück  zu  Gratz  40/96  des  12  Jahrh.  von  V.  37— 44.  ad  nonam  (0).  Die 
Anlage  der  Lieder  ist  so  geordnet,  dass  in  der  ersten  Strophe  jeder  Tagzeit 
Christas  in  Bezug  auf  seine  Mutter  angerufen  und  in  der  zweiten  Maria  um 
ihre  Fürbitte  angefleht  wird.  Da  nun  im  V.  20  die  Beziehung  auf  Maria  schon 
enthalten  ist,  so  durfte  ich  V.  23  an  der  Richtigkeit  der  Lesart  mortis  nicht 
zweifeln.  Die  Behandlung  dieser  Tagzeiten  ist  tiefsinnig,  denn  Anselm  hat 
einer  jeden  die  geistige  Parallele  beigesellt 

3  besser  wäre  nostra  nocte.  23  matris  f.  mort  AB,  aber  in  B  steht  die 
Lesart  mortis.  29  quem  B.  37.  38  nate  rex  summe  de  virg.  ut  Mar.  C. 
39  veniens  für  a  vit  C.  43  fac  ut  tua  C.  44  nostra  s.  A.  58  sanctis  m.  B. 
02  mater  B*  65  dei  A.  Die  Doxologie  lautet  in  C:  sit  tibi  laus  altissime, 
wie  No.  351. 

V.  1  —  4.  jov  ngo  tjXiov  (parttTfibv  dvondlXBiff  xoafK^  XgKFtor,  tov  trxotov^ 
^wrdifievov  xai  ^T^oyra  Ttovras  S-eofraaiqu  Octoech.  147. 

V.  9  —  12.  Ueber  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  Doxologie  sagt 
ChrysosL  zu  Ps.  49,  v.  14:  immola  deo  sacrificium  laudis ,  TovTi<niv  wxotQi^nlag^ 
vfimtp  Uqm,  i^s  J*«  Tcoy  igfov  dofoXofiag.  6  Si  I4y8ij  Towivxov  i(niv  •  ovtö  t^^i^ 
wm  doiaiea&cU  eov  Toy  ÖBenottpf.  Ausführlicher  erklärt  sich  Hieron.  in  ep.  ad 
J^h.  3,  fin.  Deo  sit  gloria ,  primum  in  ecclesia,  qu»  est  pura,  non  habens  ma- 
eulam  neque  rugam  et  qvts  propterea  gloriam  dei  recipere  potest,  quia  corpus 
est  Christi,  deinde  in  Christo  Jesu,  quia  in  corpore  assumti  hominis,  ci\JQS  sunt 
iqnTersa  meiabra  credentiuB,  omnis  diriaitaa  inhabitet  corporaliter.  qu»  qmdegi 
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gloria  non  in  prsesens  tantnin  taspiü  Menditar  et  fataris  sseeulis  tenniiiatar, 
sed  in  omnes  generationes  et  ssecnlum  racnlomm  ineffabUi  seternitate  permanei^ 
crescit,  aogetar.    B.  No.  449,  8. 

V.  17.  orlentid.  Cbristiui  wirdt  oriens  genannt,  die  BeaeiolaiBii|p  ma^ 
orienHs  hängt  aber  auch  tnit  ihrem  Beinamen  paradisus  snsammen,  wie  folgende 
Stelle  seigt.  AugusUn,  in  genes.  2, 1%  qnoniam  de  Oriente  lamen  oritor  coelun- 
qae  consorgit,  propterea  et  ad  orientem  paradisus  plantatur. 

V.  23.  Kommt  auch  in  No.  440,  6  vor. 

V.  29.  30.  Nos  Christum  fifium  dei,  Terbum  dei,  incontaminabiliter  came 
indntum  corde  credimus,  ore  confitemur;  quia  illa  substantia  contaminari  nee 
came  potest,  qnse  nulla  re  pdtest.    Augusän,  cont  Faust  20,  11. 

V.  57.  Darum  gMnxt  Maria  mehr  als  die  irdische  Some,  wdg  ^Umt 
diTtQcmovfra,   Sept  28. 

V.  60.   <p6thtov  t^v  ^(ogio^tj  fiov  fpvx^p,   Oct.  11. 


Folgende  alttentsche  Lieder  verbinden  in  ähnlicher  Art  die  Bitten  an  Maria 
und  Christus.    Sie  stehen  a  der  Btäiiehener  Hs.  Cgm.  73.  des  14  Jahrh. 


1. 

Maria  rain,  gib  ^his  daz  hail, 
daz  Y^  ersten  an  alle  nail 
vor  deinem  chinde,  dax  du  gebaer 
durch  unser  not  an  alle  swaer. 

Maria  m&ter  unde  mait, 
Jch  chlage  dir  alle  mein  lait, 
ergetze  mich  frawe  meiner  swaere 
mit  deinem  ehinde,  daz  dn  gebmre. 

Jesu  Christo  des  vater  schein, 
erlseuchte  infr  daz  hertze  mein^ 


4ein  here  gepurt,  dein  schsemleich  tit 
behüt  mich  vor  der  helle  n5t  Amen. 


Jesu  Christo  durch  dein  plüt, 
[Maria]  wis  den  armen  seien  gfit, 
la  dich  erparmen  ir  grozze  n6t 
durch  deinen  pitterleichen  tOt 

Maria,  hilf  den  armen, 

la  dich  ir  n6t  erparmen, 

die  noch  in  den  weitzen  sint, 

pit  umb  seu  dein  liebez  chint.  Amen.. 


430.    Hymaas  de  s.  Maria. 


Koetis  caligo  trtosiit, 
lux  grata  cursam  provehit^ 
O  mater  veri  lumiiiis 
adeoto  tttis  famulist 

Interkias  fdga  tenebras, 
jtnentes  emonda  sordidas^ 
sehsos  nostros  ilimniiia, 
.focis  ui  ament  opera. 

liingtm  cöfifer  modestiam, 
eordi  inteUigentiam^ 


anres  visumque  coMbe, 
ne  quid  adtendant  lubrice. 

Pecoandi  da  fastidium, 
virtutis  äuge  Studium , 
5     tu  gressus  nostroB  hodie  15 

in  viam  pacis  dirige.    / 

Ora  pro  famub's  tibi 
devotis  coram  judice, 
venison  posce,  ne  extremo 
10    nos  damnet  in  judieio;  30 
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Hs.  &&r  Stau  Mains,  Kar^  No.  64a  BL  80.  am  ton  13  Jaln^  Em  Ued 
anf  Lichtmesse,  wie  der  Eingang  ztfigt 

5  fuge  Hs.  •  18  et  cor.  Hs.    19.  20  ne  nos  in  judicio  damnet  extr.  Hs. 

V.  3.  q>an6g  ohtrjftrjqtov  &<p^g  rov  avBoniqoVy  dio  fiov  qxaTayaYtjaov  xa  t^^ 
naqdimg  aicT'dTfii^Qict.  Oct  16. 

V.  7.   xoJwjpforiaBt  t^g  d^stag  o/Zw.    Sept.  7. 

V.  f7  — 20.  (?J  '&ao%0wg^  ita^^iap  ix^t  nqbg  %ov  iBxd-ivxa  i(  avtrjg  xal 
ngeaßevBip  xal  eei^Bw  dito  o^f^g  x»l  ^wdjov  tag  tp^x^S  rjficSv,    Pent  39. 

V.  19.  venia,  ndtftsg  iUovg  dBOfU&a,  dlV  ov  ndrtBg  afioi  iafiBv  Jov  Hb" 
6l(T&ai.  Chry$o$l,  in  ps.  6,  1. 


431.   De  fa.  M.  y.  dolorosa. 


Alma  yirgo,  mater  dei, 
precor,  miserere  mei. 

Recordare  nimc  nmcitMiis, 
propfaetia  Symeonis 
cordi  tno  quem  infixit, 
mortem  nati  dum  prsedixit; 
eor  troBsfige  pafißi<mis 
ense  et  contritionis. 

Recordare  mater  Christi, 
die  terao  quem  qnaesisti 
filiom,  quem  perdidisti; 
hnnc  quaerendo  me  sitire 
da,  qusesitum  invenire. 

Reewdare  captivatam 
a  Judaals  et  Ugatum, 
colaphis,  alapis  csesum 


atque  spinis  coronatom; 
claaiorem  audi  cunctorom, 
solve  viocla  peccatorum. 

Recordare  sablimatom  20 

5     cruce,  came  denigratum, 
exspiraBtem  cum  clamore 
attdit  orbis  cum  tremore; 
cajos  cmea  me  confige 
ac  Tidneribns  afflige.  26 

iO     Recordare  lanceatnm 
et  cruore  vacuatom, 
piagas  nngncHto  condire 
Joseph,  mano  sepelire: 
sacro  sangune  peninge  30 

meatem,  mynrha  cor  compunge, 

ii     jsL  extremis  ut  cum  bonis 

angelorom  jnngar  thronis.  amen. 


Hb.  zu  KailsndM,  o.  K  ▼.  1440.  3L  78.  (K)  nnd  Reichenaner  Hs.  No.  36. 
BL  103  (R)  mit  dem  Beisatz;  Bonifacios  papa  XU  composuit.  So  gab  es 
keinen  Pabst,  sondern  der  letzte  dieses  Namens  war  der  IX..  Der  Form  nadli 
ist  aber  das  Lied  von  einem  Italiäner. 

4  prophetiam  K.  5  toi  quam  KR.  9  hiemach  fehlt  wahrscheinlich  1  Vers. 
10  de  trino  K.  16  alapis,  fehlt  K,  der  Vers  hat  keinen  Reim  und  ist  verdorben. 
17  fehlt  R,  et  f.  atq.  K.  18  cL  quem  audis  K,  hnncque  audis  et  cunct.  R. 
22  exsplrando  KR.  23  terrore  K.  24  cmce  K.  25  affige  K,  configi:  afäigi  R. 
27  et  cmce  K.   29  plagis  iL   31  fehlt  in  K. 
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fiiae  teatsche  Bearbeituog  dieses  Liedes  aus  dem  14  J$kth,  steht  in  der 
HüncheDer  Hs.  Cgm.  No.  73.,  die  hier  folgt 

Maria,  süsse  müter  mein, 

ich  man  dich  an  den  iamer  dein, 

den  dir  chnnt  tet  ze  leiden 

her  Symeon,  das  solt  durchsneiden 

ein  swert  dir  sele  and  hertze 

von  deines  liehen  chindes  smertze, 

und  alle  die  n6t, 

die  da  lit  an  seinem  t6t. 

erwirf  mir  frawe  sein  holde, 

das  er  mir  vergebe  mein  schalde. 


Ich  man  dich  an  des  laides  dorn, 
do  da  in  drei  tage  hetest  verlorn, 
erwirf  mir,  frawe,  durch  dein  triuwe 
erchantnftsse,  volchomneu  rewe, 
lautrea  peicht  und  sicherhait, 
das  ich  von  gote  nimmer  geschaide. 

Ich  man  dich  an  daz  hertzenlait, 
do  dir  sein  vanchnfisse  wart  geseit; 


hilf  mir  hie  von  aller  n6t, 

behfit  mich  dort  von  dem  ewigen  tode. 

Ich  man  dich,  do  du  in  ssehe  gar 
erplichen  und  auch  plütvar 
mit  dem  grimmen  t6t  ringen*; 
hilf  mir,  frawe,  gelingen , 
das  ich  sein  marter  und  sein  pl&t 
an  dem  ende  bah  in  meinem  müt. 

Ich  man  dich  an  daz  iamer  gr6s, 

daz  er  töter  in  dein  schöz 

wart  geleit  mit  f&nf  wunden, 

und  dar  nach  in  churchen  (1.  churczen) 

st&nden 
mit  deinen  äugen  in  ssehe  begraben, 
la  mich  dein  genade  haben, 
gewaltigiu  chfiniginne, 
swenne  ich  schaide  von  hinne, 
daz  mein  hinvart 
mit  deinen  genaden  sei  bewart  amen. 


Die  Lieder  von  den  Schmerzen  Maria  heissen  bei  den  Griechen  (rtavgo^ 
S'BOToxia^  weil  es  Ausrufe  der  Schmerzen  Maria  unter  dem  Kreuze  sind.  Sie 
entsprechen  nicht  dem  lautlosen  Janmier  derselben  und  sind  daher  mit  Recht 
im  Stabat  mater  vermieden.  Dagegen  haben  die  lateinischen  und  teutschen 
Blarienklagen  den  Charakter  wie  die  griechischen,  weil  sie  oft  zu  den  Passions- 
spielen als  Monologe  gebraucht  wurden.  Die  Staurotheotocien  sind  vereinzelte 
Strophen  und  können  insofern  mit  den  gereimten  Antiphonen  der  Lateiner  ver- 
glichen werden.  Sie  stehen  in  den  Choralbüchern  gewönlich  am  Schlüsse  der 
Troparien.    Ich  setze  ein  kurzes  Beispiel  her.  Jul.  13. 

'H  navttfvog ,  dg  elde  ae  „vU  fiov  xcti  S-eä  fiov, 

inl  (TtavQov  XQBfiafievov ,  Y^vxvratov  fwv  xiitwov, 

S'Qtjvtadovo'a  dpsßoa  fAfßqix&g*  n&g  g>dQeig  naß-og  inoveidKnop ; 

Manche  Stellen  der  Staurotheotocien  eignen  sich  mehr  für  den  Charakter 
der  Magdalena  als  der  Matter  Gottes,  z.  B.  Oct.  6.  tag  xofiag  ean&qatie. 


432.   Oratio  de  eompassione  b.  virg^inis« 


Recordare,  mater  Christi, 
quia  hie,  qnem  concepisti, 

ex  te  panper  naseitur; 
reeordare,  quia  natus 
et  in  foenum  reelinatns, 

came  circumciditiir. 


Reeordare  Simeonis, 
per  quem  tuae  passionis 

gladios  exprimitur; 
reeordare,  quia  eum 
ad  perdendum  tanquam  reum 

Berodes  persequitor* 
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Recordare  emdatt», 
qno  amissHS  a  te  natus 
.  et  a  Joseph  quaeritor, 

recordare,  qoia  ductas 
in  Aegyptmn  et  r^ductus 
desertum  ingreditar. 


Recordare,  qoia  lassns 
yüs,  ventos,  imbres  passas 
temptari  permittitur; 

recordare  Sunamitis 
aestos,  prninse,  famis,  sitis, 
qnibus  crebro  quatitar. 

Recordare,  qoia  plorans, 
docens,  sanans  et  laborans 
a  conctis  despicitar; 

recordare,  quia  ccBnä 
factA  torbä  com  bissen^ 
traditur  et  venditur. 

Recordare,  quo  mcerore, 
quo  pavore,  quo  sudore 
sanguis  ejus  funditur; 

recordare,  quo  tumultu, 
quibus  armis,  quo  insultu 
nocte  eomprehenditur. 

Recordare,  quia  vinctus, 
tanquam  latro  fuue  cinctus, 
a  ministris  trahitur; 

recordare,  quia  pilis 
ejus  vulsis  tamquam  YUis 
a  suis  relinquitur. 

Recordare,  quia  trusus, 
concnlcatus  et  illusus 
ter  negatus  scribitnr, 

recordare,  quia  datus 
torbis,  at  rex  salutatus, 
adoratos  legitur. 


Recordare,  virgo  bona, 
quali  serto,  qua  Corona  50 

15         Caput  ejus  cseditur; 

recordare,  quia  Jesus 
Staus  velatus,  palmis  csesus 
prophetare  cogitur. 

Recordare,  quod  exutus,  55 

20     flagellatus  et  consputus 
Purpura  induitur; 

recordare,  quia  veste 
alba  lusus  inhoneste 

ab  Herode  spemitur«  60 

25     Recordare,  quia  gratis 
accusatus  ab  ingratis, 
tandem  morti  traditur; 

recordare,  quia  justus 
condemnatur  et  injustus  65 

30         Barrabas  dimittitur. 

Recordare,  quia  terrse 
dominator  crucem  ferre 
humeris  conspicitur; 

recordare^  quia  cruCi  70 

35     cum  iniquis  clavo  truci 
extensus  affigitur. 

Recordai^e,  quod  ut  vermis 
ligni  teuer  et  inermis 
in  ligno  erigitur;  75 

40     recordare,  quod  invictus 
Victor  tamquam  maledictus 
sie  pendere  cernitur. 

Recordare,  quia  poris 
carnis  ruptis  vi  doloris  80 

45         cruor  largus  funditur; 
recordare,  quanto  zelo 
cmor  iUo  tuo  velo 
roseus  excipiturc 
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Recordare,  qida  gratnm  85     Recordare^  qso  Iivt^e 


corpus  ejus  denudatom 
per  te  mater  tegitor; 

recordare,  qua  gentes 
blasphemabantz^yach!^  dice&tes, 
^at  quid  teatplnmsidvitar?^  90 

Recordare,  qno  sermone 
increpatur  a  latrone, 
sors  in  vestem  mittitar; 

recordare  potns  fellis 
et  aceti,  bis  buccellis  95 

utrisque  reficitur. 

Recordare,  quo  fervore 
„hell'*  clamans  in  dolore 
se  relictnm  qneritnr; 

recordare,  quo  tremore  108 

terrse,  templi,  cum  clamore 
vita  mundi  moritur. 


unda  manaas  cum  oruore 
latus  ejus  fodtitur;  5 

recordare,  quo  mucrone 
pro  dilecti  passione 
pectus  tuum  scinditur. 

Recordare,  per  quem  plsmctum 
corpus  ilhid  sacrosanctum         10 
de  cruc^  deponitur; 

recordare,  quo  oonductu, 
quanto  fletu,  quanto  luctn 
sepulturaa  traditur. 

Per  has  ergo  virgo  suas  15 

passiones,  immo  tuas, 
nos  emunda  sordibus^ 

ut  felices  cicatrices 
Christi  firmas  dent  radices     120 
nostris  fixse  cordibus. 


Strassborger  Hs.  £.  135.  BL  143  (S).  Hs.  a  N.  Bl.  128  za  Karkrnlie 
V.  1440  (K)  and  Reichenauer  Pap.-Hs.  No.  36.  Bl.  1Q6.  107  (K).  Auch  im  Anti- 
dotarium  animae  £  74  (C).  Es  steht  aach  in  der  Münchener  Hs.  Clm.  4432.  f.  66. 
15  Jahrh.  Eine  längere  Bearbeitung  in  41  Strophen  enthält  die  Hs.  zu  S.  Peter 
in  Salzburg  VI,  3  aas  dem  15  Jahrh. 

1  virgo  CKS.  2  dilexisti  KSG  3  a  te  K.  13—15  fehlen  K,  sie  verstooieB 
gegen  die  Zeitfolge,  sind  aber  fär  das  Strophenmass  nöthig.  14  quando  KS. 
23  prunse  G.  24  queritur  KR.  26  decens  K^.  33  ejus  fehlt  R,  sanguinis 
perfunditur  K,  sanguine  perfund.  C.  38  ferro  t  föne  CKS.  45—47  fehlen  in  SGL 
48  adorari  SG.    53  ligatus  K.    58—60  lauten  also  in  S. 

recordare  alba  veste  inhoneste  spemitur. 

qua  illusus  gestans  moeste 
In  G  lautet  diese  Strophe  also: 

recordare,  quod  modestus  inhoneste  stemitur. 

alba  veste  gestans  moestus 
61  quod  et  G.     62  abjuratus  accusatus  K.     65   damnatur   S.     73  quia  KSC. 
75  in  altum  G.    80  ejus  r.  K.    84  accipitur  KR    88  blasphemantes  G.    90  qui  K. 
92  increpatus  SG.    93  veste  S.    94  quod  p.  G. 

recordare  fellis  quoqve 

et  aceti  (ai^to  R)  nam  utroque 
97  furore  G.  99  dicitur  R.  101  templum  G. 
besser  so  lauten:  unda  manat  cum  cruore,  dum  latus  perfoditur.  108  ejus  K. 
114  redditur  K,  sepultura  redd.  G.  115  ergo  fehlt,  dafür  steht  virgo  mater  R. 
116  pass.  atque  R,  et  t  S.    117  me  R.    119  servis  f.  firm.  G.    121  aoieis  R. 


94—96  lauten  in  KR 
dominus  reficitar. 

104  et  er.  K.     104,  5  würden 
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Dieses  Lied  scheint  dem  Lftodismns  s.  crucis  von  Bmufveniura  op.  13,  335. 
nachgebildet,  welcher  auf  ähnliche  Art  anfangt:  Recordare  sanct»  crucis,  nnd 
dasselbe  Strophenmass  hat  Dass  der  Dichter  den  Bonaventura  gelesen,  ver- 
Täth  V.  119,  der  aus  ihm  entlehnt  ist.  S.  No.  85,  9.  Auch  die  Zweisylbigkeit 
von  pruin»  23  ist  der  italiänischen  Metrik  gemäss* 

V.  3  flg.  Schmerz  und  Freude  im  Leben  Christi  stellt  Hieron,  in  ep.  ad 
Eph.  3,  11  so  zusammen.  Respicis  cunas  Christi,  vide  pariter  et  coelnm.  va- 
gietttem  in  prsesepe  intueris  infantem,  sed  angelos  simul  ausculta  laudantes. 
'Herodes  persequitur,  sed  adorant  magi.  Ignorant  pfaariSttt,  sed. Stella  demon- 
strat.  baptizatur  a  servo,  sed  vox  desuper  dei  intonantis  auditur.  aquis  mer- 
gitur,  sed  columba  deseendit,  immo  spiritus  in  cohmiba. 

V.  76.  77.  invictus  victor.  Daher  sagt  Chry&ost.  in  ps.  109,  c.  3  vom  Kreuze 
Christi:  oix  av  tig  de  dfidgroi  tov  aiavqbv  ^dßöov  övvdfiBeis  elnav.  S.No.  108,34.* 

V.  102.  Mors  Christi  corpus  ab  anima  separavit,  animam  vero  a  verbo 
non  separavit.  mortuus  est  dominus,  sine  dubio  caro  ipsius  exspiravit  animam; 
a  verbo  autem  animam  separatam  non  dico.    Augustin,  in  evang.  Job.  47,  9. 


433.   De  dolore  b.  v.  Mariae. 

hymnus  ad  matutinas. 

(Vm)  Imperatrix  Clementiae,  (TT)  Tuus  tractatur  filius 

rorem  infunde  gratis  longa  quam  latro  vilius,    10 

in  meom  cor  peraridum,  irrisns  fert  ladibria, 

ut  tibi  fiat  placidum.  genta  vallatus  impi&. 

Largira,  qnod  concipiam     5  Sit  honor,  laus,  devotio 

tacum  cordis  smgustiam,  Jhasu  Marina  filio, 

flans mortem,  quamrexpatitnr,  tanso  crucis  patibnlo  15 

per  quem  mundus  construitur.  pro  redimendo  populo. 

Bs.  zu  Mainz  (A),  Karlh.  599.  BL  126.  des  14  Jahrb.,  aus  einem  Qi^cium 
horarum  de  dolore  b.  Marise  virginis,  quod  composuit  papa  Johannes  XXIL 
Auch  in  der  Reichenauer  Hs.  No.  36  (B)  zu  Karlsruhe,  BL  146.  des  14  Jahrb., 
-welche  denselben  Verfasser  angibt.  Ebenso  in  den  Cursus  coUecti  f.  67  (D). 
Die  Lieder  sind  aber  von  Bonaventura  und  gehören  zu  seinem  officium  de  com- 
passione  b.  v.  Marise  (opp.  'SSI  p.  2!Mt  flg.) ,    dessen  Lesarten  ich  beifuge  (C). 

3  aridum  A,  tarn  ar.  CD.  6  eon^assionis  gratiam  D  9  trahttnr  A. 
11  illusus  A.    12  vBstotur  f.  vatt.  A,  vallator  C. 

V.  1.  dementi».  ev<mXtxYXpiag  xvi^atra  nrifiiv  avfiita^g  cv  vndgxetgf 
ofa'dTj  S-eoJoxB.    PerU,  54. 

V.  8.  construitur  steht  blos  des  Verses  wegen ,  der  Sinn  ist  aber  creatur 
oder  conditur.  Sieron,  m  ep.  ad  Eph.  4,  24  sagt:  creatio  atque  conditio  nun- 
quam  nisi  in  magnis  operibus  nominantur,  v.  c.  mundus  creatus  est,  urbs  con- 
dita  est^  domum  vero^  quamvis  magna  sit,  »dificata  pottns  didtnr  quam  coadit^ 
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434.  hfmnuB  ad  luudes. 


00  Nee  mimm,  si  sis  anxia, 
visÄ  cradeli  furili,  10 

te  sciens  param  virginem, 
Christum  demn  et  hominem. 

Sit  honor  etc. 


(I)  0  gloriosa  domina, 

quam  magna  cruciamina, 
cum  Barrabas  dimittitur, 
et  poenas  Christus  patitur. 

cm)  Pastorem  heu  percutiimt,  5 
oves  dispersse  fogiant, 
te  sola  cum  discipnlo 
manente  sab  patibolo. 

Ans  denselben  Hss.  A.  BL  128.  B,  147.  0,  71. 

2  qnse  BCD,  tna  cruc.  CBD,  später  verändert  quse  passa  es  gravamina  B. 
3.  4  lauten  in  D  so:  cum  Christus  crucifigitur,  et  Barrabas  dimittitur.  5  cum 
für  heu  D.  9  non  D.  10  turbata  tali  furia  D.  11  tu  A.  12  ipsum  für  Chri- 
stum D,  genuisti  f.  Chr.  C. 

V.  6.  7.  VgL  No.  441,  15.  Ebenso  heisst  es  von  Maria  in  den  Menäeii 
Api**  9.  (ladiftw  vneHQvßtf  ipoßt^  X^Q^S^  f^oinj  oiv  (rvwix^l^^' 


435.  hymnus  ad  primas. 


CVF)  Jhesu,  nate  de  virgine 
de  mystico  spiramine, 
qni  mortem  crucis  pateris^ 
confossas  clavis  asperis. 

0  Christo  rex  clementise,  5 
qni  pretioso  sanguine 
solvisti  nos  ab  inferis, 
dedisti  vitam  miseris. 


(Tir)Amore  matris  anxiae 
nostrse  parcas  miseriae 
suiqae  fletos  copiä 
DOS  ducas  ad  coelestia. 

Sit  honor  etc. 


10 


Aus  derselben  Hs.  A.  BL  129.  and  %.  147.  D,  72. 

2  ist  aus  Ambrosius  entlehnt  S.  No.  30,  10.  ex  D.     3  crnce  B.    4  plagis 
ABC.    5—8  hat  nur  D,  aber  in  5  fehlt  0.    9  amori  matri  A.    11  anxia  f.  cop.  A» 

11  und  12  lauten  in  D:    solvens  a  poenis  variis  nos  junge  cceli  gaudiis.    Za 
dieser  Tagzeit  lautet  die  Schlusstrophe  in  D  so: 

Sit  Christe  tibi  gloria,  levasti  per  martyrium , 

qni  mundum  ad  ccelestia  donans  reis  remedium. 

12  ducat  B.  perdncat  nos  ad  gaudia  C.    Per  AbL  copiä  ist  als  Gleichstelle  sk 
amore  die  richtige  Lesart. 
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V.  11.  fletAs  copift,  wird  bei  den  Grieelieii  ▼enehieden  ausgedriid^t,  ge- 
wdBlich  mifal  SoMf^vap  wie  fontes  lacrimamiit  Triod.  RR,  6.  Ckrysost.  in  pe. 
129,  1.  p8.  119,  1.,  auch  ngovyi^dor  tw  doMqvta/p  «crra^^oyToy.  Origenet  in 
ihren.  1,  1.  Die  Thränen  der  Rene  entsprechen  den  blutenden  Wanden  Christi, 
daher  sagt  Chrytosi,  in  ps.  6,  4.  rä  Saugva  ro  aaßetnop  nvg  aßitrM  Swayrai,  tw 
notmfiqy  intivov  tov  nqb  tov  ßi^ftato^  ihtofUt^ov, 

Ans  diesen  vorstehenden  drei  Liedern  No.  433^35  wurde  för  das  Schmer- 
sensfest Maria  ein  Hymnus  zusammengesetzt,  der  bei  Daniel  1,  302  steht  Er 
hat  acht  Strophen,  die  ich  mit  eingeklammerteii  römischen  Zahlen  bei  obigen 
Liedern  bezeichnet  habe.  Die  vierte  Strophe  fehlt  in  diesen  Liedern,  gehört 
auch  nicht  dazu,  denn  sie  hat  nicht  nur  Wechselreime,  sondern  auch  einsylbigen 
Reim  viscera :  gandia ,  während  in  diesen  Liedern  durchaus  zweisylbige  Reime 
stehen.  Daher  ist  auch  die  Endstrophe  des  Erfurter  Breviers,  die  Daniel  an- 
gibt, ein  ungehöriger  Zusatz.  Das  Brevier  von  Haiberstadt  gibt  das  zweite 
der  obigen  Lieder  in  der  nämlichen  Strophenfolge,  die  andern  Bücher  aber 
Auszüge  aus  den  drei  ersten  Liedern.  Dieser  Hymnus  bei  Daniel  hat  keinen 
ordentlichen  Zusammenhang  und  ist  ein  misrathenes  Gemisch,  weshalb  es  noth- 
wendig  war,  dass  ich  die  Quelle  mittheilte,  woraus  er  geflossen  ist  Die  Be- 
merkung Daniels,  als  werde  Blaria  gewönlich  nur  von  teutschen  Hymnendichtem 
imperatrix  genannt,  ist  gerade  bei  diesem  Liede  ungegründet,  weil  es  einen 
italiäner  zum  Verfasser  hat ,  und  es  überhaupt  ein  altchristlicher  Ajisdruck  ist 
No.  322.  Der  Ausgabe  .Bonaventura*!  fehlen  in  diesem  offidom  eompassionis 
vier  Lieder,  die  aber  gut  sind  und  beweisen,  dass  der  Abdruck  entweder  nicht 
nach  vollständigen  Handschriften  gemacht  wurde ,  oder  dass  Bonaventura  nidit 
das  ganze  Officium  verfasst  hat 


436.  hymnus  ad  tertianu 

Cmcem  pro  nobis  miseris  votaque  nostra  suscipe, 

tois  deportiuis  humeris,  Bt  per  ejus  snffiragia 

MariA  matre  tenerA  cceli  fruamur  gloria« 
taa  deflente  vulnera, 


Christe,  nos  pie  respice 


Sit  hoiior  etc. 


Aus  derselben  Hs.  A.  BL  130.    Fehlt  in  B.    C  wiederholt  zur  Ten  den 
vorigen  Hymnus. 

3  Marias  A. 

Für  die  Terz  hat  D  folgendes  Lied: 
Nunc  rex,  creator  omnium,  fac  nos  gratos  existere, 

cmcem  fers  in  opprobrium,  rivos,  quos  fuderunt  ocnli, 

qnod  cemens  mater  anxia  matemi,  da  edUigere. 

dolons  dat  suspiria.  gj^  ^^^  ^^ 

Jhesn,  salvator  stsciM, 

Die  ^rweite  Strophe  ist  ungleich  gebaut  und  statt  fiidmat  n  lesen  ftsduit; 
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437.  hfmnus  ad  se^^tam. 


Fellis  amaritudine, 
omni  spretli  dalcedine, 
fletus  in  cruce  positas, 
nostros^  qoi  sanat  gemitos. 

Mariae  matris  viscera 


tua  repleant  vnlnera^ 
üt  tuae  mortis  fructibus 
frnamur  in  coelestibos. 

Sit  honor  etc. 


Daselbst  A.  BL  131.    Fehlt  in  B  und  C. 

3  fretus  A.  4  nostrosque  A.  5  ubera  f.  yisc  A.  6  viseera  f.  vnlnera  A, 
SRI  visc.  ist  misericordiw  beizudf^nkeni  d$ma  bangt  der  Schlitsa  als  Folge  mit 
ibrer  Fürbitte  susamwen. 

Für  die  Sext  bat  D  folgendes  Lied: 
Biector  nunc  püfsimns  taa  plangentes  vnlnefa, 

nt  rens  cnieifigitur,  netter  prolis  deific», 

binc  dolor  amarissimos  da  pietiitis  i^bera. 

in  coide  iMtrü  i>ritar.  Sit  Okrfete  ete. 

Jhesa,  benigne  respiee 

Die  zweite  Strophe  bezieht  sich  deutlich  auf  obige  Texte  der  Terz  und  Sext/ 


438«   hymnus  ad  nonam» 


In  ara  cnids  moriens 
latus  nobis  apenens, 
quo  paradisi  perdit^s 
mundo  patuit  aditus. 

Ad  te  pie  clamantibus, 


Mari»  matris  precjbus, 
ccBli  januse  pate^aot, 
quod  coeli  regnum  adeaat. 

Sit  honor  etc. 


Daselbfst  A  BL  132.    Fehlt  in  B  und  C. 

1  besser  wäre  moreris.    2  besser  et  —  aperis.    8  besser  ut. 


439«  h/mnu^  ad  vesperm^ 


Castae  parentis  urisoera 
poenä  torquentur  aspßr^^ 
dum  illum,  quem  conceperat 
v^rb^,  P^NTVfrii  vorteil 


nium  tractani  erudeliter, 
csedunt,  cruentant  acrit^, 
hoc  .audientis  aiiaiia 
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Sed  cmi  ad  «orton  dndtor^  videns  mater,  quod  moritw^ 

hmic  iMto  imÜB  aeqvitor,  tO     mIIus  dolor  Ämarior,  15 

yectos  perfundons  fleiibvs,  nam  nulla  proles  caiior. 

affidens  yeriMriboB. 

•  j  ^    j.^  Sit  honor  etc. 

In  erace  dmn  extenditur, 

Daselbst  BL  133,  md  B,  1*8.  D.  T8. 

3  filium  f.  UL  D.     4  oDgenaaer  Reim,   virgis  f.  rerb.  D.     5  tradunt  A. 

5--8  in  D 
«tgaatum  cedant  (L  ciedont)  aciiter       Iudc  crescaat  (erescont)  matris  aiurä» 
ad  sangiiiiiem  cmdeliter,  ploratas  et  angustiaB» 

6  csedant  B.    7  audientes  ABB,  hsee  C.     9  ad  m.  c.  perd.  D.    11  taadens  pect 

cum  lacrimis  D.    12  virtutibos  £  verb.  B,  livoribas  C,  cprdisf  ne  pcenjs  intiBas  B» 

14  m.  videt  D. 

V.  1.  Tisoera,  figirlich  for  Barmberzigkeit,  Mitleid,  wie  es  oft  vorkommt 
Hoc  Idioma  (Pauli)  apostolicam  est,  ut  semper  viscera  vocet,  volens  ^Bam 
mentis  ostendere  caiitatem.  Hieron,  in  ep.  ad  Pbilem.  1,  7.  o  /uey  x6<T/iog  o^^crA- 
IfiToti  daxofisvoff  Tr^y  XvrgoHnv,  tä  dh  enlofx^f^  f^ov  fpXifoytai  6q(6(ttjs  aov  t^v  orew- 
i^aiv,  Mart  20. 


440.    hymnus  ad  completorium. 

Tarnn  deplorans  anxie,  J^sum  pro  nobis  flagita,  5 

mater  misericordiae,  at  saae  mortis  merita 

cmcis  ar&  depositum,  nobis  donet  io  patria. 

natmn  sepulcro  positum.  gj^  honor  etc. 

Daselbst  A.  BL  134.  Fehlt  ia  fiC.  Der  zweiten  Strophe  fehlt  «in  Vera,' 
in  der  Hs.  ist  aber  keine  JUicke.  A  enthält  f.  148  noch  ein  anderes  Lied  zur 
Complete  dieses  Festes,  aber  es  ist  der  hymnns  s.  Bonaventurse  de  passione 
(S.  oben  Bd.  1.  No.  91),  und  beweiast  abennals,  wie  oft  diese  Lieder  ans  ihrcgn 
Zusammenhang  gerissen  und  je  nach  Bedürfniss  gebraucht  wurden. 

V.  2.  misericordia.  Laudamus  vi^ginitatem,  humilitatem  miramur,  sed  mi- 
sericordia  miseris  sapit  dulcius,  misericordiam  amplectimur  carius,  recordamur 
ssepius,  crebrius  invocamus.    S.  Bernard,  in  assumpt.  serm.  4,  8. 


441.   Pfanctiis  b.  v.  M«riae. 

Prolem  in  cruoe  peadentem  Plpres  movit  ad  moerorem 

mcBSta  mater  aspiciens,  9mo  -plArata  q^ernlo, 

lacrimatur  incessanter  natom  videns  cruentatom^ 

pectos  suum  percutiens.  tensum  crucis  patibulo. 
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Animam  mcestte  parentis  Sic  deplorat  morton  proKft, 

tanc  pertransivit  acrios  10        quam  blasphemavit  pqpvhis, 

juxta  Yerbam  Symeoiiis  solus  erat  consolator  15 

compassionis  gladius.  ejus  castos  discipulas. 

Aus  denselben  Tagzeiten  in  der  nämlichen  Ha.  A  BL  127.  als  lectio  über- 
schrieben, wie  auch  die  beiden  folgenden  Lieder.  Anch  in  B,  146,  in  G  nnd 
D,  68. 

4  sacmm  BCD.  5  quam  pL  A.  5. 6  fehlen  in  D,  dagegen  lauten  7. 8  also : 
se  cor  ferre  contristatum,  sermone  monstrat  querulo.  6  Inctu  AB,  ist  gegen  das 
Versmass.  7  cruciatum  A.  8  csesum  A.  9.  10  sind  in  D  so  verdorben:  tunc 
pertransivit  genitricis  animam  amarus.  11  tangens  dictum  Simeonis  D.  12  hea 
passionis  BC.  13  dum  plorat  BC.  13—16  lauten  in  D 
ipsum  (L  quam)  flentem  natum  ssevus  consolatur  solus  ejus 

quem  crucifixit  populus  cnstos  Jesu  discipulus. 

14  quem  C.    16  et  disc.  0. 

V.  1  —  3.  dg  icigaxB,  xvgie,  i;  naQd'äyog  nal  (ifjftrii^  c(A)  hf  (navqt^  xi^efiä- 
fUßfOWy  infodvqno»   Oct.  3. 

V.  9  —  13.  (ofig>ttia,  ag  iqftyrsp  6  SvfiBch,  t^  xagdiav  tr^v  <r^y  dieXi^lvSs, 
rtawofia  Öianowa.    Oct.  6. 


442.  De  eodem. 

Cum  de  crace  deponitur^  Bubi  rneum  carissimvm 

ad  tnmidiim  portatur,  sabtrahere  nolite,                  10 

iiiter  dolores  anxios  si  sepeliri  debeat 

portantes  sie  preeatnr:  me  secnm  sepelite!^ 

j^Sustinete  y  qaod  paalulnm  5     Aceessit  sie  exanimis^ 
dolorem  meam  plangam,  se  super  corpus  jecit, 

et  quod  meum  duicissimum  et  sacrum  vultum  lacrimis        15 

deosculer  et  tangam.  ubertim  madefecit. 

Daselbst  A,  BI.  127.  B,  146.  D,  69, 

1  dum  C  9  de  cmce  quando  D ,  posttus  B.  3  confestim  ejus  genitrix  D. 
4  affatnr  B.  5  quod  steht  im  folgenden  Verse  C,  hie  s.  pauL  D.  6  ut  dol.  D. 
7  et  meum  dilectissimum  G,  quod  meum  carum  filium  D.  8  osculer  A,  et  f; 
fehlt  C.  9  dilectissimum  €,  dUectum  mihi  filium  0.  14  supra  D.  15  corpus  A, 
vultum  rigans  D.    16  rigando  m.  G,/lacrimis  m.  D. 

V.  7;  duicissimum,  auch  so  bei  den  Griechen,  xiKvov  tfXvxvtoaov.  Febr.  9. 
Kommt  sehr  oft  vinr.   Sieh  oben  S.  136, 
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443.  De  eodem. 


Filii  praesentia 

mater  destitata, 
Gabrielem  nantium 

sie  est  allocnta: 

j^kve  plena  gratia , 

mihi  protulisti^ 
nanc  amaritudine 

snm  repleta  tristi. 

Daselbst  und  B,  146.  D,  69. 


Subsequenter  inquiens: 
dominus  est  tecum^ 

hen  jacet  in  tunmlo, 
non  est  ultra  meeum! 

Omnis  benedictio, 
quam  tn  spopoiMisti, 

mihi  fit  contraria 
propter  mortem  Christi." 


^ 


15 


2  m.  domini  d.  D.  3  angelom  AC.  4  archaogeliim  s.  D.  9  conseq.  ABD. 
dixeris  D.  12  ipse  für  ult.  D.  14  q.  exposuisti  D.  15  sit  A,  welche  Lesart 
gegen  die  Demuth  Marias  verstösst    m.  nil  dat  gandii  D. 

Ueber  diese  beiden  Lieder  No.  442.  443  sieh  die  Bemerkung  am  Schlüsse 
Ton  No.  431. 


444.  In  feste  compassionis  b.  IMariaß,  in  primis  vesperis. 


Dignas  laudes  reddant  matri 
morte  nati  liberati, 
sine  qua  non  est  solutnm 
redemptionis  pretiom. 

Ipsa  nascentis  gerula, 
praedicantis  discipnla, 
in  passione  socia, 
regni  consors  in  gloria. 

Shneonis  tunc  gladins 
fremebat  in  cor  ipsins, 
Herodis  cum  propter  metom 
m  Aegyptum  tulit  Jhesnm, 

Yalde  mater  tunc  dolnit^ 
com  duodennem  perdidit, 
Mone,  lattiB.  Hymnou  IL 


10 


sed  post  dare  Jndaeomm  1& 

fert  machinas  in  filinm. 

Filio  dato  perfidis 
crevit  matris  dolor  nimis, 
qaae  Alias  in  corpore , 
isostinet  mater  in  corde.  20 

0  mater  et  martyr  Christi , 
per  poenas,  qnas  pertulisti 
in  passionis  tempore, 
succurre  nobis  in  morte. 

Sit  trinitati  gloria  2^ 

pro  redemptoris  venia, 
quam  n^emeront  miserüs 
filttts  et  matw  nobis. 
10 
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Hs.  zu  Freiburg  No.  56.  15  Jahrh.  (A).    Hs.  za  S.  Paul  in  Kärnten.  No.  57. 
15  Jahrh.  mit  der  Melodie  (B> 

26  redemptorom  B.    27  mernerat  A.  ^ 

V.  24.  in  morte.    Diese  Bitte  ist  auch  häufig  bei  den  Griechen,    ir  o^^ 
ÜB  tij  qto^Bq^  tov  \f-av(kav  (Tv  i^aqnatrov  »axt^oqovyi(av  daifiovmv*   Pent.  30. 

Ein  grosses  Lied  über  die  Schmerzen  Marise  (septem  tristitise  virginift 

glorios»)  steht  in  einer  Hs.  zu  B.  Peter  in  Salzburg  S,  ItBt  des  15  JahrL, 
dessen  erste  Strophe  so  Iniitot: 

Ave  Harift,  tu  es  virgo  dia, 

mater  Christi  pia,  tristium  in  hac  vita  (h  via) 

ccelestis  impenatnbc  clemens  consolatrix. 


445.  In  eoden  feste,  ad  matatinM. 

Congandentes  congaudete  aperitur  iatiis  ej^»,  15 

adoptionis  filii,  mater  hoc,  non  ipse  sensit. 

0t  gementes  congaudete 

sanctse  dei  genitriel  De  crüce  corpus  tolfitur, 

sepelitur  reverenter, 
Nam  per  cr«ds  mysterium         5     dolor  matris  intenditur^ 

Gunctis  est  effecta  mater,  nam  dilexit  vehementer.        20 

qmbus  per  mortis  meritum 

filius  factus  est  pater.  0  pia  dei  genitrix, 

ofiQm  iaift  ptenum  gaudinoi,. 
Hoc  lila  commendatio  sis  nobis  semper  adjutrix 

v^lt,  quam  deus  tunc  fecit^      10     ob  luctus  tui  meritum. 
quando  matrem  discipulo 
ipsum  matri  commisit.  Honor,  laus,  virtus,  gloria       25 

uni  deo  nee  non  trino^ 
Hinc  clamans  exspirat  Jhesus,         quo  largiente  materna 
et  mors  parum  matri  parcit,  prosit  nobis  oompassio. 

Aus  derselben  Hs.  A.    Beide  Lieder  sind  von  einem  Dichter. 

4  geiietr.  .Hs.    10  dominus  Ha.    12  qisumque  Us.    13  exspirans  Hs. 

V.  l--^4.22.  GMp4ium  wird  hier  mit  den  Schmerzen  Maria  verbunden,  wie 
die  Dankbarkeit  gegen  Gott  in  Leiden  und  Trübsal,  v^rtber  Ififinm.  in  «p.  M 
Ephes.  5,  20  sagt:  Christianorum  propria  virtus  est,  etiam  in  Jus,  ^use  idivcoTM 
putantur,  referre  gratias  creatori. 

V.  5.  6.  Das  Kreuz  ist  nämlich  der  Lebensbaum  im  neuen  Paradiese,  der 
Kirche,  welches  durch  Maria  den  Gläubigen  wieder  geöffnet  wurde.  No.  4aS,  1^4. 
^  JöM^qpo^off  rotf  -nJievqet,  etg  4S  iSkfi  ntj^^  dvaßXviovaay  rijv  iitxXr^iav  aov,  X^urrk^ 
lag  loftMov  'jnoväiu  TfüfadaKmic,  äm»io^ey  ^e^^owa»  4g  'dg  mqxo^  ^  "^i^vttqck. 
^offiXw,  top  MiBif^99t  a^4«uov(m|  vpf  mUrw  9v<pqaiya$aa.    frMkm  W^  Jk 
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446.   Planctus  b.  Blari«. 


Ut 


juxta  «rticem  lacrimosa, 

qua  pendebat  filius, 
>C>jtt8  animam  gementom 
<MHiäi»taiilMl  et  doleBiem  i 

pertransivit  gladios. 

0  tpmA  tristis  et  «fflsda 
Mt  illa  benedicta 

mater  unigeniti^ 
quam  flACBrebat  et  dolebat         10 
et  tremdlmt,  dam  videbat 

•Aati  pCMns  isclyiil 

QmB  est  homo,  qui  non  ieret, 
Christi  matrem  si  videret 

in  tanto  supplicio?  15 

^ipis  non  posset  contristari  ^ 
j^am  BMtr^n  contenqikri 

dolefiteii  etmi  fiäo? 

Pto  peccatis  stob  gentisr 

Vidit  Jesum  in  tormentis  20 

et  fiageUis  subditum, 
Tidit  snorn  dnteem  aatum 
nroriendo  desolatun, 

^kaa  emisit  spiritom^ 

Sja  mater,  fons  amoris,  25 

me  sentire  vim  doloris 

fac,  nt  tecum  Ingeam; 
fac,  ttt  ardeat  cor  memfi 
im  «naado  Cluristwi  deom, 

nt  sibi  complaceam.  30 


8aicts  aiater,  isind  ikgas, 
cmeifiii  jSge  piagas 

€ordi  meo  valide^ 
toi  nati  vulaeraiiy 
taitt  digDttfi  fm  me  pati^         3Jb 

pcenaB  meetnil  ditid«. 

Fae  me  rerm  teeui  ie»»y 
cmcifixo  eondolere, 

donec  ego  vixerd, 
juxta  crueem  tecüm  staire        40 
nieque  tibi  soeiare 

in  planctu  deaUere. 

VirgO  i^^Bum  prseel^a, 
mihi  jam  nou  sis  amara^ 

fae  me  tecum  plangißre,        45 
fa»,  ul  portem  Christi  mortem, 
passiene  üaie  sonsorteA 

et  piBiiam  reeoleite. 


50 


^ae  nüe  plagb  vulnerart 
cruceque  me  fac  beari 

ob  amorem  filü^ 
isflanmiatas  et  aeo^sus 
pw  te,  pia,  sim  defonsus 

in  die  judiei. 


CMsfe,  cum  Sit  Mnc  transire,  55 
da  per  matrem  me  venire 

ad  palmam  victorise, 
quando  corpus  morietu^i^ 
iae,  «t^awia  donetuff 

paradisi  gloriae. 


«0^^ 


Hs.  za  Llchtenthal  aus  dem  15  Jahrh.  (L),  noch  eine  andere  Bt;  dniTbit|> 
14  Jahrh.  (B>    Auch  in  de»  CofMur  coUecti  BL  112  (A>     b.  eimr  faraM- 
sehen  Breviers  m  PfbaiheMtz  (^)t  1^  ^^^    lUkheiaiMP  Hs.  Ne.  dS.  BL  im 
(JEO-    Hb.  der  DombiUiofhek  im  Tner  No.  45  F  aus  dem  15  ^Oab^  (I>    Hb  %% 

10» 
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Coblenz  No.  162.  S.  160  am  dem  17  Jahrli.  (G).  Hs.  sn  Mains  Karth.  No.  599l 
Bl.  18  (M)  des  14  Jahrh.  und  bei  Daniel  2,  131  (D).  Hs.  xu  Freibarg  No.  91. 
des  15  Jahrh.  (£>  Hs.  zu.S.  Paul  in  Kärnten  No.  48.  15  Jahrh.  (P).  Hs.  sü 
München,  Cod.  Gall.  No.'38  (I).  Hs.  xn  S.  Paul  No.  76.  des  15  Jahrh.  (G). 
Hs.  sn  S.  Peter  in  Salzburg  IV,  38.  des  14  Jahrh.  (S),  eine  xweite  Abschrift 
daselbst,,  15  JpJirh.  CH>  Bs.  su  Venedig  Codd.  ItaL  cIms.  DL  cod.  77.  £^5^ 
die  ich  nicht  ganz  verglichen,  weil  sie  sehr  fehlerhaft  ist  CV>,  15  Jahrh. 

Den  Titel  haben  CT,  nach  V.  42. 45  aber  es  ist  kein  eigentlicher  Planctus, 
8.  die  Anmerk.  zu-No.  431.  Ein  solcher  steht  bei  Levis  änecd.  sac.  p.  115. 
K  hat  Oratio  de  compassione  h.  M.  v.,  «nter  welchen  beiden  Ueberschriftea 
das  Lied  gewönlich  vorkommt. 

2  ista  f.  juxta  V.  3  cum  BHLS,  dum  ACDFGIPV.  5  contristam  V  im 
Brev.  R091M.  contristatam,  nicht  gut,  denn  contristantem  steht  für  cmnpatientemr 
imd  entspricht  den  beiden  andern  Partie,  prses.  10  qua  S ,  qu»  DGIPCFMRT. 
11  cum  CFHRTi,  pia  mater  cum  PGABLME.  In  einigen  Texten  steht  tremebat 
vor  dolebat  12  poenam  nati  HSBLMEP.  13  quis  non  S.  14  dum  f.  si  S, 
matr.  Ch.  DG,  pia  mater  V.  16  potest  BML  17  matrem  Christi  wiederholen^ 
ABEMLSP.  18  dolente  V.  20  natum  viditR,  Jes.  vid.  I.  22  videns  AJ^HMRT, 
d3  moriendo  hat  nur  G.  24  cum  PEGHSABLMT.  26  poenam  me  tni  doloris  TS, 
Bos  —  tui  f.  vim  P ,  tuL  f  vim  BMHS ,  tu  L.  27  sentire  fac  ut  lugeam  TE. 
pcenam  fao  ut  BLMH,  lugeamus  P.  28  nosttum  P.  29  ad  amandum  S,  deum-' 
Christum  P.  30  complaceamus  P.  31  illud  age  HSBLM,  age  GT.  32  insint 
plag»  EHSLBG,  insunt  M,  crucifixse  insint  pl.  T.  33  livide  SAG,  corde  m. 
üvide  BMS,  menti  me»  livide  ET.  35  jam  f.  tarn  BMGHSI,  jam  dignante  A, 
jam  dignantis  F,  jam  dignaris  R.  36  vim  amoris  imprime  F,  poen.  pro  me  div.  L 
37  vere  fl.  D6.  38  cum  dolere  I.  41  te  libenter  soc.  DF,  me  tibi  consodar» 
BLMRHSG,  m^  tibi  sociari  A,  meque  tibi  consonare  E.  42  cum  pl.  I,  pL  quem 
desidero  R,  planctus  desiderio  B.  44  mihi  tunc  R,  non  sis  mihi  rosa  rara  FE, 
jam  mihi  IH,  t^  f  jam  D,  mihi  nunc  3.  47  passioms  D,  passionis  ejus  sortena. 
ACFI,  me  cons.  G,  passionem  fac  me  fortem  LM,  passioni  fac  me  cons.  S,  pas- 
sionis fac  me  sortem  H.  48  poenas  £,  alle  andern  piagas,  was  aber  im  fol- 
genden Vers  wieder  vorkommt.  49  nos  P.  50  cruce  hac  inebriari  DCF,  er.  ac 
in.  I,  cruceque  in.  PG,  cruciqne  m.  f.  b.  BAT.  51  ut  amore  R,  et  cruore  fiL 
BSELMPB ,  cum  cruore  £  A.  52  flammis  ne  urar  succensus  BMEHS,  fl.  ne  ar» 
accensus  LG,  inflammati  et  accenai  F.  53  virgo  f.  pia  CDFRG,  virgo  simns 
defensi  P,  pie  BM,  per  te  matrem  L.  55  sim.  M,  exire  BL,  o  Christe  cum  sit 
hinc  enre  HSP,  hie  £.  56  mortem  f.  matr.  HSI,  nos  P.  58  anima  HSPE. 
60  gloria  D. 

In  den  Strophen  und  der  Anordnung  der  Verse  zeigen  die  Texte  folgende 
Unterschiede.  ET  setxen  Str.  4  vor  S.  31—48  fehlen  in  P.  34—36  fehlen  in  L. 
S7-- 39  stehen  in  S  nach  45.  55—60  fehlen  in  A.  58—60  lauten  in  G:  fac  me 
Christo  reconeüiari  et  inter  alectos  eommunerari  in  »tema  vita,  dann  folgt 
50tt-6O. 

Nach  54  haben  beide  Texte  Daniels  und  ACFR  diese  Strophe,   womit  sie 
dl»  Ued  seUliessen: 
-Fae  me  oruce  custodiri,  ^piando  eorpua  morietu^ 

üotte  Chriiü  prttmnniri  (ysooL  A),         fac,  ut  amm»  denetnr 
;  :  pimioxeri  gratia,  paraüsi  gloria. 
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Darauf  hat  R  diesen  Scliliiss: 

^   Jesu,  per  tniim  respectnm,  Jesu,  cum  sim  hinc  exire, 

dimitte  meum  defectum,  lac  per  matrem  me  yenm 

o  lar^^r  Teni»!  ad  palmam  victoriaa. 

Diese  Strophe  ist  nidit  gut,  der  Abschreiber  scheint  die  drei  erste«  Verse 
sngefagt  zu  haben. 

Die  Strophenfolge  von  ET  scheint  mir  besser,  aber  alle  iSbrigen  T^tte 
sind  dagegen.  Die  versetzten  Verse  in  S  sind  Moses  Versehen  des  Abschrei* 
bers.  In  A  fehlt  die  Endstrophe  deshalb,  weil  sie  eine  andere  hat,  die  fehlendeil 
Verse  in  L  sind  ein  Versehen,  wie  schon  der  Schlussreim  anzeigt,  aber*  was  in 
P  fehlt,  verräth  eine  andere  Anlage  und  Bestimmung  des  Liedes.  Lasst  man 
Vit  P  die  V.  31—48  weg,  so  wird  der  Znsammenhang  nicht  gestört,  im  Gegen- 
theil  strenger,  und  das  Lied  erhält  7  Strophen,  die  den  7  Schmerzen  ftlarÜ 
•entsprechen,  womit  auch  die  Ueberschrift:  compassionis  Mari»  übereinstimmte 
Dies  wäre  der  kürzeste  Text,  der  aber  bis  jetzt  allein  steht. 

Die  offenbaren  Znsätze  und  Verindenwgen  des  Liedes  sind  folgend  D^ 
Text  des  Georg  Stella,  den  Daniel  mittheitt,  schaltet  nach  V.  ±%  zwei  StroplMi 
•m  und  nach  V.  24  wieder  eine,  welche  alü  drei  interpelirt  sind,  da  die  i  letzt» 
stellenweis  aus  der  Antiphone  Salve  regina  entlehnt  ist,  die  hieher  keinen 
Bezug  hat  Die  Endstrophe  m  ACDFR  ovmrde  des  Reimes  wegen  verändert^ 
nindlich  um  die  Reime  p'otia  und  j^hria  zu  gewinnen,  die  aber  nnnSthig  «iad^ 
indem  der  Dativ  ghruB  mit  «dem  Nominativ  amma  verbunden  ebenso  rid^ag  iat 
Die  Endstrophe  in  R  verräth  die  Entstehungsart  solcher  Zusätze.  Da  man 
nämlich  einzelne  Halbstrophen  einschob,  wi^  z.  B.  G  «58—60,  so  wurden  dadurch 
andere  Halbstrophen  des  Textes  überzählig,  die  man  durch  neue  Zusätze  wieder 
SU  ganzen  Strophen  vereinigte.  Hiedurch  wurde  der  gewdnliche  Text  grösser^ 
als  er  ursprünglich  war,  was  auch  die  alten  Uebersetzungen  in  die  Volks« 
«prachen  beweisen. 

Die  Vergleichung  der  Hss.  zeigt,  dass  der  Text  diese»  liedes  Im  romif 
«chen  Brevier  den  andern  vorzuziehen  ist,  dass  er  aber  in  den  Lesarten  ver# 
bessert  werden  kann.  Für  den  Verfasser  wird  gewönlich  Giacopone  da  Todi 
<starb  1306)  angegeben,  aber  nach  Benedict,  XIV.  de  festis  Jesu  Christi,  2,  c  4  j  5. 
pu'  192  ist  das  Lied  älter,  denn  er  schreibt  es  dem  Papste  Innooenn  fii.  tu,  der 
1216  starb.  Da  es  verschiedene  Texte  desselben  gäbt,  so  können  beide  Aiigabeii 
richtig  seyn,  die  eine  für  die  ursprüngliche  Abfassung,  die  andere  för  di^ 
Ueberarbeitung.  Mir  scheint  der  ursprüngliche  Text  aus  folgenden  Strophen 
des  obigen  Abdrucks  und  zwar  in  dieser  Ordnung  zu  bestehen:  1,  4,  3,  5,  9, 10^ 
wonach  die  Strophen  2,  6,  7,  8  hinzugefügt  wären.  In  jenen  6  Strophen  ^a| 
das  Lied  einen  bessern  Zusammenhang  und  eine  vollkommenere  Abrundung  als 
in  den  übrigen  Texten,  doch  lässt  sich  das  ohne  ältere  Hss.  nicht  ins  Reine 
Inringen.  Für  die  Kritik  hat  man  bisher  wenig  gethii,  Jlber  viel  iber  Am  lied 
m0i  seine  angeUichen  Vttikssor  |tt8chrieben^  wovon  manches  werthloa  iil^ 
S.  Daniel  Z^  137  flg.  "^ 

V.  1  flg.  Stabat  ante  crueem  nMtter,  et  fugientibos  viris  atobat  inAifepii% 
npectabat  püs  ocnlis  fllii  vulnera;  pendebat  In  emce  filius,  mater  se  psneqnu^ 
torOnis  «ffierrebat  S.  Amhros.  de  instii  virg.  c.  7  {49.  Stabat  tanota  tfark 
|azta  cmcem  fllii  et  spectabat  virgo  sui  unigemti  passionem.  Stanten  iHtt» 
l^OyJentm  non  lego^   Idem  de  ob.  VaTeni  Sfii 
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Jao.  72,    jtHoiaxmo  tS  (vlt^  17  ntx^^ivos  xXalowa.  Od.  IT.    Fast  gletohes  Btro^ 
phenmass  iiil  ein  frkeUMber  Plaactiui  im  Pent.  59. 

if  &fi9fintof  &9otottog  m  vU  (kw  xal  ^Bä,** 

fiijTQtxag  avBxaXslTO' 
UelMvhaiapt  wiri  in  den  griechischen  Liedern  die  weinende  Uatter  am  Kreuze 
ihres  Sohnea  oft  erwähnt,   z.  B^  Oct  6.  t^  (rroet;^^  tqv  xv^iov  naguncti^^  JcdT 

y.  4  — €1.  ^ofA^aifit  di^l^9  aov  vi}y  Tuwayiav  ynt^r^v.  Jan.  2Ü. 

Die  alten  Uebersetznngen ,  die  hier  unten  folgen,  sind  in  der  Absicht  mit^ 
getheilt,  um  dadurch  zu  zeigen,  das«  es  noch  andere  lateinische  Texte  gab,  aiH. 
obige  ttss.  enthalten.  Zu  £esem  Behufe  ist  bei  jeder  Strophe  hemerkt,  welchem 
Texte  sie  folgt  (V.  ist  obiger  Abdruck,  Born,  das  römische  Brevier,  Stella  de^ 
Text  des  Georg  Stella),  und  wobei  keine  Verweisung  steht,  da  Hegt  entweder 
Bib  bis  jetet  allbekannter  lateinischer  Text  zu  Grande,  oder  es  sM  Zusätze  der 
Bearbeiter.  Oie  6-^7  erstei  Strophen  folgen  obigem  Texte,  dann  weichen  abef 
üe  Uehersetzungen  so  bedeutend  ah,  dass  man  eine  verschiedene  Gr«Bdlag# 
^rei  nicht  läugnen  kann;  denn  ansunehmen,  die  Bearbeiter  hätten  U^e  Vers# 
uns  mehreren  lateinischen  Texten  willkürlich  zosammaigefügt,  geh^  schon  dämm 
lti<M,  wiaü  die  föngimgastrophea  mit  dem  bekannte  Texte  ibereiastimmmi^ 
«peldMi  die  Celmraetier  Ja  auch  wiUkirllch  hättet  verbiiiaen  kdmien. 

Stabsit  i^Ater  dolorcM« 
hk  fej^tsche. 


pie  moeder  die  stont  vol  van  rouwea 
weenende  onder  den  cruce  met  trouwen, 

daer  huere  lieve  sone  aenhinc; 
liaer  siele  sudrtende  ende  hevende, 
teere  hedntet  fia  swaerhett  fevvnAe, 

metten  sweerde  des  roawen  doerginc» 


9  0amiH$lih  V.  7--^ 

t)  hoe  droeve  ehde  hpe  onbfide 
was  die  suete  gebene^e 

moeder  van  den  eenigen  sone, 
ile  welke  weende  ende  rouwede, 
4e  weerde  moeder,  ak  sfj  aenscouwe^ 
'    Jiijne  ptne  sveaer  en  ongewone. 

4M  ut  kmno.  V.  U^«. 

l)ie  (L  wie)  es  die  mensce,  hi  en  äeäe 

clage, 
A  H  Cnitäsr  teoeder  sage 
•  in  aiUien  swarmi  drocke  «^'nd^ 
wie  en  sonde  nibt  weenen  mögen, 
aide  mMder  sijnde  in  sekken  dogen, 
80  droeve,  als  menhaerkint  so  i^d«^?  . 


Pro  peccatis  swp,  V.  19—24. 

Omme  sijns  volcs  simdege  gewente» 
Jesum  siende  so  tormenten 

ende  den  geesselen  so  onderdaeui 
sy  sach  huer  kint  seere  genoost, 
ontfermelic  sterven  ongetropst 

met  sachter  sielen  deerlic  wtgaen^ 

^  wuOer  f&ns.  V.  25^80. 

Eya  mpeder,  fonteine  der  minnen, 
doet  mi  dien  druc  bevoelen  binnen,. 

dat  ic  met  di  beweenen  mach; 
doet,  dat  mijn  herte  berne  zeere 
in  der  minnen  Cristi  onsen  here, 

dat  hem  believe  mijn  bei^ch. 

Sfnctm  M&ria  (1  makr^  V.  81— Mu> 
Heilige  moeder,  doet  dat  lijden 
ende^  s^n  wonden  tot  alba  ijden 

in  m^n  herte  vai^  «n  Vr3r;  .  ^ 

d#et,  dai  s^n  passie  eade  wonde% 
Rijn  smaAsge  erucinge  om  onae  soiidt% 
.   .4eeliickttoh  met  mi  avudan»  i^j.. 
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In  me  tU  (L  Htktf)' 
StellA  3,  4-6.    V.  3T-8«i 

In  my  vesticht  dijn  lijden  alteenen, 
doet  my  de  crftdn^  dajan  toemi  to* 

weeiwii, 
.  dl»  ben  in  d^  alliende  gedwrlie; 
doet  Hd  watf  Ue  bmI  di  beckig«» 
yn  Uita  Mdea,  hat  om  Terdragen, 
-  Midenetbegster^eab«we«aetttnierMc. 

Juxta.  V.  40-«.  SteUa  4,  1-3? 

Doet  ifti  bi  df  onder  *tcriee  steeii, 
iimic)iiie  met  di  geeitee  gaen 

met  begeerten  in  vn  geplant 
QW^  drac  maect  mi  genndne 
ende  laet  in  mi  niet  wesen  deine 

de  hulpe  ws  Bdens  ondersfant 

VirnfO  vh-gimm.   V.  43  —  48. 


0  naget  der  maechita  ba^en  al, 
Bijt  meüdaiide  im  mijn  meaval^ 

doet  mi  metti  sijn  gestadicb^ 
doet  mi  beclagen  Cristes  doot, 
•ijn  passie  ende  lijden  groot 

ende  dencken  omme  sijn  wonden  ge- 
nadicb. 


Virgo  dulcis  vtrgo. 
Stella9,  4— 6L    V.  49-51.       ., 

0  «taget  soet,  maget  goedertieren, 
Maria  genadich  in  alle  manieren, 

aentioret  roepen  van  den  dienere  dffi^^ 
maect  dijn  wonden  in  mi  gewont, 
*tcrace  te  dragen  in  alre  stont 

ter  minnen  van  den  sone  dijn. 

imßmmatim,    ¥.  5{l--«4. 
Stella  13,  1-8.    Rom.  9,  4  —  10^  «> 

Ontsteect  mijn  herte  altijt  in  desen^    . 
bi  dijy  a  maecbt,  bescermt  i»  wesea 

in  den  dage  sijns  ordeels  wreet, 
doet  dat  crace  beboeden  my 
ende  Cristns  deot  bt  mi  sij 

ende  met  gracien  maect  mi  gedeet 

Cum  hoc  Chrisk,    V.  55  — 6cr. 

Het  Cristo  doet  mi  ttraeeidte  > 

en  doet  mi  camea  tta  dit  bekidea 

ten  üdeae  der  vietorieii, 
als  *dlicbaem  sal  laten  'dleven, 
dat  mijn  iiele.dail  si  gegetUi 

ten  paradise  der  glorien. 


Amr  emer  fts.^  dies  Efrn.  Gen.  v.  RadowitK  211  HevHn,  15  Jabrh. 


Hier  begint  een  devoet  gebet  van  onser  vronwen  medeliden  onder  den  crftca. 
V.  l-6b  V.  t3--ia 


Karia,  Spiegel  aLre  vrouwen, 

atont  bi  den  cruce  mit  groeten  ronwen, 

daer  baer  liye  k\jnt  aea  hiac^ 
oer  rejM  moederlike  berta 
mit  groeten  pinen  ende  smwto 

ber  Symeons  sweert  gebeel  doerginc 

V.  7— 12. 

Och  boe  droevicb  ende  giümide 
was  die  zAete  gebenedide 

moeder  van  den  ^igen  lixade, 
doe  ei  acbreyede  ende  ween^  zeer 
ende  sach  &  fiden  itm  zilete»  beer, 

dien  ai  gans  rnn  berlen  miiiAa. 


Wie  en  soüde  sich  niet  vefbarmen^ 
in  Marien  awaren  carme» 

ende  zoe  gcoter  j^BMnrheit? 
wie  en  sonde  met  med«  rouwen^ 
die  Marien  mochto  scbonwen 

in  soe  groter  swaericbeit? 

V.  19^  M 

Om  die  snndeii  sijnre  vriendei 
zach  si  Jhesom  daer  in't  eynde 

gegeyselt  aen  dlftt  cffrce  slaen^ 
si  sacb  droetieb  Aftr  mateii 
Jbesum  sterven  zeer  gelateiv, 

doe  bi  dbi  geest  Biet  ben«  gMn. 
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V.  25-30. 

0  Maria,  fontein  der  myinen, 
wondet  mgn  herte  zeer  van  bynneiii 

dat  ic  rouwich  mit  di  zi, 
m^n  coude  herte  doe  ODtfonckeii, 
ier  mynneii  Cristi  maec  mi  druncken 

ende  alre  sunden  qoijt  ende  vri 

V.  31-36. 

0  süete  ttoeder,  na  ten  atonden 
dljns  liven  kindes  s&ete  wonden 

doe  becliven  in*t  herte  mijn, 
ende  want  hi  voer  mi  woude  liden 
in  hoeft,  in  handen,  in  voete,  in  ziden, 

soe  deilt  mit  mi  zijn  bitter  pijn. 

V.  37-42. 

€Kf  mi  mit  di  een  waer  aenhangen, 
die  passie  Cristi  myn  herte  bevangen, 

hent  ic  des  levens  moet  ontberen, 
onder*t  crikce  bi  di  te  staen 
ende  al  sijn  liden  doer  te  gaen, 

is  al  mijns  herten  gans  begeren. 

Stern  9,  4.  11,2-6. 

Hier  om  genadige,  milde,  zoete 
Maria,  vrou  toe  mijnre  boete, 
soe  laet  mi  mit  di  screyen  zeer, 

Hb.  in  Darmstadt,  o.  N.  14  Jahrb. 


d^ns  kindea  doet,  z\jn  bitter  lidea 
laet  onbescreyt  niet  voer  mi  gliden, 
mer  doe  mi  wenen  nmmer  meer. 

Als  ic  moet  nanwe  reden  geven, 
hoe  ic  geleidt  heb  al  mijn  leven, 

ontschuldicht  mi  dan  van  allen  anndeni 
set  Toer  des  strengen  richters  toem 
sijncmns,  speer,  nagel,  geysel,  doertti 

agndaerbarbloit,8yn  heiÜge  wonden. 

Die  bitter  galle,  den  edic  zfter, 
sijn  leven  heilich,  sijn  doit  ald&er 

brenget  voert,  om  mi  fontsculden, 
den  bösen  geest,  der  hellen  gloet, 
ende  alle  pijn  veer  van  mi  stoet 

ende  laet  mi  vreAwen  dijnre  holden» 

0  Christ  om  dijnre  moeder  bede 
ende  alre  heiligen  in  hemel  mede 

gif  mieen  zalich  henevaren 
ende  laet  mi  nnmmer  hier  versterven, 
ic  en  moet  yerst  dijn  holde  verWerven,. 

dine  genade  ende  die  bewaren. 

Dijn  zftete  troest,  dijn  z&ete  mynne 
moeten  verlachten  al  mine  synne, 

als  ic  tot  di  sal  weder  gaen, 
laet  mi  in  dgnre  scharen  sijn 
ende  doe  mi  waerre  lieften  schijn, 

bi  di  in*t  ewige  leven  gaen. 


Folgendes  ist  eine  abweichende  italiänische  Bearbeitong  aos  einem  flie- 
genden Blatt  von  Mailand  mit  dem  Titel:  Orazione  dedieata  ai  dolori  di  Maria 
Tergine  ai  piedi  deUa  croce. 


Stava  Maria  langoente 
a'  piedi  della  croce, 
e  con  dolore  atroce 
mirava  il  boon  GesA, 

Che  da'  Giodei  tradito, 
schernito  e  maltraitato, 
e  tntto  insangoinato, 
che  non  poteva  pik 

Da  flagell^  battnto, 
di  apine  incoronato: 
o  peccator  ingrato, 
che  TOI»  veder  di  piä? 


La  vittima  innocente, 
che  spasima  e  che  langoe, 
e  totto  intreccia  di  sangoe, 
amabile  mio  Cfeso. 

Pore  per  nostro  amore 
ha  voloto  paiire,   . 
e  volle  anche  morire 
il  nostro  redentor, 

Per  liberarci  totti 
4a  achiavitö  infernale, 
«  non  proviamo  il  male 
di  «tema  dannazion. 
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D«h  dnnqiro  pensa  bene,  Bladre  del  divitf  vJftrbOi 

anima  peccatrice,  voi  Tergme  Maria , 

peaaa,  che  a9sai  felice  fate,  che  Talma  mia 

päd  farti  il  tao  sigaor.  venga  in  ciel  a  goder, 

Onde  non  piü  peccatL,  Con  arcangeli  e  santi, 

ma  in  ogni  tempo  amarlo  e  martiri  e  beati, 

e  sempre  ringranarlo  e  mi  siano  awocati 

con  nn  sincero  caor.  «nsino  al  mio  morir. 


Eine  andere  italianische  Ueberseizang  steht  in  S.  Biava^n  Melodie  sacre 
),  die  so  lautet: 

Appi^  della  croce  si  stava  dolente 

la  madre  piangendo  pel  figlio  pendente. 

Dal  cnore  affannato  gemeva  Fafflitta, 
siccome  da  colpi  di  ^ada  trafitta. 

Oh  qaanto  era  mesto ,  langnente  nel  latto , 
la  giä  benedetta  per  Tunico  fratto* 

D*angoscia  atteggiata,  non  ansio  lamento 
del  figlio  divino  goardava  il  tonnento. 

Chi  fawi  e  non  pianse,  lo  spasimo  visto, 
che  allora  sofferse  la  madre  di  Cristo? 

Cad  mai  sosterrebbe  mirare  la  pia 
«ol  figlio  straziata  per  tanta  agonia? 

Ahi  tcempio,  ella  scörae  per  Tempio  Israello 
Gesa  tra  martiri,  soggetto  al  flagello! 

Abi  scörse  quel  caro  sol  legno  confitto^ 
la  vita  lasciando,  giacer  derelittö! 
< 

0  fönte  d'amore,  deh  fammi  sentire,  i 

con  te  lagrimando,  quei  sommo  patire! 

sieb  fk,  -die  nel  enore  mi  awampi  Famoro 
^evoto  ai  ¥oleri  M  Gristo  «ignore! 

0  Banta,  concedi,  ch*io  pur  le  ferite 
•    4i  qael  croeifisso  mi  sonta  scolpite!     * 

Per  quelle  sue  piaghe,  qnai  tu  Thai  proy«tO| 
il  duolo  dividi  con  me  del  tuo  i^to^ 

i)vei€*  anima  teco,  dal  duoilo  contritai 
deplori  la  croce  per  tutta  la  vita! 

Je  bramo,  alteraando  la  fnnebre  voce, 
atar  teco  compagno  dinann  la  croce. 
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'  0  dniMi  snpnalia,  qui  tristo  son  io 
pfir  f^OMi«  iniieme ,  fa  pago  il  desio ! 

Fa  qai  sul  eostato ,  che  adora  la  mente, 
9  cli*io  m^abbia  di  Cristo  la  morte  presente. 

Qoel  saDgoe,  che  stilla,  supplizio  mi  sia, 
ebbrezza  d'affetto  pel  figlio,  o  Maria! 

1b  t»  mi  CMifi^ ,  mi  salva  nel  punto , 
o  Dostra  signora,  del  mondo  consunto! 

gCendf^rdo  la  ccooe  m  guidi  qnal  forte, 
sia  grazia  vegliante  di  Gristo  la  morte. 

E  quando  il  mio  spirto  dal  corpo  si  sciolga , 
per  te  fra  f}i  eletti  nel  cielo  si  accolga. 

Eine  ausführliche  Bearbeitung  in  illyrischer  Sprache  von  dem  Franciscaner 
Marens  Marula  von  Spalatro  erschien  unter  folgendem  Titel  zu  Venedig  1841 
in  12.:  Plac  blasene  divizze  Marie,  sloxen  po  F.  Marku  Marulu  Splichianina 
(Lo  Stabat  maier  ossia  U  pismto  della  b.  v*  ^xia^  e9p««to  ifi  versi  rimati  in 
lingua  illirica  da  F.  Marco  Maruk)  Spalfttino).    69  Seiten. 


447*   Assumptionis  b*  Marise  v. 

Aurora  velat  falgida  Quem  foverat  in  gremio, 

ad  coeli  meat  culmina,  iocarat  in  prsestpio^ 

nt  sol  Maria  splendida,  huac  regem  super  emnia  15 

tanqnam  luna  puldhmrrima.  patrisi  videt  in  gloria. 

Regina  mondi  hodie  5     Pro  nobis,  virgo  virginnm, 
thronom  conscendit  glöriSQ,  tuum  deposce  filiunt, 

illnm  enixa  filium,  per  quam  nostra  susceperat, 

qui  est  ante  luciferum.  et  fiua  mibis  prs&beat  20 

AsElumpta  super  an«#kiB  Sit  Um  tibi,  attissone, 

excellit  et  archangelos,  :        iO     foi  ttatw  es  ex  virgine, 
cuncta  sanctorum  merita  sit  honor  ineffabili 

transcendit  ima  femina«  patiri  üancioque  flawni 

Hs.  der  ambrai^fftniMten'  ftibHoÜlek  lu  KRtland  F.  lai  15  Mrh. 
In  der  Hs.  No.  942  der  Vhivers.-Bibtiothek  zu  ^adua  steht  ein  italiänisches 
lied  auf  Maria  Himmelfart  i»^  &  StiMi^ptW ;  4ps  den  lifr  Jahuhnndert  mit  diesem 
Anfang:  -.  ,   . 

Deh,  non  mirate,  verzosa 

squadre  beate,  »en  viene 

quanto  amorosa  Xttrm  a)  sommebend« 
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V*  11.  13.  b«ffabfli(cir  moveiir  lande  ei«atorüiy  qiii  priviiu  ita  nagmu 
«tt  in  apentoi  magnk,  nt  nunmr  non  ml  in  mininm.  AufuHtin.  contFMitBl,5« 
/Mx^e,  noari  ttjg  %antivoq>qo(fvvrig  fj  hxvg'  tav  ntvr^wv  ^  d'kmafiie,  Cknf909L  M 
ps.  11,  2.  avBfjiipi  TOI  xceTQ)  tolg  opia,  '&e6g  av&qanog  fdyQvei^,  Sv^gamog  inl 
ßaffÜMtov  xd^at  -d^govov,  Chrysost,  in  ps.  44,  7. 

y.  13—16,  Quem  in  eastellwai  munil  hujns  intrantem  prhnr  ipsa  snsccperat, 
ab  eo  soscipitur  hodie  lanetam  ingpre^ens  ciritatem.  sed  cum  qnanto  pntaii 
honore,  cum  quanta  putas  exnltatione,  com  qnanta  gloria?  nee  in  tenis  löevtf 
di^ior  uteri  virginaUs  templo^  in  quo  fiUnm  dei  Maria  suscepit,  nee  in  coelis 
re^ali  nolio,  in  qno  Maria«  Jiodie  Mari»  üibiß  gubiimaTit.  S.  BemanL  19 
fusimpt  aerm.  1,  a. 


448.  Sequentia  ia  assumptione. 


Mater  summi  domini 
ime  tacta  temiiu 
salutem  donat  homini; 
r^ina  ^enerosa 
natnm  peperit, 
bostem  content 
Maria  gloriosa, 
suavis  et  formosa. 

Pnlchra  facie, 
plena  gratise, 
congaudet  virgo  pia, 
9^B(n6xog  Maria^ 

Hatris  i9ammse  fiUum 
populus  gentilimn 
adoret  et  noü  alium, 
qni  lapsa  reparavit, 
ovem  perditam, 
lupo  traditafiä  ^ 
(|tiam  pastor  Hberavit^ 
*d  gCA^eia  reportavit 

Palchra  etc. 

Matri  snmmae  gloria 
detor  cum  Isetitiap 
nam  mater  est  et  filia, 

Hs.  sn  QratE  4!^1. 
dass  dieses  Lied  vor  ^d 


•   haben»  florem  pndoris^ 
boaiefi  vulnarat,  25 

agnos  congregat 
in  anlam  redemptoris, 
5     Bostri  gnbematorls. 

Palchra  etc. 

Matrena  Christi  credimas, 

hanc  esse  cognovirnus,  30 

AQ     quam  üi  diviuis  legimus, 

Judseis  non  videtnr, 

nam  perfidia 

et  invidia 

in  cordibus  habetur ,  SS 

ab  his  non  removetur. 
15     Pulchra  etc. 

Matre  Christi  teritur 
hostis  et  destruitur, 
decipitur  et  vincitur, 
20    ms»  antom  lib^ramur;  40 

ergo  lectie 
cum  tripudio 
legatur,  deprecamur, 
;    Qmnes  coogratukunur. 
Pulchra  etc. 

IS  4Mbu  ^t  Neumen.    Der  Schluss  41 --«44  %ewei4| 
»  .ÜMong  4lectio)  des  Evangelium 
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also  mne  Seqneas  ist,  wie  im  Titel  ileht  Solche  Lieder,  welche  am  Sfliilasse 
den  Uehergang  xa  den  Lectionen  des  Gottesdienstea  anzeigen,  waren  in  Frank* 
reidi  gebräuchlich.    S.  No.  377. 

23  nunc  f.  nam  Us. 

Man  bemerke  in  diesem  liede  die  Anlage,  dass  jede  Strophe  mit  maUr 
anfängt,  die  drei  ersten  ihr  den  Beinamen  summa  in  verschiedener  Beziehung 
geben,  und  diese  in  den  beiden  letzten  durch  ChrisU  erklärt  wird. 

V.  9.  pulchra.  In  ähnlicher  Art  heisst  es  im  Octoech.  64.  t6  xaXXog  to  ^tn 
(Tiiror  tiQ&iots^y  widtü^ag  i^oanqoTtTowrtxv  auQxa  &B6trjTog,  Sie  wird  auch  ge* 
nannt  xaXij  xcd  afjuofiog,  h  fwai(ir  taqaia,  PenL  58.  fto/mti  t&v  ^^o'mir  iptaXX6* 
nwfMt.  Oäoech,  101.  Die  Schönheit  Maria  wird  oft  erwähnt,  weil  das  hohe 
Lied  auf  sie  angewandt  wurde.  Die  Anführung  bezieht  sich  daher  nicht  auf 
ein  Bildniss  derselben,  denn  man  hatte  keines,  wie  schon  Auj/usdn.  sagt  de 
trin.  8,  7.  non  novimus  faciem  virginis  Mari»,  sondern  bt  geistig  aufgefasst. 
Vgl.  No.  447,  4.'  Sicut  animus  non  videtur  oculis,  ita  nee  pulcritudo  ejuSr 
Ausiustin,  L  L  8,  9.    Ueber  die  Legende  iL  No.  517. 

V.  17—20.  Die  Verbindung  Maria  mit  diesem  Cfedanken  druckt  das  Pent.  54 
so  aus:  t^v  ar^v  noifjunp^  qwkaije  tr,c  ^botoxov  hneviBtrl», 

y.  29.  credimus.  Propt^rea  credere  jubemur,  quiaid,  quod  credere  jubemi^i 
Tidere  non  possumus.  Augustin.  de  trinit  ^3,  2. 

V.  40.  %rig  dovXsiag  fis  iXBv&iQ&aov  tov  doXiov  *ai  (lovov  7toXßfAi^TO(^ogm 
Triodkm  K,  4.  o  doUfiop  xa&artBQ  ix^i^og  xetl  noXdfuog  noXsfuit  tjj  q>v<T6t  T^'oy- 
^^nüffi,  Chrysast.  in  ps.  44,  1. 


449.   Assomptio  b.  Blariae  y« 

Lsßtetnr  mater  ecciesia,  Virgo  mater  Maria  5 

^•ya  colens  solemnia,  assampta  est  cun  gloria, 

in  trinitatis  soUo  nos  com  laudis  tripadio 

jimcta  est  rosa  lilio.  benedicamus  domino.  ' 

Hs.  zu  Lichtenthai  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

Y.  4  kommt  in  manchen  Marienliedern  vor.    S.  No.  458,  10. 

V.  8  ist  eine  kurze  Doxologie.  tig  t^g  evXofiag  6  tqonog;  a^f eXoi,  igx^'' 
^^eXotnagstniinaai,  ^qopoi,  nvqiotrjtsg^  ^QX^K  ifovaiw.  ahov  uvanifiTrwrsg'  nmra  ^ 
fij  dno  TteQov&y  elg  Ter  niqata  ^o^oitofsC  nal  vftmiC  tuA  sv^fttX  tof  am^tta^äiftm 
^soy.  ChrysosL  in  ps.  44,  4.    Vgl  N«.  422,  9-12. 


450.  Seqaentia  de  beata  yirgpine. 

•  -  .'        ■■ 

JkBtatmB  ddidis  sponsi  fertor  brachüi 

PaYÜ  rogis  ffiia,  «djcceli  sedflia 
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ti  aniea  pi^erat,  5 

sponsmn,  quo  abierat, 
qüaerens  inter  lilia. 

Bodie  caMcahim 

regis  Hester  soscipit, 

sedare  periculumy  10 

qaod  hostilis  efficit 

Aman  restans  fraudibus 

pro  peccati  videntibus 

mortem  mniido  confidt. 

fer  cceli  palada  15 

virgo  transit  ostia 

mtra  regis  atria, 

übi  sceptrum  aareum^ 

Christus  os  virgineum 

oscnlatiir  hodie^  20 

tt  Sit  pax  ecciosisß. 


Yex  Radielis  in  Rama 

liic  auditar,  sed  drama 

dulce  tibi  caoitiir, 

ubi  te  amplectitor  25 

sponsas  et  alloqnitnr, 

quo  beata  frueris 

plus  pr»  cnnetis  superia.  i 

Te  transmittit  hodie 

iellus  coeli  cnriae  30 

David  regis  Thecoitem, 

Helyas  Sunamitem, 

ut  fugati  revocemur 

et  prostrati  snscitemnr 

ad  aeterna  gaudia,  35 

ubi  es  in  gloria. 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  48.  14  Jahrh.  mit  dem  Beifügen:  qn» 
eantatnr  ut  Mundi  renovatkh  Das  Lied  hat  dasselbe  Strophenmass,  welches 
«ach  bei  andern  Heiligenliedem  gebraucht  wurde»   Daniel  2»  68.  194. 

11  quo,  Hs.    16  hostia,  Hs.    23  dragma,  Hs.    31  tesnitem,  Hs. 

y.  2.  Maria  war,  wie  ihr  Mann  Joseph,  vem  Stamme  Davids,  wie  schon 
Auffustm,  cont  Faust  24,  9.  so  ausfuhrt:  nos  ergo  credimus,  etiam  Mariam  fuisse 
in  cognatione  David,  quia  scripturis  ejus  credimus,  quae  utrumque  dicunt,  et 
Chrishitn  ex  setnine  David  secundum  camem,  et  ejus  matrem  Mariam,  tum  cum 
viro  concumbendo  j  sed  virginem  (Rom.  1,  3.  2  Tim.  2,  8.  Matth.  1,  18).  Quisqui» 
itaque  dicit,  Mariam  ad  consanguinitatem  David  non  pertinuisse,  manifestum 
est,  quod  istarum  scripturarum  tam  excellenti  auctoritati  obluctetur. 

y.  26^28.  Christi  generationem  et  Marise  assumptionem  quis  enarrabit? 
quantum  enim  gratise  in  terris  adepta  est  pne  ceteris,  tantnm  et  in  ccsüs  ob* 
tiaet  f^ori»  singularis.    S.  Bemardi  in  assumpt  serm.  1,  4. 


Mehr  noch  als  dieses  Lied  gibt 
Schreibung  der  Himmelfart  Maria  ab, 
entspricht 

1.  Canti  gioiosi  et  dolce  melodia 
tutti  gridammo  al  humele  Maria. 

2.  L'nmele  Maria  sopra  li  celi  e  gita, 
li  angeli  fän  festa  in  quela  etema 

vita, 
.  tutti  se  inchinan,   tuti  ad  honor  se 

invitan  " 
a  la  regina  4e  gran  eortesia. 


sich   das  folgende  italiänische  mit  Be- 
was  dem  kirchlichen  Charakter  weniger 

3.  O  regina  dolce ,    o  sancta  impera- 

trice, 
per  amor  de  queUo,  cheFa  tu  se  mise, 
fa  me  gustare  de  quelle,  che  se  dicoi 
che  tu  gustasti,  quando  fosti  in  via. 

4.  Quando  te   partisti   dal   tenebroso 

mondo, 
contra  te  jvemie  el  gran  re  iocondo» 


Digitized  by 


Google 


tatti  rinimki  fKfeado  Tan#  «1  towiCf 
pero  che  vedera  ctmpire  la  f  rofetiiu 

5.  0  devoti  amanti  ü  Maria  gfocMda^ 
i   presto  corritiiiiBtilli,  cbe  la  gknflty 

et  anumptiata  a  qiialla  tarba  moada^ 
che  se  apparachieao  a  landare  Maria. 

6.  Eli  stau««  attettti  em  üüegn  faecie^ 
tatti  staono  prompti  et  aspectando 

tace, 
como  te  vederono,  gridavano :  pace, 

pace, 
a  te  beata  virgine  Maria  I 

7.  Angeli,    archangeli    et    le   virtade 

saDte  * 
fore  le  prime  schiere,   che  te  Co- 
rona d*aate, 
hnmelmeDte  s'eDchiaavana  tnte  %aaa(to 
dicendo:  viva,  humele  Maria! 

8.  Dominatiooe  et  potesta  beate 

con  li  principati  in  uno  amore  legate, 
'  die-Tedato  havesse,  qoaiite  erano 
alrasciate^ 
in  benedsr  te  may  boh  eessaria. 

9.  Per  li  troni  saneti  passa  la  regfna, 
^a  11  ehervbim  va  la  eherai^ina, 

•    gratie  dolee  qaesta  denaa  divkia 
coBqaella  tarha  al  creatora  tefsdea^ 

10.  0  ¥oi  seraphini  in  amore  somerti, 
fmw  laaefiapl^aa  aiatasti  i  vostri  versi^ 


de  sandus  smMn  mmda  laitifar  dfe» 

«esti, 
pero  che  piaqne  al  alta  segnoria^  . 

11.  Per  li  pia^^  larglie  de  qiiek>  ifleA^ 

dente  celo 
tutto  focoso  curriva  Gabriele, 
como  impe  . . .  diceva  a  questö  ^ 

qtielld, 
a  costel  feee  FaUa  ambasoiatfk. 

12.  Ma  li  prp^haU  ecoalt  laeeviniosal» 

lenae  festa, 
che    s'enchinaTa   6    el>e    salata^ 

questa; 
David  cantava,  che  questa  dona  ho«- 

nesta 
tratti  gFa^^a  fora  de  pregionia. 

13.  Ma  li  patriarci  taüi  ad  nna  scfaieMC 
stavano  chiosi  Botto  sua  bandieraig 
et  como  vedereao  quella  gran  lu- 

miera, 
presto  eiascono  de  saa  posta  «siv^ 

14.  Poy  da  tutto  lo  stuolo  fo  circundata' 
con  9uaTe  voce  presto  e  Sotevata, 
tft  boBorata  qobio  etema  dea^ 

15.  Q  Maria  dolce,  o  demente,  o  pia, 
o  rengratiata  fra  tanta  compagnia|> 
che  non  te  lauda  smariata  ha  la  via^ 
de  pervenire  ^  al  alla  psalmodia* 


ÜB.  fla  Venedig  C^  DL  aod.  14i.  15  iahi^  Von  Giae^pcne  da  Todi'y.  dieser 
Tiat  weiabt  aber  vaa  der  Aoagaba  seker  Poeaie  spirttualL  Veaezia  1617.  p,  337^ 
sehr  ab,  wo  übrigens  rithtig  bemerkt .  ist,  daat  dieses  Lied  nach  der  Aatif  htMal: 
Assumpta  est  Maria  in  coelum  gemacht  wurde. 

1  Hsw  8€^    ^  perreairi,  Bs, 


45  i.  AssMQptioiite  h  Mariae  v,  «abbato^  proan. 


Yergjßnte  mundi  vespere 
sereno  fusiis  sidere 


Indnto  camis  onere, 
sacro  dependet  ubere 
patw  m^vm  fiUa«^ 
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la  Gedeonis  vellere  Plasctnm  dwasl  Jeremi» 

et  in  nibi  charaetere  et  langiiores  bay» 

prsefignratos  oernitor,  regis  alti  sospendio. 

Cqjhs  aperto  latere  lA  >  Virge,  taim  ringidare, 

cedit  velamen  ütterse  Tkgo^  miMiA  bnriniu'ey  20 

et  lex  Vetos  exponitnr.  Ckriad  pr^^Hsa  genibus. 

Sacramenta  nova»  Ibgi»  JBK  refar  latos,  lom, 

in  pressnra  Christi  ragis  «pHMi^,.  clavos  ei  perora 

et  in  crucis  ludibria;  i&        lus  Hitttrcesaioiibos. 

Hs.  IQ  Pommersfelden  bei  Bamberg,  14  Jahrb.,  von  einem  Franzosen  ge- 
sdurieben.    Dem  Inhalt  nach  gehört  das  Ued  nicht  zn  diesem  Feste.  S.No.384. 

In  den  4  ersten  Strof^n  sind  d»  swei  ersten  Vers«  oder  Stollen  jambisch 
betont,  in  den  vier  letzten  trochäisch,  'welche  Abweciislnng  die  Franzosen  lieben, 
der  dritte  Vers  oder  Abgesang  je^er  Strophe  ist  aber  jambisch  betont 

16  docet,  Hs.    24  istis,  Hs. 

V.  10. .  au^arv,  oft  auch  vutgo  odMr  mater  «ingiilaris,  bei  4«a  Qtipchen 
|M>^»  z«  B.  Fenf,  20,  naxa^iß»^  ovQf^i^fey  ^itm  x^fi^m^  ovwq  (lin^  CMavU  in^ 
yeoit)  gratiam  i^eoam,  gratiam  «iiigiiiarvin.  Sfog«i*r«n  aa  gaaßralem? 
fue  aine  dubio,  quia  plenam,  et  eo  suigalaffem,  quo  generalm»;  »iiml 
generalem  singalariter  accepit.    Bemard.  in  annunt  serm.  3,  8.. 


452.    Hymnus  super  assumptione  Mariae« 

Yirgo  transsnperans  angelicos  eh^roa, 
jam  tandem  snperis  inclita  civibos 
aspectanda  venis,  mirificnm  depos^ 
salve  digna  dei  parens! 

Te  circtim  radiis  Incifhiis  suam 
sol  stipans  dominam  lonaque  mystica 
te  BOscii  pe^bas  Candida  sub  t«is, 
salve  digna  d^  parens ! 


Fniges  steUigero  jiMn  diademate 
et  regina  poli  soeptrigera  manu  10 

designata  potens  carmine  nobilis, 
salva  digna  Aef  parens! 

Tm  «odesie  jvbar,  quae  reparas  diem 
ö^  diva  puerpera, 
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depressos  releva,  qui  tibi  pangimiu, 
salve  digna  dei  parens! 

Placatam  sobolem  fac,  petimas,  taani; 
stiblilili  8oU<o  proxima  cai  sedes, 
prosit  dnlcisoao  gvittore  psallere, 

salve  digtia  dei  parens!  20 

Duc  nes  virgo  potens,  qno  snperi  Aori 
te  spectant  cupidis  visibos  arduam, 
ne  fatom  miseris  hoc  melos  eximat, 
salve  digna  dei  parens! 

Uniy  quem  tripUcem  nomine  credimns,  25 

Sit  lans  digna  deo,  debinc  Marise  snns 
assnmptse  sit  honor,  coi  resonant  chori, 
salve  digna  dei  parens! 

Ht.  Im  Archiv  sa  Karlsruhe.  Das  lAeA  ist  von  Adam  Wemher  von  Themar, 
dessen  Gedichte  in  der  Hs.  gesammelt  sind;  es  wurde  nach  der  Endanseige  mt 
Heidelberg  in  profesto  assomptionis  Marise  1495  gemacht,  sicut  iste  hynmiis: 
FMtam  nunc  ceiebre  etc.,  nnde  simili  melodia  posset  decadtari,  war  also  zmn 
Gesang  bestimmt 

.  V.  4.  salve,  des  Verses  wegen  f&r  ave.  Diesen  Gross  der  Kirchenlieder 
haben  auch  die  Griechen,  to  x^^Q^i  S^eotoMB,  oi  xo'öcoi  eov  dovloi  ngoatpSgofim^ 
afüas.  PenL  80. 

Ein  Lied  des  14  Jahrh.  auf  dieses  Fest  in  sechszeiligen  Strophen  ver- 
zeichnet Denis  codd.  tiieoL  Vindob.  ±,  2,  12399.  mit  dem  Anfang:  In  ccelesti  hie- 
rarchia^ 


453«    Gaudia  b.  v.  Marise. 

de  annuntiatiom.  de  natimtate  Christi 

Crande  virgo,  Stella  maris,  Gande  mater  üUbata, 

«ponsa  Christi  singnlaris,  quse  tarn  mire  fecondata           10 

joenndata  niminm  gennisti  filinm, 

per  salutis  nnntium:  velnt  sidus  radium: 

a  peccatis  nos  emnnda^  5     |ae  nos  qnoqne  salntari 

casta  mater  et  fecnnda,  partn  semper  fecondari 

et  sopema  gaudia  atqoe  oorde  Stades               15 

nostro  cordi  nuntia.  lac  dementer  fertiles. 
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de  epiphanicu  domini. 

Gaude  florens  liliuHi, 

cujus  novum  filium 

magi  cum  muBoribus 

placant  flexis  genibus:  20 

0  felix  puerpera, 

nos  illorum  munera 

deo  feire  tribue 

semper  et  assidue. 

de  purificatiane. 

Gaude  parens,  cujus  natus       25 
jam  in  templo  prsesentatus 

Simeonis  manibus 

tollitur  cum  laudibus: 
confer  nobis,  supplicamus, 
ut  et  illum  nos  geramus  30 

puris  semper  cordibus 

et  sinceris  mentibus. 

de  resurrectione. 

Gaude,  quse  tripudio 
Isetabaris  nimio 

resurgente  filio  35 

mortis  ab  imperio: 


fac  a  nostro  scelere, 

pia,  nos  resurgere, 

sursum  toUe  variis 

cor  oppressum  vitiis.  40 

de  ascensione. 

Gaude,  quse  felicibus 

conspexisti  visibus 

Ire  tuum  filium 

ad  paternum  solium: 

daj  ut  ejus  reditum,  45 

hujus  vitae  terminum, 

yaleamus  libere 

sine  metu  cernere. 

de  assumptUme. 

Gaude  virgo  virginum, 

quam  post  vitae  terminüm         50 

dulcis  Jhesu  dextera 

vexit  super  sidera: 

prsesta  nobis  miseris 

snblevamen  sceleris 

et  post  hanc  miseriam  55 

duc  ad  yeram  patriam. 


Hs.  zu  Darmstadt  No.  2242.  aas  dem  14  Jahrb. 

39  et  8U9.  Hs.    46  post  hoj.  Hs. 

V.  2.  sponsa,  S^eopvfjig)8VTog.  Aug.  26.  dneigofd^og  vvfMprj,  Dec  20.  ^  fiopii 
^BowfKpog,   Octoech  146. 

V.  5  kommt  auch  in  No.  457,  128  vor. 

V.  10.  mire*  n^g  fi^  '9-avfid<rtafiw  tov  S'Botydqatov  cov  %6kov\  PenL  81. 

Die  siefoea  Frenden  Maria  sind  die  gewönliche  Zahl,  die  auch  ihren  sieben 
Schmerzen  und  den  sieben  Tagzeiten  entspricht  Sind  daher  in  einem  Liede 
weniger  enthalten,  so  ist  es  für  mangelhaft  anzusehen.  S.  No.  458.  Die  Gegen- 
stände der  sieben  Freuden  und  ihre  Anzahl  bleiben  sich  aber  in  den  Liedern 
sieht  gleich,  das  obige  hält  sich  genau  an  diejenigeh  Momente,  welche  Maria 
besonders  betreffen,  in  den  folgenden  Liedern  ist  aber  hie  und  da  far  die  Licht- 
messe Pfingsten  eingefügt  In  den  Liedern,  welche  die  Freuden  Maria  bis  auf 
15  ausdehnen,  können  allerdings  auch  sol<^e  Thatsachen  aufgeführt  werden,  bei 
welchen  Maria  nicht  unmittelbar  betiieiligt  war,  oder  man  hat  ein  Ereigniss  in 
xwei  Beziehungen  betrachtet 

Mone,  latein.  Hymnen.  IL  11 
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Dabei  ist  zu  merken,  dass  die  Frenden  Maria  in  ii^lsclie  and  himmlische 
eiDgetheilt  wurden;  jene  sind  in  obigem  Liede  behandelt,  diese  in  No.  465.  Es 
gibt  auch  Lieder,  die  beide  verbinden,  wie  No.  462.  463.,  oder  gegenüber  stelleii 
wie  No.  460.  461.  Daher  werden  die  Freuden  Maria  in  No.  456,  30.  ^udia  in 
utraque  stola,  d.  i.  im  irischen  und  himmlischen  Leben  genajMit 

In  der  Hs.  S,  2S2  des  15  Jahrh.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  steht  ein  Lied: 
Septem  gauüa  Mari»  v.  mit  diesem  Anfang: 

Gaude  Maria ,  tuis  gaudüs 

mater  Christi  pia,  non  fnit  in  cunctis  s»culis 

dives  in  defitiis,  Isetitia  similis. 

Da  dieses  Lied  in  Form  wid  Behandlung  dem  andern  von  den  7  Schmerzen 
Maria  in  derselben  fis.  sehr  ähnlich  ist  (S.  No.  444  Anmerk.),  so  seheinen  beide 
Ten  dem  nämlichen  Verfasser,  was  auch  die  vielen  Correcturen  vermuthen 
lassen. 


454.   Septem  g^audia  Maite. 

Gaude  virgo,  mater  CSiristi,  Gaude  Christo  ascendente 

qusß  per  aurem  concepisti  in  coelum,  qui  te  vidente 

Gabriele  nuntio:  motu  fertur  proprio:  15 

gaude,  quia  deo  jdena  [gaude  flammt  descendente 

peperisti  sine  poena  5     Spiritus  sanoti  repente 

cum  pudoris  lilio.  de  coelesti  solio.] 

[Gaude ,  quia  magi  dona  Gaude,  quae  post  Christum  sCandis 

tuo  nato  ferunt  bona,  et  est  honor  tibi  grandis           20 

quem  tehes  in  gremiö:]  in  coeU  palatio, 

gaude,  quia  tui  nati,  10     ubi  fructus  ventris  tui 

quem  dolebas  mortem  pati,  per  te  nobis  detur  frui 

fulget  resurrectio.  in  perenni  gaudio. 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  159  (A).  Auch  in  einer  Perg.-Hs.  de« 
15  Jahrb.  zu  Löwen  (L),  die  ich  nur  am  Anfang  verglichen.  Hs.  zii  Goblenz 
No.  162.  S.  174  (C). 

Die  Mainzer  Hs.  Karth.  No.  599.  JBL30  aus  dem  14  Jahrh.  (W)  gibt  einen 
Text,  der  hie  und  da  aus  dieser  und  der  folgeedeii  fiearlHAtuii^  iwseümengefugt 
ist.    V.  7  — 9  lauten  .aber  00 :. 

gaude,  quod  tres  dona  ümmt  in  leliGi  ^emicL. 

nato,  quem  adoraverunt 
Dann  folgen  Y.  10—12  des  zweiten  Textes  mit  den  dort  bemericten  Lesartotu 
Dann  kommen  Y.  10—12  des  ersten  Textes,  iTekhe  mit  13^15  zu  ei«er  Strophd 
Tereinigt  «und.  Y.  16  —  18  lehlen.  In  dieser  Ahschrifil;  wird  dM  Ued  de« 
Ansehn  von  Ganterbury  zugeschrieben,  während  m  von  Bonaventura  ist  mmA  hl 
seinen  Werken  (td,  Yenet.  XUl  p.  3473  ids  Corona  MarisB  steht,  fieide  Beaiwr 
beitungen  (No.  454.  455}  weichen  aber  von  dem  Tixta  fionaventMran  jucht  i 
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im  Uttfanf  imd  iai  dir  Aiiordinuigt  M^vA^m  aacli  te  EiMeliten  «b,  weshaft  ich 
die  grösseren  St#Ueit  der  UeberurMtiWg  dorch  KlaftuAfrn  bezflichnet  liabe,  Witf 
aach  in  folgender  No. 

£ine  andere  MadAzet  fis.  Karfb.  No.  SSO.  Bl.  9.  (K)  enthält  audh  das 
Lied,  ans  dem  14  Jahrb.  Femer  das  Antidotarinm  animse  f.  68  (A>.  Hd.  zir 
lichtenthal  des  14  Jahrb.  (V).    Von  V.  16  an  ttrddit  dieüe  Hiä.  ab,  sie  liest: 

gaude  mater,  quod  promiäit  pafacUtani,  quetn  prottisit 

serds  suis,  qnibus  mislt  colleglp  (fehlt  eiö  Wort.)* 

Eine  andere  Licht^tithaler  Hs.  voih  Jd3ir  1460  (fi)  bat  das  Lied  tu  6ebeteit 
«ingeth«ih,  nnd  zwar  V.  1  —  3,  worauf!»— 24  folgen  niit  der  Aeiidei^ngr 
Jbesns  firüctus,  wdche  Verse  je  dreien  der  folgenden  Verde  beigef&gt  sind  {- 
m  worden  nlonlicb  itocb  diese  Zeilen  in  den  Gebeten  benutzt,'  V.  4—7.  lOt-ltt 
13-15.  19—21.  • 

In  derselben  Hs.  steht  das  Lied  noch  einmal  und  ganz  als  gaudia  b.M.  v.  (0). 
y.  7—9  sind  so  verdorben:  gaude  quod  tres  reges  dona  ferunt  nato,  quem  ad- 
oraverunt  in  felici  gremio,  welche  nach  der  Hs.  M  leicht  herzustellen  sind. 
V.  10—12  sind  aus  dem  folgenden  LJed*  fiä^lier  g^Mogen  und  laute»: 

gaude,  quod  est  prsesentatus  legis  testimonio. 

Helix  iste  tuus  natus 
Dtmiuf  r<olgen  10-^19  des  obigen  Textes.    14  qui  in  60&I0  te. 
Eine  weitere  aWeieheade  Bearbeitung  in  No.  460L 

'  2  quem  L.  $  Cfabrieli  Wb,  4  quse  a  L.  7  —  9  fehlen  k,  gauite  qua 
oblatio  regum  quoque  devotio  exhibetur  filio  C.  9  tenens  V.  11  videbas  VCD. 
14  quod  in  iMhm  te  A,  fui  fefaH  VB,  qui  ine.  C,  et  in  ocelo  H/L  l6-*-i8  feilten 
DK,  gaude  qui^  paraclitus  demmni  fmt  C4)elitus  in  tuo  celkgio  G.  19  ipdA  V^ 
ipsmn  f.  Chr.  A,  darnach  gehören  16  —  18  eigentlich  nicht  zu  dem  Text  dieser 
Hs.    22  ibi  C.    24  gloria  V. 


4ö5.  Gaudia  Mariae.  . 

-Gaude  virgo,  mater  Christi ,  Qaude,  quij^  tvi  nati, 

quae  per  aur^m  concepi&ti,  quem  videbas  morte^l  pati,          j 

Gabriele  nuutio:  fulget  resurrectio:                 15 

gaude,  quia  deo  plena  gaude  Christo  resurgenti 

i^ncepisti  «ine  pcena  5     ^.^4  CQ»k>0  a«6ei>deiiti^ 

,  €Wi  pudoris  Mo«  :.  ^o<u  fertor' proj^o. 

.> 

[Gaude  Christum  genuisti,  Gaude,  quse  post  ipsum  scandis 

qiüetii  ddorare  conspexisti   •  et  est  honor  tibi  grancGs      ' 

tres  reges  cum  tri^udio;  in  coeU  palatio: 

gaude^  quod  est  prsesentatus  IQ     «ibi  frosetus  ventrif  ti^i             '   .  ^ 

IK(r  te  fdix  tuus  nakir  -      'p^  i^  nöbis  d^M  tftA 

to^  tes^Mnio.]  iÄ  perentii  gdtidio.  men. 

Reichenauer  Pap.-Hs.  No.  36.  Bl.  20.  zu  Karlsruhe,  15  Jahrb.  und  die  Hss. 
AM  der  vorigen  No. 
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4  qa»  a  A.  5  pcpensti  A.  7—1!}  §MeB  A.  11  felix  kte  t.  M.  IS— 1$ 
dafür  stehen  in  A  13—15  der  v<Nrigen  AbfttfMranf^.     32—24  fehlen  A. 

V.  2  wurde  schon  in  alten  B^nen  gehrancht,  %.  B,  von  Ennod,  hymn.  10, 11» 
concepit  anre  filinm. 

V.  5.  trweXttßeg  X6p)y  tw  %ov  natgof  wBv&sif  &div^v,  Aug.  21.  Gewönlidk 
wird  diese  Aeosserong  auf  die  Gebart  Christi  bezogen. 

V.  18.  i^iota  proprio»  daher  wird  die  Himmelfart  Christi  ascenm  genannt, 
und  die  Uimmelfart  Mari»  tmumptio,  weil  sie  von  Qott  aufgenommen  wurde. 
Schon  die  Väter  geben  diesen  Unterschied  an,  denn  Ckrysost.  sagt  zu  Ps.  46,  6^ 
ascendit  dens,  ovx  aurey,  dveßißdadTj,  dXV  avißri^  dbutrvg  ön  ovx  hiqov  xtvog 
X^f^otfmfwvtog  dyißrj,  aJU*  avxog  tavnpr  6Sbv(ov  t^y  dJoi'.  Dies  bezieht  er  auf 
Christum  und  sagt:  o  fiwofev^s  ot^äßrj  oUeiqt  i^ovai^,   No.  463,  28. 


456.   Prosa  de  septem  gaudib  b.  y.  Mariae. 

Gaude  virgo,  qase  de  coelis  (Saude ,  per  quam.sapra  chonua 

JQxta  Yocem  Gabrielis  sablimatur  angelomm 

concepisti  filiiun:  natiura  mortaliam:  i& 

Gaude  mater  Jesu  Christi^  Gaude,  quia  te  replevit 

quia  virgo  peperisti  5     et  supra  te  requievit 

creatorem  omnium.  iUustrator  cordium. 

Gaude,  per  quem  comu  Di^vid         Gaude  super  ournes  sola, 
Stella  Jacob  revelavit  cujus  iu  utraque  stola  20 

in  accessu  gentium:  completum  est  gaudium. 

Gaude,  quia  resurrexü  10     Tibi,  mater,  supplicamus, 

et  roTixit  et  revexit  fac  ut  tecum  gaudeamus 

Cursor  tuus  bravium«  in  terra  viventium.    amen. 

Ans  einer  Hs.  des  ehemaligen  iQosters  Bronnbach  bei  Wertheim,  ans  denr 
15  Jahrh.  in  Dmodes.  Audi  in  den  Cnrsns  coUecti  BL  125  mit  demseUien  Tkel, 
ohne  andere  Lesart 

V.  2.  5.  6.  ij  To  x^9  ^^'  if^dlov  Jafot/u^  nal  jsxovira  tbv  Mtünrj¥  tätQy* 
Goar,  encholog.  p.  358. 

y.  12.  Cursor  ist  Christas,  nnd  mit  Rücksicht  auf  den  Hymnns  des  Am- 
brosins  No.  30,  20  gewält  Daher  die  hänfige  Vergleichnng  des  christiücheir 
Lebens  mit  dem  Wettlanf  im  Stadiom,  nach  1  Cor.  9,  24.  Kommt  auch  ib., 
andern  Kirchenschriften  oft  vor,  z,  B.  bei  Bierim.  epist.  22.  stadiom  est  hise 
Tita  mortalibos,  hie  contendimos,  nt  alibi  coronemur.  S.  No.  457,  70. 
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457.  Septem  Gaodia  b.  M.  y. 


Virgo,  templnm  trinitatiSy 
deas  summse  bonitatis 

et  misericordiae, 
qui  tuse  bmnilitatis 
et  dalcorem  suavitatis  6 

vidit  et  fragrantise, 
de  te  nasci  nuntiatur, 
cum  per  angelum  mandatnr 

tibi  salas  gratise; 
modnrn  quseris,  demonstratur,  10 
dam  consentis,  incamator 

confestim  rex  glorise. 

Per  hoc  gaudimn  precamur, 
9t  hanc  regem  mereamur 

habere  propitinm  15 

et  ab  eo  protegamur, 
protecti  recipiamar 

in  terrÄ  viventiiim. 

De  secundo  gratnlaris, 

quod  tu  solem  Stella  paris,      20 

velut  luna  radium; 
pariendo  non  gravaris, 
virgo  manes,  non  mutaris 

propter  puerperium. 
i^icut  fios  propter  odorem         25 
suum  non  perdit  decorem 

cum  odor  emittitur, 
«ic  nee  propter  creatorem 
virginitatis  candorem 

tu  petdis,  cum  nascitnr.       30 

.0  Maria,  mater.pia, 
esto  nobis  recta  via 
apud  tuum  filium 
atque  pro  tu&  gratiA 
repelle  nostra  vitia  35 

.    per  secundum  gaudiusL 


De  tertio  gratulari 

Stella  monet,  quam  morari 

vides  super  filio, 
cum  a  magis  adorari  40 

ipsum  camis  et  ditari 

munere  tarn  vario. 
Stella  notat  unitatem 
tresque  reges  trinitatem 

in  dicto  sacrificio,  45 

aurum  mentis  puritatem, 
myrrha  camis  castitatem, 

thus  est  adoratio. 

0  Maria,  Stella  mundi, 

a  peccatis  simus  mundi  50 

per  te,  virgo  Maria ^ 
et  virtutibus  fecund!, 
hdü  tecum  et  jocundi 

Isetemur  in  patriH. 

Quartum,  virgo,  tibi  datur,      55 
cum  a  morte  suscitatur 

Christus  die  terti&, 
per  hoc  fides  roboratur, 
spes  redit  et  mors  fugatur 

per  te  plenA  gratis ;  60 

hostis  victus  captivatur, 
dolet,  gemit,  anxiatur 

amissa  potentiä; 
homo  captus  liberatur 
et  ab  humo  sublevatur  65 

sursum  ad  coelestia. 

KiTgo,  mater  creatoris, 
fuade  preces  cunctis  horis^ 

ut  per  istud  gaudium 
post  cursum  hujus  laboris        70 
beatis  jungamur  choris 

supemorum  civium. 
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Qumtam,  virgo,  recepisti, 
ascendentem  dum  vidisti 

filiom  in  gloriä,  76 

tunc  aperte  cognovisti, 
qnod  tu  mater  extitisti, 

cujiHi  eras  fiUa. 
in  ascensu  demonstratnr 
«läa,  per  quam  asoendatiir        80 

ad  coeli  palatia; 
ergo  snrgatet  seqwatur 
istam  viam,  qni  moratur 

in  mundi  miseriÄ. 

Per  hoc  «andiam  rogaams^      85 
ne  subjioi  vateamu» 

dsemonis  imperio, 
sed  ad  coelos  ascendamus, 
nbi  semper  gaudeamns 

tecum  et  cum  fiHo.  90 

Sextom  gaudiam  ostendit, 
de  supernis  qni  descendit 

in  lingnis  paracfitns^ 
jinm  confivm^t  et  defendit, 
replei,  mundat  et  accepdit       9$ 

apostolos  penitus. 
ignis  in  üpguis  e^t  datus^ 
Qt  per  ignemsit  sanatiift 

homo  Unguis  perditus, 
et  per  ignepoi  emendatos^        100 
qni  fuerat  piaculatus 

per  peccatum  jprimitus. 


Per  hoc  gaudiam  beatum 
ora,  virgo,  tuum  natom, 

nt  in  hoo  ezilio«  5 

nostmm  deleat  reatum, 
ne  Sit  BObte  in  peccatum 

in  magno  judicio. 

Ad  septimum  invitavit, 

^um  de  mundo  te  vocavit         10 

Christas  ad  coelestia, 
super  thronos  exaltavit, 
exaltatam  honoravit 

speciali  gratiä. 
sie  bonor  tibi  praestatur,  15^ 

qui  nemioi  re&ervatur 

in  coelesti  curia, 
nee  virtutibus  ditatur^ 
nisi  cui  per  te  datur 

virtutum  custodia.  2^ 

Virgo,  mater  pietatis, 
sentiamus  bonitatis 

tuse  beneficia, 
et  nos  serves  a  peccatis 
et  perducas  com  beatsi  2S 

ad  ^etenia  gaudia. 

0  Maria  tota  munda, 
a  peccMis  nos  emunda 

per  haec  Septem  gaudia, 
et  fecunda  nos  fecunda  130 

et  duc  tecum  ad  jocunda 

paradisi  gaudia.    amen. 


Hs.  zu  KailinAe  o.  No.  von  1439.  £  T7  (A>  Nach  eiwr  heigefingtWL 
fi^merkung  warde  üi»B^  AlMcliriA  ia  Bologna  gemacht.  H«.  w  Mainz,  Kar^l»- 
No.  599.  f.  46  des  14  Jahrh.  C5>  hn  A^tidotariiw»  animse.  £  69  (C)  u^Ä  in 
einer  Hs.  zu  Lichtenthai  des  14  Jahrh.  (L). 

3  vitsB  et  mis.  L:  5  et  fehlt  BL,  dulcoremqae  C.  ^0  — 12  fehlen  m  Ä. 
11  con^c^iB  AB,  et  monst  L.  14  quod  AL  16  et  prot  U  IS  t^rram  C.  ^  t« 
qu8ß  sola  virgo  paris  iL,  com  tu  BG.  23  nee  B,  maneps  G.  25  für  odorem 
stand  eqi  anderes  Wort,  denn  die  2  ersten  Buchstaben  sind  ausradirt  und  dafür 
od  gesetzt  L ,  A  hat  sicud ,  velud  nach  ^wn  Beispiel  von  apud.  26  stand  ca- 
lorem,  ist  verändert  in  candorem  L.  27  cum  de  terra  oritur  L ;  diese  Hs.  hatte^ 
also  in  den  Versen  25—27  einen  andern  Sinn  als  die  Ihrigen.    28  ta  für  nee  AßL^ 
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so  B»B  ABGL,  Baeb  30  folgen  in  L  67—72.  31—36  fthlen  in  B;  diese  Hi.  kst 
zwischen  den  vorhergehenden  grossen  Strophen  kein  anderes  Geket  als  At» 
Maria.  33  ad  G.  34  ac  C.  35  depeile  €•  36  per  hoc  hahen  alle ,  gegen  da» 
VersmaiM.  37  gratnkris  L.  3&  st  virgo  ciua  ta  cemis  mormL,  stetta  monena 
nee  matari  B,  Stella  manens  A,  stellam  novam  C.  40  et  a  magi»  venerari  Lb, 
41  Tides  L.  42  cum  für  tarn  L,  com  v.  C.  45  in  prsedilecto  filio  L,  in  prsedicto 
fiiio  B€.  46  trinitatem  L.  47  mira  B.  48  adorando  C,  et  tk.  e.  oratio  AL. 
Nach  48  feigen  in  L  ^—'90.  50  peccato  €,  pro  h.  A.  51  reddit  B,  te  plesa 
gratia  C,  per  }k»c  tua  gandia  L.  53  istti  toä  et  L.  54- et  L  L.  56  resuseita^ 
tor  B*  59  reddit  L,  spesqae  redü  m.  €.  60  per  te  ibfalt,  vitse  venia  L ,  atqne 
datur  venia  C.  61  malus  f.  vict.  B€.  64—66  fehlen  in  A.  65  ab  imis  L,  imo 
für  homo  C.  Nach  66  folgen  in  L  49  —  54.  67  o  tu  m.  BC.  69  post  illud  B, 
nt  poist  istttd  sceculum  C,  et  £  ut  A.  71  em  b.  L.  73  q.  vero  cencepit  L. 
eoncepisti  AB.  74  cum  BCL.  75  natum  ad  coelestia  L.  76  et  für  tunc  B. 
79  —  81  sind  so  verdorben:  in  ascensn  ad  coelestia  L.  83  vitam  L.  84  miseri- 
cordia  B.  INach  84  folgen  in  L  127  — 132.  85  precemur  L.  86  mereamnr  L. 
92  cum  L.  94  descendit  L,  firmatur  —  descendit  B.  95  ascendit  B.  96  quibus 
penitus  L.  97  linguis  igneis  est  d.  L ,  in  Unguis  est  ig.  A.  98  per  linguas  sie 
est  s.  L,  per  linguas  AB,  salvatus  A,  sanatus  B.  99  prseditus  A.  100  emun- 
datus  L,  sit  sanatus  BC.  102  penitus  BC.  107  imputatum  L,  ne  fehlt  B. 
108  extremo  B€.  112  choros  BCL.  113  et  te  matrem  h.  L.  115  sit  L,  datur  A. 
prsestauitur  B.  116  quod  L,  reseratur  A,  reservauitur  B,  resereatur  C.  117  nisl 
per  te  domina  L,  nisi  per  te  curia  B€.  119  cui  fehlt,  tradatur  L,  dotatur  C 
121  — 126  fehlen  B.  122  potestatis  L.  123  beneücium  CL.  124  et  emundos  a 
peccato  L.  125  nos  p.  L.  126  seternum  gandium  L,  gandium  C.  127  mater 
£  t  BC.  129  tua  f.  sept  L»  130  tuis  donis.  nas  f.  L,  secundo  £  fecunda  C. 
131  duce  I4,  nos  für  t  A.    132  moenia  BC. 

V.  1.   templum.   ndirrjg  dficDavn^  ov(ra  rdfiayog.  Oct.  6.    No.  564,  2. 

V.  10.  modnm.  tov  dq)gd(nov  touov  aov  tov  tqotiov  rig  igfirpfsvaai  dv&ga-' 
nav  dvrriiTexai,;  Octoeeh.  145- 

V.  14.  mereamur.  S.  No.  386, 5.  Omnes  post  offensam  patri  nostro  recon- 
ciliandi  sumus;  noo  per  merita  nostra,  sed  per  gratiam  salvatoris:  vel  quod 
dei  patris  vivens  et  subsistens  gvataa  ipse  sit  Christus,  vel  quod  Christi  dei 
salvatoris  bsee  sit  gratia,  et  noa  no&^o  merito  salvati  simus,  secundum  illid, 
qnod  in  alia  loco  (ps.  55,  8)  dicitnc:  pro  nihito  salvabis  eos.  HieroiL  in  ep. 
ad  Tit.  2,  11.  12.    S.  No.  392,  56  No.  377,  4.  No.  374,  a 

V.  18  steht  auch  in  No,  456,  24. 

y.  22 — 30.  0  'tijs  ijpvireng  ^fuovgfog  xal  tovg  ogavg  avrovg  fina&t^pfH  Sv^ 
vtxtai  nosl  ta  ivoatrla  iaidgiSafFStaLy  —  deiximg,  an  ovfos^  i(rup  0  i^  ovx  opttoy  tä 
ndrta  noi'^aag.  Chrysosl.  in  ps.  113,  c.  3. 

V.  32.  via.  odog  6  nagmv  ßcog,  äeofievog  tav  avoad-Bv  x^^^^f^Y^S»  Chrysost 
in  ps.  5,  5. 

y.  68.  cunctis  horis.  S-eotoxa^  fsij  notxxrjß  btsteveiv  tov  vibv  <tov  vnkg  ifiov» 
Horar.  463.  &6bv  dxaTanawrKog  IxitBvs,  (og  &Bot6xog.  Pent  58.  beruht  auf  der 
Ep.  Jac.  5,  16.  ifvaanotHra  fiti  namn  (Tv^x^QV^^^  ntaifffidtc^  rffup  d-ogruraad-au- 
Hart  31. 

y.  87.  dsemonia  m^ierinak  deffftav  fie  Ivtgaaov  tcm/  Tteigatfjgiaif  xcii  '&l^ 
yfBCiP,  xcA  a&rw  (m  im  ÖMfwvtxap  ijtkd^dfn^p.  Nov.  17.    Als  Forst  dieser  Welt 


Digitized  by 


Google 


168 


keisst  der  Teufel  diiwos  nov^oxqvtijiq.  Apr.  10.  Gewdiilich  aber  wird  er  tyrammu, 
genaimt.  No.  4,  15. 

y.  113.  114.  Daher  heisst  sie  wrigSedoSacfi^.    PerU.  55. 

y.  125.  perdacas.  131.  dac,  odrifij^v  ^ag  h  iö^  fittctpoiag,  hmlufowtüf 
aü  ngog  xaxoiy  dyodiag,    PetU,  29. 

Die  folgende  italiänische  Bearbeitiug  ist  ebenfalls  ziemlich  ausffihrlich. 
Im  Abdrack  habe  ich  einige  enklitische  Wörtchen  der  Deutlichkeit  wegen  von 
ihren  Hauptwörtern  getrennt  oder  dorch  den  Apostroph  unterschieden.  Da» 
Ciedicht  ist  im  alten  venetianischen  Dialect  geschrieben  und  hie  und  da  unver- 
ständlich durch  yerderbnisse  des  yers-  und  Strophenmasses. 

Qai  comen^a  le  sete  alegre^e  de  la  glorioxa  yer3ene  Maria. 


Ave  Maria  j  santisimi  saluti, 

io  ve  laudo  e  regra^iove  a  tute  ore 

de  le  sete  alegre9e  recevute 

dal  fiolo  Tostro  chon  tanto  dol9ore ; 

perche  se  son  piene  de  molte 

gran  virtude,  pia^a  ve  de  audire 

per  lo  suo  amor,  chi  la  scholta, 

sia  anchora  seguro  e  ^erto, 

da  lei  ne  avera  bon  merito. 

Ave  Maria  ^  la  prima  alegre^a, 
quando  vui  stavi  in  chamera  lejendo 
e  Tan^olo  Chabriel  con  gran  dol9e9a 
disexe  a  vui  injenochion  digando: 
jfKve  gra^ia  piena,  d'adorne^a, 
el  spirito  santo  a  vui  desendendo 
chon  patri  e  filio  e  spirito  santo  ino- 

mini" 
vui  respondesti:  „C(je  an^  domini,^ 

Ave  Maria^  alegre^a  segonda, 
abiando  nuove  mexi  dio  portato; 
questa  alegre^a  si  e  tanto  iochonda 
del  fiolo  vostrO)  ch'e  tanto  drito; 
e  poi  lo  parturisti  ben  per  ogni  sponda 
chon  molta  povertade  d*ogno  lato^ 
Tui  romagnisi  con  quelo  puro  agnelo 
achonpagna  da  un  povero  vechiarelo. 

Ave  Maria,  madona  de  le  done, 
la  ter^a  alegre^a  ve  digo  de  bon  chore, 
Gasparo  e  Baldisera  e  Marchione 
oferse  a  dio  in9enso  e  mira  e  oro. 
Cfasparo  in  prima  chomen9one, 
segondo  Bald^iera,  el  ter^o  chore 
Marchio  oferse  a  dio  el  ter9o  fruto, 
•1  vi  el  prexe  chome  signor  del  tuto. 


Ave  Maria  de  la  santa  resure9ione 
de  Jexu  Christo,  nostro  redentore, 
quando  el  ve  aparse  madie,  madre,  per 

ora9ione, 
quarta  alegre9a  n*ave  el  vostro  chore, 
e  de  vitoria  porta  el  chonfalone, 
alma  1  demonio  a  vento  el  so  valore, 
spoio  lo  linbo  de  le  anime  beate, 
e  le  altre  laso,  che  era  danate.     . 

Ave  Mariüj  chome  la  santa  iexia  pone, 
quando  in  9ielo  monto  Christo  beato 
chon  i  an^oli  e  archanjoli  d'ogni  lato, 
questo  e  el  jorno  de  Tasensione, 
era  chon  troni  e  domina9ione, 
chon  tuti  li  santi  e  sante  aeonpagnato, 
in  9ielo  inperiale  si  fu  salito  e  regna, 
quinta  alegre9a  si  fu  santa  e  degna. 

Ave  Maria,  per  la  pasqua  de  ma^o 
fa9ando  festa  li  apostoli  santi, 
a*  9aschun  aparse  il  sante  ra3o 
del  spirito  santo  a  tuti  quanti, 
a  9aschun  e  fu  per  lo  so  sa^o    . 
i  ne  la  fede  fo  fermi  e  chonstanti 
chon  lengue  de  fuogo  sopra  la.  testa. 
questa,  madona,  fu  alegre9a  sesta. 

Ave  Maria,  quando  Jexu  vi  volse 
Tanima  el  chorpo  in  el  so  santo  regno^ 
si  chome  charo  trexoro  vericholse 
in  ele  sue  bra9e,   e  digo  per  un  gran 

.segno, 
8en9a  dolor  de  morte  che  vi  tolse 
el  chorpo  vostro,  ch*era  tanto  degno. 
di  questo  si  fa  festa  al  vostro  onore, 
da  me^avosto  alegre9a  mi^re. 
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Aoe  Maria,  chi  ve  vole  obedire, 
•ia  ben  chonfeso  di  soi  pechati, 
sete  patre  nostri  el  dieba  dire 
choD  sete  Ave  Maria  achonpagnate. 
8en9a  peniten^ia  non  pora  morire, 


seTeramente  sera  eluistnoi  bati^ato, 
Chi  le  dira  o  fara  dire  per  gran  dol- 

a  Tonor  de  dio  e  dele  sete  alegre^e. 
amen. 


Hfl.  des  Franciscanerkiosters  za  Padaa  No.  220.  14  Jabrh. 
1  qa.  fehlt. 

Die  Hs.  zu  Darmstadt  No.  1968  enthalt  folgendes  Bruchstück  einer  nieder- 
teutschen  Bearbeitung  von  ähnlicher  Ausführlichkeit,  aus  dem  15  Jahrh. 


Van  unser  leven  vro. 


Croude  Maria, 
Ciodes  moder  vroudenrik, 
diner  vrouden  ward  ne  vrouden  gelik; 
allene  diner  vroude  vele  weren, 
doch  so  wil  ik  er  sunderliken  soven 
eren. 

Dijn  erste  vroude  was  van  wunder  grot, 
do  dy  got  by  sinen  engelen  entbot, 
dat  he  dy  boven  allen  vrouwen  hadde 

uterkoren 
<uit  sulven  wolde  werden  van  dy  ge- 
boren. 

Do  dine  benedide  sele  gaff  andwort 
to  des  hiligen  engeis  Gabrielis  wort, 
do   wart  entfangen   an   dinen  hiligen 

licham 
Jesus  Christus  dat  wäre  godes  lam. 

Dar  umme  is  de  reyne  licham  din 
vam  schin  dat  vorguldene  schrin^ 


unde  dine  zele  de  ammer  van  golde  rot, 
dar  inne  lach  manna  dat  hemmelsche 
brot 

Du  bist  de  Mögende  rode  heren  Aarons, 
du  bist  dat  vlus  her  Gedeonis , 
dat  van  deme  henunelschen  douwe 
nat  ward  an  der  droger  ouwe. 

By  der  ersten  vroude  mane  ick,  vrouwe, 

bidde  din  herde  leve  kind  vor  my 
unt  vrouwe  my  in  miner  lesten  not 
unde  beware  my  vor  den  ewigen  dot. 

Gaude  Maria, 
hemmelsche  sunne, 

vul  aller  vroude,  unt  vul  aller  wunne, 
dine  andere  vroude  lach  dar  an, 
do  dat  kint  sunte  Johan 
in   siner   moder    live    van   vrouden 
spranc. 


458.   Gaudia  b.  Blariae. 


Claude  virgo  gloriosa^ 
verbnm  verbo  concepisti^ 
{;aad^  tellos  fructuosa, 
fructom  vitse  protidistL 

Crande  rosa  speciosa, 
vemans  Christo  resurgente^ 


gaude  mater  gratiosa^ 
Christo  cselos  ascendente. 

Gande  fraens  delicüs, 
nunc  rosa  juncta  lilio, 
emunda  nos  a  vitiis 
et  tao  junge  fiUo. 


10 
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Ol.  sa  MamB ,  Ksirth.  N<r*  380.  f.  9  des  14  Jahrb.  (A).  Das  Lied  scheint 
miToIlstlüidig,  denn  es  fehlen  die  Feste  der  Erscheinmn^  und  Liehtmess«.  Es 
steht  aher  auch  so  in  der  Hs.  zu  München  Cgm.  No.  716.  des  15^  Jahrh.  mit 
der  Melodie  (B). 

4  terrae  A.    5  rosa  sponsa  vemans  A.    7  gloriosa  A.    10  nunc  fehlt  A. 

V.  3.  ebenso  No.  480;  81.  lyacngl  otyecdQYTJtGig  avvSknßeg,  ayv^»  '^V^  cig)&ag' 
alag  tov  ßoxqvv  dg  afinelog.  Pent.  60.  dvi^gtOTog  agovga  (ogddTjg,  tdp  atdxoy  T6- 
xovfftt  Tfjg  ^ci^g,  Ocloech.  79.  S.  No.  516,  171. 

Die  Hs.  Ton  Tegemsee  zu  München,  No.  1824  des  15  Jahrh.  enthält  sieben 
Lieder  auf  die  Freuden  Maria  nach  den  Tagzeiten  eingetheilt  als  einen  Cursns. 
Die  Anfange  sind  folgende: 
Ad  matut.  Gaude  primum  o  Maria,  £AQta  est  provisio. 

ab  aeterno  tui  quia 
es  sind  15  solcher  Strophen. 

ad  prim.  Gaude  -virgo  Joseph  viro.    16  Str. 
ad  tert.     Gaude  deus  te  suscepit.    16  Str. 
ad  sext.    Gaude  mater  tibi  soK.    16  Str. 
ad  non.    Gaude  qnod  in  templo  natnm.    15  Str. 
ad  vesp.  Gaude  die  quadrageno.    16  Str. 
ad  compl.  Gaude  nam  ex  tuo  vultu.    17  Str. 


459.  Oratio  de  b.  Maria  v. 


Salve  mater  speciosa, 
jam  in  ccelis  gloriosa, 
te.  laudamus  pretiosa 
per  bisseoa  gaadia. 

QBOmm  pFimam  hakoisti, 
quando  Christum  concepisti, 
Gabrielem  audivisti: 
„ave  plena  gratia!" 

Secundum,  quod  exclamavit 
Elizabeth,  te  vocavit 
Christi  matrem,  exoltavit 
Johannes  in  utero. 

Tertium  de  Jhesn  nato, 
per  pastores  publieato, 
ab  angelis  ven^ato 
cantantibus  pnero. 


Quartum,  magi  cum  venemni, 
ittfantem  adoraverunt, 
procidentes  obtulerunt 
^    sihi  tria  munera.  20 

5     Quintum,  templo  prssentatnr, 
ulnis  senis  deportatur , 
qqi  dimitti  se  testatur 
tunc  in  pace  libera. 

Sextum  fttit,  cum  monetur        25 
10     Joseph,  ut  reverteretur 
ab  Aegypto,  toHeretnr 
genitrix  com  i^a 

Septimuüi,.  com  postolatum 
invenisti,  virgo,  natum  30 

15     et  in  templo  eoUoeatiun 
in  doctornA  medio. 
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Octavtim  sex  bydriamm  confortatos  inflammavit 

tone  in  vinum  conversarnm,  Septem  donis  Spiritus, 

ad  decorem  naptiarom  35 

convivas  Isetificans.  Duodenum ,  cum  coelorum 

intrans  regna  angelorum  50 

Nonum  fait,  cum  revixit^  sociata  es  sanctorum, 

sicut  antea  praedixit,  regina,  agminibus. 

bis,  in  morte  quos  afflixit, 

se  yvnm  testificans.  40     Vidisti,  quem  diligebas^ 

ad  quem  ire  cupiebas 
Denum  vero  te  prsesente  et  quo  frui  sitieb^as  Ö6 

et  in  coelos  ascendente,  angelis  cantantibus. 

tnos  ergo  attendente 

clamores  et  gemitus.  Ergo  omnes  te  rogamus, 

ut  qui  tua  frequentamus 
UndeDum,  cum  visitavit  45     gaudia,  te  videamus 

et  amicos  confortavit,  in  setema  gloria.  60 

Hs.  zu  Lichtenthai  Tom  Jahr  1400  (A).  Hs.  za  Karlsruhe,  o.  No.  vom 
Jahr  1440.  f.  7  CB>,  als  Gaudia  b.  M.  v.  Reichenauer  Hs.  daselbst  No.  36.  f.  21 
des  14  Jahrh.  (C). 

1  gloriosa  B.  1.  2.  haben  folgende  Aenderung  des  Abschreibers  in  C: 
gaude  virgo  gratiosa,  in  excelsis  gloriosa.  2  speciosa  B.  3  verändert:  gene- 
rosa  C.  5  hab.  fehlt  B.  6  corrigirt:  Jesum  G.  9  dum  f.  quod  C.  10  qu9 
te  B.  11  Ohr.  fehlt  B.  12  infana  f.  Joh.  B.  15  veneratus  A.  17  in  quarto 
m.  V.  AC.  20  ei  B,  dafür  steht  oft  sibL  21  quinto  A.  23  qui  deum  depreca- 
batur  dicens  me  p.  B.  26  revertetur  B.  34  et  f.  tunc  AC.  35  communem  f. 
dec.  B.  36  Isetificas  A.  39  is  -^  monte  —  affixit  A  41  decimum  fiiit  te  B, 
vere  C.  42  coeHs  A,  Christo  eoeL  B.  44  dolores  B.  45  undecimum  B.  46  et 
fehlt  A,  cunctos  f.  am.  B.  47  confortans  A,  eorr.  ipsos  donis  C,  et  inflavit  B. 
48  sept.  fehlt,  dafür  donis  sancti  sp.  B.  49  duodecimum  B.  50  regnum  B. 
51  societates  ang.  B.  53  quem  vid.  q.  A.  54  illud  ire  B,  also  für  illuc.  55  cui 
fr.  A,  cujus  C,  quem  spectares  ut  volebas  B.  57  ut  nos  omnes  qui  r.  A.  58  et 
qui  —  prseoptamus  A,  fehlt  B.  59  gaudio  A,  ut  habita  resumamus  B.  60  tua 
Vera  gaudia  B,  ssecula  C*  B  wiederholt  als  61.  62.  quod  tecum  permaneamus 
in  aeterna  gloria. 

y.  48.  Sunt  qnidem  vari»  donationes,  sed  in  eodem  spiritu.  Hieron.  in  ep. 
ad  Ephes.  4,  3. 

Ein  Lied  über  die  15  Freuden  Maria  steht  in  der  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salz- 
burg X,  37.  des  15  Jahrh.  in  19  Strophen  und  fängt  so  an: 

Gaude  clara  Stella  maris,  Gaude  mater  singularis, 

quae  sub  nato  principayis  virgo  semper  quse  probaris 

sanctorum  coUe^o»  miro  privilegio. 
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Ein  anderes  Lied  ftber  die  Freuden  Hariä  in  14  Strophen  steht  in  dersethen 
Hs.  nnd  fangt  so  an: 

Gaude  dulcis  o  Maria,  prse  cnnctis  mnlieribos 

felix  et  beata,  nam  es  exaltata,    etc. 


460.   Gaudia  terrestria  b.  v.  Rlaria. 


Gaude  virgo,  mater  Christi , 
qase  per  anrem  concepisti 
Gabriele  nuntio. 

(Gaude,  prole  quae  fecuuda 
ascendisti  in  montana 
cordis  cum  tripudio.) 

Gaude,  quia  deo  plena 
peperisti  sine  poena 
cum  pudoris  lilio. 

(Gaude,  quia  regibus 
com  suis  muneribus 
Visa  es  cum  filio.} 

Gaude,  quia  tui  nati. 


quem  dolebas  mortem  pati, 
fulget  resurrectio.  15 

Gaude  Christo  ascendente, 
^  qui  ad  coelos  te  vidente 
5     motu  fertur  proprio. 

(Gaude,  quia  paraclitus 

missus  fuit  divinitus  20 

in  tuo  coUegio.} 

Gaude,  qu2e  post  Christum  scandis 
et  est  honor  tibi  grandii^ 
in  coeli  palatio. 


10 


Ibi  fructus  veütris  tui 
per  te  nobis  detur  frui 
in  perenni  gaudio. 


25 


Hs.  zu  München  Chn.  4433.  £  66.  des  15  Jahrh.  Dies  ist  die  dritte  üeber- 
arbeitung  der  Corona  Marise  des  h.  Bonaventura,  s.  No!  354.  Was  in  Klam- 
mern steht,  hat  der  Bearbeiter  hinzugefügt,  der  zwar  den  Schlussreim  jeder 
Strophe  beibehielt,  ab^r  10. 11  von  dem  Versmasse  abwich.  Da  in  diesem  Uede 
8  Freuden  Maria  aufgeführt  sind,  das  folgende  aber  nur  7  Strophen  hat,  so  ist 
es  vielleicht  nicht  vollständig. 


461.    tiaudia  coelesüa  b.  v.  Marlae. 


Gaude,  quam  laus  tollit  dives 
super  omnes  cceli  cives 
4si]igulari  merito. 

Gaude  decor  lucis,  polum 
Omans,  ut  diem  et  solum 
sol  illustrat  radio. 


Gaude,  tibi  coeli  coetus 
paret,  ut  reginam  Isetus^ 
colens  te  obsequio. 

Gaude,  quod  vis,  deo  placet, 
apud  eum  tibi  jacet 
frequens  ezauditio. 


10 
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Gaiide,  deuis  te  eolentes 
hie  et  in  fiitara  mentes 
digno  ditat  prsemio. 

Gande,  qaie  approximaris 


15 


in 


trinitati,  trabearis 
elaro  carnis  palMo. 

Gande  semper  gavisura, 
his  in  coelis  firnitora 
omni  procnl  termino. 


AHB  derselben  Hs. 

6  illustrans,  Hs.    7  toi,  Hs.    16  dicat,  Hs. 


20 


462«  Gaudia  terrena  et  setema  b«  Mariae  v. 


Gande  virgo,  sponsa  Christi, 
salntata  concepiftti 
nontiante  archailgelo. 

Gande  regina  dilecta, 
dei  mater  es  effecta  5 

pariendo  in  pr»8epio* 

Gande,  nam  trinmviratils 
tnns  partus  adoratns 
est  trino  fansta  regio. 

Gande,  qnia  homo  natus  10 

et  pro  nobis  mortem  passns 
surrexit  die  tertio. 

Gande,  dnm  coelum  ascendit, 
snper  »thera  conscendit 

in  snpernali  solio«  15 

Gande  pia,  qnia  missns 
paraditns  indivisns 
est  a  patre  et  jGdio. 

Gande  mater,  qnae  defoncta 
in  regali  es  assnmpta  20 

datA  a  domino. 


Gandia  ista  terrena 
dnlcia  snnt  et  amoena, 
tibi  concessa  coelttns; 


Sed  majora  snnt  aetema, 
qnibns  lande  sempitema 
perfmeris  mednllitns. 


25 


Gande,  ielix  tibi  cedit, 
tna  gloria  prsecedit 
Inmen  sanctomm  onminm«     30 

Gandes,  nam  clarificatnr 
per  te  et  ilinminatnr 
nrbs  beata  coelestinm. 

Gandes,  jam  te  veneratmr, 
tibi  parens  obsecratnr  35 

regnantinm  militia. 

Gandes,  te  felicem  andit 
tnas  preces  ac  exandit 
divinalis  dementia. 

Gandes  virgo,  ü  petatnr, 
per  te  omne  impetratnr 
et  pro  tna  familia. 

Gandes,  qnia  memisti  - 
possidere  sedem  Christi 
trinitati  contigna.  45 

Gandes,  nnnqnam  evanescnnt 
gandia,  sed  hsec  floresonnt 
per  infinita  ssBcnla. 


40 
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Tibi,  virgo  coroaata^ 
gaudia  sint  pr^^sentata 
hsdC  pro  saluti  famali, 

St  tu,  Stella  consecrata, 
mihi  felix  advoeala 
sis  in  conspectu  filii: 


Qm  per  te  pie  placatw  5d 

50;     deleat  meos  reatus 

et  Sit  mihi  propitiiusi 

Ut  a  poenis  liberatos 
per  huncf  skn  glorificatiis, 

qui  est  Creator  Spiritus.        60 


Hs.  der  Bibliothek  von  Brera  zu  Mailand,  AD.  IX.  43.  aus  dem  1$  Jahrh. 

6  parendo,  Hs.  9  für  fausta  ist  wol  zu  setzen  dono.  28  cadet.  Hs. 
29  prsecedet,  Hs.    30  niunen,  Hs. 

V.  40  —  42.  övvaaai  dg  dfa-^rj  %ovg  navtag  ata^iiv,  (og  ovaa  firjtrjQ  S-eov, 
%aXg  firfiQUtaXg  trov  n^strßBiatg  aü  x^C^*   Octoech,  94. 

y.  45.  trinitati  contigua.  nh^iov  &eov  /^i^/iorrtcrao-a.  Octoech,  65.  No.  461, 16. 17. 

V.  53.  advocata,  ein  häufiger  Beinamen,  auch  bei  den  Griechen,  av  %m 
hmovfiivtäv  ij  ^ütqoatli^ig.  F0fiL  Ö4. 


463.    Gaudia  b.  Tirginis. 


GaudQ  Yureo,  dieo  gaadeas^ 
de  favore  tuo  audens, 
Iseto  corde  tua  plandens 
replico  nunc  gaudia. 

Gaude  virgo,  mater  Christi,.      5 
verbum  verbo  concepisti, 
dum  ab  angelo  audisti: 
ave  plena  gratia! 

Gaude,  sine  partu  tristi 
virgo  partum  edidisti,  10 

immo  gaudens  protulisti 
,  prolem  mater  fiüa«  • 

Gaude,  magi  procidentes, 
tuum  natum  iagnoscentes , 
deum  regem  preßten^  1& 

tria  feruBt  muneraL 

Gaude,  natum,  quem  lactasti, 
hnno  in  templum  prs^sestaBti 
et  te  virgo  expiasti 
parientum .  bosüdu  20 


Gaude,  quia  t«M  nains^ 
in  mortem  pro  nobis  datns, 
te  vidente  tumulatus, 
surgit  cum  victoria. 

Gaude  limbum  destruentem,     25 
mde  justoiä  eruentem, 
Christum  vides  transcendentem 
coelos  ex  vi  propria. 

Gaude,  Cum  in  igne  misit 
pneuma  sacrum,  ut  promisit     30 
Christus  suis,  cum  inmisit 
tibi  hoc  in  copia. 

Gaude,  Christus  cutn  levavit 
te  in  carne  et  locavit 
supra  :a«tra>  obviÄvit  35; 

tota  coeli  curia.  . 

Gaude  virgo  singularis, 
ut  prse  cunctis  sublimaris^ 
sie  et  digne  j^us  laudaris 
in  coelesti  gloria.  40 
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Cfaude  vii^,  qme  deoore 
omas  colum  lue»  nore, 
velnt  cuncta  sol  spleüdore 
superat  lucentia. 

Gaude^  cm  «Bgelornm  45 

chori  parent  et  mmctoniM 
ut  reginfie  ac  votorum 
exhibent  obseqaia. 

Gande,  q«od  vis  eese  ratum, 
tno  nato  extat  gratma  50 

et  omnem  tttum  precat«m 
explet  cum  cleaiefitia. 

Gande,  qui  te  Teneraiiiw, 
tua  laude  deleciantar, 
bi  per  Christum  munerantor     55 
in  superua  patria. 

Gaude  summe  coronata, 
camis  dotibus  ornata, 
Christi  dextris  sociata 

regnas  super  omnia.  60 


Gaude,  «emper  perfrueris 
his  deUciis  sinceris, 
ut  in  sevvn  jocusderis 
summa  cum  l»titia. 

A  me  muAdi  jam  evelle 
gaudia,  permixta  feile, 
immo  me  to^nm  meile 
gaudiorum  satia. 

Veni  virgo,  da  ln«tari 
me  in  te,  nunc  con^olari 
et  in  fine  gratolari 
tui  de  prsesent>a. 

Dona  mihi  te  videre^ 
semper  tibi  congaudere, 
tecum  plene  possidere 
foeatorum  prsemia. 

Eoce  tibi  congaudemus, 
0  Maria,  ut  amemus 
te  in  sevum  et  laudemus, 
duc  nos  ad  coelestia. 


6d 


70 


75 


80 


Hs.  zu  MüncheD,   Clm.  3012.   f.  30.    15  Jahrk     Wahrscheinlich   von 
Prior  Konrat  von  Gaming)  denn  es  stellt  in  der  fis.  seiner  Gedichte. 

3  tuo  Hs.    18  besser  templo.    20  parentom  Hs.    28  coelos  fehlt 

V.  6.   verbun  Tei4)0.   tov  Faß^u^X  (pd^&f^aititHiv  ffol,  9r«^^^6,  to  XaZgB,  cv^ 
tjj  tfmvf^  ^o^xotrxo  o  %^v  oltav  devnot^  iv  aoL    Pent.  48.  i 

V.  17.   lactastL   ^i^ld^ig  yala  tov  nonnog  tov  jQO(pia  tov  xotrfiov.   Apr.  14. 
fia^oTg  8iaTqi(pBig  tov  to  uv^inavta  tQdg>oyta,  •  KpT,  16.    Vgl.  No.  350,  4. 

Y.  35.  36.  Virgo  gloriosa  ccelofi  ascendens  supernorum  gaudia  civiam  co- 
fiosis  sine  dubio  cumulavit  augmentis.    S^  Bemard,  in  assumpt.  serm.  1.  1.        ' 

V.  49.  50.    dwoKrai,  öaa  '&üei£,  ßoij&Biv.    Pent,  58. 

Ein  anderes  Lied  auf  die  Freuden  Maria  in  14  achtteiligen  Stro|iheB  slehi 
in  der  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  VI,  3  des  15  Jahrh.  mit  dieseni  Anfang: 
Regina  clementi»,  diverns  antiquitus 

Maria  saerata,  modis  nominata.' 


464.    Gaadia  b.  Mariae. 


Gaude  mater  dcmini 
.  nostri  Jhesu  Christi, 


gaude,  quod  ab  angelo 
,  ave  suscepisti. 


Digitized  by 


Google 


17« 

Gaade,  qaod  com  angelo 

Ev»  sabvemstiy 
gaade,  qaod  cum  angelo 

virgo  permansisti. 

Gaade,  qnse  cnm  angelo 

deo  placuisti, 
gaude,  quod  in  spirita 

sancto  fiornisti. 

Gande,  qaod  de  spirita 
sancto  €oncepisti, 

gaade,  qaod  in  at^o 
deam  haboisti. 

Gaade,  qaod  ab  atero 

deam  timaisti, 
gaade,  qaod  in  gaadio 

deam  peperisti. 


10 


15 


Gaade,  qaod  cam  gaadio 

deam  natrivisti, 
gaade,  qaod  in  gaadio 

mandam  posaisti. 

Gaade,  qaod  in  gaadio 

coelam  introisti, 
gaade,  qaod  cam  gaadio 

regnom  accepisti. 

Gaade,  qaod  cam  gaadio 
thronnm  ascendisti, 

gaade,  qaod  com  filio 
prima  resedisti. 


Gaade,  qaod  com  filio 

cancta  possedisti, 
gaade  mater  domini 
20         nostri  Jhesa  Christi. 


Reichenaner  Hs.  No.  36.  BL  171.  des  15  Jahrk 

35.  36  die  Worte  dorn.  nos.  fehlen. 

V.  3.  x^^^  V  ^*'  a^yHov  deiäfiivrj  to  ^x^Xqb'^.   Men.  Febr.  24. 


25 


30 


35 


465.   De  gaudiis  b.  y.  Mariae. 


Gaade  virgo,  mater  Christi, 
qaia  sola  meraisti, 

0  virgo  parissima, 
esse  tantse  dignitatis, 
at  sis  sanctse  trinitatis  5 

sessione  proxima. 

Gaade  iore  virginaU, 
qase  honore  speciaU 

transscendis  splendifemm 
angeloram  principatam  10 

et  sanctoram  decoratam 

dignitate  manerum. 

Gaade  nexa  volantatis 
et  amplexa  caritatis 
joncta  sie  altissimo,  15 


at  ad  votom  conseqüaris, 
qaod  vis  totam,  cam  precaris, 
ab  illo  dalcissimo. 

Gaade  cara  sponsa  dei, 

nam  at  clara  lax  diei  20 

solis  datar  lamine, 
sie  ta  facis  orbem  vere 
tasd  pacis  resplendere 

lacis  plenitadine. 

Gaade  splendens  vas  virtatam,  25 
cajos  pendens  est  ad  nntam 

tota  cceli  earia, 
te  bemgnam  et  felicem, 
Jesu  dignam  genitricem 

venerans  in  gloria.  30 
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Caude  mater  miserorum,  Gaude  parens  virgo  pnra, 

quia  pater  sseculorum  certa  manens  et  secura, 

dabit  te  colentibus  quod  hsec  fua  gloria 

congruentem  hie  mercedem  noü  cessabit,  nee  deereseet,    40 

et  fulgentem  illie  sedem  35     sed  durabit  ae  florescet 

regnis  in  coelestibiis.  per  seterna  sseeula. 

Hs.  zn  Mainz,  Karth.  No.  59^.  Bl.  31.  aus  dem  14  Jahrh.  (A),  und  im 
Antidotarium  anim»  f.  69  (ß^.    Bs-  tu  Lichtenthai  vom  Jahr  1400  (L> 

1.  2  haben  keinen  Mittelreim  und  sind  wahrschelnlicb  verdorben.  2  quse 
tu  8.  B ,  tu  qasB  s.  C.  3  fehlt  in  AL ,  püssima  D ,  dulcissima  L.  8  honorem  C. 
9  transcendens  luciferom  D.  12.numeram  BC.  13  voluptatis  B,  nicht  gut,  denn 
Votum  16  bezieht  sich  auf  voluntas.  15  j.  es  a.  L,  sis  £  sie  CD.  16  et  —  vocem  D. 
i7  ac  f.  cum  B.  Die  Str.  4  steht  nach  Str.  5  in  B.  18  a  Jesu  D,  de  J.  C.  19  sp. 
cara,  alle.  20  clmtatis  D.  22  urbem  AB,  si  D.  23  tua  D.  26  prüden»  A. 
29  dei  £  Jesu  A.  35  felicipoli  D,  fblicem  poli  s.  BCL.  36  regni  AL.  37  mater 
£  par.  CD.  39  quia  D,  quod  et  C,  gaudia  f.  gloria,  und  dann  in  den  folgenden 
Versen  alle  Zeitwörter  im  Plural  BCD.    40  decrescit  L.    41  florescit  L. 

V.  8 — 12.  dlfj&as  vTtBQtdga  ndg>yxag  nd&fjff  T^ff  tnifretag^  o-&w  <os  (^^^^^  tov 
fAOVOV  SeanoTov  (piqeig  xata  navTcav  aqx^^S  to  ixvlxrjfia,  Octoech.  150.  S.  No.  477, 1. 

V.  23.  tua  pax,  Christus  als  Sohn  Maria.  Si  Christus  credentium  pax 
Mit,  quioumque  sioe  paee  est,  conseqienter  non  habet  Christum.  Hieron.  in  ep. 
id  Bph.  2,  14.    S.  No.  512,  67. 

V.  4d.  eetema  sseeula  steht  hier  Ar  das  gewdnliche  sseeula  sseculomm, 
nach  GaM.  1,  4.,  zu  welcher  Stelle  Hieron.  diese  Erklärung  gibt:  Quidam  dt- 
cunt,  eumdem  esse  sensum  in  ssecuUs  sseculorum,  quem  in  sanctis  sanctorum,  in 
coelis  coelorum,  in  operibus  operum,  in  canticis  canticorum;  et  quam  habent 
düferentiam  coeli  ad  eos,  quorum  coeii  sunt,  et  sancta,  quse  sanctorum  compara- 
.^ne  sunt  sanctiora,  et  opera,  quse  operum  prselatione  melier a  sunt,  et  cantica, 
quse  inter  cantica  universa  prsßcellunt :  eamdem  habere  et  sseculum,  quse  ssecu- 
lorum collatione  sunt  ssecula.    S.  No.  532,  30. 

Eine  andere  Abfassung  dieses  Liedes  steht  in  zwei  Hss.,  nämlich  in  einer 
Hs.  des  Hm.  Emman.  Cicogna  zu  Venedig  No.  2336  vom  Jähr  1430  (C)  und  in 
der  Hs.  zu  München,  Clm.  No.  5974  fol.  108  des  15  Jahrh.  (!>)  mit  dem  Bei- 
ßntze:  composita  a  beato  Thema  archiep.  Cantuariensi.  In  beiden  Hss.  folgen 
die  Verse  des  obigen  Textes  so  aufeinander:  7—12.  19—30.  13—18.  31—36. 
1—6.  37—42.  und  C  hat  ausserdem  noch  diese  Endstrophe: 

0  sponsa  dei  eleeta,  ubi  pax  est  et  gloria, 

esto  nobis  via  recta  ,.  tu  Hos  semper  aure  pia 

ad  seterna  gaudia,  dulcis  exaudi,  o  Maria. 

ja»  2  ersten  Verse  dieser  Strophe  kommen  auch  in  No.  457,  31.  32  vor.  Diese 
zweite  Abfasi|ung  des  Liedes  beobachtet  eine  gewisse  Steigerung  und  hängt 
dafür  gut  zusammen;  die  obige  dagegen  beginnt  mit  der  höchsten  Ehre  Mari& 
nnd  zeigt,  auf  welchen  Stufen  sie  dazu  gelangt  ist.  Welches  die  ursprüngliche 
Auffassung  des  Dichters  war ,  kann  ich  nicht  angeben.  Dass  er  ein  Romane 
war,  scheint  der  Mittelreim  tantse :  sanct»  4.  5  zn  verrathen. 

Mone,  latein.  Hymnen.  II.  12 
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Ich  fu^  ein  teutsches  uni  niederländisches  Lied  beit  welche  nach  ihrer 
Anlage  ebenfalls  die  7  Freuden  Maria  betreffen,  aber  dieselben,  wie  obiger 
Text,  nicht  auf  bestimmte  Ereignisse  ihres  Lebens  beziehen. 


Frsen  dich,  chünichleich  geslsechte, 
da  Yesse  gerte,  du  frucht  preschte, 
genaden  vol  ob  allen  weihen, 
lai  mich  vil  atmen  pe  j  dir  pele^n, 
in  mein  hertze  die  girde  sende, 
jdai  ich  dich  lob  an  ende. 

Fnen  dich,  raaget  erenreich, 
enaig  mir  tagend,  ta  togencleich, 
achaf,  daz  ich  dich  immer  grüzze 
nnt  auch  immer  niezzen  m&zze, 
Bwenne  ze  sterben  mir  geschieht, 
deines  antlfttzes  angesicht 

Wrmu  dich,  maget  senftar  gut, 
bfhalt,  beschirme  mich,  behftte, 
.bau  mieh  von  der  weitzoiige 
dises  leihe«  inwonunge 
nnt  frqawe  ^  von  der  marter  mich, 
die  d6rt  wert  ewichleich. 


Frseu  dich,  da  aller  frseuden  hört, 

pringe  mich  zu  den  frseuden  dort, 

%t  der  erweiten  samenonge, 

setz  mich  zA  ir  ordenonge 

in  der  lebentigen  lande, 

das  ich  die  rechten  fneiid  erchand. 

Wrmm.  dich,  lieeht  and  tr6stnaehehlag«, 
ich  lob  nnt  pit  alle  tage, 
swenne  ze  sterben  mir  geschehe, 
daz  ich  Christes  antlütze  sehe, 
daz  liechter  ist  danne  dia  sonne 
nnt  der  engel  höstia  wanne. 

Frmi  4ch,  maget,  twren  veste, 
gedinge  «nt  trost  pist  da  mir  der  peaftt, 
hilf  wrt  tröste  mic^,  hel&rim 
stzze  maget,  gedenche  mein, 
frawe  ^,  daz  mein  werde  rat 
an  meiner  lesten  hinevart. 


Ba.  »  München,  Cgm.  73.  U  Jahrh.  BL  ^. 

1  dafür  mos«  ein  anderes  Wart  steinen  im  Sinn  tob  reite,  bewahrt,  etwm 
firame.  >  ebenfalls  frame,  im  Sinne  von  mache,  ^ach  dem  Gebraaeha  diesM 
Wortes  ist  das  Lied  ältor  als  die  fis.,  deren  imgeaaae  Reine  leicht  la  ver- 
hesftrn  sind. 


Hier  beghinnen  Vll  bli^sscappen  van  onser  liever  saeter  vronweiii   d^ 
maghet  Maria. 


Verblijt  Maria,  maechdelike  bloeme, 

Wiens   vraecht    soe   groet  es 

heerscapie, 
dat  ic  met  rechte  n  vronwe  noeme 

des  hemels,  want  awe  melodie 
ende  blijscap  der  ynghelen  yerachie 

gaet  boven  ende  alle  santen  mede. 
lof  ^,  saete  reyne  maghet  Marie, 

brinct  ons  armen  sondaren  ten  ewi- 
glyen  vrede. 

Verbigt  Maria,  bmyt  ons  heren, 

.  Wiens  snetiieit,  scoenheit  ende  cla^ 

heit  mede 
Terlieht,  soe  ons'  die^aers  leeren, 

daer  bove  die  saete  hemelsche  stedo 
ghelijc  die  sonne,  dat  es  waerhede, 

den  dach  op  dese  werdit  wclaert 


lof  hebt,  Maria  van  hoegher  stede, 
dese  moeder  es  ende  ma^et  vef- 
maert 

VerbHjt  Maria,  fonteyhe  van  daegdeii, 

«ds  wfj  bij  scriftaeren  verstaen, 
Wien  *  al   dat  leest,    daer  boren  in 
vraechden    ' 

es  ghedienstich  ende  onderdaen, 
met  rechte  soe  doen  wi  nwes  vermaeni 

Wien    lof  ende  eert  alt  hemelscho 
ghesinne, 
want  wat  a  ghelieft,  dat  wert  ghedaen. 

lof,  saete,  hemelsche  coninghinne. 

Yerblyt  Maria,  wies  kinde  ghenoeebt^ 
dat  XL  beqaamelijc  es,  maghet  reyne^ 
want  soe  sydi  te  gader  ghevoechti 
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iai  wer  bcyder  löffle  M  maei^  emi ; 
ist  gliij  begheert,  ees't  groet,   eört 

clejD^ 
.  'vrtf t  stappans  vwi  nwra  kinde  fh»* 

daen, 
^s  wilt  te  Samen  oiider  n  tween 
vaB  0118  arm  ^  sondaren  loif  ontfaeo. 

Yerblijt  Maria,  wiens  dienare  gheloent 

seer  hopelic  sijn  op  eerterike, 
<MC  woorden  haer  zielen  daer  boven 
ghecroent 

ran  nwen  kinde  in  hemalrike; 
BOjrt  dienaers  ontfinc  snlc  loens  ghelike, 

als  men  Maria  ran  u  ontfaet, 
dies  moetti  lof  hebben  eeowelik^, 

op  Wien  dat  al  ons  hope  staet 

VerbKjt  Maria,  die  sijt  verheven 
mits  nwer  groeter  oetmoedicheit 

boven  alle  santen  int  ewich  leven, 
want  naest  der  heiligber  triniteyt 


seö  sitti  in  nw«  maleiCeft, 

alÄoe,  r«yn©  magbet,  scriÄuert  be- 
wlMti, 
lof  ^tti  eksondar©  Mn  troe«t  verbeyt^ 

Malla,  dito  nietieAt  en  (mn  volpriseot 

V^blijt  Maria,  der  Welt  bfeboöt, 

die  raÄ  uwcn  kinde  Vfetäekert  sijf, 
dat  dese  voerseydi^  blijscapd  soet 
'  «ttUen  eeuwelike  gbedueten  donder 

respijt, 
difs  sevenste,  Maria,  welc  n  verblijt, 
wMs  vinecbt  daer  boven  es  sonder 
ghelike, 
dies  moetti  lof  hebben  faire  tijt 
van  dese  seven  blijscape  in  bemel- 
riloBp 

versus.  Maria  moeder,  glii  sijt  verheveik 
boven  alle  yngll^ii  iift  ttiAch 
^  '       ieVMI. 


Aus  einer  Per^.-Hs.  des  15  Jahrli.  zn  Rheinan  bei  Scbatfbauseii,  inDnodez, 
ohne  Nummer. 

*  L  lof  hebt    *  L  ons  uwe.    *  vielleicht  wie.    ♦  L  lovet    *  1.  armen.. 


466.    Gaudia  b.  Mariae. 


Gaade  mater  deo  grata, 
qasd  pr^^ceUis  jam  b^ata 
sanctomm  omne  ^udium.  A.M. 

Gaade  dies,  sie  a  sol« 
illnstras  tuo  fulgore  5 

totum  eoiii  paii^kiBL  A.  SL 

Gaade  nimis  EraMimaUiy 
sttttuno  throDO  sOeialii 
miro  priviltgia. 

Gaade  mater  eo^  doca^  iO 

nam  te  omnes  flU  htcis 
honorant  com  tripodio. 

Ss.  voL  lachtenthsii  V.  J.  1400. 


Gaade  mater,  trioitatis 
atqae  ta»  volantatis 
matao  conjanctio. 

Gaade,  per  te  merces  dantor 
his,  qai  Christo  faffitüaütur 
in  coßlicuiii  tricUliio. 

Gaade  virgo  ttiat«^  pttha, 
tota  certa  et  ^cetatSL 
regnans  cum  didoi  ^lio. 


15 


■     "J 


Jesa  dig^i 

rex  benigne, 
ob  amorem  pim  matris 
nosdacinregnofildttttittiipafarb.  25 

12* 
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4  dies  a  solid  sit  Hs.  Der  Sim  wäre  deutikker  i»  folgender  Fassmg: 
gude,  dies  ut.  a  sole  lostratar,  tao  fulgore  lastras  cqbü  palatioin.  Der  Rein 
ist  iingena«.  11  filü.  13  setemse  trin.  15  mutuo  ist  Adverbiam,  es  wäre  aber 
besser  mit  einem  neutralen  Ablativ  verbunden,  etwa  commercio.  16  datnr. 
t7  ßmä  für  Chr.    23  r^  et  b.    35  sunmom. 

Y.  17.  famalantnr,  denn  die  Gläubigen  sind  famuli  Christi,  oixhai  tov  &eov. 
Na  430,  4.  479,  62.,  wofür  auch  oft  nach  dem  Muster  der  Apostel  servi,  SovXol 
st^ht    S.  No.  556,  18. 

V.  19.  20.  ähnUch  in  No.  465,  37.  3a 


467.   De  gloriosa  virg^ine  Maria. 
ad  matutinas.   watia. 


Gaade  virgo  principalis, 
per  quam  decor  virginalis. 
.  acQepit  exordium, 
per  quam  amor  enituit, 
amor  in  .mando  floroit,  5 

at  inter  spinas  lilimn. 

Tu  in  mnUeribns 

opüma  factura, 
angelonim  *** 

regem  paritora;  10 

a  creante  omnia 

singnlari  curä 
dignior  es  cohdiia 

omni  creatorä. 

Tu  vernalis  amoanitas  15 

es,  per  quam  hiems  transiit, 
»stivum  tempus  rediit; 
cnjus  natura  bopi^iafty 
cogns  forma  dil^etio, 
exdsa  d(»i  di^to:  20 

nostr»  decenter  anlm» 
formam  amoris  imprime. 


Gaude  mundi  reparatrix,^ 
C|«aturaß  renovairp: , 
quod  sine  te  fecit  deus, 
tecum  refecit  dignins^ 


et  quod  per  se  disposuit, 
per  te  complere  voluit. 

Gaude  sacrum  pectus  aureum, 

veri  reclinatorinm  30 

Salemonis;  ebumeum 

regale  consistorium; 

requie  recubuit 

in  te,  qui  nasci  voluit 

pro  nobis,  dum  condoluit         3S 

bis,  quos  perire  noluit 

Gaude  mea  tu  dulcedo, 
dulcis  vere  plus  quam  medo, 
me  dignare  visitare 
et  cor  meum  dulcorare  40 

et  amore  debriare. 


Gaude,  eujm  ardet  sinus, 
in  quo  lucet  sol  divinus, 
tuos  caros  huc  invita, 
mei  tamen  mm  oblita 
tu  trabe  et  non  altera» 


l^ 


25 


Gande  virgo,  more  miro 
tu  es  mater  absque  viro, 
te  amantem  juva,  precor, 
sine  causa  te  non  sequor, 
o  doldBaimcilia! 


50 
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Te  qui  bibit,  non  peribit,  üt  cantemns  pra&^  amore  6S 

8at  amare  quis  te  quibit?  laudes  tuas  cum  hotiore 

qui  te  quserit,  nonquam  perit,  in  terra  viventinm^ 

tu  quem  amas,  tuiis  erit,  55     et  nostra  coirtemj^Iatio 

0  felix,  qui  te  sequitur!  tibi  et  tuo  filio 

vacet  cum  laetitia.  7d 

Mane  mecum  tu  in  mente,  > 

tecum  ero  te  fruente,  0  mater  desiderü. 


non  manem  me  transibis,  ^  ^j^t^  ^efugii, 
immo  m  me  tota  ibis                60         ^  gemma  dementia, 

mansura  mecum  jugiter.  tibi  soU  sit  sanctitas, 

-,                          ^^  .  Sit  primatus,  sit  dignitas           74 

T««s  amor  nos  afäcat ,  honorificenti«.                       ' 
ad  te  cor  nostrum  rapiat 

totum,  non  dimidium, 

Hs.  za  Mainz,  August  JNo.  438.  Bl.  49.  des  14  Jahrh.  Der  Titel  lautete 
De  gloriosa  imperatrice  coeli  et  terrae  v.  M. 

9  fehlt  ein  Wort  ohne  Lücke,  vielleicht  coetibus.  15  tu  es,  Hs.  58  fmente, 
sciL  mente.    61  tecujn,  Hs. 

Y.  13.  14.   dvcü'idQa  navtav  tav  noiijfidrGiy, .  Feil.  26.   No.  524,  52. 

y.  15.  vemalis  amoenitas,  bezieht  sich  zunächst  auf  das  Fest  d«ir  Ebh 
pfangniss  am  25  März,    bedeutet  aber  auch  den  Anfang  des  neueni  Testamenjtfsu 

y.  16.  hiems  heisst  hier  das  alte  Testament,  die  Griechen  brauchen  da8( 
Bild  Ton  der  Sünde :  6  x^^l^f^^  "^^^  niauTfiaxav  fiov  deirag  fia  Ta^<xTT6i.  Febr.  24. 
VgL  No.  52,  61. 

y.  23—25.  Dies  bezieht  sich  auf  den  Sündenfall,  darum  heisst  es  be^ 
JUariä  Geburt  in  den  Menäen:  ovx  Mxi  6  'ASdfi  xatoae^ivetaij  ^"Eva  rav  dsafuSp 
^noXSlvTai,    Sept  10.  .       i 

y.  31.  32.  iiTJogrjas  SoXofi^rtog  ij  <nou  t^v  X^Q''^  o'ov.   Pent,  21. 

y.  42.  43.  d  ix  t^g  fautgog  <rov,  wfv^,  Tff&ehljXv^B,  xoifg  h  tt^  tnt^tBi  tov 
^otpdaov  S^ect^x^^^^^^  dat^miaZg  natdXafAifße,    Octoech.  14#. 

y.  47.  more  mko,   to  iSaärwv  &(xvfia  t^g  fTvXX^iffSfog.    Nov.  13. 

y.  48.   mater  absque  viro,  dmlqdvdqog  firixiqq,   Oct  23.        . 

y.  72.  civitas.  noXig  tj  nBqido^og  rov  ^aertilecaf.  Sept.  7.  Daher  ist  sie 
auch  Patronin  der  Städte,  refugii.  ndyrtav  n^otnareveig,  dfad^,  xav  ttaxa<pev^ 
•fovxav  iv  nifTXBi  xrj  xqotxcaqi.  aov  x^^Q^^   BuchoL  197.    ]So.  529,  9. 

y.  74.  dfiov  dfHaxiqa  ^Bfirj^aai,  Oct  9. 


468.  ad  laudes.  oratio. 

Claude  mater  regia ,  per  quam  nooc  finem  habuit, 

mater  solis  et  filia^  sol  de  sole  respleBduk« 


Digitized  by 


Google 


i8B 

GiBiade  feKoi  gaudto  5 

eodem  ganiesa  SBo^ 
quem  dens  anotor  ernnmat 
gaadet  haber*  üraik 

^ade  tanto  eonsortio, 

deo  condigna  socio,  10 

et  da,  at  in  hoo  l^ere 

Bit  nobis  nasci,  v4vere» 

Sit  mors,  sit  reaurrectiQ» 

Sit  nostra  consmomatia 

fcfaade  mater,  lux  fidei,  15 

prsedux  Stella  sahctse  spei, 
dux  ad  montes  aromatom, 
ex  sabbato  ad  sabbatom, 
dtnc  a  fide  ad  spem, 
ad  jabilsei  requiem.  20 

Gaude  serena  domina, 

splendor  'veins,  Ihx  divilMi, 

eoli  serenitiasr, 

steQamm  ctaritas, 

nos  intus  irradia  25 

ioi  splendoris  gloria. 

^jxxm  itt^as  iios  mulceat, 
taum  lomen  effiügeat, 


Sit  tua  dnlcis  fades 
in  noctibm  meridies* 


30 


Gande  fiponsa,  qu»  amorem 
pium  habes  dilectorem^ 
dilecta  prse  omnibns, 
tu  amoris  grata  vice 
amantem  amas  anice  3& 

ex  totis  visceribua. 

Gande  sponsa,  qnse  plns  amasti, 
plns  amando  snspirasti 
sponsi  tni  speciem, 
te  justum  est  plus  gaudere,     40 
te  dignnm  est  plus  videre 
ejus  sacram  faciem. 

Gande  virgo  plus  quam  multum 
et  dilecti  vide  vultum 
singolari  gloria,  45 

amplexantem  amplexare, 
osenlantem  osculare 
perenni  concordia. 

Tfci  ia  de^  Tere  tota 

jEb^a  manes  et  immota,  59 

tu  deum  viviim  intuere, 

quem  jocnndum  est  videre 

in  suo  claro  lumine. 


34  voce  £  vice,  Es. 

V.  2.'  mater  sollä,  daher  gxatofBvi^xQq,  Octoech,  148.  Auch  mater  Inminis^ 
denn  Christum  heißst  sol  und  Imnen. 

V.  Z.  4.  T^  qidfyet  tov  aov  Toxrroj^  xijy  obeovfiitnpf  SsvortgsntSff  iq>mwa^f. 
^BOfepvTfTOQ.  Octoech,  148.  tiioxag  ylov  xarav^a^ovra  tovg  yiyyeyfi^  ttjg  rguniXio^ 
'd'eottjftog  T9  avecT'ndga^  (pari  xäl  raTg  Xa/nTffB&iv,    PenL  30. 

V.  50.  Daher  wird  auch  zu  ihr  gebetet:  tov  XofKTfiov  rjfmv  ari^giiov.  Nov.  19. 
und  sie  heisst  tm  nunav  ngoinaaia.  Oct.  19.    S.  No.  472,  48.  No.  555,  16. 


469.   ad  primani. 


Gauda  amdr»*  s»cidi , 
domus  novi  4ilacqli^. 


de  qua  lux  lucis  prodät 
et  in  mundo  i^paroü 
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Gaade  mater  saWo  flöre, 
ortus  sorgentis  aurorse, 
qti^  diei  primordia 
dedisti  in  ecciesia. 

Gaade  mater  laciferi^ 
de  cujus  sacri  uteri 
benedicto  sacrario 
defluxit  benedictio. 

Gaude  flos  desiderii, 
gaude  mater  principii, 
quae  edidisti  oamib^ 
desideratum  gmtibus. 

Gaude  aurora  ecclesise, 
per  quam  apparente  die 
umbra  noctis  evanuit 
et  Isetum  mane  claruit. 

Esto  nobis  lux  praevia 
et  oriens  a^  gaudia, 
nt  veri  solis  specie 
vere  fruamur  ho£e. 

Gaude  lampas  castitatis 
et  lucifer  humilium, 

sol  septuplse  claritatis, 
dies  dienm  onuiiam* 

Aus  derselben  Hs*  BL  50t 


5     Jnbe,  ut  nos  humilitaf , 
virtus  yirtutum,  impleat, 
per  quam  in  nobis  Caritas 
ardens  et  lueens  fulgeat. 

0  orientis  oriens 
10     anrc^a^  soUs  Buntia^ 
sol  solem  parturiens, 
dies  diei  praevia; 

OeAec  pi^ssae  in  nubilo 
mentis  inflatse,  intima 
15.    per  quam  amori»  jabilo 
nostra  eoEultet  anioia. 

0  ver  veris  temperies, 
quo  revirescunt  omnia, 
sestas  sestatis  species, 
20     qua  innovantur  gaudia! 

Fac  nos  innavari 

virore,  qui  non  deficit , 
et  in  deo  jocundari, 

qui  solus  vere  sufflcit. 

25     Dens,  setema  ptritas, 
una  et  trina  snavitas, 
Sit  sibi  jubilatiOy 
pursß  mentis  inteatio» 


18» 


30 


35 


40 


45 


50 


V.  2:  d^täwk  oiW  XfWT^  Sofirjipet/iewog.  Nov.  11.  PlBAit  gekdrei  äveh  diei 
Stellen,  worin  Maria  mit  der  Arche  verglichen  wird.  No.  414^  14.  omf^gwif 
g>mTog.  Mart.  23.  tjUev  ttw  d^vtw  oticg  fdfopae.  PenL  3(k  .bn  Qctoeck  95  wird 
sie  -dsov  Hatoixriti^gioji  genaust. 

V.  16.  aus  Yen.  Fortonat  entlehnt  No.  419,  19. 

V.  17.  22.  33.  Diese  Beziehungen  auf  den  Sonnenaufgang  sind  altchrist- 
liche Ansichten.  LactanL  Uvin,  institut.  2,  10:  Oriens  deo  accensetur,  quia  ipse 
Inminis  fons  et  ülustrator  est  rerum  et  quod  oriri  nos  faoiat  ad  vitam  sempi- 
temanä.  —  dies,  quem  pHinin  oriens  suhministrat ,  dei  sit  necasse  eilt  In  an- 
derer Weise  drüdien  es  tfo  Grieekea  ans:  dvaxoX^  inKpavetaa  -^Borrfios  rote  iv 
mtoTBi  naaav  diBoxädaae  trjw  i^Bfj^  utitaa  tav  na&ap,.  n&l  dtMcaoavnie  vov  ijXu» 
iSfg^tede.    Oeioech.  156.    @.  No,  423,  1^ 

V:  27.  lampas.  Ivxvic^  x^vfrwparis.  Febr.  23.  <p(a'io<p6qog  Xvxvia.  Aug.  9. 
Das  ist  so  viel  als  xQ^^ogiogog,  weil  Christus  das  Licht  ist  Candelabrnm  in 
medio  mundi  nennt  sie  Ametin,  orat  54.  S.  No,  517,  25. 
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V.  33.  «rientis  oriens.  Ta  lux  oiiens  Nazaretli.  Ansebni  orat.  55. 

V.  37.  Dubilum  mentis.  ff^&vfiiag  axotog  xal  ve(jprj  Tay  Tta&av.  Oct  19. 
ij  iy  dfiaQTi^fiaat  cvvi^&eia  nollTjv  nagtacnv  tijg  ^vxrjs  ^^yceferai  xal  avoritovg 
notst  xal  tv<pXoZ  tb  oSvdegxkg  Trjg  diavoiag  ofifia,  ChrysosL  in  ps.  49,  11.  difuiov 
70  vit^g  Ti»p  na^oy.  Oct  23. 

V.  41-44.   S.  No.  467,  16. 

y.  42.  Daher  heisst  es  auch  von  Christas:  trjv  xtünv  (p&aQsliTay  htaivovq" 
ff^B,  nämlich  durch  s^e  Menschwerdnng.    Oct  10. 


470.   ad  tertiam. 


Gaade  nostra  Jherus^em, 
per  quam  pacem  principalem 
in  setemum  habebimus, 
quando  Christum  videbimus, 
quem  amare  est  pietas,  5 

quem  videre  satietas. 

Graude  porta  justitise, 

via  supem»  gratise, 

cujus  sequi  vestigia 

est  veritas  et  gloria.  10 

Gaude,  quse  filio  too 
amore  individuo 
conjnncta  seternaliter 
gaudes  iueffabiliter. 

Gaude  ficus  fructifera,  15 

dei  plantata  dexterA, 
fims  amaritndinis^ 
principium  dulcedinis. 

0  filü  fiUa, 

tu  amori  semper  vaca      *         20 
et  dilectum  nobis  placa 
orandi  instantil 

Da,  ut  mente  Nazareni, 

a  vitüs  alieni, 

proferamus  sine  spina  25 

multa  virtutum  germina. 


Gaude  ccelestis  viola, 

flos  dignus  deo  incolft, 

in  quo  deus  et  amore 

totus  mansit  et  corpore.  30 

0  lux  mundi,  lucis  mater, 
te  signavit  deus  pater, 
qui  de  te  nasci  voluit 
deum,  quem  de  se  genoit* 

Tam  prseclara  nativitas  35 

sit  nostrse  mentis  claritas, 
ut  per  te  inmus  dii, 
dei  et  tui  filiL 

Gaude  virgae  flos  imperii, 
gaude  pulchritudo  gaudii,  40 

gaude  major  imperio, 
gaude  singulari  gaudio. 

Gaude  origo  gaudii, 

mater  seterni  lilii, 

per  quam  flos  montinm  45 

factus  est  flos  convallium. 

0  dilecta  cum  dilect0| 

0  electa  cum  electo, 

0  ro0a  cum  lilio, 

tibi  candor  cum  rubore,  50 

tibi  decus  cum  decore, 

tibi  laus  cum  gaudio. 
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Jn  te  sibi  complabmt, 
in  te  amor  constituit 

locum  suae  glori»; 
te  elegit,  te  amavit, 
te  prae  cunctis  consecravU 

oleo  laetitise. 


0  praeclara  Stella  maris^ 
mater  magni  lominaris,  60. 

55     rotam  solis  s^cidaris 

trinum   etannin   deum    oontem-' 

plaris 
in  omni  pulchritudine. 


Dieselbe  Hs.  BL  51. 

4  Chr.  et  te,  H«.  6^  est  sat.  Hs. '  46  nach  dem  Versmass  gehört  est  zu  45.' 
62  besser  triiiBimi. 

Y.  t— 3.  6i  süitias  filii  pacis  et  volmnus  super  bos  pacem  reqniescere,  et 
accessimus  ad  Jerusalem  eoBlestem,'  (^üm  ex  pace  nomen  accepit:  cum  his,  qiuL 
odenint  pacem^  habedtaras  pacem /et  qnantom  in  nobis  est,  com  omnibus  homi-' 
nibiis  pacatl  simus.    Bieron,  in  ep.  ad  Tit  3,  33.  S.  No.  304,  2. 

y.  8.  im  Cfriechisehen  heisst  sie  auch  (pcinafios  t^  ;^a^iTof.   Jan.  95. 

V.  15.  Ist  Gegensatz  zum  vnfrnshtbaren  Feigenbaum  Matth.  21,  19.  Den 
fimchtlosen  Baum  brauchen  die  Griechen  als  Bild  des  Sünders:  if<6  iifii  ro 
axaqnov  ddvdqov,  dio  xai  rgdfia  tijp  ixTQfiipf.   Oct.  21. 

V.  37.  dii.  S.  No.  303,  75.  ol  ^eo^ärtsg  dia  aov  nX^^^*  <^ö^  nfovft^ofi»^ 
nag&evofiijxoQ,  Octoech.  152;  d^eairoiißovlofisvoe  tbv  n^  q>d-uqima  av^qcmav  o 
niafrag  noi  SsiSots  Bittovog  &Biots  fiOQq)f^y,  atfä-Quanog  ifävero  ix  aov,  Ibid,  74.  o  dC 
uq>aevw  qfiXavd-Qcanlav  fsvofievog  av&Qonog  i^Boae  lov  av&ganov,  Peni,  54.  •Helote 
fBfovafiev  xo^vcDvoi  ^pweag  diu  eov,  ^eotoxe.  Ibid.  73. 

V.  45.  46*  natixoptog  tov  ax&iovg  f^v  xal  •&aXaTrtxv  xal  nXcnnjc  »ravta/ov 
xexvfidvrjg,  xdjo&ey  6  rrjg  dixauoavmjg  dvheilev  rjliog'  inaiSri  fdq  ovgavov  dipärrBg 
<ii  tote  av&gcDftot  dtoy  inl  ^^g  ^r,tavy,  ixBi^ep  avtotg  i<pdyrj  avfxataßdg  toZg  dcT" 
&tyownyf  Iva  dyofdfrj  rrgog  vtpof^  SmifQy,    Chrysost.  in  ps.  110,  c.  3* 

Y.  62.  corUemjiiari  deum  ilnrd  tqa  den  Seligen  gesagt ,  von  den  Menschen 
credere,  Deum  esse  non  cijntemplando  sed  credendo  teneo.  Augwtm,  de  üb, 
arbitr.  2,  5.    Matth.  5,  8.      * 


471.  ad  s€xt0mL 


«       «       « 
XJnge  cor  nostrum  oleo^ 
qaod  per  te  partu  aoreo 
8nft  8e  nobis  graÜA 
jAenä  effndit  copiä. 

ParadisnB  volnptaÜSy 
aqnis  vi  vis  irrigaas , 
fons  totins  pietatiSy 
lacte  et  melle  proflaas: 


Paro  lacte,  pio  melle 
nostra  infuodens  vascida,         10 
fac  nos  pios  sine  feile , 
pturois  iine  macala. 

Gande  manna  virginale, 
manna  novam  et  regale, 
qaod  nalli  sapit  hominam  15 

nisi  palato  virginom. 
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Gaade  felix  €4  jiibilft , 
cnm  melle  fraens  simulAy 
cum  lacte  bibens  balsamam 
inlnt  amoris  tkalamnmy  20^ 

Qua  taa  pascis  specie 

dilectom  in  meridie, 

de  cujas  mensa  regia 

nascitur  ecdesia. 

da  nobis  deum  sapere,  25 

ejus  amore  vivere. 

Gaude,  per  quam  panis  cceli 

vero  datur  Israheli^ 

quem  auUi  licet  edere, 

qoi  needum  sdt  dlMgere.  30 

Tu  vallis  es  frumentalis^ 
^U8&  fnuMüti  aeternalis 
protcdisti  nobis  granum, 
cujus  esu  fit  cor  sanum, 
fit  pinguior^  fit  forüor  35 

OQSter  ho9io  interior. 


Da  veritatis  epulum, 
sinceritatis  pocslumi 
ut  cum  sincerit  animis 
epulismur  in  azymis. 

0  insignis  sponsa  dei, 
alma  mater  almse  spei, 
lignum  vitse  ahoBflum 
froctom  ferens  prsecipuum} 
ostende  nobis  sobriaft 
sponsi  et  spons»  nuptias^ 
m  illa  dulci  patria 
frnotu  Titae  sos  satia. 

Gaiade  virgo  »thetea, 
«vän  BHtem  parturiem, 
uma  decens  et  aurea, 
verum  manna  suscipiens. . 

Hnjns  panis  angeHci 
nos  repleas  pinguedine, 
ut  tam  pii  viatici 
delectemor  duIcediBe. 


45 


50 


55 


60 


In  ie  dulce  convivium 
et  «Bines  sunt  delitise^ 
m  t^  eketuarmm 
40     et  sapor  amms  gratis». 


falls  frumenti  adipe 
nos  saginari  prieeipe. 
De  oor  nostrum  arefiat 
et  in  Tia  d^dat. 

Dieselbe  Hs.  BL  52. 

Der  Aafang  des  Liedes  ist  in  Prosa  aufgelöst,  in  welcher  die  Reime  noeh 
durchblicken.  Er  lautet  also:  Gaude  Maria  omnium  creaturarum  dei  beatissima, 
quse  omnium  communem  creat«»em  ex  ^  genmisti  hominem  tibi  consimilem. 
Gaude  Maria  domina  mundi,  qu»  dominatorem  omnium  habes  filium  tibi  sanctis- 
simum.  Da  ich  hiemach  das  Strophenmass  nicht  herstellen  kann,  so  lässt  sich 
auch  nicht  mit  Besthnmtheit  sagen,  ob  in  den  sechszeilKgen  SCtophen  zwei  Verse 
£Men  oder'  faii»ugejP3gt  «M. 

62  sunt  &m  d>or  Hi^ 

V.  5.  janua  paradisi  ntni^  mn  Amelm,  orat  55.  No.  507,  17.  No.  517,  15» 

V.  7.  fons.  Weil  Christus  das  Leben  ist,  so  heisst  Maria  mit  Rtc)it  («mh 
doxog  nrffriy  die  Quelle,  die  das  Leben  empfangen  hat.  Aug.  9.  Diese  Benen- 
nung wird.ji^Qidi  1^  iwniehiedeB^  Besiehungen  erklärt,  Am  BleniMi  WA. 
19  Oct.  leiten  sie  aua.dem  Propheten  Joel  3,  18  her. 

V.  13.   manna..  iiawa  ae  ovgmnoVf  naq^ipB^  oyo/ia^c».  Pentecost  19.    ^dwot , 
aajrjgiciSeg  ivagycSg  fivofievov  nqos  %ov  irßovvtog  xijy  XQ^^^^f  nXoveiov  owTCDg  xal 
atp&ovov.  Ibid.    Nö.  507,  161. 


Digitized  by 


Google 


V.  23.  mensa.  Dimm  BiU  ^ri  in  den  Troparien  oft  auf  Maria  fibertrage» 
und  sie  -^ela  Tgans^ci  genannt  (ßejft  10) ,  was  ich  im  Lateinisclien  junch  nicht 
bemerkt  habe.  Nov.  11.  «^  fyipvxof  t^ans^a  agiov  x^Q^^S  ''V^  twsP  ij^ucav.  In 
ähnlicher  Weise  braucht  Fortnnatus  ara  dei  von  Maria. 

Y.  31—34.  In  den  Menäen  heisst  Christas  die  Kornähre,  die  ans  Maria 
gewachsen  ist:  tag  eikpogw  iftci^ftjtrtis  x^fi^^^S  atnaxvy,  tov  ngikporra  SntfxrtüL 
Oct  17. 

V.  64.  u'nu  dg  ufinilmg  w^dnatog  ßlatnavete  tov  ßorgvy  tbv  aYBcigfrjftov. 
Nov.  11.    (TV  et  1/  afimlog  ^  dXtjd-ivTff  i^  ßXavn^aaaa  tov  xa^TfC¥  %tjs  iei^g.  Oft  i» 


472.   ad  nonam. 


Gaade  pascha  fidelium,    * 
laudatio  laudantium, 
per  quam  nobis  ad  gaudi« 
j|t  trw«ita»  pascbalia; 
iM  senper  gandebimiis, 
Christum  et  te  videbimus, 
quem  amare  est  pietas, 
yidere  est  §atietas. 

Gaude  cedrus  exaltata, 
if^  fODB^e  radicata^ 
oliva  semper  vM^, 
ramis  jocunda  ftoridis. 


Rortus  clausus  et  amoanus^ 
omni  flore  semper  plenus, 
quem  totum  siugulariter  15 

auster  perflavit  suaviter. 


fieati,  qui  te  diligunt, 
qui  te  amare  eligunt 
affectu  plenario, 
te  diligentes  dilige, 
te  eligentes  eb^^ 
in  coeli  pal£^, 


Gaude  templum  m^^rmore^ 
et  civitas  solstitii, 
eoBtellum  soBs  vitreum, 
solis  ocoftsm  neseü; 


fkc  nos  templum  castitatis, 
in  quo  sit  dei  solium, 
tw  castellom  puiritatiSi 
in  qua  fia4  BolstiiiuiB.  30k 

5 

0  dilectrix  dilectom, 
0  genitrix  genitoris, 
da  nobis  pura  labia, 
eor  mundum,  rßcta  sti^dia^ 
ut  tuam  tuo  munere  35 

19     laud«m  possimu«  eanere. 

Gaude  beaiitu^is 

mater,  dei  et  hominis, 

tuo  nobis  auxüio 

supema  detur  portio.  40 


20 


Gaude,  quse  in  hymno  tuo, 

plus  quun  satis  mellifluo, 

landaus  in  te  mente  pia 

magna  dei  magnalia 

in  domino  te  laudasti,  45 

te  laudandam  prophetasti, 

dum  beatam  ab  omnibus 

te  dicendam  fidelibus 

veraciter  praevidisti, 

humiliter  prsedixisti.  50 


25     Unde  tuam 

laudem  onmi  hora 
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ramis  homo 
mente  promat  pora, 
faam  jnbilet 
praclare  canticam, 
qiuundia.  habet 
vitalem  spiritnm. 

0  benedicta  benedic 


te  benedicentes,  60 

fac  at  sanctis  moribus 
56     sint  proficientes , 
affice  dulcedine 
tu  eorom  mentes, 
nt  in  tuis  laudibns  65 

seniper  skkt  ferventes. 


Dieselbe  Us.  BL  62. 


25  o  cast.  Hs.    65  jubiletque  tanm,  Hs.    64  tua,  Hs. 


V.  23.  templmn,  vaog  ifivov  r^s  •d^eorrj^og  oXrjg,  Oct  15.  templnm  del  viyi, 
aida  regia  »terni.    Anselmi  erat  55..  S.  No.  564,  2. 

V.  24.  solstitium  wird  hier  der  Aufenthalt  Christi  im  lieibe  seiner  Hattet 
genannt    Das  Bild  ist  aus  Jos.  10,  12  genommen. 

y.  24.  25.  civitas,  castellnm.  Diese  Vergleichungeh  sind  bei  den  Griechen 
weiter  aosgeführt  iJb  bei  den  Lateinern,  wie  schon  folgende  Zusammenstellung 
beweist:  xQatog,  relxog  Mal  (Txiitii^  xotl  oxvqov  ngoTtvQftw,  Oct.  20.  Sie  keisst 
auch  Sadexdjuxog  noXig.  JuL  17.  ^  noXig  i^  ^ii'^x^S  ''ov  du  ßaad&m/t^^c* 
Octoech,  60. 

y.  25.  vitireum  castellum,  in  No.  420,  8  fenestra. 

y.  26.  sol  occasüs  nescius,  ähnlich  heisst  Christus  (pog  to  dviane^o^. 
Oct  10.    aatTjQ  6  döxnog  rjXiog,  Jal.  24. 

y.  32,   Tov  xTÜrtfpf  äfTTCBq  ßgdipog  eßdaTaaag.  Oct  1. 

y.  45  flg.  vvr  fAaxagi^ovai  ndota  dt  fsysal  i^v  dvd-gcjTtaw  aB  'd'satoxs  dfvi^ 
dg  TtQodgjrjg.  Oct.  1.    Man  bemerke  diesen  Grund  der  Marienverehrung. 

y.  48.  fideles.  Fidem  qu  habent,  fideles  vocantur,  et  qui  non  habent,  in- 
fideles.  Äugustm,  de  trin.  13,  6.  Sibi  ipsi  fidere,  non  fidei,  sed  perfidi»  est. 
is  vere  fidelis  est,  qui  nee  sibi  credit,  nee  in  se  sperat  S.  Bemard.  in  vig« 
nat  serm.  5,  5. 


473«  ad  vesperas. 


Gaude  matrona  coelica^ 
exoltando  magnifica 
deum  taom  salutarem, 
qui  te  fecit  singularem. 

Ta  ancillam  Jesu  Christi 
te  vocare  voluisti, 
sed  9  at  docet  lex  divina, 
ta  ipsias  es  domma. 


nam  jus  habet  et  ratio  ^ 
matrem  praeesse  filio.  10 

Ergo  ora  suppliciter 
et  prsecipe  sublimit^, 
at  nos  in  maadi  vespera 
ducat  in  regna  sapera. 

Gaude,  quae  dei  filium  16>. 

tuum  per  caraem  prc^um 
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ventris  portasti  tfaalamo, 
lactis  potasti  balsamo. 

Gaade/quse  venim  amicum, 
fontem  amoris  unicum^  20 

freqaentasti  amplexibus^    . 
amorem  redolentibos. 

Gande,  quse  pio  filio 

in  virginali  pernio, 

dulcem  infigens  oculirai,  25 

finave  dedisti  oseulum. 

Gaude,  qusd  mimdis  manibus, 
pleni3  rosarum  floribas, 
sceptro  et  pomo  aureo 
parvo  lusisti  filio.  30 

Gaude,  qnsd  voce  prsMara, 
tamquam  ooBlesti  cyüiara, 
novo  epithalamio 
prsecinnisti  filio. 

Gaude,  qjji^  ,9ponso  copcinis    3fii 
cantu,  cujus  non  est  finis, 
tuum  epithal^Uvikim, 
tibi  soli  Sit  proprium. 

Sacram  vocem  tnse  laudis 

sola  promis,  sola  aiidis  40 


et  dUectus  tuus  teeum, 
qui  te  gaudet  esse  secum 
ajnoris  privilegio, 
sicut  mater  est  cum  filio. 

Gaude^  qiise  sola  libere  45 

debes  et  potes  dicere: 

„ego  sum  regina 

et  praeter  me  non  est  domina. 

Ego  dilecto  proxima^ 

cujus  ad  me  conversio,  50 

ego  illi,  mihi  ille, 

unus  uni  inter.  mille,  , 

beatis  sum  beatior, 

nobilibus  nobilior.'' 

» 

0  formosa,  quiesee,  55 

et  ut  sol  in  me  nitesce, 

intra  n^ßum  vile  tectum^ 

in  me  steme  tuum  lectum^ 

quia  meum  seis  affeptum, 

te  diligo,  considera.  60 

0  jocunda ,  me  drcumda 

caritatis  manu  mundä, 

ut  amare  te  assuescam 

et  amando  non  quiescam, 

da  mihi  te  in  praemium.  65k 


Dieselbe  Hs.  Bl.  53.  Da  in  der  Vesper  das  Magnificat  gesongen  wird,  so 
ist  in  diesem  Liede  darauf  hingewiesen  V.  2.  31—38. 

V.  17.  portasti,  daher  heisst  sie  bei  Anselm*  orat47.  deifera,  die  Griechen 
branehen  diese  Benennung  selten,  aber  oft  imj^o^oc  nrj^,  weil  Christus  das 
Leben  ist.    PerU,  19.  *  • 

V.  33.  epithalamiom,  das  Magnificat. 

y.  39.  privilegfum.  44.  regina.  Anselmi  orat.  55.  singttlari  privilegio  sicut 
iMcis  in  Omnibus  comparationefli ,  ita  nihüomimiB  et  augelicam  supefas  digni- 
tatem.  Ufiberhaupt  ist  Ansehn  in  seinen  Gebeten  reich  an  Beinamen  MariS,  wie 
sie  grossen^ils  auch  in  diesen  Liedern  vorkommen.  leh  setze  zur  Ver' 
Eichung  eme  kleine  Beispielsammlnng  her.  Orat.  53.  gratissimum  dei  tem-' 
plnai,  Spiritus  sancti  sacrarium,  gemma  coBiestis.  Orat  54.  inaa  in  medio  firma« 
JKOBti,  myniia  electa,  {»seina  in  JEseboa,  virgula  fumi  in  aromatibus,  ftumcnlttr 
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myrrh»  et  ÜMu»t|  tiifrebintluui,  nMdiAtiix  Bostra.  Orat  Sik  Onmiimi  creatorarHOi 
dignissima,  virga  de  radice  Jesse,  cedros  de  Libano,  rosa  parpurea  in  Jerichoi 
cypressus  in  monte  Sion,  Isetitia  Israel,  decus  mundi,  nobilitas  popoli  christiani, 
Bcala  cceli,  thronos  dei,  mediatrix.    Auf  Marienlieder  spielt  er  nicht  an. 


4Y4.   ad  completorium. 


30 


35 


Gaade  virgo,  quae  floribos 

digne  folciris  omnibus, 

per  quam  florent  onmia; 

qoae  innixa  sponso  deo  qu»  nos  deo  hwofliet,  34 

cantas,  amore  langoeo,  5 

una  super  millia. 

fald  cor  nostrum  floribus 

suavitatem  spirantibius, 

nt  dilecto  redoleat 

et  ad  quietem  placeat.  IQ 

0  Salomcmis  ferculwii, 
amor,  amplexns,  Oflculum^ 
lectos  vallatits  liliis 
lampadibHsque  aureis^. 

Da  nobis  lectmn  nobilem,         15 
id  est  amorexKi  bmailem, 
in  quo  dilecti  suavibus 
astringamur  ainplexibmi. 

Fax  nostta  indeficietm  saltem  iioetis  vieilia  40 

et  cnstos  nunquam  dormiens,    20 
qu2e  Septem  habes  oculos^ 

Dieselbe  Hs.  BL  54. 

V.  13*   iQctttfl ,  xl^  xov  Xifav,   Oet.'  14. 

V.  20.  Sie  kei99t  auch  bei  den  Clriecben  pvla^  xal  nf^frrmtf.  Oct  QXk 

V.  31  flg.  Diese  Stellen  beziehen  sich  auf  die  klagen  inngfraaen  in  dtit 
Parabel,  mit  welchen  Maria  vergliche»  wnr^i.  B.  N«.  373,  37.  Die  Vigilie 
«iaei  Festi^aga»  ist  hier  mit  jener  Parabel  «nsanmeiif  esteUt 

y.  35.  36»  Maria  hat  gefacht«  bis  Ckrötes  kam,  dantia  gehdrte  m 
%ß  den  klogen  Jongfrauen.  Die  Mentoi  sa^j^a  daher,  das  lOto  Testamaiit: 
var  ein  verdierblieher  Schlaf  der  Erbstnde ,  autf  welchem  Ckristna  dm  Ueu^ 
sehen  erweckte,   Maria  blieb  aber  wach,  nm  das  Heil  tu  erwarte».    Twc 

iff^roqQOf  9fafWjrf  X^imoi.  Oct.  %i.    Dtfi  ^^d  andb  der  Todesadilaf  Christi 


quibus  cnstodis  paorvulos« 
nos  in  virtute  modica 
0«stodi  et.pacifica^ 
qu»  nos  deo  hwoflieti 
humiliando  societ. 

Gaude  puella  regia, 
pudoris  pruniceria, 
tu  in  die  vigilasli| 
quia  noctem  ignorasti, 
tu  in  prükia  meüm  i 
id  est  toa  infaBtia^ 
vigilare  didicisti, 
vigilando  docuisti^ 
ut  discamus  vigilare 
Christum  et  te  expectare. 

0  beata  Yirgo,  ireai, 

nos  vigilantei  invenif 

vel  secunda  vel  tertia 

saltem  noetis  vigilia 

exaudi  piahun  piissima, 

spes  peccatorum,  virgo  Maria. 
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am  Krenze  die  Erweckimg  der  Mensclüieit  genaiuit.  Im  Vergleidi  mit  deni 
ewigen  Tag  im  Himmel  ist  das  irdische  Leben  eine  Nacht,  daher  Augustm. 
serm.  206,  6.  sagt:  plena  tentationibns  hujos  seecoli  nox.  Ebenso  Hieron,  in  ep. 
ad  £ph.  4,  1.  tenebrse,  terrena  haec  habitatio. 


475.  post  eompletorium. 

Gaade,  qnse  nocti  faominum  Gande  pincema  spiritas,  15 

Imnen  dedisti  lnminom,  nos  irriga  medalHtas, 

fac  nobis  novo  sidere  ut  corde  plus  quam  ebriO| 

in  hac  nocte  quiescere.  flagrantes  deslderio, 

Sit  thorus  noster  castitas,  5     ^^        •  x         j  ß   x «        on 

'  cor  enim  nostrum  deficit.  20 

Sit  reqnies  bummtas, 

nt  sab  tiia  custodia 

dormiamus  in  gratia.  .0  Maria,  via  vit», 

nos  ad  boc  perduc:  „venite. 

Da  mentem  placabilem,  benedicti  patris  mei!*^ 

da  somnwi  itea  vigüe»,  1«     ^t  cum  Christo  coartg^emw , 

Sit  nobis  dulße  sowmiim  Jubiläum  celeb?e»i»                25 

memoria  coej^s^p»,  in  gi^Ha  patris  döi.                     > 

ut  sponsum  puro  oculo 

videamus  in  speeidyD. 

Dieselbe  Hs.  fol.  &4.  Iläe  8  findverse  sind  in  der  Hs.  so  in  Prosa  auit 
geldsl;  tm^egmmm  «t  «am  ßhipfp  jubilseum  sempiternmn  celebrantes  in  gloria 
dei  patris. 

Der  Cursn*  öder  Cyclus  dieser  ^  Lieder  No.  ^7—475  ist  der  Behandlang 
nadi  von  einem  Dichter.  Zu  jeder  Tagzeit  sind  diejenigen  Benenmitt^en 
Maria  gewählt,  welche  damit  büdlich  zusammenhängen. 

15  sanett  «pir.  ffis.  ' 

V.  2 — 4.  g>ag  17  restovaa  tbv  tov  nat^og  Xo^ov  tov  dtdtoVf  (pcinaop  rbr  vovp 
ifiov  xal  &ft&diG)iov  t6  (Tx6tos  t^s  ^X^,S  fMv.   Oct.  1. 

y.  10.  ne  nos  non  «orpore  üed  spiritu  dormientes  ille  mgiens  devoratoi^ 
inveniat.    S.  AugtuHai  mrmo  dÜOi,  16. 

V.  21.  22.  oSi^^aop  fiB  elg  sv-S-Biav  oSov  xal  xatev&wov  nqog  Sutawirvinjg 
ti^ißovg  QQ&dg.  Nov.  20.    S.  No.  565,  35.  No.  564,  ,9. 


476.   Oratio  ^  «»  BfMriam  v. 

Gattde  limpidissimi  lumipis  purissimi 

fontis  sancti  vena,  supra  modum  plena. 
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myrrhsB  et  fbmM^  tiitrelNJitlHw,  nMdiAtiix  Bostra.  Orat  j^«  Onmiam  creatararHOi 
dignissima,  virga  de  radice  Jesse,  cedros  de  Libano,  rosa  parpurea  in  Jerichoi 
cypressas  in  monte  Sion,  Isetitia  Israel,  decus  mundi,  nobilitas  popoli  christiani, 
scala  cceli,  thronos  dei,  mediatrix.    Auf  Maiienlieder  spielt  er  nicht  an. 


4Y4.   ad  completorium. 
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35 


Gaade  virgo,  quae  floribos 

digne  folciris  Omnibus^ 

per  qaam  florent  onmia; 

qoae  innixa  sponso  deo  qnae  nos  deo.hwoäiet,  34 

cantas^  amore  langoeo,  5 

una  saper  millia. 

folci  cor  nostrum  floribus 

saavitatem  spirantibius, 

nt  dilecto  redoleat 

et  ad  quietem  placeat.  IQ 

0  Salomoiiis  ferculwii, 
amor,  amplexns,  Oiscaliim^ 
lectos  vallatits  lüiis 
lampadibHSque  aureit. 

Da  nobis  lectom  nobilem,         15 
id  est  amorexKi  bmnilem, 
in  quo  dilecti  suavibus 
astringamar  amplexibmi. 

Fax  nostfa  indeficietm  saltem  noctis  Vi^lia  40 

et  castos  nttnquain  dormiens,   20 
quae  Septem  habes  oculos^ 

Dieselbe  Hs.  BL  54. 

y.  13.  IwUa ,  xXfy^  toi  ki^ov.   Oet/U. 

y.  20.  Sie  kei89t  a«(^  bei  den  Grieclien  fivla^  not  nq^tnitus*  Oct  Tfk 

y.  31  flg.  Diese  Stellen  beziehen  sich  auf  die  klagen  Inngüraaeti  in  ^fot 
Parabel,  mit  welchen  Maria  verglich^ft  wnr^i.  S.  N«.  373,  37.  Die  Yigilie 
«iiiei  Festi^agaft  ist  hier  mit  jener  Parabel  «nsammengesteUt 

y.  35.  36«  Maria  hat  gefacht«  bis  Ckoistes  kam,  dantia  gehorte  mm 
XU  den  klugen  Jongfranen.  Die  Menäen  sa^j^n  daher,  das  a(U»  Testamaiit 
var  ein  verderblieher  Schlaf  dar  Erbstnde ,  aaa  welchem  Ckristns  &  Me»' 
sehen  erweckte,  Maria  blieb  aber  wach,  um  das  Heil  in  erwarten.    T4nrc 

iffiir^gvi»  7M^X9  XfKnog.  Oct.  31.    Dtfi  ^^d  andb  der  Todessehkf  Christi 


qnibus  custodis  paarvulos^ 
nos  in  virtute  modica 
imstodi  et'pacifica^ 
quae  nos  deo  hwoflieti 
humiliando  societ 

Gaade  paella  regia, 
pudoris  pruaiceria^ 
tu  in  die  vigilasli, 
quia  noctem  ignorasti, 
tu  in  prükia  ^ffÜBf 
id  est  toa  infantia^ 
vigilare  didicisti, 
vigilando  docuisti^ 
ut  discamus  vigilare 
Christum  et  te  expectare. 

0  beata  Yirgo,  ir^ai, 

nos  vigilantei  inveni^ 

vel  secunda  vel  tertia 

saltem  noctis  Vigilia 

exaudi  piaftun  püssima, 

spes  peccatorum,  virgo  Maria. 
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am  Kreuze  die  Erweckung  der  Menschheit  gemwit-  Im  Vergleich  mit  dem 
ewigen  Tag  im  Himmel  ist  das  irdische  Lehen  eine  Nacht,  daher  Au^fustin. 
serm.  206,  6.  sagt:  plena  tentationibns  hujos  sseculi  nox.  Ebenso  Hieron,  in  ep. 
ad  Eph.  4,  1.  tenehrse,  terrena  h»c  hahitatio. 


475.   post  eompletorium. 

Gande,  qnae  nocü  hominmn  Gaade  pincema  ispiiitas,  15 

Imnen  dedisti  laminuiD ,  nos  irriga  medalUtus, 

fac  nobis  novo  sidere  nt  corde  plus  quam  ebriO| 

in  hac  nocte  quiescere.  flagrantes  desiderio, 

ov  xi:               XXX  r     <4an»Ä«i,  ^«odo  svfficil, 

Sit  thoms  DOster  castitas,  5       ^        •          x         j  ß   x  a        on 

'  cor  emm  nostrum  deficit.          20 
Sit  requies  bamüitas, 

nt  sab  tua  custodia 

dormiamus  in  gratia.  ,  0  Maria,  via  vit», 

nos  ad  boc  perduc:  „venite, 
Da  mentem  placabilem,  benedicti  patris  mei!" 

da  somnm  deo  vigüem,  1*     „t  c^n^  Christo  eoiirtg^emvi, 

Bit  nobis  dulee  sowam     ,  jubüaum  celebreHW»  25 

memoria  ccb]mi¥m*  in  gloria  patris  d^  > 

Qt  sponsum  puro  oculo 
videamus  in  specolo. 
'  '  ' ' 

Dieselbe  Hs.  fol.  &44  Die  S  JEndverse  sind  in  der  Hs.  so  in  Prosa  adf^ 
gelöste  CMilegiwimi  iit  cum  ßhiwtP  jubilseom  sempiternum  celebrantes  in  gloria 
dei  patris. 

Der  Cursns  oder  Gyclns  dieser  ^  Lieder  No.  167—475  ist  der  Behandlang 
nach  von  einem  Dichter.  Zu  jeder  .Tagzeit  sind  diejenigen  Benenrnm^en 
Maria  gewählt,  welche  damit  hildüch  zusammenhängen. 

15  saneti  splr.  fis.  > 

V.  2 — 4.  <pag  ij  rexovaa  rbv  tov  notXQog  Xofov  xhv  dtdiov,  qxafKTOv  tbr  voyp 
i/ttov  xal  ürtödico^ov  to  tmorog  t^g  ^X^S  /'ov«   ^^^t.  1. 

V.  10.  ne  nos  non  «orpore  «ed  spiritu  dormientes  ille  mgiens  tfevorato^ 
byeniat    S.  Augusitm  sermo  dU8t,  €.         • 

V.  21.  22.  odi^fijffoy  fiB  Big  evd^eiap  odov  xal  xaxev&wov  nqbg  dueaiwrwTig 
%^ißovg  QQ&dg.   Nov.  20.    S.  No.  565,  35.  JSo.  564,  ,9. 


476.   Oratio  a«l  0»  Bbriaw  t. 

Gatide  limpidissimi  lomipis  purissimi 

fontis  sancti  vena,  supra  modum  plena , 
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cujus  vultum  concnpiscont 
coeli  cives  et  addiscunt 
froi  tanta  principe. 

Gaade,  quam  adorant 

angelorum  cives , 
venerantur  et  honorant, 
,  .quia  meritis  pr^edives 
poUes  in  delicüs 


10 


seternsa  viriditatis , 
yiges  in  divitiis 
summsß  trinitatis.  15 

Per  merita  praecipna 
.  serva  mater  et  consigna 
tusb  proli  nos  benigna, 
ut  per  iJjiA  merita 
nos  Coronet  in  gloria.  ,  20 


Dfeselbe  Hs.  zu  Mainz,  Bl.  67.  14  Jahrh. 

V.  6.  9.   6  TiD^  ipiav&m  fivop  .tw  apca  noXiitje  iaiat,   Chrysost  in  ps.  119, 2. 


477.  Item  ad  s.  Bfarianou 


Gaude.Mper  aidßüa 
1 .  sedens  ut  i:^na, 
cujus  fert  impetia 
omnis  creatura. 

Ad  tuum  arbitrium 

.  ccBtus  beatorum 

atque  principatuum 

gaudentes  f amulantur  ^ 
et  ad  tuum  desidednm  ^ 

illa  supernorum 
spirituum  agmina 

sedule  inflammantur  y 
abnndanti  de  tua 
^t  pe^enni  gloria 

jugiter  laetantur. 


ie  priiicipem  et  reginam 
illius  coelestis  patriae 
jugiter  venerantur.    ' 

Pro  hac  tibi  f^k)^    , 
„gaude^  proclamamuSy 

eqjus  «dicitia  ■. 
nos  iraiiit  tanqoffloi  hamns. 


20 


.  .:  Per  haec,  immensa  gaudia 

et  merita  pra^eipua 
10      i  /lalva  noA  a  ruiaa,  25 

fons  vitae,  vena  veniae, 
adesse  tunc  festina  , 

^  cum  morti  appropingusgnus  ^ 

\  ut  tecum  valeamus 
15     petpeOio  gaodere.  30 


Aus  derselben  Hs.  Bl.  67.  Der  Strophenbau  dier  Liedes  ist  Verdorben  und 
ohne  Hss.  nicht  herzustellen. 

3  imperium  Hs.  gegen  den  Reim.  7  atque  fehlt.  13  de  tua  super  abun- 
danti,  Hs.    16—18  wahrscheinlich  ein  Zusatz.    2t  et  ad.  Hs. 

V.  1 — 4.  xvQiB,  T^v  ^riv  nrifi(^.  vifjoactg  vneg  naaag  vobqcis  i^owlas*  Aug.  31. 
Daher  wird  sie  auch  genannt  vitiqTiqa  t^v  xxKTfidtav,  Odoech,  84.  ij  navtcav 
d&rno^QVQa  tär  noirjfioitciv.  Ibid.  86.    S.  No.  465,  8.  No.*  507,  116. 
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478.    De  s.  Maria. 


i9$ 


Gande  Stella  rutilans^ 
Stella  matutina, 

super  astra  jnbilans 
deo  tarn  vicina; 

cui  se  jam  subjicit 
potestatum  hierarchia, 
succensa  tuo  desiderio 
ardet  tamqaam  in  Camino. 

Gaude  cum  bis  omnibus, 

mater  gandiosa, 
tois  amatoribais 

assiste  gratiosa. 

Gaude  9  qnse  dignis  dignior 
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et  coelis  es  sublimior 

gratis  ex  te  nati^  15 

tu  solis  lace  clarior, 
tu  cunctis  praecellentior^ 

proxima  trinitati. 

Nunc  antcf  thronum  trinitatis 
decora  sponsa  seterni  regis      20 
miserornm  miserata, 
pia  mater  pietatis^ 
sis  pro  nobis  advocata, 
causam  nostrse  paupertatis 
coram  deo  sustine  25 

et  veniam  de  peccatis 
nobis  miseris  obtine. 


Aus  derselben  Es.  Bl.  67. 
ein  prosaisches  kurzes  Qe^t 


Zwischen  den  zwei  ersten  Strophen  steht 


479.   In  honorem  virg^inis  prosa. 


Gaude  summi  creatoris 

sponsa  gloriosa, 
ave  mundi  salvatoris 

mater  speciosa, 
salve  divini  fulgoris 

Stella  radiosa, 
tibi  gaudia  honoris 

dicam^  dei  rosa. 

Gaude  virgo  prseelecta 

divino  consilio, 
super  omnes  prsedilecta 

in  conspectu  regio; 
tibi  dixit  voce  rectk 

Gabriel  cum  gaudio: 
Mone,  totein.  Hymnen.  U. 


10 


^dei  mater  es  effecta  15 

pneumatis  mysterio.^ 

Gaude  diilcis  consolatrix, 

divinum  prseconium, 
inimicorum  fugatrix, 

deitatis  speculum,  20 

tu  9  benigna  imperatrix, 

dei  patris  filium 
peperisti,  medlatrix 

sis  dei  et  hominum. 

Gaude  coelorum  regina,  25 

sol  mir»  fulgentise, 
13 
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lana  splendens,  vitse  via, 

fons  snpernse  gratise; 
nam  tres  reges,  mater  pia, 

regalis  potenti»  30 

dona  obtulerant  tria 

novo  regi  glorise. 

Gande,  laadibu»  dkaris 

humilis  b^Mgoitas 
et  cum  deo  c(^a«^ris  35 

sanctorom  jocunditas^ 
cum  tu  nati  meditaris 

quanta  est  divinitas, 
resorgentis  tunc  laetaris, 

com  luxit  hmnanitas.  40 

Gaade  templuBi  Jhesu  Christi,. 

plenam  sancti  sptrituA, 
digna  tollere  fqisti 

'miseromm  gemitus, 
tu  laadare  meruisti  45 

twim  natom  codlitvs, 
com  ad  coelos  prospexisti 

scandente^  divinitas. 


Gaade  caritatis  flnmen, 

actas  mnndans  noxios,  50 

sioictitatis  ta  cacnmen, 

terrens  adversarios; 
flaminis  setemum  numen 

venit  in  apostolos, 

•  CfeUen  2  Jerse.) 

•  CfeUen  4  Verse.} 

ta  Stellaram  daritado  55 

sarsam  sapra  sidera 
assampta  es  altitudo, 

dans  divina  foedera. 

Ergo  mater  dei  Clemens, 

per  hsec  nova  gaodia  60 

te  exoro,  dam  sam  vivens 

cnm  dei  familia, 
at  conserver  vitÄ  fraens 

ad  dei  servitia, 
et  post  finem  semper  gaadens  65 

tecam  sim  in  glori^.   amen. 


Hs.  za  Karlsruhe,  o.  N.  von  1440.  mit  dem  Beisatz :  Florentise.  Bi.  80.  Die 
Us.  zeigt  die  LückeB  nicht  an.    4ßäe  Strophe  hat  nur  zwei  Reime. 

33  dictaris,  Hs.  51  tu  fehlt  derüs.  57  est,  Hs.  63  conseret,  Hs.  60  fnr 
BOiva  ist  yielieicht  nona  zu  lese»,  denn  es  scheint;  dasd  in  d^m  Liede  neu» 
Freuden  aufgezählt  waren. 

V.  9  flg.  In  Bezug  darauf  heisst  es  von  Gabriel  in.  den  Menäen:  ^^öm^ 
nagi(rtdfisvog  rr^g  TQioTiXiov  lu^coTijTop.  Jul.  13.    <rv  fiovij  ixXextii.  Siept  10. 

Y.  16.  mysterio.  ndvja  VTieq  IWotai^>  ndrta  vnegev^.o^a  %u  cra,  •^eoTOPc^ 
fiwniJQia.  OcUech.  34. 

V.  19.  inümeenutt.  ov/  o  Xqitnog  tovto  ixdXevae ,  to  fi^  ix&Qovg  ^x^^* 
tovTov  ifdq  ovH  iafdv  nv^iQif  iXka  w  firj  fiurtlv,  tovtov  fdg  rjfielg  xvgiot,  inetroV 
de  ov  naviag.    Chrysost  in  ps.  7,  5. 

V.  23.  mediatrix.  In  einem  Liede  des  Maximus  Planudes  an  Maria  heisst 
es:  6^  X9V  ftBa'iTrjv  nqoaXafißdvBiv ;  rig  dv  (fb  fi^reg  Tot»  &90v  nagctdqdft9i ;  BtoM 
catalog.  mss.  gr»c.  Bavar.  No.  50.  f.  207,  Planudes  lebte  im  14  Jahrhundert 
Eine  ältere  Stelle  ist  folgende:  ndmcpfs,  ij  fimnq  rta  tzJUx^tov^^  xal  zolg  dud^g^^ 
noig  vnhq  vovv  fiBaitevaatrci.   Octoech,  62.    No.  335,  20. 

V.  49.  caritatis  flumen.  nota/nal  tijg  ;ira^iTOff.  Aug.  31.  S.  No.  480,  31. 
Fluenta  gratise.  Bemard,  serm.  in  nat.  Mar.  c.  13.  Descendit  per  aquse-ductimr 
CMariam)  vena  illa  ec^stk  (Christus),   non  tarnen  fontis  exMhena  cepiam. 
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45,  5.  64,  la 

V.  42.  dei  familia,  die  Gläubigen.    Ebenso  bei  den  Griechen:  ftij  ftov  ini^ 
ItfOfl  To^  aov  olx^Tov.    Ottoech.  156. 


480.  De  b.  yirgine*  oratio* 


Caude  mater  nostr»  spei^ 
ad  te  singaltimus  rei, 
mater  summi  lominis 
et  templnm  veri  HanBnis, 
vota  mea  respice. 

Oaade  salutis  triviam, 
Maria,  spes  hnmilium, 
tu  porta  patens  veiüae, 
levamen  indalgenti», 
non  me  pia  despice. 

Craude  virtutum  cellola, 
in  castitatis  gemmala, 
ovem  reddis  ad  stabiüa 
«rrantem  regi  fiedoJia, 
te  colit  muiidi  macliiiia. 

<^aade  portas  tutissimuSi 
jlaria,  pons  verissimus 
inter  deum  et  homioeoi^ 
•qoae  vis  perire  neminem, 
mundi  spes  et  domina. 

Ciaude,  cnjas  partus  sanetns 
effagavit  nostros  planctus, 
liausfum  tristem  dirse  fseqs 
et  amarum  gustum  necis, 
natrix  sommi  domini. 

^ande^  de  qua  botrus  viiad 
prodiit  destractA  Ute, 
pacem  pisoft  ordumvit^ 
peccatorem  reformavit, 
laoa  Sit  fiuo  iMNauni 


.15 


35 


Gaude  rivus  melUflauSi 
Maria,  foBS  irrigaus, 
me  sitientem  refove, 
a  me  potenter  dimove 
5         draconis  saeva  jacnla« 

Gaade  flos,  qui  nnnqaam  mArcet, 
cujus  odor  virus  arcet, 
amantum  corda  reficit, 
quos  taedinm  non  afficit, 
10        nulla  prorsus  macola.  40 

Gaude  rosa  castitatis, 
inexhaust»  pietatis 
mater  pia  saeculorum, 
Vera  vita  mortuorum, 

setemse  ^cis  praemium.         45 

*    Gaude  virgo,  cujus  nomen 
gloriosum  prfiBfert  cftien, 
quod  *ior  i&de  juveMScit 
et  auditus  hilarescit, 
20         depellit  omne  tsedxunL  50 

Gaude  mater  et  Conserva 
tuos  servos  a  prötervÄ 
daämoniacft  catet-vä , 
quam  evelle  et  eaei^va, 
25        ne  nos  Isedai  amplios.  55 

Gaude  di^na  creatura^ 
ta  Maria,  virgo  pura, 
nil  creatum  comparari 
tibi  valet  aiit  »quari, 
30        tu  vis  et  solis  radius.  60 

13* 
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CSaode  mmidi  mediana, 
gaade  rosa  sine  spina, 
peccatonun  snffragatrix 
et  errantnm  reparatrix, 

tu  pratnm  ridens  floribns.      65 

Gande  jubar  firmamenti, 
novi  glossa  testamenti, 
tu  fideli  data  genti, 
ad  te  inclinantem  menti 
quam  prius  doce  moribns.      70 

Gande  mater  honestatis, 
sinnm  pande  caritatis, 
snb  qno  pia  me  reconde, 
Bt  evadam,  da  joconde, 

Stygis  profnndissima.  75 

Gande  virgo,  revertentem 
confortabis  me  timentem, 
andi  me  ad  te  orantem 
et  cnm  gemitn  clamantem, 
0  misericordissima.  80 

Gande  fructnosa  tellns, 
Gedeonis  madens  vellns, 
snscepisti  coeli  rorem, 
protnlisti  vit»  florem, 

confer  medelam  langnidis.     85 

Gande  sola  virgo  mater , 
te  vestivit  dens  pater 
cnm  coronft  consteUatA, 
dignis  signis  adomatA, 
bissenis  stellis  Incidis.  90 

Gande  virgo  dia,  pia, 
Bnmma  princeps,  o  Maria, 
rex  Goelornm  te  honorat, 
totns  mnndns  te  implorat, 

sis  facilis  ad  veniam.  95 

Gande  dens  virginenm, 
Ave  jnbar  «therenm; 


sola  d^na  tn  fnisti 
esse  mater  Jhesn  Christi, 
amans  snam  prsesentiam.     100 

Gande  Inmen  s^cnlomm, 
0  regina  angelornm, 
ad  me  vnltum  tnnm  verte, 
„esto  sanns!'^  die  aperte, 
0  mtilans  anrora!  5 


Gande  coeli  Inx  praeclara, 
tn  Maria,  deo  cara, 
confer  tnam  pietatem, 
pnrga  cordis  pravitatem, 
virgo  vnltu  decora. 


Gande  templnm  *deitatis 
et  origo  bonitatis, 
per  te  pax  est  confirmata 
et  rnina  restanrata 
ex  EvA  progrediens. 

Gande  nnnc  iUnminata, 
ccßti  sede  collocata, 
imperatrix  gloriosa, 
jnva,  virgo,  non  morosa, 
pro  me  preces  offerens. 

Gande  virgo  primitiva, 
mihi  semper  optativa, 
tnns  timor  dulcissimns 
et  vere  snavissimns, 
totaliter  te  diligo, 

Gande  de  Sion  filia, 
corda  zelans  hnmilia, 
mannm  benignam  porrige 
vitamqne  meam  dirige, 
parce,  qnod  me  negligo. 

Gande,  fave,  mater  pia, 
Bt  contractA  ver&  vift 
specnlemnr  Inmen  vivnm^ 


10 
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2e 


25 


3a 


Digitized  by 


Google 


lor 


mmqaam  vero  defectivuin, 
Omans  cobU  cariam.  35 

Gaude  castitatis  norma^ 
gaude  speciosa  forma  ^ 
sommus  princeps  te  elegit 
et  in  nichilam  redegit 

hostilem  nequitiam.  40 

Gaude  tnrtnr  castitatis 
sine  feile  falsitatis, 
ex  te  enim  Christus  natus, 
tuo  ventre  procreatus 
homo  verus  atque  deus.        45 

Gaude  felix  cceli  porta, 
ex  qua  mundo  lux  est  orta, 
me  prsßsenta  tuo  nato, 
pro  me  cruce  vulnerato, 
fao^  quod  petit  homo  reus.  50 

Gaude  mater  miserorum^ 


sola  Salus  contritorum, 
dignitate  singularis 
et  a  cunctis  appellaris 
tnater  tnisericordw, 

Gaude  mitis  et  benigna, 
gaude  omni  laude  digna, 
me  dignare  te  laudai'e, 
pro  me  semper  deprecare 
regem  immensae  gratise. 


5$ 


60 


Gaude,  cui  prosternor  pedibus, 
exorans  cum  gemitibus, 
ut  in  meis  exequiis 
ostendas  cum  praesidiis 

tuum  pium  adjuvamen.  65 

Gaude,  de  mortis  agoniä, 
fer  solamen,  o  Maria, 
ubi  vermis  fremet  dire, 
ne  me  sinas  tunc  perire, 

ductummihi  prsestes.  amen.  170 


Hs.  zu  Karlsruhe  o.  N.  v.  1440,  BL  128.  mit  dem  Beisatz:  haue  orationem 
Äe  beata  virgine  fecit  H.  decanus  in  Bischeshusen. 

2  singultamus,  Hs.  13  rediit,  Hs.  14  rege,  Hs.  19  quem,  Hs.  23  Christi 
f.  trist.  Hs.  33  te  Hs.  54  eveUes,  Hs.  69  ad  fehlt  124  vielleicht  besser  est. 
ißt  cujus  prosternarum,  Hs.    170  ducatum  prsestans  amen,  Hs. 

Y.  4.  111.  templum.  Diesen  Beinamen  erklärt  Cosmas  trop.  in  theopfa. 
ier.  5.  st.  2.  also:  (Tog)ia  tov  ^tov  c^xodofjifjae  %6v  olxov  eavtrjg  dfifrjg  if  dneigdv- 
Sqov  iiTjftqos,  vaov  aafiatiHov  neqi&äfiBvog.  Das  bezieht  sich  auf  1  Cor.  3,  IT. 
imd  2  Cor.  6,  16.    No.  564,  2. 

V.  5.  trivium,  weil  die  h.  Dreieinigkeit  bei  der  Menschwerdung  Christi 
vereint  wirkte,  abo  bei  Maria  gleichsam  auf  drei  Wegen  zusammen  kam.  Der 
Ausdruck  ist  synonym  mit  trinitatis  triclinium  und  ähnlichen.  S.  No.  457,  1* 
No.  487,  15. 

V.  13.  negiaa^B  tjJf  noifivrpf  aov.  Jan.  BL  26.  ayvla-na  tlv  Ttoifinp^  (TOV» 
JuL  BL  14. 

V.  16.  portus,  hfiTjv  tav  iv  idXrj,  Aug.  25.  fak^vt],  (tv  dd(moiya,  xal  Xifiijr 
WP  x^H^f^tofidvay  ey  mldfei  afiaqtmv.  Horar,  457.  Diese  Vergleichung  kommt 
sehr  oft  vor. 

V.  20.  pons,  fi(f>vQtt  rj  fierd'^ovffa  yaAiJyi/y  n^og  Miov.  Aug.  24.  mundi  do- 
mma,  vh  tog  däanoivav  Ttuvroy-  fsgalgofiev,  Aug.  25.  fiovrj  ngbg  '&bov  xoafiov  yi^ 
9VQ0C,  ij  (iBTttYovKTa  &v7]Tovg  nqbg  i^  uiaviov  ^a^p.  Sept.  23. 
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V.  81.  33.  t^9  *9V^  IfnßXmiat  fiiU  ßqvowrtt*  Hau  ST.    x^^  V  Xf*'^*?**^ 
S'Qog  a^apcuriag  n^^.  /Ml    ngfta^g  /a^^^-  Febr.  15, 
V.  35.  Jan.  21. 

*BSagncta6¥  fiSf  di<motpay  avrtqttfww  tag  (ivXas  tovtov  ddofimi, 

Xuqog  %ov  Sgoxortog  tov  ßqoxoxicufQV^        nal  %a  fitjxavijfiona  Sidlvaoy, 
%ov  noXiftovitog  /la  iw  vnoxqüru  onag  (va&iig  xav  tovtov  ovvxiäif 

MOTcinM^p  6XoT9lag'  fiCfalvvoi  oci  Tijy  Svym<neiav  <rcv, 

V.  61.  miuidi  mediciiUL  Da  darch  die  Sande  der  Tod  gekonunea  isl,  so 
betrachteten  die  alten  Cbriaten  die  Krankheiten  mit  Recht  ala  Folgen  der 
Banden,  nnd  wie  in  dieser  Beziehung  Christas  als  Arzt  der  Menschen  anmittel^ 
bar  am  Hülfe  angerufen  wird,  so  auch  mittelbar  Maria  am  ihre  Farbitte  bei 
ihm,  was  in  vielen  Liedern  vorkommt,  und  womit  auch  ihre  Beinamen  fans^ 
pücina  probaUca  u.  dgl.  zusammen  hängen.  Datur  nobis  intelligentia ,  propter 
peccata  plerosque  evenire  corporum  debilitates.  Hieron.  in  Matth.  9,  5.  Bei  den 
Griechen  heiist  Maria  yayocn/xoaiy  ta/M.  Aug.  31.  XenQ^w  ^Bia  xd&af^ig,  '^  mf^ 
fdiovaa  voarjfidTt^  nctP  (paq^L^ov.  PetU.  20.  SiXadfA  aklog  demgog,  vÖaq  nr^ 
fdiap  dg  ix  nhgag  naqddo^ov.  Ibid,  19. 

V.  81.  telius.  fBfüQifia  TOV  Ttartovg^ov  nvBVfiuTog  vdfia  29  ömnoTji  t&w 
SX(oy  ixciQnotpoQrjaag.  Oct  3.  ytJ  dvi^gtatog  Tor  ardxvv  Tijg  ^(o^g  fBfoqfr\iTOUT€u 
Oct.  6.    S.  No.  516,  141. 

V.  114  flg.  ij  ngofirJTCDQ  (Eva)  Ttjg  dgxniag  xardgag  tö  tox<^  aov  ilev&sga^ 
^etaa  xal  'd'avdtov  xal  nixgag  xaTaxQltreag,    Nov.  19. 

V.  123.  timor ,  die  Gottesfurcht  Marii.  ov  fiev  q^oßog,  ivrolay  Trjgrjatg  •  ov 
^k  inolm  ttiqfftng,  aagxog  xd&agfng,  ov  dk  xd&agaig,  ^Xafiipig'  iXXafiipig  dk 
MO&ov  nXriqtOfng  totg  xm  liBYifntovy  ij  tov  (iBfioxov  rj  vneg  x6  fiSfa  4g>ie(täpQie* 
Gregor.  Naz.  or.  39  p.  628. 

V.  145.    1^60^  xäXiiog  xal  äyd-gOTtog.  Ocloech.  62. 

V.  146  ist  aus  der  Antiphone  Ave  regina  coalorum  und  V.  155  aas  der 
andern  Salve  regina  entlehnt. 

V.  152.  Salus  contritomm,  xdy  moroy  Sidvairfia.  Aug.  19l 

V.  168.  vermis,  ^wa»  /m  ndarjg  nQO&ßoXr-g  htavxing  xov  otpeag.  Ibid.  Bl.  1% 
oder  nach  der  Bibel:  axotfii^tog  irxwXrjS.  Jan.  29.,  dena  der  Teufel  schläft  niokt». 
o  didßoXog  novrigop  S-riqiov  xal  dxoQBtrxov.  Chrysost.  in  psalm.  123,  1. 


481.  De  b.  Maria  v^ 

Gande  Stella  clara  maris,  Ga«de  «teüis  ooronata              10 

qua  8ub  nato  principaria  bissenis  et'  iUustrata 

sanctomm  coUegio.  laminis  principio. 

Gaude  mater  singularis,  Gaude  regina  beata^ 

qn»  semper  verbo  probaris  5     super  coelps  eicabata, 

miro  privüegio.  maier  jimeta  filio.                 1fr 

Gaude  cum  Christo  locata,  Gaude  spes  desiderata, 

in  carne^  glorificata  ex  te  fiüsit  Salus  data 

patrum  testimonio«  pressis  hoo  ezilio. 
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Gaade  dextrA  deitatis 
assistens,  fons  pietatis,  20 

üKBStis  consolatio. 

Gaude  norma  sanctitat»,    * 
specalom  hamilitatis , 
boni  propagatio. 

Gaude  foga  vitioruin,  25 

i^olvens  vincola  reorum, 
jusiis  prsemiatio. 

Gaude  -doctrix  et  lex  morun, 
ductrix  ac  lux  viatomm, 
lapsis  relevatio.  30 

Gaude  decus  angelorum 
omniumque  beatorum 
Iseta  speculatio. 


Gaude  nutrix  orphanorum, 
liberatrix  oppressorum, 
segris  recreatio. 

Gaude  parens  abque  pari, 


35 


quam  ferventer  contemplari 
dulcis  est  refectio. 

Gaude  prsedigna  laudari,  40 

dignas  tarnen  laudes  fari 
inpos  est  affectio. 

Gaude  celsse  vitse  via, 
tibi  compar  psalmodia 

acta  hsec  oratio.  45 

Ergo  posse  da,  Maria, 
supple  posse  nosse,  pia 
coeli  honoratio, 

Vt,  qui  juste  non  meretur, 
ad  has  laudes  inflammetur        50 
tuo  patrocinio, 

Et  sie  semper  veneretur 
nomen  tuum,  ut  tenetnr 
sincero  prseconio. 

Dona,  quod  exterminetur  55 

omne  malum,  vita  detur, 
qu»  caret  initio. 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzbarg  S.  282.  15  Jahrb. 

Dieses  Lied  hat  im  dritten  Verse  jeder  Strophe  den  gleichen  Reim,  sowol 
dadurch  als  durch  das  Strophenmass  hängt  es  mit  der  Corona  b.  Mari»  des 
h.  Bonaventura  zusammen,  und  es  scheint  überhaupt,  dass  die  ähnlich  gobanloa 
Lieder  No.  456.  461.  462.  466.  nach  jenem  Huster  gemacht  wurden. 

9  Petrum,  Hs.  17  data  fehlt  der  Hs.  45  aula  f.  acta,  Hs.  Der  Sinn  ist: 
h»c  oratio  tibi  acta  est  ut  compar  psalmodia,  d.  h.  nimm  dies  Gebet  als  ein 
dir  entsprechendes  Lied  auf. 

V.  10.  11.  nach  Apocal.  12,  1.,  auch  in  No.  480,  90.  md  in  mancho» 
Liedern. 

V.  20.  fons  pietatis.  BwrnXayx^^f  vnagxowra  nrjj^f  msfina&iimg  aiimww 
finngy  <^coToxa.  Pent  67. 

V.  26.    ^iifov  t«s  <niqae  tag  tw  afiaQtijfAatew,   Eucho(o§,  p.  196. 

V.  41. 42.  &nag  iptwiiUap  vofios  TfTtatai  t^  ftBfä&H  trjg  ^ofi/c  <rov.   Ocioeck  29^. 

V.  56.  nämlich  Tita  in  Christo,  IsaL  9,  7. 
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482.  De  s.  Maria. 


Gaude  Maria,  templam 
snmmae  majestatis, 
gaude  Maria,  speculom 
virginitatis. 

Gaade  Maria,  lex 
testamenti  gratiae, 
gaude  Maria,  lux 
ornamenti  glorise. 

Gaude  Maria,  vera  spes 
veri  gaudii, 


gaudium  nobis  sit  dulcis 
vultus  filii. 

0  pia  mater 
misericordise, 
5     salva  uos,  salva  15 

Vena  veni«.  . 

Ubi  te  sanctorum 
contemplantur  oculi, 
salva  DOS  et  serva 
10     in  sseculum  saeculi.  20 


Ha.  zu  München  Cgm.  716.  f.  32.  des  15  Jährh.  mit  der  Melodie. 

V.  1.  templum.  (poteivov  o-e  o^toy  yaöy  r.ov  Seanotov  jap  öXar^  ^ogr^,  inC* 
(nafiau  Pent,  20.    No.  480,  4. 

V.  5.  6.  Lex  ist  das  alte  und  Gratia  das  neue  Testament,  Christus  hat 
das  Gesetz  des  a.  T.  erfüllt  und  die  Gnade  des  neuen  gegeben,  Maria  als  die 
menschliche  Vermittlerin  der  beiden  Testamente  wird  daher  hier  das  Gnaden- 
gesetz genannt    S.  No.  480,  67.  No.  508,  121. 


483.    Sequentia  de  b.  virg^ine. 


Alma  redemptoris  mater, 
quam  de  coelis  misit  pater 

propter  salutem  gentium, 
tibi  dicunt  omnes  „ave^! 
quia  mundum  solvens  a  vae 

mutasti  vocem  flentium. 

Jam  vinese  floruerunt, 
flores  odorem  dederunt, 

jam  enim  hyems  transiit: 
sonet  vox  jocunditatis, 
quia  tempus  est  sestatis, 

imber  recedens  abiit. 

Novitate  partus  casti 
virgo  cuncta  renovasti, 
cum  paris  clauso  cardine: 


10 


15 


stupet  usus  et  natura, 
quod  tu,  virgo,  paris  pura 
sine  virili  semine. 

0  Maria,  gignens  florem, 

cujus  mirantur  odorem  20 

coßlum,  tellus,  maria. 
partus  tuus  singularis, 
purum  pure  pura  paris 

genitorem  filia. 

Audi,  mater  pietatis  2& 

nos  gementes  pro  peccatis 

et  a  malis  nos  tuere, 
ne  damnemur  cum  impiis 
in  se^ernis  suppliciis, 

peccatorum  miserere.  30 
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Hs.  za  S.  Gallen  No.  452  p.  141.  13  Jahrb.  (G),  Aotipbonar  von  Reichenan 
zn  Karlsruhe  No.  209.  f.  53.  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  (K). 

Der  erste  und  letzte  Vers  dieses  Liedes  ist  der  Anfang  und  Schlnss  der 
marianischen  Antiphone,  welche  von  der  Vesper  des  Samstags  vor  dem  ersten 
Adventssonntag  bis  zu  Maria  Lichtmesse  gesungen  wird,  also  eine  Ueberarbei- 
tnng  des  Kirchenliedes. 

4  dicent  G.  5  mundns  —  ave  GK,  ich  verbesserte  nach  der  Analogie  v» 
doloris,  No.  396,  4.  7—11  folgen  in  G  so  auf  einander:  10.  IL  9.  7.  8. 
10  sonat  K.  13  novitatem  K.  15  tu  par.  K.  19  ave  virgo,  gig.  K,  besser 
scheint  gignis.    20  mlratnr  K.    28  dampnentur  G. 

V.  3.  Statt  gentes  sagen  die  griechischen  Väter  gewönlich  "EXXriPsg  und 
verstehen  darunter  das  griechisch  redende  üeidenthum. 

V.  13.  novitate.  Die  Neuheit  des  Lebens  Christi,  vrelche  in  den  Liedern 
oft  erwähnt  wird,  stellt  Hkron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  23.  24  so  zusammen:  Christus 
quippe  est  novus  homo,  quo  universi  credentes  debemus  indui  atque  vestirL 
quid  enim  in  homine,  qui  a  salvatore  nostro  assumtus  est,  non  novum  fuit? 
conceptus,  nativitas,  partus,  infantia,  doctrina,  vita,  virtutes  et  ad  extremum 
crux  et  passio  exspoliantis  in  ea  principatus  et  contrarias  fortitudines  ostentui 
habentis,  resurrectio  quoque  et  ascensus  ad  coelum. 

V.  14.   renovastL  tSKOvaa  Xo^ov  ^eov  x6(Tfiov  avBKaivKras,  Jun.  2. 

V.  16.  Kommt  auch  in  einem  Liede  des  Adam  von  S.  Victor  bei  Daniel 
2,  67  vor.  fiovri  tdtoxae  v7teQq>vas.  Oct  7.  pofwi  (pv^scag  iv  aol  xottaXvovjai, 
ApriL  13.  tovg  vofiovg  Xa&ovaa  ttjs  (jpwn&s  t^  S-eia  toxto  tijv  nag&sviav  awi^g* 
ßOfTotg,  Peru,  69.  Eine  treffliche  Stelle  hierüber  hat  Chrysost.  in  ps.  49,  c  3. 
6q^g  Tiyy  xriaiy  änaaav  intfvovaav  top  dso'notrjy;  ij  (pvcig  TtQcortj  nagaxtOQsZ  xal 
ovx  dptiXä^ei  ovde  dr&itnaTai  Xifowra*  „ov  Zvai  tag  adlvag,  ovx  fycc&ov  ix  fir^ 
rgag  naQ&evixijg  nondiov  nqoifiqBiVf  ovx  olda  fdfiov  x^R^S  (ifftega  Ttotetv'*,  dXX* 
^iatri  xal  7tagsx(0Qrj<T8  tap  oixelav  öqav  tbv  fdg  avt^g  imifva  de(T7t6TTjy, 

V.  17.    virgo  paris.  vv  naQ^svlav  xai  roxov  eig  iv  awrjipag,  Oct  6. 

V.  19.   florem.  dy&^g>0Qov<ra  dvS'og  tov  Kgunor,  Jan.  28. 

V;  30.  miserere.  navayia  naq^ivB,  r^iidg  iXät^tToy  tovg  nqaddpBvyovxag  niatst' 
^ig  ai  xriv  tv^TiXa^xv^v,  Octoech.  94.  TtaQ&äye  dfv^,  iXir^ov  tovg  SovXovg  (rov  xal 
^aai  nvgog.  Peni.  53.     otxJBiQov  r^y  d^Xiay  fffvxi^y  fiov.   Ibid.  30. 


484.   De  b.  v.  Maria. 

Ave  ccBlorutn  regina,  Ave  mater  salvatoris, 

ave  morum  disciplina,  vas  virtutum,  flos  honoris,       10 

via  vit«,  lux  divina,  medicina  peccatoris, 

virgo,  mater,  filia.  pia  mater  domini. 

Ave  templam  sanetum  dei,  5     Ave  mater  Jhesu  Christi, 

fons  salatis,  porla  spei,  virgo  deam  genoisti, 

äd  te  corrant  omnes  rei  per  virtutem  ascendisti              15 

plenä  cum.fidaciä.  dans  salutem  homini. 
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Ave  sah»  infimonmi 
et  solamen  miserorum, 
dele  sordes  peccatomm 
te  laadantum ,  domina. 


Ave,  per  quam  sahis  datvr, 
per  quam  lactos  devastator, 
nobis  plausos  tribaator 
20         inter  ccßli  agmina.   amen. 


Hs.  zu  Karlsrohe,  o.  N.,  aus  S.  Blasien,  aber  1439  in  Rom  geschtidl^eii^ 
BL  €S  (A>    Hs.  la  S.  Paal  in  Kärnten  No.  44.  f.  120  (B3  des  15  Jahrh. 

2  Tivonun  f.  mor.  A.    3  vita  B.    13  mater  fehlt  B.    20  landantium  B. 

V.  5.  templnm.   Muxirrj/ia  ^eongsTräg,   Goar  rit  Gr^ec  p.  443. 

V.  6.  porta  speL  Mit  Bezog  auf  die  Anferstehong  Christi  heisst  es  im 
PtnL  64.  von  Maria:  ^  -d-aia  nvlt^  tov  qmxos'  6  yag  dvvoie  iw  tdigx^  *Ityrovs  avi- 
%Bdn  lafitffag  tjXiov  gtatdgoteQor, 

V.  7.  currnnt  ovdtig  ngoinqix^^  ^^  ^^  xajiyrx^^f^<^f  ^^^  qqv  i^no^STai. 
Jd.  f.  28. 

V.  24.  cceli  agmina,  di  opca  toShs*  ib. 

Jede  Strophe  des  obigen  Liedes  fangt  mit  Ave  an,  nm  auf  die  Anttphoae 
ÜBznweisen. 

Ein  Responsorium  auf  diese  Antiphone  steht  in  einer  Hs.  des  14  Jahrh.  twr 
Lichtenthai  und  lautet  also: 

Ave,  regina  calorum,  velut  rosa  vel  lüium, 

mater  regis  angelorum,  funde  preces  ad  filium 

o  Maria,  flos  virginum,  pro  salate  fidelinm. 

Die  marianische  Antiphone  Ave  regina  ccelorum  wird  in  den  Vespern  von 
der  Complete  der  Lichtmesse  bis  zum  grünen  Donnerstag  gesungen. 


485.   Super  Regina  cceli. 


Virgo,  mater  resnrgeBtis^ 
vettustatem  nostrae  mentis 
dementer  evacua, 

Tu  fermenti  corrampeniis 


muiidiy  cordis  et  serpentis 
mixturam  attenna. 

Veri  lomen  orientis 
fac  nos  paschsß  permanentis 
obtinere  gaudia. 


Hs.  zu  Gratz.  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neumen.  Die  marianische  Antiphone 
Regina  cmli  Ußtare  mit  ihrer  schönen  Melodie  wird  von  der  Complete  des  Oster- 
Samstages  bis  zum  Samstag  nach  Pfingsten  gesungen. 

8  pascse,  Hs. 


486.    De  s.  Maria. 


Resargenti  tuo  nati^, 
mater,  plaode,  qni  prostrato 
regnat  mortis  principe; 


taum  virgo  pone  lactmn, 
Jesnm  ventris  toi  fmctiun 
redivivom  suscipe. 
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Morte  prolis  cniciata, 
corde  dure  saaciata 

passionis  gladio, 
voce  jubilationis 
jam  de  resurrectionis 

jocundare  gaudio. 


10 


Cracifixum^  qni  smrexit 
de  sepulchro  teque  yexit 

saa  in  palatia, 
nobis  placa,  supplicamos, 
a  peccatis  nt  sargamos 

ad  seterna  gaadia. 


15 


Hs.  zu  Stuttgart  BL  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrb.  und  bei  Daniel 
2,  160  (D).    In  der  Hs.  geht  diese  Strophe  voraus: 

Ave  virgo  virginum,  pro  nobis  ora, 

dei  mater,  qui  surrexit,  filiuoL 

inter  spinas  lilium, 
und  folgt  diese  nach: 

Dulce  jubilantes  alleliga. 

Dieser  Anfang  und  Schluss  gehört  wol  nicht  zu  obigem  Liede.  Da  es  in 
D  für  die  Osterzeit  bestimmt  ist,  so  wird  darin  nur  die  Freude  der  Auferste- 
hung gefeiert,  das  Lied  wird  also  besser  zu  der  Antiphone  Regina  coeli  einge* 
tbeilt  als  zu  den  Freuden  Maria. 

8  diro  D. 

V.  1—6.  Die  Beziehung  Maria  als  Mutter  Gottes  zur  Auferstehung  Christi 
drucken  die  Griechen  so  aus :  o  xiitmig  tov  ^öov  t^v  favt^ga  dux^fiiSas  dyijTOÜs 
f^  dvd(na<Tiv  ijfiUf  idat^rf(Tato,  PerU.  63. 


487.  Saper  antiphona  Salve  regina. 


^qlve  splendor  praecipue 
supernse  claritatis, 
regina  vincens  strennue 
scelas  inpietatis, 
misericordm  tu» 
mnnas  inpende  gratis. 

Tita  perennis  caelica 
jier  te  nobis  donatur, 
^ulcedo  taa  mellica 
moerentes  consolatar 
et  sp^s^  nostra  anica^ 
qua  reus  reparatar. 

ISalve  salvatrix  omnium, 
lajBgpeBtium  medicina, 
od  (^9 .  dei  triclininm^ 


10 


15 


carens  peccati  spiii&, 
clamamus,  fer  auxilium, 
DOS  serva  a  mina! 

Exuks  DOS  ad  patriam 

redacas,  ut  fraamar  20 

fUii  \T2d^  gratiam 

per  te  nunc  consequamur^ 

Ev(ß  msLiris  nequitiam 

fac,  ne  experiamor. 

Ad  te  sacratam  virginem,         25 
insignem  matrem  dei, 
suspiramus,  ut  turbinem 
tollas  sevitiei, 
gementes  duc  ad  cardinem 
cielestis  requiei  30 
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Ei  flentes  m  hoc  misera 

vita  calamitatiSy 

tacrimarum  post  aspera 

diraß  gravHatis, 

volle  de  hac  mos  libera  35 

et  aggrega  beatis. 

Eja  ergOy  conclasio 

mortis  nostrse  finalis, 

advocata,  praesidio 

fac,  ne  sit  gehennalis,  40 

nosira  ianc  fiat  mansio 

com  Christo  seternalis. 

Ittos,  qaos  gestas,  porrige 

nobis  sanctos  profectas, 

tuos  super  nos  erige  45 

benivolos  aspectus, 

misericordes  dinge 

ad  nos  semper  affectos. 

Oculos  tuos  placidosy 
sole  splendidiores,  50 

ad  nos,  qui  calpae  sordidos 
amplectimur  honores, 
converte^  dans,  at  nitidos 
servemas  mentis  mores. 

Ei  cernere  feliciter  55 

fac  nos  illnm  decorum 
Jesunij  quem  chorus  jugiter 


adorat  angelorum^ 

benedictum  perenniter 

cum  laudibus  sanctorunt  60 

Fructum,  cujus  firuitio 

praebet  satietatem, 

ventris  profers  ex  gremio, 

servans  virginitatem ; 

tui  fructus  perceptio  65 

det  plenam  sanitatem. 

Nobis  post  hoc  sie  lubricum, 

fallax,  perniciosum 

exilium,  maleficum, 

nequam,  laboriosum,  70 

ostende  tuum  unicum 

natum  deliciosum. 

0  Clemens  et  propitia, 

fei  solve.  vitiorum, 

o  pia,  pelle  proelia  75 

hostilium  malorum, 

0  dulciSy  duc  ad  duicia 

nos  carmina  coelorum. 

Maria,  nos  mundifica 

in  sordibus  jacentes,  80 

Maria,  nos  sanctifica 

ad  te  confugientes, 

Maria,  beatifica 

nos  in  te  confidentes. 


Hb.  zu  S.  Peter  in  Salzburg,  IV,  38.   14  Jahrh. 

Für  den  Gesang  dieser  Antiphone  worden  im  Mittelalter  viele  Stiftongea 
in  ganz  Teutschland  gemacht,  weil  er  sehr  beliebt  und  verbreitet  war,  darum 
gibt  es  auch  von  diesem  Liede  viele  Bearbeitungen^  theils  glossirt,  theüs  frei 
behandelt. 

3  regine,  Hs.  20.  besser  wäre:  qua,  seil,  patria  fr.  34  fehlt  eine  Sylbe, 
vielleicht  dirseque  zu  setzen.    67  sit  f.  sie  Hs. 

Y.  21.  filii  irse.  Eph.  2,  3.  Dazu  sagt  Hieron,:  omnes  homines  dicimus 
esse  natura  filios  irse,  vel  propter  corpus  humilitatis  corpusque  mortis,  et  quod 
ab  adolescentia  mens  hominum  apposita  sit  ad  nialitiam.  —  Alius  irse  filios  sie 
Vocatos  putat,  ut  filios  diaboli    Dies  bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  folgendci 
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stelle:  dinoi  iuriv  oi  natigeg  i^fuav  -nqlv  Ttuntwrai  fäg  vkl  ^ßBv,  qf9Q^  üniSp^ 
tov  diaßoXov  (Joh.  8,  44},  ojb  da  JtBTtunsvxafiey ,  ^Sfova/iev  vloi  d'Bov.  —  voactV" 
%axig  ix  tov  öiaßolov  YefsyrifiB&a,  ovaxig  dfjuxqtdvofiBv  (1  Job.  3,  8).  ralaiTtagog 
ow  ovTog  ioTiv,  og  aei  tjfBvatav  ix  xov  diaßoXoVj  OGTtsg  naXiv  (laxuqiog^  o  atl  fB- 
vfOfjtBvög  V7i6  tov  'd'Bov,  OrigetUs  hörn.  9,  4. 

V.  28.  servities.  o  vno  r^g  dfiagtiag  Xjj(p&Blg  alz/idkcaiog,  ^<pBi3rj  xal  ßdtQ' 
ßagov  dianoivap  xin-rai.  Chrysost,  in  pt.  124,  1. 

Eine  teutsche  Uebersetzong  der  Antiphone  mit  tlieilweisen  Reimen  steht 
in  der  Münchener  Hs,  Cgm.  716  fol.  204  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie,  and 
laatet  also: 


0  Maria,  wir  dich  grüessen, 
kfinigin  der  parmhertzichait, 
unser  leben,  unser  hofnung 
du  seist  grüesset  finser  süessichait. 

An  dir  wir  schreien  eilende 
kinder  Evse  in  dem  iamertal, 
zu  dir  wir  seiften  chlagnnde 
und  bainund  in  diesem  zähertaL 

Eya  darumb  seid  du  pist  nun 
dye  unser  versprecherio, 


deine  parmherczige  äugen 
zu  uns  wende. 

Und  den  hailer  Jesum  Crist, 
deines  leibs  gesegente  Frucht, 
uns  erczaig  zu  trost 
nach  dysem  eilende. 

O  du  senfte,  o  du  guetige, 
o  du  suesse  iunckfraw, 
müter  Maria, 
alleluja. 


488.  Salve  regina. 


Salve  mater  nostra  pia, 
vi^go  dukis,  o  Maria, 
ednxisti  nos  de  via 
mortis  et  periculi. 

Regina  hoc  effecisti, 
nos  de  morte  redemisti, 
quando  Christum  concepisti 
salvatorem  omniam. 

MisericorduB  planta, 
salas  venit  ex  te  tanta, 
exprimi  non  potest  qaanta 
nee  in  mente  concipi 

Yitm  nobis  lumen  dona, 
nt  possimns  mente  prona, 
qnse  dedisti  nobis  dona, 
fideliter  noscere. 


11) 


15 


Duicedo  sua  conducat 
et  ad  pacem  nos  reducat 
et  de  morte  nos  educat 
per  sni  clementianu  20 

Spes^  quam  fide  reportamos, 
snpplicantes  te  rogamos, 
nt  defendas,  ne  ruamos 
in  mortis  pericoio. 

Nostra  salus  et  benigna,  25 

omni  laude  certe  digna, 
peccatores  nos  resigna 
ante  tnum  filinm. 

Salve  coBÜtus  creata, 
per  quam  salus  est  parata,     30 
porta  coeli  rcserata, 
clausa  peccatoribus. 


Digitized  by 


Google 


19« 


Craade  mundi  raedicina, 
gaqde  rosa  sine  spina, 
peccatoram  suffragatrix 
et  errantnm  reparatrix, 

tu  pratnm  ridens  floribüs.      65 

Gaude  jubar  firmamenti, 
Bovi  glossa  testamenti , 
tu  fideli  data  genti, 
ad  te  ioclinaiitem  menti 
qaam  prins  doce  moribns.      70 

Gaade  mater  honestatis, 
sinum  pande  caritatis, 
sab  qao  pia  me  reconde, 
nt  evadam,  da  joconde, 

Stygis  profttndissima.  75 

Gaude  virgo,  revertentem 
confortabis  me  timentem, 
audi  me  ad  te  orantem 
et  cum  gemitu  clamantem^ 
o  misericordissima.  80 

Gaude  fructuosa  tellus, 
Gedeonis  madens  vellus, 
suscepisti  coeli  rorem, 
protuUsti  vitie  florem, 

confer  medelam  languidis.     85 

Gaude  sola  virgo  mater, 
te  vestivit  deus  pater 
cum  Corona  constellatä, 
dignis  signis  adomatÄ, 

bissenis  stellis  Iucidi&  90 

Gaude  virgo  dia,  pia, 
summa  princeps,  o  Maria, 
rex  ccelorum  te  honorat, 
totus  mundus  te  implorat, 

sis  facilis  ad  veniam.  95 

Gaude  deus  virgineum, 
ave  jubar  sethereum , 


sola  digna  tu  fuisti 
esse  mater  Jhesu  Christi, 
amans  suam  prsesentiam.     100 

Gaude  lumen  sseculorum, 
0  regina  angelorum, 
ad  me  vultum  tuum  verte, 
„esto  sanus!^  die  aperte, 
0  rutilans  aurora!  5 

Gaude  coeli  lux  prseclara, 
tu  Maria,  deo  cara, 
confer  tuam  pietatem, 
purga  cordis  pravitatem, 
virgo  vultu  decora.  10 

Gaude  templum  Vleitatis 
et  origo  bonitatis, 
per  te  pax  est  confirmata 
et  ruina  restaurata 
ex  Evä  progrediens.  15 

Gaude  nunc  illuminata, 
coeli  sede  collocata, 
imperatrix  gloriosa, 
juva,  virgo,  non  morosa, 

pro  me  preces  offerens.        29 

Gaude  virgo  primitiva, 
mihi  semper  optativa, 
tuus  timor  dulcissimus 
et  vere  suavissimus, 
totalitär  te  diligo,  25 

Gaude  de  Sion  filia, 
corda  zelans  humilia, 
manum  benignam  porrige 
vitamque  meam  dirige, 
parce,  quod  me  negUgo.      3& 

Gaude,  fave,  mater  pia, 
ut  contractA  verA  viA 
speculemur  lumen  vivum^ 
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flunqaam  vero  defectivam, 
ornans  cceli  curiam.  35 

Gaade  castitatis  norma, 
gaude  speciosa  forma, 
summus  princeps  te  elegit 
et  in  nichilam  redegit 

hostilem  neqaitiam.  40 

Gaude  tnrtur  castitatis 
sine  feile  falsitatis, 
ex  te  enim  Christas  natns, 
tuo  ventre  procreatns 

homo  verus  atque  dens.        45 

Gaude  felix  cceli  porta, 
ex  qua  mundo  lux  est  orta, 
me  prsesenta  tuo  nato, 
pro  me  cruce  vulnerato^ 
fac^  quod  petit  homo  reus.  50 

Gaude  mater  miserorum, 


sola  Salus  contritorum, 
dignitate  singularis 
et  a  cunctis  appellaris 
mater  miserkordice.  55 

Gaude  mitis  et  benigna^ 
gaude  omni  laude  digna, 
me  dignare  te  laudare, 
pro  me  semper  deprecare 

regem  immensse  gratise.        60 

Gaude,  cui  prosternor  pedibus, 
exorans  cum  gemitibus, 
ut  in  meis  exequiis 
ostendas  cum  prsesidiis 
tuum  pium  adjuvamen.  65 

Gaude,  de  mortis  agoni&, 
fer  solamen,  o  Maria, 
ubi  vermis  fremet  dire, 
ne  me  sinas  tunc  perire, 

ductum  mihi  prsestes.  amen.  170 


Hs.  zu  Karlsruhe  o.  N.  v.  1440,  BL  128.  mit  dem  Beisatz:  haue  orationem 
ie  beata  virgine  fecit  H.  decanus  in  BisCheshusen. 

2  singultamus,  Hs.  13  rediit,  Hs.  14  rege,  Hs.  19  quem,  Hs.  23  Christi 
t  trist.  Hs.  33  te  Hs.  54  eveiles,  Hs.  69  ad  fehlt  124  vielleicht  besser  est. 
161  cujus  prosternorum,  Hs.    170  ducatum  prsestans  amen,  Hs. 

V.  4.  111.  templum.  Diesen  Beinamen  erklärt  Cosmas  trop.  in  theopb. 
fer.  5.  st.  2.  also:  coq)la  tov  ^eov  axodofujue  tov  oixov  iavtrjs  dfvrig  i(  aneiqaif^ 
Sqov  fifjftqogi  vaov  aafitttixo»  nsqi&ifupos.  Das  bezieht  sich  auf  1  Cor.  3,  17. 
und  2  Cor.  6,  16.    No.  564,  2. 

V.  5.  trivium,  weil  die  h.  Dreieinigkeit  bei  der  Menschwerdung  Christi 
Vereint  wirkte,  also  bei  Maria  gleichsam  auf  drei  Wegen  zusammen  kam.  Der 
Ausdruck  ist  synonym  mit  trinitatis  triclinium  und  ähnlichen.  S.  No.  457,  1« 
No.  487,  15. 

V.  13.  neqÜTGi^B  t^v  noifivriv  «rov.  JaiL  BL  26.  qroXavtB  xiiV  nolfimpf  aov» 
JuL  BL  14. 

V.  16.  portus,  lifiTiv  %m  iv  ^aXfi.  Aug.  25.  faX^vtjj  av  d^tmoiva,  xal  Xiftfjr 
%äif  x^^f^ottofiircay  ir  nelofei  dfiaqti&iv,  Horar,  457.  Diese  Vergleichung  kommt 
sehr  oft  vor. 

V.  20.  pons,  ifitpvqa  iy  fmaifovfTa  yaXjJyiy»'  nqog  Miov»  Aug.  24.  mundi  do- 
mina,  o-e  (og  däanoivay  navTay-  Y^gaigofisy.  Aug.  25.  fiovrj  nqog  ^eby  xoafiov  ijfi^ 
4jpvga,  tj  fieraYOUffa  ^vr(tovg  ngog  triiß  uidviov  Jwijy.  Sept.  23. 
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V.  31.  32.  t^(fe  n^^pii  ipvix^^  /<^^^  ßffvowf».  iait  ST.  x^l^  ij  Xfwv^tc«^ 
^Qos  a^ttvaeiaff  ni^f^,  /6i4>    ^OTo^p  /a^<To^.  Febr.  15, 

V.  35.  Jan.  n- 
^agnaaov  fie,  däanoivay  irvKtgiyfOP  tct^  (ivXcts  tovtov  dioiiw^ 

XBiQog  Tov  dqdxovtoe  Tov  ßqoTOXiwoVy         nal  x«  firjxavi^fiotTa  didXvaoVj 
Tov  noXBfiovvTog  fia  iw  vnoxgiaBi  öntag  fva&aig  im  tovxov  oyvjftoy 

xortaTttetv  oX^ttltig'  fiB^aXvvct  del  tijv  dwm<neiay  crov. 

V.  61.  muidi  medicioa.  Da  durch  die  Suode  der  Tod  gekomme«  ist,  m» 
lietrachteten  die  alten  Christen  die  Krankheiten  mit  Recht  als  Folgen  der 
Sünden,  and  wie  in  dieser  Beziehung  Christas  als  Arzt  der  Menschen  anmittel- 
har  um  Hülfe  angerufen  wird,  so  auch  mittelbar  Maria  um  ihre  Fürbitte  bei 
ihm,  was  in  vielen  Liedern  vorkommt,  und  womit  auch  ihre  Beinamen  fons, 
Piscina  probaiica  u.  dgl.  zusanunen  hängen.  Datur  nobis  intelligentia ,  propter 
peccata  plerosque  evenire  corporum  debilitates.  Hieron,  in  Matth.  9,  5.  Bei  den 
Griechen  heisst  Maria  vBvofnpco&ut  Xafia.  Aug.  31.  Xengatf  '&6ia  xd&agais,  i^  ^- 
yal^ovtTa  vo(Tij/AttT(»if  ndv  fpdqfiiiimQV.  Pent.  20.  SiXootf*  dXXos  devtiQog,  vdaq  tti}- 
^offiiv  (OS  ex  nhgas  naqddo^ov,  Ibid,  19. 

V.  81.  tellus.  YßODQfia  tov  Ttartovg^ov  nvevfiatog  crafia  j<»  devnor^  law 
cXav  ixaQTtofpoQr^iTttg.  Oct.  3.  y^  dvi^gcDTog  tov  atdxvv  t^g  ^(ä^g  fBCDgfTicrcKTcu 
Oct.  6.    S.  No.  516,  141. 

V.  114  flg.  fj  ngofn^taq  (Eva)  t^^  dqx'^^^S  xatdgag  xw  xox^  aov  iXev&ega^ 
^etaa  xal  S-avdtov  xai  nixgdg  xataxgiireag,    Nov.  19. 

V.  123.  timor ,  die  Gottesfurcht  Maria,  ov  fihv  q>6Sosj  ivToXav  r^gijatg  *  ov 
^k  imoXm  trigtjfng,  aagxog  xd&agfng,  ov  dk  xdd-agtng^  iXXafirpig*  MXXafi'ipig  dk 
no&ov  nX^gaaig  roig  %m  fxBfitneiv,  rj  tov  fißfiatov  rj  vneg  xö  fidfa  4<pi8fiäwoi£» 
Gregor.  Naz.  or.  39  p.  628. 

V.  145.    'd-eog  jdXeiog  xai  dv&gOTfos-  Ocloech.  62. 

V.  146  ist  aus  der  Antiphone  Ave  regina  coelorum  und  V.  155  aas  der 
andern  Salve  regina  entlehnt. 

V.  152.  Salus  contritorum,  xw  niar^v  dtd(TCHrfta,  Aug.  19L 

V.  168.  vermis,  ^vo-a»  fis  ndoT^g  ngo&ßoXijg  htavxittg  tov  o^atag.  Ibid.  Bl.  19ü 
oder  nach  der  Bibel:  dxoifiritog  axtaXti^.  Jan.  29.,  denn  der  Teufel  schläft  niohfe. 
o  didßoXog  novtjgov  xhjgioy  xal  dxogearor»  Chrysost.  in  psaUn.  123,  1. 


481.  De  b.  Maria  Ya 

Gaude  Stella  elara  maiis,  Ga«de  «toflis  «Dronata  10 

qua  sab  nato  princq)aris  bissenis  etilliittrata 

sanctornm  collegio.  lominis  principio. 

Gaude  mater  singnlaris,  Gaude  regina  beata, 

qnae  semper  verbo  probaris       5     $uper  colps  exaltata, 


miro  privflegio.  Btater  jmieta  filia  1fr 

sinde  cum  Christo  locata^  Gaude  spes  desiderata, 

came^  glorificata  ex  te  fiilsit  Salus  data 

patrum  testimonio.  pressis  hoc  exilia 
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Gaude  dexträ  deitatis 
assistens,  fons  pietaiis,  20 

mcBstis  consolatio. 

Gaude  norma  sanctitatsi  ^    « 
speculnm  hamilitatis , 
boni  propagatio. 

Gaade  fuga  vitiorum,  25 

i^olvens  vincnla  reorum, 
justis  prsemiatio. 

Gaade  -doctrix  et  lex  monin, 
ductrix  ac  lax  viaioram, 
lapsis  relevatio.  30 

Gaade  decas  angelorum 
omniiimqae  beatoram 
Iseta  specalatio. 


Gaade  natrix  orphanoram, 
liberatrix  oppressoram, 
aegris  recreatio. 

Gaade  parens  abqae  pari, 


35 


quam  ferventer  contemplari 
daicis  est  refectio. 

Gaade  prsedigna  laadari,  40 

digaas  tarnen  laades  fari 
inpos  est  affectio. 

Gaade  celsae  vitae  via, 
tibi  compar  psalmodia 

acta  hsdc  oratio.  45 

Ergo  posse  da,  Maria, 
sapple  posse  nosse,  pia 
coeli  honoratio, 

Ut,  qai  jaste  non  meretar, 
ad  has  laades  inflammetar        50 
tao  patrocinio, 

Et  sie  semper  veneretar 
nomen  taam,  at  tenetar 
sincero  praeconio. 

Dona,  qaod  exterminetar  55 

omne  malam,  vita  detar, 
qae  caret  initio. 


Hs.  za  S.  Peter  in  Salzburg  S.  282.  15  Jahrb. 

Dieses  Lied  hat  im  dritten  Verse  jeder  Strophe  den  gleichen  Reim,  soWol 
dadurch  als  durch  das  Strophenmass  hängt  es  mit  der  Corona  b.  MarisB  des 
L  Bonaventura  zusammen,  und  es  scheint  überhaupt,  dass  die  ähnlich  gebautes 
lieder  No.  456.  461.  462.  466.  nach  jenem  Muster  gemacht  wurden. 

9  Petrum,  Hs.  17  data  fehlt  der  Hs.  45  aula  f.  acta,  Hi.  Der  Sinn  ist: 
hiBC  oratio  tibi  acta  est  ut  compar  psalmodia,  d.  h.  ninmi  dies  Gebet  als  ein 
dir  entsprechendes  Lied  auf. 

V.  10.  11.  nach  ApocaL  13,  1.,  auch  in  No.  480,  90.  uad  in  mauebift 
Liedern. 

V.  20.  fons  pietatis.  BVfmXafX^^S  vndgxowTa  nr^j  (ntfina&9ktff  iiimvw 
fiftag,  ^coToxe.  PenL  6T. 

V.  26.   (ijfop  tttg  (niffoie  t^S  "tw  dfiagtiifiaTov.  Euchohg.  p.  196. 

V.  41. 42.  &nag  fytttufiüov  vofiog  r^Tfcctai  t^  ftBfi&H  Jtjg  Sofrjg  <rov.   Ocloeek  2^ 

V.  56.  nämlich  vita  in  Christo.  Isai.  9,  7. 
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482.  De  8.  Maria. 


Gaude  Maria,  templum 
siunmde  majestatis  ^ 
gaude  Maria ;  speculum 
virginitatis. 

Gaude  Maria,  lex 
testamenti  gratiae, 
gaude  Maria,  lux 
ornamenti  glorise. 

Gaude  Maria,  vera  spes 
veri  gaudii, 


gaudium  nobis  sit  duicis 
Yultus  filii. 

0  pia  mater 
misericordiie, 
5     salva  nos,  salva  15 

Vena  veni«.  . 

Ubi  te  sanctorum 
contemplantur  oculi, 
salva  nos  et  serva 
10     in  sseculum  sseculi.  20 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  32.  des  15  Jährh.  mit  der  Melodie. 

Y.  1.  templum.  qicmeivov  ae  ofiov  vaov  %ov  dstmoTov  rav  ölaif^  ^oqrj,  iiU» 
otafiaL  PenL  20.    No.  480,  4. 

V.  5.  6.  Lex  ist  das  alte  und  Gratia  das  neue  Testament,  Christus  hat 
das  Gesetz  des  a.  T.  erfüllt  und  die  Gnade  des  neuen  gegeben,  Maria  als  die 
menschliche  Vermittlerin  der  beiden  Testamente  wird  daher  hier  das  Gnaden- 
gesetz genannt    S.  No.  480,  67.  No.  508,  121. 


483.    Sequentia  de  b.  virgine. 


Alma  redemptoris  mater, 
quam  de  coelis  misit  pater 

propter  salutem  gentium, 
tibi  dicunt  omnes  „ave^! 
quia  mundum  solvens  a  vae 

mutasti  vocem  flentium. 

Jam  vinese  floruerunt, 
Acres  öderem  dederunt, 

jam  enim  hyems  transiit: 
•onet  vox  jocunditatis, 
quia  tempus  est  sestatis, 

imber  recedens  abiit. 

Novitate  partus  casti 
virgo  cuncta  renovasti, 
cum  paris  clause  cardine: 


10 


15 


stupet  usus  et  natura, 
quod  tu,  virgo,  paris  pura 
sine  virili  semine. 

0  Maria,  gignens  florem, 

cujus  mirantur  odorem  20 

coelum,  tellus,  maria. 
partus  tuus  singularis, 
purum  pure  pura  paris 

genitorem  filia. 

Audi,  mater  pietatis  2& 

nos  gementes  pro  peccatis 

et  a  malis  nos  tuere, 
ne  damnemur  cum  impiis 
in  »^ernis  suppliciis, 

peccatorum  miserere.  30 
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Hs.  zu  S.  Gallen  No.  452  p.  141.  13  Jahrh.  (6),  Antiphonar  von  Reichenaa 
zu  Karlsruhe  No.  209.  f.  53.  mit  der  Melodie ,  14  Jahrh.  (K). 

Der  erste  and  letzte  Vers  dieses  Liedes  ist  der  Anfang  und  Schluss  der 
marianischen  Antiphone ,  welche  von  der  Vesper  des  Samstags  vor  dem  ersten 
Adventssonntag  bis  zu  Maria  Lichtmesse  gesungen  wird,  also  eine  Ueberarbei- 
tung  des  Kirchenliedes. 

4  dicent  G.  5  mundus  —  ave  GK,  ich  verbesserte  nach  der  Analogie  va 
doloris,  No.  396,  4.  7—11  folgen  in  G  so  auf  einander:  10.  IL  9.  7.  8. 
10  sonat  K.  13  novitatem  K.  15  tu  par.  K.  19  ave  virgo,  gig.  K,  besser 
scheint  gignis.    20  miratur  K.    28  dampnentur  G. 

V.  3.  Statt  genies  sagen  die  griechischen  Väter  gewönlich  "EXirpfsg  und 
verstehen  darunter  das  griechisch  redende  Heidenthum. 

V.  13.  novitate.  Die  Neuheit  des  Lebens  Christi,  welche  in  den  Liedern 
oft  erwähnt  wird,  stellt  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  23.  24  so  zusammen:  Ghristui 
quippe  est  novus  homo,  quo  universi  credentes  debemus  indui  atque  vestiri. 
quid  enim  in  homine,  qui  a  salvatore  nostro  assumtus  est,  non  navum  fuit? 
conceptus,  nativitas,  partus,  infantia,  doctrina,  vita,  virtutes  et  ad  extremum 
€rux  et  passio  exspoliantis  in  ea  principatus  et  contrarias  fortitudines  ostentui 
habentis,  resurrectio  quoque  et  ascensus  ad  coelum. 

V.  14.   renovasti.  TeHovaa  Xofov  &eov  xoafiov  ctvexalviaag.  Jun.  2. 

V.  16.  Kommt  auch  in  einem  Liede  des  Adam  von  S.  Victor  bei  Daniel 
2,  67  vor..  fMvrj  riioxas  vneqipvag,  Oct  7.  vofioi  (pwTBfog  iv  aol  xatalvovtcti, 
ApriL  13.  tovg  vofiovg  Xa&ovaa  xrjg  q>v<nci)g  t^  S-eifo  xoxfo  t^y  naQ&Bviav  awi^g^ 
jioaag,  Pent.  69.  Eine  trefifliche  Stelle  hierüber  hat  Chrysost,  in  ps.  49,  c.  3. 
cgqig  xriv  Tniaiv  änaeav  ini^vovaav  tov  dBtrnotrpt ;  jj  q>v<Tig  ngdttj  naQaxca^Bt  xal 
ovx  »yr^ff^et  ovde  cir&l<rtatai  Xä^ovaa*  „ov  kva  rag  adlvag,  ovx  Sfia&oy  ix  fir^- 
tgag  nctq&sytxijg  nondiov  ngotpegetv,  ovx  olda  fafiov  x^q'^S  iirfiiqa  notstv  *' ,  ocXV 
ifiaxYi  xal  nctgexcigtifre  xm  olxeiav  oqodv  xov  fUQ  avx^g  iniYVfä  dsanoxriv, 

V.  17.   virgo  paris.  o-v  7ta(f&eviav  xal  xoxov  slg  iv  avPTJfpag.  Oct  6. 

V.  19.   florem.  dv&tjipoQovaa  avd-og  xov  Xgiaxov.  Jan.  28. 

V.  30.  miserere.  nava^ia  naq&evs,  ijfiag  ikirjaov  xovg  nqoiT(pevYOvxag  7ti<n8t 
sig  ah  xtjv  evanlayx^ov.  Octoech.  94.  naQ&äve  dfvrj,  Hiipov  xovg  Sovlovg  (tov  xal 
fvirai  nvqog,  Pent.  53.    oXxxBiqov  xtjv  d^liav  ^fvxi^v  fiov.  Ibid.  30. 


484.  De  b.  v.  Maria. 

Ave  calorum  regina^  Ave  mater  salvatoris, 

ave  moram  disciplina,  vas  virtutum,  flos  honoris^       10 

via  vit»,  lux  divina,  medicina  peccatoris, 

virgo,  mater,  filia.  pia  mater  domini. 

Ave  templum  sanctom  dei,  5     Ave  mater  Jhesa  Christi, 

fons  salatis,  porta  spei,  virgo  deum  genuisti, 

äd  te  carrunt  omnes  rei  per  virtutem  ascendisti              15 

plen&  cum.fiduci^  dans  salatem  homini. 
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Ave  salcts  inftmorum 
et  solamen  miserorum, 
dele  Bordes  peccatomra 
te  laudantum,  domina. 


Ave,  per  quam  salus  datur, 
per  quam  lactus  devastatur, 
nobis  plaasns  tribuatnr 
20         inter  coeli  agmina.   amen. 


Hs.  KU  Karlsrahe,  o.  N.,  aus  S.  Blasien,  aber  1439  in  Rom  geschiridlieii^ 
fiL  68  (A>    Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  120  (B3  des  15  Jahrh. 

2  vivonim  f.  mor.  A.    3  vita  B.    13  mater  fehlt  B.    20  laadantium  B. 

V.  5.  templam.  iydiaitrjfia  &B07rQBi€ig.  Goar  rit  Grieec.  p.  443. 

V.  6.  porta  speL  Mit  Bezog  aof  die  Anferstehong  Christi  heisst  es  im 
Ftnt  64.  von  Maria:  ^  S-aia  nvXri  tov  (ptatog'  6  fä^  dvvag  h  tagn^  *Iy^ovs  oLpi- 
%eilB  Xdfiipag  TJXiov  qxxidqoxBqov* 

V.  7.  curront.  ovöbig  Tr^oor^^/oiy  ini  (iol  xatijirxovfiäyog  ano  q9v  iMnofSvstou. 
JoL  f.  28. 

V.  24.   coeli  agmina,  di  dra  td^ng»  ib. 

Jede  Strophe  des  obigen  Liedes  fangt  mit  Ave  an,  um  auf  die  Antiphoa» 
hinzuweisen. 

Ein  Responsoriom  auf  diese  Antiphone  steht  in  einer  Hs.  des  14  Jahrh.  zv 
Lichtenthai  und  lautet  also: 

Ävßy  regina  coslorumy  velut  rosa  vel  lilium, 

mater  regis  angelorum,  funde  preces  ad  filium 

o  Maria,  flos  virginum,  pro  salute  fideliom. 

Die  marianische  Antiphone  Ave  regina  ccslorum  wird  in  den  Vespern  von 
der  Complete  der  Lichtmesse  bis  zum  grünen  Donnerstag  gesungen. 


485.   Super  Regina  cceU. 


Virgo,  mater  resurgeatis, 
vetQstatem  nostrse  mentis 
dementer  evacua, 

Ttt  fermenti  corrumpentis 


mnndi,  cordis  et  serpentis 
mixturam  attenna. 

Veri  lomen  orientis 
fac  nos  paschae  permanentis 
obtinere  gaudia. 


Hs.  zu  Gratz.  42/51.  13  Jahrh.  mit  Neumen.  Die  marianische  Anüphone 
Begina  caH  Uetare  mit  ihrer  schönen  Melodie  wird  von  der  Complete  des  Oster- 
samstages  bis  zum  Samstag  nach  Pfingsten  gesungen. 

8  pascse,  Hs. 


486.    De  s.  Maria. 


Resargenti  tno  nat<^, 
mater,  plaude,  qni  prostrato 
regnat  mortis  principe; 


tuum  virgo  pone  lactmn, 
Jesnm  ventris  toi  fructom 
redivivnm  susdpe. 
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Morte  prolis  crnciata, 
corde  dare  sauciata 

passionis  gladio, 
voce  jubilationis 
jam  de  resnrrectionis 

jocandare  gaadio. 


Crucifixum,  qui  simrexit 
de  sepalchro  teqae  yexit 

sua  in  palatia, 
10     nobis  placa,  supplicamm^ 
a  peccatis  nt  surgamos 

ad  aeterna  gaadia. 


IS 


Hs.  zQ  Stuttgart  BL  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  and  bei  Daniel 
9i  160  (D).    In  der  Us.  geht  diese  Strophe  voraus: 

Ave  virgo  virginum,  pro  nobis  ora, 

dei  mater,  qui  surrexit,  filium. 

inter  spinas  lilium, 
und  folgt  diese  nach: 

Dulce  jubiiantes  alleliya. 

Diesejr  Anfang  und  Schluss  gehört  wol  nicht  zu  obigem  Liede.  Da  es  in 
0  far  die  Osterzeit  bestimmt  ist,  so  wird  darin  nur  die  Freude  der  Auferste-^ 
hung  gefeiert,  das  Lied  wird  abo  besser  zu  der  Antiphone  Regina  cceli  einge- 
theilt  als  zu  den  Freuden  Maria. 

8  diro  D. 

V.  1—6.  Die  Beziehung  Maria  als  Mutter  Gottes  zur  Auferstehung  Christi 
drucken  die  Griechen  so  aus:  o  xtümis  rov  ^dov  t^v  faatdqa  dtai^^TiSag  ^nßoCg 
%j^  avaoxotfTW  jjfiiv  id(aqrf(Tato,  Pent,  63. 


487.  Saper  antiphona  Salve  regina. 


^^Ive  splendor  praecipae 
supernse  claritaüs^ 
regina  vincens  strennae 
scelas  inpietatis, 
misericordiw  tuae 
munas  inpende  gratis. 

Vita  perennis  caelica 
per  te  nobis  donatur, 
4ulcedo  tua  mellica 
moerentes  consolatar 
et  sp^s  nostra  unica, 
qua  reas  reparatur. 

ISahe  salvatrix  omniam, 
laBgaeatium  medicina, 
adtCj  dei  tricliniam^ 


10 


15 


carens  peccati  spinä, 
damamus,  fer  anxilium, 
nos  serva  a  ruina! 

Exules  nos  ad  patriam 

reducas,  nt  fruamur  20 

fUii  \rsdj  gratiam 

per  te  nanc  consequamor^ 

Ev(ß  matris  nequitiam 

faCy  ne  experiamor. 

Ad  te  sacratam  virginem,         25 
msignem  matrem  dei, 
suspiramus,  nt  turbinem 
toUas  sevitiei, 
gemenies  dac  ad  cardinem 
cselestis  requieL  30 
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Ei  flentes  m  hoc  misera 

vita  calamitatis , 

tacrimarum  post  aspera 

dirae  gravkatis, 

t>alle  de  hac  nos  libera  35 

et  aggrega  beatis. 

Eja  ergo,  conclasio 

mortis  nostrae  finalis^ 

advocata,  prsesidio 

fac,  ne  sit  gehennaliSy  40 

nostra  tone  fiat  mansio 

cum  Christo  seternalis. 

lUos,  quos  gestas,  porrige 

nobis  sanctos  profectus^ 

tuos  super  nos  erige  45 

benivolos  aspectus, 

misericordes  dirige 

ad  nos  semper  affectns. 

Oculos  tuos  placidos, 
sole  spIendidioreS;  50 

ad  noSr  qni  culpae  sordidos 
amplectimur  honores, 
converte,  dans,  ut  nitidos 
servemus  mentis  mores. 

Et  cernere  feliciter  55 

fac  nos  illam  decorum 
Jesunij  quem  chorus  jugiter 


adoraf  angelornm, 

benedictum  perenniter 

com  laudibus  sanctomm.  60 

Fructum,  cujus  fruitio 

prsebet  satietatem^ 

ventris  profers  ex  gremio, 

servans  virginitatem; 

tui  fructus  perceptio  65 

det  plenam  sanitatem. 

Nobis  post  hoc  sie  lubricum, 

fallax,  pemiciosum 

exiUufn,  maleficum, 

nequam,  laboriosum,  70 

ostende  tuum  unicum 

natum  deliciosum. 

0  Clemens  et  propitia, 

fei  solve  vitiorum, 

0  piUy  pelle  proelia  75 

hostilium  malornm, 

0  dulciSy  duc  ad  duicia 

nos  carmina  ccelorum. 

Maria  j  nos  mundifica 

in  sordibus  jacentes^  80 

Maria,  nos  sanctifica 

ad  te  confugientes, 

Maria,-  beatifica 

nos  in  te  confidentes. 


Hs.  zu  8.  Peter  in  Salzburg,  IV,  38.   14  Jahrh. 

Für  den  Gesang  dieser  Antiphone  wurden  im  Mittelalter  viele  Stiftungen 
in  ganz  Teutschland  gemacht,  weil  er  sehr  beliebt  und  verbreitet  war,  darum 
gibt  es  auch  von  diesem  Liede  viele  Bearbeitungen^  theils  glossirt,  theils  frei 
behandelt. 

3  regine,  Hs.  20.  besser  wäre:  qua,  seil,  patria  fr.  34  fehlt  eine  Sylöe, 
vielleicht  dirseque  zu  setzen.    67  sit  f.  sie  Hs. 

V.  21.  filii  irse.  Eph.  2,  3.  Dazu  sagt  Hieron.:  omnes  homines  dicimns 
esse  natura  filios  irse,  vel  propter  corpus  humilitatis  corpusque  mortis,  et  qnod 
ab  adolescentia  mens  hominum  apposita  sit  ad  malitiam.  —  Alins  irse  filios  sie 
Vocatos  putat,  ut  filios  diaboli.    Dies  bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  folgende 
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S^Ue:  ^iTtoi  iunv  oi  mxxiqH  i^fuav  nqlv  nitnswrai  faq  vlol  ^ft$p,  q>Bg*  dnatp^ 
jov  diaßolov  (Joh.  8,  44),  öib  Sä  nenunBvxufiev ,  ^^orafiBv  vioi  &eov,  —  too-ckv- 
fdxig  ix  rov  öiaßoXov  Ye/yetn^fied-a,  oaaxiff  dfiaQtavofisv  (1  Joh.  3,  8).  laXainaqo^ 
ovv  ovToV  B(mp,  og  dei  Y^vdtai  ix  tov  diaßoXovj  Saneq  ndXiv  fiaxdgiogy  o  dei  fe- 
pd/ABvog  vno  rov  S-bov.   Origenis  hom.  9,  4. 

V.  28.  servities.  o  vno  trjg  dfiaqtiag  Ifjtp&Big  alxfidkaxog,  dg>BiSTJ  xal  ßdg* 
ßagov  diirnoivav  xt^xai.   CkrysosL  in  pd.  124,  1. 

Eine  teutsche  Uebersetzang  der  Antiphone  mit  theilweisen  Reimen  steht 
in  der  Münchener  Hs^  Ggm.  716  fol.  204  des  13  Jahrh.  mit  der  Melodie,  und 
lautet  also: 


0  Maria,  wir  dich  griiessen, 
k&nigin  der  parmhertzichait, 
unser  leben,  ^ser  hofnung 
du  seist  grüesset  unser  snessichait. 

An  dir  wir  schreien  eilende 
kinder  Evae  in  dem  iamertal, 
zu  dir  wir  seiften  chlagnnde 
und  bainund  in  diesem  zähertaL 

Eya  darnmb  seid  du  pist  nun 
dye  unser  versprecherin. 


deine  parmherczige  äugen 
zu  uns  wende. 

Und  den  hailer  Jesnm  Grist, 
deines  leibs  gesegente  frucht, 
uns  erczaig  zu  trost 
nach  dysem  eilende. 

0  du  senfte,  o  du  guetige, 
o  du  suesse  iunckfraw, 
müter  Maria, 
alleluja. 


488.  Salve  regtna. 


Salve  mater  nostra  pia^ 
virgo  dulcis,  0  Maria , 
ednxisti  nos  de  via 
mortis  et  periculi. 

Regina  hoc  effecisti, 
nos  de  morte  redemisti, 
qaando  Christum  concepisti 
salvatorem  omnium. 

Misericordim  plasia, 
Salus  venit  ex  te  tanta, 
cxprimi  non  potest  quanta 
nee  in  mente  concipi 

Yitiß  nobis  Inmen  dona, 
nt  possimus  mente  prona, 
qusd  dedisti  nobis  dona, 
fideliter  noscere. 


10 


Dulcedo  sua  conducat 
et  ad  pacem  nos  reducat 
et  de  morte  nos  educat 
per  sui  clementiam»  20 

SpeSy  quam  fide  reportamus, 
supplicantes  te  rogamus, 
nt  defendas,  ne  ruamus 
in  mortis  periculo. 

Nostra  salus  et  benigna,  25 

omni  laude  certe  digna, 
peccatores  nos  resigna 
ante  tuum  filium. 


Salve  coaUtus  creata, 
per  quam  salus  est  parata,     30 
15     porta  coeli  reserata, 
clausa  peccatoribus. 
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ecnüdenter  preces  damiUy 
Qt  a  te  Bon  discedamns,  35 

quando  mors  advenerit 


damamiis  ad  te  fidenter, 
nostris  precibus  dementer 
anrem  pr»be  ditigenter, 
Qt  sirni»  in  gloria. 

Exules  sunos  in  mando, 
raaris  stamus  in  redando, 
DOS  extolle  de  profondo 
laciis  et  miserue. 


Fun  nos  sumus  toi,  45 

dona  nobis  digne  firai 
de  Jhesa  et  regno  sui 
per  misericordiam. 

Ev(B  nomen  maledixity 
per  te  nobis  lax  refulsit,  50 

Christus  nobis  benedixit 
ventris  toi  gremio. 

Äd  te  clamant  omnes  gentfes/ 
fac,  ut  sint  profici^tes 
et  exclara  canctas  mentes        55 
in  te  confidentinm. 

Stupiratnus  et  instanter 
credimus  i ndnbitanter  y 
qnöd  nobis  ta  des  laetanter 
tui  nati  gratiam.  60 

Gemenies  svmas  turbirtt 
passione  im  nati^ 
fac,  ut  sioNis  inflammati 
et  amore  proxku 


Flentes  sumus  cum  dolore 
pro  peccatis  cum  rubore 
vivimusque  cum  sodore 
in  nostra  miseria. 


65 


In  hM€  Tita  dum  viremv, 
Qt  Bon  mala  reportemus,  TO 

fac,  Qt  tecum  semper  stemQS 
et  cum  tuo  filio. 


Lacrimarum  sumus  pleni, 
regni  dulds  et  amoeni, 
o  rex  bone,  precor,  TeDi^ 
40         da  nobis  l»titiam. 

Volle  sumus  circmdati 
propter  nebulam  peccati, 
fac,  ut  rimus  inflanmiati 
claritatis  munere. 


B^a  ergOj  mater  poK, 
nos  commenda  tuse  proli, 
ne  errores  sive  doli 
nos  supplantent  hostium. 

Advocata  nostra  semper 
nobis  sis  indiffidenter, 
Qt  portemus  reverenter 
passionem  dominL 

lUos,  qui  te  amant,  reg^ 
et  ab  omni  malo  tc^e, 
ut  assistant  coram  rege 
sempitemse  gloriae. 

Tuos  servos  nos  guberna 
et  in  pace  nos  conserva, 
absit  a  nobis  proterva 
dsemoniorum  rabies. 

Misericordes  fac  irt  «iriius, 
Qt  servire  nos  possinlus 
creatori,  quem  nesdmus 
amare,  i^ut  eoBrenil. 

Oculos  jam  fide  dignos, 
misericordes  et  benignos^ 
tu  nobis  ostende  dignos 
omni  reverentia. 


75 
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Ad  nos,  benigna  mater  dei^ 
Heet  mortis  simus  rei, 
inelina  te  et  bonae  spei 
da  perseverantiam. 

Conpertß,  prav»  ut  mentes 
4e  peecatis  sint  dolentes 
«t  veniam  deprecantes 
a  Busericordia. 


10 


Jhesum  nostrom  redemptorem 
redde  nobis  amatorem, 
auf  er  a  nobis  dolorem  15 

iBfemi  miseriae. 

Bene^tam  sit,  o  Christe, 
noiQen  tanm,  crncifixe, 
peccatoribus  assiste, 

at  peecatis  caveant  20 

Fructum  tuum  Jhesum  Christum^ 
culpa  nostrA  crucifixum> 
placa  nobis  semper  ipsum 
tuis  rogaminibttS. 

Ventris  iui  generosi,  25 

concepti  miraculosi^ 
^erminisque  pretiosi 
fructum  fide  credimus. 

Nobis  ergo,  gloriosa 
^irgo,  sine  spina  rosa^  30 

prsebe  nobis  virtuosa 
munera  suscipere.« 

Fost  hoc  naufragum  peccati 
per  te  simus  reparati, 
deo  reconciliati  35 

ad  habendam  gratiam. 

Exilium  erat  grave, 
qoando  dictum  iak  „ave^, 


commvtatur  in  ssave 
divinä  providentiA.  40 

Osiende  viam  virtutnm, 
nobis  iter  para  tutum, 
fervens  sit  cor  et  non  mutum 
tuis  dignis  laudibus. 

0  demenSj  o  clara  mater,        45 
cujus  natus  est  et  pater, 
non  sufficit  nihil  quater 
te  laudare  meritis. 

0  pia  fons  pietatfe, 
0  dulcedo  claritatis,  50 

tu  nos  redemisti  gratis 
a  morte  perpetua. 

0  dulcis  nostr»  salutis 
recuperatrix  virtutis, 
dona  pacem  constitutis  55 

in  mundi  naufragio. 

Maria,  in  Stella  maris, 
super  omnes  ordinaris, 
dulce  certe  veneraris 

angelorum  coetibus.  60 

Virgo,  flos  virginitatis, 
splendor  verse  caritatis, 
ante  thronum  majestatis 
recommenda  supplices. 

In  extrema  mortis  hora,  65 

benedicta  mater,  ora, 
ut  possimus  sine  mora 
transire  ad  requiem. 

Quod  nobis  dare  dignetur, 
per  quem  mundus  renovetur,170 
qui  regnat  et  miseretur 
in  sseculoruip  saecula. 
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Hs.  zu  8.  Pnl  in  Karaten  No,  44.  f.  88.  des  15  Jährh. 

13  vita,  Hs.  17  nos  cond.,  Hs.  23  erramns,  Hs.,  man  mag  auch  cadamns 
oder  curramiis  setzen  und  24  pericnlom.  50  refiibdt,  Hs.  59  locanter,  Hs. 
62  passionis,  Hs.  83  sine,  Hs.  106  morte,  Hs.  109  pravas,  Hs.  146  o  f.  et,  Hs. 
147  ist  verdorben. 

V.  6.   redemisti,  ein  elliptischer  Ausdruck,  s.  No.  32^,  21. 

V.  10 — 12.  T«  aa  nccvra,  ndvap^e,  Xofov  vixqi  Joy  avd-Qfonivov.  Pent  21.  ot; 
Xoiyogf  ov  vovg,  ovdh  yidJrTa  tok  (top  i^iexvowri  roxetop  ev<prifji^eat.  Ibid.  22» 
S.  No.  481,  41. 

V.  31.  32.  Die  Menäen  Oct  7.  drücken  diesen  Gedanken  so  ans:  (o4iq>aia, 
tag  nvXag  trjg  idkfi  ij  (pvXdttovcraj  nagaxoQel  vvv  toig  nurtoZg, 

V.  43.  44.  dfic^QTcag  tä  ßdqa&qa,  TriodUm  K,  4.  ^bXov  fie  töv  ifineiroyra 
Big  ßo&QOP  dxoTKoy  ngd^eav,  Ib,  M,  2.    S.  No.  491,  35. 

V.  46  —  48.  onov  ök  Sleog^  Mal  IvTgcitng'  xal  ovx  dnXag  XvrgaHng,  dXXd  itai 
noXXri  xal  q>iXavd'Q(omag  dnstgop  niXa^og.  Chrysost.  in  ps.  129,  fin. 

V.  68.  miseria.  ov  xtaXvu  Q&sog')  tag  &Xi^eig  ineX&Blv,  dXXd  nagafsvofiitKav 
nagi(rtaTai,  jjf^i^cr^^ovp  ijfidg  igfa^ofievog  xal  doxcfiovg.    Chrysost,  in  ps.  45,  1. 

V.  73.  xad-dneg  rd  tmägfiata  vstov  deltai,  ovrag  ijfielg  daxgvcaif.  ChrysoM,  in. 
ps.  124,  2. 

V.  106.  mortis  reL  Mors  hominis  ex  poena  peccati  est,  nnde  et  ipsa  pec» 
catum  dicitur  (Rom.  5,  12).    Äugudm.  cont  Faust  14,  3. 

V.  142  kommt  auch  in  der  Sequenz  Ave  maris  Stella  vor. 

£in  grosses  Glossenlied  über  das  Salve  regina  steht  auch  in  der  Hs.  voa 
S.  Peter  zu  Salzburg  S,  282  des  15  Jahrb.,  worin  fast  jedes  Wort  der  Anti- 
phone mit  einer  Strophe  wie  die  folgende  glossirt  ist: 

Salve  virgo  virginum,  consolatrix  hominum, 

Stella  matutina,  qui  sunt  in  ruina, 

sordidorum  criminum  precibus  precantinm, 

Vera  medicina,  mater,  te  inclina. 

Eine  zweite  Abschrift  steht  in  der  Hs.  daselbst  VI,  3  des  15  Jahrh. 


489.   Super  Salve  regina. 

Salve  nobilis  regina,  favns  mellis,  saavis  medo, 

fons  misericordim,  cujus  dulcor  afficit, 

aegris  vitse  medicina,  gratise  me  tuae  dedo, 

lapsis  Vena  venise;  cujus  oder  refidt, 

sitibundis  nunc  propina  5     nam  te  matrem  dei  credo,       1$ 

nectar  indulgentise,  cigus  amor  perficit. 

et  quos  culpse  pungit  spina,  ^. 

medicamen  gr^ti».         /  ^  "J^f"  T*""  '^'^^ 

salve  decus  virginum^ 

Yere  vitcB  tu  dulcedo,  cujus  alvus  virginalis 

cujus  si^or  proficit;  10        fert  salntem  hominum;  2d 
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miperatrix  sßternalis 

siip6nioniiii  agmifliuii^ 
ut  Bos  eraat  a  malis, 

deprecare  dominnm. 

M  ie  matrem  en  dawmus      25 

exules  et  ßii   . 
EviBj  ad  te  su^iramus 

accolie  exilii, 
te  synunistam  flagitamus 

divini  coBsilii,  30 

per  te  fractom  sentiamus 

coalestis  auxiliL 

In  hoc  vaüe  lacrmanm 

nos  gement^s  dinge, 
in  abyssum  offensanun  35 

lapsos  flentes  enge , 
a  reataque  pcenamni 

nos  dementer  corrige, 
et  a  lacu  tenebranun 

trahens  manum  porrige.        40 

J^a  ergo  aioocata 

nostray  mitis  Omnibus, 
iram  dei  prece  grata 

placa  pcenitentibns, 
dominatrix  snblimata,  45 

prsepotens  virtntibns, 
in  patronam  nobis  data 

salva  nos  ab  hostibos. 

Tuos  tarn  misericordes 
ad  nos  verte  oculos  50 


et  peccati  tolle  sordes 

animorom  stimulos, 
tu  conserva  mundicordes 

puritatis  semulos, 
Vera  pace  fac  concordes  55^ 

cnnct^  Cluisti  populos. 

Christum  Jesum  benedictum 

fhictum  tui  uteri, 
animarum  dulcem  victum , 

quo  pascuntur  superi,  60 

cruce  tulit  qui  delictum 

microcosmi  miseri, 
triumphando  maledictum 

principatum  inferi. 

Tu  benigna  lamc  ostende  65 

nobis  post  exiUum, 
audi  preces  et  intende 

gemitus  humilium , 
diligentes  te  defende, 

firma  spes  fidelium,  70 

ne  diei  nos  tremendsa 

feriat  Judicium. 

Vere  Clemens,  vere  pia^ 

vere  virgo  regia, 
cui  laudis  harmonia  75 

personat  in  patria, 
nos  gubemans  in  hac  via 

tua  per  prsesidia 
transfer  dulcis  o  Maria 

in  sßtema  gaudia.  80 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  120  (A).  Hs.  za  Minchen  Chn.  3012.  f.  40. 
15  Jahrb.  (B).  Das  Lied  kami  der  Behandlang  nach  von  dem  Prior  Konrat 
von  Gaming  seyn,  denn  es  steht  in  der  Hs.  seiner  Gedichte. 

Eine  andere   Umschreibung  von  Bonaventura  steht   in   seinen   Werken 
tom.  13,  350,  mid  ein  tentsches  Glossenlied  über  das  Salve  regina  in  A.  KeUer's* 
alttentsch.  Gedichten.  Tübingen  1846.    S.  245.     Es  wurde  auch  provenzalisch 
glossirt.    AbhandL  der  Berliner  Acad.  v.  Jahr  1842.    S.  400. 

13  tose  me  A.     29  summi  sancta  B,   summistam  A.     41  virgo  f.  ergo  B. 
M<me,  lateUi.  Hymnen,  n.  14 
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50  converte  B ,  nach  dtm  Text  der  Anti^OBe.    53  et  conMnra  miBencordes  A^ 
56  cunctosqne  B.    65  beni^um  B.    68  gemitom  A. 

V.  1.   regina  misericordi»,  avftnm^c  diimowa.   Auf.  20. 

V.  3.  8.  medicina,  medicamen.  Damit  verbinden  die  Menäen  den  Begriff 
Behatz  in  dieser  Weise:  o-a  fwtacntei  iafiuiiap  Sjjaav^op  davllrptrov  xal  dSana" 
^tjtov.  Nov.  la 

V.  5.  6.  als  Gegensats  tar  Eva,  von  welcher  Gregor,  M,  moraL  12)  37. 
vagt:  Primam  injustitiam  viro  mnlier  propinavit  in  paradiso. 

V.  23,  ^aai  i^fiäg  ix  tm  avapi^  ^iiw.  EuchoL  198. 

V.  35.  abyssos  offensarum,  ßv&oe  dfia^-nigidjcav.  Men.  JoL  Bl  3.  ßv^og 
%av  mamiidxfov.  ib.  25.    aßviraog  dßagtmv.  1  Migi. 

V.  68  gemitnm,  dfittqtaXay  (nsvctf/ior  (a^  naQogoaa.  Jul.  24. 

V.  70.  spes  fidelinm,   ilnig  tw  nunav,    oft  in  den  Menäen. 

V.  71.  72.  (irrt  Ji^  if^^  ^^  ^aov,  triv  ^fiiqw  r^g  dvaoxwnog  im  dfkur 
ini^fiiiaocj&  ixaijTog  ^/wp.    OrigenM  homil.  17,  6. 

Das  Salve  regina  wurde  auch  für  andere  h.  Joagfraaen  zu  Glossenüedem 
gebraucht,  z.  B.  auf  die  h.  Agatha  in  dem  Hortulus  animse,  Lyon  1516.  Bl  133. 
mit  diesem  Anfang: 

Salve  sancta  Agatha,  ad  te  cktmamus  in  angustiis  constituti, 

virgo  et  martyr  inelyta,  etc.  ad  te  suspiramus  etc. 


t  490.  De  b.  v.  solemnis  antiphoua. 

Salve  mandi  domiaa,  nobis  ut  sifi  a^jatriic                  15 

regina  coBlorum,  in  valle  laboris, 
sanctorum  Isetitia, 

Vita  beatorma.  Tu  pietatis  oculos 

,  saper  nos  incIiD^^    , 

Jhücedo  miinditUe,  5     peccatorom  loculoe 

decas  aogelonim, ,  solvere  festina.                       20 
reparatrix  gratiae, 

spes  desperatonim.  Nobis  monstra  praßinium, 

fructum  ventris  tui 

Ad  ie  clamant  filii  benedictum  filinm, 

matris  Ev(B  flentes,  10        ut  posaimiit  froi 
ittiater  veri  lilü 

respice  gementes.  Cum  aeterno  domiiK),                 2& 

Q  clemms,  o  pia, 

Sluspiramus,  genitrix,  absqae  ullo  termino,. 

ad  te  salvatoris,  o  duleis  Maria! 

Hs.  zn  München  Cgm.  716.  £  5.  dea  15  Jahrb. 
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In  ähnlicher  Art   wi# 
behandelt 


dieaet  Ued  ist  folgende  itaiianiifihf  BfnrtoftpUl 


La  Saite  regina. 


Dio  ti  salvi,  regina, 
e  madre  nmvenale , 
per  cni  favor  li  sale 
al  paradiso« 

Voi  siete  gioja  e  rito 
di  tutti  i  consolati, 
«  tatti  i  tribolati 
wpieoL  speme. 

A  voi  sospira  e  gerne 
il  nostro  affiitto  core 
in  nn  mar  di  dolore 
ed  amarezza. 

Maria,  mar  di  doleezza, 
i  vostr*  occhi  pietosi, 


materni  ed  amorosi 
a  noi  volgete. 

Noi  mieeri  accogliete 
nel  vostro  santo  velo, 
el  vostro  figMo  in  ei^o 
a  noi  mostrate. 

Granite  ed  aseol|ate,   . 
Q  vergine  n^m^ 

gU  affetti  nostri. 

Voi  de'  nemiei  nostri 
a  noi  date  Tittoria, 
di  poi  Teterna  gloria 
in  paradiso. 


Aus  dem  Esercizio  del  Cristiano*  Hüano.  p.  79* 


Dieser  Qesarbeitang  fuge  ich  den  Anfang  einer  teutsehen  bei  ans  4er^  Kün* 
ebener  Hs.  Ggm.  827.  des  15  Jahrh. 


Gegrast  seistu  knnigin, 
pit  wur  uns  den  sune  dein 
in  hymel  und  in  erden, 
das  wir  selig  mussent  werden. 

Du  m<rf*er  dea*  patmlierzärait, 
durch  dein  grosse  nvüUikeit, 


du  juakfirawe  ftUer  g«tte, 
uns  arme  sunder  beh«^« 

Du  bist  des  Lebens  sossichaeity  . 

Ton  diner  barmherzikeit 

mi  tode  unde  an  leben 

wart  uns  aller  trost  gegeben,  etc. 


491*   De  b.  Maria  y. 


Sdve  regina  gloria , 
Maria  Stella  mctris, 

solem  paris  justitiae^ 
qn»  hmsd  compararis. 

ftto  dtdcedo,  gratiae, 
fons  aqusß  salutaris^ 

mater  misericordiWj 
tu  portas  appellaris, 


Snmmi  regis  palatinm, 
thronus  imperatoris, 

sponsi  reclinatoriwi, 
tu  sponsa  ereatoris. 

0  pauperum  reftigiam, 
rewedUiw  IfaQgoWMS) 

djgnun^  dei  s^crariiWt 
vas  setemi  splondmflL 


Itf 


15 
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auro  splendidior, 
risa  jocandior, 
amore  carior! 

Nive  candidior^ 
rosa  fragrantior, 
palma  sublimior^ 
«apphyro  piüchrior! 


Virgo  davidica/ 
te  vox  prophetica 
laudat  ^t  eantica, 
20     lex,  evangelica. 

Te  laus  haniKmiea 
decet  angelica; 
duc  nos  ad  coellca 
regna,  spes  unica! 


25 


30 


Hb.  zu  Manchen  Cgm.  716.  f.  33.  des  15  Jahrh.  Dieses  L^d)  Wie  atch  dat 
folgende,  ist  Ireine  Bearbeitung  der  ganzen  Antiphone  Salve  regiaa,  sondern 
liat  nnr  aus  dem  Anfang  derselben  einiges  aafgenonunen.  Die  No.  493  —  95 
glossiren  dagegen  den  Schloss  der  Antiphone. 

V.  26L  28.  vofitxol  üb  tvnoi  nod  %w  nqoqjittftw  al  nqoq^iqcug  (Taq>ag  TtgoBfiiq^ 
pvw  tBioiAinf^  %w  wB^fittpf,  Oäoech.  145.  Seisso  tempU  veio  sancta  sanctorom 
ab  indigiiis  pontificibvs  recessemnt,  nt  figara  in  veritatem,  prophetia  in  ma» 
nifestationem  et  lex  in  evangelifun  verteretiur.    Leon.  M.  serv.  59,  7. 


492.   Oratio  än  h.  M.  v. 


Ave  mimdi  spes  aflflictis, 
pia  mater  derelictis, 
qusd  es  Vera  salus  (Maniom 
in  te  sperantinm. 

Ave  demens  te  honorantibiis,    5 
ave  pia  te  laudantibus^ 
aye  dulcis  te  amantibiis, 
Maria  te  invocantibus 
aucciirre  tuis  precibus. 

Mater  grati»,  10 

poscentibus 

rorem  tribue  ^ 

^  coelestibaa. 

Maler  mismcardiw, 

eolpam  reoiitte  protiniiSy  15 

tu  nos  ab  hoste  protege. 


in  hora  mortis  suscipe 
tecum  com  sanctis  omnibos. 

Exules  Em  fiKos 

peccatoresqne  devios  2(^ 

in  toi  filii  nomine  ^ 

qoi  passus  est  pro  homiae, 

nt  ejus  sparso  sangnine 

nos  lavaret  a  crimine. 

Eja  ergo,  domina,  25 

totius  mnndi  regina, 
fac  nos  in  hac  miseria 
praesto  deflere  vitia, 
ne  post  vitae  terminum 
trahamor  ad  isupplicium,  30 

sed  tois  sanctis  precibus 
jungamur  cceli  eivibus. 


Hs.  zu  Colmar  vom  Jahr  1437.  o.  No.    Zu  16.  17.  s.  No.  408,  23.  24. 
V.  1.    mnndi  spes.  iXnls  ntd  ngotnatria  nwfAov,  April  7,    ilnlg  t^  xoefit^  * 
dagov/i6nj.  .Nov.  &  . 
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V.  17.   fpeÜTCta&m  tjfim  iw  co^^  i^^  nqifTWAS.  Sept  6. 

V.  27—30.   oifiBXov(A6¥a  fisi^ora  ^ivetai  tay  dfiaffnjfiutetp  rot  tgavfiota,   — 
Mai  d-ocvuTov  rixTBi  tov  d&ttvatov,  Ckry809(,  in  ps.  6,  6. 


493.  Super  Salve  regina. 


Salve  virgo  virginnm, 
fialye  Iranen  Inminiuii, 
vale  dulce  liliniDy 
dulce  dans  consiliam, 
ave  salas  hominam! 

Mater  Christi 
peßeristi 

regem  omniom: 
gande  pora 
spes  fatnra 


ta  in  hora 
mortis  ora 


Christum  domimim,  * 

ne  damnemur  in  opprobrüun.   15 

Spedosa 
5     pretiosa 

dnx  errantinm, 
generosa, 
gloriosa  20 

vox  Isetantinm 
sis  in  hac  vaUe  te  landantium. 

10     Consolatrix  et  gatidiam 
apad  patrem  et  filium, 
0  Clemens,  o  pia^  25 

0  dukis  Maria! 


Hs.  zu  Bamberg  Ed.  IV,  6.  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Von  einem 
französischen  Dichter.  Die  Verse  1^15  und  10—26  sind  als  zwei  besondere 
Trapi  mit  der  Melodie  in  der  Mfinchener  Hs.  Chn.  5539*  f.  7&  99.  des  14  Jidtfü 
enthalten.    Beide  Hss.  sind  gleichlautend. 

Da  diese  Antiphonen  kurze  Lieder  sind,  so  wurden  sie  auch  la  Tropra 
Terwendet,  welche  theils  einzelne  Worte  und  Sätze  der  Antiphonen  beibehieltei^ 
theils  auch  dieselben  frei  behandelten,  so  dass  man  sie  ftir  eigene  Lieder  halten 
kann.  Sie  sind  den  griechischen  Antiphonen,  die  aus  einzelnen  Stropheh  be- 
atehen,  ähnlich,  weshalb  ich  zur  Vergleichung  einige  hersetze. 

Aus  derselben  Münchener  Hs.  f.  75.  mit  der  Melodie: 
Salve  mater  salutiferay  ,    peccatorum  sanavolnera^ 

claritatis  speculum,  virgo,  salva  sseculum, 

tu  cordis  oculum  a  morte  populum 

nostn  considera;  setema  libera. 

Aus  der  Hs.  zu  Stuttgart  BibL  20.  £  4.  des  13  Jahrb. 
O  consolatrix  pauperum;  quos  tu  de  mortis  manibaa 

Maria,  tuis  preeibus  per  filium  hnmillimuia » 

äuge  tuorum  munerum  (L  numeran)  mater  eripuisti. 

in  caritate  Christi, 
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494  De  h.  v.  Maria. 


Virgo,  mater  ecclesiae, 
»terna  porta  gloriae, 
exaudi  preces  omniam 
ad  te  pie  clamanticun; 
0  Clemens! 

Virgo  Clemens  y  virgo  pia, 
Tirgo  dvlciSi  o  Maria  ^ 
esto  nobis  refaginm 
apud  patrem  et  filium,  .    , 
/    0  pia/ 


Gloriosa  dei  mater, 
cvjws  natus  est  ac  pater,         10 
ora  pro  nobis  Omnibus, 
qoi  memoriam  agimas,  | 

0  dulcif  virgo  Maria  l 

[Funde  preces  luo  nato 
Jhesu  Christo,  vulnerato 
pro  nobis  et  flagellato,  IS 

spinis  puncto,  feile  potato.] 


Bs.  z«  Karlsruhe  o.  No.  des  15  Jahrb.  mit  der  Melodie.  Die  vier  letzten 
Verse  gehören  schwerlich  dazu,  denn  ihr  Strophenmass  nnd  ihre  Kiirii^iug 
weicht  von. d^  andern  ah; 


495.   Versus  super  Salve  regina. 


VirgQ  äenrnSf  mater  piay 
mdi  i^6€»,.  o  JMaria, 
pie  te  colentium, 
0  Clemens! 

€flöriosa  ttäter  dei, 
yita,  spes  et  salus  rei, 


.  placa  nobis  iSlium. 
0  Pia! 

Eja  dukis  mater  Christi^ 
frui  da,  quem  genuisti, 
HOS  post  boc  exilium. 
5  0  dulcis  maier  I 


Hs.  zu  München,  Cbn.  5539.  f.  67.  mit  der  Melodie,  14-15  Jahrh.  In  der 
Behandlung  dem  vorigen  LMe  gehr  ähnlich. 

Ich  setze  noch  eine  altfranzösische  Bearbeitung  her,  die  frei  behandelt  ist 
und  der  Antiphone  un  Allgemeinen  folgt.  Zum  leichtern  Verständniss  habe  ich 
die  nöthigsten  Apostrophen  und  Accente  beigefügt 


Royne,  qui  fostes  mise 

et  assise 

lassus  Ott  thfosne  ütin, 

devant  vous  en  ceste  eglise, 

0ans  faintise, 

suis  venue  a  ce  matin, 


comme  vostre  pelerin, 

Chief  encfiff 

humblement  J«  votis  presente 

mon  ame  et  mon  eorps  afin, 

qu'a  Bia  fin 

vous  vuilli^s  estre  ]^eseiite. 


10 
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Vierge  doidce  debonnaire, 

exemplaird 

de  parfaiM  <}haHt6,  15 

vers  vous  ie  me  vien  rtfrtiiw, 

car  soubstraird 

Tuilez  mon  coTfB  de  vtiiiti. 

lielas  vierge!  Tay  estö 

maint  est^  M 

et  mains  jours  sanz  nalz  bienfaire; 

rannemy  m'a  ifihoftö 

et  tempte 

pour  moy  en  ettter  attralre. 

J*ay  fait  folies  plusonrs  39 

en  maim  jirnrn 

et  ay  emfloje  mon  temps 

^  c^fftpIainteDi  et  en  plötii^ 

de  dotolonrs, 

^omme  ibnt  ^s  fölz  aman«;  30 

^^Tge,  j'eÄ  snfs  repentans, 

fres  dolaitd, 

pour  ce  voos  offre  mon  lay 

en  priant ,  qne  confortant 

et  aidant  35 

me  soyes,  qnant  je  morray. 

Tres  sonverainne  princesse, 

je  confesse, 

que  des  qne  j'ay  congnoidcente , 

j'ay  en  sny  fole  jeane«»^  40 

par  simplesse 

et  tonte  vainne  plaisance; 

bien  doy  en  bonne  es^erancoi 

«ans  donbtance, 

reqnertr  vostre  confort,  45 

qne  j^aye  de  repentance 

habnndance , 

avant  qne  je  soye  mort 


linmblement 

devant  vostre  donke  face. 


M 


Je  suis  des  malvais  le  {vfroi 

pour  bref  dire , 

ear  tont  mon  enteodement 

a  pechier  et  a  mal  dire 

et  s'ompire 

de  jonr  en  jottt  gtandement. 

qnant  ie  y  pense  fermement, 

vrayement 

je  ne  scay  mais  qne  je  face^ 

se  non  de  plorer  sonvent 


50 


55 


D'orgneil  ne  me  exense  mie 

ne  d'envie, 

d^varice  ne  de  Inxnre  '  ' 

non  fais  je  de  glootimiiie , 

don  soulye  61^ 

est  mon  ame  oultre  mesnre^ 

par  ire  j'i^  fUt  maint  injmre   , 

laide  et  dure, 

fors  a  vons,  vierge  Marie, 

de  qni  Jhesu  Christ  nasqoi,  7# 

vees  moy  cy,  > 

certes  digne  ne  snis  mie, 

qne  vostre  filz,  qnant  je  le  prie 

•n  snpplie , 

daigne  en  riens  entendre  a  tty,       75 

taat  est  bont^we  ma  vie 

et,  ordie 

da  vonloir  de  Tannerny. 

0  fontainne  de  liesse , 

saincte  adresse  80 

a  tont  euer  triste  et  donlant! 

o  des  anges  la  princesse 

et  maitresse 

et  mere  du  tont  pnissant! 

o  virginite  Inisant,  85 

florissant, 

la  non  paraille  haultesse! 

pries,  en  moy  confottant, 

vostre  enfant, 

qne  sa  gloire  m'aless<l.  90 

Gloriense  vierge,  dame 

Sans  nnl  blame, 

a  vons  doit  on  reqnerir, 

ponr  sanlver  et  Corps  et  ame 

de  la  flame,  d^ 

que  nous  devons  tous  erei^. 

cbascun  doit  avoir  desir 

de  venir  t 

vers  vous,  glorieuse  et  belle, 

car  tont  bien  et  tont  plaisir  100 

puet  santir, 

qni  de  vray  euer  vous  appelle. 

Tres  preciense  fontaime,  > 

eiere  et  sainne , 
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et  Tray  estoille  de  mer, 

•speraDce  tres  certainne, 

d*amoiir  plainne, 

ponr  pecheun  reconfortor; 

oa  me  pourray  je  porter 

Be  saidver, 

qaant  diea  jugier  me  Tovldra, 

^ai  me  ponrra  conforter 

ne  assenrer, 

vierge ,  qoant  ce  jenr  Tieodra? 

Marie,  vierge  amoorease, 

frecieuse 

et  la  plus  homble  qui  seit, 

la  plus  plaisant,  sayarense, 


tOi     vertaeiise , 

qae  plus  dire  on  ne  poarroit,  2Q 

moa  caer  tant  de  biea  receeit, 
qaant  vous  voit, 
ma  maistresse  graciease» 
10     qne  demander  n*oseroit 

ne  poarroit  25 

jeamee  plaa  hearense. 

Helas  vierge,  qae  feront 
et  diront 
15     a  ce  joar  esponvantable ! 

m*ame  es  sains  cieol  metes  130 

et  saolv^ 

en  la  gloire  pardarable.  amen. 


Hb.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  81.  15  Jahrh.  Die  letzte  Strophe  hat  nur 
itfJb  80  yiel  Verse  wie  die  andern,  es  fehlt  aber  nichts,  da  die  französischen 
Lieder  manchmal  mit  abgekürzten  Strophen  schliessen.  Im  V.  109  steht  honte 
for  porter.  Ein  anderes  altfranzdsisches  Marienlied  steht  in  A.  Keüefs  Romvart 
S.  312,  daraas  aach  in  E.  Mätzner^n  altfranzds.  Liedern,  S.  262  flg.  nebst  andern 
Nachweisen. 


496.   Super  ^ve  nutris  Stella. 


Ave  tnaris  Stella , 
in  qua  digna  cella 
dens  incamatnr. 


GabrieUs  ore 
et  supemo  rore 
^tu  es  fecundata. 


ß^  maier  aima, 
qaae  snrsum  ut  palma 
juste  exaltatnr. 


Funda  nös  in  pace, 
servans  a  fomace 
et  a  miseria. 


20 


Atque  semper  virgo, 
salatis  origo, 
pacis  initiom. 


Mutans  nomen  Evm 
ne  facias  breve, 
0  dolcis  Maria! 


Felix  cmü  porta, 
nos  semper  supporta 
per  patrocinium. 


10     Soloe  vincla  reis 
et  ostende  eis 
fructum  ventris  toi. 


25 


Sumens  iUud  ave, 
tanquam  procol  a  t», 
sie  es  salutata, 


Prof  er  lumen  ccecis 
et  a  morsu  necis 
15        eruantor  tni. 


30 
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Jfo&i  HMtra  pelle 
liostemque  repelle 
a  te  laadantibns. 

Bona  cuncla  posce 
nobisqne  igirosce 
ssepe  peccantibus. 

Monstra  te  esse  matrem 
apud  summiim  patrem 
interveniendo. 

Smiat  per  te  precem^ 
qfd  destruxit  neeem 
pie  moriendo. 

Qui  pro  nobis  natus 
fmt  et  est  datas, 
ad  modam  parvuli 

TuUt  esse  tuuSf 
rex  est  perpetuos 
faturi  saacnli. 

Virgo  smgula/ris, 

modo  gratolam 

in  curia  poli: 

Inier  omnes  rnUis, 
fractificans  vitis, 
nos  coouQeBda  proli. 

Nos  ctUpis  sohUoSy 
malis  involatos, 
regina  coelorum, 


Mit^  fae  et  Casios, 
afimento  pastos    • 
pane  angelorum.  60 

VUam  prmsta  puram, 
35     da  mentem  securam 
in  perfectione; 

Iter  para  tutum 

et  ostende  sc«tiim  6$ 

in  protecttone; 

40     Ut  vUmtes  Jesism 

aid  ^temum  esnm 

m  ccelesti  curia 

Semper  cottwlemurj  70 

tecum  deledemur, 
45         0  virgo  regia. 

Sa  laus  deo  patri 
atque  ejus  matri 
ob  ejus  honorem;  75 

Summa  Christo  deeus^ 
50     qui  nostrum  dedecus 
mutet  i^  decorem. 

SpüTitm  sanao 

honor  sit  pro  tanto,  80 

quia  vivificavitj 

5ö     Tribus  honor  unus, 
nobis  detur  munns, 
quod  beatificavit.   amen. 


Reichenauer  fite.  No.  36.  BL  110.  CR)*  I>as  Cnrsivgedmckte  ist  roth 
unterstricken ,  es  enthält  nämlich  den  Text  der  Sequenz  Ave  maris  Stella, 
weruber  dieses  Glossenlied  gemacht  Ist  Den  Text  fand  ich  auch  in  einer  fran- 
zösischen fi[s.  der  Tagzdten  des  15  Jahrh.  (F)  im  Privatbesitz.  Die  SeqneBX 
steht  bei  Daniel  thes.  1,  204.  (D>»  der  sie  in  das  6  bis  9  Jahiiiundert  satzt,  di^ 
aber  nicht  so  alt  ist,  da  sie  mehreres  ans  der  Antiphone  Alma  redemtoris  mater 
entlehnt  hat.  Sie  steht  anch  hü  Daniel  2j  318,  wo  zu  verbessom  ist,  dass  im 
V.  3  ein  Punkt  Dach.p^olo  gtUrt,^.  wodurch  der  richtige  ßinn  herg^tellt  wird. 
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90  mmMVL    » 
71  dXltaemwt  R. 


fildemi  R.     40  preees  F.     5i  prtf  R^ 
82  honor  trinas  et  vmuB  D,    Bkkt  g«i^ 


19  feeoBdaR 
70  eollocearar  R. 
triow  b.  F. 

V*  1.  nam  Stella.  Ist  aaeb  in  die  irische  Dichtung  fibergegangen,  reoU 
na  mara,  Stern  des  Meeren. 

V.  10.  Cceli  porta,  nvlfj  ov^onof ,  oft  in  den  Troparien.  Blagna  bibL 
patr.  12,  352.    nvlrj  tov  qxunoe.  Ang.  24. 

V.  22.  17  T^g  ni^ofiTjftoQos  aydxXtitng  beisst  Maria  auch  in  den  Menäen 
Oct  17.,  was  nur  genügend  aus  dem  lateinischen  ave  erklart  werden  kann. 

V.  22.  23.  D.  h.  du  hast  den  Namen  Eva  in  ave  verändert,  kurze  aber 
Em  nicht  in  va  0^^}  ab,  d.  i  hilf  ans  aas  den  Sünden,  dan^  die  Erlisang 
ans  nicht  xnm  Verderben  gereiche^   S.  No.  497,  15. 


Eine  wörtliche  tevtsdie  üebersebong  der  Seqnenn  ans  dem  12  Jahrb.  sftehl 
bei  Kehrem  Kirchenlieder  8.  49.  Eine  niederländische  in  ein»  Hs.  sn  Yenedii^ 
Codd.  ItaL  cL  L  cod.  35  des  15  JiArh.,  die  ich  hier  mittbeile.  Sie  ist  in  Prosa, 
bezeichnet  aber  hie  und  da  die  Halbstrophen  mit  Punkten  und  beobachtet  meist 
dl^  Betonung  des  Originals. 

Ave  maris  Stella. 


Ghegruet  s^tstu  sterre  des  meers, 
böge  gods  moeder 
ende  altoes  maget, 
salighe  hemelsche  poorte. 

Du  naemste  dat  ave 

Tan  Gabriels  monde. 

veste  ons  in  vreden, 

die  den  name  Eva  ommerkeerste. 

Ontbinde  die  bände  der  sculdigher, 
brenge  voert  dat  licht  den  blinden, 
drtTe  wech  onse  quade 
ende  eysche  ons  alle  goet 

Bewise  dat  du  biste  een  moeder, 
hi  neme  overmits  di  dat  ghebet, 


die  om  ons  dijn  Idnt 
wesen  woude. 

Sonderlinghe  maghet, 
onder  allen  sachtmoe&b, 
make  ons  van  sculden  ontbonden 
sachtmoedich  ende  knusch. 

Verleen  een  puer  leven, 
make  den  wech  seker, 
op  dat  wi  Jhesum  siende 
altoes  mitti  verbilden. 

Lof  si  gode  den  vader, 

den  oversten  Cristo  waerdichiit, 

den  heilighen  gheest 

eer  drievoudieh  ei^e  een. 


Eine  griechische  Uebersetzung  dieses  Liedes  steht  in  Gretseti  opp.  tom.  16, 26. 


497.  Super  eadem  sequeotia. 


^»e  fnaris  steUa 
BiostrOM  ODi*  irradk. 

Dei  inater  alma, 
ipsxm  nobte  placa^ 


s^mpm'  vtrgo 
taö  4trmg6  jogo. 

FdtspemU  p0rta^ 
ilKo  iios  adopta. 
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20 


35 


40 


^mens  iUud  ate, 

jocundam  et  suave^  10     peUenda  reatos,  30 

Gabridis  ore^ 

Cum  sommo  honore, 

Funda  nos  in  pace 
taa  sancta  prece, 

Mutans  nomen  Evce^ 
ut  dicamus  ave. 

Solve  vincla  reis, 
colpas  laxans  eis, 

Tfofer  lumen  ccecis, 
mater  yerae  lucis, 

Mala  nostra  peUe, 
omni  Garens  feile , 

Bona  cuncta  posce, 
delictis  ignosce.' 

Monstra  te  esse  matremj  25     Üt  videntes  Jesum  Ai 

placa  deum  patrem, 

Sumat  per  te  precem^ 
nt  auferat  necem 

Reichenaner  Hs«  Nt.  36.  BL  110. 
8  besser  adporta.    46  l^tam,  fti. 

V.  2.  Nov.  12*  T^y  axoTw&sZaap  ^x^  f*<^  ^^  9^^^^  ^^  ^^  xatavyiiaoVf 
^  t6  q>ag  X(^un6^  texovira, 

V.  15.  In  den  tevtsehea  tiieologischen  Sehriften  des  Mittelftlters  warde 
dieselr  Gedanken  anch  an^efiftkrt,  obgleich  er  nar  für  äit  fafaiinisdiB  Sjpraoko 
passt,  weil  die  Worte  Ave  Maria  jederman  bekannt  waren.  Ich  setEe  em  Bei- 
spiel her  aus  der  Hs.  zn  Mainz,  Karth.  No.  579.  BL  88  des  15  Jahrb.,  wo  es 
heisst:  do  sie  der  engd  grnszte,  do  kart  er  den  namen  omb,  den  Eva  hatte, 
und  nante  sie  aVe,  wan  alles  we,  däz  Eva  verdienet  hatte,  daz  wart  in  Marien 
in  freude  gewandelt. 

Dieses  WoHspiel  ist  alt,  es  hMgt  znsanmien  mit  der  Bedentnng,  die  man 
den  Buchstaben  des  Namens  A4am  gab  (No.  137,  47),  was  man  in  ähnlicher 
Art  anch  mit  dem  Namen  Maria  versuchte^  wie  folgende  Stelle  in  der  Mainzer 
Hs.  Karth.  No.  418,  £  222  (vom  Jahr  1420)  beweist:  Maria  etymologizatur 
mediatrix,  aoxiliatrix,  reparatrix,  imperatrix,  amatrix.  Alle  diese  Namen  hat 
sie  auch  in  den  Liedern ,  wenngleich  nicht  überalf  in  dieser  Folge ,  in  welcher 
die  Anlaute  den  Namen  Bknia  bilden.    In  anderer  Weise  hat  man  aus  den  An- 


Qiri  pro  noMs  natus, 
pellenda  reatos, 

TvUt  esse  tuus, 
semper  manens  dens. 

Yirff&  Singular  iSj 
mater  salvatoris, 

Inter  omnes  mitis, 
fimctuosa  Yitis, 

Nos  culpis  solutos, 
tna  prece  ductos 

Mites  fac  et  caslos 
tibique  devotos. 

Yüam  para  purum  ^ 
deo  placitnram, 

Iter  para  tutum, 
rectum,  impollutum, 

25     tn  videntes  Jesum 
placatomque  kesmn 

Semper  colketemur^ 
ipsam  veneremor. 
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lauten  der  Namen  und  Eigenschaften  Ckriiti  das  Wort  ix&vff  gebiMet,  No.  aSS,  1$ 
nnd  OptaL  MileviL  L  3.  in  der  Max.  Bibiioth.  patr.  4,  352.,  daher  schon  TertuUian, 
de  bapt.  1  sagt:  n.os  piscicoli  secnndom  ix^vv  nostrnm  Jesom  Christum  in  aqua 
nascimnr. 

V.  17.  (^(ov  Tag  (TBiQctg  rag  itav  ufiaqxrifmxtäv.  Goar  rit.  Grsec.  p.  405, 
asigag  xav  TtraiafiaTcav  fiov  duxXvaov  (ietnral^  (tov.  Aug.  26. 

y.  33.  So  nennt  sie  auch  Anaebn.  Cant.  orat  49. 


498.   Oratio  super  Ave  marU  Stella. 


Ave  maris  steUa, 
veri  dei  cella, 
gratiarum  mella 

dans  coBlestis  ros: 
maris  felix  portas, 
YOlaptatis  hortus, 
in  quo  est  exortus 

deitatis  flos. 
Stella  ta  serena, 
SOlis  lace  plena, 
dulcis  et  amoena 

tu  sanctorum  dos. 

Dei  maier  alma, 
tu  virtntum  palma, 
cceli  ad  agalma 

esto  nobis  dux; 
mater  orphanorum, 
Salus  miseroruni; 
iaCy  ne  nos  reomm 

hostis  Isedat  tmx. 
alma  virgo  parens, 
pare  semper  carens^ 
clare  semper  clarens 
.   angelorum  liu^^ 

Atque  semper  virgö, 
mater  sine  viro, 
virum  more  miro 
paris,  qui  est  rex. 


semper  in  scriptaris, 
conetis  ereaturis 
prsefert  in  fignris 

te  divina  lex. 
5     virgo  virga  fioris, 
cujus  haustu  roris 
gustuque  dulcoris 

vivit  cceli  grex. 

tO    Felix  cceli  porta, 

in  qua  pax  eßt  orta^ 
illuc  nos  reporta, 
nbi  semper  es. 
coeli  sidus  carum 
instar  solis  darum , 

15     splendor  animarum 
peccatornm  spes, 
portal  supernorum^ 
in  qua  sibi  thorum 
fecit  rex  ccelorum 

20         electorum  pres. 

Sumens  iUud  „ave^^ 
verbum  tam  suave, 
tu  Christi  conclave 

electorum  pars: 
25     illud  verbum  datum 
et  a  patre  natum 
a  te  generatum, 

0  sublimis  ars! 


30 


35 


40 


45 


56 


55 
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ave  virgo  parens, 
omni  naevo  carens^ 
cujus  inflet  arens 
gehennalis  Mars.  €0 

Gabrielis  ore 
audis  cum  Tremore , 
matrem  Christi  fore 

te,  quod  datur  tunc; 
ore  benedicto  65 

Bolvas  a  delicto 
nos^  reddens  invicto 

regi  regum  nunc, 
ore  Gabrielis 

credens  tu  fidelis  70 

filium  de  coelis 

ex  hoc  gignis  hunc. 

Funda  nos  in  pace, 
nee  pro  nobis  tace, 
8ed  accensa  face  75 

roget  tua  mens, 
nos  duCy  dulcis,  dia, 
nbi  tecum  pia 
in  sßvum,  Maria^ 

gaudet  tua  gens.  80 

in  pace  cum  rege 
gaudes  nova  lege, 
8ta  pro  tuo  grege, 

sie  te  rogo  flens. 

Mutans  nomen  Evce^  85 

confer  onus  leve, 
ne  culpee  primaevae 

nos  corrumpat  fei; 
nomen  amorosum 
habes  et  famosum^  90 

spiritnm  favosum, 

tu  coeleste  mel. 
Evae  transfer  fletum 
in  arrisum  laetum, 
sie  intremus  coetum,  95 

nbi  manet  el. 


Solve  vincla  ms, 
pacem  donans  eis  ^ 

et  a  culpis  meis, 

virgo,  munda  me;  100 

vincla  peccatofum, 
nexus  delictorum 
rumpe,  ne  malorum 

nos  involvat  v»: 
reis  spem  salutis  105 

et  opem  virtutis 
confer  destitutis, 

obsecramus  te. 

Prüfer  lumen  ccecis, 

umbram  fuga  necis,  HO 

sume,  virgo,  preds 

devotorum  thus: 
liHuen  spiritale, 
supematurale 
prsebe,  ne  lethale  115 

nos  corrumpat  pus. 
csecis  et  orbatis 
visu  veritatis 
redde  cum  beatis 

ver»  lucis  jus.  120 

Mala  nostra  pelle, 
posce  nosse  velle, 
a  peccati  feile 

serva  Christi  lar. 
nostra  gubematrix  125 

sis  et  defensatrix, 
coeli  dominatrix, 

cui  nemo  par. 
pelle  voluptatem 

et  inanitatem,  130 

veram  ubertatem 

da  coeleste  far. 

Bona  cunda  posce 
nobis  et  ignosce 

nosque  recognosce  135 

cum  pro  tuis  stas; 
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cnnctaqne  profoBa 
Tolnera  mHndang 
mentis  noslrse  sapn 

medicinse  va3. 
posce,  quod  amaiiui3, 
dona,  quod  speranms, 
age,  qaod  agamus 

nichil  extra  ffis. 

Monstra  te  esse  matrem, 
placa  deum  patrem, 
qui  se  nobis  frattem 

ex  te  fecit  hie: 
te  esse  Mariam^ 
aummam  cceli  diam 
credimusque  piaiu 

in  seternum  sie. 
matrem  Christi  dei, 
te  rogamus  rei, 
4a  salutem  spei, 

da  spem  mibisj  die. 

Sumat  per  te  precem, 
qni  pro  nobis  neeem 
tulit,  tunc  in  faeeem 

mit  hostis  fraus: 
per  te  renovemur, 
in  te  gloriemur^ 
a  te  coronemur^ 

angelornm  laus, 
precem  nostram  tibi 
damus  atque  sibi, 
qui  dat  panem  ibi 

suis  in  Emans. 

Qui  pro  nobis  naiuSj 
mnndo  conversatus, 
patri  immolatas^ 

bellans  sicut  vir, 
pro  nobis  resorgens, 
morte  mortem  urgens, 
qoare  satan  turgens 

fert  poenamm  nvQ. 


145 


150 


15$ 


160 


165 


170^ 


175 


natus  ex  te,  dia, 
doleis  0  Maria, 
te  in  hierarchia 
140        dextro  locat  ir. 


TuUt  mortem  crucis 
auctor  ver»  lacis^ 
fios  in  virga  nocis 

dedit  nobis  sporn 
^sse  deom  amen, 
patrem,  natum,  flaBt^en, 
unnm  reor  tapnea, 

saneti  laudant  qa&ou 
tuos  natos  deus 
pmnium  et  mens 
Jhesus  Nazarseus 

cunctam  &cit  rem. 


180 


185, 


19^ 


Yirgo  singularis^ 
Stella  praedicans 
jQii^taantis  maris, 

candens  plus  quam  ni^. 
singularis  vita    . 
nobis  in  te  sita, 
in  c(b1o  nos  dita, 

ne  nos  premat  Styx. 
singularis  yirgo, 
parens  sine  virp, 
loca  nos  in  pyrgo, 

quo  it  justus  vis. 

Inter  omnes  mitiSy 
tu  vinosa  vitis, 
pota  nos  mellitis 

botris,  nostra  ars. 
omnes  reges  coeli, 
qui  stant  coram  eli, 
reples  laude  coeli, 

quorum  tu  es  pars, 
mitis  et  benigna, 
cruce  nos  consigna, 
ut  nos  non  maligna 

l«dat  Stygis  Mars. 


1^4> 


200 


205 


.'i 


210 


215. 
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Nos  culpi$  solt^i 
semper  fac  et  totos, 
fide,  spe,  imbutos, 

caritatem  da.  220 

enlpis  non  fraudata, 
siunmi  regis  nata, 
mater  illibata, 

tu  pro  nobis  sta< 
dolatos  peccatis  226 

fac  nos  pulchra  satis, 
aula  trinitatis 

nulla  major  qua. 

JIßtes  te  videbuntf 

qui  non  plus  dolebont,  230 

tibi  adhserebnnt, 

0  sestatis  ver! 
fac  et  nos  astare 
sanctis  et  laudare 
leeüm  Christo,  qaare  285 

sanctus  cano  ter. 
eastos  dnc  in  eliormn      ' 
regis  angelonim, 
mater  orphanorom, 

opem  nobis  fer.  240 

Yüam  prcBsta  puram, 
nostri  gere  curam, 
viam  per  securam 

dac  nos  cceli  pons. 
prffista,  49Pd  optamus,  244 

tecum  n^  viv^mas, 
ad  te-  conseendamus  / 

0  virtutum  mons! 
puram  et  profundam  ^. 

gratiarnm  nndam,  ^ÖÖ 

eordibos  fecondamt 

fände  vitae  fons. 

Iter  para  Mwn, 
seutntti  da  virtutum, 
nam  contra  versutum  255 

grandis  instat  lis: 


para  defensamen, 
confer  adjuvamen, 
hostis  ne  fraudameo 

vincat  nos  »ut  vis;  260 

tutum  et  beatum  ,,;  , 

ut  captemus  statum 
post  hunc  incoli^tim.» 

tu  pro  nobis  siik 

Vt  videntes  Jeswn^  266 

nunquam  culpA  Isesiunj 
sed  pro  nobis  caesim^ 

cedat  mortis  nox. 
videntesque  pia, 

te  virgo  Maria,  .  270, 

laudis  melodiä  ^ 

nostra  sonet  vox,    . 
Jesumque  laudantes  , 

angelos  astantes, 
nos  considerantes^  275. 

jubilemus  mox, 

Semper  collcBiemur 

et  congloriemuri 

sanctis  commoremnr,. 

.   Christus  beat  quos;  280 

coUaetemur  tibi, 

gratiemur  sibi 

semper  hie  et  ibi, 

Sffl  redemit  nos. . 
am«ii,.dmeA,  toto  28ä 

Corde,  ifoce,  voto,   ! 
ai^o  devoto 

omne  canet  os. 

SU  laus  deo  patri, 

Christo  nostro  fratri  290 

decus  Sit  et  matri, 

semper  laudo  quam, 
laus  Sit  NazartiBO^ 
Jhesu  deo  meo, 
qui  nos  de  alveo  295 

duQit  pie  tam. 
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deo  patri,  nato, 
flatni  sie  dato 
laades  et  amato, 

dignam  est  boe  Dam.  300 

patri  dato  laades, 
filio  congaudes, 
flamini  applaudes, 

nee  sileto  jam. 

Summo  Christo  decus,  3Ö5 

per  quem  faomö  secus 
vivit  sie,  quod  pecus 

qaomm  ipse  spes. 
Clirifitf;o  v^ro  credo 
et  sie  hostem  Isedo,  810 

cum  peccatis  cedo, 

0  quam  sancta  res! 
decus  supernorum, 
terror  inferorum, 
Salus  mundanomm,  315 

Christe,  semper  es. 

SpirUui  aimo 
IflBto  cano  psalmo 
cum  extenso  pabno 

ubicumque  sto,  320 

sancto  deo  soU 
ac  Mariae  proli. 


qui  est  reetor  poli, 
me  totalem  do. 

Tribus  honor  unus^  325 

triplex  deo  munus 
demus,  ne  nos  funus 

laedat  valle  bac 
honor  trinitati| 

Salus  unitati,  330 

laus  Sit  deitali, 

onque  peto  fac. 
unus  extat  deus 
omnium  et  mens 
Jhesus  Nazarseus  335 

matris  sugens  lac. 

Amen  dicant  flentes, 
gratiam  quserentes, 
gloriam  canentes 

regi  xvqUov.  340 

amen  dicant  gentes, 
culpam  confitentes, 
deum  profitentes, 

qui  est  in  Sion* 
amen  dicant  cuncti  345 

vivi  et  defoncti, 
qui  sunt  deo  juncti, 

cui  nomen  äv. 


Reichenaner  Hs.  No.  36.  BL  119.  (A)«»  Hs.  zu  MaacheB,  Clm.  3012.  f.  33. 
15  Jahrh.  (B),  welche  das  Glossenlied  Tollständig  enthält.  In  des  stampfen 
Reimen  dieses  Liedes  stehe«  kbsich^ich'  nur  einsylbige  Wörter,  tarn  Beweise, 
dass  der  Dichter  solche  Schwierigkeiten  des  Reimes  überwiadea  wollte,  was 
aber  keinen  gaten  Eindruck  macht ,  weil  es  die  Natürlichkeit  yerletzt  Der- 
gleichen hartgereimte  Lieder  waren  jedoch  schon  im  12  Jahrhundert  lateinisch 
und  im  13  auch  teutsch  gebräuchlich.  S.  das  Weihnachtslied  der  Herrat  von 
Landsberg  S.  132.  und  ein  teutsches  in  Pifeiffer^s  Ausgabe  der  Heidelberger 
Liederhandschrift  S.  72  im  9  Bande  der  Bibliothek  des  literarisch.  Vereins  ta 
Stuttgart. 

2  verbi  B.  6  ortus  AB,  alte  Sehreibung.  23  care  B.  46  quo  A.  48  ele* 
ctorum  ist  über  der  Zeile  nachgetragen  und  49—96  fehlen  in  A.  111  summe  A.. 
118  Visum  A.  122  nosce  A.  127  divinatrix  B.  138  vulneraque  A.  139  mentem 
nostram  A.  141  quse  B.  145—240  fehlen  in  A«  156  corrigirt  vobis,  dann  muss 
do  stehen.     183  mitis.    191  Nazarenns.    210  hely.     243  vitam  ad  fiituram  B. 
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244  fer  n.  B,  fae  A.    ;M0  bis  A,    266  «nqnam  A.    272  soiiat  A.    289  bk  zu  Ende 
fehlen  in  A. 

V.  2.   cella,  ta/ifloy  nwnig  na^aqotrftog.  Jan.  28. 

V.  4.  portas,  hn^v  /^toriorvcijj/  vnagxBie.  Jul.  25.  Folgende  ausführliche 
Stelle  gibt  das  Verständniss  dieser  Vergleichung  an :  Sidov  fiov  nqbg  faXrivovg 
finon^iag  Xifiivag  o^fii^se^cu,  Jul.  26.    S.  No.  586,  29. 

V.  6.  hortus,  ae  tag  x^nov  dv&ovyta  tov  Xqunoy  vfofovfiw,    Oct.  14. 

V.  44.   Tcay  ;tr^t<rTuxvcd^y  17  iXnlg.  Magna  bibUoth.  patr,  12,  355. 

V.  61.  lumen.  g>€niiBtg  fis  q>ifY^i  ra  yoi/r^,  xai  tov  i6g>ov  t^g  dfiagtiag^ 
diafntidaaov.  Febr.  1. 

V.  65  flg.  oiiflri  tji  Ofi,  -d-BOfi^tOi^,  TOV  wvp  (iov  xaravfae&rjvai,  ibv  i^ncotUT' 
fUpbv  rrj  ttfiagtiqiy  vBvaov  Sept.  9. 

V.  T7.   gubernatrix,  tov  ßiov  Kvßigvrj<ng,  Januar.  Bl.  13. 

V.  78.  defensatrix,  nqotndtig.   ib.  22. 

V.  100.  coeli  pons,  fi(pvqa  [iBjafowTot  ngog  ita^v  dv&qtanovg,  April  12. 
Maria  heisst  die  Brücke  des  Himmels  in  Bezug  auf  den  Regenbogen ,  welchen 
Gott  dem  Noe  zum  Wahrzeichen  gab,  dass  die  Menschheit  nicht  mehr  sollte 
vertilgt  werden.  Durch  die  Geburt  Christi  trat  die  Erlösung  von  der  wahren 
Sündflut  ein,  und  dazu  bildete  Maria  die  Brücke. 

V.  108.  vitse  fons,  auch  Quelle  der  Heiligung,  ntifri  dfidafiatog,  April  10. 
Hortus  clausus  virginitas,  fons  signatus  virginitas.  Ambros.  inst  virg.  e.  9. 

V.  114.   fraudamen,  xaxBia  tov  datfiovav  dXXafi^.  Jun.  16. 

V.  344.   ^mv  xard  dvafcif^v  ^  ixxXriaia  Xifstat,   ChrysosL  in  ps.  9,  6. 


499.   Oratio  super  Ave  maris  Stella. 


Ave  maris  stellula, 
decor  coeli  mirus 

refolgensqne  gemmnla) 
oroans  ut  sapphyrus, 

prece  pelle  sedidä 
vitiomm  virus 

et  quse  infert  scandala 

hostis  furor  dirus. 

pVona  pacem 

et  fallacem 
inimicum  fugere, 

ne  ignitis 

hie  sagittis 
possit  nos  elidere.]. 

Sumens  „(n>e^  incUtum 
Gdbridis  ore, 

Mone,  lattin*  Hymnen.  VL 


JO 


15 


qui  tibi  paraclitum 

affnturum  fore 
dixit,  me  sollicitum 

tue  in  honore,  20 

irae  frsenans  impetum, 

firma  in  amore. 

[Quae  pignentis 

et  unguentis 
cunctis  es  suavior,  2& 

speciosis 

prorsus  rosis 
HUisqne  gratior.] 

Yincula  lascivi» 

vulgi  depravati  30 

solve,  nos  justitise 

tui  subdens  nati^ 

16 
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Ai  te,  dmlcm^  nos  sparan«) 
confidenter  preees  damas, 
nt  a  te  non  discedamas,  35 

quando  mors  advenerii 

damamus  ad  te  fidenter, 
nostris  precibus  clementer 
anrem  pr»be  ditigenter, 

nt  simns  in  gloria.  40 

Exules  snmns  in  mnndo^ 
maris  stamus  in  redundo^ 
nos  extolie  de  profondo 
lac&s  et  ntiseri». 

FiUi  nos  somus  toi,  45 

dona  nobis  digne  frai 
de  Jhesu  et  regne  sui 
per  misericordiam. 

Ev(B  nomen  maledixit^ 
per  te  nobis  lax  refolsit,  50 

Christus  nobis  benedixit 
ventris  tui  gremio. 

Ad  te  clamant  omnes  gent^s/ 
fac,  ut  sinf  profici^tes 
et  exclara  cnnctas  mentes        55 
in  te  confidentinm. 

Susptramm  et  instanter 
credimus  indubitanter, 
quöd  nobis  tu  des  la^anter 
tui  nati  gratiam.  60 

Gementes  somus  turbali 
passione  im  nati^ 
fac,  ut  sinmi  isflamaiati 
et  amore  proximii 


Flentes  sumus  cum  dolore 
pro  peccatis  cum  rubore 
vivimusque  cum  sodore 
in  nostra  miseria. 


65 


In  hae  ftta  dum  vivemus, 
nt  non  mala  reportemus^  TO 

fac,  nt  tecum  semper  stemus 
et  cum  tuo  filio. 

Lacrimarum  sumus  pleni, 
regni  dulcis  et  amoeni, 
o  rex  bone^  precor,  yeni^        75 
da  nobis  Isetitiam. 

Volle  sumus  cird^mdati 
propter  nebulam  peccati, 
fac,  ut  mnus  inffanraiati 
claritatis  munere.  ,   80 

Eja  ergoj  mater  poli, 
nos  commenda  tus6  proli, 
ne  errores  sive  doli 
nos  supplantent  hostium. 

Advocata  nostra  semper  85 

nobis  sis  indiffidenter, 
ut  portemus  reverenter 
passionem  dominL 

nios,  qui  te  amant,  regp 
et  ab  omni  malo  t€;ge,  .    $0 

ut  assistant  coram  rege 
sempitemse  glorise. 

Tuos  servos  nos  guberna 
et  in  pace  nos  conserva,  '^ 

absit  a  nebis  proterva  96 

dsemoniorum  rabies. 

Misericordes  fac  ml  iiAus, 
Bt  servire  nos  possinlus 
creatori,  quem  nesdmus 
amare,  iNCut  eoirrei»!.  100 

OctUos  jam  fide  dignos, 
misericordes  et  benignes^ 
tu  nobis  ostende  dignos 
omni  reverentia. 
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Ad  noSj  benigna  mater  dm, 
Keet  mortis  sifliiis  rei, 
inelina  te  et  bon»  spei 
da  perseverantiam. 

CoMeri0,  pravse  ut  mentes 
4e  peccatis  sint  dolentes 
«t  vemam  deprecantes 
a  niseiicordia. 


10 


Jkesum  nostrnm  redemptorem 
redde  nobis  amatorem , 
auf  er  a  nobis  dolorem  15 

lAfemi  miseri». 

Benedktam  sit,  o  Ghriste, 
noiQen  tanm,  cmcifixe, 
peccatoribns  assiste, 

ut  peccatis  caveant.  20 

Fructum  tuum  Jhesum  Christum^ 
€iilp4  nosträ  cracifixum) 
placa  nobis  semper  ipsom 
tois  rogaminibttS. 

Veniris  iui  generosi,  25 

eoncepti  miraculosi^ 
germinisque  pretiosi 
fructum  fide  credimus. 

Nobis  ergo,  gloriosa 
^irgo,  sine  spina  rosa^  30 

praebe  nobis  virtuosa 
munera  suscipere.* 

Post  hoc  naufragum  peccati 
per  te  simus  reparati, 
deo  reconciiiati  35 

ad  habendam  gratiam. 

Exilium  erat  grave, 
quando  diotnm  &ut  »ave^, 


commntmtiir  in  ssave 
divinA  providentiA.  40 

Ostende  viam  virtutum, 
nobis  iter  para  tutum, 
fervens  sit  cor  et  non  mutnm 
tuis  dignis  laudibus. 

0  Clemens  j  o  clara  mater,        45 
cujus  natus  est  et  pater, 
non  sufficit  nihil  quater 
te  laudare  meritis. 

0  pia  fons  pietatte, 
0  dulcedo  claritatis,  50 

tu  nos  redemisti  gratis 
a  morte  perpetua. 

0  dtdcis  nostr»  salutis 
recnperatrix  virtutis, 
dona  pacem  constitutis  55 

in  mundi  naufragio. 

Maria,  tu  Stella  maris, 
super  omnes  ordinaris, 
dulce  certe  veneraris 
angelorum  coetibus.  60 

Virgo,  flos  virginitatis, 
splendor  verse  caritatis, 
ante  thronum  majestatis 
recommenda  supplices. 

In  extrema  mortis  hora,  65 

benedicta  mater,  ora, 
ut  possimus  sine  mora 
transire  ad  requiem. 

Quod  nobis  dare  dignetur, 
per  quem  mundus  renovetur,170 
qui  regnat  et  miseretur 
in  saeculorum  s«cula. 
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Hs.  zu  S.  P«b1  in  Kärnten  No.  44.  t  88.  des  15  Jahrh. 

13  vita,  Hs.  17  nos  cond.,  H&  23  erramos,  Hs.,  man  mag  auch  cadamns 
oder  curramus  setzen  und  24  periculom.  50  refulxit,  Hs.  59  locanter,  Hs. 
62  passionis,  Hs.  83  sine,  Hs.  106  morte,  Hs.  109  pravas,  Hs.  146  o  f.  et,  Hs. 
147  ist  verdorben. 

V.  6.   redemisti,  ein  elliptischer  Ausdruck,  s.  No.  32!^,  21. 

V.  10 — 12.  T«  0"«  nana,  navap^e,  Xo^ov  vixqi  zdy  dy&gcinivov,  Pent  21.  oxf 
Xofog,  ov  vovg,  ovöe  yAdiTTa  Toy  aov  i^i(Txvov<Ti  üombtov  evtjprjfi^aai.  Ihid.  22» 
S.  No.  481,  41. 

V.  31.  32.  Die  Menäen  Oct  7.  drucken  diesen  Gedanken  so  ans:  (o^fpaia, 
jag  nvlag  jrjg  iökfi.  ij  (pvlatjovaa^  naQaxfoqel  vvv  roig  nuTToXg, 

V.  43.  44.  ttfio^gtiag  ra  ßagaß-qa,  Triodion  K,  4.  ifelov  /le  top  ifinetronot 
Big  ßo&gov  axontov  ngd^Bov.  Ib.  M,  2.    S.  No.  491,  35. 

V.  46  —  48.  onov  dk  SXeog ,  xal  IvigafTig*  xai  ovx  anXiSg  XvtgQfng,  aXXa  nai 
noXXij  xal  q)davd^QCimag  ansZgop  näXa^og.  Chrysost.  in  ps.  129,  fin. 

V.  68.  miseria.  ov  xaXvsi  Q&eog')  tag  &Xi\peig  ineX&ely,  dXXd  TtaQayevofievay 
nagi(naTai,  jjf^ijo'i/iovf  i^fidg  igfuZofievog  xal  doxijiovg,    Chrysost,  in  ps.  45,  1. 

V.  73.  xax^dnBQ  xd  anägfiata  vetav  öbItcu,  ovtag  ijfieig  daxgvcav,  ChrysoM.  ia 
ps.  124,  2. 

V.  106.  mortis  rei.  Mors  hominis  ex  poena  peccati  est,  nnde  et  ipsa  pec» 
catum  dicitur  (Rom.  5,  12).    Augustin.  cont  Faust.  14,  3. 

V.  142  kommt  auch  in  der  Sequenz  Ave  maris  steUa  von 

Ein  grosses  Glossenlied  über  das  Salve  regina  steht  auch  in  der  Hs.  voa 

S.  Peter  zu  Salzburg  S,  282  des  15  Jahrb.,  worin  fast  jedes  Wort  der  Anti* 

phone  mit  einer  Strophe  wie  die  folgende  glossirt  ist: 

Salve  virgo  virginum,  consolatrix  hominum, 

Stella  matutina,  qui  sunt  in  ruina, 

sordidorum  criminum  precibus  precantium, 

Vera  medicina,  mater,  te  inclina. 

Eine  zweite  Abschrift  steht  in  der  Hs.  daselbst  VI,  3  des  15  Jahrh* 


489.    Super  Salve  regina. 

Salve  nobilis  regina,  favos  mellis,  saavis  medo, 

fons  misericarditB,  cujus  dolcor  afßcit, 

segris  vitse  medicina^  gratise  me  tuse  dedo, 

lapsis.vena  venise;  cujus  oder  refidt, 

sitibundis  nunc  propina  5     nam  te  matrem  dei  credo,        15^ 

nectar  indulgentise,  cujus  amor  perficit. 


et  quos  culpae  pungit  spina,  _^  ^  ... 

medicamen  gratil         /  ^'  *P^  T*"«  T?»«^' 

salve  decus  virginum , 

Vere  vitas  tu  dulcedo,  cujus  alvus  virginalis 

cujus  sapor  proficit^  10        fert  salutem  hominum;  2& 
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iinperatrix  seternalis 

snpdrnonmi  agntiDam^ 
ut  BOs  eraat  a  malis , 

deprecare  dominum. 

M  te  matrem  en  clamoMUS      25 

exules  et  fUii    . 
Ev(By  ad  te  suspiranws 

accolfie  exilii, 
te  symmistam  flagitamus 

divini  cOBsilii,  30 

per  te  fructum  sentiamus 

coelestis  auxilii. 

In  hac  vatte  laerimdrwn 

nos  gement^s  dinge, 
in  abyssum  offensamm  35 

lapsos  flentes  enge  y 
a  reatuque  pcenarom 

nos  clementer  corrige, 
et  a  laca  tenebramm 

trahens  manum  porrige.        40 

Ilja  ergo  advocata 

nostfüj  mitis  omnibns, 
iram  dei  prece  grata 

placa  poenitentibns^ 
dominatrix  snblimata,  45 

prsepotens  virtntibns, 
in  patronam  nobis  data 

salva  nos  ab  hostibos. 

Tuos  tarn  tnisericordes 
ad  nos  verte  oculos  50 


et  peccati  tolle  sordes 

animomm  stimolos, 
tu  conserva  mondicordes 

puritatis  semulos, 
Vera  pace  fac  concordes  55^ 

cnnetos  Christi  popnlos. 

Christum  Jesum  benedictum 

fructum  tut  uteri, 
animarum  dulcem  victum , 

quo  pascuntur  superi^  60 

cmce  tuüt  qui  delictum 

mierocosnü  miseri, 
triumphando  maledictum 

principatum  inferi. 

Tu  benigna  hxmc  ostende  65 

nobis  post  exilium, 
audi  preces  et  intende 

gemitus  humilium, 
diligentes  te  defende,  ' 

fiurma  spes  fidelium^  70 

ne  diei  nos  tremendaa 

feriat  Judicium. 

Vere  Clemens,  vere  pia, 

vere  virgo  regia, 
cui  laudis  harmonia  75 

personat  in  patria, 
nos  gubemans  in  hac  via 

tua  per  prsesidia 
transfer  diUcis  o  Maria 

in  setema  gaudia.  80 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  1^0  (A).  Hs.  zu  München  Chn.  3012.  f.  40. 
15  Jahrb.  (B).  Das  Lied  kann  der  Behandlung  nach  von  dem  Prior  Konrat 
von  Gaming  seyn,  denn  es  stdit  in  der  Hs.  seiner  Gedichte. 

Eine  andere   Umschreihong  von  Bonaventura  steht   in    seinen    Werken 
tom.  13,  350,  und  6in  teutsches  Glossenlied  über  das  Salve  regina  in  A.  KeUer's* 
altteutsch.  Gedichten.  Tübingen  1846.    S.  245.     Es  wurde  auch  proTenzalisch 
^lossirt.    AbhandL  der  Berliner  Acad.  v.  Jahr  1842.    S.  400. 

13  tose  me  A.     29  sommi  sancta  B,   sununistam  A*     41  virgo  f.  ergo  B. 
Mone,  Utein.  Hymnen,  IL  14 
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50  converte  B ,  nach  d«m  Text  der  Antiphone.    53  et  consenra  misencordes  K 
56  conctosque  ß.    65  benignum  B.    68  gemitmn  A. 

V.  1.   regina  misericordiae,  avfinu&fjg  dionowa.   Aug.  20. 

V.  3.  8.  medicina,  medicamen.  Damit  verbinden  die  Menäen  den  Begriff 
Schatz  in  dieser  Weise:  vk  fwtatrxt»  iafAot&v  dr^avqov  atTvlkrimov  xai  aSana» 
nj[tw.  Nov.  13. 

V.  5.  6L  als  Gegensatz  zur  Eva ,  von  welcher  Gregor.  M.  moraL  ISy  37. 
nagt:  Primam  injnstitiam  viro  mnlier  propinavit  in  paradiso. 

V.  23.  ^woi  Irinas  ix  im  dvoftmr  ^fim.  EuchoL  196. 

y.  35.  abyssos  offensarnm,  ßv&bg  aftaqxrifiaxaiv.  Men.  JuL  Bi  3.  ß%^6g 
7ap  7txai(Tfiai(äv.  ib.  25.    aßvfftrog  df/ta^twp.  1  M^L 

V.  68  gemitum,  dfiaQ-tciXav  (nsvoYfiW  /i^  nagogava,  Jul.  24. 

y.  70.  spes  fidelinm,   iXnig  tw  nunav,    oft  in  den  Menäen. 

y.  71.  72u  Sini  Tip  igfiäga  %ov  ^nav,  t^v  ilfiegay  t^c  dva(nd(retag  rm  dfkav 
int&vfiiiadtti}  exaoTog  iifmv»    Orig^nU  homil.  17,  6. 

Das  Salve  regina  wurde  auch  für  andere  h.  Jnngfiraaen  zu  GlQssenUedeni 
gebraucht,  z.  B.  auf  die  h.  Agatha  in  dem  Hortulus  animse,  Lyon  1516.  BL  133. 
mit  diesem  Anfang: 

Salve  sancta  Agatha,  ad  te  clamamus  in  angustüs  constitati, 

virgo  et  martyr  inclyta,  etc.  ad  te  suspiramus  etc. 


490.  De  b.  v.  solemnis  antipbona. 


Salve  mundi  domiBa, 
regina  coelorum, 

fianctorom  Isetitia, 
Vita  beatoriun. 

Dulcedo  mnnditise, 
decus  aogelorum, , 

reparatrix  grati», 
spes  desp^ratorum. 

Ad  te  clamant  fUii 
m«tris  Evee  flentes^ 

m^ater  veri  lilü 
respice  gementes. 

Sfuspiramus,  genitrix, 
od  te  salvatoris, 


nobis  ut  sis  a^jatrix  15 

in  valle  laboris. 

Tu  pietatis  oculos 
super  nos  inclina^ 
5     peccatorum  loculois  ,  ; 

solvere  festina.  20 

Nobis  monstra  praeoiium, 

fructum  veniris  iui 
benedictum  filium, 
10        ut  possimus  fnv 

Cum  aeterno  domitto,  25 

Q  Clemens j  o  pia, 
absque  uUo  tenaino,- 

0  duleis  Maria! 


Hs.  zu  Münchep  Cgm.  716.  £  5.  des  15  Jahrh. 
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In  filmlidier  Art  wi^  dieses  Ued  ist  folgende  ii 
behandelt 


nt 


La  Sabe  regina. 


Dio  ti  salvi,  regina, 
e  madre  nniTeffiftlf , 
per  cui  favor  si  sale 
al  paradiso« 

Yoi  siete  gieja  e  riso 
di  tntti  i  consolati, 
«  tvtti  i  tribolati 
miea  speme. 

A  voi  sospira  e  gerne 
U  no9tro  afflitto  core 
in  iin  mar  di  dolore 
ed  amarezza. 

Maria,  mar  di  doleezza, 
i  vostr*  occhi  pietosi, 


materni  ed  amorosi 
a  noi  volgete. 

Noi  miseri  accogliete 
nel  vostro  Santo  velo, 
el  vostro  figUo  in  ^iele 
a  noi  mostrate. 

Gradite  ed  aseol|ate,   . 
o  vergine  Vi^m^ 
i^ke^  deni^tis  e  pia, 
gU  affetU  nostri« 

Voi  de'  nemiei  nostri 
a  noi  date  Tittoria, 
di  poi  Feterna  gloria 
in  paradiso. 


Aus  dem  Esercizio  del  CnstianOf  Hüano.  p.  72. 


Dieser  Besarbeitang  fuge  ich  den  Anfang  einer  teutaehen  bei  ans  der  MSiOf* 
«hener  Hs.  Cgm.  827.  des  15  Jahrh. 


Gegrast  seistu  konigin, 
pit  wur  uns  den  sune  dein 
in  hymel  und  in  erden, 
das  wir  selig  mussent  werden. 

Da  moMer  der  pannherzäcMt, 
durch  dein  grosse  mJüUikeit, 


du  junftdGrawM  aller  gntte, 
uns  arme  sunder  behvlto. 

Du  bist  des  lebens  sassichaeit| 

von  diner  barmherzikeit 

an  tode  unde  an  leben 

wart  uns  aller  trost  gegeben,  etc. 


491.   De  b,  Maria  y. 


JSalve  regina  gloria , 
Maria  Stella  maris, 

solem  paris  Justitiar, 
qose  hmsad  comparari9. 

Yitm  dtücedo,  gratise, 
fons  aquae  salutaris^ 

n^er  nUsericordiw, 
tu  portas  appellaris. 


Suinmi  regis  palatiom^ 
thronas  imperatoris, 

sponsi  reclinatorima, 
tu  sponsa  ereatoriisu  . 

0  paupemm  refhgiam, 
reQie4HW  laQguwuiy 

diguma  dei  s^c^rariiuaiii 
vas  aeterni  splenäMH^l. 


10^ 


15 
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Sit 

9  melle  doMor^ 
anro  splendidior, 
risa  jocandior, 
amore  carior! 

Nive  candidior^ 
rosa  fragr^tior, 
palma  snblimior^ 
aapphyro  polchrior! 


Vii^o  daTidica/ 
te  vox  prophetica 
laudat  ^t  cantica , 
20     lex,  evangelica. 

Te  laus  harnumiea 
decet  angelica; 
duc  nos  ad  ccelica 
regna,  spes  unica! 


25 


30 


Hs.  za  München  Cgm.  716.  f.  33.  des  15  Jahrh.  Dieses  Lied,  wie  a«ch  da» 
folgende,  iit  keine  Bearbeitung  der  ganzen  Antiphone  Salve  regma,  sondern 
liat  nur  ans  dem  Anfang  derselben  einiges  aufgenommen.  Die  No.  493  —  95 
glossiren  dagegen  den  Schlnss  der  Antiphone. 

V.  2di  28.  vofiucoi  ae  zvnoi  xai  r&y  ngognj^civ  al  nqoq^^ffBig  (rag>as  nqoBfii^^ 
ww  taS^fiäm^  TQy  BVBqfittpf,  Odoech.  145.  Scisso  templi  velo  sancta  sanctorum 
ab  indignis  pontificibos  recessenint,  nt  fignra  in  veritatem,  prophetia  in  ma» 
nifestationem  et  lex  in  evangeliom  verteretiur.    Leon.  M.  serm.  59,  7. 


492.   Oratio  d^  b.  M.  v. 


Ave  mundi  spes  afBictis, 
pia  mater  derelictis, 
qose  es  vera  salus  iNmiiiim 
in  te  sperantimn. 

Ave  Clemens  te  honorantibiis^    5 
ave  pia  te  laudantibos^ 
ave  dulcis  te  amantibns, 
Maria  te  invocantibos 
succiirre  tais  precibus. 

Hater  gratise,  10 

poscentibus 
rorem  tribae 
^  ccelestibos. 

Mater  misericordia, 

enlpam  remitte  protiniis,  15 

ta  nos  ab  hoste  protege, 


in  hora  mortis  sascipe 
tecum  com  sanctis  onmibos. 

Extde^  Eva  fUios 

peccatoresqne  devios  20 

in  tni  filii  nomine, 

qoi  passus  est  pro  homine, 

nt  ejus  sparso  sanguine 

nos  lavaret  a  crimine. 

Eja  ergo,  domina,  25 

totius  mnndi  regina, 
fac  nos  in  hac  miseria 
prsesto  deflere  vitia, 
ne  post  vit«$  terminum 
trahamur  ad  suppliciam,  30^ 

sed  tois  sanctis  precibus 
jongamnr  coeli  civibus. 


Hs.  zn  Colmar  v«n  Jahr  1487.  o.  No.    Zn  16.  17.  s.  No.  408,  23.  24. 
V.  1.    mnndi  spes.  ikjüg  xal  Tt^tnatria  xo^fiov,  April.  7,     iXnlg  xia  xofffit^ ' 
d&qwfiivri.  .Nov.  6-  / 
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V.  17.    <p6üraa&ai  ^ftor  ^  cj^^  trjg  nghwag.  Sept  6. 

V.  27—30.   ufieXovfjisvot  fteiiova  fipetcu  tay  dfna^fidcreitr  tu  tgavficna,   — 
Moti  &oivcttop  tixrei  tov  d&ayajoy.  Ckrj$09(.  in  ps.  6,  6, 


493.  Saper  Salve  regina* 

Salve  virgo  virginam,  Christum  dominum, 

salve  liHnen  Imninam^  ne  damnemur  in  opprobriiuta.   15 

vale  dolce  lilinm^ 

dulce  dans  consiliam,  Speciosa 

ave  Salus  hominum!  5     P^^^osa 

dnx  errantiom, 

Mater  Christi  «enerosa,                                 ^ 

fflonosa  20 

pepensti  ^          i   ^    ^. 

*^  '^  vox  Isetantram 

refirem  ommum:  .    .    ,          ^         •     «     « 

,^    .  sis  m  hac  valle  te  landantiiim. 
gauae  pora 

spes  futora  10     Consolatrix  et  gandnim 

desperantinm;  apnd  patrem  et  filiom, 

ta  in  hora  o  clemens,  o  pia^                  26 

mortis  ora  o  dulcis  Maria/ 


Hs.  zu  Bamberg  Ed.  IV,  6.  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Von  einem 
französischen  Dichter.  Die  Verse  1  —  15  und  16—26  sind  als  zwei  besondere 
Tropi  mit  der  Melodie  in  ^r  Münchener  Hs.  Clm.  5539*  f.  78.  99.^  des  14  Jidtfü 
enthalten.    Beide  Hss.  sind  gleichlautend. 

Da  diese  Antiphonen  kurze  Lieder  sind,  so  worden  sie  anch  m  Tropra 
verwendet,  welche  theils  einzelne  Worte  und  Sätze  der  Antiphonen  beibehieUsi^ 
theils  auch  dieselben  frei  behandelten,  so  dass  man  sie  flir  eigene  Lieder  halten 
kann.  Sie  sind  den  griechischen  Antiphonen,  die  aus  einzelnen  Stropheh  ben- 
itehen,  ähnlich,  weshalb  ich  zur  Vergleichnng  einige  hersetze. 

Aus  derselben  Mfinchener  Hs.  f.  75.  mit  der  Melodie:  u 

Salve  mater  salutifera,  peccatomm  sana  volnera^    . 

claritatis  specolnm,  virgo,  salva  ssßculom,   . 

ta  cordis  ocolom  a  morte  populum 

nostn  considera;  setema  libera. 

Aus  der  Hs.  za  Stattgart  BibL  20.  £  4.  des  13  Jahrb. 
O  consolatrix  paaperam;  qaos  ta  de  mortis  manibiia 

Maria,  tois  preeibns  per  fijüom  homülimnia» 

ange  toonun  monernm  (L  aamsriiv)  mater  eripnisti. 

in  caritate  Christi, 
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494.  De  b.  v.  Maria. 


YirgOy  mater  ecclesise, 
setema  porta  glorise, 
exandi  preces  omnium 
ad  te  pie  clamantiiuii, 
0  demens! 

Virgo  Clemens  y  virgo  pia, 
Tirgo  dulcis,  o  Maria  ^ 
esto  nobis  refagimn 
apad  patrem  et  filioin,  .    , 
.     0  pia/ 


Gloriosa  dei  mater, 
ciijos  natus  est  ac  pater^  10 

ora  pro  nobis  omnibos, 
qoi  memoriam  agimus, 
0  dulci§  virgo  Mma! 

[Funde  preces  Wo  nato 
Jhesn  Christo^  volnerato 
pro  nobis  et  flagellato,  IS 

spinis  puncto,  feile  potato.] 


Bs.  ztt  Karlsruhe  o.  No.  des  1$  Jahrh.  mit  der  Melodie.  IHe  vier  letzten 
Yeirse  gehören  schwerlich  dazu,  denn  ihr  Strophenmass  and  ihre  l^rifdbtuM 
weicht  von. den' andern  ah; 


495.   Versus  super  Salve  regina. 


VirgQ 


mater  pia, 


mÜi.W^WBy  o  Üatia, 
pie  te  colentium, 
0  Clemens! 

€fiOrlosa  Äater  dei, 
yita,  spes  et  saloa  rei, 


placa  nobis  filium. 
0  pia/ 

Eja  dukis  mater  Christi^ 
fnii  da,  quem  gemiisti, 
nos  post  hoc  exilium. 
0  dulcis  maier/ 


Hs.  zu  München,  Clm.  55391  f.  67.  mit  der  Melodie,  14—15  Jahrh.  In  der 
Behandlung  dem  vorigen  Uide  sehr  ähidicii. 

Ich  setze  noch  eine  altfranzösische  Bearbeitung  her,  die  frei  behandelt  ist 
imd  der  Antiphone  im  Allgemeinen  folgt.  Zum  leichtem  Verständniss  habe  ich 
die  ndthigsten  Apostrophen  und  Accente  beigefügt 

Royne,  qui  fustes  mise  comme  vostre  pelerin, 

et  assise  chief  enclin 

lassus  Oft  throsne  ffitin,  humhiement  Je  vöus  presente 

devant  vous  en  ceste  eglise,  mon  ame  et  mon  corps  aÄn,  10 

Sans  faintise,  5     qu'a  ma  fin 

suis  venue  a  ce  matin,  vous  vuillies  estre  presente. 
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Vierge  doulce  debonnaire , 

memplair« 

de  parfaitte  <;baHt6,  19 

Ters  vous  ie  me  vien  i^traire, 

car  soubstraire 

Tuilez  mon  cor|«  de  vluüfi. 

^las  vierge!  Tay  estö 

maint  estö  9Ö 

et  mains  jours  sanz  nulz  bienfaire; 

ranneiny  m'a  ilihottö 

et  tempte 

pour  moy  en  eirfer  attraire. 

J*ay  fait  folies  plosours  S9 

en  rnaiM  joürff 

et  ay  emj^oye  mon  temps 

^  cdttplainteis  et  en  pldni^ 

ie  dottlcmi^, 

t^mme  ibtit  ^s  f6lz  amans;  30 

^^Tge,  yeh  suis  repentans, 

tres  dolanä, 

pour  ce  vons  offre  mon  lay 

en  priant ,  que  confortant 

et  aidant  35 

me  soyes,  qnant  je  morray. 

Tres  souverainne  princesse, 

je  confesse, 

que  des  que  j'ay  congnoidcence, 

j'ay  en  sny  fole  jeuness^  40 

par  simplesse 

et  toute  vainne  plaisance; 

bien  doy  en  bonne  ei^erance, 

•ans  donbtance, 

requertr  vostre  confort,  45 

que  j'aye  de  repentance 

habundance , 

avant  que  je  soye  mort 

Je  suis  des  malvais  le  plre^ 

pour  bref  dire,  50 

ear  tout  mon  entendement 

a  pechier  et  a  mal  dire 

et  s'ompire 

de  jour  en  jout  gtaudement. 

quant  ie  y  pense  fennement,  55 

vrayement 

je  ne  scay  mais  que  je  face, 

se  non  de  plorer  souvent 


kumblement 

devant  vostre  doulce  face.  60 

D'orgueil  ne  me  exeuse  nie 

ne  d^envie, 

d^avarice  ne  de  luxure  -  . 

non  fais  je  de  glotttoimie , 

don  soulye  ^ 

est  mon  ame  oultre  mesure« 

par  ire  j*ay  Mt  wmni  injure 

laide  et  dure, 

fors  a  vous,  vierge  Marie, 

de  qui  Jbesu  Christ  nasqui,  70 

vees  moy  cy, 

certes  digne  ne  suis  mie , 

que  vostre  filz,  quant  je  le  prie 

ou  supplie ) 

daigne  en  riees  entendre  a  liiy,       1$ 

tant  est  lM»nteuse  ma  vie 

et  ordie 

du  vouloir  de  Tannemy. 

0  fontainne  de  liesse, 

saincte  adresse  80 

a  tout  euer  triste  et  doulant! 

o  des  anges  la  princesse 

et  maitresse 

et  mere  du  tout  puissant! 

o  virginite  luisant,  85 

florissant, 

la  non  paraille  baultesse! 

pries,  en  moy  confottant, 

vostre  enfant, 

que  sa  gloire  m'alessl).  90 

Glorieuse  vierge,  dame 

saus  nul  blame, 

a  vous  doit  on  requerir, 

pour  saulver  et  Corps  et  ame 

de  la  flame,  d^ 

que  nous  devons  tous  tfenät. 

chascun  doit  avoir  desir 

de  venir  i 

vers  vous,  glorieuse  et  belle, 

car  tout  bien  et  tout  plaisir  100 

puet  santir, 

qui  de  vray  euer  vous  appelle. 

Tres  precieuse  fontaime, 
dere  et  sainne, 
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•speraDce  tres  certainne, 

d'amoar  plainne, 

poiir  pecheun  reconforter; 

Ott  me  pourray  je  porter 

ne  saulver,  10 

quant  dien  jogier  me  Touldra , 

^ai  me  poarra  conforter 

ne  asseurer, 

vierge ,  qnant  ce  jovr  vientoi? 

Blarie,  vierge  amoarease,  15 

precieose 

et  la  plas  homble  qui  seit, 

la  plus  plaisant,  savorense, 


vertaease , 

que  plus  dire  on  ne  poorroit,  2Q 

mon  euer  tant  de  biea  receoit, 

quant  tous  voit, 

ma  mabtresse  gracieuse, 

que  demander  n'oseroit 

ne  pourroit  115 

joumee  plus  heureuse. 

Helas  vierge,  que  feront 

et  diront 

a  ce  jour  espouvantable ! 

m*ame  es  sains  cieul  metes  130 

et  saulv^s 

en  la  gloire  pardurable.  amen. 


Hs.  SU  S.  Paul  in  Kärnten  No.  81.  15  Jahrb.  Die  letzte  Strophe  hat  nur 
halb  so  viel  Verse  wie  die  andern,  es  fehlt  aber  nichts,  da  die  fransidsischeii 
Lieder  manchmal  mit  abgekürzten  Strophen  schliessen.  Im  V.  109  steht  honte 
für  porter.  Ein  anderes  altfranzdsisches  Marienlied  steht  in  A.  Keüefs  Romvart 
S.  312,  daraus  auch  in  £.  Mätznefn  altfranzds.  Liedern,  S.  262  flg.  nebst  andern 
Nachweisen. 


496.   Super  ^ve  maris  Stella. 


Ave  maris  Stella, 
in  qua  digna  cella 
deus  incarnatur. 


GabrieUs  ore 
et  snperno  rore 
^ta  es  fecundata. 


J)0  maier  alma, 
quse  sursum  ut  palma 
joste  exaltatnr. 


Fvnda  nös  in  pace, 
servans  a  fornace 
et  a  miseria. 


20 


Atque  semper  virgOj 
salutis  origo, 
pacis  initiom. 


Mutans  nomen  Evm 
ne  facias  breve, 
0  dalcis  Maria! 


Felix  cmli  porta, 
nos  semper  supporta 
per  patrociniom. 


10     Solve  vincla  reis 
et  ostende  eis 

fructom  ventris  toi. 


25 


Sumens  iUud  aoe, 
tanqnam  procol  a  vae, 
sie  es  salutata, 


15 


Frofer  lumen  ccecis 
et  a  morsu  necis 
eruantor  toi. 


30 
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Mala  nostra  pelle 
bofitemque  repelle 
a  te  laudantibus. 

Bona  cuneta  posce 
nobisque  ignosce 
saepe  peccantibns. 

Monstra  te  esse  matrem 
«päd  snmmiun  patrem 
interveniendo. 

Sumat  per  te  precem^ 
qid  destnixit  neeem 
pie  moriendo. 

^f  pro  nobis  natus 
foit  et  est  datus, 
ad  modam  parvuli 

TuUt  esse  tuus, 
rex  est  perpetuos^ 
fatttri  ssBCuli. 

Virgo  smgulariSj 

modo  gratularis 

in  cnria  poU: 

Inter  omnes  mitis, 
fructificans  vitis, 
DOS  eommenda  proli. 

Nos  culpis  sohtosy 
malis  involutoSy 
regina  coelorum^ 


Mites  fae  et  castos, 
afimento  pastos 
pane  angelorum.  60 

Vüam  prasta  puram, 
35     da  mentem  securam 
in  perfectione; 

Iter  para  tutum 

et  ostrade  scvtum  65 

in  protectioiie; 

40     üt  videntes  Jemm 

ad  »temnm  esnm 

in  ccelesti  curia 

Semper  cottoilemur,  70 

tecom  deledemur, 
45         0  virgo  regia. 

Sil  laus  deo  patri 
->     atque  ejus  matri 

ob  ejus  honorem;  75 

Summo  Christo  deeuSf 
50     qui  nostrum  dedecus 
mutet  i^  decorem. 

SpMt^  ^anäo 

honor  sit  pro  tanto,  80 

quia  vivificavit; 

66     Tribus^  honor  unus, 
nobis  detur  munus, 
quod  beatificavit.   amen. 


Reiclieiiaaer  Hs.  No.  36.  BL  110.  (R).  Das  Carsivgedmckte  ist  roth 
unterstrichen,  es  enthält  nämlich  den  Text  der  Sequenz  Ave  maris  Stella, 
worfiber  dieses  Glossenlied  gemacht  ist  Den  Text  fand  ich  aach  in  einer  firan- 
kdsischen  Hs.  der  Tagzeiten  des  15  Jahrh.  (F)  im  Privatbesitz.  Die  Sequenz 
steht  bei  Daniel  thes.  1,  204.  (D>  der  sie  in  das  6  bis  9  Jahriiundert  satzt,  dii 
aber  nicht  so  alt  ist,  da  sie  mehreres  aus  der  Antiphone  Alma  redemtoris  mater 
entlehnt  hat.  Sie  steht  auch  hbi  Bankl  2,  318,  wo  zu  verbessern  ist,  dass  im 
V.  3  ein  Punkt  nach.pofulo  gfWrt|/ wodurch  der  richtige  ^nn  hergestellt  wird; 
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19  feconda  R  20  bo»  «  iL  %3  faciens  R.  40  preces  F.  51  prcfi  R. 
70  conocemur  R  71  dilectemwr  R.  83  honor  trinna  et  nnos  D,  nicht  g«l| 
trioiui  h.  F. 

y.  1.  maris  Stella.  Ist  auch  in  die  irische  Dichtung  übergegangen,  renlt 
na  mara,  Stern  des  Meeres. 

y.  10.  Coeli  porta,  nvXij  ovqawiogy  oft  in  den  Troparien.  Magna  bibU 
patr.  12,  352.    nvXri  xov  gxajos.  Ang.  24. 

y.  22.  ij  xris  nqofiriTOQog  avdxltyng  heisst  Maria  auch  in  den  Menäen 
Oct  17.,  was  nur  genügend  aus  dem  lateinischen  ave  erklart  werden  kann. 

y.  22.  23.  D.  h.  du  hast  den  Namen  Eva  in  ave  verändert,  kurze  aber 
E»cB  nicht  in  va  (Weh)  ab ,  d.  i  hilf  uns  aus  den  Sünden ,  dan^  ü^b  Erlösung 
uns  nicht  zum  yerderben  gereiche«   S.  No.  497,  15. 

Eine  wörtliche  teutsche  Ueherselzung  der  Sequens  aus  dem  12  Jahrh.  stehi 
bei  Kehrein  Kirchenlieder  S.  49.  Eine  niederländische  in  emer  Hs.  su  y«ied^, 
Codd.  Ital.  cL  L  cod.  35  des  15  Jahrb.,  die  ich  hier  mittheile.  Sie  ist  in  Prosa, 
bezeichnet  aber  hie  und  da  die  Halbstrophen  mit  Punkten  und  beobachtet  meist 
di^  Betonung  des  Originals. 

Ave  maris  Stella. 


Ghegruet  s^'tstu  sterre  des  meers, 
böge  gods  moeder 
ende  altoes  maget, 
salighe  hemelsche  poorte. 

Du  naemste  dat  ave 

van  Gabriels  monde. 

veste  ons  in  vreden, 

die  den  name  Eva  ommerkeerste. 

• 
Ontbinde  die  bände  der  sculdigher, 
brenge  voert  dat  licht  den  blinden, 
drive  wech  onse  quade 
ende  eysche  ons  alle  goet 

ßewise  dat  du  biste  een  moeder, 
hi  neme  overmits  di  dat  ghebet, 


die  om  ons  dyn  kint 
Wesen  woude. 

Sonderlinghe  maghet, 
onder  allen  sachtmoedteh, 
make  ons  van  sculden  ontbonden 
sachtmoedich  ende  kuusch. 

yerleen  een  puer  leven, 
make  den  wech  seker, 
op  dat  wi  Jhesum  siende 
altoes  mitti  verbilden. 

Lof  si  gode  den  vader , 

den  oversten  Cristo  wnerdicheit, 

den  heilighen  gheest 

eer  drievoudieh  ende  een. 


Eine  griechische  Uebersetzung  dieses  Liedes  steht  in  Gretseri  opp.  tom.  16, 26. 


497*   Super  eadem  se^entia. 


A»e  nkaris  Stella 
MstraM  cor  irradia. 

Dei  mater  almaf 
ipsvook  noMs  placa^ 


Atque.  s^mp^  virgo 
taö  4tringe  jvgo. 

Felix  emU  fortUy 
iHiQ  BÖS  adopta. 


Digitized  by 


Google 


35 


40 


immens  iUni  ave, 

jocundum  et  snave,  10     pellenda  reatus,  30 

Gabrielis  ore, 

cum  smnmo  honore^ 

Funda  nos  in  pace 
tua  sancta  prece, 

Mutans  nomen  Ev(ßy  16 

iit  dicamus  ave. 

Solve  vincla  reis, 
culpas  laxans  eis, 

ttofer  lumen  ccBcis, 

mater  yerse  lucis,  20 

Mala  nostra  peUe, 
omni  Garens  feile , 

Bona  cuncta  posce, 
delictis  ignosce.* 

Monstra  te  esse  KMtem,  25     C/)  mdentes  Jesum  4A 

placa  denm  pa^em, 

Sumat  per  te  precem, 
nt  auferat  necem 

Reichenauer  Hs«  Ne.  36.  BL  liO. 

8  besser  adporta.    40  Id^tain,  fis.  ^ 

V.  2.  Nov.  12.  T^v  (rxoTUT&Biaay  ywxT^y  ßov  tu  g)mi  tw  erw  xajavftiaov^ 
^  to  <piSg  XqKnop  tSHOwa, 

y.  15.  In  ^H  teatsehea  ^leologischen  Schriften  des  Jttittelalters  wnrde 
dieseir  Gedanken  Much  an^fiilfft,  obgleich  er  nur  fär  ^  latemüiehB  l^raolM 
passt,  weil  die  Worte  Ave  Maria  jederman  bekannt  waren*  Ich  setze  dn  Bei- 
spiel her  aus  der  Hs.  zu  Mainx,  Karth.  No.  579.  BL  88  des  15  Jahrh.,  wo.es 
heisst:  do  sie  der  engel  groszte,  do  kart  er  den  namen  umb,  den  Eva  hatte, 
und  nante  sie  aVe,  wan  alles  we,  däz  Eva  verdienet  hatte,  daz  wart  in  Mariea 
in  fireade  gewandelt. 

Dieses  WoHspiel  ist  alt,  es  hiigt  zusammen  mit  der  Bedeutung,  ü»  man 
den  Buchstaben  des  Namens  Adam  gab  (No.  137,  47),  was  man  in  ähnlicher 
Art  auch  mit  dran  Namen  Maria  versuchte,  wie  folgende  Stelle  in  der  Mainzer 
Hs.  Karth.  No.  418,  f.  222  (vom  Jahr  1420)  beweist:  Maria  etymologizatur 
mediatrix,  ouxiliatrix,  reparatrix,  tmperatrix,  omatrix.  Alle  diese  Namen  hat 
Mib  auch  in  den  Liedern ,  wenngleich  tiicht  überalf  in  dieser  Folge ,  in  weichet 
die  Anlaute  den  Namen  Maria  Mlden.    In  anderer  Weise  hat  man  aas  den  Au* 


Qui  pro  noMs  natus, 
pellenda  reatus, 

TuUt  esse  tuuSj 
semper  manens  dens. 

Virg0  Singular  is, 
mater  salvatoris, 

Inier  omnes  mitis, 
frnctuosa  Yitis, 

Nos  cvlpis  solutoSj 
tua  prece  ductos 

Mites  fac  et  castos 
tibique  devotes. 

yHam  para  purum  y 
deo  placituram, 

Iter  para  tutum , 
rectum,  impoUatum, 

Üt  videntes  Jesum 
placatomque  Isesttm 

Semper  collcBlemur^ 
ipsum  veneremur. 


Digitized  by 


Google 


lauten  der  Namen  und  Eigenschaften  Christi  das  Wort  Ix^ff  gebildet,  No.  383«  1$ 
und  OptaL  MiievU.  1.  3.  in  der  Max.  Biblioth.  patr.  4,  352.,  daher  schon  TertulHafh 
de  bapt.  1  sagt:  nos  piscicnli  secundum  Ix^vp  nostmm  Jesum  Christum  in  aqua 
nascimnr. 

V.  17.  ^rjfoy  tos  fTBiqag  tag  twv  dfiagTr^fidtcav,  Goar  rit.  GrsßC.  p,  405, 
aeiqdg  rcSy  ntaifTfiaxfav  fiov  duxXvfrov  /ueciTS^^  aov,  Aug.  26. 

y.  33.  So  nennt  sie  auch  Aimlm,  Cant.  orat  49. 


498.    Oratio  super  Ave  maris  Stella. 


Ave  maris  Stella  ^ 
veri  dei  cella, 
gratiamm  mella 

dans  ccelestis  ros: 
maris  felix  portns, 
voluptatis  hortns, 
in  quo  est  exortus 

deitatis  flos. 
Stella  tu  serena, 
SOlis  lace  plena^ 
dolcis  et  amoena 

tu  sanctorum  dos. 

Dei  maier  alma, 
tu  virtutum  palma, 
cceli  ad  agalma 

esto  nobis  dux: 
mater  orphanorum, 
Salus  miseronim, 
£aCy  ne  nos  reonim 

kostis  tedat  tmx. 
alma  virgo  parens, 
pare  semper  carens^ 
clare  semper  clarens 
,    angelomm  liix^ 

Atque  semper  tnrgoy 
mater  sine  viro ,  . 
vinun  more  miro 
paris,  qpi  est  rex. 


semper  in  scripturis, 
cnnctis  creaturis 
prsefert  in  figuris 

te  divina  lex. 
5     virgo  virga  floris, 
cujus  hiaustu  roris 
gustuque  dulcoris 

vivit  cceli  grex. 

W    Felix  cceli  porta, 

in  qua  pax  eßt  orta^ 
illuc  nos  reporta, 
ubi  semper  es. 
coeli  sidus  carum 
instar  Bolis  darum  y 

15     splendor  aniniarum 
peccatorum  spes, 
porta  supernorum, 
in  qua  sibi  thorwn 
fecit  rex  ccelorum 

20         electorum  pres. 

Sumens  iUud  „ave^, 
verbum  tam  suave, 
tu  Chri^  conclave 

ele^orum  pars: 
25     illud  verbum  datum 
et  a  patre  natum 
a  te  generatum, 

0  sublinus  ars! 
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ave  virgo  parens, 
omni  nsevo  carens, 
cujus  inflet  arens 
gehennalis  Mars.  60 

GabrieUs  ore 

andis  cum  tremore, 

matrem  Christi  fore 

te,  quod  dafür  tunc; 
ore  benedicto  65 

Bolvas  a  delicto 
nos,  reddens  invicto 

regi  regum  nunc, 
ore  Gabrielis 

credens  tu  fidelis  70 

filium  de  cobIis 

ex  hoc  gignis  hunc. 

Fmda  nos  in  pace^ 
nee  pro  nobis  tace, 
8ed  accensa  face  75 

roget  tua  mens, 
nos  duCy  dulcis,  dia, 
nbi  tecum  pia 
in  aßvum,  Maria, 

gaudet  tua  gens.  80 

in  pace  cum  rege 
gaudes  nova  lege, 
8ta  pro  tuo  grege, 

sie  te  rogo  flens. 

Mutans  nomen  Evce,  85 

confer  onus  leve, 
ne  culpee  primaevae 

nos  corrumpat  feL 
nomen  amorosum 
habes  et  famosum,  90 

spiritum  favosum, 

tu  coeleste  mel. 
Evse  transfer  fletum 
in  arrisum  laetum, 
sie  intremus  coetum,  95 

nbi  manet  el 


Solve  vincla  reis^ 
pacem  donans  eis 
et  a  culpis  meis, 

virgo,  munda  me;  100 

vincla  peccatorum, 
nexus  delictorum 
rumpe,  ne  malorum 

nos  involvat  v»: 
reis  spem  salutis  lOJ^ 

et  opem  virtutis 
confer  destitutis, 

obsecramus  te. 

Prof  er  lumen  cmcis, 

umbram  fuga  necis,  HO 

sume,  virgo,  preds 

devotorum  thus: 
lumen  spiritale, 
supematurale 
prsebe,  ne  lethale  115 

nos  corrumpat  pus. 
Cflecis  et  orbatis 
visu  veritatis 
redde  cum  beatis 

ver»  lucis  jus.  120 

Mala  nostra  peUe^ 
posce  nosse  velle, 
a  peccati  feile 

serva  Christi  lar. 
nostra  gubematrix  125 

sis  et  defensatrix, 
cceli  dominatrix, 

cui  nemo  par. 
pelle  voluptatem 

et  inanitatem,  130 

veram  ubertatem 

da  c(Bleste  far. 

Bona  cuncta  posce 
nobis  et  ignosce 

nosque  recognosce  135 

cum  pro  tuis  stas; 
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eunctaqQe  profana 
Yulnera  mondän^ 
mentis  nostrae  saiia 

medicinse  vas, 
posce,  qnod  amaDWi 
dona,  quod  speramuS| 
age,  quod  agamus 

nicM  extra  fa9^ 

Monstra  te  esse  matrem, 
placa  deom  patrem, 
qui  se  nobis  frattem 

ex  te  fecit  hie: 
te  esse  Mariam, 
Qvunmam  coeli  diaia 
credimusque  piam 

in  seiernnm  sie. 
matrem  Christi  dei, 
te  rogamus  rei, 
4a  salntem  spei, 

da  spem  nobis  ^  die. 

Sutnat  per  te  precem, 
qui  pro  nobis  neeem 
tnlit,  tunc  in  faecem 

Tuit  hostis  fraus : 
per  te  renovemur, 
in  te  gloriemur^ 
a  te  coronemnr, 

angelorum  laus, 
precem  nostram  tibi 
damns  atqne  sibi, 
qui  dat  panem  ibi 

suis  in  Emaus. 

Qui  pro  nobis  natus , 
mundo  conversatus^ 
patri  immolatus^ 

bellans  sicut  vir, 
pro  nobis  resurgens, 
morte  mortem  urgens, 
quare  satan  turgens 

fert  pcenarom  tivq. 


165 


natos  ex  te,  dia, 
dulcis  0  Maria, 
te  in  hierarchia 
140        dextro  locat  ir. 

Tulü  mortem  crucis 
auctor  ver»  lucis, 
flos  in  virga  nacis 

dedit  nobis  spem 
145     ^fise  deum  amen, 

patrem,  natum,  flanuen^ 
unum  reor  tapea, 

sancti  laudaii^  q^eou 
tuus  natus  deus 
150     qmnium  et  meus 
Jhesus  Nazaraeus 

cunctam  fepit  r^m. 

Yirgo  singularis, 
155     Stella  praedicaris 
^nctüantis  maris, 

candens  plus  quam  nix. 
singularis  vita    , 
nobis  in  te  sita, 
in  coelo  nos  dita, 
160         ne  nos  premat  Styx, 
singularis  virgo, 
parens  sine  virp, 
,,    loca  nos  in  pyrgo, 
quo  it  justus  vix. 

Inter  omnes  mitiSy 
tu  vinosa  vitis, 
pota  nos  mellitis 

botris,  nostra  ars. 
onmes  reges  coeli, 
170'    qui  stant  coram  eli^ 
reples  laude  coeli, 

quorum  tu  es  pars, 
mitis  et  benigna, 
cruce  nos  consigna, 
175     ut  nos  non  maligna 

laedat  Stygis  Mars. 


180 


185> 


i^ 


i^i 
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210 
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Nos  culpis  sohifda 
semper  fac  et  tutos, 
fide^  spe,  imbntos, 

caritatem  da.  220 

culpis  non  frandata, 
summi  regis  nata, 
mater  illibata, 

tu  pro  nobis  sta^ 
BOktos  peccatis  32fir 

fac  nos  pulchra  satis, 
aula  trinitatis 

nulla  major  qua. 

JUtes  te  videbunti 

qm  non  plus  dolebunti  230 

tibi  adhserebnnt, 

0  sestatis  ver! 
fac  et  nos  astare 
sanctis  et  laudare 
leeom  Christo,  quare  285 

sanctus  cano  ter. 
castos  duc  in  chormn      * 
regis  angelomm, 
mater  orphanoriun, 

opem  nobis  fer.  240 

Yüam  prasta  puram, 
Bostri  gere  curam, 
viam  per  securam 

duc  nos  c(eU  pons. 
prsesta,  qupd  optamos,  24& 

tecnm  uif  yiv^bmub, 
ad  te- conscendamus  / 

0  virtutum  mons! 
puram  et  profundam  ^, 

^atiarom  undam,  ^öö 

^rdibns  fecandam» 

fände  vit»  fons. 

üter  para  Munt, 
seatnm  da  virtutum, 
nam  contra  versutum  255 

grandis  instat  lis: 


para  defensamen, 
confer  adjuvamen, 
hostis  ne  fraudameu 

vincat  nos  aut  vis;  260 

tntum  et  beatum  , 

ut  captemus  statum 
post  hunc  incol^tum,  [ 

tu  pro  nobis  si». 

Vt  videntes  Jesumt  266 

nunquam  culpA  IsesuiQ.^ 
sed  pro  nobis  c»s«m| 

cedat  mortis  nox. 
Yidentesque  pia, 

te  virgo  Maria,  .  *  270. 

laudis  melodiä  ^ 

nostra  sonet  voX| 
Jesumque  laudautes 
angelos  astantes, 
nos  consideranteSy  275. 

jubilemus  n^ox. 

Semper  colltBtemwr 
et  congloriemur, 
sanctis  commoremnr, 

Christus  beat  quos;  280 

coUsetemur  tibi, 
gratiemur  sibi 
semper  hie  et  ibi, 

qiii  redenut  nos. 
amen,  amen,  toto  28fir 

corde,  voee,  voto,   ) 
atiimo  devoto 

omne  canet  os.  ' 

Sit  Itms'deo  patri, 

Christo  nostro  fratri  290 

decus  sit  et  matri, 

semper  laude  quam, 
laus  sit  NazarSBo, 
Jhesu  deo  meo, 
qui  nos  de  alveo  295 

ducit  pie  tam. 
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deo  patri,  nato, 
flatui  sie  dato 
landes  et  amato, 

dignnm  est  hoc  nam.  300 

patri  dato  laades, 
filio  congaades, 
flamioi  applandes, 

nee  sileto  jam. 

Summo  Christo  decus,  3Ö5 

per  quem  homo  secus 
vivit  sie,  quod  pecus 

qnomin  ipse  spes. 
Chri^i^o  vöro  credo 
et  sie  hostem  Isedo,  SiO 

com  peecatis  eedo, 

0  quam  sancta  res! 
decus  supernonim, 
terror  iBferomm, 
Salus  mandanomm ,  315 

Christe,  semper  es. 

SpirUtd  almo 
Iteto  eano  psalmo 
com  extenso  palino 

nbicumqne  sto,  320 

sancto  deo  soIi 
ac  Marl»  proli. 


qui  est  rector  poli, 
me  totalem  do. 

7W^  honor  unus^  325 

triplex  deo  munas 
demus,  ne  nos  funos 

Isedat  valle  hac. 
honor  trinitati| 

Salus  unitati,  33(V 

laus  Sit  deitati, 

onque  peto  fac. 
unus  extat  deus 
omnium  et  mens 
Jhesus  Nazarseus  335 

matris  sugens  lac. 

Amen  dicant  flentes, 
gratiam  quaerentes, 
gloriam  canentes 

regi  xvqliov^  340 

amen  dicant  genteS) 
culpam  confitentes, 
deum  profitentes, 

qui  est  in  Sion. 
amen  dicant  cuncti  345 

vivi  et  defuncti, 
qui  sunt  deo  juncti, 

cui  nomen  üv. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  119.  (A)^  Hs.  zu  MüncheB,  Clm.  3012.  f.  32. 
15  Jahrh.  (B),  welche  das  Qlossenlied  ToUständig  enthält.  In  den  stumpfen 
Reimen  dieses  Liedes  stehen  khsichHich'  nur  einsylhige  Wörter,  snm  Beweise, 
dass  der  Dichter  solche  Schwierigkeiten  des  Reimes  ühOT^räden  wollte,  was 
aher  keinen  guten  Eindruck  macht ,  weil  es  die  Natürlichkeit  verletzt  Der- 
gleichen hartgereimte  Lieder  waren  jedoch  schon  im  12  Jahrhundert  lateinisch 
und  im  13  auch  teutsch  gebräuchlich.  S.  das  Weihnachtslied  der  Herrat  von 
Landsberg  S.  132.  und  ein  teutsches  in  Pfeiffer*s  Ausgabe  der  Heidelberger 
Liederhandschrift  S.  72  im  9  Bande  der  Bibliothek  des  literarisch.  Vereins  ta 
Stuttgart. 

2  verbi  B.  6  ortus  AB,  alte  Schreibung  23  care  B.  46  quo  A.  48  ele* 
Ctorum  ist  über  der  Zeile  nachgetragen  und  49—96  fehlen  in  A.  111  summe  A. 
118  Visum  A.  122  nosce  A.  127  divinatrix  B.  138  vulneraque  A.  139  meutern 
nostram  A.  141  quse  B.  145—240  fehlen  in  A«  156  corrigirt  vobis,  dann  muss 
do  stehen.     183  mitis.    191  Nazarenus.     210  hely.     243  vitam  ad  futuram  B* 
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fM  fer  n.  B,  fac  A.    ^  bir  A«    266  uiqaam  A.    272  sonat  A.    289  1»8  zu  Ende 
fehlen  in  A. 

V.  2.   cella,  ra/iatoy  nwrtjg  Max^aQottjtog.  Jan.  28. 

V.  4.  portas,  il«^^v  jjf^urrtaycji^  vndQXBi^s.  Jal.  25.  Folgende  ausfuhrliehe 
Stelle  gibt  das  Verständniss  dieser  Yergleichung  an :  öidov  fioi  nqog  falrivovs 
fietavoiag  Xifiivag  ogfit^BaS-ca.  Jul.  26«    S,  No.  586,  29. 

V.  6.  faortns,  o-e  (og  Tc^nov  dv&ovrta  töv  Xqunbv  vfivovfisv,    Oct.  14. 

Y.  44.   tap  jlf^toTtaycdiy  i^  iXnig.  Magna  biblioth.  patr,  12,  355. 

V.  61.  lumen.  gxariiBig  (le  (piffSi  r^  vorjfta^  xotl  töv  i6q>ov  tijg  dfiagriag^ 
dwtfTxidaaov.  Febr.  1. 

y.  65  flg.  dyfXfi  jj  fffj,  d'BOfiil'io^f  tov  vovv  fiov  xaravyaa&ijpacj  tov  iQXVtw- 
liipbv  Tfj  d/iagtiqt,  vBvaov  Sept.  9. 

V.  77.   gubernatrix,  rov  ßiov  Hvßdgvtitrig.  Januar.  Bl.  13. 

V.  78.  defensatrix,  ngovroaig.   ib.  22. 

V.  100.  coeli  pons,  y^gjv^a  fiitdyovfra  nqbg  Jw^y  dv&gdnovg,  ApriL  12. 
Maria  heisst  die  Brücke  des  Himmels  in  Bezug  auf  den  Regenbogen,  welchen 
Gott  dem  Noe  zum  Wahrzeichen  gab,  dass  die  Menschheit  nicht  mehr  sollte 
vertilgt  werden.  Durch  die  Geburt  Christi  trat  die  Erlösung  von  der  wahren 
Sündfiut  ein,  und  dazu  bildete  Maria  die  Brücke. 

V.  108.  Vit»  fons,  auch  Quelle  der  Heiligung,  ntifrj  dfidaiiatog,  ApriL  10. 
Hortus  clausus  wginitas,  fons  signatus  virginitas.  Ambros.  inst  virg.  e.  9. 

V.  114.   fraudamen,  taxeia  xm  daifiovav  dXXafi^.   Jun.  16. 

y.  344.   Sidv  xard  dpafcnf^p  ^  ixxXritTiot  X^yetai.   ChrysosL  in  p8.  9,  6. 


499.   Oratio  super  Ave  maris  steUa. 


Am  maris  stettula, 
decor  coeli  mims 

refnlgensque  gemmula, 
ornans  nt  sapphyrns, 

prece  pelle  sedulä 
vitiormn  virus 

et  qü»  infert  scandala 

hostis  furor  dirus. 

[Dona  pacem 

et  fallaeem 
iitiniicum  fugere, 

ne  ignitis 

hie  sagittis 
possit  nos  elidere.]. 

Sumens  „ave^  ineUtum 
Gabrielis  ore, 

Mone,  lattin.  Hymnen.  U. 


1» 


qui  tibi  paraclitum 

affuturum  fore 
dixit,  me  sollicitum 

tuo  in  honore, 
irsß  fraenans  impetnm, 

firma  in  amore. 

[Quae  pignentis 

et  unguentis 
cunctis  es  suavior, 

speciosis 

prorsus  rosis 
liliisque  gratior.] 


Ymeula  lascivi» 
Tulgi  depravati 
15     solve,  nos  justitise 
tui  subdens  nati^ 


20 
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30 
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ferque  lumen  grsiii» 

nostrse  csecitati^ 
ocnlo  scientiae  ^5 

qui  sumns  orbatL 

[Hoc  egenas 

a  te  munas 
posco,  ne  deficiam, 

ut  sanctarum  40 

seripturanim 
nobis  des  scientiam.] 

Monstra  te  causidicam 

mairemque  reorum, 
prolem  bis  deificam  45 

.  placaQS,  ut  eorum 
precem  sumat  melicam, 

quam  pro  peccatörum 
venia*  dant,  lubricam 

per.vitam  factoriym,  50 

[Virgo  lenis, 

a  terrenis 
manda  nos  affeqtibus , 

et  cunctorum. 

delictorum  55 

nos  absolve  nexibos.] 

Sempiternis  läudibus, 

dirge  singularis,     • 
a  supernis  civibus 

digne  veneraris; 
opem  fer  petentibus, 

liiater  expers  paiis, 
miUs  quae  'prm  omnipus    : 

semper  preedicaris. 

[Cölumbinos 

etbenignos 
ad  nos  flecte  ocolos, 

tuse  landi 

laetos  audi, 
DOS  custodi  sedolos.]  70 


Vitam  mihi  tribne 

pur  am,  fons  virtutnm^ 
sicqne  sordes  ablue, 

qüas  per  carnis  lutum 
contraxi  assidue, 

sequens  heu  yersutom; 
Titae  nunc  oeciduse   • 

iter  para  tuium. 

[Nos  sincere. 

contuere , 
virgo  serenissima^ 

qui  turbamur, 

eontundamur 
velttti  peripsima.] 

Trinitas  te,  domina, 

induit  decorem, 
gratisB  dans  fiuinina 

et  famee  fulgorem. 
haec  fantem  precamina 

tuum  ob  honorem, 
duc  ad  coeli  calmina 

mundi  post  laborem. 


[Commendare 
nos  dignare  ' 
Christo  tuo  filio,    * 
ne  cadamus, 
sed  vadamus 
gO     6  mundi  naufragio. 


0  praeclara, 

viam  parä 
ad  CQßlestem  patriam, 

sie  me  sana, 

ut  mundana 
gaudia  despiciam. 


65 


.     75 


Dei  mater, 
incessanter 
nobis  posce  veniam, 
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et  cnnctoram 

commodornm 

confer  afflaentiam. 

4}aod  .optamitSy 


qnod  rogamfis, 
donet  almus  spiritas, 
110         qni  vallavit, 

qui  te  lavit^ 
qui  sacravit  coelitas.] 


115 


Mach  drei  Hss.  des  Klosters  S.  Peter  in  Salzbarg,  A  die  Hs.  S.  289.  de^ 
15  Jahrb.,  B  die  Hs.  X,  37.  und  G  die  Hs.  IV,  38.,  beide  auch  aus  dem  15  Jahrh« 
In  C  ist  das  Lied  überarbeitet,  ihre  Zusätze  sind  in  Klammern  eingeschlossen« 

2  dec  mir.  coeli  G.  7  et  fehlt  A,  infert  maügni  G.  15  a.  iUnd  are  Gabr« 
ab  ore  G.  aus  der  Antiph.  Abna  redetntoris.  19  nos  semper  sollicitos  G.  22  ave 
f.  qudß  G,  Fehler  des  Rubricators.  26  speciosus  G.  32  sudens  A,  subdes  B* 
35  odore  A.  38  numus  G.  47  mellicam  AB.  49  veniam  AG.  50  commissoram 
ABG,  gegen  das  Versmass.  52  et  f.  a  G.  57  gaudiis  f.  laud.  G.  71  nobis  C. 
74  quse  AG.  75  contraximus  G.  76  sequentes  G.  77  accidue  AB,  vitam  Q. 
$3  et  confutamur  G.  84  velud  G.  88  famseque  B.  96  ut  non  G.  97  evad.  C. 
98  de  G.    102  nos  G.    104  despiciamus  G. 

V.  12-- 14.  Diabolus  solet,   antequam  veniat,  qusedam  jacula  prsemittere 
«t  prsecursorem  adventus  sui  facere  cogitationem.  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  27* 
V.  106.  incessanter.  Vgl  No,  457,  68. 

Die  folgende  altteutsche  Bearbeitung  hat  gleichen  Umfang  wie  die  obige 
und  ist  besser. 


Ave  maris  Stella. 


Heiliger  mers  steme^ 
dinen  (L  dine)  friunde,  die  da  verre 
sint  in  iemerlichem  eilende, 
diner  gunadon  helfe  in  sende,  . 
daz  si  des  schier  werden  gewis , 
daz  du  die  heilige  müter  bist 
Jhesu  Ghristi  unsers  herren, 
und' die  (1.  die)  mtor  aller  eren 
vtd  selige  porte  4es  himeles 
und  mftter  unsers  heiles. 

Es  waz  eine  selige  stunde, 
die  Q.  do)  dir  von  Gabrielet  munde 
daz  süze  wort  ave  wart  gesaut, 
da  Eva  nn^^rpre  B^ter  naiiuae  wart 
umbe  gewant, 
^f  uns  alle  brahte  in  den  tod, 
dar  umbe  diu  lieber  sun  dez  kruzes 

not 
und  groze  pine  het  durch  uns  geliden. 
nu  enpfach  uns  Ib  d^Mn  IMde. 


Löse  unserre  sünde  bende, 

daz  geware  liht  uns  blinden  sende  | 

da  mite  wir  daz  rechte  gesehen 

iind  zu  guten  werken  uns  geziehen 

und  bosheit  gar  vertriben 

und  in  alleme  gftte  behalten  hüben. 

]Hi  z&ge,  daz  du  m&ter  bist 
dez  herren,  dez  himel  und  erde  ist f 
daz  er  dinre  bette  willen  empfahe 
und  unser  sünde  ga^  darnider  s}ahe, 
daz  wir  nit  werden  verlorn; 
wan  er  von  dir  wart  gebom. 

Kj  sunderliche  QMiget  «lieiiie, 
vor  allen  megeden  kusche  und  reine, 
mute  und  einmütig, 
gewere  und  demütig, 
dirre  tugende  verfihe  uns  ein  teil 
und  zerbrich  unserre  sunden  seil 
und  mache  uns  lofVM  unter«  schidd^ 
16* 
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4ax  wir  keine  pine  danunbe  iht  dttMen, 
und  mach  uns  rein  und  hochgemute 
durch  din  selbes  gute. 

Veriihe  uns  frowe  reines  leben, 
alse  die  sele  den  lip  hie  sol  begeben, 
daz  si  mit  dir  so  werde  bewart, 
das  si  var  die  se^ge  wart, 
äaz  si  dien  vienden  müge  enpflihen 


wid  got  in  siner  glorien  si  (Lsihen) 
mit  sinen  heiligen  in  himelriche, 
und  mit  im  sich  fröwe  ewenkliche. 

Lob  si  got  dem  vater, 
dem  sune  si  gewalt  ze  gotte, 
dem  heiligen  geiste  si  ere 
nu  und  iemer  mere.  amen. 


Hs.  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz ,    Karth.  No.   599.    Bl.  162. 
14  Jahrh.  IMe  Bearbeitung  ist  älter. 


aus  dem 


500.  De  b.  V.  Maria. 


'Is>e  maris  Stella  y 
mellis  c(Bli  cella, 
prsecellens  pnella, 
cceleste  sacrarium! 

Ave  Vit»  via^ 
mandi  lux  Maria , 
para,  prudens,  pia, 
virtatum  armarimn. 

Tu  mons  Justitiar, 
flos  temperantisß , 
rivüs  prudentise, 
turris  fortitudinis. 

Tu  radix  venise, 
pincema  glorise, 
Tegina  grati», 
fltivjQS  dalcedinis. 

Ave  vemans  ro6a, 
gemma  spiritalis, 
cedras  gloriosa^ 
proles  prineipalis. 

Sponsa  spedosa 

sponsi  specialis^ 
parens  pretiiosa 
.jirolia  j^rinoipaluL 


10 


15 


Ta  virga  mystica,  2& 

virgo  concipiens, 
virga  fructifera, 

virgo  parturiens. 

Virgo  mellifilaa 

lactans  et  nutriens,  30 

virgo  perpetua 

post  partum  permanens. 

Tu  mater  optima, 

qusß  culpas  operis, 
prece  piissimä  35 

succurre  miseris. 

Clavis  carissima, 

qu»  cobIos  aperis, 
post  deum  maxima 

spes  nostri  generis.  40 

Felix,  fecunda, 
munda^  jocunda, 
mimdans  immonda, 
20        mundis  ange  gratiant 

Decens,  decora,  4S 

lucens  aurora, 
noliis  implora 
ver»  Inda  copiam. 
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nBitibeaaner  Ea.  No.  86.  BL  146  in  KaitoiiM. 

3  procellens,  Hs.    24  proles,  Hs.    43  immundum,  Hs. 

Zu  y.  2  eine  Gleichstelle  in  den  griecliischen  Troparien:  <ndfipoe^  iS  ^c 
To  fioppa  ido&ti  nuQi  ßqojoX^  to  inov^ccptor.  Ma^^a  bibl.  patr.  12,  856.  cdü^ 
mtmAß  &eov.  Febr.  14.    natnag  ifupvx^g^  JoL  31. 

y.  4.  cceleste  sacrarium,  irxrp^^  afia,  Goar  p.  428. 

y.  9.  mons ,  x^^Q^  OQOff  &eov,  oyrw  aiaro/f^oy^  Ibid.  p.  352.  Sftop  QQOStf 
Men.  Sept.  11.  xorae^xcoy  ogog  nqoaef^qa  <tb  6  ngogf^iris  Idßßaxovfi,  Apr.  10.  Das 
Citat  ist  irrig,  die  Stelle  steht  bei  IsaL  2,  2.  Mich.  4,  1.    S.  No.  600,  33. 

y.  12.  tnrris,  hxvoe  nvgyog,  Oct.  2.    XQ^^onXiaxcnog  rtvqfog.  JoL  IT, 

y.  14.  pincema.  S.  No.489,  5.    No.  589,  21. 

y.  25.  virga  mystica,  ähnlich  wird  sie  im  PeniecosL  64.  tj  ■&86qwTog  jaßdoff 
genannt 

y.  40.  spes ,  olrpf  TTjv  iXnida  (tov  iy  troi  ti&ti/iL  lien.  Januar.  BL  13.  iinl^ 
jCQKniavav,  JuL  El.  19.    iXnlg  t^v  nunm.  Sept  11.    noantaw  jj  iXnis^  Nov.  21, 


501*    Te  deuin  Bfarise» 

Te  matr^m  landamns,  te  virginem  confitemor; 

te  setenii  patris,  Stella  maris,  splendor  illmninat; 

tibi  omnes  angeli^  tibi  coeli  et  universae  potestates^ 

tibi  cherubin  et  seraphin  humili  nobiscom  voce  proclamant,  ^ 

virgo,  virgo,  virgo  virgimun  si«e  exemplo, 

nute  partum  et  in  parta  et  post  partum. 

te  gloriosam  apostoli  prsedicant,   te  prophetaram,   virgo,    eanmii 

linese, 
te  martyres  sui  domini  matrem  testantur,  ^ 

te  per  orbem  terrarom  sancta  confitetor  ecclesia  19 

matrem  immensse  majestatis, 
Tenerandam  dei  sponsam  maritiqueiiesciam,  sancto  solam  gravidaii 

spiritn.  ' 

tu  es  regina  coeli,  tu  mnndi  totins  es  domina, 
tu  ad  liberandum  hominem  perditum  came  vestisti  altissimi  filium,  ' 
tu  devicto  mortis  aculeo  protuüsti  clarissimo  vitam  ex  uterO;         1^ 
tu  ad  dexteram  patris  sedentis  filii  es  mater,  judex  vivorum  qui  e4 

et  mortuorum. 
te  ergo  quaesnmus,  Christi  famulis  subveni  pretioso  tui  Twrtri«  ger» 

mine  redemptis; 
setema  fac  cum  sanctis  ttus  gloria  munerari; 
Balvum  fac  populum  tuum,  domina,  Christi  per  te  hereditatem  6uam. 
et  rege  eos  et  extotte  illoa  iisque  in  srtemuiD.  2<^ 
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per  singnlos  dies  benedicitanii  i4  et  taudanUls  nomen  altist^mi^    qui 

te  fecit  altissiaMun. 
dignare  omni  laude  dignissima  ab  indignissimis  laadari, 
Biiserere  nostri,  domiiia  loater  misericordi», 
fiat  misericordia  filii  toi,  domiM,  «aper  nos  ope  taa^  qiii  damamiu 

iUi; 
in  te  domina  speravi  et  neu  conftmdar  in  seternnm.  2^ 

H9.  lu  Mainz,  Aug.  No.  438.  Bl.  68  aas  dem  14  Jahrh.  (A)  und  IWtchenauer 
Es.  No.  36.  Bl.  95  (B).   Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  96  deg  15  Jahrk  (C> 

fjiiter  den  Bearbeitungen  des  1*6  detun  laudamus  hält  sich  diese  umständ- 
licher an  den  Text  als  die  Uebertragung  des  Bonaventura,  welche  bei  Daniel 
ik,  293  steht,  jedoch  sind  sorgfältig  jene  Stellen  übergangen,  welche  sich  auf 
VL9ti3L  nicht  anwenden  lassen,  uin  Irthum  zu  vermeiden. 

Das  Te  deum  wurde  auch  überarbeitet ,  wenn  es  an  Gott  gerichtet  blieb. 
Ein  Beispiel  steht  in  den  Cursus  collecti  BL  30  in  den  Tagzeiten  de  miseri- 
cordia domini,  das  so  anfangt:  Te  deum  laudamus,  te  dominum  misericordissi- 
mum  confitemur.  Tuam  maximam  misericordiam  semper  imploramus  etc.  Ein 
anderes  Beispiel  im  Gursus  de  passione  Bl.  53.  Te  deum  laudamus,  te  Jesum 
benedicimus,  te  regem  regum  et  dominum  confitemur  etc. 

1  deum  —  Mariam  v.  G.  2  p.  sponsam  omnis  terra  yeneratur  G.  3  pot. 
humiliter  nobiscum  deserviunt  G.  5  sancta,  sancta,  sancta  virgo  v.  G.  $  für 
diesen  Absatz  hat  B^  pleni  isunt  coeli  et  terra  majestatis  glorise  tuse.  '8  virgo 
fthlt  G,  proclamant  B..  9  esse  test  B,  reverentur  G.  11  et  pietatis  B,  sancti* 
tatis  G.  12  quoque  für  soL  fi,  virique  n.  factamque  sol.  gr.  s.  sp.  G.  13  ec* 
clesiae,  und  dies  corrigirt  in  glori»  für  cceli,  imd  der  zweite  Satz  lautet:  tu 
fatrifl  sempitemi  es  filia  B,  coeli  tu  vena  es  misericordise  G«  15  vin^cendo  — 
aculeum  B,  vincendo  —  clarissimam  G.  16  filii  fehlt  B,  dexteram  dei  sedes 
Judicis  filii  dei  es  m.  G.  17  cunctis  Ghristicolis  —  pretiosi  B ,  quaes.  cunctis 
christicolis  s.  —  partu  red.  G.  19  fehlt  B,  dom.  et  benedic  hereditati  tuse  G. 
Ho  nos  —  nos  G.  21  t^  fit  te  cupünus  in  »temum  deveta  mente  laudare  G. 
22  cum  für  om.  —  a  nobis  indignis  B,  dig.  domina  die  ista  sime  peccato  aes 
«Bfitadire  G.  24  tni  feUt  —  ope  qua  aedamamus  B,  mis.  tua  d.  —  nos,  quem^ 
admodum  speravimus  in  te  G. 

Diese  Hs.  G  weicht  von  AB  schop  mdirfaok  ab  und  könnte  als  eine  beson* 
dere  Bearbeitung  gelten,  wie  auch  eine  solche  in  den  Gursus  collecti  f.  115 
steht  uni  eine  andere  in  derselben  Hs.  voa  S.  Paul  foL  96,  die  so  anfängt:  Te 
jnätrem  tfei  läudainüä,  te  Mariam  virginem  confitemur.  Die  Abweichungen 
rtiürM  idälHnr,  dass  die  BearbeieMr  4en  Text  mit  mehr  oder  weniger  Bestimmt^ 
heit  auf  Maria  übertrugen,  je  nachdem  sie  glaubten,  Missv^rständmiase  zm  ver- 
■widciK  Mrtnf  geionijaeB  kam  man  daher  diese  Bearbeitungen  des  Te  deum 
nicht  mit  einander  vergleichen,  weil  fast  jede  eigenthiimlich  ist  und  für  sich 
allein  steht 

V.  5.  6.  iv  ywaeft  fi6ytj  na^^og  MftBwag  uotl  nqh  xoxov ,  ttai  finit  trjp' 
fiSt^vrjfnv,  Aug.  24.    nag&ivof  inmg  x^  7tM^&4iH>ff  fyeivus,  Sept  29. 
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Y.  8.  propbelaFoni  liaea»,  Im  den  Giiecfaen  Ttav  it^ln^fitßtip  xo^og.  N«r.  28. 
Linea  heisst  die  Aufeinanderfolge  und  soll  die  Z^itentwiddong  anzeigen, 
Chorus  bezeichnet  die  Gesammtheit  der  Prophezeiungen,  ihr  Resultat. 

V.  25.  Aug.  24.  itf  aol,  nag&dye,  t^v  iXnidbt  tl&i]fii,  Sept.  23.  ovöelg  ngou^ 
tqix^äv  %nl  uol  Htnji^x'^H'^^  iimo(f  evnai.  Durch  das  ganze  Lied  geht  der  Ge- 
danken, den  die  Menäen  so  ausdrücken:  fiatä  'd-sdv  ak  ngotnaaiap  x&nri^B^ou 
Nov.  13. 

Msub  ahtoutsehe  fiearbettug  will  ich  hier  ansehlies^en. 

Dkz  kit  der  lobesaog  Marien :  Te  cmli  reginam  laudamus  zu  dutsclte 


gemacht 


Dich  hiemelkonigyii  wir  eren, 

dyn  16b  wir  alleczyt  meren, 

dich  loben  und  eren  von  rechte 

aller  creaturen  gesiechte. 

eyn  müder  ewiger  maiestait 

got  dich  selber  erwelet  hait , 

dich  hait  umbgeben  der  sonnen  scbyn, 

der  maen  ist  under  den  foszen  dyn, 

off  dinem  heubte  schone 

won  ezwolff  stemen  ist  eyn  crone. 

des  ewigen  vatters  dochter  du  bist, 

eyn  müder  sines  sones  Jhesu  Crist, 

des  heyHgen  geistes  liebste  brut. 

dich  loben  die  engel  uberlute, 

cherubin  dich  umbringen, 

seraphin  dir  suszlich  singen: 

Ave  koniginne  werde, 

du  erfrauwest  hyemel  und  erde. 

der  aposteln  frauwe  und  aller  cristen, 

eyn  lererinne  der  ewangelisten , 

dich  lobent  der  patriarchen  schare 

imd'die  prdpheten  alle  gar, 

die  merteler  und  heiligen  alle 

loben  dich  mit  richem  schalle. 

die  bluenden  roselin  roit  und  wisz 


in  dem  hiemelschen  paradisz, 

dm  juBgfirauwen  schone  und  reyne 

loben  dich  alle  gemeyne. 

Ave  frauwe  und  konigyn  sere  (1*  here), 

von  dir  han  wir  alle  unser  ete, 

dich  loben  die'  gleubigen  seien  gHche 

undi  alle  geist  in  hiemelriche; 

dine  gute,  sie  durchfluszt , 

dine  gnade  du  in  sie  guszt. 

den  seien  hulfestu  usz  der  pyn 

und  erczeigest  allen  dye  gute-  dyii. 

dat  umb,    o   frauwe,   biedden   wir 

armen, 
laisz  dich  unser  auch  erbarmen 
und  hilff  uns  usz  aller  noyt,  ' 

vor:  die  din  kint  tts  in  den  doyt 
Dut  dir  besiezen  in  glona^ 
a  hyemelische  konigin  Maria,  am^ 

Blaria  frauwe  von  hiemelrich, 

koning3rn  der  engele,  schon  und  rieh, 

dynen  armen  diener  an  siech 

und  biede  din  liebes  kint  vor  mich, 

hilff  Biir  usz  diespem  elende 

komen  zu  dir  nut  seligem  ende.  ameA. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  570.  Bl.  112.  des  15  Jahrh. 


502.  De  beata  Maria  (bropariuni)* 


1.  Vlrgini.Marise  laudes 
.  intonent  christiani. 

2«  Eva  tristis  abstulit, 


qnod  Maria  protnlit 

natum,  qui  redemit  peccatores.  5 

Mors  et  vita  in  Christo 
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Ifaate  filns  regnat  vinis. 

8*  Dk  nobiSy  Bfaria, 

virgo  Clemens  et  pia,  10 

Onomodo  facta  es  geni^iXy 
cain  ta  sis  plasma  ex  te  na- 
scentis? 

Angelns  est  testis 

ad  me  missns  coelestis, 


Natu  est  ex  nM  spes  nea,  IS 
sed  ino^dnla  manet  Jndaea. 

Credendom  est  magis  soK 

Blarue  verad 

qoam  Jüdsdonsm  tarbm  fallad, 

Sdnms  Christiim  prooessisBe  20 

ex  Maria  vere; 

tu  nolris,  nate  rex,  miserere. 


Hf.  zu  Stattgart  BibL  30.  l  3.  mit  der  Melodie,  13  Jahrk  (A).  Ha.  n 
Trier,  DombibL  o.  No.  14  JahrL  mit  der  Melodie  (B),  Damel  2, 196  (!>)  und  im 
Wettheimers  liber  eccles.  carm.  BanL  1538  (W> 

3  Eva  Titam  perdidit  A.  4  ted  M.  retnlit  A,  sed  für  qnod  DW.  6  jus  et 
Tirtiui  A,  fvr  in  Christo  liest  D  daeUo,  AW  modalo.  7  conflixere  A.  12  de 
te  DW.  15  de  me  D,  proeessit  for  natns  W,  est  ex  A,  est  fehlt  B.  16  per- 
manet,  corrigirt  in  A.  17.  18.  sofi  Gabrieli  forti  WDA.  19  Jad.  prav»  co- 
borti  DWA.    21  de  virgine  vere  W,  de  Mar.  DA.    22  victor  fnr  nate  D. 

Die  Ostersequenz  Yictimae  paschali  ist  hier  zn  einer  Marienantiphone  auS 
Christi  Geburt  oder  Weihnacht  umgearbeitet,  jedoch  eignen  sich  die  Verse  6—8 
imd  die  Lesart  in  D  zu  22  nur  für  die  Auferstehung,  welche  Unachtsamkeit 
man  auch  in  der  folgenden  Bearbeitung  wahrnimmt,  die  zwar  for  die  Ostern 
bestimmt  ist,  aber  nach  den  llss.  auch  far  andere  Feste  gelten  konnte.  Beide 
Vmarbeiter  nahmen  Rücksicht  auf  den  Reint 

Diese  Sequenz  wurde  auch  zu  Liedern  auf  andere  Heiligen  gebraucht.  In 
den  geschriebenen  Zusätzen  zu  einem  Messbuch  des  15  Jahrhunderts  zu  Karls» 
ruhe  steht  aus  gleicher  Zeit  eine  Sequenz  auf  den  h.  Blasius ,  die  so  anfangt : 
Victori  Blasio  laudes  immolant  incolani.  prsesul  binis  com  pueris  est  immolatus. 
agnus  sequens  pastorem  more  pascali,      mors  a  vita  flectitur  speciali  duello  etc. 


503.    Tempore  paschali  de  b.  v.  seqaeatia  (troparium). 

3. 


1.  Virgini  Mari»  laudes 
concinant  christiani. 

2.  0  beata  domina, 
tna  per  precamina 
recoDciUeiktnr  peccatores,       5 
Fiant  per  te  liberi 

a  fermento  veteri 

Yictimffi  pascdiaUs  perceptores. 


Da  nobis,  Maria. 

virgo  Clemens  et  pia,  10 

Aspectu  Christi  viventis 
et  glorÜ  frui  resurgentis. 

Tu  prece  nos  pia 
Christo  reconcilia, 

Qnsd  sola  mater  intacta        15 
es  genetrix  verbi  dei  facta. 
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4.  Credendiifii  est,  ex  te  demn 
et  hominem  natam 
resarrexisse  glorificatum. 

Scimns  Christom  snrrexisse   20 


a  mortiiis  vere; 

Gonserva,  mater,  nos  et  taere* 

AUeluja. 


Aus  geschriebenen  Zusätzen  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbuch  zu 
Keuhausen  bei  Pforzheim  (N>  Diese  Hs.  hat  die  Endstrophe  auf  Christi  Geburt 
eingerichtet,  während  die  andern  dem  Inhalt  der  Ostersequenx  folgen.  Daher 
fiberschreibt  sie  nur  Prosa:  de  b.  v.  JA.  Auch  in  der  Sammlung  des  Gämtau 
S.  503  (G)  und  in  einer  Hs.  zu  Lichtenthai  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie  (L). 
Hs.  der  Seminarbibliethek  zu  Trient  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  (T),  and  der 
Ueberschrift:  tempore  paschali  sequentia;  aber  nach  ihren  Lesarten  konnte  e« 
auch  als  Antiphone  auf  Christi  Himmelfart  gesungen  werden.  Daniel  % ,  198 
gibt  den  Anfang. 

2  concinqnt  L.  4  prseconia  0.  5  reconciliantur  GN.  7  paschali  L. 
8  prsBceptores  G.  10  dafür  steht  tna  per  prseconia  G.  12  vel  ascendeatis  T. 
18  verum  f.  nat  L.  19  res.  jam  as'cendisse  glor.  T.  20  resarrexisse  T,  pro« 
cessisse  NG.  21  ex  m.  v.  vel  ascendisse  super  coslos  vere  T,  de  virgine 
matre  N,  ex  Maria  vere  G.    22  tu  nobis  nate  rex  miserere  N. 


504.  Psalteriam  Blariae. 


Ave  porta  paradisi, 
lignam  vitse,  quod  amisi, 
per  te  mihi  jam  dnlcesdt 
et  salntis  fructus  crescit. 

Ave  momm  disciplina, 
vitse  via,  lux  divina, 
iram  dei  mitigasti, 
qnando  Christum  generasti. 

Ave  virgo,  cujus  clamor 
nostri  pius  fuit  amor, 
qui  de  monte  exauditur, 
Yerbum  carni  dum  unitur. 


10 


Ave  cujus  refulgentem 
splendor  patris  fecit  meutern, 
Ab  splendore  vultus  sui  IS 

fac  signeutur  servi  tui. 

Ave  templum  sanctum  dei, 
ad  quod  currunt  omnes  rei, 


ut  ab  hoste  liberentur, 

a  quo  capti  detinentur.  20 

Ave  Salus  infirmorum 
et  solamen  miserorum, 
a  furore  nimis  tristi 
nos  defende  mater  Christi. 

Ave,  cujus  cor  et  rcÄies  25 

scrutaBS  deus  supra  senes 
te  invenit  mundo  corde, 
impoUutam  omni  sorde. 

Ave,  cujus  in  filio 

nostra  fit  visitatio,  30 

cui  deck)ro  gloria 

pater  subjecit  omnia. 

Ave  virgo,  quae  de  portia 
nos  exaltas  dirse  mortis, 
ut  in  portis  Sion  stemus  35 

teque  digne  collaudemus. 
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Ave  Incerna  ss&oeli^ 
l^esü  cigits  ocoli 
respicinnt  in  paupereni) 
opem  ferendo  celerem. 

Ave  y  cigas  eloqtiia 
ut  argentum  sonantia^ 
^Ba  cocta  septemplici  9^ 
{d«ia  semoiiis  mysticL 

Ave  mater  salntäris, 
Cujas  ortu  gratularis, 
cisinta  Christo,  deo  plande, 
de  collatis  Ibonis  gaude. 

Ave  Syon  specularis, 
ex  te  datai^  salutaris , 
per  quem  redit  liberatus 
hon^o  qaondam  captivatus. 

Ave,  qaae  illic  habitas, 
ubi  paeis  tranquillitas, 
jiistoram  habitacula 
ingressa  sine  macula. 

Ave,  cnjas  pars  in  coelo, 
calix  crucis  est  de  prselo, 
tibi  funes  in  praeclaris 
cecidenmt,  Stella  maris. 

Ave  virgo,«lingaa  cujus 
verba  \iisd  nescit  hiyus, 
gnara  laudes  dei  fari 
igne  sumpto  de  altari. 

Ave,,  deus  quam  ornaviti 
guando  coelos  inclinavit, 
et  descendit  in  te  verbum, 
debellandum  ad  superbum. 

Ave,  de  cujus  intimo 
Christus  processit  thalamo , 
in  sole  tabernaculum 
fixit^  qui  regit  saeoulum. 


Ave,  xsagßfi  holoeanstum 
pingue  fuit  atque  cafiit«m, 
soll  deo  qaab  cantasti  75 

40     et  in  corde  jubilasti. 

Ave  totius  criminis 

expers,  plena  dulcediuis, 

a  ccelorum  opifice 

ccHTonata  mirifice.  80 

4&     Ave,  de  cujus  germine 
sine  virili  semine 
sicut  vermis*concipitur, 
per  quem  serpens  conteritur. 

A.ve  virga  rectissima,  85 

50     desolatis  dulcissima, 
quse  produxisti  baculum 
ad  sustentandum  sseculum. 

Ave  beata  femina, 
virtutum  coeli  domina,  90 

55     per  quam  regem  superbiae 
vicit  Christus,  rex  gloriae. 

Ave  virgo  sanctissima, 
sincera  cujus  anima 
bonis  terrae  perfruitur,  95 

60     in  quse  beate  vivitur. 

Ave  virgo,  pulchra  töta, 

inter  innocentes  Iota, 

digna  dei  ad  altare , 

quod  est  Christus,  ministrare.  100 

6fi     Ave  perfusa  lumine 
tuöque  digna  nomine, 
nam  quod  Maria  didtür, 
Stella  maris  exprimitur. 

Ave,  cujifö  confessio  105 

70     cordis  fuit  devotio, 
cujus  caro  tunc  floruit, 
quando  Christus  te  genuü 
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Ave 9  qn»  vom  wgAMin, 
candore  vincn  Ulhim,  HO 

mater  occisi  vttidi 
propter  peccati  popnli. 

Ave,  quse  nosti  plangere  <     • 
pro  impiomBi  scelere, 
cujus  planctus  in  gandkiin      116 
coBversus  est  per  filium. 

Ave,  cui  jam  dulcescit, 
quod  gustatnm  hob  decreseit, 
quse  ab  onini  jam  tmnnitu 
in  divina  lates  vultu.  12Q 

Ave,  cuji|S  inlellectum 
tone  instruxit  ad  perfectiun 
verbum  dei,  quando  carnem   ■ 
ex  te  sumpsit  non  per  caraem. 

Ave,  quam  Mit  sseculum       125 
sibi  in  habitaoulom 
providit  dei  filius, 
mundo  per  te  propitius. 

Ave  virgOj  qn»  g«sta$ti., 
quam  Sit  dulcis,  quemgestati;  130 
beata  spes,  quae  p^fecit, 
quam  tam  SMictam  deos  fecit. 

Ave  mater  oastissima, 

beata  eiy  us  anima , 

dum  exultat  in  filio ,  135 

delectatlir  in  gaudio. 

Ave  domas  nbertatis, 

de  torrente  v^ptatis 

te  fons  yiiab  jam  potävit 

et  repletam  satiavit  140 

Ave  virgo,  sanen  cqus 
numquam  panem  vitae  hig«s 
quaeretis  fuit  nee  relictom, 
sed  a  deo  benedictum. 


Ave,  quam  diesiderkuii  145 

bonorum  reptot  ommim, 
cujus  et  saadns  ^mitlit 
deo  non  est  ateconditiis. 

Ave,  cujus  substantia 

apud  deum  in  gloria^  150 

cujus  et  exspeotatio 

deus  fuit  in  filio. 

Ave  mater  cum  fiUo,    . 
qui  dixit  patri,  „venio^, 
postquam  kolocaustomata        155 
cesserunt  atqoe  sabbata. 

Ave  virgo  per  gratiam^ 
quam  propter'innocentiam 
cceii  suscepit  curia 
ex  hac  mundi  miseria.  1^ 

Ave  virgo,  qttse  sitisti 
fontem  vivum  et  bibisti; 
jam  appares  ante  vultum, 
quem  videre  libet  multum. 

Ave  lucis  versß  mater,   ..        166 

quam  emisit  deus  pater, 

ipse  semper  te  deduxit 

et  ad  mentem  sanctum  duxit 

Ave,  per  quam  salus  di^ur, 
per  quam  hostis  triumphatttr;  ITO 
per  te  deom  coUaudamus, 
per  te  nuUom  formidamus. 

Ave  regina  nobiMs, 

oasta  simol  et  bumiüs 

astans  a  dextris  fiUo  175 

vestitu  puklura  vario. 

Ave  sancta  virginitas ,  . 
regis  CBtemi  civitas, 
quam  fons  vivus  laetificat, 
altissimus  sanctificat.  180 


Digitized  by 


Google 


Ave,  quam  mo  unuiere 
Christus  iBStnudt  psallere 
orde,  corde,  op^bns 
sapienter  pne  ommbi». 

Ave  templum  justitise,  183 

mater  misericordiae, 
qua  pauperum  suspiria 
promerentar  remedia. 

Ave,  cujus  locutio 
et  cordis  meditatio  190 

summain  docet  prudentiam 
patrisqne  sapientiam. 

Ave,  qusd  laudis  hostiam 
deo  reddis  et  gloriam 
tu  iter,  quo  qui  graditor,       195 
Uli  Jesus  ostenditor. 

Ave,  cujus  sunt  labia 

filuper  favnm  perduicia, 

quse  salvator  aperuit 

et  se  laudare  docuit.  300 

Ave  virgo  puerpera, 
ut  oliva  fructifera 
vasis  misericordisß 
rorem  profundens  gratise. 

Ave,  per  quam  bonus  mms    205 
pietatis  dedit  munus 
bis,  qui  bona  non  fecerunt, 
sed  peccantes  erraverunt. 

Ave,  quse  voluntariam 

deo  dedisti  hostiam,  210 

eonfessa  nomen  domini, 

in  quo  est  salus  homini. 

Ave  Simplex  nt  columba, 
quse  de  mortis  hujus  tnmba 
sumptis  pennis  avolasti  215 

ad  quietem,  qnsmi  amastL 


Ave,  oigus  sanctinrimam 

de  morte  deus  animam 

in  aetemum  eripuit 

et  in  ccelis  constituit.  220 

Ave  mater  egregia, 
sanctorum  spes  et  gloria, 
cujus  partus  de  tumulo 
resurrexit  diluculo. 

Ave,  cujus  justitia  225 

in  coeli  floret  curia, 
in  extremo  Isetaberis, 
quando  vindictam  videris. 

Ave,  cujus  in  occursnm 
vitse  hujus  post  decursum       230 
Christus  gaudens  exsnrrexit, 
quia  mundam  te  conspexit. 

Ave,  per  cujus  filii»n 
plagsß  sanantur  cordium, 
quorum  facta  contritio  235 

dei  constat  judicio. 

Ave,  cujus  in  saecula 

sunt  regis  tabemacula, 

quieta  commoratio, 

felix  sanctorum  mansio.  240 

Ave,  cujus  filius  est, 
per  quem  deus  locutns  est, 
in  qua  came  se  induit 
verbum,  deus  quod  geuuit. 

Ave,  cujus  mens  jugiter         24& 
caro  quam  multipliciter 
sitivit  in  te  vigilans 
ad  te  deus  et  jubilans. 

Ave  virgo  puerpera, 
quse  mira  dei  opera  250 

in  te  facta  christicolm 
nuntiasti  discipulis. 
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Ave  virgo,  sipes  saii^enQUt 
septa  choris  angelonmi; 
te  assmnptam  super  ocelos      255- 
dulcis  decet  hymoi  melos. 

Ave  virgo,  qaam  probavil 
%ne  dens  et  pargavit, 
Qt  argentnm  splendiiisti, 
qaando  Christuni  genuisti.       260 

Ave  terra,  ferens  £ni(^iim, 
qui  detersit  Evse  luctum^ 
quod  qui  pie  confitentur, 
vnlta  dei  perfruentur. 

Ave,  de  qua  mons  mootiiim  265 
sme  mann  csedentiam, 
primo  lapis,  mons  postea 
mundi  crevit  in  area» 


270 


Ave  mater,  eiyvs  natus 
a  Judseis  est  potatas 
feile  simol  et  aceto, 
te  vidente  datus  letho. 

Ave  pauper  et  egena, 
gratiarum  vere  plena, 
est  adjutor  tuus  deus, 
quo  salvator  homo  reus. 

Ave,  quam  deus  aluit, 
quam  verbum  patris  docoit^ 
nt  ejus  mirabilia 
pronunciares  omuia. 

Ave  perfuaa  gratiA, 
Bt  solet  vellus  pluviä, 
cujus  exuberantia 
mimdi  complevit  spatia. 

Ave,  quse  nihil  perperam       285 
gessisti,  cujus  dexteram 
Christo  tenente,  pervia 
cceli  tibi  sunt  atria. 


280 


Ave,  qua  miHrtif  vincuk 
solvit  rex  ante  ssecula,  290 

salutem  operatus  est 
nostram,  cum  de  te  natus  est 

Ave  prima,  oolumnarum, 
orbem  portant  qnsd  terrarum, 
cornu  frangens  sublimium       295. 
et  exaltans  humilium. 

Ave,  cujus  locus  pacis 
dat  quietem,  fac,  quod  fiacis, 
ora  pro  bis,  quos  impugnat 
caro,  menti  qu»  repugnat     300 

Ave  virgo,  qu»  cogitas, 
quse  Sit  dei  antiqnitas, 
cujus  finis  nullus  erit, 
ubi  nihil  prorsus  perit. 


Ave  manna  candidior, 
de  qua  fit  melle  dulcior 
panis,  quo  coeli  curia 
vivit  nee  non  ecclesia. 


Ave  pro  cujus  filio 
fuit  facta  effusio 
275     cruoris  innocentium 
.  furore  persequentinm. 

Ave,  in  qua  per  gratiiüod 
excitavit  potentiam 
rex  Israel  adveniens, 
per  te  nos  salvos  fadeiUL 

Ave  putohra  sicut  luna, 
per  te  nobis  dies  una 
vere  fiet  tunc  solennis, 
cum  fulgebit  sol  perenois. 

Ave,  per  quam  sunt  filii 
excelsi  omnes  et  dii, 
quotquot  temnt  humilia 
ialvatoris  vesligia* 
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Ave  ccelonim  d<MaiiBft,  32& 

principum  victrix  femina, 
fttga  catervas  hostiam, 
pacMü  fiostram  tnrbantiam« 

Ave  prima  feBdiiarani, 

qiise  de  valle  lacrimanim       83ft 

ad  locom,  quem  posüisti, 

per  virtutes  ascendiisiti. 

Ave,  in  qua  jnstitia,  • 
pax  et  misericordia 
veritasque  conveniuRt, 
foedus  amoris  ineunt 

Ave  anciUa  domini, 
prius  servi,  nunc  domini 
per  tuum  sumus  filium, 
regale  sacerdotium. 

Ave,  in  qua  komo  natf^s, 
qui  te  fecit  in  te  faX^lfus, 
qui  scripturas  inspii'ävit, 
hoc  futurum  enarravit 

Ave,  quae  cum  diseipulo         845 
scda  crucis  patibulo 
astitisti,  cuin  tremerent 
noti  omnes  et  fugerent. 

Ave  virgo.  davitic«& 
stirpis  et  mater  unicae  3d0 

ppolis ,  quam  patris  unctio 
sacravit.  ^  princ^io^ 

Ave,  isuper  quam  splendoit 
splendor,  quem  pafer  ^enuit, 
tua  sugebat  ubera  8öd 

H  dirigebat  op^ra. 


Ave,  cujus  mmiditia 
angeloruin  custodia 
cönservata  non  timuit 
inquinari,  nee  valiBt; 


Ave  dei  matw  alna, 
floruisti  sicot  pahna, 
ntque  oedrns  excrevisti, 
Cjbristum  quando  genuisti. 

Ave  domus  clausa  viro , 
deo  patens  modo  miro, 
te  dierum  sanetitudo 
deioet  atque  longitudo. 

Ave ,  quam  emditio 
divinse  legis  fiUo 
commendavit  pirse  Omnibus 
beatam  mulieribus. 


86& 


370 


Ave,  cujus  exuHa&tis 
- .      et  in  psalmis  jubilantis 
•    vocem  deus  exaudiyit, 
340     carnem  sibi  dum  univii. 

Ave,  diem  qu»  ex  die 
peperisti  nostro  die, 
per  quam  nobis  nuntiatum 
salutare  dei  natum. 

Ave  virgo  cceli  poi-ta,   . 
de  qua  vera  lux  est  orta, 
p^r  quam  lapsi  reparantur, 
recti  corde  gloriantur. 

Ave,  per  quam  revelatur 
Vera  salus  et  donatur, 
tam  Judseus  quam  genlüis, 
ut  uterque  sit  fidelis. 

Ave  virgo  vere  saacta, 
tu  scabellum  dei  facta 
pedes  ejus  sustentasti, 
'     quem  adorans  invocasfi. 

Ave  ovä(  centesima 
quam  pastoris  piissima 
cura  revexit  hümerte 
360     ad  ovile  cum  oeteris. 
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Ave,  sub  cujus  domate 
nemo  superbo  sdiemate 
eonfovendujs  suseipitur,      • 
nee  iniqua  qui  loquitnr.  400 

Ave  mater  fidelhim, 
quse  non  spernis  humilkun 
preces,  sed  pie  respicis 
dolorum  vinQtos  pedicis. 

>  Ave,  per  quam  felicius  405 

renovamur  interius 
quam  aquila  jejunio 
longo  lan^uens  vel  senid. 

Ave  decus  convaliium, 

quam  inter  alta  montium        410 

fons  rigat  sapientise, 

fructus  cibat  justitise. 

Ave  nubes',  quam  ascendit, 
in  Aegyptum  qui  descendit, 
deus  ex  te  carnem  sumens,    415 
de  tenebris  nos  assum^is. 

Ave,  per  quam  vißitävit 
nos  r^emptor  et  salvavit 
ad  videndum,  quse  sunt  bona 
electorumque  Corona.  420 

Ave  Simplex  et  sapiens,  . 
univerSa  custodieitö, 
qnse  de  dei  justitia 
sunt  vel  misericordia. 

Ave,  cujus  cor  paratum         425 
deo  fuit  et  mundatiim, 
gloriose  im  psallebas, 
mentem  voci  quae  jungebas« 

Ave  per  cujus  filiom, 
pro  nobis  in  opprobrium        430 
datum:  Judseis,  solvitur, 
quod  4  mundo  delinquitur.  . 


Ave  virgo  ygaüüs^ 
virtutis  et  potentise, 
quse  protulisti  gandium, 
sälutem,  pacem  gentium. 


435 


Ave  beata  nuntio,     . 

de  quo  nostra  redemptio, 

cujus  «nomen  terribile 

malis,  sanctis  amabile.  440 

Ave  regina  celebris, 
de  qua  lumen  in  tenebris 
exortum  parit  gaudiom 
indomibus  fidelium. 

Ave  cujus  virginitas  445 

Gbristo  fit  grata  civitas, 
dum  altus  in  caelestibus 
quiescit  in  humilibus.* 

Ave  mater  Emmanuel, 
qui  benedixit  Israel  450 

atque  deum  timentibus 
pusillis  cum  mcyoribus. 

Ave,  cujus  oratio 

est  nostra  snblevatio,     . 

quos  in  »to  exilio  455 

gravis  vexat  afflictio.    •  ; 

Ave  feHx.per  ssecula, 
qusB  peccatorum  vincida 
rnmpis,  ut  deo  animae 
nostrae  siQt  laudts  victimae.     460< 

Ave,  per  quam  coUaudatur 
et  in  nobis  con&rm6tur 
dei  misericordia 
datA  peccati  veniÄ» 


Ave  misericoriUaB 
mater,  cujus  justitise 
portas  Ginisttts  aperuit, 
qui  de  te  nasci  vohut. 
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dftz  wir  keine  piiie  danunbe  iht  diiMeDy 
und  mach  uns  rein  und  hochgemfite 
dnrch  din  selbes  gute. 

Yeilihe  uns  frowe  reines  leben, 
alse  die  sele  den  lip  hie  sol  begeben, 
daz  si  mit  dir  so  werde  bewart, 
dac  si  var  die  selige  wart, 
äaz  si  dien  vienden  muge  enpflihen 


«id  got  in  siner  glorien  si  (Xslhen^ 
mit  sinen  heiligen  in  himelriche, 
und  mit  im  sich  fröwe  ewenkliche. 

Lob  si  got  dem  vater, 
dem  sune  si  gewalt  ze  gotte, 
dem  heiligen  geiste  si  ere 
nu  und  iem^  mere.  amen. 


Hs.  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz,    Karth.   No.   599.    Bl.  162.    aus   dem^ 
14  Jahrk  Die  Bearbeitung  ist  älter. 


500.  De  b.  V.  Maria. 


Me  maris  Stella  y 
mellis  coßli  cella, 
prsecellens  puella, 
iHBleste  sacrarium! 

Ave  Vit»  via, 
mundi  lux  Maria, 
pura,  prudens,  pia, 
virtutnm  armariom. 

Tu  mons  justiti», 
flos  temperantise , 
rivus  prudentise, 
turris  fortitudinis. 

Tu  radix  veni», 
pincema  gloriae, 
xegina  gratise, 
fluvius  dateedinis. 

Ave  vemans  rosa, 
gemma  i^iritalis, 
eedras  gloriosa, 
proles  principalis. 

Sponsa  spedosa 

sponsi  specialis^ 
pareng  pretiosa 
^jiFolifi»  j^rinoipalis. 


10 


Tu  virga  mystica, 

virgo  concipiens, 
virga  fructifera, 

virgo  parturiens. 

Virgo  melliflua 

lactans  et  nutrieus, 
virgo  perpetua 

post  partum  permanens. 

Tu  mater  optima, 
qu»  culpas  operis, 

prece  piissim^ 
succurre  miseris. 


2& 
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35 


Clavis  carissima, 
quse  cobIos  aperis, 
15     post  deum  maxima 

spes  uostri  generis. 

Felix,  fecunda, 
munda^  jocunda, 
mundans  immunda, 
20        mundis  äuge  gratiam. 

Decens,  decora, 
lucens  aurora, 
nobis  Implora 
verse  Uccis  copiavu 


40 
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Kieidhmuiver  Hs.  No.  86.  BL  106  in  Karlnnhe. 

3  procellens,  Hs.    24  proles,  Hs.    43  immandiim,  Hs. 

Za  V.  2  eine  Gleichstelle  in  den  griechischen  Troparien:  eta/ipog^  i(  ^c 
t6  fuxrra  iSa&fj  nwn  ß^oTolg^  to  inovQavtw.  Magna  bibl.  patr.  12,  356.  edll«^ 
munits  &6av.  Febr.  14.    ntunotg  ffupvxog^  JNü.  31. 

V.  4.  coBleste  sacrariom,  atnpf^  afict.  Goar  p.  428. 

V.  9.  mons,  jirat^«  oqog  ^bov,  ir%(»s  «iord/i^on  Ibid.  p.  352.  ofnv  oqoe^ 
Hen.  Sept.  11.  xaxamtiov  oqog  ngoaeäga  (tb  6  ngotfi^tiis  *Aßßaxov/i,  Apr.  10.  Das 
Citat  ist  irrig,  die  Stelle  steht  bei  IsaL  2,  2.  Mich.  4,  1.    S.  No.  600,  33. 

V.  12.  tnrris,  hxvog  nvqfog,  Oct  2.    ;|r^tf(ro7rAioxaTop  Tivgfog.  JoL  17. 

V.  14v  pincema.  S.  No.  489,  5.    No.  589,  21. 

V.  25.  virga  mystica,  ähnlich  wird  sie  im  Pentecosi.  64.  ij  &86q>vros  ^aßSo^ 
l^enannt 

V.  40.  spes ,  olrpf  T^y  ünida  (4ov  h  coi  ji&rjfii,  Men.  Jannar.  BL  13.  ilnl^ 
XQifrnavm.  JuL  Bl.  19.    iXnls  tw  nunm.  Sept  11.    noarrap  jj  ünlg.  Nov.  21, 


501.    Te  deum  Marise. 

Te  matrem  laadamiis,  te  virginem  confitemur; 

te  aetemi  patris,  Stella  maris,  splendor  illHminat; 

tibi  omnes  angeli^  tibi  coeli  et  universae  potestates^ 

tibi  cherabia  et  seraphin  humili  nobiscum  voce  proclamant,  ä 

virgo,  virgOy  virgo  virgiamn  sine  exemplo, 

ante  partum  et  in  partu  et  post  partum. 

te  gloriosam  apostoli  prsedicant,    te   prophetarum,    virgo ,    eanuof 

linese^ 
te  martyres  soi  domini  matrem  testantnr, 

te  per  orbem  terrarum  sancta  confitetor  ecclesia  1^ 

matrem  immensse  majestatis, 
Tenerandam  dei  sponsam  maritiquemesciam,  sancto  solam  gravidam 

spiritu.  ' 

tu  es  regina  coeli,  tn  mnndi  totius  es  domina, 
tu  ad  liberandum  hominem  perditum  came  vestisti  altissimi  filiom,  ' 
tu  devicto  mortis  aculeo  protolisti  clarissimo  vitam  ex  utero ;         iSf 
tu  ad  dexteram  patris  sedentis  filii  es  mater,  jud^x  vivorum  qui  e4 

et  mortuorum. 
te  ergo  qusesumus,  Christi  famulis  subveni  pretioso  tui  yentris  ger» 

mine  redemptis; 
setema  fac  cum  sanctis  ttus  gloria  munerari; 
salvum  fac  populum  tuum,  domina,  Christi  per  te  hereditatem  fiuam. 
et  rege  eos  et  extoUe  iUoa  usque  vbl  »temum.  2fk 
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per  singnlos  dies  benedieitansl  t^  et  lAiidamiis  itomen  aUissiiiii^    qni 

te  fecit  altissiiMm. 
ffignare  omni  laude  dignissima  ab  indignissimis  laadari, 
wserere  no»iri^  domiiia  mater  misericordise, 
fiat  misericordia  filii  toi,  domiMi,  «uper  nos  ope  tua^  qui  clamamos 

iUi; 
in  t^  doinina  speravi  et  noii  conftaftdar  in  SBternnm.  2^ 

H9.  lu  Mainz,  Aug.  No.  438.  Bl.  68  aus  dem  14  Jahrh.  (A)  und  Reichenauer 
Hb.  No.36.  B1.95  (B).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.44.  f.  96  deg  15  Jahrk  (C> 

Uniter  den  Bearbeitungen  des  Te  deum  laudamus  hält  sich  diese  umständ- 
licher an  den  Text  als  die  Uebertragung  des  Bonaventura,  welche  bei  Daniel 
jk,  293  steht,  jedoch  sind  sorgfältig  jene  Stellen  übergangen,  welche  sich  auf 
Hairia  nicht  anwenden  lassen,  um  Irthum  zu  vermeiden. 

Das  Te  deum  wurde  auch  überarbeitet ,  wenn  es  an  Gott  gerichtet  blieb. 
Ein  Beispiel  steht  in  den  Cursus  collecti  BL  30  in  den  Tagzeiten  de  miseri- 
cordia domini,  das  so  anfangt:  Te  deum  laudamus,  te  dominum  misericordissi- 
mum  confitemur.  Tuam  nuadmam  misericordiam  semper  imploramus  etc.  Ein 
anderes  Beispiel  im  Cursus  de  passione  Bl.  53.  Te  deum  laudamus,  te  Jesum 
benedicimus,  te  regem  regum  et  dominum  confitemur  etc. 

1  deum  —  Mariam  v.  G.  2  p.  sponsam  omnis  terra  yeneratur  C.  3  pot. 
humiliter  nobiscum  deserviunt  0.  5  sancta^  sancta,  sancta  virgo  v.  C.  §  für 
diesen  Absatz  hat  B^  pleni  sunt  coeli  et  terra  majestatis  glorise  tuse.  8  virgo 
fthlt  G,  proclamant  B.  9  esse  test  B,  reverentur  G.  11  et  pietatis  B,  sancti* 
tatis  G.  12  quoque  für  soL  B,  virique  n.  factamque  sol.  gr.  s.  sp.  G.  13  ec* 
clesise,  und  dies  corrigirt  in  glorise  für  coeli,  und  der  zweite  Satz  lautet:  tu 
fatri«  sempiterni  es  filia  B,  coeli  tu  vena  es  misericordise  G«  15  vincendo  — 
aculeum  B,  vincendo  —  clarissimam  G.  16  filii  fehlt  B,  dexteram  dei  sedes 
Judicis  filii  dei  es  m.  C.  17  cunctis  Ghristicolis  -—  pretiosi  B ,  quses.  cunctis 
christicolis  s.  —  partu  red.  G.  19  fehlt  B,  dom.  et  benedic  hereditati  tu»  G. 
IkO  nos  —  nos  G.  21  t<»  fit  te  cupimus  in  letemum  devata  mente  laudare  G. 
72  cum  für  om.  —  a  nobis  indignis  B,  dig.  domina  die  ista  sine  peceato  nes 
«■sMtre  G.  24  tni  iMt  —  eige  ^ool  aedamamus  B,  mis.  tua  d.  —  nos,  quem^ 
admodum  speravimus  in  te  G. 

Diese  Hs.  G  weicht  von  AB  schon  mehrfach  ab  und  könnte  als  eine  beson-^ 
dere  Bearbeitung  gelten,  wie  auch  eine  solche  in  den  Gursus  collecti  f.  115 
steht  vni  eine  andere  in  derselben  Hs.  von  S.  Paul  foL  96,  die  so  anfängt:  Te 
jnatrem  ^ei  läudainü^,  tie  Mariam  virginem  confitemur.  Die  Abweichungeta 
r&atfA  üilhcT,  dass  iit  Bearbeiter  4en  Text  mit  ni^r  o#er  weniger  Bestimmt^ 
heit  auf  Maria  übertrugen,  je  nachdem  sie  glaubten,  MissverständniaBe  st  ver- 
awidciK  flirtnt  geiomteen  käask  aan  dah^  diese  Bearbeitungen  des  Te  deum 
nicht  mit  einandeir  vergleichen,  weil  fast  jede  eigenthümUch  ist  und  für  sich 
allein  steht 

V.  5.  *6.  A»  fvpat^  pt6vri  nag&ivog  Mfiaipag  Mcn  ngh  Toirov,  nal  finct  trjr 
ytfi^(rty.  Aug.  24.    na^&ivoc  (^neg  x^  nm^^^g  fyuvug,  Sept  29. 
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Y.  8.  propbatanim  liiie»,  M  den  Griechen  vcoy  Ti^o^^mr  /ofo^.  N#r.  28. 
Linea  heisst  die  Aufeinanderfolge  und  soll  die  Zeitentwicklosg  anM%en, 
Chorus  bezeichnet  die  Gesammtheit  der  Prophßzeiungen ,  ihr  Resultat. 

V.  25.  Aug.  24.  ip  aoi,  naq^ivB,  Tijy  ilnidtx,  ti&ijfii.  Sept.  23.  ovdsig  nf^ov^ 
tqiX^^  ^  ^^^  iio^jiirxvfUtfog  ixnof^evvtai.  Durch  das  ganze  Lied  geht  der  Ge- 
danken, den  die  Menäen  so  ausdrücken:  fierta  d'Bdv  <re  ngoataaiav  xsxti^fie&a, 
Nov.  13. 

jföne  ahteutsche  fiearbeitvng  "will  ich  hier  ansehlies^en. 

Disz  kt  der  lobesang  Marien :  Te  cmli  reginam  laudamus  zu  dutscbe 

gemacht. 


Dich  hiemelkonigyn  wir  eren, 

dyn  loh  wir  alleczyt  meren , 

dich  lohen  und  eren  von  rechte 

aller  creaturen  gesiechte. 

eyn  müder  ewiger  maiestait 

got  dich  selber  erwelet  hait , 

dich  hait  umbgeben  der  sonnen  schyn, 

der  maen  ist  ander  den  fuszen  dyn, 

off  dinem  heubte  schone 

won  czwolff  Sternen  ist  eyn  crone. 

des  ewigen  vatters  dochter  du  bist, 

eyn  müder  sines  sones  Jhesu  Crist, 

des  heyligen  geistes  liebste  brut. 

dich  loben  die  engel  uberlute, 

cherubin  dich  umbringen, 

seraphin  dir  suszlich  singen: 

Ave  koniginne  w;erde, 

du  erfrauwest  hyemel  und  erde. 

der  aposteln  frauwe  und  aller  cristen, 

eyn  lererinne  der  ewangelisten , 

dich  lobent  der  patriarchen  schare 

und  die  pfopheten  alle  gar, 

die  merteler  und  heiligen  alle 

loben  dich  mit  richem  schalle. 

die  bluenden  roselin  roit  und  wisz 


in  dem  hiemelschen  paradisz, 

din  jungfirauwen  schone  und  reyne 

loben  dich  alle  gemeyne. 

Ave  frauwe  und  konigyn  sere  XJL  here), 

von  dir  han  wir  alle  uiiser  eire, 

dich  loben  die'  gleubigen  seien  gliche 

und  alle  geist  in  hiemelriche; 

dine  gute,  sie  durchfluszt , 

dine  gnade  du  in  sie  guszt. 

den  seien  hulfestu  usz  der  pyn 

und  erczeigest  allen  dye  gutei  dyh. 

dat  umb,   o   frauwe,   biedden   wir 

armen , 
laisz  dich  unser  auch  erbarmen 
und  hilff  uns  usz  aller  noyt, 
vor:  die  din  kint  Ifts  in  den  doyt 
mit  dir  besiezen  in  gloria^ 
a  hyemelische  konigin  Maria,  amen. 

Maria  frauwe  von  hiemelrich, 

koningyn  der  engele,  schon  und  rieh, 

dynen  armen  diener  an  siech 

und  biede  din  liebes  kint  vor  mich, 

hilff  mir  nsa  diespem  elende 

komen  zu  dir  mit  seligem  ende,  amelk. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  570.  BL  112.  des  15  JahrhJ 


502.  De  beata  Maria  (ttopariumy 


1.  VirginiMarise  laudes 
intonent  christiani. 

2.  Eva  trisüs  abstaut, 


quod  Maria  protulit 

natam,  qul  redemit  peccatores.  5 

9lor&  et  vUa  in  Christo 
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coavenere  miraiido, 
Bburue  ftlitts  regnat  vivus. 

3.  Die  nobis,  Maria, 

virgo  Clemens  et  pia,  10 

Qaomodo  facta  es  genitrix, 
com  ta  sis  plasma  ex  te  na- 
scentis? 

Angelus  est  testis 

ad  me  missns  ccelestis, 


Natns  est  ex  me  spes  mea,  15 
sed  incredola  manet  Jadsea. 

Credendom  est  magis  soK 

Marise  veraci 

quam  Judseorom  imbsb  fallac!, 

Seimas  Christum  processisse  20 

ex  Maria  vere; 

tn  nobis,  nate  rex,  miserere. 


Em,  zu  Stattgart  BibL  90.  £  3.  mit  der  Melodie,  13  Jahrb.  (A).  Es.  x« 
Trier,  DombibL  o.  No.  14  Jahrb.  mit  der  Melodie  (B),  Daniel  2, 198  (B)  und  ia 
Westbeimers  liber  eccles.  carm.  Basil.  1538  (W). 

3  Eva  vitam  perdidit  A.  4  sed  IL  retulit  A,  sed  for  quod  DW.  6  jus  et 
▼irtus  A,  für  in  Christo  liest  D  duello,  AW  modulo.  7  conflixere  A.  12  de 
te  DW.  15  de  me  D,  processit  far  natus  W,  est  ex  A,  est  fehlt  B.  16  per- 
manet,  corrigirt  in  A.  17.  18.  soU  Gabriel!  forti  WDA.  19  Jnd.  prav»  co- 
horti  DWA.    21  de  virgine  vere  W,  de  Mar.  DA.    22  victor  far  nate  D. 

Die  Ostersequenz  Victime  paschali  ist  hier  zu  einer  Marienantiphone  an| 
Christi  Gebart  oder  Weihnacht  umgearbeitet,  jedoch  eignen  sich  die  Verse  6—8 
und  die  Lesart  in  D  zn  22  nur  für  die  Auferstehung,  welche  Unachtsamkeit 
man  auch  in  der  folgenden  Bearbeitung  wahrnimmt,  die  zwar  fär  die  Ostern 
bestinunt  ist,  aber  nach  den  Hss.  auch  for  andere  Feste  gelten  konnte.  Beide 
Vmarbeiter  nahmen  Rücksicht  auf  den  Reim 

Diese  Sequenz -wurde  auch  zu  Liedern  auf  andere  Heiligen  gebraucht.  In 
den  geschriebenen  Zusätzen  zu  einem  Messbuch  des  15  Jahrhunderts  zu  KarbK 
ruhe  steht  aus  gleicher  Zeit  eine  Sequenz  auf  den  h.  Blasius ,  die  so  anfangt : 
Victori  Blasio  laudes  immolant  incolani.  prsesul  binis  cum  pueris  est  immolatus. 
agnus  sequens  pastorem  more  pascali,      mors  a  vita  flectitur  speciali  duello  etc. 


503.    Tempore  paschali  de  b.  v.  sequentia  (troparium). 


1.  Virgini  Marise  laudes 
concinant  christiani. 

2.  0  beata  domina, 
taa  per  precamina 
reconcilientur  peccatores^       5 
Fiant  per  te  liberi 

a  fermento  veteri 

victim»  pasdiaUs  p^rceptores. 


3.  Da  nobis,  Maria. 

virgo  Clemens  et  pia,  10 

Aspectu  Christi  viventis 
et  glori&  fmi  resurgentis. 

Tu  prece  nos  pia 
Christo  reconcilia, 

Qusd  sola  mater  intacta        15 
es  genetrix  verbi  dei  facta. 
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4.  Credendmn  ent^  ex  te  deum 
et  hoikimem  natnm 
resnrrexisse  glorificatam. 

Scimus  Christum  snrrexisse    20 


a  mortois  vere; 

conserva,  mater^  nos  et  taere# 

Allelnja. 


Aus  gegchriebenen  Zusätzen  des  15  Jahrh.  in  einem  alten  Messbach  zu 
Neuhausen  bei  Pforzheim  (N>  Diese  Hs.  hat  die  Endstrophe  auf  Christi  Gebart 
eingerichtet,  während  die  andern  dem  Inhalt  der  Osterseqneni  folgen.  Daher 
fiberschreibt  sie  nur  Prosa:  de  b.  v.  M.  Auch  in  der  Sammlnng  des  Gaman$ 
S.  503  (G)  und  in  einer  Hs.  zu  Ldchtenthal  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie  (L). 
Hs.  der  SeminarbibHothek  zu  Trient  mit  der  Melodie,  14  Jahrh.  (T),  und  der 
Ueberschrift:  tempore  paschali  seqnentia;  aber  nach  ihren  Lesarten  konnte  e« 
anch  als  Antiphone  auf  Christi  Himmelfart  gesungen  werden.  Daniel  2 ,  198 
gibt  den  Anfang. 

2  concinipt  L.  4  prseconia  6.  5  reconciliantur  GN.  7  paschali  L. 
8  pr»ceptores  G. ,  10  dafür  steht  tna  per  pr»conia  G.  12  vel  ascendeatis  T. 
18  vemm  f.  nat  L.  19  res.  jam  ascendisse  glor.  T.  20  resnrrexisse  T,  pro- 
cessisse  NG.  21  ex  m.  v.  vel  ascendisse  snper  coslos  vere  T,  de  virgine 
matre  N,  ex  Maria  vere  G.    22  tu  nobis  nate  rex  miserere  N. 


504.  Psalterium  Mariae. 


Ave  porta  paradisi, 
lignum  vitae,  quod  amisi, 
per  te  mihi  jam  duloescit 
et  salutis  fructus  crescit. 

Ave  momm  disciplina,  5 

Vit»  via,  lux  divina, 
iram  dei  mitigasti, 
«[aando  Christum  generasti. 

Ave  virgo,  cujus  clamor 
tiostri  pius  fuit  amor,  10 

qui  de  monte  exauditur, 
verbum  carni  dum  unitur. 

Ave  cujus  refulgentem 
aplendor  patris  fecit  meutern , 
4e  splendore  vultus  sui  iö 

fac  signentur  servi  tui. 

Ave  templum  sanctum  dei, 
ad  quod  currunt  omnes  rei, 


ut  ab  hoste  liberentur, 

a  quo  capti  detinentur.  20 

Ave  Salus  infirmorum 
et  solamen  miserorum, 
a  furore  nimis  tristi 
nos  defende  mater  Christi. 

Ave ,  cujus  cor  et  rifties  25 

scrutaas  deus  supra  senes 
te  invenit  mundo  corde, 
impollutam  omni  sorde. 

Ave,  cujus  in  filio 

nostra  fit  visitatio,  30 

cui  decoro  gloria 

pater  sutijecit  omnia. 

Ave  virgo,  quae  de  portis 
nos  exaltas  dirse  mortis, 
ut  in  portis  Sion  stemus  35 

teque  digne  collaudemus. 
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Ave  lucerna  saeoBli^ 
heaü  cigiis  ocoli 
respicinnt  in  panperem, 
opem  ferendo  celerem. 

Ave  9  cigns  eloqtiia 
nt  argentumsonantia^ 
^ne  cocta  septemplici  ^ 
pleaa  semonis  mysticL 

Ave  mater  sakitäris, 
enjas  ortn  gratnlaris, 
cisinta  Christo,  deo  plande, 
de  coUatis  )[)ODis  gaude. 

Ave  Syon  specalaris, 
ex  te  datu^  salutaris, 
per  quem  redit  liberatus 
hon^o  quondam  captivatus. 

Ave,  quse  illic  habitas, 
ubi  pacis  tranquillitas, 
justornm  habitacula 
ingressa  sine  macula. 

Ave,  cnjos  pars  in  coelo, 
calix  cmcis  est  de  prselo,  . 
tibi  funes  in  prseclaris 
ceciderunt,  Stella  maris. 

Ave  virgo,«lingQa  cnjns 
verba  \itsd  nescit  higns, 
gnara  landes  dei  fari 
igne  sompto  de  altari. 

Ave^  deas  quam  omavit, 
gnando  ccelos  inclinavit, 
et  descendit  in  te  verbum, 
debellandum  ad  saperbiim. 

Ave,  de  eigns  intimo 
Christus  processit  thalamo , 
m  sole  tabernacnlum 
fixit,  qoi  regit  saecolum. 


Ave,  tnyam  boloeanstnm 
pingne  fnit  atqne  castui, 
soll  deo  quae  cantasti  75 

40     et  in  corde  jnbilasti. 

Ave  totins  criminis 

expers,  plena  dulcedinis, 

a  ccelorom  opifice 

coronata  mirifice.  80 

45     Ave,  de  enjos  germine 
sine  virili  semine 
sicut  vermis'concipiturj 
per  quem  serpens  conteritur. 

Ave  virga  rectissima,  85 

50     desolatis  dulcissima, 
quae  produxisti  baculum 
ad  sustentandum  saecnlom. 

Ave  beata  femina, 
virtutum  coeli  domina,  90 

55     per  quam  regem  superbise 
vicit  Christas,  rex  gloriae. 

Ave  virgo  sanctissima, 
sincera  cnjns  anima 
bonis  terrae  perfmitur,  95 

60     in  quse  beate  vivitur. 

Ave  virgo,  pulchra  töta, 

inter  innocentes  Iota, 

digna  dei  ad  altare , 

quod  est  Christas,  ministrare.  iOO 

65     Ave  perfasa  Inmine 
taöqne  digna  nomine, 
nam  qaod  Maria  didtdr, 
Stella  maris  exprimitar. 


Ave,  cnjos  confessio 
70     cordis  fnit  devotio, 
cujns  caro  tone  floruit, 
qnando  Christus  te  genait. 


105 
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Ave,  qa»  veee  orgamiDi, 
candore  viBcis  liliwii,  110 

mater  occisi  vitidi 
propter  peccati  popoli. 

Ave,  quBd  nosti  plangere  <     * 
pro  impionMi  scelere, 
cujus  plan^tts  in  gaudkim      115 
GOBversus  est  per  filium. 

Ave,  cui  jam  dulGescit, 

quod  gustatom  hob  decresdt, 

quse  ab  omni  Jam  tumultu 

in  divino  lates  vultu.  12Q 

Ave,  cujijs  inlellectum 
tone  insitruxit  ad  perfectum 
verbmu  dei,  quando  carnem  ; 
ex  te  smnpsit  m>n  per  caraem. 

Ave,  quam  ante  sseoulum       125 
sibi  in  habitaculum 
providit  dei  filius, 
mundo  per  te  propitius. 

Ave  virgOj  qu»  gustaftti, 
quam  sit  dulds,  quemgestati;  130 
beata  &q[>es,  quse  perfecit, 
quam  tam  sanctam  dens  fecit. 

Ave  mater  oastissima, 

beata  6«yus  amma, 

dum  exultat  in  filio,  135 

delectatlur  in  gaudio. 

Ave  domos  ubertatig, 

de  torrente  v^ptatis 

te  fons  \iiad  jam  pötävit 

et  repletam  satiavit  140 

Ave  virgo,  semen  ei\ju8 
nmnquam  panem  vitse  hiijus 
quserens  fiiit  neo  relictum, 
8ed  a  deo  benedictum. 


Ave,  quam  dModerram  146 

bonorum  repkt  ommtm. 
Cujus  et  saMius  gemitat 
deo  non  est  abieonditas. 

Ave,  cujus  subsiantia 

apud  deum  in  gbria^  150 

cujus  et  exspectatio 

deus  fuit  in  filio. 

Ave  mater  cum  filio,    . 
qui  dixit  patri,  „venio^, 
postquam  lK>locaustomata        155 
cesserunt  atque  aabbata. 

Ave  virgo  per  gratiam, 
quam  propter'innocentiam 
cceli  suscepit  curia 
ex  hac  mundi  miseria.  ISO 

Ave  virgo,  qü«  sitisti  . 
fontem  vivum  et  bibisti; 
jam  appares  ante  vultnm, 
quem  videre  libet  multum. 

Ave  lucis  yerse  mater,   ..        165 

quam  emisit  deus  pater, 

ipse  semper  te  deduxit 

et  ad  mentem  SMictum  duxit 

Ave,  per  quam  salus  datur, 
per  quam  hostis  triumphatUr;   170 
per  te  deom  coUaudamus, 
per  te  miUum  formidamus. 

Ave  regina  nobilis, 

oasta  simul  et  humilis 

astans  a  dextris  filio  175 

vestitu  puldura  vario. 

Ave  sancta  virginitas,  . 
regis  cBterai  civitas, 
quam  fons  vivus  Isetificat, 
altissimus  sanctificat»         .      180 
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Ave,  quam  wo  nranere 
Christus  instnmt  psallere 
orde,  corde,  op^bns 
sapienter  prse  omnibiB. 

Ave  templum  jastitise,  185 

mater  miserieordiae , 
qua  pauperum  snspiria 
promerentur  remedia. 

Ave,  cujus  locutio 
et  cordis  meditatio  190 

SHmmam  docet  pradentiam 
patrisque  sapientiam. 

Ave,  qusd  laudis  hostiam 
deo  reddis  et  gloriam 
tu  iter,  quo  qui  graditor,       195 
illi  Jesus  ostenditur. 

Ave,  cujus  suot  labia 

äuper  favum  perdulcia, 

qusd  salvator  aperuit 

et  se  landare  doeuit.  300 

Ave  virgo  pnerpera, 
ut  oliva  fructifera 
vasis  misericordisß 
rorem  profundens  gratise. 

Ave,  per  quam  bonus  uuiis    205 
pietatis  dedit  munus 
bis,  qui  bona  non  fecerunt, 
sed  peccantes  erravemnt. 


Ave,  quae  voluntariam 
deo  dedisti  hostiam, 
coufessa  nomen  domini, 
in  quo  est  salus  homini. 


210 


Ave  Simplex  ut  colamba, 
quse  de  mortis  hujus  tnmba 
sumptis  pennis  avolasti  215 

ad  quietem,  qnsun  amastL 


Ave,  oigus  sanctissimam 

de  morte  deus  animam 

in  aetemum  eripuit 

et  in  ccelis  eonstituit.  220 

Ave  mater  egregia, 
sanctomm  spes  et  gloria, 
cujus  partus  de  tumulo 
resurrexit  diluculo. 

Ave,  cujus  justitia  225 

in  coeli  üoret  curia, 
in  extremo  Isetaberis, 
quando  vindictam  videris. 

Ave,  cujus  in  occursum 
vitae  hujus  post  decursum       230 
Christus  gaudens  exsurrexit, 
quia  mundam  te  conspexit. 

Ave,  per  cujus  filiiun 
plagae  sanantur  cordium, 
quorum  facta  contritio  235 

dei  constat  judicio. 

Ave,  cujus  in  saecula 

sunt  regis  tabemäcula, 

quieta  commoratio, 

felix  sanctorum  mansio.  240 

Ave,  CUJU&  filius  est, 
per  quem  deus  locutus  est, 
in  qua  came  se  induit 
verbum,  deus  quod  geuuit. 

Ave,  cujus  mens  jugiter         24^ 
caro  quam  multiplidter 
sitivit  in  te  vigilans 
ad  te  deus  et  jubilans. 

Ave  virgo  puerpera, 
quae  mira  dei  opera  250 

in  te  facta  christicolm 
nuntiasti  discipulis. 


Digitized  by 


Google 


wt 


Ave  virgo,  sipeis  saiK^riant 
septa  choris  angelomm; 
te  assnmptam  super  ocelos      25& 
dalcis  decet  hynmi  melos. 

Ave  virgo,  quam  probavil 
igne  deos  et  purgavit, 
nt  argentnm  splendiiisti, 
qaando  Christuni  genuistL       260 

Ave  terra,  ferens  fnu^iim, 
qui  detersit  Evse  luctom^ 
quod  qui  pie  confitentur, 
vultu  dei  perfruentor. 

Ave,  de  qua  mons  mootiiim  265 
sme  manu  csedentiom, 
primo  lapis,  mons  postea 
mundi  crevit  in  area. 


Ave  mater,  enjvs  natos 
a  Jodseis  est  potatns 
feile  simnl  et  aceto, 
te  vidente  datus  letho. 

Ave  pauper  et  egena, 
gratiarum  vere  plena, 
est  adjntor  tuus  deus, 
quo  salvator  homo  reus. 


270 


Ave,  quam  dens  aluit, 
quam  verbum  patris  docoit^ 
nt  ejus  mirabilia 
pronunciares  omnia.  280 

Ave  perfnaa  gratiA, 
ttt  jsolet  vellos  pluviä, 
cujus  exuberantia 
mimdi  complevit  spatia. 


Ave,  qusd  nihil  perperam 
gessisti,  cujus  dexteram 
Christo  tenente,  pervia 
cceli  tibi  sunt  atrja. 


285 


Ave,  qua  mmti^  vincuk 
solvit  rex  ante  ssecula,  290 

salutem  operatus  est 
nostram,  cum  de  te  natos  est. 

Ave  prima,  oolumnarum, 
orbem  portant  quse  terrarum, 
cornu  frangens  sublimium       295; 
et  exaltans  humilium. 

Ave,  cujus  locus  pacis 
dat  quietem,  fac,  quod  facis, 
ora  pro  bis,  quos  impugnat 
caro,  menti  qu»  repugnat     300 

Ave  virgo,  qu»  cogitas, 
qnsd  Sit  dei  antiquitas, 
cujus  finis  nullus  erit, 
ubi  nihil  prorsus  perit 


Ave  manna  candidior, 
de  qua  fit  melle  dulcior 
panis,  quo  coeli  curia 
vivit  nee  non  ecclesia. 


Ave  pro  cujus  filio 
fuit  facta  effusio 
275     cruoris  innecentinm 
.  furore  persequentinuL 


Ave,  in  qua  per  gratiiüod 
excitavit  potentiam 
rex  Israel  adveniens, 
per  te  nos  salvos  fadeiUL 

Ave  putohra  mcmä  luna, 
per  te  nobis  dies  una 
vere  fiet  tunc  solennis, 
cum  fulgebit  sol  perennis. 

Ave,  per  quam  sunt  filii 
excelsi  omnes  et  dii, 
quotquot  temnt  humilia 
üdvatoris  vesligia* 


äO& 


310 


315 


320 


Digitized  by 


Google 


2ds 


Ave  ccelonim  domiBft, 
principum  victrix  f emina , 
fiiga  catervas  hostiom, 
pacMü  fiostram  tnrbantiam« 

Ave  prima  femmaram, 
quse  de  valle  lacrimamm 
ad  locom,  quem  posüisti, 
per  virtutes  ascendiisiti. 

Ave,  in  qua  justitia, 
pax  et  niiseticordia 
veritasque  convenioat,  33S 

f<»dus  amoris  ineunt 

Ave  anciUa  domini, 
prius  servi,  nunc  domini 
per  tuum  sumus  filium, 
regale  sacerdotium. 

Ave,  in  qua  komo  natus, 
qui  te  fecit  in  te  faiclias, 
qui  scripturas  inspijhävit, 
hoc  futurum  enarravit 

Ave,  quae  cum  diseipulo         94JSh 
sola  crucis  patibulo 
astitisti,  cuin  tremerent 
noti  omnes  et  fugeirent. 

Ave  virgo.  davitic» 
stirpis  et  mater  unieae  3dO 

prolis ,  quam  patris  unctio 
sacravit  «  princ^ia 

Ave,  isuper  quam  splendoit 
splendor,  quem  pafer  genuit, 
tua  sugebat  ubera  855 

H  dirigebat  op^ra. 

Ave,  cujus  mmiditta 
angelorum  custodia 
cönservata  non  timuit 
inquinari,  nee  valiBt;  360 


32&    Ave  dri  mato*  afana, 
floruisti  sicot  pahna, 
utque  oedrus  excrevisti, 
Cjbristum  quando  genuisti. 

Ave  domus  clausa  viro , 
830     deo  patens  modo  miro, 
te  dierum  sanetitudo 
deioet  atque  longitudo. 


36& 


Ave,  quam  emditio 
divinae  legis  fiUo 
commendavit  prse  Omnibus 
beatam  mulieribus. 


Ave,  cujus  exultairtis 
et  in  psalmis  jubilantis 
YOcem  deus  exaudiyit, 
340     carnem  sibi  dum  univit. 

♦    Ave,  diem  quse  ex  die 
peperisti  nostro  die, 
per  quam  nobis  nuntiatum 
satutare  dei  natum. 


Ave  virgo  cceli  porta, 
de  qua  vera  lux  est  orta, 
p^r  quam  lapsi  reparantur, 
recti  corde  gloriantur. 

Ave,  per  quam  revelatur 
vera  salus  et  donatur, 
tam  Judseus  quam  gentüis, 
ut  uterque  sit  fidelis. 

Ave  virgo  vere  saacta, 
tu  scabellum  dei  facta 
pedes  ejus  sustentasti, 
quem  adorans  invocasfi. 

Ave  Ovis  centesima 
quam  pastoris  piissima 
cura  revexit  humerto 
ad  ovile  cum  oeteris* 


370 


375 


380 
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Ave,  sab  cujus  domate 
nemo  superbo  sctemate 
confovendus  soscapitur,      • 
nee  iniqua  qui  loquitujr.  400 

Ave  mater  fidelhun, 
quse  non  sp^mis  humilium 
preces,  sed  pie  respicis 
dolorum  vinQtos  pedicis. 

Ave,  per  quam  felicius  405 

renovämur  interius 
quam  aquila  jejunio 
longo  languens  vel  seniö. 

Ave  decus  convaliium, 

quam  inter  alta  montium         410 

fons  rigat  sapientise, 

fiructus  cibat  justUisß. 

Ave  nubes,  quam  aseendit, 
in  Aegyptum  qui  descendit, 
deus  ex  te  carnem  sumens,    41  ö 
de  tenebris  nos  assum^is. 

Ave,  per  quam  visitivit 
nos  redemptor  et  salvavit 
ad  videndum,  quse  sunt  bona 
electoruBique  Corona.  420 

Ave  Simplex  et  sapiens,  . 
univerSa  custodiens, 
quse  de  dei  justitia 
sunt  vel  misericordia. 

Ave,  cujus  eov  paratum         425 
deo  fuit  et  mundatnm,     * 
gloriose  tv  psallebas, 
mentem  voci  qufie  jungebas. 

Ave  p^r  cujus  filium, 
pro  nobis  m  opprobricim        430 
datum:  Jud»is,  solvitur, 
4ttod  4  mundo  ddinquitur.  . 


Ave  virgo  ^u^kiae 

virtotis  et*  potentisß, 

qiise  protulisti  gaudinm,  435 

sälutem,  pacem  geiriiuBi. 

Ave  beata  nnntio, 

de  quo  nostra  redemptio, 

cujus  «nomen  terribile 

malis,  sanctis  amabile.  440 

Ave  regina  celebris, 
de  qua  lumen  in  tenebris 
exortum  parit  gaudiom 
indomibus  fidelium. 

Ave  cujus  virginitas  44S 

Christo  fit  grata  civitas, 
dum  altus  in  caelestibus 
quiescit  in  humilibus.' 

Ave  matet*  Emmanuel, 
qui  benedixit  Israel  460 

atque  deum  timentibus 
pusiUis  cum  ms^oribus. 

Ave,  oijus  oratio 

est  nostra  sublevatio,     . 

quos  in  irto  exilio  455 

gravis  vexat  afflictio.    • 

Ave  feäx.per  ssecula, 
qnat  peccatorum  vincula 
rclimpis,  ut  deo  animaß 
nostrie  siqt  laudis  victimee.     460 

Ave,  per  quam  eollaudatur 
et  in  nobis  con&*m6tur 
dei  misericordia 
datA  peccati  veni&i 

Ave  misericordiae  46Ä. 

mater,  cujus  justüaae 
portas  Onistus  aperuit, 
qui  de  te  nasci  voMt 
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Ave,  quddj  sine  maeda 
virgo,  manes  in  sseenla 
Hmen  legis  et  gratise, 
summse  parens  jostitise. 


47fr 


Ave,  qnsd  de  inoolatu 

mondi  hnjus  et  reata 

ad  quietem  ascendisti,         .  475 

cnjas  pax  est  vultns  Christi, 

Ave,  Cujus  anxilinm 
deus  Creator  omniumj 
qui  per  te  non  obdormiat 
nobis,  nosque  cnstodiat.  480 

Ave  virgo,  quam  ketantem 
et  in  domo  dei  stantem 
cum  magna  reverentia    « 
eceli  circumdat  curia. 

Ave  mater^  quam  tuorum      486 
fletus  movet  filiorum, 
quse  misereris  omnibus 
opprobria  portantibus. 

Ave  sancta,  quse  torrentem 
Vit»  hujus  defluentem  490 

superans,  per  venantium 
rete  transis  ad  bravinm. 

Ave  virgo,  quam  non  movit, 
quidquid  praesens  vita  novit, 
in  amore  supernorom  495 

semper  fixa  gaudiorunt 


Ave,  qasd  jam  manipulos 
ante  divinos  oculos 
portas,  metens  hilariter, 
quae  sparsisti  hnmiliter. 

Ai^,  cujus  liereditas 
sanctorum  est  felicitas, 
quam  donniens  in  domino 
possides  sine  tennino. 


Ave  virgo  braediota,  50A 

congruenter  Sion  dicta, 
deum  namque  specularis, 
quo  fruendo  gratularis. 

Ave  virgo  speciosa, 

humilis,  non  cervicosa,  510 

cujus  labore  messio 

caret  simul  et  taedio. 

Ave  mater  sanctae  spei, 
quse  intenta  verbo  dei 
redemptorem  sustinebas,         öl& 
quem  venturum  praesciebas. 

Ave,  cujus  cor  beatum 
numquam  fuit  exaltatum, 
magna  parvam  te  putasti, 
non  in  magnis  ambulasti. 

Ave  Clemens,  dulcis,  pia, 
quod  praedixit  prophetia, 
super  isedem  patris  std 
sedet  fiructus  ventris  tui 

Ave  plena  bonitate  ö2& 

et  firmata  caritate, 
ut  unguento  te  perfudit 
qui  in  Hermon  rorem  fnndit. 

Ave  domus  electomm, 
in  qua  sancta  sunt  sanctorum,  &30 
ad  quam  manus  extoUentes 
laudant  deum  omnes  gentes. 


520 


Ave,  de  qua  rex  prodüt 
qui  Phatraonem  feriit 
suos  salvans  ab  hostibus, 
500     quos  involvit  in  flucfibus. 


53& 


Ave,  Christum  quae  lactasti^ 

cujus  came  nos  dbasti, 

qui  ut  deus  adoratur, 

te  ut  matrem  vraeratur.         54(^ 


Digitized  by 


Google 


m 


Ave,  cujns  Iseiitia 
dulcis  fuit  memoria 
'civitatis  egregiae 
atqae  supernse  patriae. 

Ave,  Cujus  confessio  545 

est  psallentis  devotio, 
deo  grata  et  Omnibus 
angelicis  spiritibus. 

Ave,  de  qua  lux  effulsit, 
quae  pastores  circumfulsit ,      550 
cujus  nox  in  deliciis 
Ittcis  referta  gaudiis. 

Ave,  super  caput  cujus 
obumbravit  virtus  ejus, 
qui  de  mundo  nos  salvavit     555 
et  malignum  triumphavit. 

Ave,  cujus  oratio 

manuumque  levatio 

ante  deum  dirigitur 

ut  incensum,  cum  uritur.        560 

Ave,  cujus  precatio 
efflagitat,  ut  portio 
ad  deum  suspirantium 
Sit  in  terra  viventium. 

Ave,  quam  sanctus  Spiritus    565 
replevit  missus  coelitus, 
cujus  et  sanctam  animam 
duxit  ad  terram  optimam. 


Ave,  quae  novum  canticum 
atque  melos  angelicum 


570 


cantas  in  anla  regia, 
freta  sanctorum  gloria. 

Ave,  cujus  memoria 
suavitatis  gratis 

plena  redundat  jugiter  575 , 

et  exultat  feliciter. 

Ave,  quae  laudas  dominum 
angelorum  et  hominum, 
qui  stantes  justos  dirigit, 
elisos  rursum  erigit..  580 

Ave  mater,  istella  maris, 
quae  Maria  nominaris, 
cujus  luci  ceterarum 
nulla  par  est  lux  steilarum. 

Ave  terra,  quae  frumentum     58& 
produxisti  nutrimentum 
animarum,  quas  pinguedo 
hujus  replet  et  dulcedo. 

Ave  mater  redemptoris 
et  aeterni  creatoris,  590. 

quam  pontus  et  aethera 
coelique  landant  sidera. 

Ave  mater,  ave  fili, 

qm  gaudetis  in  cubili 

summae  pacis  in  gloria  595 

sanctorumque  frequentia. 

Ave  fili,  salve  mater, 
ave  summe  deus  pater, 
quem  sanctorum  exercitus 
omnisque  laudat  Spiritus.         600 


Hs.  zu  Darmstadt  No.  965  des  14  Jahrb.  (A).  Hs.  im  Archiv  zu  Idstein 
No.  la  ans  dem  12  JsJ^rh.  (B).  Hs.  zu  Darmstadt  No.  2U2  fol.  92.  ^s 
14  Jahrh.  (C).  Hs.  zu  Donstueschingen  des  14  Jahrb.,  am  Niederrhein  ge^ 
schrieben  (D).  Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  No.  36.  fol.  111  des  14  Jahrh.  (£). 
Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  foL  66.  des  15  Jahrh.  (F).  Hs.  der  Univer- 
sität zu  Gratz  4(V7  des  12  Jahrb.  (G).  Ein  Brachstück  von  84  Strophen  steht. 
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ift  der  Darmstädter  Hs.  No.  2342  fol.  92  des  13  Jahrh.  luid  scliliesst  mit  dieser 
Poxologie: 

Patri  natoque  gloria  una  cam  sancto  flamine  • 

perpes  sit  et  Isetitia  atque  beata  virgine. 

Nur  wenige  Hss.,  wie  F,  wechseln  mit  dem  Grassworte  ab,  und  brauchen 
für  das  erste  Drittel  des  Psalters  Ave,  für  das  zweite  Salve  und  für  das  letzte 
Oaude,  Die  Griechen  haben  ähnliche  Grnsslieder,  z.  B.  in  den  Hymnen  des 
Johannes  geometra  ad  Mariam  fangen  alle  Verse  mit  /oM^e  an.  Sie  stehen  in 
den  PoettB  grmci  vett,  tom.  n  und  bei  Daniel  3,  123. 

Wo  diese  Hss.  nidit  defekt  sind,  stimmt  ihr  Text  im  Ganzen  überein  und 
zeigt  nur  die  gewönliche  Verschiedenheit  besserer  und  schlechterer  Lesarten. 
C  allein  hat  mehr  Abweichungen,  die  jedoch  nicht  von  einem  andern  Texte 
herrühren,  sondern  Versuche  eines  Verbesserers  sind,  die  sich  selten  durch 
Zweckmassigkeit  auszeichnen.  In  einigen  Hss. ,  wie  DG ,  sind  die  Anfange  der 
Psalmen  vor  oder  nach  den  Strophen  beigeschrieben,  blos  zur  Bemerkung,  zu 
welchem  Psalme  jede  Strophe  des  Gedichtes  gesungen  oder  gebetet  wurde. 
Die  einzelnen  Strophen  wurden  demnach  als  Antiphonen  vor  den  Psalmen  ge- 
lyraucht 

3  dnlcescat  C,  dulcessit  F.  4  crescat  C.  8  genuisti  ABE.  11  carne  A. 
12  cum  DFG.  14  facit  DBE.  15  tui  G.  16  cor  signetur  C.  17  —20  kommen 
Ib  C  nach  24.  20  modo  capti  F.  26  super  DE.  27  munda  A.  30  sit  AG. 
31  cujus  A.  36  atque  dig.  F.  39  respiciant  G.  43  cocto  A.  45  salvatoris  ABG. 
46  gloriaris  C.  47  deo  Chr.  B€F.  51  quam  A.  52  exulatus  C  55  taberna^ 
cula  ABCF.  58  in  £  de  GDE.  65  decus  q.  F.  66  temet  ipsam  dum  intravit  DE. 
69  ex  f  de  F,  fehlt  G.  70  sponsus  f.  Chr.  G.  74  gratnm  ABFG.  80  steht  an 
79  in  C.  81  —  232  fehlen  in  A.  85  virgo  BGEF.  86  mitissima  G.  95  recte 
f.  terrae  F.  96  ubi  b.  G.  101  perfecta  G.  103  jam  DE.  107  caro  reiloruit  F, 
defloruit  DE.  108  te  Christe  F.  110  Lybanum  D.  118  sed  conversus  in  0. 
119  convertitur  B,  pianctns  fuit  C ,  a^sconderis  a  tumultu  C.  120  mundi  coram 
dei  V.  C.  126  pararit  hab.  C*  127  lude  nobis  propitius,  128  seterni  patrii  filuis  C. 
130  gustasti  G.  131  te  beatam  spes  effecit  F,  ebenso,  aber  perfecit  BCG.  132  in 
te  nunquam  quse  defecit  C.  135  gaudio  G.  136  fiiio  C.  139  te  fehlt  F.  143  aoi 
reL  B,  derelictum  D.  150  deum  vigilia  D.  156  cessarunt  F.  159  gloria  G,  jam  sus-* 
eepit  in  patria  C.  160  deus  ex  hac  mis.  C.  164  vid.  nunquam  multum  G,  sitis 
f.  libet  BCF,  auch  gut,  doch  geht  schon  sitisti  voraus.  167  adduxit  C,  dilexit  G. 
168  secum  f.  sanct  DE,  dixit  G.  170  quam  mundus  salutatur  C.  172  steht  an 
171  in  C,  und  172  lautet  so:  hostes  nostros  effagamus  G.  176  vultu  deeora 
var.  G.  180  Isetificat  G.  181  — 184  fehlen  in  G.  187  qiiam  W.  188  te  media 
f.  rem.  B,  susceperand  media  C.  194  gloriam  G.  195  per  hoc  iter  qui  G,  gre- 
ditur  G.  196  illie  D.  197  sunt  fehlt  D.  198  dikia  G,  prasduk.  F.  201  bc^ 
ginnt  mit  grossen  Anfangsbuchstaben  BCF^  von  hier  to  400  beginnt  in  F  jede 
Strophe  mit  Salve.  203  vas  es  CF.  204  infundens  C,  perfundens  G.  205  de 
qua  C.  206  gratiarum  G.  208  qui  peccatores  err.  D ,  gegen  das  Versmass. 
et  pecc.  G.  214  turba  G,  quse  de  vitse  hujus  umbra  0.  215  exelasti  GP,  ad- 
vnbisti  G.  225 ->  228  fehlen  in  G.  232  ^am  f.  quia  D.  234  dolor  sanatur  C. 
236.  fttit  dei  consilio  G.  237  viscuia  f  in  ssec.  D.  237  —  248  fehlen  in  C. 
238  dei  £  reg.  D.  239  qiuetam  A.  239—242  fehlen  in  G.  242  cujus  camem  A, 
quam  F.  243  cujus  F.  248  semperque  deo  F.  249  perpetua  G.  249  —  253 
fehlen  in  A.    252  apostolis  BGFG.    254  specta  A.    255  supra  G.    256  dulces  A» 
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d«lee  BC,  docet  G.  3iT  Mater  A,  probasti.D.  258  pnrgMti  D.  2^  q^m  JK 
263  mide  deo  oonf.  C,  q«em  F.  264  rei  mortis  tenentur  G,  valtani  d.  promereDtar  Q. 
267  pfiniiim  G.  269  virgo  f.  mat  BOG.  272  pota  f.  datns,  aaf  eine  radirte  JStello 
geschrieben  F.  273—276  fehlen  C.  276  cujus  d.  F.  277  qaem  A.  278  pat  a  ju* 
Ttntate  doc.  G.  280  pronontiaret  G.  281  gratiam  A.  281—284  lauten  isG  bo3 
Ave  vellus  virgineom,  qnod  soscepit  ut  plaviam 

carnis  ignorans  Vitium,  verbiun  dei  per  gratiam. 

282  plaviam  A.  284  replevit  FA.  285  qa»  fehlt  B.  285  —  296  fehlen  in  C« 
288  c.  manent  at  D.  289  qase  B.  293  quam  f.  pr.  G.  294  portans ,  corrig, 
in  F.  297  cd  FG.  300  dsemon  fortiter  qui  pugnat  A.  301  —  4  fehlen  in  C. 
302  did  quantitas  B,  divina  quantitas  G,  quantitas  F.  307  p.  de  quo  C,  p« 
quo  in  ecclesia  G.  308  v.  et  hsec  G,  sed  et  ec.  D,  vivit  et  coeli  curia  G. 
309—12  fehlen  in  G.  310  facta  fuit  G,  sa&cta  fuit  e£  F.  313  qua  potentiam  G* 
314  exercuit  per  gratiam  G.  315  deus  noster  adv.  FABG.  316  et  aalvos  n.  f.  C. 
317  —  20  fehlen  G.  323  q.  tuo  munimine  G.  324  empii  sunt  saero  sanguine  C. 
326  vicit  f.  vict.  A ,  dsemonum  G.  327  fugat  A.  332  virtutem  A.  336  et 
foßd  B,  iniunt  F.  339  per  cujus  s.  ABF.  343  scripturam  G.  345  quem  D. 
347  dum  F.     348  ^us  £  om.  B.      353  süpra  A.      360  nee  inq.  v.  G,   non  FA» 

363  exercuisti  G  366  potens  G.  367  longitudo  ABFG.  368  sanetitudQ  ABFG» 
373—516  fehlen  in  G.  376  cum  G,  simul  f.  sibi  F.  377^dies  quse  F.  384  gra- 
tulantur  D.  386  lux  t  sal.  D.  387  Judaeis  A.  389  Vere  fehlt  D,  393  cujus  £ 
ov.  D.  394  past.  q.  D.  394—539  fehlen  in  A.  397  dogmate  DG.  398  seemateD^ 
stemate  F,  sceumate  G.  399,  400  lauten  so  in  B:  habitavit  nee  garrulus,  cujuir 
iniquus  oculns.  400  nee  qui  in.  F.  Von  401  bis  zu  Ende  beginnen  alle  Strophen 
mit  Gaude  in  F.  404  dolores  D»  in  cunctos  pet  G.  406  renovantur  D,  reno* 
vatur  B»  renovavit  F.  407  ut  a.  F.  415  in  te  F.  418  salutavit  D.  419  sint  D. 
426  mandatum  FG.  428  cum  f.  quae  GB,  voce  D.  433  virga  B.  435  baculum 
f.  gaud.  G.  436  ad  sustentandum  populum  G,  ans  87,  88  wiederholt  438  qua 
B6,  qua  fit  G.  440  bonis  am.  G.  441  nobilis  G.  445  gaude  cujus  sublimitas  F. 
446  verior  est  humilitas  FGB.  447  altis  F.  459  a  deo  G.  464  peccata  D* 
465  cui  portas  B.  466.  ingressus  f.  Gh.  B,  cui  F.  468  te  fehlt  D.  470  manens  F. 
471  lumen  f.  lim.  D,  quse  peceatorum  times  L  e.  g.  G.  474  roratu  F,  rtuMm.  B» 
478  Creator  est  G.  479  nunquam  B.  480  sed  semp^r  nos  cust  B.  485  suorum  DL 
487  qui  pauperes  in  omnibus  FB.  488  probris  (probro  €U3)  sunt  habundan« 
ÜIhis  FB.  490  tute  h.  F.  492  reete  trahis  G  500  quod  B.  508  qn»  &; 
509  hraftilis  f.  spec.  D.  510  non  cerv.  diceris  D.  512  carebit  atque  t.  DJ 
M\-  inventa  D.  519  parva  tu  D.  520  nee  majora  requisisti  G,  n^c  F.  522  qnnnC. 
1123  sede  F.  525  —  28  fehlen  in  G.  526  firatema  ear.  F ,  supema  car.  B. 
527  perfnndit  D,  unguentum  F.  528  ros  qui  in  Syon  descendit  D,  fehlt  in  G» 
333  natus  rex  G.  533  —  544  fehlen  in  G.  534  et  Ph.  D.  536  in  fehlt  B. 
537  virgo  £  Gh.  B.  538  vos  D.  539  quique  d.  D.  541—44  stehen  in  G  an  dw 
JSteUe  von  565  —  68.  542  dolciter  fuit  in  B.  543  dvitas  DG.  544  graei»  for 
pat  D.  546  psaUendi  A,  psallenti  G,  ot  psallendi  GF.  550  qui  F.  551  yox  A. 
351,  52  lauten  in  G:  noctem  claram  conspexisti,  quando  Ghristum  genuistL; 
552  preefecta  D.  553  supra  AG.  555  de  fehlt  A,  ^tum  mundqm  qui  s^lva^it  C. 
556  qui  FA.  558  elevatip  D.  559  suspirantium  £  dir.  A,  qujaB  ad  d.  G,  besser 
ad  dominum.  560  fit  in  terra  viventium  A,  et  D.  561  refectio  G.  561—64  fehlen 
in  A.    562  hoc  flagitat  FB,  atque  beata  portio  G.    563  est  in  terra  viventium  C. 

364  sie  D,  deus  creator  omnium  G.    568  in  terr.  d.F,  ad  patris  duxit  dexteram  G. 

16* 
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Sil  tanUns  F.  572  ubi  jnstortm  €.  573  -  76  fbhleu  in  C.  577  laa&  A. 
580  mrsiis  B,  sursam  C.  581  virga  .0.  583  cd  nnlla  C,  luci  et  terrarum  G, 
eni  F.  584  adsequatar  lux  C  y  pax  £  par.  G.  585  recta  f.  terra  F.  586  protu- 
listi  FA.  590  atque  tni  er.  C.  591  qa^m  AB ,  quem  de  ecelo  et  de  terra  C; 
qaem  terra  pontus  sethera  F.  592  laadat  omoüi  creatura  C  593—96  fehlen  in  C. 
594  gaudens  in  excubili  A,  snnmii  patris  F.  597  salve  C.  598  ntrinsque  salve  p.  C» 
naive  G.    599  qnos  G.    600  landet  B,  laadat  et  omnis  G. 

V.  1.  xaiQB  nvXfj  ovQovie.  Oct  3.  -  x^^Q^  V  avoi^ttaa  naXtv  Ttaqadenrov^ 
Jan.  27.  Die  Gedanken  der  beiden  ersten  Verse  werden  auch  so  zusammen- 
{gestellt,  ;t«^?P  na^ddeuTe,  tb  fvAoy  iv  fUfid^  trjg  icorjg  ix^^'  Nov.  17.  ji^at^e  ^vXov 
n^iQv  %Qv  nagaSeÜTOv  -d-soqyvTov.  Mart.  5.  .    . 

¥.2.  VgL  S.  Bonaventura  opera  11,  p.  72.  tu  es  li^num  vitse  in  media 
paradisi.   S.  Änselmi  orat.  54.    ;irar^6  ^vXov  äfvov  xov  naqadBiaov.  Mart  10. 

V.  9.    ;|f0ft^6  navafia  naqd-ive.    Oct.  3. 

V.  17.  templum,  dafür  gebrauchen  die  Griechen  zuweilen  das  entlehnte^ 
ütaXatiQVy  z.  B.  qs  rrjp  aimaqd-ivov  naXaTiov  ccTrfit^^a.o'aTo.  Aug.  18.  (poDTSivo^ 
jtttov  7iaXdju)v.  Oct.  14.  S.  No.  457,  1, 

V.  21.  Salus  infirmorum.  voirovaav  fiov  ttjv  yjvxrjv  Tfi  dfiagtit^  'd-eganeva-ovy 
Tov  iaxQov  T&p  yjvxcSv  9tvri(Ta(rtt.  Aug.  18.  Diese  Erklärung  muss  man  bei  dent 
lateinischen  Liede  hinzpdenken,  sie  beruht  ganz  auf  der  Bibel. 

V.  23.  liberare  wird  mehr  bei  den  Lateinern  gebraucht  (V.  51),  caieiy 
bei  den  Griechen  mit-  Bezug  auf  (tohti^q,    vgl.  V.  49. 

V.  37.   x^^Q^  9>^S  nofxoiTfiiov,  Oct  3.    Xvxvia  TtoXvqxöxog.  Aug.  25. 

V.  49.  Syon  spccularis,  vgl.  54  pacis  tranquillitas,  178  civitas,  137  domus^ 
1  porta  o.  dgL  Nach  diesen  Beziehungen  wurde  Maria  ebenso  bei  den  Griechea 
wie  bei  den  Lateinern  Schutzheilige  der  Städte.  So  heisst  es  z.  B.  in  einem 
liede  an  sie:   o-wje  i^v  noXiv  crov  xai  ndaav  noXtv.   Aug.  17.    S.  No.  467,  72. 

V.  70.  Daher  heisst  Maria  XQ'^^onogcpvgog  S^aXa/iog.  Aug.  25.  vielleicht  eiik 
Wortspiel  fär  XQ^^og)6gog, 

V.  111.  vituli.  Daher  heisst  Christus  {lo^xog  und  Maria  ddfiaXig.  Aug.  27«. 
Q  fwtrxoff  vneg  öXov  xwrfiQV  .ng^&yofievog,  Dec.  9.  20.  ddfiaXig  '&eta.  Jan.  22. 
0«are  Christas  dictus  est  vitulus?  propter  victimam.    S.  Augustim  sermo  4,  22.; 

y.  121  —  23.  Diese  Stelle  enthält  den  Grund,  warum  Maria  um  Recht» 
gläubigkeit  angerufen  wird,  denn  sie  hat  zuerst  und  immer  die  Menschwerdung, 
Qottes  geglaubt,  daher  heisst  es  auch  in  den  Menäen:  ^dxviAoxa  xatoLngavver 
xiip  fi,fndmv  Xo^ia/im.  Nov.  13.  und  in  dem  Tractus  auf  Lichtmesse  heisst  es : 
gaude  Maria  virgo,  Qunctas  hsereses  sola.interemistL  Sie  wird  deswegen  an* 
gerufen  gegen  die  Xo^KT/^oi  novrigoi  (Oct  2),  d.  h.  gegen  die  insaniens  sapientia^ 
die  schön  der  heidnische  Horatius  tadelt.  Od.  I,  34,  2.  Daher  sagt  Äugustin^ 
aerm.  287,  4.  von  Maria:  credebat,  sed  modum  quaerebat   S.  No.  409,  3. 

y.  .125.  ante  sseculum.  ngo  ndvi&v  aifavcav.  Aug.  18. 

y.  170.  -hostis  triumphatiir.  tgirtovmt  tag  g)dXaffag  %ov  deofov  nolefiiftogog* 
»ept  11. 

y.  213.  coiumba.  In  lateinischen  Liedern  ist  diese  Benennung  nicht  häufig, 
imi  die  yerwechslung  mit  dem  h.  Geist  zu  vermeiden.  Gewönlich  steht  dafor 
turtur.  In  den  Menäen  fiovTj  axi^garog  xal  xaX-^  TiBgitnegd.  Mart.  24;  nsgunsga^ 
ixXexTi^y  xixgy(r(Ofiivij  diavolag  taXg  migv^i»  Jan.  22. 

V,  218.  /ae^s  aTtotnoXav  lo  xXiog,  OCfc  3. 
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V.  257.  terra,  581.  fmmentum.  Die  Menäen  haben  dafür  mehrfache  Be« 
zeichnungeii ,  z.  B.  rd&(Tr]fiav7J  t6  x^fiBPog  to  S^etov  xrjg  fionjg  '&sot6xov,  iv  t^neq 
dvBxXi&rj  dndvttov  ^  ßaaiXtaaa.  Äug.  18.  'd'sov  cexißidmjov  tä/ievog,  Sept.  10. 
jifiaXg>s<rtaTov  refievog,  Aug.  25.  ^V  ^ot^noipogovaa  iatjg  toy  aatax^'  Bec.  9. 
^eoßla&Tog  rj,  Jul.  25.    S.  No.  480,  81.   No.  458,  3. 

V.  409.  nubes.  vecpiXri  ntj^oiiovaa  rrjg  icorjg  r^fim  vdfiata.  Aug.  16.  oiißqov 
S-eiov  vBcpilri,  Aug.  31.  veg)dXrj  rov  gxotog,  Sept.  10.  i^Xiov  vBq>dXij  toi  voip^ov» 
Febr.  23.   Oct  3.   Si  No.  364,  18.  Icrai.  19,  1. 

V.  473.   Sidov  fiot  ßo^d-eiav  tong  ngsaßeiaig  aov,   Sept.  9. 

Marienpsalter  waren  für  Privatandachten  bestimmt  und  seit  dem  11  Jahrh. 
gebräuchlich,  denn  bereits  Anselm  von  Canterbury  hat  eines  gemacht  (in  ejus 
opp.  1,  426)  und  folgende  Angabe  beweist  ebenfalls  deren  Daseyn  zu  jener 
JZeit.  Qusedam  yirgo  religiosa  secnndum  numerum  psalmorum  centum  quinqua- 
ginta  salutationes  angelicas  cum  totidem  veniis  reginse  coeli,  matri  misericordi80| 
singulis  diebus  offerebat  Tissier  biHioth.  patr.  Gistert  1)  dist.  5  cap.  16.  Oh 
diese  englischen  Grüsse  in  Versen  oder  Strophen  abgefasst  waren,  ist  zwar 
nicht  gesagt,  aber  die  Verbindung  derselben  mit  dem  Psalter  angegeben.  Bio 
Behandlung  war  zweierlei  >  entweder  wurden  die  Anfange  der  Psalmen  in  die 
Mariengriisse  verflochten,  wie  bei  Anselm,  oder  sie  hielteiv  sich  im  mariaoischen 
Gedankenkreise  wie  obiges  Gedicht 

Seit  dem  13  Jahrh.  wurden  die  versificirten  Marienpsalter  häufig  und  die 
meisten  derselben  sind  ungedruckt.  Sie  giengen  im  15  und  16  Jahrh.  auch  in 
die  Volksspracheji  über,  daher  es  nützlich  ist,  ihr  Vorkommen  in  Hss.  nachzu- 
weisen, damit  man  hieraus  den  Umfang  dieser  geistlichen  Bichtungsart  einiger- 
massen  abnehmen  kann. 

L  Ich  beginne  mit  dem  Marienpsalter  des  h.  Bonaventura,  weil  es  sehr 
verbreitet  und  benutzt  wurde,  und  eine  so  grosse  Verschiedenheit  in  den  Ass. 
zeigt,  dass  sein  ursprünglicher  Text  noch  keineswisgs  ausgemacht  ist. 

Bieses  psalterium  minus  b.  v.  Marise  steht  in  einer  Hs.  zu  Mainz,  Ang. 
J^o.  438.  BL  43.  aus  dem  14  Jahrh.  Bie  Venetianer  Ausgabe  der  V^erke  BpQa- 
venturas  gibt  einen  Text  (Bd.  13,  S.363)  ohne  Lesar^n  und  ohne  Nachweisung 
der  Hs.,  wdvon  er  abgedruckt  ist.  Obige  Mainzer  Us.  ist  sehr  sorgfaltig  ge-« 
schrieben,  es  wird  daher  angemessen  seyn,  daraus  mit  Umgehung  der  Lesarten 
i¥enigstens  die  eigenthümlichen  Strophen  mitzutheilen ,  damit  man  hiernach  die 
Verschiedenheit  der  Texte  abnehmen  kann.  Beid^  Hss.  haben  eine  Vorrede  von 
4  Versen,  wozu  die  Mainzer  noch  de«  fünften  fügt.    Sie  lautet  so: 

iäuscipe,  regina  coli,  qnae  mente  fideli     cumque  salutaris  in  eis  et  magnificaris, 

cantida    de    ps^loüs    offero    sum]^ta         pauperisatqnereisis  m^mor  orom^ 

sacris;  Nos  cum  prolepiabenedicatvirgo  Maria. 

Folgendes  sind  die  eigenen  Strophen  der  Mainzer  Hs, 
Str.  2  fehU,  daßr  sieht:  •     Str.  6.  7.  8  fehlen,  dafür  d^se:        •    * 

Ave  scola  disciplinse,  1         Ave  virge  mire  mira, 

imperatrix,  qufim  reginse,  >         per  te  dei  eessit  ira, 

regem  agnum  qnse  sequuntar,  .  furor  ejus  tibi  cedat, 

venerantes  amplectontnr..  >         ne  pro  culpa  reos  Isßdat 
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•  Kft  poTtos  nanfraganun, 
Tirgo,  virtaB  infinnorun, 
per  qaam  segri  smit  saloti» 

■    fkBoti  YittB  restitati. 

Ave  virgo ,  miindi  vito, 
io8,  monile,  margarita, 
opus  dei  digitorum 
grande  nimis  et  decoimiL 

Str.  ii  kttOet  $o: 
Ave  virgo,  flos  regalis, 
da  paella  liberalis, 
nt  a  poena,  quam  meremor, 
te  servante  liberemor. 

Str.  iZ—i4  fehlem^  da/ur  stehen: 
Are  virgo,  lux  solaris, 
lamen,  mide  jociindaris, 
jube  tecum  contemplemiir, 
Be  in  morte  soporenur. 

Ave  virgo,  qn»  puellis 
anteluces  ut  sol  stellis, 
ex  te  datur  Israheli 
salutaris  arce  ccelL 

Ave  finis  nostri  luctas, 
toi  virgo  ventris  fructus 
arce  Syon  urbis  clar» 
aos  concedat  liabitare. 

Str.  i6—i8  fehlen  j  dafür: 
Ave  virgo,  vas  electnm, 
ante  dei  tu  conspectnm 
cen  sol  laeens  in  virtnte 

*  Iblges  intiis  et  in  cute. 

Ave  virgo  rara  multam, 
cujus  ccelos  propter  vultum, 
quos  cum  patre  gubemaviti 
aplendor  patris  inclinavit 

Str.  23.  V.  3.  4  Imüm  so: 

duc,  regina  sseculomm, 
nos  ad  pastum  gaudiorum. 

Str.  23  fehlt,  dafür: 

Ave,  de  qua  spe  Coronas 
coDgressurus  cum  dracone 
triumphale  camis  scutum 
flibi  sumput  rex  virtutunt 


Str.  29.  30  fehlen,  dafür: 

Ave  secli  lux  immensa, 
Bcripturarum  tu  condensa 
sola  digna  revelare, 
nata  csecis  lumen  dare. 

Ave,  ciyus  spedei 
Christus  vere  lux  diei 
dat  virtutem  consummatam 
et  praeter  te  nulli  datam. 

Str.  37  fehU,  dafür: 

Ave  splendor  firmamenti, 
ceme  valtu  me  dementi, 
sta  pro  reo  tuo  more, 
ne  castiger  in  furore. 

Str.  46  fehU,  dafür  steht: 

Ave,  cni,  qni  has  fedt, 
gentes  omnes  rex  subjedt, 
locus  dei  sessionis, 
veri  thronus  Salomonis. 


Secunda  pars* 

;S^.  7  faulet  so: 

Ave  Juda  semön  darum, 
aufer,  decns  puellarum, 
me  de  mole  beliuina 
et  a  fauce  leonina. 

Str.  12  lautet  so:  [vgl.  unten  Str.  (26)1 

Ave,  cujus  super  Stratum, 
nullo  viro  temeratum, 
angelorum  lux  est  orta, 
virgo  semper  dausa  portä. 

Str.  i7  fehü,  dafür  steht: 

Ave  virgo,  clamor  vatum, 
dante  mihi  te  ducätum 
res  adversae  secundentur, 
viae  meae  prosperentur. 

Str.  2i  lautet  so: 

Ave  vellus  rore  madens, 
qui  de  sinu  patris  cadens 
in  te,  virgo  lanä  mondä, 
deitatis  pluit 
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Är.  23  fehU,  dafür: 

Ave  latrix  nov»  legis, 
per  te,  virgo,  sai  gregis 
pastor  bonos  curam  gerate 
nee  nocere  Inpmn  ferat 

Str.  25  lautet  so : 

Ave  virgo  deo  cara, 

sed  stirpe  plus  prole  clara , 

tecom  apex  dignitatum 

rex,  qui  aufert  regom  flatom. 

Str.  30  lautet  so: 

Ave  virgo,  quse  b^ato 
cordb  ore  dilatato 
deitatis  Jbesu  Christi 
totam  undam  combibisti. 

Str.  32  fehlt,  dafür: 

Ave  cunctis  prseferenda, 
firma  vagos  et  emenda, 
rege  plebem,  serva  clemm, 
virgo  gemma  mulierom. 

Str.  36  feMt,  dafür: 

Ave  virgo,  cujus  alvo, 
eastitatis  flore  salvo, 
summos  Syon  qui  fundavit, 
ut  flos  homo  germinavit. 

Str.  44.  V.  i.  2  lauten  so: 

Ave  splendor  mundi  hujus, 
terrae  molem  infans  cujus. 

Str.  46  lautet  so: 

Ave,  cujus  pro  amore 

cor  exultat  in  fnrore  (1.  fervore) 

ad  ignitum  dei  tactum, 

sicut  cera  liquefactum. 

Tertia  pars. 

Str.  2.  V.  i.  2.  lauten  so: 
Ave  orbis  advocata, 
mater  non  devirginata. 

Str.  3  lautet  so : 
Ave  virgo  juncta^eo, 
da,  regina,  cordi  meo 


panem  ex  te  generatom, 
vinum  vera  vite  natom. 

Str.  iO  lautet  so: 

Ave  virgo,  cujus  cultus 
et  regalis  splendor  wltns 
vibrat  ignes  radiorum 
in  conventa  beatornm. 

^.  12  lautet  so: 

Ave  Stella  clara  mi^ndo, 
ne  mergamur  in  profundo, 
deduc,  virgo,  nos  ad  portum 
contra  veri  solis  ortum. 

Str.  13  fehü,  4afür: 

Ave ,  per  qiiam  a  peccati 
montes  mole  liberati 
velud  agni  salierunt, 
petrse  fontes  roraveront. 

Str.  i7  fekU,  dafür: 

Ave  virgo,  tu  concede 
summa  cceli  nos  in  sede 
Jhesu  saxo  ftngulari 
caritate  copulari. 

Str.  23.  V.  i.  2  tauten  so: 

Ave,  cujus  cor  invictum 
non  inflexit  ad  delictom. 

Str.  28  fehüj  dafür: 

Ave  virgo,  nee  me  gente 
vitiorum  irruente 
patiaris  expugnari, 
doce  docte  proeliarL 

Str.  3i  fehü,  dafür: 

Ave  virgo  mansueta, 
tu  in  Syon  urbe  lata 
jube  civem.me  asscribi, 
ut  te  semper  laudem  ibL 

Str.  36  fem,  dafür: 

Ave  virgo,  qu»  lamenta 
Babylonis  ad  fluenta 
olim  sedens  exercebas, 
prsesta  plangam,  ut  plangebas. 
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Str.  38.  V.  i  kmkt  so: 
Ave  dax  integritatis. 

Str,  40.  V.  i  lautet  so: 
Ave  lamen  coelo  datnm. 

Str.  44.  F.  i.  2  UnUen  so: 

Ave  Inna,  qase  ractasti 
Bvave  Imnen,  qnod  gestasti. 

Die  AbweichoDgen  der  Hs. 
aaeh  die  Lesarten  annehmlicher. 


Str.  AS^mitdso: 
Ave  toga,  qua  velatar 
princeps,  cnjns  ammiratur 
sol  com  luna  vennstatem, 
stell»  stupent  claritatem. 

Str.  49  lavtet  so: 
Ave  virgo  non  de  grege, 
tu  in  tuo  gaude  rege, 
gloriare  jam  secnra, 
nnnquam  eo  caritura. 

sind  meistens  besser  als  der  gedruckte  Text, 


Eine  zweite  Abschrift  steht  in  dem  Reichenauer  Codex  No.  36.  Bl.  126, 
worin  das  Gedicht  dem  h.  Augustinus  zugeschrieben  ist  und  folgende  Vor- 
rede hat  O^gL  w>ten  S.  252): 


Proinde  obsequiis  genitricis  dei 
saltem  breve  reputa  spatium  diel 
et  has  dulci  jubilo  laudes  offer  ei, 
ut  te  luce  satiat  su»  faciei. 


quatenus  in  eo  merear  carmine  gaudere, 
die  o  lector:  virginum  virgo  miserere! 
rogo  eam  operis  pretium  habere, 
ejus  sine  termino  faciem  videre. 


Dieser  Text  stinmit,  ausgenommen  die  Lesarten,  mit  der  Ausgabe  überein 
bis  zum  Theil  3,  Strophe  17.  Von  Str.  18  an  gibt  die  Hs.  acht  eigenthümliche 
Strophen ,  darauf  folgt  Str.  18  der  Ausgabe ,  dann  kommen  wieder  13  eigene 
Strophen  und  hierauf  der  Text  der  Ausgabe  von  Str.  19  bis  zu  Ende.  Die 
Schlussworte:  explicit  psalterium  sind  aber  von  der  Hand  des  Schreibers 
durchgestrichen  und  von  ihm  noch  11  Strophen  beigefügt,  welchen  endlich  ein 
Akrostichon  von  5  Strophen  angehängt  ist,  womit  das  Gedicht  schliesst  Der 
dritte  Theil  dieses  Psalters  hat  also  35  Strophen  weiter  als  nöthig,  die  ent- 
weder eine  Zudichtung  oder  aus  einem  andern  Psalterium  hieher  gezogen  sind. 
Die  Abweichung  ist  um  so  aufteilender,  weil  in  den  zwei  ersten  Theilen  die 
Hs.  und  der  Druck  so  genau  zusammen  stimmen.  Ich  setze  die  eigenen 
Strophen  her. 


(1)  Ave  virgo,  lumen  rectis, 
tu  concede  cum  eleetis 
in  fnturo  me  Isetari, 

te  et  natum  contemplari 

(2)  Ave,  cujus  nomen  sanctum, 
pro  peccatis  dona  planctum, 
cor  laudare  te  paratum 

Bit  a  mundo  separatum. 

(3)  Ave  virgo  digna  quseri, 
mater  vera  dei  veri, 
cujus  nomen  invocamns, 
confitemor,  adoramus. 


(4)  Ave  virgo,  vitse  norma, 
cujus  mores  atque  forma 
pollent  multa  venustate 
et  virtutum  majestate. 

(5)  Ave  virgo  benedicta, 
vero  sole  tu  amicta, 
per  te  sumus  a  peccati 
tetra  nocte  liberatL 

(6)  Ave  Stella  principalis, 
confer,  virgo  liberalis, 
mihi  morum  ornamenta, 
da  virtutum  incrementa» 
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CO  Ave  YiTgo^  mater  dtoi, 
mefeior  eito  softper  mei^ 
ut  loquaris  pco  me  bona, 
donans  gratiaram  dona.     < 

(8)  Ave  virgo  et  dignare 
me  dignanter  illustrare 
de  splendore  tui  vultu?, 
tasß  fonnaor  ^^  cultus. 


(9)  Ave  virgo,  splendor  veris, 
semper  ero,  me  digneris 
confortare  conturbatom, 
eonsolare  contristatum. 

<;iO)  Ave  virgo,  porta  coeli, 
spira  fidem  infideli, 
spem  largire  desperatis, 
vitam  morti  depatatis. 

0.1)  Ave  virgo  grata  deo , 
in  seternum  coram  eo 
super  omnia  creata 
in  reginam  confirmata. 

(ITi)  Ave  virgo,  dux  erranti, 
firmamentum  vacillanti, 
tu  nos  rege,  te  rogamus, 
nos  3ustenta,  ne  cadamos. 

(13)  Ave  tellus  non  arata, 
confer  virgo  postulata, 
nt  finita  teinporali 
luce  frnar  inmortali. 

(^4)  Ave  virgo  et  qu»  peto, 
mihi  confer'  vulta  Iseto , 
fidem  rectam,  bonmm  finem, 
ut  ad  mala  non  declinem. 

(15)  Ave  virgo,  porta  lucis, 
sponsa  nova  novi  ducis, 
qui  cunctorom  dominatiir, 
mira  solus  operatnr. 

(16)  Ave  virgo,  vas  omatum, 
soli  deö  vas  sacratum, 
£ngua  mea  te  laudabit, 
OS  extoliet,  cor  cantabit. 

(17)  Ave  virgo ,  lux  puddris , 
virga  fio'rens,  flos  amoris, 
te  rex  regum  ut  aspexit, 
ipse  florem  fto6  düexit. 


(18)  Ave  rosa  spemsa, 
gemma  splendens  pretiosa, 
deum  coeli  tu  lactasti, 
lapsiMn  mundum  reparastL 

(19)  Ave  virgo  deo  juneta, 
regnans  super  regna  cuncta, 
tuus  honor  non  decrescit 

et  potestas  finem  nescit. 

(20)  Ave  virgo  sanctissima, 
tu  nostra  pax  tutissima, 
servo  tuo  prsebe  scutnm 
donans  copiam  virtutum. 

(21)  Ave  vita  mortuorum, 
advocatrix  peccatorum, 
pia  mater  hoc  dignare , 
linguam  meam  refrenare* 

(22)  Ave  virgo,  fons  de  colle, 
imple  manus  et  extolie, 
offer  deo  precum  thura, 
mihi  deum  placatura. 

(23)  Ave  mater  exquisita, 
virgo,  cujus  digna  vita 
terris  vitsß  dans  auctorem 
ccelis  decus  et  splendorem. 

(24)  Ave  virgo,  laus  floreti, 
tibi  pangunt  coeli  Iseti, 
campi  gaudent  atque  rura 
tuas  laudes  canitura. 

(25)  Ave  virgo  summe ^  bona, 
digna  sceptris  et  coronä, 
te  regnante  coelum  plaudit, 
terra  gaudet,  cum  hoc  audit, 

(26)  Ave  virgo,  cujus  Stratum 
nullo  viro  )temeratum 
Christus  natus  illustravit^ 
nee  te  nascens  reseravit. 

(27)  Ave  porta  clausa  viris, 
virgo  splendens  ^  et  vestiris 
luce  jsicut  vestimento 
dansque  lumen  firmamento. 

(al8)  Ave  virgo ,  flos  sanctorom  y 
ex  te  fluit  fons  hortorom, 
riga  regna  orientis, 
paradisi  nostrs»  mentis. 
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miserere  m 

et  tatamea  da  freqaester. 

(34)  Ave  virgo,  äIUl^  stemma, 
Bulla  tarn  prseclara  gemma 
inter  omnes  margaritaB 

in  Corona  dei  sitas. 

(35)  Ave  virgo  ilara  maltom, 
Tirgo  Clara,  cujus  vultum 
regum  princeps  requisivit 
et  decorem  concupivit. 

(36)  Ave  virgo  /nsta,  recta, 
tu  decora  et  perfecta, 
natus  tuns  rer  decoris 
et  tu  decus  electoris. 

(37)  Ave  virgo  Alma  nimis, 
duc  in  aitum  me  ab  imis, 
me  pusiUnm  et  egentem 

in  te  omnem^  spem  habentem. 
amen. 


(29)  Ave  virgOf  ftos  ^>„^^^^^ 
tu  ad  campos  liliorum^ 
ubi  pascis  cum  dilecto, 
dedttc  calle  me  directo. 

(30)  Ave  virgo  summ»  ^  legi«  ^ 
■edes  alta  summi  regia, 
in  qua  rerum  guberaator, 
regum  sedet  imperator. 

(31)  Ave  virgo  digna  laude, 

0  regina,  aemper  gaude, 
te  regina^,  te  cunctorum 
laudant  ora  populorum. 

(32)  Ave  gemma  casätatis, 
virgo  dei  civitatis, 
lumen  lucis  fundamentum, 
esto  laudis  complementum. 

(33)  Ave  virgo,  ifater  pia, 
mundi  salus,  vita,  via, 

1  summa  Hs.  ^  besser  splendes.  '  sume  Hs.  ^  regine  Hs.  >  L  altum, 
der  Abschreiber  nahm  stemma  für  ein  fem.    ^  om.  fehlt  in  der  Hs. 

Das  Akrostichon  ist  der  Namen  Maria,  dessen  Buchstaben  in  der  ersten 
Zeile  jeder  Strophe  nach  den  Grussworten  stehen,  die  ich  zur  Deutlichkeit 
gross  geschrieben  habe. 

Mit  dem  Texte  dieser  Reichenauer  Hs.  stimmt  die  Münchener  Hs.  Clm.  3012 
f.  99  des  15  Jahrh.  im  Inhalt  grossentheils  nberein,  aber  nicht  in  der  Strophen- 
folge und  in  den  Lesarten,  die  vielfach  abweichen,  aber  hier  nicht  beachtet 
werden  können.  Die  Münchener  Hs.  gibt  keine  neuen  Strophen,  sondern  die- 
selben wie  die  Reichenauer,  aber  in  anderem  Zusammenhang,  wie  folgende 
Vebersicht  zeigt. 

Statt  der  Str.  42  der  Ausgabe  hat  die  Münchener  Hs.  obige  Strophe  der 
Reichenauer  (9),  statt  der  Str.  49  die  Str.  (10),  statt  der  Str.  52  die  Str.  (17), 
für  Str.  55  die  Str.  (13),  für  Str.  62  die  Str.  (26),  für  Str.  74  steht  in  der  Hs. 
die  Str.  96  der  Ausgabe,  und  für  diese  die  Str.  (25>,  für  die  Str.  104.  105 
stehen  Str.  (3.  1),  für  Str.  110  steht  Str.  (23),  für  Str.  133  steht  Str.  (22), 
fSr  Str.  137  steht  Str.  (6),  für  Str.  139  steht  Str.  (12),  für  Str.  140  steht 
Str.  (14). 

Diese  Hs.  hat  also  19  Strophen  Zusätze  weniger,  als  obige  Reichenauer, 
und  ausserdem  fangt  sie  im  zweiten  Theile  des  Psalters  (von  Str.  51  an)  jede 
Strophe  mit  Salve ,  und  im  dritten  mit  Gtmde  an,  wie  dies  auch  in  andern 
Marienpsaltern  vorkommt.    S.  oben  S.  242. 

Ewe  vierte  Abschrift  dieses  Psalters  steht  auch  in  der  Hs.  No.  44  lu 
S.  Paul  in  Kärnten,  aus  dem  15  Jahrb.,  die  von  Reichenau  henrtammt.  Die 
Einleitung  fangt  mit  dem  Verse  an: 

Psalterium  dici  Christi  decet  hoc  genitrici, 
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ioramek  bei  andeni  Bolelien  GedieliteB  Torkmont    Die  timi  Dnwk  akweickeiiABK 
Strophen  md  folgend: 

Str.  21  wie  oben  Str.  C^^)  V.  1.  2.     Str.  22  wie  oben  Str.  (29)  mit  der 

Lteeart  nos  st.  me. 

Ave  virgo,  dei  heres,  tn  altare  impoUatnm 

tn  flo8  Omans  mulieres,  et  regina  es  virtutom. 

t)ie  Str.  22.  23  des  Druckes  fehlen.    Für  Str.  27  steht  wie  oben  Str.  (35> 

Str.  35  wie  oben  Str.  (16)  mit  der  Lesart  extollit. 

Ave  virgo,  fide  plena,  per  te  vivi  fontis  vena. 

Str.  41  wie  oben  Str.  (11)  mit  der  Lesart  consvnmata  «t.  confirm.     Str.  42 

wie  die  Müncfaener  lls  3012.    Str.  47  wie  oben  Str.  (30)  mit  der  bessern  Lesart 

iramma.    Str.  49  wie  die  Münchener  fis.    hn  zweiten  Theile  fangen  alle  Strophen 

ihit  Salve  an  und  im  dritten  mit  Oande  wie  die  Münchener  Hs.    Str.  52  wie 

die  Münchener  Hs.    Ebendo  Str.  55.  62.    Für  Str.  64  steht  wie  oben  Str.  (34) 

mit  der  Lesart  regum  f.  alta.     Str.  66  wie  oben  Str.  (8)  mit  den  Lesarten  ac 

und  nos.    Darauf  folgt  etwas  abweichend  von  Str.  (28), 

Salve  virgo )  flos  sanetorum,  regna  rigat  orientis, 

ex  te  fluens  fons  hortorum  paradisum  nostrse  mentis. 

Str.  70. 

Salve  decus  firmamenti,  cor  jocundum  conferatnr 

mihi,  virgo,  te  canenti  et  os  laude  repleatnr. 

Str.  74  wie  die  Münchener  Es.    Str.  76. 

Salve  virgo,  mater  agni  qui  cunctorum  dominatur, 

Jhesu  Christi,  regis  magni,  mira  solus  operatur. 

Str.  78  wie  oben  Str.  (31)  mit  der  Lesart  reges  f.  ora.      Str.  81  wie  oben 

Str.  (36)  mit  der  Lesart  virga  f.  alma,  und  rex  deorum  —  dectornm.     Str.  86. 

V.  1.  2  wie  oben  Str.  (32).  V.  1.  2.    Aber  V.  3.  4  so: 

porta,  fons  et  fundamentum  et  decoris  complementum. 

Str.  89. 

Salve  virgo,  vas  honoris,  ardet  semper  et  clarescit, 

cujus  sacri  splendor  oris  lucet  corpus,  cor  ignescit. 

Str.  95  wie  oben  Str.  (24)  mit  der  Lesart  plaudunt  f.  atque.     Str.  96  wie  die 

Münchener  Hs.    Str.  102. 

Gaude  virgo,  vit»  norma,  pollent  multa  venustate 

cujus  mores,  mens  et  forma  et  virtutum  majestate. 

Str.  103  wie  oben  Str.  (27)  mit  der  Lesart  et  das  f  dai»que.     Str.  104.  105. 

110.  133.  137  wie  die  Münchener  Hs.     Str.  138,  1.  2.  wie  oben  Str.  (15)  1.  2. 

V.  3.  4  so: 

in  qua  nihil  imperfectum,  nil  deforme  vel  neglectum. 

Str.  139.  40  wie  die  Münchener  Hs.    Str.  149,  1.  2. 

Gaude  virgo  sine  pare,  tu  exultans  gloriare. 

Eine  weitere  Hs.  dieses  Psalters  ist  die  Tegemseer  Hs.  zu  München  No.  2005 
des  15  Jfidirh. 

Dieses  Gedicht  des  h.  Bonaventura  und  sein  Psalterinm  majus,  oder  seine 
Umbildung  des  Psalters  auf  die  Mutter  Gottes  gaben  Veranlassung  zur  Stiftung 
von  Bruderschaften ,  welche  das  eine  oder  andere  zu  gewissen  Zeiten  statt  des 
Rosenkranzes  oder  Psalter»  beten  mnssten.    Eine  solche  war  zu  Hünchen,  fiir 
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welelie,  weil  «re  grdsvteiiilieils  ans  Laien  bestand,  'dieses  Psalter  übersetz 
wurde.  Die  Ausgabe  erschien  im  Jahr  1521  in  Duodez:  unter  folgendem  Titel: 
^Der  psalter  marie  von  sant  Bonaventura  gemacht^  Am  Ende  steht:  ^Gedruckt 
zft  München  durch  Hannssen  schobsser.  Anno  etc.  jm  txj.^  Eine  andere  Ausgabe 
erschien  unter  dem  Titel:  ^Der  gülden  Psalter  S.  Bonaventure,  -^  zu  Ehren  der 
himmelkönigin  Marie.  Ingolstadt  1577.^  in  Sedez.  Ich  bemerke  hiebei  auch  die 
niederteutsche  Bearbeitung  eines  Marienpsalters  in  einer  Wiener  Hs.  des 
15  Jahrb.,  welche  Denis  codd.  theol.  Vindob.  3,  3194  anfuhrt. 

IL  Das  Marienpsalter  des  Albertus  magnus  (starb  1280)  scheint  nicht  b<| 
häufig  vorzukommen;  ich  fand  nur  zwei  llss.  desselben,  die  eine  zu  Darmstadt, 
No.  224^  des  13  Jahrb.,  worin  das  Gedicht  dem  b.  Augustinus  zugeschrieben 
wird,  wahrscheinlich,  weil  der  Abschreiber  die  Abkürzung  des  Namens  in  der 
Vorrede  missverstand.    Diese  Vorrede  lautet  also; 

Incipit  prologus  in  psalterium  dei  genitricis  Marise  virginis. 

Quisquis  hoc  psalterium  et  has  dulci  jubilp 

sobrie  ac  pie  laudes  offer  ei, 

in  honore  regise  ut  te  luce  saciet 

virginis  Mari»  su»  faci^i. 

decantando  pleniter  ^j  ^  ^^^^  ^^^^^^  • 

perficis  m  die,  ^^^.^^  ^^^^^^^ 

Vit»  tibi  janu»  ^^^  l^^j^^^  ^  ^.^  i  ^^^^^j 

c«li  patent  vi».  ^^^^  ^i^^i^^  miserere, 

Proinde  obsequiis  da  id  eum  operis 

genitricis  dei  pretium  habere, 

saltem  breve  reputa  tuam  sine  terminis 

spatium  diei,  faciem  videre. 

Psalterium  dici  Christi  decet  hoc  genitrici, 
ter  quinquagenis  richmis,  prece  laudeque  plenis. 
hie  sacra  laudatur  virgo  laudansque  precatur 
cernere  virtutum  se  matrem  carne  solutum. . 
ergo  hac  spe  fretus  te  laudens  invoco  l»tus 
per  Gabrielis  ave,  quod  erat  tibi  virgo  suave. 

Sanctus  Augustinus  auctor  hujus .  dictaminis ,  qupd  dicitur  psalterium  b« 
virginis. 

Hierauf  folgen  die  2  Distichen:  Suscipe  regina  etc.  wie  oben  in  der  Mainzer 
Hs.,  ohne  den  fünften  Vers,  und  dann  der  Text^  dessen  Strophen  alle  mit  Ave 
anfangen. 

Eine  zweite  Hs.  von  Tegernsee  zu  München  No.  2005.  15  Jahrb.  mit  foL 
gendem  Titel:  Psalterium  b.  Mari»  virg.,  editum  ab  Alberto  magno.  Anfang; 
der  Vorrede,  die  von  der  Dannstädter  etwas  abweicht 

Quisquis  hoe  psalterium  decantando  sabbaU 

sobrie  ac  pie  perficis  in  die, 

in  honore  virginis  vit»  tib!  janua 

et  matris  Mdri»  eoelique  patent  vi». 
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Es  smd  5  solcher  S^opbeo.  Albert  neant  sidi  ia  der  viert«»  nit  diraea 
Worten: 

Ut  de  meo  carmine  die,  o  virgo  virgimuii , 

merear  gaudere,  Alberti  miserere. 

Darauf  folgt  eine  oratio  procemialis.    Anfang: 
Mente  concipio,  qaae  nos  a  carcere- 

landes  conscribere  solvit  per  filiom. 

sacratse  virgini, 

£s  sind  11  achtzeilige  Strophen. 

Anfang  des  Psalters:  • 

Ave  virgo  virginom,  fac  nos  legem  domini 

parens  absque  pari,  crebiro  meditari 

sine  viri  semine  et  in  regno  giorise 

digna  fecundari:  beatificarl 
.  AUe  Strophen  fangen  mit  Ave  an  und  sind  gebaut  wie  diese.    Am  Ende 

folgen  noch  «9  Strophen  mit  den  Zwischengebeten  Magnificat,  Nunc  dimittis, 
Benedictus  etc. 

m.-  Der  Abt  Engelbert  y.  Admont  schrieb  ein  Rosariam  Marise.  Es  steht 
in  der  Münchener  Hs.  No.  5974.  f.  69.  des  15  Jahrb.  und  hat  150  Strophen,  die 
alle  mit  Ave  rosa  anfangen ,  in  3  Abtheilungen  von  je  50  Strophen*  Jeder 
Abtheilung  gehen  10  andere  Strophen  voraus.    Anfang: 

0  Messia,  vitse  via,  ut  medulla  cordis  bulla 

verus  deus,  verus  ya*,  sit  parata,  tua  grata 

riga  cordis  intima,  fari  beneficia. 

1  ya  für  ia,  Gott,  nach  dem  Hebräischen. 

Anfang  des  rosarium: 

Ave  rosa,  flos  sestivse,  lumen  vivnm  ex  te  luxit, 

o  Maria,  lucis  vivse  lumen  vitse  quod  reduxit 

süave  habitaculum,  in  hoc  mortis  sseculum. 

In  der  Hs.  von  S.  Peter  zu  Salzburg  X,  37  des  15  Jahrb.  wird  das  Gedicht 
ein  Psalterium  b.  Marise  genannt,  woraus  man  ersieht,  dass  der  Namen  Rosa- 
rium in  der  Münchener  Hs.  blos  nach  den. Anfangsworten:  Ave  rosa  gemacht 
ist,  und  keine  nähere  Beziehung  zu  dem  Rosenkranze  hat.  Die  Einrichtung  des 
Gedichtes  ist  in  dieser  Hs.  wie  in  der  obigen.  Engelbert  war  zuerst  Abt  zu 
S.  Peter  in  Salzburg  und  wurde  1297  Abt  zu  Admont  Periz  Monum.  Germ, 
bist.  11,  659. 

IV;  Die  Hs.  von  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44  des  15  Jahrb.  enthält  mehrere 
Marienpsaiter ,  wovon  ich  die  Anfänge  mittheile,  fol.  73.  Psalterium  in  laudem 
Tirginis  glorios».    Anf. 
Beahis  vir,  qui  in  lege  meditatur,  quae  regina  coronatur, 

de  Maria  quid  dicatur,  dum  in  coelo  collocatnr. 

.  ''  JDer  Anfiaing  jedes  Pc^dmes  lAt  mit  einer  solchen  Strophe  überarbeitet 
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V.  SiBe  prosaif  che  Ueberarbutiof  der  Psalmen  stel^  foL  97.  imd  beginnt 
also:  Beatus  vir,  qui  diligit  nomen  taam,  virgo  Maria,  gratia  tua  anini«n  ejii 
confortabit    £s  ist  das  Psalterinm  inajos  s.  Bonaventur»  in  ejus  opp.  13, 232  flg. 

VI.  In  der  Hs.  zu  Mainz  Kartb.  No.  599  Bl.  107  steht  auch  ein  Psalterium 
b.  V.  Mariae,  wovon  es  am  Ende  heisst:  s.  Augustinus  auctor  bujus  dictaminis. 
Es  fangt  so  an: 

Ad  regales  vocatus  nuptias  ad  regia»  coeli  delicias 

inter  mens»  coelestis  copias  laudis  bujus  libo  primitias. 

Der  Eingang  bat  12  solcher  Strophen,  jede  nur  einen  Reim.  Dann  folgen 
150  ebenso  gebaute  Strophen,  aber  mit  klingenden  Reimen. 

Vn.  In  derselben  Hs.  fol  5  steht  noch  ein  anderes  Marienpsalter  des 
14  Jahrb.  mit  diesem  Anfang: 

Nata  dei,  miserere  mei,  lux  alma  diel 
Ave  beatbsima  Ave,  quae  ot  cedros  excrevisä, 

origo  conditoris,  qoando  deom  peperiftL 

virgo  fecundissima 

prselata  coeli  choris. 
Jede  Strophe  fangt  mit  Ave  im  nnd  hat  gewönlich  nur  zwei  Zeüen. 

VIE  Hymnarius  b.  v,  Mari»  wird  ein  Psalter  genannt,  der  in  der  Hs.  u 
S.   Peter  in  Salzburg  X,  37.    des  15  Jahrb.  steht     Das  Procemium  enthält 
5  Strophen,  die  das  Akrostich  Maria  bilden,  deren  erste  so  lautet: 
Mater  Christi,  qu»  in  ympnis  qua  juvante  luculenter 

peperisti,  te  inprimis  pura  mente  ac  gaudenter 

adeo  per  gratiam,  proferam  sequentiam.  etc. 


Das  erste  Drittel  des  Psalters  fangt  so  an: 

Ave  verbo  optima  quo  fide  promptissima 

Optimum  dans  fructum,  credimus  reduetum 

a  devota  anima  Adam,  fraude  pessima 

qui  abstergit  luctum,  satan»  seductum  etc. 

Alle  Strophen  fangen  init  Ave  an  und  sind  gebaut  wie  diese.  In  hymnis 
Y.  1.  heisst  unter  dem  Gesang  der  EngeL 

IX.  Psalterium  b.  A,  virginis  von  dem  Brzbischof  Edmunt  von  Canterbuiy 
(starb  1240).  Es  steht  in  der  Mnnchener  Hs.  5974.  f  79.  des  15  Jahrb.  ohne 
Namen  des  Verfassers  und  fangt  mit  den  gewönlichen  2  Distichen  an:  Suseipcr 
regina  coeH  etc.    Darauf  folgt  ein  Hymnus  und  der  Prolog: 

A  Maria,  mater  pia,  me  dignare  te  laudare 

o  benigna,  laude  digna,  verbis  dignis,  sanctis  hymnis 

plena  dei  lumine,  et  psalmornm  earmine. 

Anfang  des  Psalters,  dessen  sänuntliche  Strophen  mit  Ave  beginnen. 
Ave  virgo,  lignum  mite,  genuisti  Christum  Jesum, 

quse  dedisti  lignum  vit»  sed  pudoris  non  est  laesum 

saluti  fidelium  ,  nee  defluxit  folium. 

Das  Gedieht  steht  hinter  den  Gebet»  des  Abtes  Engelbert  von  Admont 
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DiesM  Pealter  entldUt  ameh  eim  Wkiier  &.  dm  15  Jabiii.,  jedock  ohne 
Knleiiaag  und  Prolog.  Denis  codd.  tbeolog.  VindoboD.  I,  1,  p.  470.  Es  steht 
auch  in  der  Hs.  zu  S.  Paol  in  Kärnten  No.  44  foL  90  des  15  Jahrh.  Die  Stro- 
phen des  Psalters  sind  als  Antiphonen  %q>  den  Psafanen  bezeichnet,  wodurch 
zugleich  ihre  Bestinunnng  zum  Gesang  angedeutet  ist,  während  die  Psalmen 
gebetet  werden  konnten.    Die  Endstrophe  lautet  also: 

Ave,  cum  qua  coelitus  honor  tibi  virgini, 

onmis  deo  Spiritus  patri,  nato,  flamini 

decantat  allelnja,  sit  virtus  perpetua. 

Nun  folgt  ein  Nachwort,  welches  bei  andern  solchen  Psaltern  der 
Prolog  ist: 

Psalterium  dici  Christi  decet  hoc  genitrici  etc. 

Eine  vierte  Hs.  dieses  Psalters  befindet  sich  im  Kloster  &  Peter  zu  Sal«' 
bürg  X,  37  des  15  Jahrh.  Von  einer  fünften  im  Yatican  No.  4757  gibt  Greifk 
Spicilegium  Yatican.  p.  132  flg.  Nachricht,  welche  den  Namen  des  Verfassers 
angibt  und  im  14  Jahrh.  geschrieben  ist  Das  Gedicht  hat  in  jedem  Theile  ein 
anderes  Strophenmass. 

X.  Ein  Grusspsalter  Maria  steht  in  der  Hs.  von  Tegemsee  No.  2005  la 
München  des  15  Jahrh.  Am  Ende  nennt  sich  der  Dichter  Babo,  die  Vorrede 
und  erste  Strophe  haben  ihre  Melodie  beigeschrieben  und  das  Gedicht  wird  ein 
Jubilus  b.  M.  v.  genannt    An£  der  Vorrede: 

Tibi,  mater  deifica,  sompta  de  evangelica 

depromam  laudum  cantica,  scriptura  et  prophetica. 

Es  sind  8  Strophen  von  gleichem  Bau.  Anfang  des  Psalters: 

Ave  virgo  cathedra,  qui  per  multa  scelera 

deus  qua  pausavit,  olim  oberravit, 

quando  pacis  foedera  fraude  postquam  effera 
homini  dictavit,  hostis  illum  stravit. 

Endanzeige: 

Est  tibi,  Christo,  datus  liber  iste  Babone  patratus, 

ejus  ut  hinc  animam  facias  deus  esse  beatam. 
Alle  Strophen  fangen  mit  Ave  an  und  haben  gleiches  Mass. 

Dieses  Psalter  steht  auch  in  der  Hs.  von  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37  vom 
Jähr  1470,  zwar  ohne  den  Namen  des  Dichters,  aber  mit  der  Benennung  des 
Gedichtes  Theotoca,  weil  die  Anfangsbuchstaben  in  den  Strophen  der  Vorrede 
die  Akrostichis  Theotoca  bilden. 

XI.  Ein  anderes  Grusspsalter  (prseconia)  Maria  enthält  obige  Tegemseer 
Hs.  No.  2005  zu  München.    Die  Vorrede  beginnt: 

Alma  deus  trinitas,  quse  saecula  cuncta  gubemas. 
und  der  Psalter: 

Ave  virgo  sanetissima,  frutex  virtute  pullnlaas 

consulque  fidelissima,  legettique  crebro  meditans. 

Alle  Strophen  sind  so  gebaut 
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7JL  Ein  Orutpnlter  (lü^  oiAnm)  Mari&  steht  daselbst  mit  einem 
bymns  procsmialis,  (qoij  concordat  cnm  hynino:  Peirus  beaius  (caienarum  vüh- 
cuHs).    Anfang: 

0  Nasareni  floris  radix  indita. 

In  fonfzeiligen  Strophen.    Die  erste  Strophe  des  Psalters  hat  zwar  Noten- 
striche, die  Melodie  ist  aber  nicht  eingeschrieben.    Anfang: 
Ave  virgo,  Christi  puerpera,  vitam  meam  exoro  prospera, 

cnm  quo  jocundaris  in  aethere,  nt  hac  oda  te  laudem  libere.  0  Maria. 

Alle  Strophen  sind  so  gebant;  die  des  ersten  Drittels  fangen  sämmtlich 
mit  Ave,  des  zweiten  mit  Salve,  des  dritten  mit  Gaude  an. 

Xin.  Ein  Psalteriom  Mariae,  auch  Theotoca  genannt,  steht  in  der  Hs.  von 
S.  Peter  zn  Salzburg  X,  37.  Bl.  27a  Die  Vorrede  bildet  ebenfalls  das  Akro- 
stich  Theotoca,  mit  diesem  Anfang: 

Tibi  mater  eximia,  depromam  laudis  munia.  etc. 

Anfang  des  Psalters: 

Ave  radix  gratise,  Adam  cum  progenie 

ex  qua  crevit  frnctus,  per  quem  est  rednctus, 

human»  miserite  olim  per  fallaciae 

quo  sanatar  luctus,  auctorem  seductus. 

Alle  Strophen  fangen  mit  Ave  an  und  sind  gebaut  wie  diese.  Der  Anfang* 
hat  Aehnlichkeit  mit  den  Psaltern  No.  VIII  und  X. 

XIV.  Psalterium  b.  Mari»  virg.  s.  Bemhardi  abbatis,  in  der  Reichenauer 
Hs.  No.  36  des  14  Jahrb.  fol.  129.  Prologus.  Justitia  celebres  quondam  fuere 
mulieres.  Das  Psalter  ist  in  7  Tage  eingetheilt  und  fangt  fast  jede  der  acht» 
zeiligen  Strophen  mit  ave  an.  (Diese  Eintheilung  hat  auch  das  Psalter  Edmunds 
in  der  Hs.  von  S.  PauL  &.  oben  No.  IX.} 

Ave  virgo  virginum,  qui  non  in  consilum 

ave  via  morum,  abiit  impiorum, 

edidisti  filium,  is  per  te  subsidium 

vitam  mortuorum;  eonferat  beatorum  (1.  bonorum). 

Schluss: 
salve  coßli  civibus  vale  omnis  i^iritus 

semper  extoUenda,  laude  persequenda. 

Die  gleichen  Verse  jeder  Strophe  haben  einerlei  Reim  und  das  ganze 
Gedicht  189  Strophen,  nämlich  27  auf  jeden  Tag  der  V^oche ,  welche  grössten-^ 
theils  mit  Ave  anfangen. 

XV.  Dulciloquium  oder  soliloquium  s.  Bernhardi  ad  b.  virgipem.  fol  9^. 
Der  Anfang  des  ersten  Theiles  fehlt,    das  Gedicht  beginnt  mit  dieser  Strophe: 

Gaude  sedens  in  decore,  qui  amare  te  addiscunt, 

semper  ardens  in  amore ,  te  solam  et  non  aliam. 

cujus  vultum  eoncupiscunt, 

Es  sind  noch  70  Strophen. 
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9er  sweil»  Itoil  Iwl  ^m  Vorrede  sut  dMMm  Aatef : 
Ave  lacenia  eekbris,  et  omni  dedderio, 

te  lucens  lux  in  tenebris  taas  virtates  canere 

omni  major  prsBconio  landes  auditas  facere  etc. 

Der  Text  fangt  so  an: 
Ave ,  per  quam  ^^iestia  per  te  snscepit  sseculam 

amplexantor  terrestriai  cum  deo  pacis  osculom. 

Die  Strophen  haben  4,  6  und  8  Verse,  die  Abschrift  ist  also  lückenhaft, 
ursprünglich  scheinen  es  aber  150  Strophen  gewesen  zu  seyn. 

Schluss : 
amen  dicat  omnis  homo,  ut  coUsetemur  in  domo. 

Darauf  steht  foL  100.  sequitur  secundus  color  secund»  partis  soliloquü 
s.  Bemhardi  super  cantiea  canticorum  ad  b.  v.  Mariam.    Anfang: 

Ave  felix  puerpera  complectens  omni  tempore  etc. 

'^  .     Es  sind  31  vierzeiltge  Strophen. 

Dann  heisst  es:  sequitur  tertius  modus  teräi  coloris  rethoricalis  de  eodoit 
ad  eandem.    Anfang: 

Ave  sponsa,  quse  floribus  quse  inmxa  sponso  deo 

digne  fulciris  omnibus,  cantas,  amore  langueo 

per  quam  florent  omnia;  una  super  millia. 

Es  sind  41  Strophen,  deren  letzte  so  lautet: 
Tibi,  Christe,  sit  gloria  hynmus  iste  devotns 

com  matre  tua  Maria  tibi  semper  at^e  notus 

hie  et  in  coelestibus,  in  tu»  matris  laudibus. 

Da  die  Hs.  defekt  ist,  so  weiss  ich  nicht ,  ob  diese  Gedichte  Marienpsalter 
seyen,  ihre  Strophenzahl  der  Abtheilungen  und  die  Behandlung  haben  aber 
Aehnlichkeit  mit  jenen  Psalterien.  Von  dem  h.  Bernhart  sind  sie  schwerlich, 
aber  wohl  nach  seinen  Schriften  gemacht 

XVL  Die  Reichenauer  Hs.  No.  36.  BL  135.  enäialt  auch  ein  Psalterium 

b.  Mari»,    das  dem  h.  Thomas  von  Aquino  zugeschrieben  wird.    Die  Vorrede 
beginnt  also: 

Omnibus  excelsior  nervit  huic  historia 

est  ipsa  Maria,  cum  allegoria, 

ad  honorem  virginis  pariter  anagoge 

canit  prophetia,  cum  tropologia. 

Das  Psalter  besteht  ans  ebenso  gebauten  Strophen,  in  deren  jeder  auf  die 
Anfangsworte  des  Psalmes  Rücksicht  genonmien  ist,  der  zu  der  Strophe  gehört, 
z.  B.  der  Anfang  Beatus  vir: 

Ave  virgo  virginum ,  tuis  mater  ^  meritis 

per  quam  vir  heatus  nostras  miseratus 

.  visitavit  miseros,  releva  miserias 

nobis  ex  te  natus,  felix  advocatus^ 

*  L  matris,  oder  V.  7  relevet.  .  ^ 

Mom,  latein.  Hymnen.  II.  17 
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XVn.  Ein  anderes  gromes  AedkAit  «i  M^ia  stellt  in  derselben  Hs.  BL 150, 
betitelt:  Soliloquiom  soMlc^niomm  s.  Thom»  de  Aquino  ord  pned.  Dar'  Ein- 
gang fangt  so  an: 

Omni  die  die  Mari»  laudes  mea  anima, 
ejus  gesta,  ejus  festa  eolc  splendidissima. 

Diese  beiden  Verse  bilden  auch  den  Anfang  des  Hymnus  angeblich  vom 
h.  Casimir  QDaniel  2,  372),  aber  die  folgenden  der  Hs.  sind  eigenthnmlich: 

Exhortando  et  laudando  Mariam  commemora, 

nam  delere  potest  vere  hsec  cuncta  facinora. 
Si  antiquus  inimicus  suggerit  illicita, 

stellam  maris,  ne  tunctaris,  posce  mente  snbdita. 
Si  te  sentis  temptamentis  nrgeri  dsemonicis, 

mox  respiras,  si  requiras  matrem  snmnd  jndicis. 

Die  Reime  antiquus  und  inimicus  sind  nicht  nach  teutscher  Aussprache, 
aber  auch  nicht  nach  italiänischer ,  und  der  Indicativ  cunctaris  nach  n«  ist 
fehlerhaft;  beides  lässt  sich  nicht  wol  mit  Thomas  vereinigen.  Der  Eingang 
fährt  nach  obigen  Strophen  also  fort: 

Nam  si  qnando  te  temptando  dirns  dräco  laes^rit, 

suspiranti  et  oranti  pia  mater  aderit. 
Quod  si  forte  mortis  portse  te  vicinum  sentias, 

crede  tarnen,  quod  tutamen  per  iUam  suscipias. 
Si  te  doles  ferre  moles  culparum  prementium, 

hanc  precare,  ut  placare  possis  ejus  filium. 
Nam  placatum  ejus  natum  nunc  habere  poteris, 

si  fideli  mente  coeli  reginam  rogaveris. 
Virga  Jesse ,  quam  prseesse  cunctis  sanctis  ^  viventibas , 

supplex  ora  et  implora  totis  hanc  visceribus. 
Hanc  require,  quse  lenire  solet  corda  tristium, 

certus  esto,  quod  sit  prsesto  votis  se  rogantium. 
Hsec  regina  de  ruina  factet  resurgere, 

hsBc  profecto  te  direeto  deducet  itinere. 
Ipsa  multos  jam  sepultos  fecit  reviviscere, 

htec  aversos  et  submersos  potest  deo  jüngere. 
Ipsam  ama,  ad  hanc  clama  cordis  desiderio, 

nt  sustentet  et  prsesentet  te  beato  filio. 
Veri  solis,  si  hanc  colis,  perfrueris  lumine, 

hac  adjutus  eris  tutos  ab  omni  formidine. 
fioc  credendum  et  fatendum  ad  honorem  domini, 

quod  subjecit,  quidquid  fecit  j  Christus  matri  TirginL 
^  besser  scis« 

Nun  geht  der  Text  mit  contemplare  et  mirare  fort  wie  bei  Daniel,  mit 
manchen  abweichenden  Lesarten,  bis  Str.  23,  worauf  in  der  Hs.  die  Endstrophe 
der  Vorrede  folgt: 
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Pater  deiis,  fiK  deiiB,  deas  alm«  «pirit«,  ■■  '\ 

p«r  GBterna  non  gub^raa  Meeilla  diTinitm. 

Eitj^cit  prmtäüo;  ineipH  äolfloquiwii  BOlfloqttioram  i.  TiMRod« 
AquiBO  prsedicatoris  ad  b,  Mariaai  t. 

Hierauf  beginnt  der  eigentliche  Text  mit  Virgo  salve  etc.,  was  bei  Danidl 
die  Str.  24  ist,  and  geht  bis  Str.  51  fort,  worauf  die  letzte  Strophe  bei  Daniel 
folgt  und  abermab  die  Endstrophe:  Pater  deus  etc.,  so  dass  also  damit  der 
erste  Theil  des  Textes  sich  schliesst.  Der  zweite  beginnt  ohne  Uebersohrift 
mit  Salutaris  Stella  etc.,  was  bei  Daniel  Str.  52  ist,  und  geht  mit  diesem  fort 
bis  Str.  62.  Damit  hört  das  Lied  bei  Daniel  auf,  in  d^r  Hs.  aber  stehen  noch 
205  Strophen  mit  dem  Schlüsse:  Pater  deus  etc.  und  der  Bemerkung:  explicit 
prima  pars,  incipit  prsefatio  secundae  partis. 

Vt  joeundas  cervus  undas  tB«rtaafts  teiderät  ete. 

Die  Vorrede  hat  19  Strophen.  Der  Text  des  zweiten  Theiles  beginnt  also: 
0  regina,  quam  divina  pr»elegit  gratia, 
cujus  partus  sacrosanctus  instauravit  omnia. 

^eser  Theil  hat  243  Strophen  «nd  schliesst  also: 
Tibi  nato  cum  beato  patre  laus  et  gloria 
flaminique,  qui  utrique  ^ompar  est  prseeonia. 

Dieser  Theil  hat  einen  Absdinitt  bei  Str.  35,  welcher  mit  amen  förmlicl^ 
schliesst.  Dann  kommt  ein  zweiter  Abschnitt,  welcher  in  andern  Handschriften 
als  ein  eigenes  Lied  erscheint.  Dann  wieder  ein  Abschnitt  von  Str.  44  an  bis 
Str.  81,  der  wie  der  zweite  endigt.  Der  vierte  Abschnitt  geht  bis  Str.  92  und 
Bchliesst  Btit  amen.  Der  eigentliche  Schlnss  ist  aber  Str.  95.  mit  den  Worten: 
nt  sßtemam  vit»  cemam  nati  tui  gloriam.  amen.  Der  fünfte  Abschnitt  endigt 
mit  Str.  106,  welche  durch  die  Schlnssformel:  Pater  deus  etc.  kenntlich  is^  andp 
an  deren  Ende  amen  steht;  der  sechste  Abschnitt  geht  ohne  Ueberschrift  fori 
bis  Str.  132,  wo  abermals  dieselbe  Schiussstrophe  erscheint.  Der  siebente  geht 
bis  Str.  148  mit  demselben  Schlnss  und  amen.  Der  achte  schliesst  mit  Str.  176, 
der  neunte  mit  Str.  190  auf  dieselbe  Art 'wie  der  sechste,  und  der  zehnte  geht 
bis  Str.  216,  der  elfte  bis  zu  Ende  des  Gedichtes. 

Eine  andere  Eintheilung  der  Abschnitte  ergibt  sich  aus .  den  Paragraphen^ 
zeichen  (q),  welche  in  der  Hs.  manchen  Versen  vorgesetzt  sind,  und  mit  den' 
Schlussformeln  theik  überein  stimmai^  theils.  davon  abweichen.  Hiemath  hat 
der  zweite  Theil  folgende.  Absätze: 

I  von  Str.  1  bis  7.  U  von  Str.  8  bis  25.  Hl  von  Str.  26  bis  43,  so  dtsa 
bei  Str.  37  kein  Zeichen  steht,  wo  doch  eines  hingehört»  IV  von  Str.  44  bis  81« 
V  von  82  bis  95.  VI  von  96  bis  106.  VH  von  107  bis  117.  Vffl  von  118 
bis  124.  IX  von  125  bis  132.  X  von  133  bis  148.  XI  von  149  bis  176. 
XH  von  177  bis  191.  Xffl  von  192  bis  200.  XIV  von  201  bis  208.  XV  vo» 
^209  bis  216.  XVI  von  217  bis  230.  XVH  von  231  bis  236.  XVQl  von  237  bis; 
zn  Ende. 

Was  die  beiden  Theile  betrifft,  so  zeigen  sie  zuvörderst  eine  Gleichmässig-» 
l;eit  des  Umfangs,  der  erste  38  Strophen  Vorrede ,  der  zweite  die  H2lfte  If^ 
der  erste  Text  268  Strophen,  der  zweite  262.  Die  Vorrede  des  ersten  Theiles 
hat  aber  mit  Strophe  19  einen  Abschnitt,  was  noch  mehr  auf  eine  absichtliche 
Gleichmässigheit  hinweist    Der  »weite  Theil  hat  18,  eigentlkh  19  AbsekattSr 
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4er  ento  20,  wonuter  jedoch  ^aigti  gau  Imne  siiKl,  die  vwIMdtt  mit  einra 
«usmacheB.  Man  erkennt  daran,  dass  die  Zahl  19  oder  20  hei  den  Strophen 
#er  Vorreden  nnd  den  Abschnitten  der  Texte  festgehalten  ist,  die  sich  aber  ans 
einer  Hs.  allein  nicht  genau,  ermitteln  lässt  Dass  die  Abschnitte  zusammen  ge- 
hören, ergibt  sich  schon  ans  dem  eigenthumlichen  Yersmass  und  es  kann 
daraus,  dass  einzelne  Abschnitte  als  besondere  Lieder  in  andern  üandschriften 
Torkommen ,  noch  nicht  gefolgert  werden ,  dass  dieses  grosse  Gedicht  aus  Lie- 
dern verschiedener  Verfasser  zusammen  gefugt  sey.  Auch  der  Umstand,  dass 
die  Abschnitte  bald  an  Maria,  bald  an  Christus  gerichtet  sind,  kann  nicht  für 
mehrere  Verfasser  geltend  gemacht  werden,  denn  in  den  Abschnitten  ai^ 
Christus  wird  stets  die  Beziehung  auf  Maria  eingeflochten ,  wodurch  der  Zu» 
Hammenhang  des  ganzen  Gedichtes  bewahrt  ist 

Aus  dieser  Darlegung  g^t  hervor,  dass  der  Uymnns  Omni  die  die  Mari» 
sieht  von  dem  h.  Casimir  seyn  kann,  der  1484  starb,  indem  diese  Hs.  um 
100  Jahre  älter  ist,  sondern  dass  Casimir  einen  Theil  des  grossen  Gedichtes  zu 
seiner  taglichen  Andacht  auswählte  und  lio  lieb  gewann,  dass  ihm  eine  Ab- 
schrift davon  in  sein  Grab  mitgegeben  wurde,  wonach  der  Abdruck  in  den 
Acta  SS.  Mart.  1,  357  gemacht  wurde,  den  Daniel  wiederholte.  Die  BoUan- 
disten  haben  nicht  bewiesen,  dass  Casimir  der  Verfasser  sey,  wol  aber  kann 
man  nachweisen,  dass  einzelne. Theile  des  grossen  Gedichtes  als  besondere 
Lieder  in  Hss.  vorkommen,  wovon  ich  ihres  Ortes  Beispiele  gebe,  was  die  An- 
Bahme,  dass  Casimir  auch  ein  solches  Bruchstück  ausgewählt  habe,  bestärkt. 


505«   Letania  de  donuna  nostra  virg^ine  Maria. 


SaBCta  Maria,  porta  cceli, 

ihtroitns  paradisi, 

sacrarium  Spiritus  sancti, 
ora  pro  nobis  benedictnm 
ventris  toi  fmct^m. 

$•  M.  stirps  patriarchamm, 
Vaticiniom  prophetarom, 
solatium  apostolomm, 

rosa  martyrum^ 
prsedicatio  confessomm^ 

lilium  virginnm.   ora. 

S.  M.  spes  humiliom, 
fefugiiim  panpemm, 
poftus  nanfragantiiim, 
JOatedicJna  infirmomm*  ora. 

S*  M.  unperatriz  reginantm, 
i^falvatrix  animaroiiL  ora. 


S.  M.  Incidissima 

maris  Stella, 

Salus  muudi.   ora.  20 

5     S.  M.  claritas  ccelorum, 
destructio  inferoruni; 
restauratio 
et  raiundatio 
coeli  et  terrae,  ora.  25^ 

10     S.  M.  terror  dsemoniomm, 
pavor  spirituum  immuDdorum, 
ora. 

S.  M.  indulgentia  peccatonun^ 
yemsd  gremium, 
15     pacis  asylum.   ora.  30r 

S.  M.  aula  setemi  regis^ 
leotidns  Salomoni», 
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pdatiom  reri  padfid, 
tobile  coelestis  sponsi. 

S.  M.  intacta 
virgo  incomiptay 
super  omnes 
mulieres 
benedicta.  ora. 


ora. 
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S.  M.   melliflaa 


miseratio   mise- 
rornoiy     40 
dnlce  solamen  afOictornm.  ora. 

S.  M.  virtus  fragiliumy 
constantia  trementium, 
fortitndo  laborantinm.   ora. 

S.  M.  benedicta  protectio         4& 
humani  generis, 
portas  et  snsceptio 
ad  te  confugientiiim, 
anreum  misericordi» 
propiciatoriom.   ora.  50 

S.  M.  via  Vit», 

eaosa  vi», 

onmis  boni  copia.   ora. 

S.  M.  laus  animamm 
sanctarom,  55 

spes  reomm, 
pes  lapsomm, 

mdefidens  gaadium  angelomm. 
ora. 


S.  M.  mater  luminis, 
templum  veri  numinis, 
nutrix  summi  domini  ora. 


60 


S.  Bf.  qu»  Stella  solem, 
virgo  gen^as  prolem, 
virga  Christimi  gernunas  fforeoL 
ora* 


S.  M.  qn»  hanstum  isdiäs ,       M 

gastum  necis 

sancto  partu  tuo  exterminaiE^  ora# 

S.  M.  ex  qna  vit»  botrosi 
aactor  pacis  prodiit, 
et  te  duce  pulsus  70 

luce  peccator  rediit.  ora. 

S.  M.  gemma  padiciti»^ 

norma  justitiae , 

mater  prolis 

»temi  regis.   ora.  75 

S.  M.  qn»  Theophilun 

diabolo  mandpatnm 

potenter  eripuisti, 

et  alUs  quam  plurimis 

p»ne  desperatis  80 

succurristi. ,  ora. 

S.  M.  ex  qua  salus  britur, 
per  quam  culpa  moritur, 
spes  homini  restauratur.  ora. 

S.  M.  qu»  castitatis  lilium        85 
genuisti  miseris  in  auxilium.  ora* 

S.  M.  tu  firmata  in  Sion, 
virga  fl<)rens  Aaron, 
madidum  vellus  Gedeon.  ora» 

S.  M.  quae  parvi  et  magni       90 

salvatoris  Christi 

templum  extitisti 

et  virgo  inviolatapermansIstL  orai 


S.  M.  tu  floris  et  roris, 
panis  et  pastoriSi 
virginom  regiaai 
rosa  sine  spina.   ora. 


91^ 


S.  M«    quam  coUaudat   coelestis 
curiai 
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contra  moris  fcedera 
edidenmt  filiom.  ora* 


100 


S.  M.  Tirginum  Incerieia, 

per  quam  fulsit  lux  sapema.  ora. 

S.  M.  de  qua  nasd 

et  de  cujus  lacte  pasci  5 

rex  ccelorum  voluit.   ora. 

&  M.  cujus  mirabilis 

et  laudabiiis 

est  virgiuitas, 

quam  totam  possedit  10 

et  illuminavit 

divinitas.  ora. 


S.  M.  filia  Jerusalem, 
quae  protulisti  in  Bethlehem 
^loriosam  progeniem.  ora. 


15 


S.  M.  quam  laudant  adolescentulae, 
iponsus  vocat  in  meridie, 
jlivQcant  miserorum  animse.  ora. 


S.  M.  cujus,  forma.  desMwabttifly 
imrtus  kieffabilis,  20 

suavitas  insestimabilis.  ora. 

S.  M.  nobilis  puerperal 
mater  sine  macula, 
quae    lavantem    maculam    socuU 
genuisti.  ora    25 

S.  M.  cujus  germen  divinum 
calcat  Caput  serpentinum, 
tergit  fletum  vespertinum, 
reddit  ketum  matutinum.  ora. 


oratio. 


m 


S.  M.  tu  castitatis  lilium, 
tuum  precare  filium, 
qoi  Salus  est  humilium, 
ne  nos  pro  nostro  vitio 
in  districto  juditio 
subjiciat  suppUcio, 
sed  nos  tua  saiicta  prece 
mundans  a  peccati  fsece 
collocet  in  lucis  domo, 
quam  per  te  recepit  omnis  homo. 
anien. 


135^ 


Hs.'zu  Mainz,  K^rth.  No.  629.  BL  139  flg.  aus  dem  12  Jahrfa.    Den  ÄBfanfp 
der  Litanei  habe  ich  nicht  mitgetheilt,  weil  er  mit  dem  Kirchentext  kyrie  eleison 
begüint  und  daher  nicht  gereimt  ist.    Ebenso   habe   ich  mehrere   Stellen  im 
Contexte  ausgelassen,  weil  sie  ebenfalls  nicht  gereimt  sind. 
«  , 

32  Salemonis  Hs.  41  mit  der  Lesart:  ditlcis  eonai^tio,  würde  es  eine 
Tierzeilige  Strophe  bilden.  49  durch  die  Umstellung:  ^is.  aur.  würde  der  Reim 
berichtigt    63  generans  Hs.    64  germinans  Hs. 

V.  2.  porta  coeli,  bei  den  Griechen  auch  rov  Xoyov  nvXrj.  Jan.  15. 

V.  26.  T<ö  atS  t6x&,  7taQ&iv8,  naaa  xattjQYV'^  ''^^  dXdatogog  laxvc  *a^ 
^(pavunon  tav  daifAOVfuv  (rT.faravfiattu  Oct.  9. 

V.  102.  Dies  bezieht  sidi  auf  die  klugen  Jungfrauen,  womit  Maria  ver- 
glichen  wird,  weshalb  sie  vvfupm  ^p<aTO(f)6gog  heisst.  Oct  3.  Damit  hängt  auch 
ihr  Beinamen  Xafxndg  17  aaxiog  zusanunen.    JuL  25.      S.  No.  372,  37« 

V.  128.  fletus  vespertinus  bezieht  sidi  auf  die  Klagen  der  Vater  des  aliea 
Testamenis)  welche  auf  die  Ankunft  des  JHessias  harrten.   Vgl.  No.  327,  1. 


Digitized  by 


G©ogle 


506.  Rosariam  b.  v.  Mari». 


Snscipe  rosariam, 
V   virgp,  deanratam, 
Jesu  per  compendinm 

vit&  decoratmn.    Ave  Marin. 

Quem  virgo  carens  vitio 
de  flamine  concepisti, 

dun  Gabriel!  nnntio 
Jimnillime  consenskiti.    a  M. 

Quo  imprsegnata  citius 

cognatam  visitasti 
Jobannemqae  celerius 
^.  in  venire  sanctificasti. 

Qnem  civitate  Bethlehem 

IsBtando  genoisti, 
neque  dolorem  aliquem 

gignendo  pertnlisti. 

Qaem  regis  David  genere 

mox  natum  adorasti 
ac  vagientem  ubere 

virgineo  lactasti. 

Quem  pannis  et  fasciis 
'   constrictüm  reclinasti 
et  suis  obsequiis 
te  totam  mancipasti. 

Quem  magno  cum  tripndio 
.  angeli  laudaverünt 
pacemque  cum  g^udio 
in  terris  cecinerunt. 

Quem  pastorem  omnium 
pastores  cognoverunt, 

4«m  in  prsesepe  dominum 
jacentem  iavenerunt. 


10 


Qui  juxta  ritum  hominis 
passus  circumcisionem 

dttlcis  Jesus  nomims 
cepit  impositionem. 

Qui  a  tribus  regibus 
ferventer  adoratur 

magnisque  muneribus 
decenter  veneratur. 

Quem  die  quadragesima 
in  templo  prsesentasti 

ac  Moysi  legitima 
spontenee  subisti. 


Quem  Herodem  fugiens 
Aegyptum  adduxisti, 
15     tandem  inde  rediens 
ad  Nazareth  venisti. 

Quem  ad  festa  transiens 

dolenter  perdidisti, 
sed  mox  templum  adiens 
20         gaudenter  reperisti. 

Quem  manuum  per  opera 

sollicite  nutristi 
et  in  aetate  tenera 

in  Omnibus  providisti. 

24     Quem  in  Jordanis  flnmine 
Johannes  baptizavit 
et  agnum  dei  digito 
mundo  demonstravit. 

Quem  satanas  astutiii 
30         trifarie  tentavit, 
salvator  sed  versutiis 
prudenter  obviavit. 


35 


40 


45 


50 


55 


60 
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Qq]  tno  pro  oracido  65 

aqnam  in  vinam  mutat, 

in  quo  snos  miracuto 
discipulos  confirmat 

Qoi  obsesfiOfi  plurimis 
.    dsmonibos  salva^it  70 

ac  infinnos  variis 
langnoribus  curavit. 

Oni  Lazarnm  cnun  filio 

yidnad  snscitavit, 
pvellam  cum  prodi^o  75 

ad  Yitam  revocavit. 

Qui  com  peceatoribns 

freqnenter  mandncavit 
hisque  poenitentibns 

peccata  relaxavit.  80 

Cujas  pedes  lacrimis 

peccatrix  irrigavit 
dolensque  ex  intimis 

veniam  impetravit. 

f}ai  in  monte  deforis  85 

Thabor  transfigurator 
et  gloriosi  corporis 

majestas  declaratnr. 

Cum  palmis  celeriter 

in  urbem  quem  doxeront,     90 
vespere  sed  turpiter 

vacuum  dimiseront. 

In  coena  qui  novissima 

pedes  suornm  lavit 
escäque  nobilissimä  95 

cum  sanguine  cibavit 

In  horto  mente  anxia 

prolixe  qui  oravit 
^et  aquam  prae  tristitia 

cum  sanguine  sudavit.         100 


Quem  viri  maleftci 

crudeliter  vinxenmt 
Annsque  pontifici 

ligatum  adduxerunt 

Vultum  cujus  turpibus  5 

sputis  maculabant 
et  pugnarum  ictibus 

dire  verberabant. 

Quem  Pilati  sedibus 

damnandum  prsesentabant     10 
atque  falsis  testibus 

dolose  accusabant. 

A  Judseis  exhibitum 

Uerodes  quem  invisit, 
sed  per  despectum  habitum      15 

ut  fatuum  remisit 

Quem  indutum  purpura 
.    columnse  alligatum 
Corona  pungit  spinea, 
flagelUs  verberatum.  20 

Quem  conscissum  vubieribus 

milites  subsannarunt 
ae  „crucifige''  vocibus 

Judsei  conclamarunt. 

Ut  reum  quem  sceleris  25 

PUattts  condemnavit, 
crucis  lignum  humeris 

proprüs  bajulavit. 

Calvarise  quem  vestibus 

loco  exuerunt  30 

et  manus  cum  pedibus 

cruci  af&xerunt 

Pro  suis  tortOribus 

attente  hie  precatur, 
dum  crucis  doloribu»  36 

extensus«  tenebatur. 
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Olli  latroni  omnia  • 

crinüna  dimisit 
ac  paradisi  gaudia 

illico  promisit 

Qai  Johann!  diseipolo 
te  matrem  commendavit, 

quem  tibi  in  patibolo 
in  filiom  donavit 

Qüi  S6  relictum  ab  omnibos 
dum  patri  qnerulatnr^ 

mimicornm  vocibns 
farpiter  blasphemator. 

Qni  dum  exhaostis  viribus 

„sitio"  clamavit, 
fei  et  acetojn  fancibos 

miles  propinavit. 

Qm  prophetanim  edita 
consummans  passione, 

primi  parentis  debita 
persolvit  ratione. 

bt  manns  patris  tradidit 
spiritum  pretiosom, 

alta  voce  dum  edidit 
canticum  dolorosom. 

Cmcis  mortem  subiens 
in  pace  obdormivit, 

electos  eripiens 
infernum  introivit. 

Satelles  latus  domini 

lanceA  perforavit, 
liinc  aqna  joncta  sanguine 

abnnde  emanavit. 


Cujus  corpus  sanctissknum 

de  cruce  receperunt 
et  sepulchrum  mundissimum 
40         eidem  aptavenmi 

Qui  virtute  proinria 
a  morte  resurrexit 

teque  a  tristitia 
discipulosque  erexit. 

45     Super  coBlorum  sidera 
ascendit  virtuose 
atque  in  patris  dextera 
residet  gloriose. 

Qui  pentecostes  tempore 
50         spiritum  emisit, 
apostolis  pro  fcenore 
ante  ut  promisit 


55 


7a 


Qui  te  super  aetbera 
potenter  exaltavit 

et  in  sua  dextera 
decenter  coUocavit. 


Propter  mundi  scelera 

qui  judex  est  venturuSj 
singjulorum  opera 
60         streune  discussurus. 

Dira  qui  supplicia 
'    est  reprobis  daturus, 
sed  electis  gaudia 
aeterna  collatums. 

65     Orantibus  rosarium 

aureum  tuse  matris^ 
Jesu  Christe,  propitium 
fac  vultum  tui  patris. 


75 


80 


85 


90 


»5 


200 


Aus  einer  Bronnbacher  Hs.  des  15  Jahrh.  (A)  und  im  Aatidotariam  animsBi 
f.  75  (B>  Der  ersten  nnd  letzten  Stro^  nach  heisst  dieses  Ued  der  goldene 
Rosenkranz  j  nnd  da  hinter  jeder  Strophe  Ave  Maria  steht  und  der  Text  von  10 
zu  10  Strophen  ^össere  Anfanfsbuchstabea  hat,  tfo  c^^  nuui  daran  deutlich, 
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dltss  es  «w  gereimles  Gebet  bii  den  90  ATe  Maria  4es  Rosenkraaxf  b  seyn  sgiB* 
{fach  jeder  zehnten  Strophe  steht  daher  in  B :   die  unnm  Pater  noster. 

21  et  febh  in  AB.  34  Jesu  B.  53  propera  f.  per  op.  A.  56  in  kanft 
wegbleiben.  57  im  fehlt  AB.  59  et  agnoscens  nomine  B.  60  digito  monstravitB. 
63  salvatorem  AB ,  sed  fehlt.  68  confirmavit  A.  85  in  monte  Tab.  de  f.  B. 
86  qoi  tr.  B.  113  a  fehlt  A.  116  &ctam  B.  121  confotanm  B.  iU  deolam.  A. 
126  quem  damn.  A.  145  ab  fehlt  B.  148  blasphenabatur  A.  150  cantavit  AB. 
154  consomens  AB.    160  dulcorosum  AB.    181  ipsom  f.  tempore  A. 

y.  1.    rosariaHL    Das  Marienlob  von  1500  sagt  Strophe  14 : 
Maria  tregt  den  rosenkrantz  die  heilig  trifalt  dar  inn  gantz 

nach  himelischer  ordinantz.  hat  sich  gefloditen  ir  zu  em. 

drei  rosen  geben  liechten  glantz, 
Bei  den  Irländem  heisst  der  Rosenkranz  corön  Mhuire,  car(ma  Maria  ^  /wofür 
im  Lateinischen  nur  sertum  steht.     Die  Gebetvereine  des  15  Jahrb.,   die  man 
Rosenkranzbruderschaften  hiess,    gaben  die  hauptsächlichste  Veranlassung  zu 
solchen  Liedern. 

V.  13.  Bethlehem,  viyvrifia  x^Q^S  o  XgiaTog,  6  ep  Be&Xekfui  ^evvrjd-elg,  tJtisq 
olxog  aQTov  (rrjfiaivBrai',  ovnsQ  aj^avorot  ye^ovoTeg  *Iovdaioi  eig  Saifiovcav  anrix^^otv 
Xfogav.  otfQog  dk  evlofrjfi^vog  vno  xvgiov  dr^Xol  Xqtinov  Triv  ixxXtjaiav,  Origenes  vBk 
thren.  4,  9.    Vgl,  No.  67,  43. 

V.  15.  Die  schmerzlose  Geburt  Maria  erklären  die  Menäen  als  Gegensatz 
4er  Geburtswehen,  die  Gott  der  Eva  vorhergesagt  hat,  IsXvxQ^ixa^  %^v  tidüfeiw 
jj  ''Eva,  TthvafjKOfiB f  avodivag  aov  rexoyarjg  XgKnbvj  tä  nd&fj  ndvTony  xal  oSvyag 
fTa(pQg  -S-BganevaavTa.  Aug.  20. 

V.  185.   ovQavov  xal  yrlg  vtptjXordga.   Jul.  BL  22. 

V.  190.  192  sind  aus  der  Sequenz  Dies  irse  genommen. 

Ein  Rosenkranzlied  (rosarium)-  auf  Maria  steht  in  der  Blünchener  Es. 
Cfim.  11741  fol.  152  ans  dem  15  Jahrb.  mit  diesem  Anfang : 

0  Maria  florens  rosa. 

Eine  Hs.  im  Karlsruher  Archiv  enthält  auch  ein  Rosarium  Judoci  Beisseln, 
viri  germani    Die  Vorrede  lautet  also: 

Quisquis  amat  roseam  gekiitrici  offerre  coronam 

virginese,  hoc  dicto  carmine  purus  erit; 
nanque  colens  sacros  Christi  matrisve  doloren 

fit  sacer  et  Isetis  cernet  utrunque  oculis. 
Audiit  haec  raptu  Treverum  Garthusius  olim 

versari  angelicis  florida  serta  choris, 
ut  quotiens  nomen  resonaret  dulce  Marias,    . 

curvabat  totiens  turba  canora  caput,  * 

•  norainis  atque  Jesu  simul  ac  vox  alta  redibat, 

plaudebant  flexis  agmina  poplitibus. 
Finierant  roseos  cantns  smuil  ista  precantor: 

«gratia  sit  terris,  gloria  magn^  poliis!^ 
i  Aimuit  omnipotens  votis  placidqsque  remisit 

cnactorom  ciüpas,  qui  pia  serta  dabwit. 
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ImfÄtjfoimaBl  Judoci  Beisseln. 
0«em  tibi  yirgtaeo  ruitu  demissa  piiort 
spiratum  affata  ooncipis  angelico, 
•  Ave  Maria. 

So  find  es  50  Distichen,  mit  folgendem  Schlosse:  Pater  noster. 
Ipsi  seternüs  honos  maneat  semperqne  firnatur 

gloria  adoratnm  jam  sine  iGine  denm; 
te  sunul  ista  beent,  ^enitrix  miranda  parentis, 

dolcins  in  vasto  iqna  nihil  orbe  patet, 
teque  mali  pmram  qm  concepisse  probatnr, 

Anna  ferax,  nofttro  semper  ab  ore  spnet 

I>iach  der  Schiassanzeige  war  der  Dichter  Borger  za  Aachen  (civis 
Aqoensis)  und  Licentiat  beider  Rechte  des  Gymnasiums  zu  Löwen,  und  lebte 
noch  1493. 

fiin  Rosarium  ex  floribos  vH^o  et  passionis  d.  n.  Jesu  Christi  consertum, 
rosis  quoque  quinque  gladiorum  virginis  intemerat»  intertextum,  hat  Sebastian 
Brand  in  sapphischen  Strophen  gemacht,  welches  in  seinen  Garmina  in  laudem 
glorios»  V.  Mariae  steht  (s.  1.  e.  a.  aus  dem  15  Jahrb.).  Eine  teutscfae  Bearbei- 
tung des  Rosenkranzes  ist  folgende:  Unser  lieben  frawen  rosenkrantz.  Ulm  1494 
in  Duodez. 


Ein  italiäniscfaes  RosenkranzUed  aus  einem  fliegenden  Blatt  von  MaÜAnd 
will  ich  hier  anfügen. 

Lode  bellissima  alla  b«  v.  Maria  del  s.  rosario. 


AI  rosario  su  venite, 
tutti  ch'il  ciel  bramate 
e  che  il  ben  desiderate, 
SU  venite  e  poi  gioite. 

AI  rosario,  gran  signori, 
che  ricchi  vi  farete 
e  da  lei  riceverete 
delle  grazie  i  suoi  tesori. 

AI  rosario  toi,  che  siete 
allevati  in  povertade, 
da  Maria  in  caritade 
ajutati  pur  sarete. 

AI  rosario  voi  mercanti 
con  Fajuto  di  Maria, 
sempre  in  vostra  compagnia 
vi  darä  i  gaudj  tanti. 

AI  rosario  artigiani, 
che  i  sudori  qnal  patite, 
e  gli  stenti,  che  soffrite 
non  saranno  güusEU^i  vnnv 


AI  rosario  voi  soldati 
sotto  il  manto  di  Maria, 
che  per  ogni  iuogo  e  via 
voi  sarete  assicuratL 

AI  rosario  maritate 
con  ^'esempio  di  Maria, 
mostrerä,  quanto  ben  sia 
immitar  le  sue  pedate. 

AI  rosario  vedovelle, 
che  Maria  sempre  vi  vuole 
consolarviy  come  suole 
far  con  tutte  Taltre  belle. 

AI  rosario  travagliati, 
voi  aflQitti,  voi  dolenti, 
che  per  lei  sempre  content! 
restereto  consolatL 

AI  rosario  marinari 
con  la  vostra  fida  Stella, 
e  Maria  si  chiara  e  bella, 
che  raffrenft  tMti  imiiri» 
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AI  roiaiio  peUegrini, 
a  Maria,  ch'e  vostra  goiia, 
che  con  la  sua  scorta  fida 
vi  toTtk  dagH  assassiiii 

AI  rosärio  verginelle 
alla  Tostra  alma  regina, 
tutt*  il  moDdo  a  lei  s*  inehina, 
Bole  e  lana  ed  altre  stelle. 

AI  rosario  voi  infemii, 
sordi,  mati,  cieehi  -e  Boppi^ 


eile  voi  i«i«ti  seaia  iatoppi 
viverete  sani  e  fenaL 

AI  rosario  peccatori 
a  Maria,  ch*e  si  demente, 
^e  perdono  a  cM  si  pentOi 
otterä  de*  suoi  errorL 

AI  rosario  ginsti  e  santi, 
ft  lodar  sempre  Maria, 
e  con  grata  melodia 
fireqnentate  qnesti  cantL 
al  rosario  ginsti  e  santi! 


So  wir'd  der  erste  Vers  jeder  Strophe  am  Schlnsse  derselben  wiederholt 


507.    Oratio,  quae  dicitur  ermale  beatae  Mari»  vir^iois. 


ÄvCy  Salve  j  Gaude,  Vale, 
0  Maria  f  non  vernale, 
sed  bis  rosis  spiritale 
tibi  plecto  nunc  Crinale 
figuramm  floscnlis. 

Ave  virgo,  sponsa  nata, 
mater  Christi  sublimata, 
ab  aetemo  ordinata, 
ab  antiqno  propfaetata, 

dei  placens  oculis. 

> 

Ave  rosa  delicata, 
quae  de  regum  ramis  nata 
es  trans  coelos  exaltata 
et  per  mundum  dilatata^ 
sis  nobis  ombraculum. 

Ave  coelom  deitatis, 
paradisus  volaptatis, 
aola  sommae  majestatis, 
templom  sanctae  trinitatiS| 
Christi  tabemaculam. 

Ave  sponsa  dedicata, 
paranympho  salntata, 
deo  patre  ofoambrata 


10 


15 


20 


pnenmateqne  impraegnata^ 

genitrix  verbigenae.  25 

Ave  virgo  gravidata, 
mbo  Moysi  signata, 
igne  sacro  inflammata, 
per  te  simus,  advocata, 

ccelici  indigenae.  30 

Ave  mater  Salomonis, 
digna  sceptris  et  coronis, 
digna  summis  nati  donis, 
qaae  in  coeli  regnas  thronis, 
o  regina  gloriae!  35 

Ave  vivus  fons  hortomm, 
qnem  mens  sitit  contritorom^ 
lava  labern  peccatomm, 
nectar  praebe  supernomm, 
0  pincerna  veniae!  40 

Ave  Clara  Stella  maris, 
qua  processit  lux  solaris, 
quae  per  montem  designarisy 
onde  lapis  angularis 
venit  ^iMe  manibns.  46 
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Ave  falgem  arefca  dei, 

CQJQS  nitor  speciei 

lacem  super at  diei, 

tota:  virtQS  mese  spei 

:  his  intende  preeiba/s!  50 

Salve  arcas  aeriniis,    . 
colorosas,  non  supioiis, 
clare  lucens  vespertiniis, 
quem  illastrat  sol  divinos, 
stans  in  aignum  toderis.       55 


Salve  virgo  siogolarif 
mater  tarnen  miri  maris, 
onde  sola  expers  paris 
digne  cnnctis  dominaris 
in  snpremo.  solio.  85 

Salve  Saba  generosa 
o  regina  glorlQsa, 
döna  regis  pretiosa 
impertüre  gratioaa 
nobis  in  exüio.  90 


Salve  campi  flos,  qni  mim 
folges  signis,  dum  oriris, 
mox  a  tois  dum  sentiris, 
favum  mellis  elargiris, 
V  dos  divini  moneris. 


60 


Salve,,  eoi  dnlce  fari, 
de  qva  pium  meditari, 
m  qua  snave  jooondari, 
quam  beatnm  amplexari 
in  amoris  brachiis! 


95 


Salve  0  colnmna  ignis, 
nee  non  nnbis  miris  signis 
nos  edooens  a  maUgnis, 
per  desertam  jnnge  dignis 
in  promissa  patria.  65 

Salve  virga  Jesse,  florem 
fers,  qni  coelis  dat  odorem, 
tibi  virgo  fert  decorem, 
snavem  terrae  dat  dnlcorem 
profugando  vitia.  70 

Salve  mater  benedieta, 
in  qua  nulla  snnt  delicta^ 
Evse  jago  non  astricta, 
nee  in  parta  es  afflicta, 

sed  enixa  jnbilans.  75 


Salve  specnlnm  virtntnm, 
sis  certanti  mihi  sentum, 
hostem  reprimens  versntom, 
mole  camis  me  exatnm 
ooeli  junge  gaudüs.  100 

Gande,  cujus  ob  dulcorem 
cor  liquescit  per  amorem, 
hinc  affectus  ad  candorem 
mens  discurrit  post  odorem 
tnum,  vemans  lilium,  105 

Gaude  thronus,  quem  dum  stravit^ 
ebur  candens  adaptavit, 
auro  fulvo  decoravit 
deus,  in  quo  coUocavit 
regem  suum  filium,  110 


Salve  humilis  ancilla 
dei  veri^  quem  pusilla 
tua  lactas  ex  mamilla; 
luci  frui  fac  nos  illa, 
^  iä  qua  fulges.  rutilans* 


£0 


Gaude  lampas,  quam  exstruxit 
deus  orbiy  qn»  dum  luxit, 
nova  nobis  tunc  illuxit, 
quse  ad  lucem  nos  reduxit 
lux  mexstioguibiliB.  115 
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Gaude  sumAia  OTMttm, 
mater  vera,  Virgo  pura, 
qasd  natnr»  frangis  jora^ 
quändo  in  te  fit  factnra 
factor  admirabiüs. 


120 


Gaude  fmctoosa  telhis, 
madens  Gedeonift  yellas^ 
qaod  perfudit  tos  novellus, 
quo  vestitur  et  agneUw 
dei  patris  onioiis.  125 

Gaude  gandium  sanotoiiiaiy 
in  qua  gandet  rex  ccelorum, 
qnam  honorat  plebs  jostonmiy 
quam  in  a&vam  angeloma 
cantns  canit  melicns.  130 


Vale  florens  et  ancena^ 
ante  ortum  luce  pleiia, 
sed  in  ortn  plns  serenai 
quam  non  stringit  gelu  poniay     : 
pnritatis  viola.  165 

Vale  virga  aridosa 
Aaron,  prodigiosa 
fronde,  flore  germinosa, 
fructn  valde  speciosa, 
proferens  amygdala« 


160 


Vale  «rna,  manna,  menun, 
panem  coeli  portans  venun, 
qni  conservat  oor  sincemm 
et  in  finem  est  dierom 
Omnibus  soffioiens.  165 


Gande  atellis  coronata, 
solis  Ince  trabeata, 
sab  qna  lana  est  loeata, 
semper  manens  ülibata, 
cingens  virmn  femina. 


135 


Gande  schola  disciplinie, 
glossa  legis,  fons  doctrinsD^ 
vas  ccBlestis  medidnae, 
bis,  qnos  culpse  pungnnt  spin», 
fände  medicamina.  140 


Vale  vitis^  quam  plantavit 
pater,  verbnm  fecundavit^ 
lenis  auster  dnm  perflavit^ 
botrns  Cypri  pullulavit 
mire  nos  reficiens.  170 

Vale  mbens  et  deoora^ 
veri  solis  tn  anrora, 
dare  fnlges  omni  hora, 
visitando  nos  irrora 
snavitatis  balsamus.  175 


Gande  virgo  Isetans  land^ 
et  sie  vitam  nostram  clande, 
nt,  qni  dicunt  tibi  gande, 
semper  tecnm  sint  in  lande 
in  coelornm  culmine.  145 


Vale  thoms  delioatüs, 
mann  dei  fabficatm, 
dei  digito  omatns, 
Cbristo  sponso  prseparatns 
-  eastitatis  thalamns.  180 


Gande,  qnia  semper  teoom 
dens  manet  et  tn  secnm, 
per  qnem  precor,  nt  sis  nveonm 
et  cor  meum  Instres  tecnm 
▼nltns  tni  lumine.  150 


Vale  pmdens  adyocatrizi 
0  Abigayl  placatrix, 
sola  mundi  reparatrix, 
Moabitis  Ruth  oratrix, 
SnnamitiB  regia. 


185 
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Vale  pulchra  Jadith  fortis^ 
neca  trucem  ducem  mortis, 
Hester  nos  de  mortis  portis 
dac,  Qt  simus  tose  sortis 
in  coelesti  curia. 

Vale  semper  et  laetare 
et  qnod  digne  collaadare 
te  nequimäs,  hoc  dignare 
tu  pro  laude  acceptare, 
laus  humani  generis. 


190 


195 


Vale  virgo,  tibi  clamo, 
0  Maria,  uam  te  amo, 
pietatis  inad  ramo 
solve  me  de  mortis  hamo^ 
collocans  in  dexteris.  20Ö 

0  Maria,  dulcor  florum, 
Tirtud  myrti,  arx  cedroram, 
Tis  malorum  pnnicornm, 
cella  fragrans  unguentorum 
oUaque  vinaria.  205 

0.  Maria,  flos  rosamm, 
4)iiuiamomi^  olivarum, 
nardi  C5ypri  ac  palmaram, 
myrrb^,  thuris,  fistulanim 
vincis  pigmentaria.  210 

O  Maria,  dausa  porta, 
clausus  hortos,  nos  conforta^ 
tu  de  stirpe  regum  orta, 
paradiso  nos  reporta, 

virginum  primitive.  215 

0  Maria  mellis  crater, 
te  elegit  deus  pater, 
ejus  nato  ut  sis  mater 


m 

qui  per  te  est  nobiB  frater, 
0  inventrix  gratise !  220 

O  Maria  9  regia  veri 
virga  aurea  Assueri, 
iram  judids  severi 
scis  lenire,  ut  mederi 
malit  quam  percutere.  225 

0  Maria  insignita, 
turris. David  pra^monita, 
in  supremo  cceli  sita, 
per  te  cohors  sit  contrita, 
quae  nos  cupit  laedeje.         230 


0  Maria,  tu  sublimis 
scala  cceli,  pressos  nhms 
duc  in  altüm  nos  ab  imis, 
<^opttlando  nos  opimis 
supernorum  civium. 


O  Maria,  sponsa  dia, 
quam  coelestis  hierarchia 
jugi  laudat  symphonia, 
audi  preces,  mater  pia 
tibi  suppUcantium. 


235 


240 


0  Maria,  semper  ave, 
sertum  hoc  ne  ducas  grave, 
summum  Christi  tu  conclave, 
te  pt.laudem,  mihi  fave 
perpeti  memoria.  246 

0  Maria,  recreamen, 
placa  patrem^  natum,  flamen^ 
ut  finale  post  examen 
sanctis  nos  cönjungat,  amen, 
in  superna  patria.  250 


Strassbnrger  Hs.  E.  135.  BL  129—132  (A).  Hs.  za  Karlsruhe,  o.  No.  vom 
Jaht  1440.  BL  125  (B).  Hs.  zu  Mfinchen,  Clm.  3012.  f.  22.  15  Jahrh.  (C). 
Hsk  ^  15  JahErh.  zu  S.  Padl  in  Kirnten  No.  44.  fbL  79.  als  Sertum  8.  Bemard 
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ad  b.  Tirg*M.  CD>  Rek^enauer  B».  zu Kiorlsnilie  No.  36  f.  167  des  14—15  lahrfa.  (E> 
Per  letete  Theü  des  Gedichtes  von  V.  201—250  kommt  aach  als  ein  besonderes 
Lied  Tor  in  der  Hs.  Ton  S.  Peter  zu  Salzburg  S,  282  des  15  Jahrb.  (F)  und  in 
der  Hs.  IV,  38  daselbst  aus  gleicher  Zeit  (G),  wie  diess  auch  mit  SJidern  Ge^ 
dichten  geschsA,  die  man  theilweis  als  selbständige  lieder  gebrauchte. 
S.  No.  4ia 

Das  Gedicht  kommt  in  mannen  Hss.  vor ,  worin  es  verschieden  benannt 
wird.  In  A  steht  am  Schlüsse:  Sertum  Maria  heee  ora^  dicituTf  quia  ex 
guinquaginta  rosuUs  componitur.  Also  deutlich  ein  Lied  zum  Rosenkranze.  Es 
steht  auch  in  einer  Hs.  zu  Golmar  mit  folgender  Bemerkung:  locipit  Crinale 
b.  M.  V.  ex  50  rosuUs,  quarum  cuilibet  correspondet  ricmus  spondaicus,  quod 
membrum  cum  jambo  confinali  scriptum  ad  laudem  b.  M.  v.  Hiernach  ist  rimila 
eine  Strophe,  gleichsam  ^n  Blumenstrauss ,  ricmus  spondaicus  ein  klingender 
oder  weiblicher,  d.  h.  zweisylbiger  Reim ,  -  dessen  Ton  auf  der  vorletzten  Sylbe 
liegt,  Jambus  ein  stumpfer  oder  einsylbiger  Reim,  jaxtihus  conßnaäs  ein  über«» 
schlagender  Reim,  der  die  Schlussverse  zweier  Strophen  verbindet  Das  Gedicht 
hat  also  25  Strophenpaare,  woraus  abzunehmen  ist,  dass  andere  GrussUeder 
von  gleichem  Umfang,  deren  Strophen  halbirt  werden  können,  ebenfalls  für 
den  Rosenkranz  als  Zwischenlieder  bestimmt  waren ,  wovon  No.  509  und  10 
Beispiele  geben. 

Zu  diesem  Gedankenkreise  gehören  auch  folgende  Aeusserungen  in  einer 
teutschen  Abhandlung  über  den  Rosenkranz  (Hs.  zu  Mainz,  Karth.  Na  570. 
Pl.  85,  des  15  Jahrh.) :  ,;Daz  Ave  Maria  ist  wolle  ein  rose  genant,  wan  als  eyn 
rose  funff  uszerlich  bieder  halt,  also  halt  daz  Ave  Maria  fanff  adder  gesecz  aii 
yme.  Daz  erste  ist:  ave  Maria,  daz  ander:  volle  genaden,  daz  dritte:  der  herre 
ist  mit  dir,  daz  vierde:  gebenediet  bist  du  yn  den  frauwen,  daz  funffte:  und 
gebenediet  ist  die  frucht  dines  libes  Jhesus  Christus.^  Mit  dieser  sinnreichen 
Vergleichung  begnügte  man  sich  nicht,  sondern,  da  der  Namen  Maria  fünf 
Buchstaben  enthält,  so  wurden  auch  diese  auf  den  Rosenkranz  bezogen,  wie  es 
in  derselben  Hs.  Bl.  89  heisst:  „Maria  ist  einer  rosen  woU  geglichet,  wan  alM 
ein  rose  funff  bieder  uszwenig  halt,  also  halt  der  name  Maria  fünf  buchstabeoi 
bij  den  mag  man  versteen  die  funff  freuden  unser  frauwen,  die  sie  hatte,  dm 
sie  Christum  entphing,  do  sie  yn  gebar,  do  er  von  dem  tode  offstunde,  do  er 
zu  hiemel  für,  und  do  sie  auch  in  den  hiemel  wart  von  ym  und  sinen  engein 
gefuret.^    Noch  eine  andere  Erklärung  des  Namens  steht  bei  Daniel  2,  33. 

Jedes  Grusswort  wird  in  obigem  Liede  als  Akrostlchis  in  10  Strophen 
wiederholt  und  ebenso  die  Anrufung  0  Maria  in  den  10  letzten  Strophen.  In 
ien  Hss.  von  S.  Peter  in  Salzburg  S,  282.  und  V^  3.  wird  das  Gedicht  als 
Serhim  spirituale  dem  h.  Bernhart  zugeschrieben  wie  in  D,  aber  in  der  leg&n^ 
seer  Hs.  zu  München  No.  1824  des  15  Jahrh.  dem  Konrat  von  Heimburg,  Prior 
zu  Gaming,  nicht  Abt  zu  Gemnitz,  wie  Bambach  schreibt  (AnthoL  p.  348).  Mit 
Konrads  Behandlungsart  stimmt  das  Gedicht  überein. 

Die  Anfangsworte  des  obigen  Gedichtes  trifft  man  auch  in  andern  liedem 
an,  ^e  vielleicht  ebenso  zum  Rosenloranze  gebraucht  wurden.  S.  No.  122,  58. 
Ko.  414.  Die  Tegernseer  Hs.  zu  München  No.  1824  des  15  Jahrh.  enthält  eijt 
grosses  Gedicht  in  sechszeiligen  Strophen  mit  diesem  Anfang: 

Ave,  gaude,  vale,  plaude,  salve  virgo  nobilis. 

Jedes  dieser  Grussworte  hat  10  Strogen ,  also  das  Ganze  50  Strophen,  ^o** 
durch  seine  Bestimmung  als  Rosenkr^zlied  deutlich  ist 
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Nach  dem  Rosenkränze  hat  man  auch  Lieder  elngetheilt,  die  zufällig  oder 
absichtlich  50  Strophen  haben,  z.  B.  den  jubilos  s.  Bemardi:  Jesu  dulds  me- 
moria, in  fiinf  Dekaden  von  vierzeiligen  Strophen.  Mehrere  Rosenkranzliedet 
findet  man  in  den  Flores  decerpti  ex  paradiso  animae  Christian» ,  JacM  Merkhz 
HorsHi.  Vienn»  1712.    S.  140.  167.  234. 

9  figurata  CD,  prophezata  A.  11—20  stehen  nach  30  B.  13  ccelum  A. 
14  dilitata  £.  15  obumbraculum  A.  17  paradisi  B.  23  patri  B.  27  figurata 
AD,  Moysi  ist  die  alte  Form  des  Genitivs  und  gewönUch  dreisylbig,  daher  di« 
Lesart  von  BCE  vorzuziehen.  28  sacra  D ,  sancto  A.  29  sumus  £.  34  codliß, 
A— D.  38  purga  —  delictorum  C.  47  tuse  fulgur  D.  49  nostrae  D.  51  in« 
f.  arc.  G.  51—55  stehen  in  DE  nach  55,  in  BC  nach  60.  52  nam  A.  54  quam  C* 
55  dans  insignita  B,  in  sig.  datus  f.  A.  56  fl.  c.  quae  D.  57  et  or.  D,  signii^ 
fulges  B,  fulgens  C.  58  cum  BC.  62  nubes  E,  miris  fulgens  s.  D,  miles  A. 
64  jungi  E.  65  superna  D.  66  virgo  D.  67  saporem  BCE.  68  dat  DBS» 
69  terris  —  odorem  CD,  odorem  E,  suavis  terris  d.  decorem  B.  70  profugantem 
€DE,  perfugantem  B.  74  neque  p.  D.  77  quam  C,  verique  D,  vere  B.  78  lactans  C. 
84  sanctis  D.  87  Maria  D.  88  regni  A.  89  inpartire  C.  93  quam  D.  95  est  für 
m  BC,  cum  am.  E.  99  lautet  in  B:  et  ab  ipso  me  fac  tutum.  101  o  für  ob  C. 
104  defluxit  D.  107  arbor  D,  adoptavit  B,  adornavit  C.  111. 112  quem  C.  114  fehlt  D^ 
adduxit  A.  117  m.  pia  D.  123  rex  B.  124  quando  E.  125  filius  A.  127  quo  DA» 
128  quem  A.  130  mellicus  ABCD.  132  L  tu  beata  D.  Mit  135  bricht  C  ab. 
141  plaude  DB,  laeta  plaude  £.  142  meam  A.  144  propter  tec.  A.  149  lustret  D. 
150  sui  D.  153  steht  in  D  als  154.  156  virgo  ABDE.  159  fructum  B.  163  coih 
firmat  B£.  164  fine  ADE.  167  vinum  f.  verb.  A.  168  levis  austri  B,  levis  E, 
cum  D.  173  Clara  fulgens  D ,  fulgens  BE.  178  tornatus  D ,  coronatus  EB« 
179  decoratus  D.  187  trucum  A,  cruce  £.  188  pertis  A,  de  portis  mortis  AD. 
189  da  f.  duc  A.  192  ut  qui  D.  193  neq.  te  A,  tu  f.  hoc  D,  hoc  fehlt  B« 
194  hoc  p.  D,  sed  f.  tu  B.  195  laudes  A.  200  me  in  A,  me  f.  in  B.  201  de« 
cus  B.  202  decorum  B,  mira  virtus  G.  204  pyxis  F,  collo  que  £,  cellaque  BD. 
207  cinnamomum  DFG ,  cynnamoma  A.  208  nardus  B ,  tympanarum  palm.  G« 
209  fiscuL  D.  210  vitis  FG  f.  vinc.  213  regum  ramis  B.  218  cujus  GA,  nata  D. 
224  linire  FG,  tu  linire  et  E,  sie  len.  D,  et  A.  225  magis  f.  mal.  A.  228cceloE# 
229  fac  quod  coh.  G.  230  qui  D,  quserit  FG.  232  Stella  —  pressis  A.  234  te 
plorando  £.  237  coelesti  B.  239  angelorum  melodia  A.  240  aetemum  dat  con-» 
vivium  A.  243  summi  D,  sunmio  Christo  B.  245  tua  in  praesentia  G,  in  aeterna 
^oria  ADEF.  248  finali  B.  249  am.  fehlt  F.  250  fehlt  in  A,  in  aeterna  gloriaB, 
cuncta  regens  entia  G,  coelesti  D. 

Y.  17.  paradisus.  fiwntxös  Ttagadauros.  CosnuB  Hieros.  de  exalt.  cruc.  28. 
naqotd^KTos  tgvq>^g.  ParacleL  9.  wörtlich  nach  dem  Hebräischen.  No.  513,  7. 

V.  20.  tabernaculum.  S^eov  irx^vaifia,  Goar  rit.  Graec.  p.  468.  Nach  2  Cor» 
5,  1.  4.   U  Pet.  1,  13.  14.    S.  No.  372,  33. 

V.  22.  paranymphus.  Gabriel  wird  auch  wfiq>aY(äf6s  genannt  Paraclet  216» 

V.  27.  rubus. .  /at^e  ßdrog  nv^oeaaa.  Joh,  gewn,  hym.  in  Mar.  1,  21. 

V.  40.   ebenso  No.  511,  58. 

V.  46.  archa,  xißatog  aefivi^.  Goar  p.  473.  ist  häufig. 

V.  61.  columna,  <m^Xrj,  Goar  p.  472. 

Y.  66.  virga  Jesse.   (i^rjg  g)veiaa  tov  ^eaaaL  Joh.  Damasc,  theog.  46. 

Y.  76.  humilis.  omnis  humilitas  non  tam .  in  sermone  quam  in  mente  est. 
Bkrm.  in  ep.  ad  Eph.  4,  2.    Ygl  No.  509  >  34—36. 

Moue,  latein«  Ilymnen.  II.  18 
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V.  78.   Ac  fictiA^  (Tov  id^katräg  tov  novfiov  %w  tf^otpd«.   Pent.  106. 

y.  111.  lampas.  Ivxvla  qxoiog,  Theophan,  in  annunt.  in  der  Aldinischea 
Ausgabe  des  Prndentins.  Xafinctg  qxoroqxxvi^s.  Jal.  f.  5.  Xafjinag  tov  S-eiov  qmxog. 
ib.  3.    qmxoqtoi^og  Xvxvia»  ib.  22.    S.  No.  372,  37. 

V.  116.  summa  creatura.  dvar^ga  ndrtav  tav  noirjfidxfav.  rav  x^Q^'^ß^/^ 
WfGit^qa,  Jul.  4.     TcSy  XTKr/iatoav  dXrj&cig  vitBqtiqa.  JuL  28*   S.  No.  477,  1. 

V.  118.  natur»  frangis  jura.  Quid  sit  secundum  naturam,  quid  contra 
nataram,  bomines  nosse  non  possnnt,  dici  aatem  bomano  more  contra  nataram 
esse,  qnod  est  contra  naturse  nsam  mortalibos  notum,  nee  nos  negamus.  — 
I^eus  aatem  creator  et  conditor  omnium  naturarum  nibil  contra  naturam  facit; 
Id  enim  erit  cuique  rei  naturale,  quod  ille  fecerit,  a  quo  est  omnis  modus,  nu- 
merus, ordo  naturse.    Augwim.  cont  Faust.  26,  3.    No.  380,  13. 

y.  119.  120.  factura,  factor.  rig  eids,  xig  ijxovas  fujtäga  xüaQvtrav  tov  iavt^g 
Stjfiiovg^ov;  Paraclet  64. 

y.  122.  vellus.  fiveiTai  Ttysvfiau  Fsdeov  iv  r^  noxt^  r^  inl  aol  xd&odop 
%9v  Xo^ov,  Goar  p.  472.    xaraßi^^Brat  X^urrog  ag  vetog  inl  nwiow.   Jui.  f.  4. 

y.  136.  stbola ,  glossa ,  doctrina.  avunvifima  fi$  TtgoaßoXäig  tav  axagnatp 
lofWfAOp  htavoufOLfB  nqbg  <pcig  (rati^iag,  Jul.  21.  S.  No.  508,  121. 

V.  136.  137.  dfia  &60t6xBi  dflaiTOv  rj'fKOv  xovg  XoyKr^ovg  xal  t6  g)g6vijfi(t 
wi^i(oy,  Paraclet  88.  S.  No.  468,  50. 

V.  137.  glossa  legis,  ix  aov  &e6g  dyixBiXB  xal  &80YV(0(ria  xaxBXotfinqvfS 
ttvg  iaxoTUTfiipoijg.  Paraclet,  193. 

y.  138.   medicina.   Christus  wird  daher  genannt  fisravolag  to  aqitnov  xal' 
wmrriqiov  qxxgfiaxov.  Mart  20. 

y.  161.  uma.  Dieses  Wort  kommt  in  lateinischen  und  griechischen  Marien- 
liedem  selten  vor,  dafür  steht  die  biblische  Benennung  Gefass,  vaSy  was  die 
griechischen  Lieder  gewönlich  durch  tndfjivog  ausdrücken  und  nicht  trx^g 
brauchen  wie  das  N.  T.  S.  No.  524,  2  flg.  manna.  Bei  den  Griechen  (nd/ivog 
»öv  fjlütwa.  Paraclet  145.  das  heisst  oben:  uma  portans  manna.  S.  No.  471,  13. 

y.  162.  panem.  LactanL  div.  inst  4,  18.  sagt  zu  jerem.  11, 18. 19.  Lignum 
autem  crucem  significat  et  panem  corpus  ejuSj  quia  ipse  est  dbus  et  vita  omnium, 
qui  credunt  in  camem,  quam  portavit,  et  in  crucem,  in  qua  pependit.  S.  No. 
536,  69  flg.    No.  226,  1  flg.    No.  402,  27. 

y.  169.  bötrus.  0  ßotqvg  inl  ^vXov  r^g  dqi&aqalotg  xQBfid/isvog  dnitna^e 
-^tHov  Y^Bvxog  xaqdiag  xaJBvtpgaXvov  tag  rav  dv&qanav,  xaxlag  navov  de  t^ 
fti&rpf  ndvtoTB,  Paraclet.  81.    No.  326,  75. 

y.  I8O1   thalamus,  yvfAtp^v  tpaxofpoqog  xal  xa&agog^    Paraclet  94. 

y.  181.  advocatrix  ist  die  mulier  Thecuitis  2  Reg.  14, 4,  die  auch  No.  450, 31. 
378,15  vorkommt,  wo  Thecuites  stebt,  wahrscheinlich  nach  einer  alten  Schrei- 
bung BBx&tfrjg  für  OBxattig. 

y.  211.   clausa  porta.    ddiodevtB  nvXrj,  fivtnixag   ^^^ot^mt/u^.    Goär  rit. 
Chraec.  p.  462.  kommt  oft  in  den  Menäen  vor.    No.  352,  5.   No.  365,  15. 
"SiÖBVffB  öid  nvXrjg  ^Xiog,  dfptj, 

dßdrov,  xBxXBKrfiäptjg ,  xal  ta  xofTfita  fXafi^sr, 

r^g  (TTJg  vi^övog  Su  dädoSaarai. 

Sixaioavnjg  Odoech.  42. 

y.  217  —  19.  Hier  ist  die  yermitünng  Maria  swischen  Gott  und  den  Men- 
schen erklart,    wie  auch  in  folgender  Stelle:    17  ftorr^  t^  nXatnovqf^  uai  toie 
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op&ganoiff  vnig  vovp  fiBirtrevaaaa.   ParacleL  97.    In  andern  liedern  wird  km 
daraaf  hingewiesen.    No.  335,  20.  S.  No.  373,  30. 
y.  227.   turris.   ist^op  nB^iXuixwfm,  JuL  f.  7. 

y.  232.  scala.  xXifiaxa  ^eeagi^aas  'laxaß  ngog  wpoe  ierrjgiffidvipß  aixova  fiB* 
(jtvrfton  trjs  dneiQOfafiov  cov.  Octoech,  144.  rj  xUfiaf  i^  votjrrjj  dC  ^g  ■d^ebg  xorißn 
xtti  av&QCinog  avißri.  Horar.  461.  Ebenso  eine  andere  Stelle:  xlifiaf  dvedeix^g 
pofftii,  ijv  'laxaß  re&iattti,  dC  r;g  a^fi^eag  Xoff^  xairjX&ep  6  airaqxog  tragS  atqimag 
fwäff&ai  vneQ  Xofoy  ix  crov.  ßept  29.    S.  No.  414,  12. 

y.  233  —  35.  ovQapiaaag  ftad-Blfrav  %riv  qntaiVy  ncafdfuafiB,  tap  dp&gdrtmp  ual 
4p^aifBX(ftxp  avtrip  i&Bovqipifrag,  Mart.  10.    No.  388,  22. 


508.    Roseiim  Crinale  b.  v.  Mariae. 


Salve  Gceli,  terra»  decQs, 
per  te  coetus  vidit  csecns 
captivomm  et  reorum, 
dum  ta  regem  angelomm 
Tirgo  genaisti. 

Salve  virginale  sidos, 
per  te  vivit  homo  fidm^ 
per  te  fides  inolevit, 
in  te  verbum  dei  crevit, 
virum  nee  scivisti. 


Salve  puritatis  flnmen, 
per  te  venit  ternum  Inmen, 
fiiit  et  est  verum  numen, 
de  quo  scripsit  vatum  rumen, 
optans  ejus  ortum.  15 


Salve  virtus  o  virtutnm^ 
eoUuctantis  tu  es  scutum 
contra  carnis  olens  lutum, 
poenitentibusque  tutum 
to  vis  dare  portum. 


Salve  cceli  plena  rote, 
omni  digna  es  honore, 
virgo  florens  es  cnm  flore, 
dum  natur»  absque  mofe 
genitrix  es  facta« 


Salve  virgo,  dicta  diva, 
per  te  rea  gens  fit  viva, 
quae  in  valle  est  decliva; 
ergo  nos  peccatis  priva, 
5     parens  o  intacta!  30 

Salve  neotar  diligentia , 
tu  es  robur  decvmbenlis, 
es  solamen  gentis  flentia 
et  asylum  morientis, 
10     virgo  benedicta.  35 

Salve  vitis  ubertatis, 

salve  de<;or  majestatis, 

nos  tuere  a  damnatis, 

nee  non  universitatis 

dele  tu  delicta.  40 

Salve  nubes  rorans  mella, 

salve  trinitatis  ceUa, 

ad  plasmantem  tu  appella 

pro  nobis,  ne  in  procella 

maris  submergamur.  45 

Salve  salutare  donum, 
omnis  laudis  tenens  tonumi 
redde  nobis  natum  pronum^ 
ut  onmes  ad  summum  bonuni 
SS     sursum  rapiamur.  50 
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Salve  mater  dei  dia, 
salve  veritatis  via, 
palam  fator  prophetia, 
qnod  de  te  vera  sophia 
Christas  nasceretur.  55 

Salve  vellas  Gedeonis, 
o  lncema  rationis, 
fortitudo  tu  Sampsonis; 
fac,  ut  per  te  Bunc  dracönis 
virus  percassetur. 

Salve  dulcis  cordis  risus, 
tu  es  verus  paradisus, 
per  te  mundus  est  gavisus, 
de  te  ortus  dum  est  visus 
Abrahse  ccelestis.  65 

Salve  odor  balsamorum , 

quse  vocaris  rosa  florum, 

de  te  chori  angelorum 

mirantur  et  populorum, 

est  scriptura  testis.  70 

Salve  0  orantis  vita, 

salve  mira  margarita, 

duc  DOS  ad  supema  sita, 

nbi  est  setema  vita 

tempestate  carens.  75 

Salve  sponsi  tu  cancelle, 

tu,  qasd  pronum  habes  velle, 

cobU  nos  cibare  melle, 

labe  nefas  inox  repelle, 

per  quam  mens  est  arens.        80 

Salve  castitatis  villa, 

tu  es  yere  virgo  illa, 

per  quam  divi  roris  stilla 

fecundavit  et  scintilla 

flaminis  incendit.  85 


Salve  reparatrix  pads 
indefidensque  satis, 
tu  es  fervor  ardens  satis 
cum  virtute,  quod  rapacis 
lupi  faux  nil  prendit. 


90 


Salve  mbens  o  aurora, 

salve  nimis  o  decora, 

reos  tunc  in  mortis  hora 

transfer  sursum  sine  mora, 

ut  laus  tua  crescat.  95^ 

Salve  virgo  sine  pare, 

salva  summse  marmor  arsB, 

te  creavit  rex  tam  gnare, 

prima  ut  parentis  Thare 

per  te  evanescat.  lOO 

Salve  gemma  o  gemmarum, 

tuum  nomen  cunctis  carum 

in  dulce  vertit  amarum 

et  inpurum  facit  darum, 

hadü  sunt  mira  vere.  iO& 

Salve  Aaron  florens  lignum, 
te  prsBmonstrat  coeli  Signum, 
laborare  tu  malignum 
computasti  et  indignum 
prolabenti  sere.  110^ 

Salve  coßlum  tangens  scala, 

tu  operiens  es  mala, 

quse  dederunt  Adae  mala, 

da,  ut  tua  nunc  sub  ala 

stemus  in  censura.  115' 

Salve  veri  solis  rota, 
es  in  mente  munda  tota, 
famulantum  tolle  vota 
et  serumnam  nostram  i^ota 
propter  afiutura.  129 
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Salve  vere  sdens  jnra, 

per  te  mens  pnrgetnr  dura 

in  effectnque  sit  pnra, 

esse  nt  possit  secnra, 

ipsam  ne  qnis  Isedat.  125 

Salve  nobilis  regina^ 

nnlla  quam  terret  ruina, 

et  sanctoram  es  piscina, 

de  qua  vera  medicina 

Bobis  arridebat.  130 


Salve  nostra  o  tatela, 
nefas  in  agone  zela, 
remove  obscnra  vela 
illnm  nobis  et  revela, 
qai  te  sie  beavit. 


160 


Salve  rnbns  flammans  mire 

te  colenti  tu  largire, 

illom  placa  die  irse, 

in  quo  fons  est  omnis  scirei 

vitad  dos  sdtemsd.  166 


Salve  nimis  firma  vectis, 
tu  resistis  retrojectis 
dsemonum  protervis  seetis 
ipsosque  horrore  pleotis 
nomine  Maria. 


135 


Salve  o  justonim  forum  ^ 
cohors  fngit  te  stultorum, 
ardentes  in  coelis  quorom 
inter  choros  angelorom 
non  emnt  Incemse. 


170 


Salve  o  lucens  Innaris, 
ta  in  terris  operaris 
qnasi  radius  solaris, 
merito  tu  appellaris 
«amma  hierarchia. 


Salve  altitndo  montis, 
salve  claritndo  fontis, 
veri  vita  es  insontis, 
fortitudo  tu  es  pontis 
140     mare  transientis. 


175 


Salve,  quae  catervas  gentom 
illustrasti  diffidentam, 
tu  anreolas  fers  centnm, 
qnas  tibi  dat  rex  regentmn 
«ponsos  puellarom.  145 

Salve  virgo  o  Maria, 

salve  paradisi  via, 

ta  es  super  omnes  dia, 

tu  es  verax,  mitis,  pia 

fogatrix  poenarum.  150 

Salve  speculum  o  purum, 
per  te  deus  struxit  murum, 
hostem  ut  fugaret,  durum 
genus  animarum  furum^ 
^quas  ipse  formavit.  155 


Salve  gaudium  gementum, 
salve  firmum  fundamentum, 
vires  excellis  potentum, 
scrinium  es  opulentum 
imperas  et  ventis.  180 

Salve,  qnsd  nunquam  ruisti 

ac  per  hoc  promeruisti 

super  omnes  choros  sisti, 

ubi  dextera  te  Christi 

mire  laureavit  185 

Salve  cceli  dulcor  panis, 
Valens  sanis  et  insanis, 
da,  ut  nostra  mens  inanis 
per  te  trahatur  a.vanis, 
Imquat,  quod  amavit«  190 
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Salve  virgo  stirpis  Jesse, 
da  nos  in  supema  messe 
sine  fine  omnes  esse 
semper  cum  seterno  esse, 
^  est  Vera  quies. 


195 


Salve  atola  soauni  regis, 
tu  illostras  cor  exlegis, 
desperanüs  crimen  legis 
et  in  paradisum  vebis , 
qoi  te  amavere^ 


22& 


Salve  o  seenra  navis, 
salve  0  thesauri  clavis» 
qnam  Johannes  vidit  avis, 
in  in  tenebris  ^  pravis 
idaritatis  dies.  200 

Salve  snmmi  favnm  mellis, 

oastis  inmoraris  cellis, 

omne  gepns  tu  excellis 

ety  qnod  sordet,  tu  depellis 

pBL^L  cum  virtnte.  205 

Salve  galaxia  dei, 

miserere  virgo  mei, 

tu  da  snrsnm  cor  da  vehi) 

possint  nt  nniri  legi, 

fiio  vivamns  tute.  210 


Salve  tu,  qnse  deviantes 
dirigis  et  juvas  stantes, 
terres  tn  nos  infestantes 
et  te  semper  veaerantes 
nonqnam  periere.  230 

Salve  sceptrum  o  regale 

prseformosnm  atque  tale, 

cni  non  patet  sBquale; 

ergo  dico,  virgo,  vale, 

nunc  me  trahe  sursum!  235- 

Salve  dulce  tempus  veris, 
tu  virtutum  sertum  geris 
tuque  omne  pravum  teris 
et  sanctorum  semen  seris, 
meum  rege  cursum.  240 


Salve  terj^ens  o  balista, 
salve  militantis  crista, 
errat  sine  te  jurista, 
nam  de  te  smpsit  psalmista 
yeritatis  normam. 

Salve  tluroni  o  sedile, 
salve  aur^ma  monile, 
tu  ipsius  es  cubjüle, 
qui  cunctorum  dedit  hyle 
,ob  nascentuin  formam. 


215 


Salve  sponsa,  quie  curantem 
genuisti  ut  ijo^antem, 
serva,  pia,  te  laudantem 
per  hoc  scriptum  et  orantem, 
roga,  ut  salvetur.  24^ 


Salve  pietatis  vena, 
hunc  a  culpa  et  a  pcena 
absolve,  virgo  serena, 
qui  te  cum  hac  quinquagena 
220     dietim  reveretur.  250 


Hs.  za  S.  Paul  in  Kärnten,  No.  44.  fol.  78  des  15  Jahrh.  In  der  Ueber» 
Schrift  wird  versichert,  Pabst  ürban  V  (f  13703  habe  dieses  Lied  bestättigt 

65  Abraham,  Hs.  Die  Constniction  ist  aher:  dum  Abrahse  visus  est  ortos 
Cdie  Gebart)  coelestis  (seil  Jesa)  de  te.  Die  SteUe  bezieht  sich  auf  Joh.  8,  56» 
73  tu  £  doc,  Hs.  87  satis  ist  in  88  wiederiiolt,  was  keinen  guten  Sinn  iial; 
Jieiit  man  facis^   na  nuuM  der  ginM  Säte  geändert  werden.  Satis  reimt  andi 
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meht.  98  fKr  te  wäre  beiser  quam,  BciL  aram,  weil  diess  ein  BMnamen  Marift 
ist  99  primi,  Hs.,  Missverstand,  prima  geht  nämlich  auf  ara,  und  die  Anspie^ 
Inng  bezieht  sich  aaf  Gen.  12,  7.  Der  Sinn  ist:  nt  prima  ara  (vetus  testa- 
mentum)  per  Mariam  Cnovum  testamentum)  evanesceret.  Statt  parentis  zöge 
kh  vor,  filii  zu  lesen,  denn  das  a.  T.  wurde  nicht  dem  Thare,  sondern  seinem 
Sohne  Abraham  verheissen.  142  illnstrati,  Hs.  152  destrnxit,  Hs.,  aber  de  ist 
corrigiri  153  hostis,  Lncifer ;  dumm  genas  famm,  die  übrigen  TeufeL  155  qnoB 
geht  auf  anitnarum  und  ipse  auf  dem.  162  für  tu  stunde  besser  ein  Objeet, 
etwa  spem.  173  besser  vere.  192  nobis,  Hs.  219  ile,  Hs.  es  steht  hier  in^ 
declinabel,  denn  der  Satz  verlangt  hylen  (ylijv^,  223  te  sperantis,  Hs. 
234  die  o  Hs. 

V.  6.  sidus.  S.  No.  42,  14.  Es  ist  darunter  sidus  immobile  verstanden,  in 
Bezug  auf  ihren  Beinamen  Stella  maris.   S.  No.  529,  1.    No.  377,  29. 

V.  19.  20.    vTcdvoiiov  fisravoiag  fioi  odovg.  Paraclet  105. 

y.  62.  paradisus.  ö  Xoyixbg  tov  Sevrä^ov  'Adotfi  nagadeurog.  Paraclet.  1, 
No.  507,  17.     TBqnvbg  naqaÖBiGog  d^eov,  Mart.  9. 

V.  72.  margarita.  Da  Christus  mit  einem  Kaufmann  verglichen  wurde 
(No.  25,  85),  so  hat  man  die  Stelle  bei  Matth.  13,  45.  46  auf  Christum  bezogen 
und  Maria  die  Perle  genannt.  Bei  den  Griechen  heisst  Christus  selbst  die 
Perle:  vfivr\(TfiafiBv  texovaav  xov  (laqyaqlxrivy  Toy  nolvTifiov  Xgiatov.    Paraclet  9. 

V.  86.  Daher  heisst  es  von  ihr:  d^&rjg  duarmov  awaTtrucr^.  Pent.  267. 
S.  No.  512,  65. 

V.  111.  scala  ccelum  tangens,  o^aviog  xXlfiag.  Pent  261.  S.  No.  507,  232. 

V.  121.  jura.  213.  jurista.  Es  ist  darunter  das  göttliche  Gesetz  in  beidea 
Testamenten  verstanden,  wofar  in  andern  Liedern  Maria  glossa  legis,  d.  i.  die 
Auslegung  des  alten  Testaments  genannt  wird.  S.  No.  507,  137.  Da  nämlich 
das  A.  T.  nicht  verstanden  werden  kann  ohne  die  Offenbarung  des  neu^n,  durch 
Maria  aber  die  Menschwerdung  Christi  vermittelt  wurde ,  so  ist  indirekt  durch 
sie  der  wahre  Sinn  des  A.  T.  offienbar  geworden,  was  der  Ausdruck  glosM  legis 
und  ähnliche  sagen  wollen.  S.  No.  544,  15.  16.  No.  545,  11.  No.  511.  39. 
No.  512,  102.  No.  532,  16.  Die  Paraclet  136.  drückt  es  so  ans:  t6  an'  ai^vog 
an6xQvq>ov^  xal  affdkoig  apfO<TJ%p  fiwm^giov  Jta  (rov,  -d^BOToxe,  totg  inl  f^g  n^pa^ 
väqcnai. 

V.  128.  129.  Piscina,  medicina;  in  so  fern  heisst  sie  ttj^^^  lafidnciv  und 
nrjY^  aap&aQviag,  Mart.  9.     VgL  No.  377,  27. 

V.  140.  hierarchia.  Da  Maria  über  allen  Heiligen  steht,  was  in  vielen 
Liedern  vorkommt,  so  wird  sie  auch  an  der  Spitze  der  liimmlischen  Hierarchie 
in  den  Liedern  auf  alle  Heiligen  genannt,  was  hier  unter  summa  hierarcliia  ver- 
standen ist.    No.  369,  11.  12. 

V.  152.  murus,  die  Scheidewand  zwischen  Gott  und  den  Menschen,  welche 
durch  den  MitÜer  Christus  entfernt  wurde.  S.  No.  364,  27.  No.  390,  56.  Es  ist 
synonym  mit  der  Festung  oder  dem  Kerker,  worin  der  Teufel  die  Menschen 
gefangen  hielt,  bis  Christus  durch  seine  Erlösung  die  Thore  der  Hölle  zerbrach. 
S.  No.  140,  13.  14.  No.  141,  5  flg.  No.  25,  93. 

V.  185.  186.   Tüv  TtsyofiSvav  T^ogojf.    Paraclet  49. 

V.  236.  veris.  S.  No.  379,  26.  Maria  Verkündigung  faUt  in  die  Zeit  der, 
Frühlingsnachtgleiche,  wie  die  Erschaffung  der  Welt  und  das  Leiden  Christi.' 
Sie  wird  deshalb  der  Frühling  genannt,  weil  mit  der  MenschWerdimg  ChrisU^' 
äi»  Schöpfung  des  Menschen  und  der  Welt  emeaert  wurde;  was  in  den  Uedem 
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oft  erwälmt  ist  No.  43,  1.  No.  42,  16.  Ne.  31,  17.  No.  347,  17.  u.  a.  Dazu  g^ 
k&ft  auch  eine  Stelle  ans  der  Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  570.  Bl.  89.  „Do  diese 
sckone  rosen  Maria  began  czn  blühen,  do  verging  der  winter  unszers  betmb- 
Bisze,  nnd  der  sammer  der  ewigen  frenden  began  zu  komen,  und  der  meybe 
ier  ewigen  lost  zn  8ch3rnen,  und  mit  ir  wart  uns  widder  gegeben  die  grunede 
4e8  lastliehen  paradises.^  Dieses  Zeugniss  des  15  Jahrh/  wird  bestättigt  durch 
•in  anderes  des  Venant.  Fortunatus  in  seinem  Osterliede  bei  Daniel  1,  170. 
Es  hängt  dies  zusammen  mit  der  christlichen  Anschauung  des  Naturiebens, 
Bd.  1,  386  flg.  Durch  die  Menschwerdung  Christi  wurde  der  moralische  Tod 
4er  menschlichen  Seele  aufgehoben  und  damit  die  Schöpfung  erneuert,  denn 
diese  ist  der  Seele  wegen  gemacht  Daher  sagt  Chrysost  in  ps.  48,  5.  Ti/u^ 
^fvx^g  ovdi  6  xoirfiog  olos,  xal  ya^  Ji«  trjv  fffvxrjv  6  jeoiTfiog.  Noch  ausfuhrlicheDr 
in  einer  andern  Stelle  daselbst:  ßovlei  /la&eXy,  oetj  xm  fjfisiSg(ov  tpvxoy  tj  Ti/ui/; 
fiilXiav  otvT^y  o  fioyofevijg  lvjgwa-&ai  ov  xoafiov  ^danev ,  ov*  ai^&qGmov  f  ov  f^, 
ov  d-dXoTtaw,  dXXa  to  atfia  avtov  to  tifuw^  Weil  durch  Reue  und  Busse  die 
sündige  Seele  zu  einem  neuen  Leben  erwacht,  so  heisst  es  mit  Bezug 'darauf 
und  auf  die  Gnadenzeit  der  Fasten  im  Triodiutn  D ,  6.  to  ¥aQ  ti/p  vriatBlag ,  tq 
iv&os  t^g  n^avolag.    Vgl  No.  379,  26.   No.  339,  9. 


509.  Deliciae  Mariae  yirg^inis* 


Salve  sancta  mater  dei, 
radix  vitae,  robnr  spei 

mortis  in  angustiis: 
per  te  quseso  consolari, 
da  sincere  meditari  5 

de  tuis  delicüs. 

Salve  deo  consecrata, 
ante  hnic  mundo  nata, 

intra  matris  ntemm; 
dono  fixa  speciaU,  10 

ot  nee  lapsu  veniali 

peccares  in  postemm. 

Salve  Stella  priDcipalis^ 
toi  Vera  lux  natalis 

finem  fert  erroribns:  15 

virginalis  flos  illuxit, 
vita  tota  formam  doxit 

vitae  nov»  moribus. 

Salve  tantae  poritatis 
ii9Aj  ut  regem  majestatia  20 

de  supemis  traheres. 


Gabriele  nnntiante 
inaudita  post  et  ante 
nontia  sosciperes. 

Salve  mater  castitatis,  25 

nee  adhaeres  nuntiatis^ 

dooec  certa  fieres, 
salve  virginali  flore, 
qnod  Melesti  fusa  rore, 

filium  conciperes.  30 

Salve  casta  Sanamitis, 
fidem  praesta&s  inaaditis, 

dei  plena  radio. 
ave  lux  humiliiatis^ 
te  anciUam  vocans  gratis  35 

dato  regni  solio. 

Salve  spiritu  lustrata^ 
ave  carne  repurgata 

coeli  refrigerio; 
salve  deo  superfusa,  40 

virgo  generans  conclnsa 

cordis  ex  incendio. 
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Salve  deum  alvo  gerens, 
qai  humanam  genus  mcBreiis 

per  te  hoc  laetificat:  45 

o  quam  gaudens  cecinisti, 
alvo  parvum  cum  sensisti 

canticum  magnificat. 

Salve  parta  singularis, 

virgo  manens,  virgo  paris^      50 

virginain  purissima. 
ave  vultum  tanti  regis 
videns,  ejus  pannis  tegis 

membra  sincerissima. 

Salve  tantam  gerens  prolem,    55 
fructum  Yitsd,  lapsom  solem 

tenebratis  proferens^ 
visionem  pastoralem, 
stellam  viamque  regalem 

corde  puro  perferens.  60 

Salve  lege  volens  regi, 
.noa  astricta  tarnen  legi 

purgandse  poerper»; 
nam  impnrum  nil  sensisti, 
nee  de  viro  concepisti,  65 

sed  de  dei  monere. 


Salve  gratidans  infantem 

ex  Aegypto  remeantem  80 

Galilaeae  civibns; 
sie  extra  manens  Judseam 
tandem  visitasti  eam 

veniens  ex  gentibus. 

Salve,  Jesum  quse  latentem     85 
recepisti  disserentem 

tridui  post  reditum, 
laeta  natmn  rednxisti, 
gaudens  tecum  tenuisti 

regem  regum  subditnm.         90 

Salve  cernens  coruscantem 
miris  factis  et  monstrantem 

deitatis  gloriam, 
operando  potestatem, 
prsedicando  veritatem  95 

vitsß  sanctimoniam. 

Salve  grandi  cum  dolore 
Jesum  madidum  cruore 

cernens  in  patibulo^ 
sed  minus  doluisti,  100 

quod  tunc  pati  credidisti 

pro  salvando  saeculo. 


Salve  templo  figurali 
finem  cultui  legali 

ferens  tuum  filium, 
Simeonem  gratulantem 
atque  tibi  comminantem 

suae  mortis  gladium. 


70 


Salve  salutis  alumna,         ' 
ave  fidei  columna, 

in  qua  fides  floruit, 
quando  percusso  pastore 
grex  dispersus  prse  timore 

dum  in  fide  corruit. 


Salve  tutrix  Nazarsei, 
qui  est  tutor  omnis  rei, 

secessu  in  Aegypto 
tui  cura  et  custodis 
frustrans  furias  Herodis 

fugiens  cum  filio. 


Salve  Jesum  triumphantem 
et  infernum  spoliantem 
75         cognoscens  cum  gaudio, 
et  post  mortem  vitae  datum 
atque  mire  suscitatum, 
gaudens  tali  fiUo. 
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Salve  virge,  vid^is  l«ta  id 

mandi  hujus  post  deleta 

ascendentem  filinm 
super  soliam  coeleste, 
occurrente  tnrba  teste 

civium  ecßlestium.  20 


Salve  virgo  tarn  stiiblüais, 
carceratos  nos  in  imis 

prece  tua  libera , 
in  te  juva  oonfidentes 
et  devote  recensentes 

tna  sancta  mnnera. 


40 


Salve  gandens  contemplata 
de  supernis  destinata 

munera  discipulis, 
juxta  filii  promissam 
spiritom  de  ccelis  missnm  25 

in  Unguis  igniferis. 

Salve  ccBlitus  assumta, 
non  manens  sola  sed  svmtA 

corporis  substantiÄ, 
ubi  solium  conscendit,  30 

olim  in  te  qui  descendit 

incarnatä  glori^ 


Salve  sola  spes  salutis^  45 

nos  in  valle  servitutis 

pressos  tot  miseriis 
juva  pia  pietate, 
tabescentes  egestate 

tuis  reple  gaudiis.  50 

Hoc  in  fine,  mater,  oro 
votis  totis  hoc  imploro^ 

virginum  purissima^ 
a  me  diligi  dignare 
et  me  digne  fac  amare,.  55 

virgo  dilectissima. 


Saive  jttbar  singulare , 
cceli  snmmum  laminare 

toti  mundo  radians, 
Universum  restauratum 
per  te  videns  et  substratnm 

tibi  digne  glorians. 


Cessent  alü  amores, 
tui  trahant  me  dulcores 
35         et  incendant  gratiae, 
hoc  detinear  languore^ 
hoc  nutriri  da  dulcore 
ad  optatum  gloriae.   amen. 


160 


Reichenauer  Hs.  zu  Karlsruhe  No.  36.  Bl.  109.  mit  dem  Beisatz:  jubilus 
8.  Bemhardi  abbatis  ad  Mariam  virginem  de  omnibus  deliciis  ejusdem.  In  den 
Werken  des  h.  Bernhart  findet  man  dieses  Lied  nicht.  Es  hat  25  Strophen, 
^e  mit  salve  anfangen,  das  ist  die  Hälfte  der  50  ave  Maria  des  Rosenkranzes, 
womit  dieses  Lied  zusanunenhängt. 

29  quse  Hs.  36  data  Hs.  46  genuisti  £  cec.  Hs.  52  tante  Hs.  74  que,  Hs. 
82  stani^  f.  man.  Hs.  85  discementem  Hs.  97  besser  gravi.  99  cernes  Hs. 
100  minus  ist  fehlerhaft,  vielleicht  soll  non  vorhergehen.  108  dum  ist  nicht 
gut ,  vielleicht  jam.  126  igneis  Hs.  128  resumta  Hs.  130  ubi  solam  te  Hs.  oder 
ist  vielleicht  zu  setzen:  ubi  ante  te  ascendit    147  pressus  Hs.    159  incedant  Hs. 

V.  7  —  12.  Fuit  proculdubio  mater  domini  ante  sancta  quam  nata.  —  ^o 
puto,  quod  et  copiosior  sanctificationis  benedictio  in  eam  descenderit,  quse 
ipsius  non  solum  sanctificaret  ortum,  sed  et  vitam  ab  omni  deinceps  peccato 
custodiret  immunem;  quod  nemini  alteri  in  natis  quidem  moliernm  eredttur  esse 
donatum.    S.  Bemardi  epp.  184,  5. 
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Y,  15.  Daher  heiwt  sie  tnriqyffui  wp  nunar,  Mart.  4. 

y.  35.  ancilla,  dieser  Demath  wegen  nennen  sich  ihre  Verehrer  servi. 
Ang.  26.    ai  fag  ^x^  iXnida  6  dovXog  aov, 

V.  37.  spiritu.  Freqaenter  annotavirnns,  nomen  Spiritus,  ahsque  additamentp, 
in  bonam  positum  partem.    Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  5,  18. 

y.  39.  cceli  refrigerio.  M entis  refrigeriam  coelitus  datnm  Marise.  Gregor.  Jf. 
moraL  18,  33.    Sie  warde  nämlich  durch  die  Gnade  nicht  hochmüthig. 

y.  50.  9  xtf^ios  /u6Ta  Toxoy  füfiiffa  naf^d-iyov  ae  dg  ngo  rov  toxov  i^XafB 
napafiiofiop.    Aug.  27. 

y.  76.  custos,  Joseph  der  Nährvater. 

y.  109  —  111.  Hier  ist  der  Grass  und  die  Freude  zwar  mit  der  Auferste- 
hung Christi  verbunden,  weil  die  Lateiner  aber  für  beides  nicht  dasselbe  Wort 
haben,  so  können  sie  Beziehungen  wie  folgende  nicht  wörtlich  wiedergeben. 
Peru.  121. 

IdpatndvTa  MajiSovira  xal  to  »X^^Q^*'  n^fOTovqfag, 

aov  viov  xal  S^eov  dg  nayrcip  x^f^^S 

Xotigoig  <Tvv  ano(Tj6Xoig,  curia  dad^de^ai, 

S-BoxotgitoiTe  äfv^,  S-BOfiriTOQ  navdficafAe. 

y.  110.  Di^  Beraubung  der  Hölle  durch  Christus  wird  in  den  Liedern 
oft  angeführt,  und  die  Ausdrucke  der  Griechen  dafür  beweisen,  dass  man 
die  Erlösung  der  Altväter  aus  der  Vorhölle  als  den  christlichen  Auszug 
ans  Aegypten  betrachtet  hat,  daher  man  auch  die  Wprte  spolia,  '&9fiäXta 
brauchte,  um  an  Exod.  12,  35.  36  zu  erinnern.  Die  Bedeutung  des  Namens 
Ägypten  als  Finsterniss  bestärkte  die  Vergleichung  mit  der  finsteren  Hölle, 
nnd  wie  der  Auszug  aus  Aegypten  bei  der  Einsetzung  des  jüdischen  PaschfL 
statt  fand,  so  die  Erlösung  der  gefangenen  Altväter  aus  der  yorhölle  bei  der 
Einsetzung  des  christlichen  Pascha,  und  aus  diesem  Zusammenhang  ersieht  man 
leicht,  warum  der  Teufel  auch  Pharao  genannt  wird.  Nicht  eher  wurden  die 
Israeliten  aus  der  ägyptischen  Gefangenschaft  losgelassen^  bis  der  Eng^  den 
Erstgebornen  Sohn  Pharaos  erschlagen  hatte,  und  nicht  eher  wurden  die  Alt* 
Täter  aus  der  höllischen  Gefangenschaft  befreit,  bis  der  eingeborne  Sohn  Gottes 
getödtet  war.  yierzig  Jahre  nach  dem  Auszuge  kamen  die  Israeliten  in  das 
gelobte  Land,  vierzig  Tage  nach  der  Auferstehung  fuhr  Christus  in  den  HimmeL 
Jn  den  Liedern  wird  bald  auf  diese,  bald  auf  jene  Parallele  angespielt,  wenn 
man  aber  den  Zusammenhang  der  beiden  Testamente  festhält,  so  lässt  sich  die 
Hinweisung  auf  einzelne  Punkte  leicht  vergehen.  Lactant  div.  inst.  7,  14  nennt 
4ie  yorbilder  des  alten  Testaments  praemonstrationes ,  und  c.  15.  prsßsignifica- 
tiones.  Gewönlich  heissen  sie  figurse.  Ueber  den  Zusammenhang  der  beiden 
Testamente  setze  ich  noch  eine  Stelle  desselben  ihres  Alters  wegen  her.  Div. 
inst.  4,  20.  Judsei  veteri  (testamento)  utuntur,  nos  novo:  sed  tamen  diversa 
non  sunt,  quia  novum  veteris  adimpletio  est  et  in  utroque  idem  testator  est 
Christus,  qui  pro  nobis  morte  suscepta  nos  heredes  regni  leterni  fecit,  abdicato 
et  exheredato  populo  Judseorum.  S.  No.  521,  37.  No.  142,  2a  No.  106,  la 
9t6f^tog  TOP  "Aiörpf  itncvXBvae.  Pent.  17.  Die  gefangenen  Altväter  werden  genannt : 
ci  taXg  Tov  "Atdov  aetgaiig  avpexofiepoi.    Ibid.  3. 

y.  133.  jubar.  6X6<ißmog  d&rnoipa.  PetU.  83.  Dieser  Bemamen  hängt  aneh 
mit  dem  biiennendea  Pombosch  svsammen,  der  oft  erwähnt  ist 
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510.  Ad  b.  Mariam  y. 


Ave  virgo  gratiosa^ 

Stella  sole  clarior, 
mater  dei  gloriosa 

favo  mellis  dulcior, 
mbicanda  plas  qaam  rosa,         5 

lilio  candidior, 
tu  es  valde  speciosa^ 

cunctis  speciosior. 

Imperatrix  es  in  polo 

regens  sine  termino^  10 

te  adoro  teque  colo^ 

sicut  jure  debeo, 
te  negare  mater  nolo^ 

quamvis  gravor  vitio^ 
te  laudare  semper  volo,  15 

licet  non  safficio. 

Eva  sseva  nos  re  ver& 

fecit  miserabiles, 
tu  es  nobis  dulcis  hera 

DOS  confortans  fiebiles:         20 
nobis  vere  fuit  fera, 

sed  tu  mater  mitis  es^ 
ave  ave  mater  vera, 

ave  plus  quam  centies! 

Ave  cella  castitatis,  25 

paradisi  janaa, 
ave  templum  deitatis^ 

ave  solis  regia, 
ave  portus  naufragantis, 

ave  Jesse  virgula,  30 

ave  splendor  bonitatis, 

ave  plena  gratis. 

Ave  vas  sinceritatis, 
lux  lucens  in  tenebris. 


ave  Stella  claritatis,  35 

luna  sine  nebulis; 
ave  decus  sanctitatis^ 

virgo  venerabilis, 
ave  nympha  vennstatis^ 

honor  nostri  generis.  40 

Ave  kmpas,  lax  ccelonun, 

laus  et  decus  martyrum, 
thesanrns  apostolornm, 

spes  communis  omnium: 
tu  flos  flornm,  fons  hortorum  45 

lavans  sordes  criminum , 
pax  et  honor  confessorum, 

pnlchritudo  virginum. 

Tu  es  servis  adjuvamen, 

tutrix  in  periculis,  50 

tu  es  lapsis  relevamen, 

medicamen  languidis, 
moestis  dulce  consolamen, 

pia  mater  orphanis, 
mater  Christi,  virgo  tarnen^      55 

nulla  tibi  similis. 

Salutata  sie  fuisti: 

„ave  plena  gratia^y 
verbo  verbum  concepisti 

virgo  viri  nescia,    '  60 

Jhesum  Christum  peperisti,* 

qui  lavavit  omnia, 
et  post  partum  permansisti 

virgo  semper  integra. 


Te  Mariam  salutavit 
Gabriel  archangelus 

et  mox  tibi  obumbravit 
virtos  sancti  sjnritus, 


65 


Digitized  by 


Google 


yentrem  taam  fecandavii 

sammi  patris  filius,  70 

s^d  te  Dunqaam  violavit^ 

sicut  omnes  credimas. 

Virgo  paris  coatra  jura 

cam  pudoris  lilio, 
hoc  praecessit  in  figurA  75 

certe  sine  dubio, 
usus  tarnen  et  natura 

stupet  atque  ratio, 
quod  ta  manes  wgo  pura 

nato  tuo  filio.  80 

Ck>rpus  tnum  prolem  gessit, 

si  quis  quaerit,  quomodo? 
verbum  venit  et  recessit 

clauso  tuo  thalamo, 
venter  tuus  sis  tumescit  85 

sine  viri  vitio, 
illud  credo^  quamvis  nescit 

experiri  ratio. 

Tu  es  virgo  singularis, 

felix  muliercula,  90 

tu  es  Clara  Stella  maris, 

tu  es  Jesse  virgula; 
miro  modo  natum  paris 

sine  patris  copula, 
tu  es  facta  mater  maris  95 

sine  maris  maculft. 

Tu  es  nitens  et  serena, 

te  collaudant  angeli, 
tu  es  Vera  vitis  vena, 

laus  totius  populi,  100 

tu  es  atque  virgo  plena 

Spiritus  paracliti, 
Christum  paris  sine  poena 

salvatorem  saeculi. 

P  regina  angelorum  5 

atque  mundi  domina, 


imperatrix  infemorum, 

hera  sublimissima, 
Vera  mater  orphanorum, 

piarum  piissima,  10 

Vera  Salus  infinnorum 

Sana  mea  vitia. 

Me  molestnm  et  lugeptem/ 

pia  mater,  respice, 
Sana  in  te  confidentem,  15 

mater  indnlgentise , 
peccatorem  poenitentem 

ne  damnes  pro  crimine, 
in  te  figo  meam  meutern, 

noli  me  relinquere.  20 

Nunquam  sinas  me  perire 

sine  adjutorio, 
m6  digneris  exaudire, 

quando  te  vocavero 
et  me  tibi  fac  servire  2& 

hie,  quam  diu  vixero 
vitamque  meam  finire 

in  tuo  servitio. 

Me  digneris  expurgare 

a  fsece  peccaminum,  30 

credo  quod  me  condemnare 

non  vis  sie  expurgatum; 
0  Maria,  recordare, 

quod  vidisti  filium 
ligno  crucis  exspirare,  35 

ut  salvaret  ss&culum! 

Juxta  crucem  astitisti 

corde  gemens  anxio, 
natum  taum  respexisti 

mori  in  patibulo,  40 

dolor,  quem  tunc  habuisti, 

major  est  martyrio, 
sed  gavisa  tu  fuisti 

resurgente  filio. 
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0  Maria,  mater  Cbriisti, 

pro  me  natam  snpplica, 
quem  lactasti,  quem  fovisti, 

sibi  praebens  ubera, 
morientem  quem  vidisti 

pro  nostra  miseria, 
peccatori  mihi  tristi 

ut  donet  remedia. 

Bona  mater,  me  iuere, 

me  labentem  erige, 
sum  peccator  miser  T^re, 

ad  te  coBOr  fugere, 
rei  mei  miserere, 

quem  gravant  miserise, 
fac  me  digoe  poenitere, 

dum  est  tempus  venise. 

0  Maria  languidorum 

dulcis  consolatio, 
ta  adjutrix  miseroromy 

mihi  sis  protectio, 
miseratrix  miseronun, 

ad  te  miser  fugio, 
tolle  pondus  peccatorom, 

quod  indignos  profero. 

Imperatrix  reginarum 
dulcis  et  mitissima, 
flog  et  gemma  puellamm, 
.  mihi  sis  propitia, 


46     in  hac  valle  lacrimarnm 
in  qua  est  miseria, 
crimen  feci,  sed  non  pamm 
miserere,  domina. 

50     Ego  miser  vixi  male 

peccans  super  numerum 
et  pro  cnlpis  infernale 

merui  supplicium, 
nunquam  tarnen  feci  täte 
neque  tantum  vitium, 
56     quin  tu  possis  seCemale 
largiri  remedium. 

Sed  non  vis,  quod  moriatur 

peccator  pro  crimine, 
QQ     immo  vis,  ut  convertatur 

et  vivat  perpetue: 
ergo  per  te  largiatur 

munus  indulgentiae 
spatiumque  concedatur 

verae  poenitentise. 


65 


70 
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Dulcis  mater,  hoc  impende, 

quod  est  necessarium, 
horä  mortis  metuendse 

mihi  fer  auxilium, 
a  gehenna  me  defende 

malignorum  dsemonum, 
me  duc  tecum  et  ostende 

mihi  tuum  filium. 
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Hs.  zu  Karlsrahe  o.  No.  von  1440  (A)  mit  diesem  Zasatz  am  Schlosse: 


0  virgo  duicissima, 

me  ducis  ad  gaudia, 

me  prsesenta  filio, 
Hs.  ZQ  S.  Paul  iü  Karoten  No.  44  des  15  Jahrh.  (B). 
liedes  haben  nur  zwei  Reime. 


cujas  dulcis  visio 
vita  est  et  gloria 
per  iofioita  s»ciila.  amen. 

Alle  Strophen  dieies 


1  grat  fehlt  B.  4  meUe  A.  20  conforta  B.  21  Eva  fdt  B.  27  divini- 
tatis  B.  28  regula  AB.  40  nostrse  A.  43  theuzarus  A.  50  adjatrix  B,  nntrixA. 
53  confortamen  B.  59  camem  f.  verbom  A.  62  salrabit  B.  63  partem  A* 
67  te  A.  70  regi  B.  75  hac  B.  76  certa  B.  113  jam  moestam,  corrigirt  in  B, 
besser  tarn  m.      115  sanes  A.      127  vitam  meamque  A.      131,  132  fehlen  & 


Digitized  by 


Google 


J8T 

143  eoaqpar  f.  maj.  A.     147  rovisti  B.     171  germen  B.     174  qoid  oisi  mis.  A. 
178  peccavi  B.    183  q.  non  possit  potes  AB.    197  jehenne  A. 

V.  3.  mater  dei,  fifjtQo&eoff.  Oct  5. 

V.  7.  8.  speciosa,  ihrer  Reinheit  und  Jungfräulichkeit  wegen  war  nie 
schön  vor  allen  Frauen,  wie  es  auch  die  Griechen  in  ihren  Liedern  oft  er- 
wähnen. ij  fiovtj  iy  T^  xdllei  Tjjg  naqd^&fiag  ola  fii^rrjQ  Xdfinowra,  Octoech,  79. 
iOQttioTtjg  T^ff  naqd-Bviotg  aov,  Pen/.  84.  Daher  auch  xal^  xal  afiofiogf  4y  ^^vyac^ii* 
cö^ata.  Ibid,  87.    S.  No.  515,  7—10. 

V.  9.  imperatrix.  S.  No.  435.  und  No.  385,  1.  No.  392,  1,  No.  395,  t 
Imperatrix  in  polo  ist  so  viel  als  coelorum  ri^gina.  S.  No.  516,  25.  Schon 
Cicero  de  i;epuhL  3,  22.  nannte  Gott  einen  Imperator. 

V.  27.   tcmplum  deitatis,  vmog  trjg  &t6tf(tos  olrjg,   Oct  15.  No.  374,  S. 

V.  28.  solis  regia  htisst  so  viel  als  Christi  palatium,  rov  ßaedStag  nttXd^ 
xw^j  in  den  Troparien  hei  Goar  L  1.  335. 

V.  31.  splendor  honitatis.  Gott  allein  ist  gut  (MattL  19,  17)  und  hier 
wird  Maria  der  Abglanz  seiner  Güte  genannt,  welche  Benennung  der  Stelle 
Hebr,  1,  3.  nachgeahmt  ist,  wo  Christus  splendor  glonse  patris  genannt  wird. 
Dazu  sägt  Tkom.  Aquin.  cont.  gent  lib.  4  c.  12.  Quia  divina  sapientia  lux  dicitur, 
prout  in  puro  actu  cognitionis  consistit,  lucis  autem  manifestatto  splendor  ipsius 
«st  ab  ea  procedens:  convenienter  et  vetbum  divinse  sapientise  splendor  lucis 
nominatur.  Die  Griechen  brauchen  häufig  diesen  Ausdruck.  Jul.  27.  Cosmas  in 
theogon.  st.  4.  u.  a. 

V.  39.   nympha,  in  lateinischen  Liedern  selten,  in  griechischen  kommt  es^ 
manchmal  vor,  besonders  mit  andern  Wörtern  verbunden,  wie  ■&e6vv(ig>qgf  &eO' 
rufitpevTog,  dyvfi(pevrog,    Jun.  29.  heisst  sie  vneqdydo^og  vvfignj.    Jan.  £  6. 
rvfignj  ndvaipfB,  fitfTBQ  BvXofiifiivriy  dagoy  (piqoriBg  Vfivov  Bvxagtfniag. 

dnd^iov  xQOTov/iey  (og  BveQfhtjv 

V.  43.  Bis  zur  Theilung  der  Apostel  war  Maria  ihrer  Obsorge  anvertraut, 
nach  4er  Theilung  dem  Johannes  allein.  Dies  ist  der  Sinn  des  Plurals  aposto- 
lorum.  Nach  dem  Tode  der  Apostel  ist  die  Verehrung  Maria  ein  Schatz  für 
die  ganze  Welt  geworden,  wie  sie  in  den  Menäen  genannt  wird:  tijg  oixovfiivrig 
ndatjg  tö  fidfa  xBifirjXiov.  Oct.  18.  Das  Bild  der  Schatzes  ist  auf  Maria  ange- 
wandt aus  den  Worten  des  englischen  Grusses  gratia  pleno.  Mit  Recht  sagt  der 
h.  Bemard,  in  annunt.  serm.  3,  7.  annon  thesaurns  dei  Maria?  ubicunque  illa 
est,  et  cor  ejus,  -d-r^aavgog  nolvtifiog  Byloyiag  nägyvxag,  Octoech.  64.  thesaurus, 
d-rjaavQog  lay  d^ad-av,  JuL  Bl.  6.  d.  h.  derjenigen,  die  eines  guten  Willens 
sind. 

V.  51.  lapsis  relevamen,  xaTanrntonav  inotvoq&bxng,  Jul.  f.  17.  leJy  »rs- 
nTtaxottov  dvdxXriaig.    Dec.  15. 

V.  52.  spes  communis,  sig  ak  xdg  iXnidag  ^x^fiey  ndvtsg  dg  dagtaXrj  ngo- 
atmaictp,  JuL  Bl.  4.  Die  Griechen  nsnnen  sie  auch  t&v  da&Bvovrttop  dnivxmfftg. 
Paraclet  49. 

V.  55.  mater,  virgo.  Sehr  gut  sagt  die  Paraclet,  296.  ttip  wüq^  fpvirw  (in- 
T^a,  xal  xatd  tfwtnv  nag&äpop  fu^Xvpofiev, 

V.  73.  dXXoTQiöy  t&p  firßiqtov  ^  notqd^Bviot,  xal  fävor  taig  naq^ivoig  ^  natr 
donoita,  irü  aoi,  ^eoToxe,  d(i<p6tBqa  (oxodofirj&ii*   Pent  108. 

V.  103.    dvadvvtag  li^aaa  fiBta  aaQxog  tov  aaaQxop»   Oct.  11. 

V.  105  — 7.    angeli,   mundus,   inferid  bezeichnet   die  dreitheilige  Welt 
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No.  4,  21.  No.  7,  7.  No.  142,  17  flg.  Weil  die  Welt  mauduna  l^bst,  lo  Berat 
Laäant,  div.  inst  4,  6  Gott  den  macluDator  reruin  als  Schöpfer.   S.  No.  391,  8. 

V.  117.  poenitentem.  Qaem  facti  sui  poenitet,  errorem  säum  pristinnm  in- 
telligit  ideoque  Grseci  melius  et  significantios  /istdtfoiav  dicont,  qaam  nos  latine 
possimus  resipwcenUam  dicere;  resipiscit  enim  ac  mentem  suam  qaasi  ab  insania 
reeipit,  quem  errati  piget  Lactant.  div.  inst.  6,  24.  Diese  Erklärnng  ist  nicht 
ganz  richtig.  Resipisco  kommt  her  von  re  und  sapiOy  wieder  klug  werden,  den 
Fehler  einsehen,  und  ist  allerdings  gleichbedeutend  mit  fiBtayoetv;  aber  die  Ein- 
sicht der  Sunde  ist  nur  die  erste  Stufe,  die  Reue  die  zweite,  und  diess  die 
Hauptsache.  Zur  Busse  und  Besserung  gehört  sowol  die  Einsicht  als  die  Rene, 
streng  grammatisch  druckt  fiBtdvoia  nur  jenes,  pcenitenüa  nur  dieses  aus,  beide 
Ausdrücke  werden  aber  für  den  Begriff  Reue  gebraucht. 

V.  118.  damnes.  Maria  richtet  die  Menschen  nicht,  wie  die  Apostel  die 
12  Stamme  Israels  (Matth.  19,  28),  wo  sie  also  gegen  die  Vemrtheilung  an- 
gefleht wird,  da  betrifft  es  ihre  Fürbitte  bei  dem  Sohne  Gottes,  dem  der  Vater 
das  Gericht  übergeben  hat  Ne  me  damnes  heisst  also  so  viel  wie  in  smdem 
Liedern:  ne  me  sinas  perire,  d.  L  precare  pro  me,  ne  damner,  ne  peream.  Ea 
sind  kurze  Ausdrücke,  welche  den  richtigen  Begriff  voraussetzen,  weil  er  be« 
kannt  war,  wie  es  auch  mit  andern  Worten  geschah.  No.  102,  1.  No.  337,  1. 
No.  519,  38-42. 

V.  125.  128.  servire.  Vgl  No.  509,  35.  criaje  toifg  dovXovg  crov  ano  ndaiig 
dydpnjS'  PenL  97. 

V.  130.    ^nod-eXiTotv  nd&eai  r^g  dfiagtiag  tjjv  tpvxiny  [lov  xa&a^urov.  Apr.  14, 

V.  136.  Ein  häufiger  Ausdruck,  der  keinem  Liede  eigenthümlich  angehört 
S.  No.  509,  102. 

V.  163.   adjutrix  miserorum,  toXg  i»  dvdfxais  inlxovgog.    Goar  p.  461. 

V.  177  fl!g.  Ter  igfa  jiov  shl  nafifiioQa'  ti  notr^aci  Tqi  XQttji;  divitotva  na^ 
&dv6  xad-ixiiewTov !  Aug.  27. 

V.  185.  186.  mors  animse  dicitur  esse  peccatnm.  Hieron.  in  ep.  ad 
Bph.  2,  1—5. 

V.  195  flg.  ip  ägtf  fis  rfj  g>oßegf  tov  'O-aydrov  ilBv&^gaaoy  xatrjyoQOvytiay 
daifioytay.    Nov.  18. 


511.    Salutationes  b.  Mariae  virg^inis. 

Ave  jplena  gratiA  mater  admirabilis, 
virgo  fecundata,  liliam  trinitatis, 

mandi  spes  et  gloria,  flos  incomparabills, 
mater  illibata,  .  hortos  voloptatis, 

peceatomm  venia,  5  gplendor  ineffabilis^  15 

spoDsa  consecrata,  thronas  deitatis. 

sanctormn  laetitia,  .        ,  .    . 

regina  beata.  ^7  ^''^"^  ^^S;"""!' 

fons  sacer  dulcons, 

Ave  venerabilis  consolatrix  hominum, 

mater  pietatis,  10        vinculum  amoris,  20 
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expurgatrix  cruninim, 

medela  languoris, 
verum  lurnen  laminamy 

maier  salvatoris. 

Ave  vas  clemeBtisey  25 

gratidß  Piscina, 
radix  innocentise , 

Stella  matutina, 
palmaqae  victorise, 

vitsß  medicina,  30 

vitis  abandautiae, 

ccelorum  regina. 

Ave  vitsß  pabulom, 

fons  dilectionis, 
munditise  speculnm,  35 

vas  ele'ctionis, 
pauperis  umbraculum, 

rnbos  visionis, 
fidelis  oracolum^ 

thrcmus  Salomonis.  40 

Ave  fons  Isetitise, 

flos  virginitatis, 
fons  misericordisß, 

lomen  veritatis, 
•edes  patientisß ,  45 

palatiom  honestatis, 


portas  indulgenti^, 
forma  sanctitatis. 

Ave  mundi  domlna, 

virgo  singnlaris,      ^ 
mea  terge  crimina 

partus  salntaris 
cor  meum  illumina, 

fulgens  Stella  maris, 
me  ab  hostis  machina 

semper  taearis. 

Ave  salutifera 

venisß  pincema, 
radix  odorifera, 

gratiae  lucerna, 
electa  puerpera, 

regina  snpemä, 
me  Christo  confoedera, 

me  semper  guberna. 

Ave  plenum  gaodinm, 

puella  decora, 
dulce  refrigeriom 

coelitus  irrora, 
tnum  sanctum  filium 

pro  me  nunc  exora, 
peecatorum  omnium 

veniam  implora. 


50 


55 


60 


65 


74 


Hs.  za  Colmar  v.  1437  (A).  Hs.  za  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44  des 
15  Jahrh.  (B).  Die  Abweichungen  beider  Hss.  machen  eine  Ueberarbeitung  des 
Liedes  wahrscheinlich.    S.  folgende  No.  512. 

11  amicabilis  B.  12  mater  sanctitatis  B.  18  speculi^m  decoris  B.  19  coBr 
solamen  B.  20  thalamns  pudoris  A.  21  purg^trix  peceaminum  B.  24  redew 
ptoris  B.  27  dafür  steht  47  in  R  28  vitae  medicina  B.  29  palma  A,  radi^ 
iBBOcenti»  B.  30  veniam  propina  B.  31  sedes  sapienti»  B.  32  coelica  B. 
35  pudoris  signaculum  B.  37  obumbraculnm  A,  glori»  spectaculom  B.  39  foe- 
deris B.    41—48  fehlen  B,  dafür  stehen  57—64  hier  so  verändert: 

0  Sacra  puerpera,  surge,  veni,  propera, 

grati»  pincerna,  regina  superna, 

nardus  odorifera,  me  Christo  confoedera, 

veni»  Incerna,  me  semper  gubema.  -  "". 

Dann  folgt:  0,  qmxB  sc^r  agoiiaft  coeti  sublimaris,    hierauf  49  angel^rvn  d. 
MwM,  lateUu  Hymnen.  IL  19 
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46  palatiom  ist  i^egea  das  Y^rmmm,  die  folgende  UeberftrMhng  bat  V.  2^ 
dafSr  sedes,  da  dies  aber  hier  schon  vorausgeht,  so  ist  etwa  domis  au  seta^n. 
51.  52  fehlen  B.  55  et  ab  B.  65  o  vitse  remediom  B.  67  cceli  B.  68  im- 
plora  A.    69  sacrum  tuam  B. 

^         V.  3.  i;  naruäv  dmrmoiovQa,  Sept  9.    ngomcuria  tov  MOtrfiov.  Nov.  20. 

V.  16.   Ebenso  in  den  Troparien:  jt<M^  ^Qove  ^sov  vt^Xorata.    Jan.  BL  9. 

V.  18.    agta/iaTcay  nrj^T^,  JuL  BL  6. 

V.  20.    d-alafiog  vniQtifiog,    ibid. 

V.  31.    iaif(ff6gog  aftnelog,  Ang.  1. 

V.  35.   ij  fCütu^tti^iiofUni  Vfjlkai^^s  xov  aov  wfiq>iov  trjr  ^Quiotrfim.  Sept  28. 

V.  42.   nm^&mfiaff  M4/if{iu>y.  JuL  Bl.  25. 

V.  43.  misericordia.  LacUmL  div.  inst  6,  10.  gibt  dem  heidnischen  Wort 
hunanUas  den  Begriff  der  christlichen  misericordia y  nnd  sagt  daher:  sammum 
inter  se  hominum  vinculum  est  humanitas.  Da  man  aber  unter  humanitas  auch 
die  Menschheit  verstand,  so  wurde  es  im  christlichen  Latein  nicht  far  miseri- 
cordia gebraucht,  sondern  man  bildete  dieses  Wort  aus  der  Redensart:  cui 
miseri  cordi  sunt,  worin  c&r  dieselbe  Bedeutung  hat  wie  enlafx^üi  in  evo-Tvilftf. 
^via.   S.  No.  439,  t 

V.  46.   tffatoq>6qQ¥  nciXatiov.   Mart.  24. 

V.  47.  portus.  nqog  fuXi^vrjg  Xifidva  xal  aatiigias  Totig  frotXg  nji^SQ^Biaig  xa- 
S'odr^ff^ffov.  Jan.  Bl.  14. 

V.  49.  mundi  flomina.  ngotnaaia  tom  fdyovg  ^fiav,  Jan.  26.  ddanoiva  tov 
»otrfiov,  Febr.  4. 

V.  53.  cor  illumina.  xa  ofifiata  gxoruToy  rrje  xagdiag  (aov.  Jan.  19.  iptnl 
Cdu  trfV  hf  iTUom  %^X^  M^"^  mttavfOLpov,  Oct.  14. 

V.  60.   d^Biov  gidffovg  Xv^wiu  j[gv<To<pa^g.   Oct  3. 

Die  Mariengrüsse  oder  Grusslieder  an  Maria  (salutationes)  sind  von  den 
Glossenliedern  über  das  Ave  Maria  dadurch  unterschieden,  dass  sie  nicht  den 
ganzen  englischen  Gmss  oder  das  Kirchengebet  enthalten,  sondern  nur  das 
Anfangswort  Am  oder  Salve  'oft  wiederholen  und  daran  die  Eigenschaften  und 
biblischen  Beinaanan  Maria  kaif/Sem»  Dies«  Form  unterscheidet  sie  aach  wwk 
den  Bittliedern  an  Blaria  (i^ralmies,  preces)  und  von  ^an  Lobliedetf'B  Maria 
(laudes,  laudismi),  denn  im  Inhalt  sind  sie  nicht  streng  gesondert,  indem  auch 
in  den  Grussliedern  Lob  und  Bitten  vorkommen.  Auch  die  Griechen  iiaben 
eigene  Grusslieder  an  Maria«  deren  Form  von  ihren  andern  Gesängen  abweicht 
weldhe  deshalb  nicht  hier,  sondern  zweckmässiger  in  der  Hymnolo^ie  darge- 
stellt wird.  Die  Loblieder  auf  Maria  heissen  sie  fisf aXwuQia  (ßoroi.  p.  45), 
was  man  mit  Magnifiealoria  fibersetzen  kann ,  weÜ  ilie  Benennung  von  dem  An- 
ft»fg9W0irte  des  marianisciuen  Lobgesangs  gel>iidet  ist.  Luc.  1,,  46.  AiHih  werden 
eie  'aSttl  xtt^ttrtrj^eoi  genannt.  Tmradet  2*6.  No.  51f0,  119. 


512.   De  beata  virgine. 

Ave  decBS  ^cgimniiy  expiatrix  criminum^ 

stcri  tJMis  ^looris  ^  AsiamHB  pmderis  ^ 


Digitized  by 


Google 


Mi 


10 


Süpernonun  Sigtmmm 

npecalum  decoris^ 
proscriptrix  formidinam 

poltrixque  moeroris. 

Ave  yitsd  pabaloK, 

fons  dilectioniSy 
os^titatis  speculnft, 

vellus  GeätemBy 
pauperum  umbraonitt»; 

cuDCtis  plena  bosis^ 
nos,  quos  premit  sseculum,       15 

tuis  fove  donis. 


Ave  fons  laetitue, 

flos  virginitjttis^ 
fons  misericordiae , 

lumen  veritatki^ 
domus  sapientW) 

sedes  honeatatis^ 
portns  indulgentiae , 

forma  sanctitatis. 


Ave  lamen  gratise^ 

deo  valde  grata, 
summse  sapientise 

natu  fabricata, 
radix  pndiciti» 

nunquam  incpmata; 
humanse  miserise 

saccurre  parata. 

Ave  sole  pulchrior 

Stella  matutina, 
lilio  floridior 

t)lens  in  praina, 
rosis  et  jucundior; 

o  coeli  regtna, 
me,  qni  tibi  famulor, 

serves  a  ruina. 

Ave  salutifera 
grati»  pinceMft, 


20 


25 


30 


35 


40 


radix  odorifeffl^ 

veniae  lucerna; 
pnrga  me,  pnerpera,  45 

a  labe  vetema, 
ad  tnendum  propera^ 

ne  mergar  ad  iirfenia. 

#*- 
Ave  coeli  domina 

terrae  atque  maris,  50 

valde  felix  femina, 

parens  expers  paris^ 
super  coeli  agmina, 

virgo,  exaltaris, 
mea  terge  crimiaa,  55 

portus  salataris. 

Ave  plenum  gaudium, 

puella  decora, 
salutis  exordium, 

tutrix  sine  mora,  €0 

coeleste  sacrarium, 

paradisi  prora, 
amoris  connubium 

per  coelorum  fora. 

'Ave  pacis  vinGtolum,  <5 

morum  disciplina, 
sidus  coeli  rutilnnEi, 

flagrans  lux  divina: 
exorantem  famulvm 

te  prece  supina  70 

per  juvamen  sedakim 

tuere  festina. 

Ave  virgo  regia, 

rivus  fluens  melle, 
tua  per  suffragia  ^75^ 

mala  procul  pelle  > 
me  passum  naufragia 

omni  purga  feUe, 
ut  sim  gratus  duUA 

tibi  maris  stoUs^«  80 

19* 
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Ave  thronus  gratte, 

vitis  fandens  vina, 
navis  omni  carie 

carens  et  sentina, 
da,  ne  cadam  hodie  86 

morte  repentina, 
infernsß  militi» 

ne  fiam  rapina. 

Ave  lux  laetitise, 

mater  Überaus ,  90 

vitis  abundanti^ 

fove  me  sab  aUs, 
da  ritom  justitisg, 

ne  conjnngar  malis, 
sed  per  dona  gratisd  95 

JQStis  sim  aequalis. 

Ave  flos  munditisßy 

mnndas  a  pruina, 
myrtus  temperantiicty  ^        ,  ,       ^ 

£Bgri  me^cina,         :    r   .:    i^fO 
dono  sapientiae 

et  legis  doctrin& 
menti  mese  sauciae 

aiedelam  propina. 

Ave  regis  gentium  5 

sponsa  Stmamitis, 
aitim  pellens  mentinm 

radix  ver»  vitis, 
per  te,  lux  «rrantium, 

detur  pax  contritis,  10 

flamma  discordantium 

suffocetur  litis. 

Ave  turtur  nubilis^ 

virgo  columbina, 
mater  admirabiIiS|  15 

rosa  sine  spina, 
turris  invincibüis 

i^llaque  marina; 


mandatorum 
deo  me  conbina.  20 

0  verum  solatium, 

juva  mortis  horft, 
dulce  refrigerium 

coBlitus  irrora; 
tuum  mitem  filim  2& 

pro  me  tone  .exora , 
delictorum  emnium 

veniam  impknra. 

0  virtutum  regula,   ,» 

genitrix  benigna,  30 

virgo  sine  macola, 

summa  laude  digna^ 
scandens  fumi  virgula, 
.    nos  tibi  consigna, 
cuncta  prece  sedul&  3& 

comprime  maligna. 

0  Christi  puerpera, 

dulcis  mi  patrona, 
me  peccantem  repara 

auferendo  vana,  40 

nato  me  confoedera, 

ut  per  sua  dooa 
mihi  donet  prospera 

et  ccelorum  bona. 

0  regina  tenera,  4& 

nostra  advocata, 
per  quam  ut  facinora 

mundi  resecata 
mtentis  purga  vulnera, 

0  virgo  beata,  5Qr 

quse  infiixit  effera 

cohors  et  damnata. 

Tuum  mihi  jugiter 

assit  consolamen, 
ac  in  morte  firmiter  5^ 

prosit  a^javamcOy 
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^irco  ne  peremiiter  sed  tectm  feUdfer      • 

tradar  post  examen^  deo  Server,  amen.  160 

Hs.  SU  MÜBeheii  Clm.  4433  des  15  Jabrh.  f.  a06. 

8  pultrix,  das  Feminin  von  pnltor,  beides  von  pettere^  aber  unriebtig  ge* 
bildet.  Man  darf  jedoch  nicht  uttrix  Terbessern,  denn  dies  passt  nicht  sn  mce* 
Toris  und  proscriptrix.  3f  lilia  Ha.  87  et  Mit  der  Hs.  39  te  £  tibi  Hs. 
48  der  Vers  ist  su  lang,  far  nergar  könnte  petam  stehen.  55  scheint  mir 
Urgaiy  und  56  partus  besser.  Diese  Verse  stehen  fast  eben  so  in  No.  511, 51. 53. 
79  für  dovXei^.    111  et  fl.  Hs.    149  pia  f.  parga,  erste  Hand.    169  servil  Hs. 

V.  1.   decos.   to  dfioXvvtoy  xeifiriliov  trjg  naQ&sviag.  Paraclet  1. 

V.  15.  s»culam,  sfeht  oft  figirlich  für  die  Sünde  und  den  Teufel  Satanas 
mundi  hujus  et  ssecuU  vocabulo  nnncupatur.  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  2,  5.  Vg). 
No.  380,  29.  30.  SsDCulom,  ^pd  es^  apatiom  tempomtfi,  non  per  semetipdam  ant 
bonum  aat  malum  est^  sed  per  eos,  qui  in  illo  sunt,  ant  bonnm  af^llatar  aat 
malnra.    Hieron.  in  ep.  ad  Gal.  1,  4.  -  > 

V.  21.  domas.  oucog  iov  ndirtfav  vnaqx^^^^  novqtav,  Paraclet  113.  aytacr- 
fioerog  vTrer^jifovcra  d-etog  outog.  Ibid,  158.  6  loyog  tijp  -^BotoMW  okf^(mi  if^omfrtm 
4ig  Bvadfi  oixoy.  Mayt  la    S.  .Wo.  3j57,  7.  ]  ' 

V.  65.  pacis  vincolom  wird  Sf aria  genannt ,  weil  sie  die  leibliche.  Verbin* 
dnng  zwischen  ciem  Versöhnenden  Gottmenschen  und  der  sündigen  Menschheit 
war.  No.  364,' 27.  No.  386,  «Ö.^No.  344,  43l.No. 261,  ^  flJo.  399^  .19.  Nu. 395, i». 
Unitas  Spiritus  in  pacis  TiacnA»  eoflservatur.  Hieron,  vi^g%  M  ^^  ^9  3-  Dafür 
steht  No.  511,20.  vinculum  amorb.  Deswegen  heisst  sie  ^anch  pax  mundi. 
No.  516,  68.  No.  508,  86.  Ueber  de^  Frieden  Christi  sagt  Aügustin.  serml  199 
sehr  gut:  lapis  ille  angularis  duös  ex  diverso  pariete!^  in  9p  populäre  jam  in- 
fems  coepit,  pastores  a  Jiid»a,  mag^s  ab  Oriente  per^ucens,  ut  duos  conderel 
in  se  unum  novum  bominem,  faciens  pacem,  pac^m  bis,  qui  longe  et  pacem 
bis,  qui  prope.  Dazu  gehört  auch  folgende  Stelle:  Quideöm  non  fetlfo  ^se- 
runt,  pacem  inrenire  non  possunt.  Plurima  exempla  sunt  quserentinm  non  recte 
4eum.  Judsei  prave  qubrttttt  d^um,  sperantes  se  eum  invenire  posse  sine  Ohri^to^ 
hseretici  van4>  sermonam  strepitu  concrepantes  qussraat,  quem,  invenire  no» 
possunt.  philosophi  qapqiie  et  batbari  de  deo  varia  senti^ntos  qunsicgrapt  defim, 
sed  quia  non  recte  qusesierunt,  fuerunt  eorum  fatu»  qusestiones  putantiuin,  deum 
humanis  senfibus  ifosse.  compi:ehen4i ,  Hifirw.  ^  .^  ad  Tit.  3,  9.  r     .      | 

V.  86.  mors  repentina,  ovx  6  ^avaxos  homoc,  dXV  6  nop^Qog  &w/atos  H€afig^ 
Chrysost  in  ps.  110,  2. 

V.  109.  lux  errantium ,  i.'  e.  peccatorum.  rtQ^g  q)m  idrifrifToy  (it  iinavolag. 
Nraekt  153.  t 

V.  113.  turtnr.  Bemard.  ia  cant.  59,  7.'  Turtifris  agnoscitur  -castitas  tik 
quacumque  setate.  compare  mio  canteüta  9st,  q ne  andsiio  aUenun  jaqi  ii#n  ad- 
mittit    S.  N9W.521, 14.  .     ,  / 

V.  114.  colnmbina,  nach  Cant  1,  14.  Mattb.  10»  16. 

V.  m.  124  beziehen  sich  auf  Luc.  16^  24.  Vgl  Bd.  1  p.  402. 

V.  130.  genitrix.  Der  Begriff  Gottesgebareri^  wird  richtig  in  folgendem 
Zusammenhang  erklart.  X(^un6p  ^eery^^OTrey  aißorr^g  aif  tijy  aneiQOfafior^  &ea^ 
%6tov  xti^^vt^of^ay.  PM.  82.  S.  No.  337,  1.  No.  514,  32.  uvfiog  xal  dlii&as  ^a 
'd'etnoxop  dofotioftsy.    Oct.  4.  .... 
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V.  135«  136«  mdigaau   ««Ip  atti^  lMt<riaig  tm  dtwwf  lm^9i(im^^*  Iferi  ^^ 
V.  149.  mentis  vuUiera,  soodhafte  Gedanken,    perspicva  sunt  jacvla  ma- 

Ügni,  qnsB  volt  mittere  in  corda  nottra  per  cogitationes  pessimas.    Hieron,  in 

•p.  ad  Eph.  6,  16. 


513.  Prosa  de  beata  virg^ine. 


Ave  ^sella  novse  legis, 
ave  parens  novi  regis 
ttoe  viri  seimae. 

Ave  virgo  mater  facta  ^ 
mater  felix  et  mtacta, 
decas  omnis  femin». 

Ave  porta  paradisi, 
tuo  coelitos  prsßvisi 
reparantor  dactn. 

Ave  Salus  peccatcmun, 

restauratrix  angeloram 

ventris  toi  fructiL 

Ave  mater  summi  verbi, 
Holofemis  mors  saperbi 
et  vita  humilima. 

Ave  mater  deo  digna, 
placa  ]i<d)iS;  o  benigiia, 
tua  prece  filimn! 


10 


15 


Ave  sceptmm  regiam, 
Vit»  Privilegium,  20 

gaudium  moerentium. 

Ave  musdi  domina, 
nostra  $cribe  nomiua 
in  libro  viventium. 

Ave  liHum  suave,  39 

nihil  pave  grave. 

Ave,  salujü^e  fave> 
jBuuido  eave,  ave. 

Ave  templum  castitatis, 
fidele  diviaitatis  39 

et  verum  eoaclave. 

Ave,  virgo,  tibi  proii^o, 
tibi  dtoat  omaia  hämo: 
ddi  mater  ave ! 


Hs.  SU  München  Ggm.  716.  f.  48.  15  Jahrh.  ndt  Noten  (A).  Hb.  zu  Statt- 
gart BibL  20.  f.  12.  13  Jahrh.  (B). 

12  froctns  B.  24  terra  B.  26  praye  B.  In  25.  27.  2a  32  steht  Are  als 
Substantiv,  als  Gross,  und  auf  die  Bedeutung  dieses  Grusses  bezieht*  w)|  dit 
Imperative,  daher  iat  die  I^esairt  v^n  Jk  heaser.   27  «abiti  AB. 

V.  7.  paradisus.  S.  No.  Mt,  20».    No.  597,  17.  No.  47t,  5. 

V.  8.  coelituB  prsevisi,  die  Auaerwählten  Gottes.  Matib.  20,  If. 

V.  11.  Weil  dureb  tie  Brtö«ung  ein  Theil  der  Ifensehen  zur  Seligkeit 
gelangt,  welche  die  hösen  Engel  verloren  hahen,  so  wird  Maria  als  ^  mensch- 
liche Vermittlung  dieser  Gnade  restauratrix  angelonun  genamit.  Auch  den 
guten  Engeln  war  ^e  Brldsung  zum  Heüe.  Cna  Christi  nen  salnm  nohis  sed 
et  angelis  cunctisque  in  coeH  virtotihus  profnit  et  aperuit  sacramentum,  qnod 
^tea  nesciehant    Hieron.  in  ep.  ad  Bph.  3,  10. 
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V.  14.  Holofernes,  figürlich  der  Teoltf,  ta»  Man»  da»  K^  serüreten, 
mei  Jaütlk  jeoMi  eoi&aiipiit  hat,  daAev  m»  wat  dieser  vergäaitun  wird;  No.507, 
186.  187.    Maria  wird  daher  aach  geaad&li:  fitpoff  Üai^fiOPf  ix^fot  t^P  mfpalifm 

V.  24.   Apocal.  22,  19.  Luc.  10,  20.    Gleichbedeutend  dandt  ist:  üßanawatm 


514.   Salatatio  ad  s.  Mariam. 


Ave  decQS  virgineum^ 

ave  jnbar  dßtheream, 

ave  flu»  paAriavebaraia, 

wre  de#ideriiiBi  j^röphe^anuB^ 

ave  tbesaurus  sanctorain  5 

aposiokiKiiai. 

Ave  laus  martyrom, 

are  glorificatio  sacerdotaw, 

ave  decQS  et  cM)rona  virginam, 


ave  gloria  ctBlorum, 
ave  gaudium  sanctorom 
Mgelor 


10 


Ave  Salus  ouserorum, 

ave  mater  cpeatork 

ommmn 

et  salvatoris 

saorum  fidelium. 

Ave  laudanda 
et  glooificaiida 
sA  omm  ereattfra  r 

Al^#  ^n»,  gaudium 
et  Corona  omnium 
sanctorom ! 


iS 


iO 


Ave  ccelorum  regina, 
cui  plenariter  divina  25 

est  infosa  gratia. 

Ave  spes  mea, 

ave  fiducia  mea^ 

ave  consolatia  jamm, 

ave  refugioBB  meioa,  9%^' 

ave  tota  vita  mea. 

Gaude  dei  gemtrix, 

virgo  immaculata; 

gaude ,  quse  gaudium  , 

ab  angelo  suscepisti ;  36t 

gaude^  qua»  genmsti 

aeterni  himinis  clarif^teni', 

gaude  mater  Christi 

gaude  sancta  dei 

genitrix  virgo;  40 

tu  sola  mater  intacta, 

te^laudat  omdIs  faetora 

genitricdm^  ham} 

sis  pro  nobis,  quaraumus, 

pel*pettia  interventrix.  45 

foL  78.   aus  dem 


Hs.   der  Stadtbibliothek  zu.  Mainz,    KarO.  Nb.  640. 
12  Jahrh. 

In  olngem  liede  ondiin  Noi'  M5;  516.  trifft  man»  ^db  Amadtodie  uid  Be- 
zeichnungen an,  die  in  den  8]^ätet«n  Liedern  des  13  bit'  15  Jährhi^nderih  häufig- 
Yorkommen,  aber,  wie  das  Alter  dieser  Hs.  beweist,  schon  in  der  früheren 
IQrchendichtung  gebräuchlich  waren. 

40  der  Reim  fordert  virgo  genitrix 
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.       V.  24:  regkia  coDlonmi,  so  avch  No.  516,  35.,  weil  Christus  rei  ecslor 
Mt.  l^ilo.  5jl6,  119.  No.  519^  19.  No.  262,  23L  > 

V.  30.   TCJf  ay&QcinGfp  xatagwfr^.   Aug.  24.    xpaTouk  xotra^/i;,  nqoff  tri  na* 

V.  32.  Ffir  dei  genitrix  sftgt '  il0kifM».  *  conte.  in  Ltte.  p.  33  (opp.  tVf 
mvQiOTaxog  Ma^ia,  dorainipara;  denn  unter  dominos  wird  vonugsweise  Christas 
verstanden.  S.  No.  391,  2.  No.  512,  130.  Die  Paraclet.  169.  erklärt  den  Namen 
also: 

Se  T^  i8xov<ronf  ngofTr^of^ictv  aqfioiortBg 

top  d-BOP  ^BOTOxov  dofd^o^w^  xod  xlr^inp  xmdlXrjloPj 


Folgendes  niederländische  Gedicht  wiederholt  die  Gross-  und  Anrufhngs* 
Worte  eben  so  häufig  am  Anfang  der  Verse  wie  obiges  Lied,  gehört  aber  dem. 
Inhalt  nach  mehr  zu  den  Bittliedem. 


Ave  moeder  van  gfaenaden, 

are  troostelic  beraden, 

ave  hemelsche  doctrine, 

aire,  die  sonden  can  ontladan,. 

aTe  bliscap  sonder  versmaden,  5 

ave  omoedicghe  doctrine, 

ave  lelye  rein  ran  bladen, 

ave  le^e  hcocht  van  gr^ea; 

ave  der  suverheden  sceme, 

ave  soccours  van  alre  scaden,  10 

ave  boete  van  ttiesdaden, 

ave  leedsterre  der  iparine. 

ave,  die  niement  flfan  versmaden, 

ave  fonteii^e,  ,dar  wi  ,in  l)a4en» 

ave  Maria,  maghet  fine,  15 

vul  gracien  es  de  name  dine. 

Om  dat  de  here  es  metti 

ende  om  dat  ghehelicht  si 

dine  name  boven  allen  wiven, 

ic,  die  besondiebt  kenne  nhi;   >  20  • 

come  te  di,  om  te  wesen«  vry, 

ne  wil  mi  niet  van  di  verAriven. 

o  hoord  mi,  moeder,  ic  roupe,  o  wi! 

o   troost    den  drouven ,    com ,' '  staet 

mi  ,bi! 
mine    sonden '  ne    can    ic    niet    ghe- 

scriven.     25 
dfise  name  es  der  sondaren  ery, 
Wattn  bids  gode,  also  wille  hi. 


het  comt  bi  di,  sullen  wi  beol^ven, 
hoe  sal  ons  dan  dine  holpe  ontbliven? 

0  maget«  p  moed^rlic,  godUc  wyf,  30 
o  soe^e  o  reyne,  o  leits  verdrijf, 
o  lieve  o  werde  o  salige  vrauwe, 
o  advocate  der  zonden  kijf^ 
o  onser  ellendiger  bibfijf; 
o  rose  vul  van  ^shemels  datWB^       3S^ 
o  troost  in  noden,  o  heils  beclijf, 
o  wech  der  delender  even  stijf, 
o  bloeyende  minno,  ovloownde^trauwey. 
q  moederlic  faerte,  o  maechdelic  lijif, 
o  licht  voor  ^thelsche  on^herijf,       40. 
com  los  mijn  herte  uut  allen  rauwe, 
du  weits  doch  wel,  het  staet  nu  nauwe. 

Voor  alle  "^ven  ghebenedijt, 

hoe  vul  van  glorien  es  ghew^ 

die.  vrucht  van  dinen  l^chame  reyiie !  ^ 

ik  kniele  voor  u,  hef  s  meer  dan  tijt, 

toghet  hem,  dat  ghi  s\jn  moeder  syt  . 

ende  sire  ontfarmiche^n  jfonteine. 

tech  up  mi  dinen  mantel.  wijt, 

dec  mi,  dat  ic  mach  sijn  bevrijt  '     50 

nu  van  temptacien  groot  ende  deine, 

ende  hielpt  mi  bidden  oihme  tespijt 

mire  aermer  zonden  te  weidene  quQt. 

di,  moeder,  bevelie  mi  alleine, 

du  best  mijn  troost  ende  anders  gheine.  55 


Hs.  zu  Manchen  Cgm.  135.  15  Jahrb. 
8  hcocht  t  ghehoocht. 
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515.  De  9.  Bfariae. 


Salve  i^rotes  Df^vidis^ 
ealve  virgo  nobilis^ 
ei\iiis  partQS /admirajbilis. 

Salve  oniildi  sp^s  et  donmay 
salve  virtutum  cellula,  5 

salve  paradisi  janua. 

Salve  gemma  pudicitise, 
salve  norma  justitise, 
salve  mater  misericordue. 

Tu  castitatis  liliam,  10 

progenuisti  filirnn 
miseris  m  auxilioin. 

Tu  filia  Jerusalem,  '  ' 
protulisti  in  Bethlehem 
gloriosam  pi'ogeniem.     '  '         15 

Tu  firmata  in  Sion,, 
virga  florens  Aaroii, 
madidum  vellus  Gedeon. 

Tu  satis  expr^sse    ,     , 

stirps  es  illa  Jesse,  20 

digna  dei  mater :  esse. 

Tua  sunt  ubera  , 

vino  redolentia, 


candor  superat  lac  ei  lilia, 

odor  flores  vincit  et  baisam«.  26 

Tu  porta,  quae  soli  domino  patuit, 
hortus,  in  quo  deitas  latnt, 
Stella,  qusß  solem  ssbcIüei  attufit^ 

nie  tuus  unicuSy 

tibi  dilectissimus  30 

ille  Cypri  böirus, 

myrrhse  fasciculus. 

Te  expectant  delicisß, 

te  laudant  adolescentulse , 

te  spensHS  vocat  in  meridie.    35 

Veni  veni,  filia, 
intra  ndstra'WbiHa!  '^ 
surge  sarge,  propera, 
fugit  hiems,  floret  vinea. 

Vox  tua  vox  turturiSy  40 

forn^a  desj^rabiU^, 

virtus  ineffabilis, 

suavitas  inaestimabife.  ' 

Nunc,  0  mater  dei -hominis, 
confer  opem  miseris,  45 

consolare  flebiles 
sublevando  debiles, 
nostraque  tibi  prseconia  .    . 

sint  laus  et  perennis  gloria.    . 


A.11S  der  vorigen  Mainzer  Hs.  (A.),  welche  dieses  Lied  ohne  Abtheilnny 
mit  No.  514  zn  einem  Ganzen  verbindet.  Hs.  zn  Gratz  42/6.  i2  Jafarh.  mit 
Neomen  (B).    Hs.  zu  Admont,  o.  No.  12  Jahrh.  mit  Nemnen  (€>.    ! 

7—9  stehen  in  A  nach  3.  10  genuisti  BC.  12  in  fehlt  B.  15  propa- 
ginem  BC.  18  Gededn  A.  20  Jesse  A.  21  es  A.  22  soli  könnte  des  Verses 
wegen  wegbleiben.  22-^24  stehen  in  B  nach  28.  24  Stella  fehlt  A,  ssecnlis  B. 
2S  et  tna  wfire  fifir  dks  Versmass  besser.  28  odorqne  A.  30  ille  tibi  ABC, 
gegen  den  Vers.     H.  iHe  iMt  ABB*     33-^35  stehen  vor  29  in  A.     84.  ^  et 
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könnte  des  Venes  wegen  wegbleiben.    44  dei  et  h.  B€,  gegen  Sinn  und  Vers. 
A  fugt  am  Schlosse  bei:   ameo.  kyrie  eleison. 

V.  3.  admirabilis.  ixBxBSp  ^scmixa,,  tiv$^rpHM[0^  d-eor  rj/iav,  Ocioeck.  145. 
Dens  scire  solos  potest  et  revelare  secreta.  Lactanl.  de  ira  dei,  1.  d<p^d<n&ff 
iT8iTttQX(0fiiyQff,  Paraclet  16.  ovde  (kvjtj  tj  xvofpoQovaa  naqd'ivos  ^ei  T9v  fwatti^ion 
to  dno^^ov»  Chrysosi,  m  ps.  49,  1.  Derselbe  sagt  in  ps.  49, 2,  aach  der  Teufel 
iMfebe  diB9  Gefteimniss  der  Menschwerdung  Christi  nicht  gewnsst,  sonst  hätte  er 
ihn  bei  der  Vecsuchnng  nicht  gefragt,,  ob  er  Gottes  Sol»  sey.   Vgl.  Flo»  ^i,  1. 

T.  29.   (T^  ngooQcSv  JSo^/a&v  iv  xoXs  qi(TfUi<n,  Sept.  9. 

V.  99.  Vgl  No.  98^  61.  Dftram  wird  sie  nnk  mtt  <tem  FrfiUing  yep* 
gljdkan.  No.  5^,  2861 

V.  44.  dei -hominis.  Die  Gottmenschlichkeit  Christi  wird  im  Octoech,  SO.  so 
ausgedrückt:  aaQxo^6fos  '^eoff  xed  ß^tbg  ynagowriog.  Homo  ad  beatitudinem 
^oi  non  debebat  nisi  deun,  et  senläjne  non  poterat  deum;  seqaendo  deum  ho* 
minem  factum  sequeretuv  sinul  et  qjaem  sentire  poterat  et  quem  sequi  debebat 
Auj/ustin.  de  trin.  7,  5. 

V.  47.   neTTfaxviay  dvounriaov  Tijy  fpvx^v.  Apr.  ^ 


516.   De  8.  Maria. 

Nititar  ignotum  mea  iheBS  expellere  Votum, 
YÜrgo  dei  genitrix,  mea  spes,  mea  consiliatrix, 
deprecor,  exaudi  miserom ,  qoi  postulat  audi, 
sensibus  augeto  sensum  precibusque  faveto. 
felix  gandentem  misemm  te  fac  sitientem,  & 

languet  amore  tao,  suffice  velle  sno. 

Mente  gaiid«B8  prsedicaba  Ave  solis  fforens  hortos, 

dei  matrem  et  laudäbo,  Stella  maris,  tatus  portus, 

coi  laudem  decantabo,  optatus  semper  potos. 

mater  audi  et  exaudi,  10 

mei  miserere;  Ave  morum  cEsciplinä, 

me  nunc  cerne,  nee  hoc  sperne       ^^  ccelorum  es  regina  26 

Carmen  tui  famuU,  ®*  dolorum  medicina. 

N.  miserrimi. 

Ave  virgo  puellarum, 

Ave  virgp  desponsata,  15     1^  sanctorum  et  sanctarum, 

dei  mater  prsenotata,  1^^  ^®  crescunt 

virgo  illibata.  flores,  nee  marcescunt  30 

Ave  lumea  Symeonis,  Ave  rosa  speciosa, 

vtUas  madems  Gedeonis,  gemma  fulgens  pretiojsa, 

qponsa  prudens  Salomonis.       20     virga  Jesse  fruc^osa« 
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Demn  cceli  pepenMi^ 
mundo  lapso  tmocmrvia&j 
nexum  nuHrtk  dedssutlL 

0  virgo  dei  sanctissima, 
tt  pax  nmdi  tatissim« 
et  vitis  fecimdissiiiia. 

0  mater  virtütam, 
servis  tuis  scatum 
semper  prsebe  ix^kwiy 

Vi  hostis  pravi  sortes 
Christi  vinoant  fortes^ 
ne  malorum  sint  consortes. 

Virgo  deo  pl^ia, 
^gens  deitate  serena. 

0  Maria 9  mater  dei, 
miseceve  prtoer  iiei 

miserrimi 

famuli  toi  N« 

0  Maria,  mater  pia, 
mondi  sahis,  vitBd  via, 
a  te,  quidqnid  gessi, 
virga,  HOB  reeessi, 
quam  in  eorde  gessi 

Opem  a  te  qnaero,^ 
virgo,  nee  despero, 
sed  javamen  qiMNro. 

Solve  tH  meoriua 
vincla  peccatorum, 
lumen  angelomm. 

0  fons  indeficiens, 
ad  te  curro  sitiens, 
Miösr  et  peficiens 

iiiple  desideriom 
omÜB  et:  smiHriam, 
Mcm  rvfrigeriom, 


et  in  1«^  vcAvr  ]atfer#> 
35     hostem  nt  postum^  viMeifr 
et  tecnm  nrifier  wirere. 

0  quam  beata^^. 
per  quam  resecata 
sunt  Adae  vitia, 

^^     0  quam  laudanda 
mater  et  amanda, 
per  quam  facta  tanta 
snnt  in  mnnda  munia. 


W 


45 


Ott 


5» 


m 


65 


T5 


0  quam  sere»a 
virgo,  fide  ples», 
cujus  tristitia 
nostra  fuil  betitia. 

Hsec  despexit  h$ec  tcarresa, 
hsec  ooM  i^nai  m  aupenift, 
rti  nuUft  tristkia. 


8» 


as 


Hsec  est  vita  mortuorum, 
dulce  Carmen  angelorum, 
interventrix  ssecidorum, 
per  quam  Christus  rex  cfleloram 
vincla  solvit  peccatorum.  90 

preces  aodi  contritorum! 

Hsec  est  virgo,  quae  nescivit 
thorum  viri,  dum  finivit 
vitam,  porta  patens  coelica. 

Hsec  est,  quse  portavit  §5 

deum  verum,  quem  amavit, 
quam  laudat  plebes  angelica. 

■aec  iii.  eiaiim  veneratv 

et  in  terris  adorator 

a  plebe  catholica.  100 

Mater  du)cis,  nos  dignare 
toa  laadiB  confirmare 
et  virtote  roBorare, 
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Ne  in  nmndo  hec  oadMEMr, 
le*'  juvanle  eradam«» , 
lapsi  per  te  refiorgaiMis. 

Virgo  dulcis  parens, 
tactu  viri  carenSy 
modo  mico  peperisti, 
demn  gcbU  genuisti^ 
a  quo  facta  tu  foisti, 
postquam  virgo  p^mansisd 

Tu  in  mundo  es  electa 
et  ab  ipso  es  protecta, 
oogus  mater  es  dileeta. 


10 


14 


0  res  mira,  virtus  dira, 
illibata  permansisti, 
natum  •  ptaecnisisti ,  ^ 

ad  cujus  4«^teram  resedisti;  1 
^puindo  mundum.  reliquistiy.  .  J20 
continuo  coelos  ascendisti, 

Ubi  semp^ir  yeneraris 

virgo  prudens  et  laudaris 

et  Cum  Christo  gloriaris.  - ', 

0  quam  piüm  est  laiidare         25 
dei  matrem  et  amare, 
toto  corde  snspirare. 

Quae  laudantem  protegit, 
1^  plorantem  despicit^       ^ 
sed  ut  w^ter  respicit.  30 


Gaude  mater  pietatiSy   '    '  ' 
gaude  norma- emtatis, 
gaude  formn  lanctitfttis, 
gaude  virgo  castitatis., 

Gaude  templum  trinitatis,         35 
in  manus  tuse  pietatis 
me  commendo,  lux  claritatis, 
ut  me  mundes  a  peccaiis. 

Gaude  virgo  gratiosa, 
verbum  verbo  concepisti^  40 

gaude  tellus  fructuosa, 
fructum  vit»  protulisti. 

Gaude  rosa  spedosa 

Christo  vernansresttiigente,        ' 

gaude  mater  gloriosa  45 

Jhesu  coelos  ascendente. 

f 

Gaude  mater  £nle»l.de^GiiSy 
nunc  rosa  juncta  lilio^ 
emundä  nos  a  vitiiiT. 
et  redde  tuo  fiUo,  50 

Et  nos  ab  oi^i  mala  libera; 

0  virgo  dei  sanc^iissGima, 

adt  nie  pia  converte  yiscera,       ^ 

et  quasi  mater 'filiisr       ^  ^ 

tuis  succurre  servulis,  55 

cunctis  fer  opein  miseril^.  ' 

Mater  dulcis,. nim  me  fraudo, 
quando  Jhesum  teque  laudo, 
pteces  audi,  Carmen  daudo. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  622.  Bl. 
die  PriYataniB»fat' bestimmt,  wie  V.  14, 
Namen  einschalte  |M>Ute.  ;   i      .. 


106.  des  12  Jahrh.    Das  Lied  war  für 
81  beweisen,  wo  jeder  Sänger  seinen 


1  epell.  Hs.  61  vincula  Hs.  60  tu  fehlt  dir  Hs.  68  et  dul.  Uß,  77. 78  per  qotM 
tanta  munia  facta  sunt  in  mundo,  Hs.  84  besser  wäre :  in  aula  regnat  suprema. 
89  rex  fehlt  der  Hs.  90  vincula  Hs.  95  fehlt  ein  zweisylbiges  Wort.  103  et 
rofo.  tua  virt  Hs.  116  dira,  kaun  hier  nur  unbeugsam  gegen  die  Sinde  heissea. 
130  quasi  £  ut  Bs.    137  me  Ivsk  dorn,  ßa.    151  et  libera  no9  aib  omni  BMtlo^  Bfl» 
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Pvrek  diMie  WorisMliuf  iMt  iMse  Bilte  de»  VfttariMeri  tv^iig«!!  Sirofli» 
geiogeB,  KU  deren  Reim  sie  weder  ndthig  noch  passend  ist 

V.  25.  coelomm  regina,  den  Grund  geben  die  Menften  so  an:  di*  ^g  M- 
Xo/istf  ovQavav  ßaadeiag.  Oct.  8.  Die  Benennung  ist  i^hr  üäofig.  No.  322,  2. 
No.  340,  2.   No.  511,  32.   No.  514,  24. 

V.  43.  hostis  pravos,  stärker  bei  den  Griechen  dgx^dxog  ix^Qog.  Pent.  95. 

V.  90.  91.  Xvaop  fjLB  ded^fiipov  freigatg  ntaurfiatav.  Hart  15.  Diese  Bande 
stammen  vom  Sündenfalle  der  ersten  Menschen  her,  daher  beissen  sie  audl 
SeafAol  rrjg  ndXai  xaTaS£xr]g,  Triodion  X,  5. 

V.  141.  telins  fhictnosa.  X^riq>6Q0v  ainaxvv  x^Q^  dy^Qcarog  <piqnu  Dec  21. 
Dieses  Gleichniss  wird  nach  der  Parabel  vom  Säemann  auf  jeden  Menschen  an- 
gewandt (Matth.  13),  denn  er  ist  ein  Acker,  der  Frfichte  bringen  soll.  Die 
Griechen  gebrauchen  dies  Bild  sinnig  von  den  Helligen,  z.  B.  dg  ^  nUav  ij  a^ 
xagSia  SdSsxrat  rov  ovQceviov  enogov  voog  tatg  a^la^i  xal  ixaio(new>pta  ataxvp 
xaQnog>OQst  Jan.  15.  Maria  wird  in  obiger  Stelle  le^ltf»  fnietuosa  nnd  V.  69 
tüis  fecundissima  genannt,  beides  in  Bezug  auf  das  h.  Abendmal,  denn  sie 
brachte  die  wunderbare  Speise  und  den  wunderbaren  Trank,  das  Fleisch  und 
Blut  Christi  hervor,  dessen  Gestalten  das  Brot  und  der  Wein  sind.  Diese  Be* 
Ziehungen  werden  in  den  Marienliedern  manchmal  angefahrt.  Auch  der  Ge- 
burtsort Christi,  die  Brotstadt  Bethlehem  hangt  damit  zusammen.  S.  No.  47,  63. 
No.  524,  26.  No.  471,  27  flg. 


517.  De  b.  Maria  y. 


tu  mens  ille  non  incisus, 

ta  coelestis  paradisos.  15 

Ave  digna  prsedicari, 
non  me  sinas  supplantari, 
et  ne  ruant  ad  exoessiu', 
meosy  virgo,  rege  gressas. 

Ave  tota  dealbata,  20 

virgo,  coi  comparata 
lana  nigra  reputator, 
sol  cum  stellis  obscoratur. 

0  idea  castitatis, 
per  te  nostrse  csecitatis  25 

BOX  ut  dies  iUnstrator, 
malnm  omne  propulsator. 

Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  2<3.  BL  96.  15  Jahrb. 

V.  7 «-10.  Hier  ist  die  Gestalt  Maria  erwähnt,    auf  ein  besonderes  Bfld 
TOB  ihr  weisen  aber  ää»  latelniscben  Lieder  nicht  hin,  sondern  die  grieefaisciten, 


Ave  mater  pietatis 
et  totios  trinitatis 
nobile  tricliniiim! 

Ave  virgo  admiranda^ 
nulla  tibi  comparanda,  5 

nidla  talis  in  pnellis, 
nniversas  tu  prsecellis. 

Ave  virgo,  cnjns  volttis, 
mores,  modus,  forma,  cnltus, 
eoncta  placent  ad  perfectam,  10 
in  te  nihil  est  neglectnm. 

Ave  ccßlom  spiritale^ 
intellectnale^ 
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mm  Mh  au  4«r  MdwvMnMrM  «rWot.  In  tei  MeiiiMi  iMkst  ei  z«a  SoMtag 

nach  dem  11  Okt  wmff  mti9u$  Swraeß^ff>y  6  rip^  Bkow  (iti  viß»v,  trjv  tr&rnl^  x^p 
^e^toMov,  Es  scheint,  dass  die  graechischen  Marien-  und  andere  Heiligenbilder 
•ine  überlieferte  Gestalt  hatten,  was  sich  deatlich  in  den  alten  Bildern  des 
Apostels  Petrus  zeigt,  dessen  Kopf  eine  traditionelle  Porm  hat  Die  Griechen 
haben  nämlich  manchen  Legenden  der  Heiligen  die  Beschreibung  ihrer  Gestalt 
beigefugt,  wie  e.  R  im  Leben  des  Dionysius  Areopagita  zum  4  Oktober.  Solche 
Angaben  waren  traditionell  und  die  Künstler  mussten  sich  darnach  richten,  be- 
sonders bei  grossen  Heiligen,  deren  Legenden  bekannt  waren.  Es  heisst 
nämlich  an  einer  andern  Stelle  desselben  Tages:  p^cj^to/tey  aag^s  t^v  ngaS^y 
xal  t6  W€^ia^  xod  (T/^a  xal  tov£  a&love  xav  dfinv  dvdgop.  Hier  ist  also  aufi-f 
dricklpch  die  Gestalt  (cr/^yua)  der  Heiligen  als  etwas  Bekanntes  erwähnt.  Die 
lateinische  wie  die  griechische  Legende  erzält,  dass  d^  Evangelist  Lukas  eia 
Bild  Maria  gemalt  habe.  In  der  griechischen  heisst  es  zwar,  Lukas  und  Paulus, 
hätten  unter  Tr^^jan  gelebt,  was  aber  sicher  nur  Schreib-  oder  Druckfehler  ist» 
da  zum  29  Juni  richtig  Nero  steht  leb  lege  daher  auf  diesen  Irrthum  kein 
Gewicht  und  tbeile  die  Angabe  über  das  Bil4  hier  mit.  Oct  18.  (paal  de  avToy 
Tf^^xov  v^y  ^ixofa  T^ff  u^ias  &BOt6uov,,  iv  dpcaimg  <f)i((ov(jav  top  ntvqvov  rjficitf 
j^7!Fow  X^unovy  $ia  iof^apiH^  "^^X^S  4*  ^QOVj  xal  itiqag  Svo  ^oiyQaqi^a^i' 
n^<njpäQBt¥  XI  dvtdg  rov  mi6<nolop  tj  i*Vf^  *^^  xvgiov ,  ii  d^Btribv  e<niv  dvtrj' 
xai  avxriv  ipdpai  xal  aln^Xv  to*  „17  /«^tff  xov  if  iftov  TB^^ivrog  dC  ifjtov  fiBX* 
owTöj'".  (oaavxos  xai  xav  dyiov  dnoaxolav  xal  xoqvipaitav  xdg  dfiag  eucovag.  xal 
ixeivov  iig  ndaav  xriv  oixovfiätfTjv  ifeyß/d-^ya*  x6  xoiovxov  xaXov  xal  svaeßeg  xcd 
ndvxifiov  ^Qfov. 

Zum  Wortverständnias  braurke  man,  dass  oben  Lukas  nach  griechischem 
Sprachgebrauch  Apostel  genannt  wird,  unten  sind  die  xogvipaloi  Petrus  und 
Paulus  und  dnoaxoloi  die  übrigen  Apostel.  Vgl.  No.  510,  7.  8.  Dergleichen  von 
Seide  gestickte  Marienbilder  waren  bei  den  Griechen  durch  das  ganze  Mittel- 
alter im  Gebrauche,  ein  solches  befindet  sich  auch  in  der  Stiftskirche  zu  Baden, 
welches  aus  dem  Orient  herstammt  Die  Bilder  Christi  werden  in  den  Liedern 
auch  erwähnt,  z.  B.  Pen/,  75.  xt^p  dxQavxov  eixova  aov  ngoaxwovfMv ,  Xqutxb, 
6  ^Bog.  Gemalte  Marienbilder  werden  auch  früh  in  latdntscben  Liedern  aag^ 
fuhrt   No.  572,  121.    8.  auch  die  Anmerkungen  zu^q.  116. 

V..12.  15.  ccelm  spiritaie.  ovgmvov  inOfBiov  ix  Magiag  Ttgoeld-dnf  find 
eagxog  ^fiip  dyädsi^e.  Oct  9.     ovgavbg  inl  xrjg  fijg  ixQr]fidxi(rag.   Paraclet  248. 

V.  15.  Genauer  auf  Chnstns  bezogen  heisst  sie  lo^^xog  nagdöeiaog.  Oct  18. 
S.  No.  507,  17. 

V.  25.  26.  Xv^via  Xf^^o^aiig,  <txox6ivtjv  ipvxrjf  fJ^ov ,  xvcpXf^xxOvcrap  fid&B(n 
xaxavfatTQv,  Oct  3.  Maria  heisst  daher  auch  ■^pfamafiBg  t^g  "iffvxrjf ,  Oct.  #» 
S.  No.  469,  27. 


518»  Sefucnüa  de  s.  Marii^.  v^ 

Ave  sidus,  lux  dieram,  Ave  verbo  sacro  parens, 

ave  gemroa  mnlierum,  ave  rosa  spinis  careiB^ 

%n»  lafitaBÜ  regem  verum,  per  quam  muodiis  vii^t  i^eas, 
«eni<mm  filia.  fer  jte  dator  v^nia. 
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Ave  verin  4ei  <^a, 
cceli  decus,  mar»  Stella, 
serva  servo»  a  proeetta  • 
hujas  mundi  noxia. 

Mandum  pingis  novo  fl^M^^ 
florem  paris  miro  «lore, 
virgo  maneas  cum  padore 
novi  floris  graiUL 


Mater  regit  et  regiu, 
10     mornm  4n  et  dtscipliiia, 
de  malomm  nos  sentina 
perduc  ad  coelestia. 


2t) 


15 


Dele  culpas,  o  Maria, 

Jesrnn  placa  preee  pia, 

per  te  nobis  detar  via 

ad  seterna  gaudia. 


Hs.  zu  Strassburg  K,  316.  f.  106  des  15  Jahrh.  (A),  als  Oratio.  Hs.  def 
Stadtbibliothek  Mainz,  Karth.  No.  599  f.  39  des  14  Jahrh.  (B).  Hs.  zu  Möncfaeii, 
€lm.  7815.   f.  35   des   15  Jahrh.   (C).      Hs.  zu  München   Clm.  6053.  f.  215  de« 

15  Jahrh.  (ff),    anch  als  Oratio  de  b.  virgine.     Hs.  daselbst  Cgm.  101.  f.  187. 
4i8  14  Jahrh.  «it  der  Melodie  (E). 

2  siimmi  E,  sacri  D.  3  regem  f.  ver.  BC.  4  genitoris  B.  5  verbis  A, 
verbi  CDE,  sacro  B,  der  Missverstand  rührt  daher,  weil  die  Hss.  parens  für 
Mtfttor  nidunen ,  es  ist  aller  das  Particip  von  pareo ,  mnd  verbo  saero  geht  auf 
dio  Bolsekafit  Cbbriels.  6  f^^  €.  7  per  te  A ,  iiget  ACD ,  per  te  vir.  m.  Eu 
10  umndi  f.  cmli  BE.  11  serns  f.  searva  B.  12  maris  h«jus  nescia  E.  13  novat 
novo  prole  E.      14  parens   B,  prolem.—  novo  E.      15  manes  A,  honore  S< 

16  prolis  E.   17  reg.  mat.  E.  20  besser  educ.   22  regem  f.  Jes.  ABDE.    23  qnia 
^r  te  datvr  (patet  E)  v.  R 

V.  3.  lactastL  'yaAov/eZf  firjfiQongenac  tby  jQO(pda  tov  navtog,    Paraclet.  64. 

y.  18.  morura  disciplina  wird  Maria  in  vielen  Liedern  genannt,  weil  sie 
ein  Vorbild  des  Gehorsams  gegen  Gott  war.    JNo.  512,  65.    No.  516,  24. 

V.  20.  Der  Grund  steht  im  Pent.  119.  6  viog  tov  d-eov,  (og  q>davd^q(onog^ 
ttjg  ^siag  do^rjg  xoipfovovg  roifg  av&gdnövg  enoif^ae. 

V.  22.    placa,  nQoadyovaa  tö  Kiiatri  tov  ika<rfi6v.  JuL  f.  32. 


519.    Sequentia  de  s.  Maria. 


Ave  mundi  spes,  Maria, 
ave  mitis,  ave  pia, 

ave  plena  gratia: 
ave  virgo  singularis,. 
quae  per  rubum  designaris 

Mum  passoiE  incendia. 

Ave  i^osa  apeciosa, 
ave  Jesse  virgula, 

cujus  fructtts  iiostri  tactus 
relaxavit  vincula. 


Ave  carenfi  simili^ 
mundo  diu  flebili 

reparasti  gandium: 
ave  cujus  viscera 
5     contra  carois  fcedera  1^' 

ediderunt  filium. 

Ave  vir^o,  de  qua  u«Kci 
et  de  cujus  lacte  pasci 
rex  ocelorum  vohiit 
10     ave  virginum  lucerna,  20 
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4>er  quam  iaWi  faix  sspena  per  quB 

hii,  qM8  unbra  «eiMÜ  porta  oceK  aperifnr  3& 

et  libertas  leddüar. 
Ave  gemma,  cceli  Imniiianiiiii, 

aye  sancti  spirito»  sacrariuiiL  q  castitatis  UKum, 

0  cpiam  nüraMis  25     *™™  precare  fifiu, 
et  qnam  laudabilis  ^  ^^  •**  fc«MBn», 

haK^  est  virginitas,  »e  iioe  pro  nostro  yWo  i» 

in  qua  per  spiritum  ^  ^^^  j«^« 

facta  paracUtum  ßubjidat  auppKcio, 

fnlsit  fecuuditas!  ^     «  ^ 

Sed  nos  tua  sancta  prece 

0  quam  sancta,  quam  serena,         mundans  a  peccati  faece 

quam  benigna,  quam  amoena  collocet  in  lucis  domo;  4& 

esse  virgo  creditur,  amen,  dicat  omnis  homo. 

Em.  des  SeaÜBan  s«  Trient,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  CA).  Hs.  m  Ad» 
Bont  o.  No.  12  Jalffh.  mit  Neomen  (By,  Hs.  zu  Miucheii  Cgm.  101  des  14  JahriL 
mit  der  Melodie  (C>  Asdere  Hs.  daselbst  Clm.  10,076  des  14  JabriL  mit  Noten 
(9>    Hs.  KU  Gnili  4(V12  des  13  Jahrlu  (E> 

3  grat  feblt  E.  5.  6  lauten  in  D:  ave  digna  Stella  maris,  replens  orbea» 
giloria.  9  hujos  D,  quivis  A.  10  crimina  D.  11  cares  D.  11  —  13  stehen  an 
der  Stelle  von  14—16  in  AfiE.  13  contnlisti  C.  15  moris  BE ,  juris  AC. 
17—19  stehen  an  20—22  in  ABE.  22  genoit  D.  29  quam  E.  30  divinitas  EB. 
31  dulcis  f.  s.  D.  33  creditom  A,  ex  qua  Christas  nascitar  D.  36  traditnr  EF. 
88  pr.  f.  t  E,  tunm  exora  filiom  D.  39  quse  —  es  A,  est  B.  41  flebili  AD. 
46  quam  per  te  recepit  homo  D.  Die  erste  Strophe  dieses  Liedes  kommt  aach 
in  folgenden  No.  520  and  536  vor. 

V.  12.  dia  flebilis,  in  No.  327, 1.  fletas  longsBvos,  weil  das  alte  Testament 
nnd  die  Erwartung  aaf  Christom  lang  gedauert  hat 
V.  18.  19. 
)J  ap^,  nag  dTjXdiug;  tbv  inl  äfunp  /a^ov^uroy; 

nag  Si  ifirmprag  ßqiq)og  dg  inümntu,  ag  äddv, 

Tov  *Adtt(i  aQxcttotBQor;  o  %d  nnv  owruaaag, 

nag  ir  dfxaXtug  g)äqeig  viop,  PerU.  87. 

V.  20.  21.  lucerna,  lux  soperna.  No.  507,  111.  Nobis  aliqno  lumine  opns^ 
est  ad  depellendas  tenebras,  quibus  offosa  est  hominis  cogitatio;  quoniam  in 
came  mortali  agentes  nostris  sensibns  divinare  non  possnmns.  Inmen  antem 
mentis  human»  deus  est,  quem  qui  cognoverit  et  in  pectus  admiserit,  illuminato 
eorde  mysterium  veritatis  agnoscet;  remoto  autem  deo  codlestique  doctrina 
omnia  erroribus  plena  sunt  LackmL  de  ira  dei  1.  No.  471,  5.  ^Mirsiyowv^  lofh*- 
nag  heisst  sie  in  der  Paraclet  296. 

V.  41.  42.  fwnti  fi9  rav  <pgueTov  »gitti^iav  iw  ä^  %^g  n^tmg.  ParMkt  153.. 
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520.  De  b.  Maria  ▼• 


Salve  miindi  spes,  Maria, 
salve  mitis,  salve  pia, 

salve  plena  gratia; 
salve  virgo  singularis, 
quae  per  rnbum  designaris 

non  passam  incendia. 

0  Maria,  florum  flos, 
«Dgelonim  coeli  ros, 
ta  veUas  Gedeonis; 


tu  es  peccatomm  dos, 
a  ruina  salva  nos, 
ta  mater  Salomonis. 

Vale  Clemens  et  benigna, 
vale  plena  laude  digna, 

vale  virgo  Maria, 
vale  dei  maris  Stella, 
vale  Vera  Christi  cella, 

duc  nos  ad  palatia. 


10 


15 


Hs.  von  &  Peter  in  Salzburg  IV,  38.  14  Jahrb. 

10  es  fehlt,  man  kann  auch  tuque  setzen,  dann  stünde  aber  12  besser 
o  mater.  Obige  drei  Lieder  haben  gleichen  Anfang,  ich  weiss  aber  nicht, 
welchem  er  ursprünglich  angehört. 

V.  7.  florum  flos.  Ein  häufiger  Beinamen.  Bemard.  in  annunt.  serm.  3,  7. 
gibt  dazu  folgende  Erklärung:  Nazareth  interpretatur  flos.  amat  florigeram  pa-' 
triam  flos  de  radice  Jesse,  et  libcnter  inter  lilia  pascitur  flos  campi  et  lilimn 
convallium.  commendat  enim  flores  pulcritudo,  suaveolentia  et  spes  fructuS) 
gratia  triplex.    Vgl  No.  617,  7—9. 

V.  8.  ros.   dqoaos  ioi&un^.  Oct  8. 


521.  Sequentia  de  b.  v.  Maria. 


Salve  virgo  prseelecta, 
donuno  mater  electa, 
saecalo  salus  directa, 
stirpe  nobili  concepta. 

Salve  oliva  novella, 
nov»  gratise  paella, 
de  radice  Jesse  sata, 
virga  florens,  virgo  nata. 

Salve  rosa  speciosa, 
filia  deliciosa, 
templo  deo  prsesentata 
hostia  Viva  et  grata. 
Mone,  lateia.  Hymnen.  IL 


10 


Salve  porta  sigillata, 
colamba  immaculata, 
Josep  sancto  desponsata 
solo  domino  dicata. 

Salve  decas  castitatis, 
regina  virginitatis , 
verbis  docta  Gabrielis 
esse  matrem  sammi  regis. 

Salve  verbo  impraegnata, 
ab  Elizabeth  beata 
benedicta  nuntiata, 
a  Johanne  salatata. 
20 


15 


20 
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Salve  dei  parens  facta,  25 

Tirgo  permaDens  intacta, 
imperatrix  ccelestimn, 
mediatrix  terrestrium. 

läalve  sidns  ssecalormn, 
Stella  maris,  dnx  csecomm,     30 
per  stellam  magis  panderis, 
dei  mater  ag&osceris. 

Salve  virtatis  exemplum, 
flUam  ferens  in  templum 
vere  monda,  non  mondanda,    35 
d'eoToxog  sacrosancta. 

Salve  dacta  in  Aegyptum, 
veram  lucem  ferens  Christam, 
in  tenebris  umbrse  mortis 
datis  liunen  lucis  *  *.  40 

Salve  mater  credentinm 
Jodaeoram  et  gentium , 
üam  domino  Emmannel 
repatrians  in  Israel. 


Salve  digna  exspectatrix, 
cujus  fides  operatrix  50 

credidit  evangelium 
in  salntem  credentinm. 

Salve  mater  crncifixi, 
quo  pendente,  astans  ipsi, 
crederis  mater  Johanni,  55 

ipse  tibi  piae  matri. 

Salve  nati  morte  plangeni, 
sed  destrncta  morte  gaudens, 
ipso  resurgente  plandens, 
ccelos  ascendente  pangens.       69 

Salve  sponsa  sponso  grata, 
voce  sponsi  evocata 
super  choros  angelomm, 
primatum  tenens  coelorum. 


Salve  venerabilis, 
dnlcis  et  amabilis, 
talis  filii  genitrix, 
tanti  juvenis  alitrix. 


45 


Salve  virgo  mater  *  * 
in  prseclara  poli  aula 
tuo  nato  regi  regum 
conregnans  in  sevum. 

Salve  fili  salvatrids^ 
pro  aroore  genitricis 
tuos  serva,  rege,  salva 
per  saßculomm  saecula. 


65 


70 


Hs.  zu  Lichtenthal,  15  Jahrh. 

Dieses  Lied  enthält  die  Hauptbegebenheiten  des  Lebens  Maria  nach  dsr 
geschichtlichen  Folge  von  ihrer  Abstammung  an  bis  %n  ihrer  Hinunelfart  Es 
scheint  daher  nach  Y.  44  eine  Strophe  zu  fehlen,  weil  die  Erzälung  von  dem 
zwölQährigen  Jesus  im  Tempel  nicht  erwähnt  ist.  Nach  den  Reimen  auf  Ix 
V.  47  flg.  hat  das  Lied  einen  teutschen  Verfasser,  und  nach  den  Reimen,  Formen 
und  Verderbnissen  gehört  es  wol  noch  in  das  11  Jahrh. 

7  Sacra  Hs.  8  virgo  flor.  Hs.  15  Josep  bt  alte  Form.  16  dedicata  Hs. 
30  mater  Hs.  38  der  Reim  Christum  entstand  aus  der  alten  Schreibung  Xpum. 
40,65  fehlt  ein  Wort  44  repetens  Is.  Hs.  gegen  das  Versmass.  45  o  ven.  Hs. 
49  inspetatrix  Hs.  50  deitas  f.  fid.  Hs.  54  in  qua  pendenti  astas  Hs.  72  ssecalor. 
am  Ende.  Hs. 

V.  7.  radix.   i6  avd-og  to  &bIov  (Ka  ßlatmiaatra.    Paraclet.  196. 
V.  13.  porta.   nvlrj  ircimjgiotg  Tip  xofffjuo  fSfovag.  Oct  18.    Anselm,  erat  5S. 
porta  Vit»,  janna  salutis.  No.  326,  150. 
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V.  14v  Bei  dem  Griecheii  kernt  me  auch  Schwalbe,  jriXcdwr  itdmtii.  Jan»  3S^ 
was  auch  em  Beinamen  für  heilige  Jungfrauen  ist,  denn  die  h.  Marina  wkA 
ma^^  xslidor  genannt  JuL  17.  Ebenso  heisst  es  von  der  h.  Christina:  nqog  to 
vyjos  iniraae  adneq  TQvy&v  rnagolg  S-eiov  nvBVfiortog.  JuL  24.  Sie  heisst  auch 
wie  im  Lateinischen  xaXij  ns^uneQcL  Mart.  24.  Hieranyfn.  adv.  Jovin.  1,  ZO  sagt 
aber:  turtur  typus  est  salvatoris. 

V.  37—40.  Interpretatur  Aegyptus  tenebrse,  Israel  rero  vident  denm; 
atque  ideo  ubicumque  Israel  erat,  lux  erat  S.  Bemard.  in  festo  omn.  SS« 
«erm.  5,  11. 

V.  50i  Opera  bona  finnt  ab  hömine,  fides  autem  fit  in  homine,  aiae  qua 
illa  a  nullo  fiunt  homine.    Av^fuslin,  ep.  194,  9.  £p.  Jac.  2,  17«  18. 

y.  58.  destructa  morte,  durch  die  Aufhebung  des  Sündenfalls.  Nos  ad 
mortem  per  peccatum  venimus,  ille  (Christus)  per  justitiam;  et  ideo,  cum  sit 
mors  nostra  pcenä  peccati,  mors  iUius  facta  est  hostia  pro  peccato*  Augw^ti^ 
de  trinit.  4,  15. 


522.   De  b.  Marias 


Salve  mater  salvatoris  ^ 
vas  electum  creatoris, 

deeas  ccbU  civium; 
iialve  virgo  benedieta, 
per  quam  terra  maledicta  5 

meroit  remediam. 

Salve  mondi  lax  et  vita, 
pretiosa  margarita,  , 

per  quam  mors  occidttor; 
4salve  mater  gloriosi^  10 

per  quam  caput  venenosi 

serpentis  conteritur. 

Sahre  plena  gratiariim, 
eonsolamen  animamm, 

mundi  spes  et  gloria;  15 

fialve  yirgo  portans  florem, 
Jesum  mundi  salvatorem, 

qui  creavit  omnia. 

Salve  pia  et  benigna, 
qnae  fuisH  sola  digna,  20 

mundi  ferre  pretiim: 


salve  mater  tui  patris, 
per  quem  Evse  taae  matris 
deletor  flagitiam. 

Salve  virgo  ante  partum ,         25 
tu  in  partu  et  post  partum 

semper  sine  macula: 
salve  sponsa  mater  sponsi,' 
quam  elegit  pater.sponsi 

d^is  ante  ssecula.  30 

Salve  decus  angelorum, 
de  qua  Christas,  rex  ccelornm^ 
.    verus  deus  oritur: 
salve  Salus  pupillorumi 
vita  panis  angelorum,  35 

de  qua  Christus  nascitur. 

Salve  porta,  per  quam  ire 
nemo  potest,  pertransire 

nisi  dei  fiUus: 
salve  virgo  Israhelis,  40 

ad  qua^pi  missus  est  de  cobUs 

summi  dei  nuniius. 
20* 
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Salve  mater  speciosa^ 
snper  cunctis  tu  formosa, 

sanctarum  sanctissiroa:  45 

salve  Stella  matutina, 
tu  coBlorum  e$  regina, 

virgo  Dobilissima. 

Salve  templum  sumini  regis, 
ave  custos  Christi  gregis,        50 

Jesse  virga  ftorida: 
salve  virgo  salutaris, 
quse  Maria  nuncuparis^ 

Stella  maris  lacida. 


Salve  virgo,  mater  ave, 
BomeD  tuum  est  suave, 
dignum  laude  propria: 


55 


sahre  nomen  venerandum , 
nomen  jore  deprecandum 

summa  cum  fiducia.  60 

Salve  virgo,  sancta  parens, 
omni  prorsus  labe  cairens, 

ave  virgo  inclita, 
salve  virgo,  radix  Jesse, 
de  qua  mundus  salvus  esse 

meruit  per  merita. 

Salve  virgo,  quam  amare 
decet  cuDCtos  et  laudare 

semper  cum  Isetitia: 
salve  mater,  placa  natum,       70 
ut  meum  delens  reatum 

coßli  tradat  gaudia. 


65 


Reichenauer  Hg  No.  36.  BL  109. 

51  florait,  Hs. 

Mit  gleichem  Anfang  aber  in  vierzeiligen  Strophen  steht  ein  Marienlied 
bei  Levis  anecdota  sacra  C^nrin  1789),  p.  109  in  7  Strophen,  deren  erste  sOv 
lautet: 

Salve  mater  salvatoris,  scala  coeli,  porta  et  via, 

fons  salutis,  vas  honoris,  salve  semper,  o  Maria. 

V.  3  — 6  drücken  die  Menäen  Aug.  25  so  aus:  Eva  fih  t^v  xardgay  eiat^ 
xÜTCttOf  trv  de,  naq-^ivB^  t^  xodfit^  Tr}y  ivXo'yiav  i^rjv&Tjfrag. 

V.  15.   mondi  gloria,  t^^  oixovfiätnjc  xavxrjfia.   JuL  f.  24» 

V.  18.   nayiGW  tw  orröw  drjfiiavg^og.   JuL  BL  7. 

V.  20.  21.  Aus  Fortunatus  entlehnt.   No.  101,  31. 

V.  25  flg.  apfTi  TiQo  Tov  toxov  xal  ir  %6x(^  xal  /iBtä  tov  toxov  dXri&as^ 
naq'&eyofiiJToq ,  näqujvag,  Januar,  f.  18. 

V.  35.  Dieser  Vers  ist  die  Apposition  für  den  folgenden  und  steht  nur 
des  Reimes  wegen  voraus.  Ebenfalls  mit  Bezug  auf  das  h.  Abendmal  heisst 
Christus  in  den  Menäen  Bvq>OQog  x^Q^'^og  dtnaxvg,  6  jqiqxav  anaiaag.  Üct.  17.-    . 

V.  50.  grex  Christi,  g>ikoxgi(nog  Xaog.  PetU.  95. 


523.    Salutatio  ad  beatam  virg^inem. 


„ave% 


Salve  nomen  dulce 
gloriosum  et  suave , 
dignum  laude  propria^ 


Ave  nomen  venerandum, 
predicandum  et  laudaodum 
special!  gratia» 
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Salve  virgo,  sancta  parens, 
omni  prorsus  labe  carens, 
mandi  salus  inclita. 

Ave  dalcis  radix  Jesse, 
in  coelis  velis  salus  esse 
ad  Christam  et  semita. 


10 


Salve  virgo,  quam  amare 
decet  cunctos  et  laudare 
semper  cum  laetitia. 

Ave  meque  tuo  nato 
prece  commenda  placato,^ 
cceli  tradens  gaudia. 


209 


15 


Hs.  zu  S.  Feier  in  Salzburg  m,  2.  des  15  Jahrh. 

1  ave  fehlt  der  Hs.    11  hat  eine  Sylbe  zu  viel  und  ist  verdorb^i. 

Dieses  Lied  wechselt  regelmässig  mit  Salve  und  Ave  ab  nnd  hat  in  allen 
dritten  Versen  der  Strophen  den  gleichen  Reim.  Schon  dadurch  weicht  es  von 
der  vorigen  No.  522,  55  —  72  ab  und  ist  darin  selbständig  behandelt,  dass  es 
den  englischen  Gross  besonders  hervorhebt 

Folgendes  teutsche  Marienlied  hat  wol  ähnlichen  Strophenbau  und  einzelne 
JStellen  mit  obigem  und  andern  Liedern  gemein,  ist  aber  keine  Uebersetsung 
eines  mir  bekannten  Textes. 


Maria  frauwe  wis  gegrüzt, 

4ein  rainer  leib  ist  gesüzt, 

als  der  ölpaum  du  fructich  pist, 

götleicher  bl&nd'  von  dir  ist 

daz  wAcher  unser  speise  bechomen,  5 

daz  uns  von  hunger  hat  benomen. 

Wis  gegrüzt  maget,  ein  wirdich  name, 
du  chlarez  liecfat  der  waren  schäme, 
nu  pit  dein  chint  umb  mein  hail, 
gib  mir  deiner  genaden  taiL  10 

Wis  gegrfizt,  taube  rechter  gfit, 
semft*  und  ringe  mein  gemfit, 
gib  mir  von  vedem  ringe  chlait, 
daz  ich  ze  fliegen  werde  werait 
von  unflat  diser  missewende  15 

)da  hin,  da  r&be  ist  an  ende« 

Wis  gegrüzt  maget  snnderleich, 


hoher  trost  mir  nicht  entweich', 
behalf  nnder  deinen  armen 
mich  Waisen  nnd  vi!  armen,  ^ 

wan  nach  got  vor  allen  dingen 
han  ich  z&  dir  allain  gedingen. 

Wis  gegrüzt  maget  hoch  geborn, 
gewachsneu  plüm  von  dem  dorn,  ^ 

gewer  mich,  müter,  des  ich  ger,       25 
stand  auf  und  eile  gen  mir  her 
und  raich  dein  haut  ze  stenwer  mir, 
zeuch  und  pringe  mich  auf  zu  dir. 

Wis  gegrüzt  magt,  lob  ich  dir  singe» 
gezierde  und  schonhait  aller  dinge,  30 
gewer  mich,  mfiter,  des  ich  pit, 
gepiut',  daz  mir  volge  mit 
sei  und  leibes  sselden  menge 
und  auch  meiner  tag  lenge«  amen. 


Aus  der  Hs.  zu  München  Cgm.  73.  des  14  Jahrb.    Der  zweiten  Strophe 
scheinen  zwei  Verse  zu  fehlen. 


524.  Prosa  de  beata  virgpine« 


Salve  mater  salvatoris, 
vas  electum^  vas  honoris, 
vas  ccelestis  grätige; 


Ab  seterno  vas  provisum, 
vas  insigne,  vas  excisum 
manu  sapienti». 
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Salve  verbi  sacra  pareni, 
flos  de  wpmii  8p]ii&  eareas^ 
flo8  spineti  gknia; 

Nos  spinetnm,  bos  peocati        10 
spinA  svmiis  craentati, 
sed  tu  spin»  nesda. 

Porta  clausa,  fons  hortomm, 
cella  csstos  iiiigiieiitonim , 
cella  pigmentaria;  15 

Ciaaamomi  calfuniim, 
myrrham,  thiis  et  balsamnm 
superans  fragrantii. 

Salve  decus  virginnm, 
mediatrix  hominum ,  20 

salotis  puerpera; 

Myrtos  tenperantiae^ 
rosa  patientise, 
nardos  odorifera. 

Tu  eonvallis  hamilis,  25 

terra  non  arabilis, 
qn»  deom  partoriit. 

Flos  campi  cpnvalliamy 
HiBgüIare  lilinrn, 

Christas  ex  te  prodiit.  30 

Ta  coelestis  paradisns 
Libaansque  non  indsns 
vaporans  dulcedinem. 

Tu  candoris  et  decoris, 
tu  dolcoris  et  odoris  35 

habens  plenitadiaem. 

Tu  es  thronns  SalomoniSy 
^ui  nalliiB  par  in  throilis 
arte  vel  meieanä; 


Ebnr  oandens  castitalit, 
aomm  folvsm  caritatis  y  * 
praesignam  mysteria. 


40 


Palmam  prsefSers  singnlarem, 
nee  in  tenris  habes  parem, 
nee  in  cceli  craria.  4& 

Laus  hnmani  generis, 
virtatnm  prae  ceteris 
tenes  privilegia. 

Sol  lan&  lucidior 

et  Inna  sideribos,  5& 

sie  Maria  dignior 

creatnris  omnibos. 

Sol  eclipsim  nesciens 

virginis  est  castitas, 
ardor  indeficiens  5S 

immortalis  Caritas. 

Salve  mater  pietatis 
et  totius  trinitatis 
nobile  tricliniam, 

Verbi  tarnen  incarnati  60 

speciale  majestati 
praeparans  hospitiam. 

0  Maria,  Stella  maris, 
dignitate  stngnlaris 
super  omnes  ordinaris  65 

ordines  ccelestium. 

In  supemo  sita  poli 
nos  commenda  tuse  proli, 
ne  terrores  sive  doli 
Bos  supplantent  hostium.       70 

In  procinetu  constitnti 
te  tuende  simus  tuti, 
pervicacis  et  vecsuti 
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Sit 

tosB  cedat  vis  virtnti^  serva  servos  iudb  matris, 

dolus  provideniise.  75     solve  reos^  salva  gratis 

et  Aos  tase  claritatis 
Jesu,  verbum  summi  patris,  configura  gratise.  80 

Hs.  zu  Stuttgart  Bibl.  20.  f.  4.  mit  der  Melodie,  13  Jahrh.  (A).  Aus  ga» 
Schriebeneil  Zusätzen  des  15  Jabrh.  in  einem  alten  Messbuch  zu  Neuhausen  (N) 
bei  Pforzheim,  und  bei  Daniel  2,  82  (D).  Auch  in  der  Mainzer  Hs.  Karth. 
No.  599.  f.  40.  Hs.  zu  Gratz  41/13  des  13  Jahrb.  mit  Neumen  (G).  Hs.  zu 
S.  Peter  in  Salzburg  V,  16  p.  118  des  14  Jahrb.  als  Sequentia  (P).  Hs.  zu 
Lichtenthai,  15  Jahrh.  (L). 

8  spinis  DP.  16  cinnamomum  ANP,  et  cal.  P.  17  myrrha  JS,  18  superas 
DGP.  25  salve  conv.  L.  25—27  stehen  nach  27  APD.  27  fructum  parturit  LAGF« 
30  producit  L.  31  salve  c.  L.  36  abens  G,  habes  DN.  37  es  fehlt  G.  41  £v^ 
gens  D,  claritatis  P.  43  prefer  D.  44  habens  AP.  48  habens  AD;  an  der 
Stelle  von  48  steht  42  in  G,  und  48  an  42.  53  lux  A.  53  —  56  stehen  vor 
49  — 52  in  G.  61  speciali  L.  62  prseparas  A.  63  o  fehlt  L.  65  dominaris  L» 
67  supremo  DLA.  68  assigna  AD.  69  terrore  G.  71  —  80  hält  D  für  Zusätze, 
sie  stehen  aber  in  den  andern  Hss.  und  sind  nach  der  Anlage  des  folgenden 
Liedes  nothwendig.    75  dono  G.    80  gloriae  A,  in  figara  R 

V.  2.  vas  electum.  nalot^  n^^oMot/i^ffBiXe  xm  ndwprßm  #  ^i^Uofop  vrafnnKm 
wd  (dßdw  xal  nXdxav  Ma^lav.    Nov.  21.    S.  No.  507,  161. 

V.  8—12.  Spina,  das  jüdische  Volk^  wie  in  folgendem  Responsorium  der 
Reichenauer  Bb.  No.  60,  BL  14^. 

ad  autum  dtnodini  nostrum  dictantis  honorem 
sicut  Spina  rosam  genuit  Judaea  Mariam. 
S.  No.  325,  17. 

Y.  14  flg.  fivqo^wq  TOfi  itveofioTog,  Jul.  BL  6. 

V.  26.  Uanm  non  arabilis,  dfit^gyritoe  x^Q^'  Sept  11.  aenogog  frj.  Febr.  1«, 
^  avi^qoyfog  /(o^ce  xai  duf^^frjiQg^  j  fsat^fi^aaaci  lov  fsoaqfoy  tav  dndvrotv.  Jan.  27. 
f^  dyla  dfBfagffjJOS  f  oxdxw  ßXatntjaaaa  dfrkoQOg,  Jul.  25.  t^f  dpfeictg  räfiiBvö^, 
Nov.  2a    S.  No.  531,  16. 

Y.  27.  terra  dei,  S^v  ;iff»^y.  Magna  bibL  patr.  12,  356.  Jul.  BL  2.  na- 
pdfiov  tdfispog  &80v.  Jun.  10.   No.  346,  37. 

Y.  29.  Die  gemarterten  Jungfrauen  heissen  die  Griechen  aneh  l^eii  ua# 
Rosen,  dieses  in  Bezug  auf  ihren  blutigen  Tod.  ijv&riw^  &s  H^h/^p,  d  fidftvg 
Maqü^a^  tag  ^oöov.  JuL  17. 

Y.  37.  flffonns  Salomcmis,  »JUnf  SoXofidv.  JuL  BL  6. 

Y.  43 — 45.   /ion;  dfuniga  fdfävt/tou  tav  dacifidtav  vomv.  Des,  2. 

Y.  46.  laus ,  de{o  tov  fimws  iffichf,  JuL  BL  6.    xavjff^ut  t9v  xdeftov,  Dto.  15. 

Y.  52.   dvGttäQa  andm^s  tfjff  Kfüreag,  Jul.  BL  12.   No.  465,  8. 

Y.  65.  vneqTiga  Jw  oaf&  niqyuxag  dwdfiBdv.  Apr.  24.  x^Q^^ß^f'  inBqtqi» 
XiAiiTa.  Nov.  30. 

Y.  71  flg.   ^vaat  fiB  J^s  nXdytis  tov  Miov  SQdxomos»  ^vL  24. 
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Ne  in  nmndo  hec  wimnim, 

le*' juvanle  eTadam«»,  6 

lapsi  per-  te  refiorgaMft. 

Virgo  dulcis  parens, 

tacta  viri  carens, 

modo  mico  peperisti, 

demn  ccbII  gennisti^  10 

a  quo  facta  tu  faisti, 

postquam  virgo  permansisti 

Tu  in  mnndo  es  electa 

et  ab  ipso  es  protecia,  ; 

cigus  mater  es  dileeta.  14 

0  res  mira,  virtus  dira; 
illibata  permansisti, 
natumptaecfiisisti)  ^ 

ad  CIQ1IS  4<«t^d«^  i^t^disti^  i 
^puindo  mundum  reliqnistiy.  ^0 
continuo  coelos  ascendisti, 

Ubi  semp)6r  veneraris         ' 
virgo  prudens  et  laudaris 
et  Cum  Christo  gloriaris. 

0  quam  piüm  est  laiidare         25 
dei  matrem  et  amare, 
toto  corde  snspirare. 

Qu»  laudantem  protegit, 
1^  plorantem  despicit^       ^ 
sed  ut  jpiater  respicit.  30 


Gaude  mater  pietatiSy  ' 

gaude  norma  emtatis, 
gaude  fonMi  tanctitaitis, 
gaude  virgo  castitatis, 

Gaude  templum  trinitatis,         35 
in  manus  tuse  pietatis 
me  commendo,  lux  claritatis, 
ut  me  mundes  a  peccaiis. 

Gaude  virgo  gratiosai, 
verbum  verbo  concepisti^  40 

gaude  tellus  fructuosa, 
fructum  Vit»  protulisti. 

Gaude  rosa  spedosa 
Christo  vernansresttiigente, 
gaude  mater  gloriosa  45 

Jhesu  coelos  ascendente. 

Gaude  mater -£nie»i.deUGiiSy 
nlnc  rosa  juncta  lilio, 
emunda  nos  a  vitiiiT. 
et  redde  tuo  iGllio^  50 

Et  nos  ab  oi|)oi  moio  libera; 

0  virgo  dei  sanctiss^ma, 

9i|  me  pia  converte  vi^pera,       ^ 

et  quasi  mater 'filiisr       ' 

tuis  succurre  servulis,  65 

cunctis  fer  opein  mis^ri!^.  ' 

Mater  dulcis,. nim  me  fraudp, 
quando  Jhesum  teque  laudo, 
preces  audi ,  Carmen  daudo. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth,  No.  622.  Bl.  106.  des  12  Jahrh.  Das  Lied  wiair  für 
die  PrivataniMfat  bestimiit,  me  V.  14,  &1  beweisen,  wo  jeder  Sänger  seinen 
Namen  einschalte  |M>Ute.  .   i     .  ) 

1  epelL  Hs.  61  vincula  Hs.  60  tu  föhlt  dir  Hs.  68  et  dal.  Hs.  77. 78  per  qaam 
tanta  munia  facta  sunt  in  mondo,  Hs.  84  besser  wäre :  in  aula  regnat  suprema. 
89  rex  fehlt  der  Hs.  90  vincüla  Hs.  95  fehlt  ein  zweisylbiges  Wort.  103  et 
rofo.  toa  virt  Hs.  116  dira,  kam  hier  nnr  nnbengsam  gegen  die  Siade  heissen. 
130  qnasi  £  nt  Hs.    137  ne  Iok  dorn,  jls.    151  et  libera  nos.  ab  omni  laale^  Bs» 


Digitized  by 


Google 


Ihir^  diMie  WartoMluf  M  ttse  Bilte  de»  VfttariMeri  tmwwrigfm  Sirofli» 
fezogea,  zu  deren  Reim  sie  weder  ndthig  noch  passend  ist    . 

V.  25.  ccelornm  regina,  den  Grund  geben  die  Menäen  so  an:  dt^  ^e  hv^ 
XOfistf  ovQavav  ßaadelag,  Oct.  8.  Die  Benennung  ist  c^ehr  üänfig.  No.  322,  % 
No.  340,  2.  No.  511,  32.   No.  514,  24. 

V.  43.  hostis  pravus,  stärker  bei  den  Griechen  aq^waxog  ix^Qog.  Peni.  95. 

V.  90.  91.  Xvaov  fi8  Ssdifidvov  aeigatg  ntaurfidtav.  Hart  15.  Diese  Bande 
stammen  vom  Sündenfalle  der  ersten  Menschen  her,  daher  heissen  sie  andi 
SeafAol  irjg  ndXai  xa'iaSixr]g,  Triodion  X,  5. 

V.  141;  tellns  f^nctnosa.  {oiy^o^ov  Stnaxvp  x^Q^  av^gatog  qtiqBt,  Dec  21. 
Dieses  Gleichniss  wird  nach  der  Parabel  vom  Säemann  auf  jeden  Menschen  an- 
gewandt (Matth.  13),  denn  er  ist  ein  Acker,  der  Frfichte  bringen  soU.  Die 
Griechen  gebrauchen  dies  Bild  sinnig  von  den  Helligen,  z.  B.  dg  frj  nitor  ij  a^ 
xaqSicc  Sidsxrat  tov  ovgceviov  enogov  vobg  tcctg  a^la^i  xal  ixaiofTTBVopta  ataxvp 
itctqnoqtoQBh  Jan.  15.  Maria  wird  in  obiger  Stelle  teUm  fructuosa  und  V.  69 
Htis  fecundissima  genannt,  beides  in  Bezug  auf  das  h.  Abendmal,  denn  sie 
brachte  die  wunderbare  Speise  und  den  wunderbaren  Trank;  das  Fleisch  und 
Blut  Christi  hervor,  dessen  Gestalten  das  Brot  und  der  Wein  sind.  Diese  Be* 
Ziehungen  werden  in  den  Marienliedern  manchmal  angefahrt.  Auch  der  Ge- 
burtsort Christi,  die  Brotstadt  Bethlehem  hangt  damit  zusammen.  S.  No.  47,  63. 
No.  524,  26.  No.  471,  27  flg. 


517.  De  b.  Sfaria  ▼• 


Ave  mater  pietatis 
et  totius  trinitatis 
nobile  triclinium! 

Ave  virgo  admiranda^ 
nulla  tibi  comparanda,  b 

nidla  talis  in  pnellis, 
nniversas  tu  prsecellis. 

Ave  virgo,  cujus  vulttis, 
mores,  modus,  forma,  cultus, 
euncta  placent  ad  perfectum,  10 
in  te  nihil  est  neglectum. 

Ave  coelum  spiritale, 
snmmum  intellectuale, 


tu  mons  ille  non  incisus, 

tu  coßlestis  paradisus.  15 

Ave  digna  prsedicari, 
non  me  sinas  supplantari, 
et  ne  ruant  ad  ejEcessus', 
meos,  virgo,  rege  gressas. 

Ave  tota  dealbata,  20 

virgo,  cui  comparata 
luna  nigra  reputatur, 
sol  cum  stellis  obscuratur. 

0  idea  castitatis, 
per  te  nostrse  csecitatis  25 

nox  ut  dies  illustratur, 
malum  omne  propulsatur. 


Hs.  zu  Mainz,  Karth.  No.  2«3.  Bl.  96.  15  Jahrh. 

y.  7 --10.  Hier  ist  die  Gestalt  Maria  erwähnt,    auf  ein  besonderes  Bfld 
TOB  ihr  weisen  alber  ^  latelniscaMn  Lieder  nicht  hin,  sondern  die  grieehlioiien, 
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mm  mh  attt  €«r  Mderaümtrci  erUirt  In  dtfi  MeniMi  hrast  es  nm  SoMtag 
Dach  dem  11  Okt  anug  mnä^u»  dvaaeß^c,  6  t^  $k6m  fiij  ^Wf,  t^p  CBTraj^  t^g 
^eoTÖxov.  Es  scheint,  dass  die  griechischen  Marien-  und  andere  HeiUgei^)ilder 
aine  «heriieferte  Gestalt  hatten,  was  sich  deatlich  in  den  alten  Bildern  des 
Apostels  Petrus  zeigt,  dessen  Kopf  eine  traditionelle  Porm  hat  Die  Griechen 
haben  nämlich  manchen  Legenden  der  Heiligen  die  Beschreibung  ihrer  Gestalt 
beigefügt,  wie  e.  R  im  Leben  des  Dionysius  Areopagita  zum  4  Oktober.  Solche 
Angaben  waren  traditionell  und  die  Kuastler  mussten  sich  darnach  richtet^  be- 
sonders bei  grossen  Heiligen,  deren  Legenden  bekannt  waren.  Es  heisst 
nämlich  an  einer  andern  Stelle  desselben  Tages:  p^€i>(^iofi€v  (raq>as  x^v  nqa^w 
xai  TO  oyQ^y  xcd  c/^a  ual  xovg  a&Xovg  tav  afinv  dvdgnv.  Hier  ist  also  aufi-r 
drick]pch  die  Gestalt  {ax^/ia)  der  Heiligen  als  etwas  Bekanntes  erwähnt  Die 
lateinische  wie  die  griechische  Legende  erzalt,  dass  der  Evangelist  Lukas  ein 
fiüd  Jf  ariä  gemalt  habe.  In  der  griechischen  heisst  es  zwar,  Lukas  und  Paulus, 
hätten  anter  Tr^yjan  gelebt,  was  aber  sicher  nur  Schreib-  oder  Druckfehler  ist» 
da  zum  29  Juni  richtig  Nero  steht  leb  lege  daher  auf  diesen  Irrthum  kein 
Gewicht  und  theile  die  Angabe  über  das  Bild  hier  mit.  Oct  18.  gMai  da  avToy 
m^^zov  ^»^  «ixoi'a  T^s  ufioeg  -d^aoToxov,,  iv  aptaXtiig  if>d(fOV<Tap  top  xv^iov  iqnwf 
*j3(prov9f  X^un6y,  Sta  iaf^apix^s  tix^S  4*  (^QpVy  xal  iiäi^as  Svo  iaygaifr^crai' 
n^fnpiQBtp  TB  dinag  top  mioinolop  %j  ^iiTqi  tov  xvgiov ,  ii  dqB(nbp  iatip  dvTfl' 
xal  avT^y  <pdpai  xai  Binfiip  to*  „17  /a^tff  rov  i(  iftov  XBxB^ipxog  dC  ifJtov  /act' 
avT^p^*,  tStravtag  xai  top  d^iop  anofnolap  xal  xoqvqtaUap  tag  dyiag  iixopag,  xal 
ixBipov  hg  ndaap  ttjp  oixovfiäptjp  i^spBX^ripai,  xo  toiovtop  xaXop  xal  tvaBßBg  xcd 
naptifiop  MqfOP. 

Zum  WortverständnisB  bemerke  man,  dass  oben  Lukas  nach  griechischem 
Sprachgebrauch  Apostel  genannt  wird,  unten  sind  die  xoqvqiaXoi  Petrus  und 
Paulus  und  dnoatoloi  die  übrigen  Apostel.  Vgl.  No.  510,  7.  8.  Dergleichen  von 
Seide  gestickte  Marienbilder  waren  bei  den  Griechen  durch  das  ganze  Mittel- 
alter im  Gebrauche,  ein  solches  befindet  sich  auch  in  der  Stiftskirche  zu  Baden, 
welches  aus  dem  Orient  herstammt  Die  Bilder  Christi  werden  in  den  Liedern 
auch  erwähnt,  z.  B.  PenL  75.  xr^y  a^gaprop  Bixopa  aov  nQoaxwovf^BP,  XQunSf 
6  &B6g.  Gemalte  Harienbilder  werden  auch  früh  in  lateinischen  Liedern  aiigo- 
fuhrt   No.  572,  121.    S.  auch  die  Anmerkungen  zu^o.  116. 

V..19.  16.  ccelem  spiritale.  ovgapop  inüfBiOP  ix  Magiag  TtgvBk&ap  fAttä 
aagxog  rifilp  dpiÖBi^B.  Oct  9.     ovgapog  inl  TVfg  y^g  ixgrjfidxKTag.   Paraclet  248. 

V.  15.  Genauer  aiKf  Christus  bezogen  heisst  sie  lo^ixog  nagdÖBiaog.  Oct  IB. 
S.  No.  507,  17. 

V.  25.  26.  Xv^pia  j|ffV0'O^cti^^,  axoTBiPtiP  tpvxr/P  fiov,  TV(pl(6tTöv(Tap  iid&Bfn 
xaxavfaaop,  Oct  3.  Maria  heisst  daher  auch  ^^pfffiiafi^g  xijg  i^v;r^,  Oct.  •§. 
S.  No.  469,  27. 


518.  Sequcntia  de  s.  Mari^.  v. 

Ave  sidus,  lux  dierum,  Ave  verbo  sacro  parens, 

ave  gemma  maliemm,  ave  rosa  spinis  careM^ 

fiw  lactaj^  re^em  verum  |  per  quam  mundjis  viiyet  ssreos, 
«eniMem  filia.  p«ar  jte  datur  Y«iua. 
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Ave  verU  4ci  ecfta, 
oceli  decus,  mar»  Stella, 
serva  servos  a  procella  - 
hujus  mundi  noxia. 

Mundum  pingis  novo  flore, 
florem  park  miro  iaore, 
virgo  maneiis  ciun  padore 
novi  floris  gratii. 


Mater  i^gis  el  regna, 
10     morum  iax  «t  disciplim, 
de  malornin  nos  sentina 
perduc  ad  coelestia. 


20 


15 


Dele  culpas,  o  Maria, 

Jesum  placa  preee  pia> 

per  te  nobis  detur  via 

ad  seterna  gaudia. 


Hs.  zuStrassburg  K,  316.  f.  106  des  15  Jahrb.  (A),  als  Oratio.  Hs.  der 
Stadtbibliotbek  Mainz,  Karth.  No.  599  f.  39  des  14  Jahrb.  ißy  Hs.  zu  MÜDchen, 
€lm.  7815.   f.  35   des   15  Jabrh.   (C>      Hs.  zu  München  Clm.  6053.  f.  215  de« 

15  Jabrh.  (D),    anch  ab  Oratio  de  b.  virgine.     Hs.  daselbst  Cgm.  101.  f.  18T. 
46S  14  Jahrh.  mit  der  Melodie  (E). 

2  snrnmi  E,  sacri  D.  3  regem  f.  ver.  BC.  4  genitoris  B.  5  verbis  A, 
verbi  CDE,  sacro  B,  der  Missverstand  rührt  daher,  weil  die  Hss.  parens  für 
Ibltter  niJunen ,  es  ist  «dier  das  Particip  von  paree ,  «nd  verbo  saero  geht  auf 
di«  Botschaft  Gabriels.  6  spiia  €.  T  per  te  A,  i^get  AGB,  per  te  vir.  m.  E. 
iO  mundi  f.  ootli  Bfi.  11  serun  f.  serva  B.  12  marts  h«|us  oescia  E.  13  novaa 
novo  prole  E.     14  parens   B,  prolem. —  novo  E.      15  maiies  A,  honore  E« 

16  prolis  £.   17  reg.  mat.  £.  20  besser  edac.   22  regem  f.  Jes.  ABDE.    23  qoia 
^r  te  datvr  (patet  E)  v.  B. 

V.  3.  lactasti.   faXovxsls  (itjfiQonQsnag  %o¥  TQoapia  tov  nctvrog,    Paraclet.  64. 

V.  18.  morum  disciplina  wird  Maria  in  vielen  Liedern  genannt ,  weil  sie 
ein  Vorbild  des  Gehorsams  gegen  Gott  war.    No.  512,  65.    No.  516,  24. 

V.  20.  Der  Grund  steht  im  Pent.  119.  6  vtog  rov  d-eov,  (Sg  tfiXawd'qianos^ 
Ttjg  &sittg  öo^rjg  xotyavovg  roifg  dv&Qmnovg  inoiijae. 

V.  22.    placa,  ngoad^ovaa  reo  xriarrj  tov  iXaafiov,  JuL  f.  32. 


519.    Sequentia  de  s.  Slaria. 


Ave  mundi  spes,  Maria, 
ave  mitis,  ave  pia, 

ave  plena  gratia: 
ave  virgo  singularis, 
quse  per  rubum  designaris 

IHM  passam  ineendia. 

Ai/«  ir^esa  speciosa, 
ave  Josse  virgula, 

cujus  fructus  nostri  tactiis 
relaxavit  vincula. 


Ave  careufi  simili^ 
mundo  diu  flebili 

reparasti  gaudium: 
ave  cujus  viscera 
5     contra  cärnis  fcedera  15' 

ediderunt  filium. 

Ave  vir^o,  de  qua  uasci 
et  de  cujos  lacte  pasci 
rex  oo^orum  vohiijt 
10     ave  virginum  lucerna,  20 
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j>er  quam  £ddit  lux  saperna  per  quam  servAn  fiüitir, 

his,  qiios  ambra  iemäL  porta  coeli  aperHur  3& 

et  libeiias  reddiinr. 
Ave  gemma,  cceli  laminarium, 

ave  sancti  Spiritus  sacrarium.  q  castitatis  liHum, 

0  quam  mirabüis  25     *^™^  precare  fflium, 
et  quam  laudabüis  V^  »a^«»  •»*  kumiKtm, 

h»c  est  virginitas,  »®  »^»  V^  ^^^^  ^<>  ** 

in  qua  per  spiritum  ^  ^»^^^  j«*«*^ 

facta  paracUtum  subjiciat  supplicio, 

fiilsit  fecunditas!  ^     c^  ^ 

Sed  nos  tua  sancta  prece 

0  quam  sancta,  quam  serena,         mundans  a  peccati  faece 

quam  benigna,  quam  amoena  eoUocet  in  lucis  domo;  45 

esse  virgo  creditur,  amen,  dicat  omnis  homo. 

Hs.  des  Seminars  zu  Trient,  14  Jahrfa.  mit  der  Melodie  (A>.  Hs.  m  Ad-^ 
mont  o.  No.  12  Jahrh.  mit  Neomen  (B).  Hs.  zu  MoDchen  Cgm.  101  des  14  JahriL 
■dt  der  Melodie  (C).  Andere  Hs.  daselbst  Glm.  10,075  des  14  JabriL  mit  NotM 
(0>.    Hs.  za  Grats  40/12  des  13  Jahrh.  (E> 

3  grat  fehlt  E.  5.  6  lauten  in  D:  ave  digna  Stella  maris,  replens  orbem 
gloria.  9  hujus  D,  quivis  A.  10  crimina  D.  11  cares  D.  11  —  13  stehen  an 
der  Stelle  von  14—16  in  ABE.  13  contolisti  G.  15  moris  BE ,  juris  AG. 
17—19  stehen  an  20—22  in  ABE.  22  genait  D.  29  quam  E.  30  divinitas  EB. 
31  dulcis  f.  s.  D.  33  creditum  A,  ex  qua  Ghristus  nasdtur  D.  36  traditur  EF. 
38  pr.  f.  t.  E,  tuum  exora  filium  D.  39  quse  —  es  A,  est  B.  41  flebili  AD. 
46  quam  per  te  recepit  homo  D.  Die  erste  Strophe  dieses  Liedes  kommt  aucb 
in  folgenden  No.  520  und  536  vor. 

Y.  12.  diu  flebilis,  in  No.  327, 1.  fletns  longsevos,  weil  das  alte  Testament 
und  die  Erwartung  auf  Ghristum  lang  gedauert  hat. 
V.  18.  19. 
ft  dfyri,  ntSg  d-rjXdiBig;  tov  inl  &(mov  /s^oti^orJy; 

n&g  Sk  ityiwrifTae  ßqi<poe  tag  inltnixtiUf  og  uöey^ 

%ov  Iddtt fi  dgxctioteifop;  6  to  ndv  owrMivag, 

nag  iv  dfxaXaig  ipiqBig  viop,  Pent.  87. 

y.  20.  21.  lucerna,  lux  superna.  No.  507,  111.  Nobis  aliquo  lumine  opus- 
est  ad  depellendas  tenebras,  quibus  offusa  est  hominis  cogitatio;  quoniam  in 
came  mortali  agentes  nostris  sensibus  divinare  non  possumus.  lumen  autem 
mentis  human»  deus  est,  quem  qui  cognoverit  et  in  pectus  admiserit,  illuminato 
eorde  mysterium  veritatis  agnoscet;  remoto  autem  deo  coelestique  doctrina 
omnia  erroribus  plenä  sunt  Lactant,  de  ira  dei  1.  No.  471,' 5.  tpatMfomni  la/*^ 
nag  heisst  sie  in  der  ParacleL  296. 

V.  41.  42.  (wmi  ft9  tov  ^^orrov  ugtttf^iov  h  ä^  ti^  nfivmg>  ParmkL  153.. 
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520.  De  b.  Maria  v. 


Salve  mundi  spes^  Maria, 
salve  mitis,  salve  pia, 

salve  plena  gratia; 
Salve  virgo  singularis, 
quae  per  rubum  designaris 

non  passum  incendia. 

0  Maria,  florum  flos, 
«Dgelonim  coeli  ros, 
tu  veUus  Gedeonis; 


tu  es  peccatomm  dos, 
a  ruina  salva  nos, 
in  mater  Salomonis. 

Vale  Clemens  et  benigna, 
vale  plena  laude  digna, 

vale  virgo  Maria, 
vale  dei  maris  Stella, 
vale  Vera  Christi  cella, 

duc  nos  ad  palatia. 


10 


15 


Hs.  von  S«  Peter  in  Salzburg  IV,  38.  14  Jahrh, 

10  es  fdilt,  man  kann  auch  tuque  setzen,  dann  stünde  aber  12  besser 
o  mater.  Obige  drei  Lieder  haben  gleichen  Anfang,  ich  weiss  aber  nichts 
welchem  er  ursprünglich  angehört. 

V.  7.  florum  flos.  Ein  häufiger  Beinamen.  Bemard,  in  annunt.  serm.  3,  7. 
gibt  dazu  folgende  Erklärung:  Nazareth  interpretatnr  flos.  amat  florigeram  pa^ 
triam  flos  de  radice  Jesse,  et  libcnter  inter  lilia  pascitur  flos  campi  et  Uliam 
convaliium.  commendat  enim  flores  pulcritudo,  suaveolentia  et  spes  fructus} 
gratia  triplex.    VgL  No.  517,  7—9. 

V.  8.  ros.    dgotros  ia&ipij,  Oct  8. 


521.   Sequentia  de  b.  v.  Maria. 


Salve  virgo  praeelecta, 
domino  mater  electa, 
sseculo  Salus  directa, 
stirpe  nobili  concepta. 

Salve  oliva  novella, 
novse  gratise  puella, 
de  radice  Jesse  sata, 
virga  florens ,  virgo  nata. 

Salve  rosa  speciosa, 
filia  deliciosa, 
templo  deo  praesentata 
bostia  Viva  et  grata. 
Mone,  latein.  Hymnen.  IL 


10 


Salve  porta  sigillata, 
columba  immaculata, 
Josep  sancto  desponsata 
solo  domino  dicata. 

Salve  decus  castitatis, 
regina  virginitatis, 
verbis  docta  Gabrielis 
esse  matrem  summi  regis. 

Salve  verbo  imprsegnata, 
ab  Elizabeth  beata 
benedicta  nuntiata, 
a  Jobanne  salutata. 
20 


15 


20 
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Salve  dei  parens  facta,  25 

Tirgo  permanens  intacta, 
imperatrix  coBlestiom, 
mediatrix  terrestrium. 

Salve  sidus  sseculorum, 
Stella  maris,  dox  csecorum,     30 
per  stellam  magis  panderis, 
dei  mater  agnOBceris. 

Salve  virtutis  exemplum, 
flUum  ferens  in  templum 
vere  munda,  non  mandanda,    S5 
'd'eoToxog  sacrosancta. 

Salve  ducta  in  Aegyptum, 
veram  lucem  ferens  Christam, 
in  tenebris  umbr»  mortis 
datis  lomen  lucis  *  *.  40 

Salve  mater  credentiom 
Jodseorum  et  gentium , 
com  domino  Emmanuel 
r^atrians  in  Israel. 


Salve  venerabilis, 
dulcis  et  amabilis, 
talis  filii  genitrix, 
tanti  juvenis  alitrix. 


45 


Salve  digna  exspectatrix, 
cujus  fides  operatrix  50 

credidit  evangelium 
in  salutem  credentium. 

Salve  mater  crucifixi, 
quo  pendente,  astans  ipsi, 
crederis  mater  Johanni,  55 

ipse  tibi  pise  matri. 

Salve  nati  morte  plangeM, 
sed  destructa  morte  gaudens, 
ipso  resurgente  plaudens, 
coßlos  ascendente  pangens.       60 

Salve  sponsa  sponso  grata, 
voce  sponsi  evocata 
super  choros  angelorum, 
primatum  tenens  coelorum. 

Salve  virgo  mater  *  *  65 

in  prseclara  poli  aula 
tuo  nato  regi  regum 
eonregnans  in  sevum. 

Salve  fili  salvatrids^ 

pro  amore  genitricis  70 

tuos  serva,  rege,  salva 

per  s^culorum  ssecula. 


Hs.  zu  Lichtenthal,  15  Jahrh. 

Dieses  Lied  enthält  die  Hauptbegebenheiten  des  Lebens  Maria  nach  d«r 
j^chichtlichen  Folge  von  ihrer  Abstammung  an  bis  zu  ihrer  Himmelfart.  Es 
scheint  daher  nach  V.  44  eine  Strophe  zu  fehlen,  weil  die  Erzälong  von  dem 
zwölfjährigen  Jesus  im  Tempel  nicht  erwähnt  ist.  Nach  den  Reimen  auf  ix 
V.  47  flg.  hat  das  Lied  einen  teutschen  Verfasser,  und  nach  den  Reimen,  Formen 
und  Verderbnissen  gehört  es  wol  noch  in  das  11  Jahrh. 

7  Sacra  Hs.  8  virgo  flor.  Hs.  15  Josep  ist  alte  Form.  16  dedicata  Hs. 
20  mater  Hs.  38  der  Reim  Christum  entstand  aus  der  alten  Schreibung  Xpum. 
40, 65  fehlt  ein  Wort  44  repetens  Is.  Hs.  gegen  das  Versmass.  45  o  ven.  Hs. 
49  inspetatrix  Hs.  50  deitas  f.  fid.  Hs.  54  in  qua  pendenti  astas  Hs.  73  sseculor. 
am  finde.  Hs. 

V.  7.   radix.  t6  av&og  to  ^Bior  (ii**  ßXatniiaaaa.    Paraclet.  196. 

V.  13.  porta.  nvAjy  framigicis  t<»  xoct^g)  fdfovag.  Oct.  18.  Aüselm.  orat  53. 
porta  Vit»,  janna  salutit.  No.  326,  ISO. 
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V.  14w  Bm  de»  GriodMii  keit«t  öe  aach  Schwalbe^  x'lidmp  ixkma^,  ^mL^ 
was  auch  em  Beinamen  für  heiMge  Jongfranen  ist,  denn  die  h.  Marina  wird 
ißQfr(tri  x^f^^P  genannt  Jul,  17.  Ebenso  heisst  es  von  der  h.  Christina:  nqos  to 
^fpoe  initairB  afruBq  rgv^av  Ttreqotg  &eiov  nvBVfMtrog,  Jul.  24.  Sie  heisst  auch 
wie  im  Lateinbchen  xaXrj  TiBgurregd.  Hart.  24.  Hieronym^  adv.  Jovin.  1,  30  sagt 
aber:  turtar  typus  est  salvatoris. 

Y.  37—40.  Interpretatur  Aeg^rptos  tenebr»,  Israel  vero  vident  denn; 
atque  ideo  ubicnmqne  lurael  erat,  lax  erat  S.  Bemard.  in  festo  omn.  SS. 
«erm.  5,  11. 

V.  50.  Opera  bona  finnt  ab  homine,  fides  autem  fit  in  homine,  aine  q^oa 
Üla  a  nnUo  fiunt  homine.    Augustin, yp.  194,  9.  £p.  Jac.  2,  17.  18. 

V.  58.  destructa  morte,  durch  die  Aufhebong  des  Sündenfalls.  Nos  ad 
mortem  per  peccatum  venimus,  ille  (Christas)  per  justitiam;  et  ideo,  com  sit^ 
mors  nostra  poena  peccati,  mors  iUins  facta  est  hostia  pro  peecato.  Augw^tim 
4e  trinit.  4,  15. 


Ö22.   De  b.  Maria. 


Salve  mater  salvatoris, 
vas  electum  creatoris, 

deeas  ceeli  civium; 
Balve  virgo  benedicta, 
per  quam  terra  maledicta  5 

mernit  remedium. 

Salve  mondi  lux  et  vita, 
pretiosa  margarita,  , 

per  quam  mors  occiditnr; 
salve  mater  gloriosi,  10 

per  quam  Caput  venenosi 

serpentis  conteritur. 

Sahre  plena  gratiarum, 
consolamen  animarum^ 

mundi  spes  et  gloria;  15 

salve  virgo  portans  florem^ 
Jesum  mundi  salvatorem, 

qui  creavit  omnia. 

Salve  pia  et  benigna, 
<pi3d  ftüsti  sola  digna,  20 

mundi  ferre  pretium: 


salve  mater  tui'  patris, 
per  quem  Evse  tuse  matris 
deletor  flagitium. 

Salve  virgo  ante  partum ,         25 
tu  in  partu  et  post  partum 

semper  sine  macula: 
salve  sponsa  mater  sponsi," 
quam  elegit  pater  sponsi 

deuB  ante  ssecula.  30 

Salve  decus  angelorum, 
de  qua  Christus,  rex  ccelornmi 
•    verus  deus  oritur: 
salve  Salus  pupillorum, 
vita  panis  angelorum,  35 

de  qua  Christus  nascitur. 

Salve  porta,  per  quam  ire 
nemo  potest,  pertransire 

nisi  dei  filius: 
salve  virgo  Israhelis,  40 

ad  qua|[n  missns  est  de  eoelis 

summi  dei  nuntius. 
20* 
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Salve  mater  speciosa, 
super  cunctis  tu  formosa, 

sanctarum  sanctissima:  45 

salve  Stella  matutina, 
tu  coelorum  e$  regina, 

virgo  nobilissima. 

Salve  templum  summi  regis, 
ave  custos  Christi  gregis,        50 

Jesse  virga  florida: 
salve  virgo  salutaris, 
qase  Maria  nuncuparis, 

Stella  maris  lucida. 

Salve  virgo,  mater  ave,  55 

nomen  tunm  est  suave, 
dignam  laude  propria: 

Reichenauer  Hs  No.  36.  BL  109. 

51  florait,  Hs. 

Mit  gleichem  Anfang  aber  in  vierzeiligen  Strophen  steht  ein  Marienlied 
hei  Levis  anecdota  sacra  (.Turin  1789),  p.  109  in  7  Strophen,  deren  erste  sOv 
lautet: 

Salve  mater  salvatoris,  scala  coeli,  porta  et  via, 

fons  salutis,  vas  honoris,  salve  semper,  o  Maria. 

Y.  3  —  6  drücken  die  Menaen  Ang.  25  so  aus:  Eva  fih  jrjv  xataqav  üat^^ 
nUroeto^  trv  dh^  naq-f^ivB^  reo  xotTfia^  Tr}y  dvlo^iotv  i(rjvdij(raff. 

V.  15.  mundi  gloria,  t^g  oixovftinjg  xavxfj/Mt.  JuL  f.  24. 

Y.  18.   navttay  rav  wtop  drifiwvqfog.   JuL  BL  7. 

Y.  20.  21.  Aus  Fortunatus  entlehnt.   No.  101,  31. 

V.  25  flg.  aifvri  ngb  rov  roxov  xal  iv  tox^  xal  finä  tor  toxoy  aXijd-ag^ 
fta^-d-evofiiJTOQ ,  niapiivag.  Januar,  f.  18. 

Y.  35.  Dieser  Yers  ist  die  Apposition  für  den  folgenden  und  steht  nur 
des  Reimes  wegen  voraus.  Ebenfalls  mit  Bezug  auf  das  h.  Abendmal  heisst 
Christus  in  den  Menaen  %vq)oqog  /a^iTo^  ainaxvg,  6  xqiqtav  unayiag,  Oct.  17.-    . 

V.  50.  grex  Christi,  <pdoxgi(nog  Xaog.  PenL  95. 


salve  nomen  venerandam, 
nomen  jure  deprecandnm 

summa  cum  fiducia.  60 

Salve  virgo,  sancta  parens, 
omni  prorsus  labe  cairens, 

ave  virgo  inclita, 
salve  virgo,  radix  Jesse, 
de  qua  mundus  salvus  esse 

meruit  per  merita. 

Salve  virgo,  quam  amare 
decet  cunctos  et  laudare 

semper  cum  laetitia: 
salve  mater,  placa  natum,        70 
ut  meum  delens  reatnm 

coeli  tradat  gaudia. 


523.    Salatatio  ad  beatam  virg^ineuL 


»ave% 


Salve  nomen  dulce 
gloriosnm  et  suave, 
dignum  laude  propria^ 


Ave  nomen  venerandum, 
predicandum  et  laudandum 
speciali  gratia«. 
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Salve  virgo,  sancta  parens, 
omni  prorsns  labe  carens, 
mandi  salos  inclita. 

Ave  dnlcis  radix  Jesse, 
in  coelis  velis  salos  esse 
ad  Christum  et  semita. 


10 


Salve  virgo,  quam  amare 
decet  conctos  et  laadare 
semper  com  Isetitia. 

Ave  meqne  tno  nato 
prece  commenda  placato,^ 
coeli  tradens  gaadia. 


am 


15 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  ÜI,  2.  des  15  Jahrh. 

1  ave  fehlt  der  Hs.    11  hat  eine  Sylbe  zu  viel  and  ist  verdorben. 

Dieses  Lied  wechselt  regelmässig  mit  Salve  und  Ave  ab  nnd  hat  in  allen 
dritten  Versen  der  Strophen  den  gleichen  Reim.  Schon  dadurch  weicht  es  von 
der  vorigen  No.  522,  55  —  72  ab  und  ist  darin  selbständig  behandelt,  dass  es 
4en  englischen  Gruss  besonders  hervorhebt 

Folgendes  teutsche  Marienlied  hat  wol  ähnlichen  Strophenbau  und  einzelne 
JStellen  mit  obigem  und  andern  Liedern  gemein,  ist  aber  keine  Uebersetzung 
eines  mir  bekannten  Textes. 


Maria  frauwe  wis  gegrüzt, 

4ein  rainer  leib  ist  gesüzt, 

als  der  ölpaum  du  fructich  pist, 

götleicher  bl&nd*  von  dir  ist 

4az  Wucher  unser  speise  bechomen,   5 

daz  uns  von  hunger  hat  benomen. 

Wis  gegrfizt  maget,  ein  wirdich  name, 
du  chlarez  liecht  der  waren  schäme, 
nn  pit  dein  chint  umb  mein  hail, 
gib  mir  deiner  genaden  taiL  10 

Wis  gegrfizt,  taube  rechter  gftt, 
lemft*  und  ringe  mein  gemftt, 
gib  mir  von  vedern  ringe  chlait, 
daz  ich  ze  fliegen  werde  werait 
von  nnflat  diser  missewende  15 

4a  hin,  da  rübe  ist  an  ende. 

• 

Wis  gegrfizt  maget  sunderleich, 


hoher  trost  mir  nicht  entweich', 
behalt'  under  deinen  armen 
mich  Waisen  und  vi!  armen,  90 

wan  nach  got  vor  allen  dingen 
han  ich  z&  dir  allain  gedingen. 

Wis  gegrfizt  maget  hoch  geborn, 
gewachsneu  plüm  von  dem  dorn,  ^ 

gewer  mich,  müter,  des  ich  ger,       25 
stand  auf  und  eile  gen  mir  her 
und  raich  dein  hant  ze  stenwer  mir, 
zeuch  nnd  pringe  mich  auf  zft  dir. 

Wis  gegrfizt  magt,  lob  ich  dir  singe^ 
gezierde  und  schonhait  aller  dinge,  30 
gewer  mich,  müter,  des  ich  pit, 
gepiut',  daz  mir  volge  mit 
sei  und  leibes  sselden  menge 
und  auch  meiner  tag  lenge^  amen. 


Aus  der  Hs.   zu  München  Cgm  73.  des  14  Jahrb.    Der  zweiten  Strophe 
scheinen  zwei  Verse  zu  fehlen. 


524.  Prosa  de  beata  virgine. 


Salve  mater  salvatoris, 
vas  electum^  vas  honoris, 
vas  coelestis  gratiae; 


Ab  aeterno  vas  provisnm, 
vas  insigne,  vas  excisum 
manu  sapienti». 
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Salve  v«rbi  sacra  pareni, 
flos  de  Mginii  spini  carens^ 
flos  spineti  gtoria; 

Nos  spinetoHi^  nos  peccati 
spinA  swooMB  amentati, 
sed  tu  spinsB  nescia. 

Porta  clausa,  fons  hortomm, 
cella  Cttstos  aognentoruBi , 
cella  pigmentaria; 

Cianamoti  calamum, 
myrrham,  thus  et  balsamnm 
superans  fragrantift. 

Salve  decas  virginom, 
mediatrix  hominum , 
salatis  puerpera; 

Myrtos  tenperantiae^ 
rosa  patientiae, 
nardos  odorifera. 

Ta  eonvallis  humilis, 
terra  non  arabiUs, 
qjisd  deum  partoriit 

Flos  campi  convalliamy 
lOBgülare  lilium, 

Christas  ex  te  prodiit. 

Ta  coelestis  paradisas 
Libanosqoe  non  indsas 
vaporans  dalcedinem. 

Ta  candoris  et  decoris, 
tu  dulcoris  et  odoris 
habens  plenitadinem. 

Tu  es  ibronos  Salomoins, 
txii  nullas  par  in  throfiis 
arte  vel  materii; 


Ebor  castus  castitaüs, 
aorom  fidvom  caritatis ,  - 
prsßsignans  mysteria. 

iO     Pahnam  pr»fers  singolar^iy 
nee  in  terris  habes  parem, 
nee  in  cobK  coria. 

Laus  humani  generis, 
virtutum  pr»  ceteris 
15         tenes  privilegia. 

Sol  lun&  lucidior 

et  luna  sideribus, 
sie  Maria  (dignior 

creaturis  omnibus. 

20     Sol  eclipsim  nesciens 
virginis  est  castitas, 
ardor  indeficiens 
immortalis  Caritas. 

Salve  mater  pietatis 
et  totius  trinitatis 
2S         nobile  triclinium, 

Verbi  tarnen  incarnati 
speciale  majestati 
prseparans  hospitium. 

30     0  Maria,  Stella  maris, 
^gnitate  singularis 
super  omnes  ordinaris 
ordines  coelestium. 

In  supemo  sita  poli 
nos  commenda  tuse  proli, 
35     ne  terrores  sive  doli 

nos  supplantent  hostiom. 

In  producta  constituti 
te  tuente  simus  tuti, 
pervicacis  et  versati 


40 
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Sit 

tarn  cedat  vis  virtati,  serva  servos  tu»  matris, 

dolus  providentiae.  75     solve  reos,  salva  gratis 

et  nos  iusd  claritatis 
Jesu,  verbum  sammi  patris,  configura  gratiae.  S9 

Hs.  zu  Stattgart  Bibl.  20.  f.  4,  odt  der  Melodie,  13  Jabrh.  CA>  Ans  ge* 
Bchriebenen  Zusätzen  des  15  Jahrb.  in  einem  alten  Messbach  zu  Neuhausen  (N) 
bei  Pforzheim,  and  bei  Daniel  2,  82  (D).  Aach  in  der  Mainzer  Hs.  Karth. 
No.  599.  f.  40.  Hs.  za  Gratz  41/13  des  13  Jahrb.  mit  Neamen  (G).  Hs.  z« 
S.  Peter  in  Salzbarg  V,  16  p.  118  des  14  Jahrb.  als  Sequentia  (P>  Hs.  zu 
Ucbtenthal,  15  Jahrb.  (L). 

8  spinis  DP.  16  cinnamomam  ANP,  et  cal.  P.  17  myrrba  N.  18  superas 
DQP.  25  salve  conv.  L.  25—27  stehen  nach  27  APD.  27  fraetom  partarit  LAGF« 
30  prodacit  L.  31  salve  c.  L.  36  abens  G,  habes  DN.  37  es  fehlt  6.  41  füi* 
gens  D,  claritatis  P.  43  pnefer  D.  44  babens  AP.  48  habens  AD;  an  der 
Stelle  von  48  steht  42  in  G,  and  48  an  42.  53  lax  A.  53  —  56  stehen  vor 
49  —  52  in  G.  61  speciali  L  62  prseparas  A.  63  o  fehlt  L.  65  dominaris  U 
67  supremo  DLA  68  assigna  AD.  69  terrore  G.  71  —  80  hält  D  far  Zasätze, 
sie  stehen  aber  in  den  andern  Hss.  and  sind  nach  der  Anlage  des  folgenden 
Liedes  notbwendig.    75  dono  G.    80  gloriae  A,  in  fignra  S. 

y.  2.  vas  electam.  nalm  n^oiutnlJYfBile  roy  nQ^iptjffop  •  ^Mofos  vtafußtm 
mA  (dßdov  xal  nlaxav  Maqiay.    Nov.  21.    S.  No.  507,  161. 

Y.  8—12.  Spina,  das  jüdische  Volky  wie  in  folgendem  Responsoriom  der 
Reichenauer  Os.  No.  6a  BL  140. 

ad  aatam  domini  nostrom  dictantis  honorem 
sicat  Spina  rosam  genait  Jadaea  Mariam. 
S.  No.  325,  17. 

Y.  14  flg.   fMVQO&ijxii  jofi  nvBofiortog,  Jal.  BL  6. 

Y.  26.  terra  nos  arabilis,  dftngpfios  /o^o.  Sept  11.  a<mogoe  f ^.  Febr.  1. 
^  ovfiqtatog  x^^^  *«^  ofBfOifpitQg,  ij  fec^fi^aatra  tw  faagfov  tay  dnavtcay.  Jan.  27. 
f^  dfia  dfBuigfTitog ,  araxw  ßXaaxtjtraaa  wmoqtag,  JaL  25.  i^g  dp^Bictg  riftwt^. 
Nov.  2a    S.  No.  531,  16. 

Y.  27.  terra  dei,  ^«oti  x*^^'  Magna  bibL  patr.  12,  356.  Jal.  BL  2.  na- 
pdf lov  fäfisyog  ^8ov.  Jan.  10.  No.  346,  37. 

Y.  29.  Die  gemarterten  Jong^aaen  heissen  die  Grieckeii  «udi  Lüsb  iia# 
Rosen,  dieses  in  Bezug  auf  ihren  blatigen  Tod.  ^v^ijf««  »g  xgitßw,  d  fidftvg 
MotgitfOf  ag  (odoy.  JaL  17. 

Y.  37.  fltfomis  Salomoftif,  «14^  Soiofiay*  JaL  BL  6. 

Y.  43—45.  ftiyfj  dfuotiga  f9f^yif9ai  %oy  dtrto/Adxay  »omp.  Des,  2. 

Y.  46.  laus,  dejot  tov  fimyvg  ^(im.  JaL  BL  6.    xavjpifM  fv  xoefmv,  Deo.  15. 

Y.  52.   dvaniqa  andai^g  f^g  xriasog,  JaL  BL  12.  No.  465,  8. 

Y.  65.  vnagtdga  Tior  &y<a  niq^mag  dwdfieay.  Apr.  24.  ;ts^ov^i/te  vnBgtgi- 
jjfowa.  Not.  20. 

Y.  71  flg.   (vffM  IIS  t^g  nldnig  tov  Miov  dqdxoinog.  JuL  24. 
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525.    Seqaentia  de  b.  v.  Maria. 


Ave  virgo  gratiosa, 
idrgo  mater  gloriosa, 
mater  regis  gloriaa! 

Ave  fulgens  margarita, 
per  quam  venit  mundi  vita, 
Christus  sol  justitiae. 

0  oliva  fmctifera, 
ta  pietatis  viscera 
nulli  claudis  hominum. 

Nos  exules  Isetificas 
Qt  vitiSy  dum  fructificas 
salvatorem  dominum. 

Ergo  te  thrODum  grati» 
cor  adeat  fiduciae 
et  opem  impetrabit; 

Föns  misericordiae, 
fons  patens,  fons  copise 
petenti  quid  negabit? 

Tu  auri  vas  solidum, 
yas  ornatum  fulgidum, 
quod  decore  prseeminet 

Intniisti  filium, 
qni  elatus  niminm 
super  omnes  eminet 

Aetemse  candor  lucis, 
orbi  quem  introducis, 
per  te  nos  irradiat. 

Tibi  Salus  omnium 
se  dedit  in  filium, 
qui  nos  salvos  faciat 


10 


Tempus  imples  jubilsei, 
libertatem  per  te  rei 
recipiunt  abunde. 

Exulta  Syon  filia, 
sanctorum  tibi  millia 
deserviunt  jocunde. 

Tu  es  archa  testamenti, 

quse  coelestis  sacramenti 

vim  et  robur  contines. 

Tu  solium  es  glorise, 

primatum  cceli  curise 

imperatrix  obtines. 

Hoc  gaudes  privilegio, 
quod  in  eodem  filio 
communicas  cum  deo. 

Hie  est,  qui  nos  redemit, 
mortem  morte  peremit, 
de  tribu  Juda  leo. 

0  vernalis  castitas, 
qua  gratanter  floruit, 

0  aestiva  Caritas, 
qua  fructus  maturuit. 

0  virgo  pulcberrima 
et  incognita  viro, 

per  te  junguntur  ima 
summis  ordine  miro. 

25     Ave  virgo,  mater  dei, 
tu  supernsß  sol  diei 
et  mundi  noctis  luna; 


15 


20 


30 


Clementior  prse  ceteris 
succurre  nobis  miseris^. 
,    morialium  spes  una. 
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tota  salas  nostrae  spei, 
tuae  matris  inlerveiita 
angelonim  nos  concentii 
fac  gaudere  jügiter. 


80 


0  Maria,  via  vit», 
nos  ad  hoc  perduc:  ,,Veiiite, 
patris  mei  benedicti!^ 
conregnemus  ut  invicti 

cam  Christo  sublimiter.  85 

Eja  JesU;  rex  benigne, 
fac  vivamus  tibi  digne 
meritisque  tusB  matris 
in  gloria  dei  patris 

laetemur  feliciter.  90 


Ave  decns  virginale, 
templum  dei  speciale, 
per  te  fiat  veniale  65 

omncy  quod  commisimns. 

Tu  nobis  es  singalaris, 
tu  nos  dncas,  Stella  maris, 
ta  nos  semper  tuearis, 
en  ad  te  confugimos.  70 

Ad  te  pia  suspiramus, 
si  non  ducis,  deviamns; 
61^0  doce,  quid  agamus, 
post  hone  finem  ut  vivamus 
cum  sanctis  perenniter.  75 

Jesu  Christe,  fili  dei, 

Hs.  des  15  Jahrh.  zu  Lichtenthal. 

23  milium  Hs.  25  lue.  cand.  Hs.  30  faciet  Hs.  45  commanitas  Ha 
4^0  quam  Hs.    52  quo  fructu  Hs.    63  virgineum  Hs. 

Dieses  Lied  ist   dem  vorigen  im  Versmass   und  der  Strophenfolge  ganz 

gleich,  nur  hat  es  am  Schlüsse  2wei  Strophen  mehr.  Entweder  hat  einer  der 

beiden  Verfasser  auf  den  andern  Rücksicht  genonunen  oder  sein  Lied  nach  der 
|felodie  des  andern  gemacht. 

Y.  16.  misericordise.  Dafür  haben  die  Griechen  eigenthümliche  Ansdrocke. 
trvfina&Biag  Trjg  a^g  fie  a^iaaoy,  cvfinad^icTotTov  Xoyov  xv/^attaa,    Paraclet,  177. 

V.  17.    axäifOTog  nijyi^  Oct  13.   fons  copise. 

V.  25.  26.    Xvxvitt  fivaiixr;,  t6  Xa/inddoy  'nBQiq>iqovGa.   Oct.  11.  No.  469,  27. 

y.  37.  archa  testamenti,  sie  hebst  die  Bundeslade,  weil  sie  den  Gesetz- 
geher getragen  hat.     yoiyri)  xißoTog  Toy  vofioSottjv  ißdtnaa-ag.   JuL  16. 

V.  47.  Impletis  temporihus,  quse  deus  morti  statuit,  terminabitur  ipsa  mors. 
Laciant.  div.  inst  7,  11. 

V.  53.    pulchcrrima,  nayxnXyg.  JuL  21.     negixaXXrig.  JuL  27. 

V.  61.  Darauf  bezieht  sich  ihre  Benennung  naqaiiv&tov  xav  &Xißofidiffav. 
Apr.  11. 


526«  De  s.  Maria. 


Ave  mater  gloriosa, 
casti  candor  lilii, 

ave  mixtus  odor  rosA, 
summi  spes  solatii. 


In  procinctu  vise  stamus, 
lapsis  manum  porrige, 

*tua  prece,  ne  cadamus, 
gressus  nostros  dirige, 
sancta  Maria! 
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Bs.  la 
3  rosae  Hs. 


GgVL  716.  £  dSk  des  15  Jahrli.  mil  der  IModMu 


Y.  5.  ähnlich  No.  524,  71.  und  demnach  scheint  dieses  kirne  Lied  eine 
Antiphone  zur  österlichen  Zeit,  denn  diese  Anspielang  bezieht  sich  enf  den 
Auszug  der  Israeliten  aus  Aegypten  (Exod.  12,  11) ,  und  ist  hier  bildlich  auf 
den  Hingang  aus  diese«  Leben  angewandt  S.  No.  138,  15. 

Auch  viele  tentschen  Lieder  vergleichen  Maria  mit  Bkuneü.  Ich  bemerke 
deshalb  hier  die  Anfange  von  einigen  Marienliedern  in  der  Hs.  des  gemanisdien 
Museums  zu  Nürnberg  No.  3910.  vom  Jahr  1421.    Es  sind  Mebterlieder. 


1.  Eyn  pluendes  reis,  der  seiden  hört, 
geziert  mit  fleiss  auf  allen  ort, 
dein  lob  ich  preiss^  du  süsses  wört, 
Maria  kunigin. 


2.  Erkant  ich  aller  plümlein  plänk 
und  wüst  ich  aller  wurcze  gänk, 
dor  für  nem  ich  der  fogel  gesank^ 
dwr  aus  so  w61t  ich  tiehtoi. 


527.   De  8.  Maria  Qtroparium). 


1.  Ave  plena  gratise, 
mater  misericordise^ 
saocta  Maria! 

Per  quam  omnis  grati» 

fons  ortos  est  ecclesiae,  5 

sancta  Maria. 

2.  Laude  digna  angelomm^ 
Sinne  laudes  peccatoram, 
sancta  Maria. 

Spesreomm,  spes  lapsormn,  10 
Isetitia  beatomm, 
sancta  Maria. 

3.  Te  Gabriel  IsBtificavit, 

te  paraclitus  obombravit, 
sancta  Maria.  15 

Pater  snmmiis  magnificavit, 
dum  filto  matrem  creaidt^ 
sancta  Maria. 


4.  0  gloria,  o  gaudinmt 
dum  genuisti 


20 


altissimi  unigenitum, 
sancta  Maria! 

0  domina,  o  dominum 
propitium  fac 

nobis  tuum  primogenitum,    25 
sancta  Maria! 

5.  Tuam  pertransüt 
gladius  animam, 
cum  in  crucifixi 

latere  defixam  30 

cerneres  lanceam, 
sancta  Maria. 

Vincula,  colaphi, 

blasphemise,  spinea 

Corona,  flagella  35 

clavique  te  matrem 

corde  cruentarant, 

sancta  Maria. 

6.  0  Isetitia! 

0  resurrexit  40 

dominus, 
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en,  virgo,  vivit 
tnus  filios, 
sancta  Maria! 

0  regina, 

o  regnaty  vincit^ 

imperat, 

non  moritaras 

taas  unicos, 

sancta  Maria! 


ccMesti  gloria 
drcomdata, 
sancta  Maria. 


55 


45 


50 


7.  Nonc  super  choros  angeloma 
exaltata 
ad  extris  filü 
mater  regnas, 


Nostri  memor  esto  in  miseri- 

cordia 
in  hac  miseria, 
nos  exule£^ 

redac  ad  sbienä  00 

tabernacia, 
sancta  Maria. 


B.  0  virgOy  Q  doniaa, 
0  mater  regina, 
sancta  Maria! 


65 


Hs.  sa  Admoot,  o.  No.  aus  dem  12  Jahrh.  mit  Neunen.  Einen  solchen 
durchgehenden  Rundreim  hat  auch  No.  373,  wäre  die  Bitte  ora  pro  nobis  bei- 
gefügt, so  konnte  man  das  Lied  mit  den  gereimten  Litaneien  zasammensteUen. 

16  te  magn.  Hs.  gegen  den  Vers,  sao  fiL  Hs.  37  cmentaverant  Hs.  59  tuof 
f.  nos  Hs.    61  tabernacula  Hs. 

V.  10.  pes  lapsorum.  Maria  wird  oft  far  die  Gefallenen  in  den  Liedern 
angerufen.  Es  ist  eine  Parallele:  wie  sie  durch  die  Geburt  Christi  das  Mittel 
war,  die  gefallene  Menschheit  wieder  zu  erheben,  so  soll  sie  für  jeden  gefair 
lenen  Menschen  durch  ihre  Fürbitte  bei  Christo  das  Mittel  für  seine  Erhebung 
scyn.    Now  526,  6.  No.  568,  1.  No.  516,  35.  No.  510,  54. 

V.  23.  41.  dominus,  fiowog  xvgiog  Xqunog.  Pent  82.  nach  Matth.  28,  18. 
Die  Verbindung  domma  23.  63  bezeichnet  die  Wirksamkeit  der  Fürbitte  Maria. 
&  No.  322,  1.  340,  1.  No.  4,  15.  Die  Herrschaft  Gottes  heisst  daher  in  den 
alten  Sprachen  wörtlich  wie  im  Teutschen  dammaUo,  xti^ia^/^  PenL  L  L 

V.  46.   Vgl  No.  389,  45. 

V.  58.  mberia,  60.  setema.  Q&Bog)  top  fih  novov  itrtavd-a  avrsxlii^cinriVf 
iv^a  ßgotzvg  6  ßiog,  rovg  da  aJBipdt^vg  Big  x6  fidiXov  itafiiBwaio^  (vd-a  dpj^f 
Moi  oiBl&vtriTog  6  atfov.   Chrysost.  in  ps.  7,  8. 

V.  59  —  61.  öiä  <TOv  otfifiloig  ofwaxfpfot  iv  ovqavQlg  av&Qcmoi  fBfovcun, 
Pent  267. 

Fünf  Grusslieder  auf  die  Mutter  .GQtt^  enthSilt  die  Tegemseer  Hs.  sn 
München  No.  1824.  des  15  Jahrb.,  worin  alle  Strophen  mit  Ave  an£uigen  und 
gleich  gebaut  sind,  daher  sie  von  einem  Dichter  zu  seyn  scheinen.  Die  Anfange 
derselben  lauten  also: 


L  Ave  summi  genitoris 
nati  mater  inelita, 

corcia  nostra  per  amoris 
tui  flammam  excita, 

veneremur  cunctis  horis 
te  ut  laude  debita. 


a  Ave  porta ,  qu»  transiris. 
HL  Ave  virgo ,  cui  sineere. 
IV.  Ave  archa  pietatis. 
V.  Ave  christianitatis. 
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Diese  Hs.  enthalt  mehrere  JJeder  tob  dem  Prior  ILonrat  von  Gaaung. 
Ohige  mögen  auch  von  ihm  seyn» 


528.   Seqaentia  de  domioa  nostra. 


Tibi  cordis  in  altari 
decei  preees  immolari, 
▼irgo  sacratissima, 

Nam  cum  in  se  sit  inepta, 
tno  nato  fit  accepta 
per  te  precom  victima. 

Per  te  deum  adit  reus, 
ad  qnem  per  te  venit  deus, 
tu  amborum  media. 

Pro  peccatis  immolato 

peccatorum  prsesentato 

precum  sacrificia; 

Nee  abhorre  peccatores, 
sine  quibus  nunqnam  fores 
tanto  digna  filio, 


10 


15 


Si  non  essent  redimendi^ 
nunquam  tibi  pariendi 
redemptorem  ratio. 

Pro  bis  facta  singuläris 
super  cuncta  principaris  20 

sab  supremo  principe. 

Ergo  virgo  sie  promota 

causa  nostri  nostra  vota 

promovenda  suscipe; 

Quod  si  reos  sancta  spernis,    25 
ut  quid  sis  prselata  ternis 
hierarchiis,  respice. 

Tu  reorum  advocata, 
per  te  sit  ipsorum  grata 

causa  coram  judice.  30 


Hs.  zn  Licbtenthal;  14  Jahrb.    mit  der  Melodie    (A). 
Trient  aas  gleicher  Zeit,  mit  der  Melodie  (B}. 


Hs.  im  Seminar  z« 


1  ibi  B.  8  ven.  p.  t  A.  13  aborre  B.  20  principalis  A.  26  cernis  f. 
ier.  A.  2T  ierarchiis  AB,  viersylbig.  Die  V.  19—30  stehen  in  anderer  Verbin- 
dung auch  in  No.  550,  25—36. 

V.  19.  singuläris,  für  nnica,  so  braucht  es  schon  Lactant  div.  inst.  6.  a 
Terum  et  singulare  bonum.  Dafür  steht  auch  sola,  fioytj.  No.  50T,  81.  83.  Daher 
heisst  auch  Gott  singuiaris,   Lactant  L  1.  6,  9  und  de  ira  dei.  20.   S.  No.  451,  19. 

V.  26.  ternsB  hierarchi»,  die  neun  Chöre  der  Engel.   No.  308,  2.   531,  lt. 

V.  30.  judex.  Darum  ist  das  Urtbeil  am  jüngsten  Gerichte  so  schwer, 
weil  es  ewig  dauert,  denn  von  der  Ewigkeit  Gottes  ist  seine  Gerechtigkeit  un- 
zertrennlich, deren  Folgen  einerseits  die  ewige  Verdammniss,  anderseits  die 
ewige  Seligkeit  sind,  -^eog  itnip  dei  fiät^ov  Mai  dixoitocvvyp  ^ivovirau  ^x^¥  dsL 
Chrysost,  in  ps.  110,  4.  Derselbe  zu  ps.  49,  3.  sagt:  inl  lotJ  &eov  to  xgiu^g  diril 
Tov  dinaiog  tUr^jai,  S.  No.  541^  49. 
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529.  De  b.  virg^.  Maria,    seqaentia. 


Stella  maris^^o  Maria, 
expers  paris  parens  pia, 
plebem  tuam  respice! 

Vitam  portans  vitse  porta, 
BOB  sopportaos  nos  conforta 
nosque  fortes  effice! 

0  Maria,  Stella  maris, 
ta  DOS  semper  tuearis, 
en  ad  te  confugimus; 


Ad  te,  pia,  suspiramus ,  10 

si  non  dncis,  deviamns, 
ergo  doce,  quid  agamns 
post  hanc  finem ,  nt  vivarnns 
cum  sanctis  perenniter. 

Jhesu  Christe,  fili  dei,  15 

tota  Salus  nostrae  spei, 
insd  matris  interventu 
aDgelomm  nos  coDceDtn 
fac  gaudere  jugiter. 


Hs.  des  Seminars  zu  Trient,  14  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Die  Y.  10  —  19 
stehen  auch  in  No.  525,  71  —  80,  der  übrige  Inhalt  beider  Lieder  ist  aber  ver- 
schieden. 

y.  1.  7.  maris  Stella ,  diese  Erklärung  des  Namens  Maria  ist  halb  nach 
der  Wortbedeutung  und  halb  nach  der  Bildlichkeit  gemacht,  denn  in  Mariam 
heisst  zwar  die  Sy ihe  jam  im  Hebräischen  Meer,  aber  mar  nicht  Stern,  da« 
gegen  wurde  diese  Sylbe  Ton  den  Lateinern  auf  tnarß  bezogen ,  und  darunter 
das  Meer  der  Welt  und  der  Sünden  verstanden,  in  dessen  Stürmen  der  Mensch 
XU  Maria,  wie  zu  einem  tröstlichen  Sterne  blickt.  S.  No.  508,  6. 

V.  9.  confugimus.  alXo  xaTag>vfiov  nqog  tov  noir/triy  xai  deanoniy  qvm  sv^ 
noQovfiev  ijfititg,  ai  fi-^  ak  d^eowfitpe,  Paracki.  49. 


530*  De  eadem.    seqaentia. 


Salvatoris  mater  pia, 
miindi  hujus  spes,  Maria , 
ave  plena  gratia! 

Porta  cceli,  templum  dei, 
maris  portus,  ad  quem  rei 
carrnnt  cum  fidncia. 

Sommi  regis  sponsa  digna, 
Cimctis  Clemens  et  benigna 
operom  suffiragio: 


Caecis  lumen,  dandis  via,        10 
nndis  Martha  et  Maria 
mentis  desiderio. 

Inter  spioas  flos  foisti, 
sie  flos  flori  placuisti 
pietatis  gratia.  15 

Verbom  verbo  concepisti, 
regem  regom  peperisti, 
virgo  viri  nescia. 
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Regi  nato  adhsesisti, 
quem  lactasti  et  pavisti 
more  matris  debiio. 

Qu»  conjuncta  tone  eidem 
es  regma  facta  ]mdem 
opemm  pro  mwito. 


Reis  ergo  fac,  regina,  25 

20     apiid  regem  y  nt  mmA 
relaxentur  debM, 

Et  regnare  fac  reoatos, 
a  reata  expnrgatos 
pietate  solita.  30 


AuB  derselben  Hs.  Die  Y.  13—24  kommen  in  einer  andern  Yerbindnng  in 
Wo.  550,  13—24  vor. 

V.  10.  csecis  lomen,  dnrch  ihren  Glauben;  wer  wie  sie  an  die  Gottheit 
Christi  glanbt,  dem  wird  sie  eine  Fahrerin  zum  Lichte  der  Wahrheit.  Is  videt, 
qoi  veritatem,  in  qna  de«  est,  vel  ^um,  in  qno  Teritas  est,  ocnlis  cordis  ad- 
spexerit  Lactant,  div.  inst.  6,  9.  S.  No.  532,  2.  Als  Wegweiser  heisst  sie  anch 
ein  Stab  der  Blinden,  ßaxttiqia  tv<plo¥.  ParacleL  49.    No.  521,  30. 

y.  16.  LaclarU.  div.  inst  4,  12  drückt  das  so  aus:  Maria  divino  spirita 
hansto  repleta  concepit  et  sine  ullo  attactn  Tiri  virginalis  ntems  intomnit. 
^6f(a  jop  Xofop  ip  ^afTtgl  avllaßowrcu  Mart.  13. 


531.   Alia  seqaentia. 


Ave  virgo  gI<mosa, 
c»li  jobar,  mundi  rosa, 
coßlibatus  liliam! 

Ave  gemma  pretiosa, 
super  solem  speciosa, 
virginale  gaudinm! 

Spes  reomm  es,  Maria , 
redemptoris  mater  pia, 
redemptomm  gloria: 

Finis  lethi,  vitae  via, 
tibi  triplex  hierarchia 
digna  dat  prseconia. 

Virga  Jesse  florida, 
Stella  maris  fulgida, 
sidos  verse  lucis, 

Fmctam  vitse  proferens 
et  ad  portam  transferens 
salutis,  quoS'  d«eis. 


10 


FloreDS  bortas,  segris  gratos^ 
puritatis  fons  signatas,  20 

dans  flnenta  gratiae. 

ThroBus  Yeri  SaUnnonis, 
quem  prseclaris  cceli  donis 
omavit  rex  gloriae. 


0  regina  pietatis 
et  totins  sanctitatis 
flnmen  iadefidens, 

In  te  salva  confidentes, 
salutari  sitlentes 
potu  nos  reficiens. 


Ad  te  flentes  snspiramus, 
te  gementes  invocamus, 
15         Evsß  proles  misera. 

Statnm  Bostrae  paupertatis 
volta  tose  bonitatis 
dementer  considera. 


25 


30 


36 
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Cella.fragri 
apotheca 
salataris, 

Tnam  nobis  £ra^aiitiam 
ajurans  mfoncLe  fratiaaiy 
qua  cUtaris. 


Dnlcis  Jem  mmim  bona^ 
mnndi  saloa  H  antrma 
supernom 


8tt 


45 


40     Pacem  cosfer  sempitoniam 
«t  ad  lucen  not  aapormm 
transfer  post  exiliom.  mm 


Aus  derselben  Hs.  mit  der  IHelodie. 
It  ierarebia,  Hs.  ^e  gewönliclL 

V.  16.  hmtum  vito ,  Christmi  in  seiner  dopp^ten  Eigenschalt,  fruchti  als 
Mensch,  vUa  als  6ott|  nnd  znnäcbst  fruchu  als  Leib ,  bestehend  aas  Fleisch  nnd 
Blnt,  was  in  andern  Liedern  bildlich  aasgedrückt  wird,  dass  Maria  als  nnge* 
baute  Erde  das  Waizenkorn  und  als  Rebe  den  Trauben  hervorbrachte. 
&  No.  ^24,  2Q,  No.  380,  32.  33.  No.  346,  37.  No.  326,  65.  75.  In  No.  524,  27 
wird  sie  Gottes  Erde  genannt ,  womit  ihr  anderer  Beinamen  no»  arata  terra 
Ipleichbedeutend  ist,  und  wodurch  gesagt  wird,  dass  man  sie  nicht  mit  dieser 
verflachten  Erde,  sondern  mit  jener  vor  dem  Sündenfall  der  ersten  Menschen 
vergleichen  soll,  und  woraus  folgt,  dass  auf  ihrer  Fracht  nicht  die  Sünde  lastet, 
die  jenen  Fluch  herbeifahrte.  Denn  ihre  Frucht  war  nicht  menschlich  gepflanzt, 
sondeni  gdttMch  geschaffen,  daher  war  sie  gut  und  heilig  wie  der  erste  Mensch 
▼or  seinem  Falle  (Luc.  1,  85).  Vgl:  No.  516,  171.  No.  359,  28.  No.  262,  361. 
9J  X^Q^  V  ^^TtOQOSt  ^T^)  vnodsSoii  Sia  Xofov  Jov  ovqaviov  Xofov  tag  (tXtow  xagnO" 
4jp6gop,  Mart  24. 

y.  31—33.  Nach  der  Antiphone  Scdve  re^pioa. 

V.  46.  paeem.  S.  No.  512,  65.   No.  465, 23.  No.  476,  1. 

V.  4a   exilium.   S.  No.  264,  45.  No.  394,  16. 


532.  De  s.  Maria. 


O  Maria,  mater  lacis, 
qusß  ad  lumen  csecos  ducis, 

esto  mihi  praevia! 
«ervi  toi  preces  audi 
6t  intentam  tuse  iMidi 

Christo  recondiia. 

Ora  regem  ex  te  natnm, 
at  me  multis  implicatum 

culpis  et  erroribos 
nnuidam  reddat  a  peccatis 
et  infundat  veritatis 

lumen  meia  a^isibM. 


10 


Cum  virtute  caritatis 
det  amorem  paupertatls 

et  spiritum  humilem,  IS 

aacrse  legis  intellectum 
spiritalem  atque  rectun^ 

animumque  docilem; 

Mores  pios  et  jocundos 

et  ab  omni  sorde  mundos,        20 

qnos  exomet  castitas^ 
appeiitum  setemorum 
et  contemptam  terrenorum, 

uhi  tanta  vanitaa. 
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Et  agenda  donet  aoeae,  25     nt  com  JHHÜa  solva»  jura, 

velle  simiil  atqae  posse  vivam  liber  a  pressiira 

pro  me  sapplex  postola,  per  seterna  saecula.  30 

Hs.  zu  Mailand,  F.  13.  15  Jahrh.  in  der  ambrosianischen  Bibliothek  (A) 
und  andere  Hs.  zu  Bfofland  in  der  Bibliothek  von  Brera,  AD.  K.  43.  aus  dem 
15  Jahrh.  CB> 

2  lucem  B.     4  tai  famnli  B.     9  cnris  A.     14  amore  B.     18  et  anim.  B. 

V.  1.  2.  erklären  den  Beinamen  Maria:  dux  caconm,  denn  sie  liat  das 
Licht  der  Welt  geboren,  and  weil  sie  der  Botschaft  Gabriels  glaubte,  so  ist 
sie  auch  ein  Vorbild  des  Glaabenslichtes  geworden.    No.  540,  8.  No.  530,  10. 

V.  11.  12.  gxatKTfiOff  ftov  (TdUTr'iQiog  (payij&i  rj  xuifr/acra  t6  <pag,  ijjg  ^fvx^g 
fiov  Ttt  vig>i]  dicixovtra.   Paraclet  121. 

V.  16.   Vgl  No.  508,  121. 

Y.  22  —  24.  Quisquis  spem  snam  porrexerit  longius  et  meliora  malnent, 
carebit  bis  terrse  bonis.  LactanL  div.  inst.  6,  4. 

y.  30.  ssecula.  Deus ,  qaia  solus  a  sseculis  fuit ,  et  erit  semper  in  ssecola. 
LactanL  div.  inst.  4,  12.   No.  465,  42.   No.  422,  9.  No.  449,  8. 

Mit  demselben  Gedanken  wie  obiges  Lied  fangt  auch  ein  Troparinm  an, 
daa  ich  aas  der  Hs.  za  Venedig  Codd,  GrsecG.  Class.  L  cod.  6  des  14  Jahrh» 
mittheile. 

Tfj    Ttagaaxsvag    eaTteg^,     xavciv    TtaQuxkT^r ixog    eig    rrjv 
vnegaylav  d-eozoxov.    „devre  kaoly  ^aufiev/^  *    (^d^  er. 

Ootaycoyk  ^Pvoat.  T^^iSg  15 

deanoiva^  wcSg  texovaa  Xgtatovj        nscQorr^Qicjv  ^  Ttava^ca/tie  ^ 

gxjjTiaov  Tt]v  xagdiav  fiov  xal  avvox^g  xal  d^Uipeiag 

xal  TTjv  didvoiavy  xal  jiBQiOTdaetog 

Tfjg  ^og)(jidovg  dxXvog  5     xal  trjg  alwvi^ovOTjg 

TcSv  ndd-cDv  XvTQOVfievt]  ixeivrjg  TijuwQiagy  20 

xal  neQcardaewv.  rovg  ae  do^d^ovrag. 

^PavoVf  dvvi^f  Jaifiovixcjv 

vvv  eq)^  rjfiag  %d  iUf]  aov  ^  naqevoxkfjoeoiv  (waac  //«, 

Tov  dyad^ov  xal  eva7thxy%vov      10      djnaorcaiv  xal  ^Uipewv 

xal  ih-Tj^ova  xal  nsQiOTdaewv  25 

vTtiQ  Xoyov  Texovaa  f  xal  nvQog  aicoviov^ 

xal  TvdvTtav  nQOOTaala  TiaQd'Sve  d-eotoxe, 

vvv  xQrifxaxLl^ovaa.  tfj  fisaizei^  aov, 

^  die  ganze  Strophe  dieses  Hirmas  steht  Mart  9.  13.  Die  Versabtheilang 
ist  wie  in  diesem  Liede,  nar  hat  der  zweite  Vers  jeder  Strophe  hie  und  da 
jambische  Betonang.    2  steht  ij  rex.  ge^eu  das  Versmass. 

V.  1.  Christas  wird  oft  selbst  gnotaftofos  genannt,  z.  B.  Od  3.  Bei  ihm 
hat  dieser  Namen  eine  direkte,  bei  Maria  eine  indirekte  Bedentong. 
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V,  19.  20.  26  kt  die  Ewigkoit  der  HöUenstrafen  ausgesproclieii,  das  Lied 
hat  also  noch  nicht  die  spätere  Irrlehre  anderer  Griechen  aufgenommen,  welche 
«ie  för  endlich  hielten,  sondern  hleibt  noch  hei  der  alten  Lehre  4«r. Kirche. 
J)ie  Ewigkeit  der  Hölle  ist  der  nothwendige  Gegensatz  zur  Ewigkeit  -dei  Bfoip 
mels,  die  ewige  Seligkeit  wird  erkannt  durch  ihren  Gegensatz  der  ewigen  Vem 
4ammnis8,  daher  nennt  Chrysosi,  in  ps.  48,  4  die  Höllenstrafen  d&mm^foi  tj^agiaif 
in  ps.  48,  9.  tu  d$afia  ra  alvta,  und  sagt  in  ps.  48,  5.  noat^  ßil-Hov,  f»u^ip  4^ 

nctvtog  iv  odvvavg  e^yoct.  Ferner  in  ps.  49.  c.  6.  bkbX  ov  rlg  naqanaXüv  nd^ottiß^ 
dXV  iv  iqrifii(jf.  gtilar  anawtig  ehtv  ov  ;|f^FOV  f*r^xoc  fiaXdaa^i  xigy  odvvtjV  nog 
fdq  inixHfi^g  i^g  <pXof6g  dC  öZov;  oxnt  iXnlg  dnotXXaY^g,  aUavia  fdq  ij  x6Xa(Tig* 
ov  &avditov  ngoaSoxia,  d&dvatog  fdq  rj  tifiatf^a  xal  td  (Tcifiata  de  %d  xoXaiofiwa 
d&dvata. 


533.   Ad  b.  y.  Mariam. 


Ave  gtella  matutma,  Tu  es  area  complnta, 

peccatomm  medicina,  ccelesti  rore  imbnta, 

mundi  princeps  et  regina,  sicco  tarnen  vellere:  15 

esto  Bobis  discipüna.  tu  nos  in  hoc  carcere 

o  ,       .         j.         j.  .  r     solare  propicia, 

Sola  v.rgo  digna  die,  5     j^j    i^J^^^^ji 

contra  tela  inunici 

clipeum  pojie  salntis.  ^  ,  .    , 

tu»  titulam  virtutis.  ^  «P«"f^  ^«»  «1«*'**' 

esto  nobis  via  recta  20 

Tu  es  enim  virga  Jesse,  ad  setema  gandia, 

in  qna  dens  fecis  esse  10     nbi  pax  et  gloria; 

Aaron  amygdalum,  tn  nos  semper  aure  pia 

JDOiundi  tollens  scandalum.  dulcis  exaadi  Maria. 

Reichenauer  Hs.  No.  36  Bl.  158  (R).  Hs.  des  15  Jahrh.  in  meinem  Besitx 
(JUL)  und  Hs.  No.  162  des  Gymnasiums  zu  Goblenz  (G)  S.  17  aus  dem  17  Jahrh. 
Dabei  steht:  antiphona  edita  a  b.  Simone  Stochio.  Hs.  zu  Mainz,  KartL 
No.  622.  Bl.  138.  des  12  Jahrh.  (A).  Hs.  zu  Lichtenthai  (L)  des  15  Jahrh., 
worin  das  Lied  Antiphona  überschrieben  ist.  Hs.  zu  München ,  Glm.  7815.  f.  41 
des  15  Jahrh.  (B),  die  mit  einem  Gebete  in  Prosa  das  Lied  schliesst.  Hs.  da- 
selbst Ggm.  tl6  f.  12  des  15  Jahrh.  (D). 

1  a.  mundi  divina  B.  2  i^Ua  maris  Maria  B,  dieser  Y.  ist  8  in  B.  4  hat 
Awr  A.  5  virgo  sola  DGLB.  7  hon»  für  pene  M.  8  tu  es  B.  9  —  18  fehlen 
in  MR,  sie  scheinen  ein  neuer  Zusatz,  denn  sie  hangen  mit  dem  übrigen  Texte 
nicht  gut  zusammen,  oder  es  fehlen  dazu  2  Verse.  10  per  quam  B.  15  Ge- 
deonis  v.  B.  16  —  18  fehlen  B.  18  pL  d.  D.  Vor  19  steht  in  B  ave  solis 
aurora.  21. 22  fehlen  B.  22  fehlt  in  MR,  est  et  C.  23  et  nos  D.  23.  24  fehlen 
in  MRB. 

Mone,  lAteittt  Hymnen.  H.  21 
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V.  2.   tijs  ^XV^  f^^^  tQctvfiora  ^sganevtrov.  Nov.  12. 

V.  5.   Daher  in  den  Menäen  Nov.  21.  fioptj  afmfifftog. 

V.  ^.  tela.  Im  Griecldschen  ist  loßolos  doppebinnig ,  pieihrerfend  inid 
gittockiesMDd,  in  <Tn6Xri1^  6  ioßoXoff  (CAfy«o^.  in  ps.  48,  9)  hat  es  die  sweito 
-Bedefitung.     (tAtop  ix  tw  ßsXay  tov  nopifgov  ckgcitovg  r,fiaff.  ParackL  88. 

V.  12«  Daher  heisst  sie  fjktoardlaxtoc  &q6pos,  der  von  der  Sonne  (Christas) 
lieregsete  Thron.  Jol.  17.  und  v^dv  texwtra  top  wqdviov,  Jnl.  27. 

V.  i%,  carcer,  der  Leib,  bei  lactmU.  div.  inst  7,  2.  tenebrosnm  donü- 
4^aBL  Nach  2  Cor.  5,  1  flg. 

V.  19.   nqog  Jöi/y  fiB  &e£ap  xtt&o^i^pjfrap,    Mari  15. 


534.  Ad  b.  y.  Marianu 

Ave  lucis  tu  aurora,  Landans  Jesnm  voce  digna, 

esto  praesens  mortis  hora,  per  quem  mira  fiunt  signa,       10 

decumbentem  fove,  leva  duplex  mors  n^  me  infestet, 

et  a  morte  solve  sseva;  natus  tuus  illud  praestet, 

Ut  te  duce  lucis  vi4  5     Tna  prece  exoratus, 

migrem  tecum,  o  Maria,  idem  pater,  qui  et  natns, 

et  coBlesti  fmar  dono,  idem  utriusque  flamen,  15 

jubilando  dolci  sono;  trinus  nnus  deus.  amen. 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  116. 

i' 

6  migror  Hs.    10  quam  Hs.    11  ne  fehlt.    16  ternu^  Hs.   • 

V.  1.  anrora.  ng  og&Qog  avQi&tig  nqaivog  (besser  ngavpog")  er  t^  tov  ßioi$ 
wxtL  Jan.  11.  VgL  Daniel  2,  241,  der  noch  andere  Stellen  anfährt  Geistreich 
sagen  die  Menäen  (Sept.  27)  von  Maria:  avarolri  iÖBcxOijg  Scxaioavprig  r^Xiov. 
JuL  24.  (6g  oq&qos  dveredag  t^g  TJfxegag,  No.  322,  8.  No.  325,  1.  No.  368,  3, 
No.  381, 14.  No.  272, 29.  Sie  wird  auch  t^^  &vfi7jd£ag  dpatolrj  genannt  Paraclet.  216. 
V.  4.  mors  sseva,  der  Tod  des  Sünders^  denn  der  Tod  de^L  Frommen  ist 
kein  Uehel.  d  q)iXo(TO<pap  xai  raXg  tap  fieXXovTop  iXniaip  ogd^ovjusvog  ovde  top 
S-dpatop  jJY^iTBTtti  ^dparop.  Chrysosl  in  ps.  48,  5.  S.  No.  289,  11,  12.  bI  xal  «f 
dfiagriag  6  d-dpatog  elaBPi^pexroci  y  dXX''  ofitog  Big  BvSQyevioip  rjfiap  avta  6  'dsog 
ixgi^(Tato.   Chrysosl  in  ps.  114,  2. 

Y. ^11.  duplex  mors,  für  mors  secunda,  die  Yerdammniss.  S.  No.  215,  12. 
No.  220,  7.  No.  380,  26. 

Y.  13^16.   Die  griechüchen  Triadica  4rind  nmstfindlicher  als  die  lateini- 
sebMi  Boxotogiea ;  zur  Vergleiehnng  setse  ich  ein  Beispiel  her  ans  der  ambro* 
•ianischen  Bibliothek  zu  Mailand,  Cod.  Gr»c.  D,  41  des  14  Jahrh. 
^Apotqx^  nmthqy  vie  trvpdpaqx^»  awfifjfiogj  vnäg&tog, 

Ttn/Vfia  owatdioPy  qwatg  tQurtnHpBf^gf 

UrvufjLB,  (Tvp&gopa,  t^iTnov  tpatog  iXXufii^ 

ttoonod,  axnota  &Be,  xal  ßamXsla  (lia* 
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y.  14—16.  Zur  lickti^n  Bevrtlieiliui^  der  I>oxologie  bemerke  ich.  fol- 
gende Stelle:  Salus  eredentium  mysterinm  trinitatis  est.  Hieron.  in  ep.  ad 
Tit.  3,  3. 


535.  Ad  b.  Mamin  virg^em. 

Sancta  parens,  caro  labe  carens  et  dulcis  odoris, 

Stella  maris,  cui  nuUa  paris  fuit  orta  decoris, 

digna  coli  regina,  poli  flos  imperialis, 

cella  dei,  speculnm  fidei,  virgo  specialis, 

melle  fluens,  piekte  claens,  dulcedine  manans,  5 

laesa  fovens,  morbos  removens,  languenlia  sananS) 

spes  venisß^  via  la&titise,  stirps  inclyta  Jesse, 

supplicibus  famnli  precibus  digneris  adesse, 

tartareis  quia  me  laqueis  draco  prsepedit  ater. 

criminibus  nexum  gravibus  pia  respice  mater,  10 

solve  reum  pondusiqae  itteum  relevare  labora, 

ut  veni^^n  reus  invemam  pro  me,  precor,  ora, 

ne  stygiae  miM  militise  sintcognita  castra, 

immo  dei  pietate  vehi  merear  super  astra.  ^ 

Reicbenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  120  zu  Karlsruhe.  Dieses  Gedicht  bekommt 
nur  strophische  Form,  wenn  man  die  Verse  nach  den  Reimen  abtheilt,  weil  sie 
aber  nach  dem  Hexameter  gebaut  sind,  so  würde  die  Abtheilung  nicht  die 
regelmässige  Anzahl  der  Sylben  in  den  Versen  erhalten,  weshalb  ich  die  Hexa- 
i^eter  stehen  Uom. 

V.  S.  ^immhis.  a&Xtog  ttod  dxg^tog  outdtrjg  (tov,  Oct.  15.  Eg  besieht  siek 
dies  auf  die  Bitte  des  verlornen  JSohnes:  lass  mich  nur  einen  deiner  Taglöhne^ 
seyn.  Luc.  15,  19.  Daher  sagt  Augustinus :  ex  uno  horreo  Tivimus,  quia  in  ra^ 
familia  sumus.   Sermo  149,  16.   No.  362,  6« 

V.  9.  li^ueis.   ^a&TJvctt  zwv  nctfiöap  tov  ix&QOv.   Triod.  Y,  4.  No.  364, 25. 

V.  13.  stygia  militia,  das  Heer  des  Teufels ,  oft  in  den  Menäen  ÖaifiovQp 
ipaXaf^Bs.  Sept.  20.  (nqaxBVfiaTa.  Oct  15.  Chrysost.  adv.  oppugn.  mon.  1,  7. 
novrjQÖg  Sai/xay  xa&ansQ  tvgayvog  a^giog  t^v  oixovfiävriP  anecfray  ^OtTolaßtarv  (iBW^ 
natTTjg  ovrov  t^^  gjaXetf^og  el(nag  rav  ßcvd-ganoiy  elgexdfiaaa  ifwx^g'  S.Noi.8d,62i 
9)aila)'|  rav  ccvtixei/^^ap  dvva/ieav,  Chrysost.  tom.  12,  332.  ed.  MontfaucoD«  na^ 
4pdkaffeg  tSv  daifiovcav.  p.  357. 

Ein  anderes  Gedicht  von  ähnlichem  Bau  steht  in  derselben  Hs.  f.  144)  e« 
ist  aber  theilweis  in  Vers  und  Reim  so  verdorben,  dass  ich  es  nicht  hersteUen 
kann  nnd  daher  hur  Anfang  und  Ende  mittheile. 

Salve  flos,  quse  salvas  nos  virtutis  odore, 

flos  candens  fructum  pan^ens  remanente  decore, 

21* 
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salve  flos ,  ciii  coli  ros  ^  vim  fimctificailrai 
sie  tribuit,  qnod  non  minuit  speciem  ratüantem » 
salve  flos,  cui  lex  et  mos  natnraque  cedit, 
quando  paris,  non  frustraiis,  nee  forma  recedit 

Tu  nivens,  tu  virginens  flos,  alma  Maria, 
quam  mnndat  et  fecundat  divina  sophia; 
productoa  *  sanctns  fraetns  non  te  violata 
ventre  tuo,  miranda  dno  sie  sunt  sociata 
integritas  et  fertilitas,  doo  dissona  rite 
consona  sont  et  conveniunt  in  te  sine  lite  etc. 

^  flos  Hs.    >  tu  sanct  Hs. 

Der  Schluss  lantet  also: 

Stella  poli,  regina  soli,  tu  proxima  soll, 
digna  coli  räie  nnbe  doli,  me  spemere  noli; 
flos  flomm,  fons  hortomm,  regina  polorom, 
spes  veni»,  lux  Isetiti»,  medicina  dolorum. 
ave  dei  clavis  fidei  reqoiesqoe  labomm, 
Clara  dies,  secura  qnies  et  gloria  morum, 
virga  recens  et^  virgo  decens,  tu  forma  bonorom, 
alma  parens  et*  labe  earens  spes  atqne  reonun, 
parce  reu  et'  opem  fer  eis  pro  pace  piorom, 
pasce  tnos,  snccnrre  tois,  miserere  tnonim. 

«  «  »  et  fehlt. 


536.   Oratio  de  s.  Maria. 


Ave  miindi  spes,  Maria, 
«ve  mitis,  ave  pia,. 
ave  virgo y  mater  Christi, 
fa  quae  sola  memisti 
esse  mater  sine  viro 
et  lactare  more  miro. 

ABgetomm  imperatrix, 
miseromm  consolatrix, 
eonsolare  me  gementem, 
in  peccatis  jam  foetentem. 

CÖDSoIare  peecatorem 
et  ne  tnnm  des  honorem 
alieno  aut  crudeli, 
preeor  te,  regina  coeli 


10 


Me  habeto  excnsatmn  IS 

apud  Christum  tuum  natom, 
ciqus  iram  expavesco, 
a  fnrore  contremiscoj 

Nam  peccavi  sibi  soli. 

0  Maria,  virgo  noli  20 

esse  mihi  aliena, 

gratiA  ccelesti  plena; 

Esto  costos  cordis  mei, 

Signa  me  timore  dei, 

confer  mihi  Sanitätern  25 

et  da  morum  honestatem. 

Da  peccata  me  vitare 

et,  quod  justum  est,  amare. 
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0  dnlcedo  virgioalis, 
nnnquam  fuit  nee  est  talis 
inter  natas  mulierum. 
ommam  creator  reram 
te  elegtt  gemtricenL 

Qui  Mariam  peccatricem 
emnndavit  a  reatu, 
ipse  me  ixto  precatu 
a  peccatis  cunctis  tergat, 
ne  infemus  me  demergat 

lija  rosa  sine  spina, 
peccatomm  medicina, 
pro  me  Christum  interpella^ 
Ht  me  salvei  a  procella 
hajas  mundi  tam  immundi, 
cujus  fluctus  furibundi 
«mni  parte  me  impingnnt 
et  peccati  zona  cingunt. 

Christe  fili  summi  patris^ 
per  amorem  tuse  matris , 
€ujus  venter  te  portavit 
et  te  dulci  lacte  pavit, 
ie  per  ipsam  oro  suppiex, 
quia  tu  es  Salus  duplex, 
Salus  rerum  mundanamm 
atque  salus  animarum. 

Unde  licet  precor  reus, 
miserere  mä  dem, 


miserere  fili  dei,-   • 
30     miserere,  precor,  mei, 
miserere,  miserere, 
miserator  nam  es  vere. 


45 


50 


60 


Tu  peccata  dele  mea 
gg     et  cor  mundum  in  me  crea^ 
da  spem  firmam,  fidem  rectam 
caritatemque  perfectam, 
et  concede  finem  bonum,         65 
quod  est  super  omne  donum; 
ut  in  corde  sie  compungar, 
40     ut  sincere  tibi  jungar. 

Fac  me  digij^  mauducare 
corpus  tuum  salutare,  70 

via  tua  ne  me  gravet; 
sanguis  tuus  sie  me  lavet 
extra  corpus  et  in  cörde, 
a  peccatis  et  a  sorde, 
ut  dum  instet  hora  mortis ,       75 
angelus  assistat  fortis, 
a  te  datus  mihi  eustos, 
qui  det  locum  inter  justos. 
mors  sie  carnem  meam  frangat, 
mors  secunda  ne  me  tangat;    80 
licet  caro  computreseat , 
Spiritus  in  te  quiescat, 
55     dum  resurgo  te  visurus, 

tecum  semper  sim  mansurus. 


Hs.  za  Mainz,  Aug.  No.  438.  BL  63.  mit  der  Bemerkung:  Innocentii  pap^e^ 
habens  XL  dierum  indulgentias.  Aus  dem  14  Jahrh.  (A).  Zweite  Hs.  zu  Mainz 
aus  gleicher  Zeit,  Karth.  No.  380.  BL  24  (B),  mit  der  Bemerkung:  hanc  ora- 
tionem  fecit  Coelestinus  papa.  Die  cursiven  Stellen  sind  aus  Ps.  50.  Aucli  in 
dem  Antidotarium  anim»  Nicolai  Salicetu  Argentor.  1491.  f.  132  (C).  Hs.  zu 
S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  fol.  123  des  15  Jahrb.  (0). 

Nach  2  schaltet  D  ein:  ave  plena  gratia.  6  fehlt  B.  8  peccatorom 
cpns.  CD.  9  lugentem  0,  languentem  D.  11  me  p.  D.  11  —  22  fehlen  B. 
18  conticesco  A,  pertimesco  D.  24  tremore  A.  25  vitse  f  m.  BGD.  26  et  ti- 
moris  hon.  B.  27  fac.  p.  B.  28  just,  fehlt  C.  31  natos  AB.  38  ahyssus  B.^ 
39—46  fehlen  B.  41  natum  D.  46  stringunt  C,  peccatis  me  constringunt  D. 
51  te  fehlt  A,  et  per  ipsam  rogo  nmplex  B.    52—54  fehlen  B.    55  item  preeor 
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1.  B ,  te  nunc  pr.  L  C0.  57  migercire  miserator  D ,  Gbrirte  für  fiii  0.  57^6d 
fehleä  B.  58  qaia  vere  sum  peccater  D,  fili  dei  (X  59.  60  fehlen  D.  63  rect 
fehlt  B.  64  karitatem  da  p.  B.  68  ne  udqaam  a  te  disjangor  B,  tihi  Christo 
quod  conjungar  C ,  Christoqae  D.  69  digDum  B.  71  non  C.  71—82  fehlen  B. 
75  instat  D.  76  tane  assit  C,  a.  tnnc.  ast  et  D.  78  qni  me  locet  D.  79  si  D, 
mors  dum  c  C.  79—82  stehen  in  D  vor  75—78.  80  non  C,  ne  fehlt  D.  82  re* 
qoiescat  CD.    83  ut  resorgam  D,  ut  dnm  resurgam  A.    84  semper  apud  te  m.  C 

"V.  7,  Daher  beisst  »ip  wwti^n  ^ndtvray  rav  noirjfionav,  Sept.  27.  -rar  cre- 
qaffitfi  Ttcartay  vnegtgäxovaa  afuaiiqa,   Sept.  28.    No.  465,  8.  ^ 

V.  23.    custos.   alXrpf  inrog  aov  (jpqovqop  ovx  iniinafiai,  Sept.  9.  S.  No.  474,20. 

V.  24.   timor  dei.   S.  No.  538,  52. 

V.  25.   Sanitätern.   inißXeyjov  in*  ifxh  rov  voaovvt«,   Paraclet  65, 

V.  82.   d  ta  ndvra  noir,(Tag,    Oct,  19. 

V.  39.  Diese  Bezeichnnng  Maria  hängt  mit  der  Ansicht  des  h.  AmhrodnA 
zasanunen,  dass  die  Rose  vor  dem  Sündenfall  ohne  Dome  gewesen  seys 
He;Kaem.  3,  11.  In  so  fem  ist  dieser  Ausdruck  von  dem  andern  rosa  de  spina 
zu  unterscheiden,  der  ebenfalls  oft  vorkommt  No.  524,  8.  No.  348,  1. 
No.  325,  17.    No.  339,  1. 

y.  40.  medidaa.  acn^qiov  tpd^fiaxov*  Mart.  23.  voaomonf  trjv  yrvxT^v  fiov 
%^  nXrf&ei,  TQv  ntctuTfioatav  'd'BqdnBVGOv,   Oct.  13. 

V.  44.  fluctus.  0-6  fiovTjv  daq>aX^  xal  ßBßaiav  afxvqav  ^xofitv*  Ott.  11.  2i% 
diesem  Bilde  gehört  auch  ihre  Benennung  archa  Noe.  x^ificiQfievop  adXtii  T(«y 
S-litpBCiv  9cal  xXvöavil^ofiBvov  inavaaroKJBiJi.  rgixv/iicSy  öid(T(0(Tov.  Oct  20. 

y.  63.  64.  fides  recta,  rd  6g&d  tpgovBlv.  Oct  14.  Duzä  gehören  a«ch  fol-* 
l^de  Stellen,  d  S-eog  Trjv  fxhf  nün:iv  avrov  ttjv  dXr^d^^  xai  dTtoGtoXixijp  &v  noXXols 
irvy/eo^8t  noXBfiBia&ahy  xotg  dh  algätret^  xal  tov  'EXXrjvtafjibv  dcpiriaiv  dÖBiag  «tto- 
XavBiv.  Chrysost.  d.  s.  Eustath.  3.  August,  qusest  evang.  2,  22.  fides  hujus  mundi 
fluctibus  circumlatrata  non  frangitnr,  recte  pisci  comparatnr.  ovx  dgxBt  niaxig, 
av  iiri  ngoajj  xai  noXnBia  Tjj  nitriBt  avfißaivovaa,  Chrysoii,  in  ps.  110,  C.  7.  Ubi 
sunt  illa  tria,  propter  quse  in  animo  sedificanda  omnium  divinorum  librcnram^ 
machinamenta  consurgunt,  fides,  spes,  Caritas  (1  Cor.  13,  13),  nisi  in  animo 
eredente,  quod  nondum  videt,  et  sperante  atque  amante,  quod  credit?  Augusi, 
de  trin.  8,  6.    S.  No.  20,  13.  No.  5,  4.  No.  468,  50.  No.  620,  10. 

V.  69—75.  Wie  Werder  Empfang  des  h.  Abendmals  mit  dem  Uebergang 
ans  diesem  Leben  in  jenes  verbunden  wird,  weU  dieser  Uebergang  das  Pascha 
zur  Ewigkeit  ist,  so  knüpft  bereits  Origenes  den  Empfang  des  Sakramentes  bei 
dem  alQährlichen  Pascha  an  die  Vorbereitung  zum  Tode,  weil  es  zur  Erinne- 
rung an  den  Tod  Christi  eingesetzt  wurde,  fiie  Stelle  ist  zugleich  ein  altes 
Zeugniss  fär  die  Verwandlung  des  Brotes  und  Weines,  idv  dvaßjjg  /iBtd  Xgi" 
UTOV,  iva  iogrdaTjg  ro  ndaxot^  dcdawl  (rot  xal  xbv  agxov  iijg  BvXofcag  xd  (tc^/icc 
iavTov,  xal  xd  alfia  iavtov  /of^^eroft.   Origems  hom.  18.  13.  No.  207,  25. 


537.   De  b.  Maria  v. 

1.  Salve  Maria,  coeli  hierarchia, 

virginam  dia,  Baufragantum  via. 
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2i>Riviis  5 

vivus  salntaris, 

miserorum  portus 

ortus 

et  conclusus  hortus', 

ex  te  80l  exortus,  10 

virgo  deum  paris. 

3.  Fit  novus  rex, 
nova  lex, 

per  quam  **,faex 

veteris  peccati,  15 

nt  in  aula  creatoris 

oris  jugiter  odoris 

aDgelorum  choris 

regnemus  beati. 

4.  Gaude  Maria,  20 
felix  creatura, 

cura 

Yulnerum  praedura. 

typus  et  figura 

vatum  prsesignavit.  25 

Tu  cceli,  virgo, 

bajulans  secretum 

fretum, 

tu  coelitus  repletum, 

a  qua  stat  deletum,  30 

quod  Eva  damnavit. 

ß.  Tu  coeli  ros , 
campi  flos 
audi  nos, 


mater  salvatdris. 

morum  6idus, 

decus 

firmamenti , 

genti 

succurre  oadeati, 

dans  fruges  egeuti 

decori  pudoris. 

♦ 

6.  Tu  spes  reorum, 
cum  sis  advocata 
grata, 

dilue  peccata, 
ut  sie  moderata 
pro  nobis  loquaris. 

Angelorum 

princeps  et  patrona, 

dona, 

ut  loquaris  bona 

pro  regni  Corona, 

laude  quse  fruaris. 

Dignare 

me,  virgo,  te, 

Christum  prse 

otnnibus  amare, 

ut  in  laude 

serviamus  ei 

rei, 

virgo,  mater  dei, 

locum  requiei 

quod  velit  prsestare. 


mr 
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40 
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50 


55 


60 


Hs.  za  München  Cgm.  716.  f.  6.  des  15  Jahrh.  In  der  Hs.  hat  das  Lied 
auch  6  Abtheilangen,  aber  die  Verse  sind  nicht  abgesetzt. 

14  fehlt  ein  Zeitwort,  etwa  cedit.  16  summi  creat.  Hs.  gegen  das 
Versmass.  17  dunkel,  odis  jungamur  canoris  gibt  wol  einen  annehmbaren 
Sinn,  aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  Schreiber  sich  in  allen  drei  Wörtern  ge- 
irrt habe. 

V.  18.  19.  Nascinmr,'  ut  agnoscamns  factorem  mundi  ac  nostri,  deum; 
ideo  agnoscimus,  ut  colamus;  ideo  colimus,  ut  immortalitatem  pro  lab^rom 
mercede  capiamos,  quoniam  majdmis  laboribus  cultus  dei  conatat;  ideo  prenMo 
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1.  B ,  te  nunc  pr.  1.  C0.  57  migercore  miserator  D ,  Chriite  fSr  fiii  0.  57^60 
fehleä  B.  58  qaia  vere  sam  peccator  D,  fili  dei  C.  59.  60  fehlen  D.  63  rect 
fehlt  B.  64  karitatem  da  p.  B.  68  ne  vdquam  a  te  disjungor  B,  tibi  Christo 
qnod  conjongar  C ,  Christoqae  D.  69  dignum  B.  71  non  C.  71—82  fehlen  B. 
75  instat  D.  76  tune  assit  C,  a.  tnnc.  ast  et  D.  78  qni  me  locet  D.  79  si  D, 
mors  dum  c  C,  79—82  stehen  in  D  vor  75—78.  80  non  C,  ne  fMt  D.  82  re« 
qoiescat  CD.    83  nt  resnrgam  D,  ut  i^wai  resurgam  A.    84  semper  apud  te  m.  C. 

V»  7.  Daher  beisst  bi^  woni^n  inavrmv  tov  noirjfiaTCiv,  Sept.  27.  tar  aa- 
qttqlfi  TtavxGiif  vnaqjgäxovaa  otYUOTdga.   Sept.  28.    No.  465,  8.  '' 

y.  23.    custos.   aXXtjv  ixTog  aov  €pQOvqov  ovx  inüna/iai,  Sept.  9.  S.  No.  474, 20. 

V.  24.   timor  dei.   S.  No.  538,  52. 

V.  25.   Sanitätern,   kilßlsipop  in*  ifie  lov  voaovvt«,   Paraclet  65, 

V.  32.   d  ta  ndvttt  noir^eag,    Oct.  19. 

y.  39.  Diese  Bezeichnung  Maria  hängt  mit  der  Ansicht  des  h.  Amhrosin& 
zusammen,  dass  die  Rose  vor  dem  Sündenfall  ohne  Dome  gewesen  seys 
He;Kaem.  3,  11.  In  so  fem  ist  dieser  Ausdruck  von  dem  andern  rosa  de  Spina 
zu  unterscheiden,  der  ebenfalls  oft  vorkommt  No.  524,  8.  No.  348,  1. 
No.  325,  17.    No.  339,  1. 

y.  40.  mediciBa.  aav^giov  <pd^fjuxxov.  Mart  23.  votrovaar  tTjy  ipvxn^  fiov 
T<p  nXif-d'ei  TQv  ntaurfidjtav  •O'sqanBVfTov,   Oct.  13. 

y.  44.  fluctus.  0-^  fiovTjV  da q)ttX^  xal  ßeßaiap  afxvqatv  ^/o^8y*  Ott.  11.  2i% 
diesem  Bilde  gehört  auch  ihre  Benennung  archa  Noe.  x^^H'^^i^^^^  adX(^  tmp 
'd'Xi'tpBav  xal  xXvötaviiofievop  inavaardaBcn  rgutvfiiav  öidaaa-ov.  Oct  20. 

y.  63.  64.  fides  recta,  ra  6g&a  tpgovelv.  Oct  14.  Dazu  gehören  anch  fol-» 
l^de  SteUen.  ö  S^g  tijy  fiÜv  nüniv  avtov  t?)^  dX7}&^  xai  dnoatoXixiiP  iv  noXXols 
o^/6i^et  noXsfittad'at,  xotg  de  aiqdaetff  xai  tov  'EXXrjvitr^oy  dcpiriaiv  ddeiag  dno' 
Ictveiv,  Chrysost.  d.  s.  £ustath.  3.  August  qusest  evang.  2,  22.  fides  hujus  mundi 
fluctibus  circumlatrata  non  frangitur,  recte  pisci  coroparatur.  ovx  dgxet  niaxigy 
av  (iri  Ttgoarj  xai  noXiteia  Tjj  nicnet  (rvfißaivovaa,  Chrywtt,  in  ps.  110,  C.  7.  Ubi 
sunt  illa  tria,  propter  quse  in  animo  sedificanda  omnium  divinorum  libromm 
machinamenta  consurgunt,  ^des,  spes,  Caritas  (1  Cor.  13,  13),  nisi  in  animo 
eredente,  quod  nondum  videt,  et  sperante  atque  amante,  quod  credit?  August, 
de  trin.  8,  6.    S.  No.  20,  13.  No.  5,  4.  No.  468,  50.  No.  620,  10. 

y.  69—75.  Wie  Mer  der  Empfang  des  h.  Abendmals  mit  dem  Uebergang 
ans  diesem  Leben  in  jenes  verbunden  wird,  weil  dieser  Uebergang  das  Pascha 
zur  Ewigkeit  ist,  so  knüpft  bereits  Origenes  den  Empfang  des  Sakramentes  bei 
dem  alQährlichen  Pascha  an  die  yorbereitung  zum  Tode,  weil  es  zur  Erinne- 
rung an  den  Tod  Christi  eingesetzt  wurde.  Die  Stelle  ist  zugleich  ein  altes 
Zeugniss  fSr  die  yerwandlung  des  Brotes  und  Weines,  ionf  dvaß^g  iistd  Xgi^ 
OTov,  iva  ioQTaarjg  lo  ndcrx<x^  dcdcaci  aoi  xal  tbv  agxov  r^g  evXofiag  to  aofia 
iavTov,  xui  t6  alfia  iavtov  /or^^eroft.   Ongerds  hom.  18.  13.  No.  207,  25. 


537.   De  b.  Maria  v. 

1.  Salve  Maria,  coeli  hierarchia, 

virgiiiiDii  dia,  Baofragantum  via. 
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vivus  salntaris, 

miserorum  portus 

ortus 

et  coDclusus  hortus', 

ex  te  8ol  exortus,  10 

virgo  deum  paris. 

3.  Fit  novus  rex, 
nova  lex, 

per  quam  **  faex 

veteris  peccati,  15 

ut  in  aula  creatoris 

oris  jugiter  odoris 

aDgelornm  choris 

regnemus  beati. 

4.  Gaude  Maria,  20 
felix  creatura, 

cura 

Yulneram  praedara. 

typus  et  figura 

vatum  praesignavit.  25 

Tu  cceli,  virgo, 

bajulans  secretum 

fretum, 

tu  coelitus  repletum, 

a  qua  stat  deletum,  30 

quod  Eva  damnavit. 

6.  Tu  coeli  ros , 
campi  flos 
audi  nos. 


mater  salvatoris. 
morum  6idus, 
decus 

firmamenti , 
genti 

succurre  cadeati, 
dans  fruges  egeuti 
decori  pudoris. 

6.  Tu  spes  reorum, 
cum  sis  advocata 
grata, 

dilue  peccata, 
ut  sie  moderata 
pro  nobis  loquaris. 

Angelorum 

princeps  et  patrona, 

dona, 

ut  loquaris  bona 

pro  regni  Corona, 

laude  quse  fruaris. 

Dignare 

me,  virgo,  te, 

Christum  prse 

otnnibus  amare, 

ut  in  laude 

serviamus  ei 

rei, 

virgo,  mater  dei, 

locum  requiei 

quod  velit  prsestare. 
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Hs.  zu  München  Ggm.  716.  f.  6.  des  15  Jahrh.  In  der  Hs.  hat  das  Lied 
auch  6  Abtheilongen,  aber  die  Verse  sind  nicht  abgesetzt. 

14  fehlt  ein  Zeitwort,  etwa  cedit.  16  sammi  creat.  Hs.  gegen  das 
Versmass.  17  dunkel,  odis  jungamur  canoris  gibt  wol  einen  annehmbaren 
Si9n,  aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  Schreiber  sich  in  allen  drei  Wörtern  ge- 
irrt habe. 

y.  18.  19.  Nascimur,'  ut  agnoscamus  factorem  mundi  ac  nostri,  demn; 
ideo  agnoscimns,  ut  colamus;  ideo  colimus,  ut  immortalitatem  pro  lab^rum 
mercede  capiamus,  quoniam  majdmis  laboribus  cultus  dei  conatat;  ideo  pr»i«io 
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ismiortalitatis  affieiniir,  vt  iionlw  angelis  effecti  soinmo  patri  ac  dMoiiio  im 
perpetnam  serviamus  et  simas  seternom  dei  regnum.  hsec  samma  rerum  est,  hoc 
arcanum  dei,  hoc  mysterium  mundi.   Laclani,  inst.  div.  7,  6. 

y.  24.  typus  et  figura,  jenes  ist  die  griechische,  dieses  die  lateinische 
Bezeichnung  der  Vorhilder  des  alten  Testaments,  die  noch  andere  Namen  hahen. 
No.  609,  110. 

V.  37.  38.  decos  firmamenti,  in  andern  Liedern  mimdi,  bei  den  Griechen 
jiay  ni<n^v  %o  ifHaXlcinurfia,   ParacleL  41. 

y.  40.   Ans  der  Antiphone  Abna  redemtaris. 

y.  58.  amare.  60.  serviamus.  Sapientia  spectat  ad  filios,  qu»  exigit 
amorem ;  religio  ad  servos,  quse  exigit  timorem.  nam  sicut  illi  patrem  diligere 
debent  et  honorare,  sie  hi  dominum  colere  ac  vereri.  Deus  autem,  qui  unus 
est,  quoniam  utramque  personam  sustinet  et  patris  et  domini,  et  amare  eum 
debemus,  quia  filii  sumus,  et  timere,  quia  servi.  Lactant.  div.  inst  4,  4. 


538.   De  8.  Maria. 


1.  Ave  candens  Kliaini, 

V   virgo  parensi  enixa  filium. 

2.  Ave  mater  luminis, 
templam  numinis, 
nutrix  summi  domini^ 

Ex  qua  salns  oritur^ 
per  quam  culpa  moritur, 
spes  refloret  homini. 

3.  Maris  Stella^ 
verbi  cella, 
porta  poli, 
vero  soli 

per  quam  via  patuit 

Tu  fideU 
scala  ccBli, 
tu  secretum, 
quo  quietum 
semen  illud  latuit. 

4.  Quod  ümudat, 
qnod  fecundat 
pias  mentes, 
q«o  redundat 
omnis  boni  copia. 


10 


15 


20 


Cujus  foetus 

dulcis,  Isetus,  25 

quo  fugatur 

dolor  mens, 

pellitur  ioopia. 

5.  Heu  primseva 

mater  Eva  30 

lethum  portis  intulit, 

Sed  Maria 

mater  pia 

metum  mortis  expulit. 

6.  Stella  solem,  35 
virga  florem, 

virgo  prolem 
germinanSf 

Haustum  fecis, 

gustum  necis  40 

sanctae  precis 

vi  exterminans. 

7.  Ex  te  vite 
botrus  vitsß, 

pacis  auctor  prodiit.  Ai 
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S.  Ad  te  rei,  malas  illas 

mater  dei  j  dei  magni  60 

scutum  speiy  et  parvnli! 

suspirant  sub  judice. 

Aj  X  4.  CA     1®-  Dl®  vult  a  te  rogari, 

Ad  te  gemiint,  50  ,,    ,      ^.    ^         ^    . 

1  /  vult  et  nobis  bona  dan*        . 

cnlpsß  premunt  ^,.  * 

.  .  ,  roga,  mater,  fibum, 

qnos,  qui  tremunt  ^  ^  '  ' 

irato  sub  jndice.  Vt  nos  sanet  a  peccatis,     65^ 

donet  vitam  liberatis^ 

-.   ^  ,  ,  solvat  hoc  exilium.  * 

9*  0  qu»  dulces 

mammas  stiUas  55     n.  Det  io  se  patrem  videre 

labns  agm  ^^  gj^  j^^  p^^^.^  ^g^^.^ 

mfantdi!  sanctoque  in  spiritu  7a 

0  qusß  mulces  sine  fine  gaudere. 

Hs.  voD  S.  Peter  zu  Salzburg  IX,  11.  des  12  Jahrh. 

^  mort  met  Hs.  38  dem  Verse  fehlen  2  Sylbeo,  wahrscheinlich  patrem, 
als  Gegensatz^  zu  prolem^  wie  auch  solche  Gegensätze  vorausgehen.  Den  V.  43—45 
fehlt  die  Parallelstrophe.  49  suspiravit  Hs.,  sub  judice  kann  nicht  wol  richtig 
aeyn,  da  es  auch  53  steht.    58  dulces  Hs.    59  dei  steht  auch  vor  illas,  Bs. 

V.  1.  (TB  (Aovrpf  T&v  dxav&cjy  iv  ftäct^  evgd/ievog  ag  9ca&aqci%aTOV  hqXvov  xal 
^toiXdöay  av&og  6  wfiq>ios*  Jan.  29, 

V.  3.  mater  luminis,  ^(utoxi/ijtci)^.   Mart.  14. 

V.  5.  summus  dominus.  S.  No.  527,  23.  Wie  hier,  so  wird  auch  im 
FenL  82  himen  und  dominus  in  dem  Ausdruck  jiovaqx^x6taxov  g>wg  verbunden. 

V.  11.  porta  poli.  nvli]  i^favtis  vofjriri  tr^s  dyatoX^s  jijs  ef  vtpovg,  Paraclet  171. 

V.  45.   pacis  auctor.   S.  No.  512,  65.   No.  250,  1.   No.  251,  1. 

V.  52.  53.  Timor  dei  solus  est,  qui  custodit  hominum  inter  se  societatem, 
per  quem  vita  ipsa  sustinetur,  munitur,  gubernatur.  is  autem  timor  aufertur,  si 
fiierit  homini  persuasum,  quod  ir»  sit  expers  deus;  quem  moveri  et  indignari, 
-eiun  injusta  fiunt ,  non  modo  communis  utilitas  sed  etiam  ratio  tpsa  et  veritas 
persuadet.   LactarU.  de  ira  d^  12. 

V.  62.  ngeaßelav  dxoifirfiov  xai  nagdxXrjtrii^  ififiovor  xBxxrjfiipri  ndvaifvos  nqog- 
jTov  xvqiov.   Paraclet.  144. 


539.  Ad  eandem. 

O  Maria  pia,  spes  et  castitatis 

generosa  vitis,  mitis  Privilegium! 

fragrans  liliom 
hnmilium^  Apellaria  maris 
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fiilgens  Stella,  cella 

regis,  legis 

novae  speculum;  10 

ta  vasculam 

aromaticam , 

coeli  tripudimii. 

Florens  hortas,  portas 

nostrse  spei,  dei  15 

parens,  carens 

omni  carie, 

te  varie 

decent  laudes  mirse 

celsitudinis.  20 

Cum  sis  Vena  plena 

caritate,  late 

vivos  rivos 

fundens  venise 

de  nimise  25 

bonitatis  tase 

stillicidiis. 

Audi  nos,  flornm  flos, 

daice  hos  titulos 

suscipe  benigne  30 

et  placato  nato 

pro  credente  gente 


tötÄ  vota 

tua  dirige, 

ne  Surise  35 

nos  deputemur  nexibus  malignse. 

Mater  foisti  Christi^ 

nos  a  fsece  prece 

Sana  vanä, 

quse  debilita,  40 

habilita 

tuis  gratis  semper  nos  obsequiis. 

Spes  secnra,  pura 

via  vitse,  rite. 

fortis  mortis  45 

refrigerinm, 

lux  lumin^m, 

superlata  regibns  angelicis. 

Superum  liberum, 

inferum  miserum  50 

micans  galaxia, 

miserere  verse 

lucis  vita,  dita 

bonis  donis 

nos,  ditissima,  .  55 

ac  coelica 

supernorum  largitate  palatia. 


Ans  einer  Hs.  des  15  Jahrh.,  die  Hr.  Domdechant  Greith  in  S.  Gallen  be- 
sitzt. Das  LieH  ist,  wie  die  Ueberschrift  sagt,  von  dem  Mönche  von  Salzburg, 
der  es  dem  Peter  von  Sax  zuschickte,  welcher  ihm  ein  teutsches  Marienlied 
in  demselben  Yersmasse  gesandt  hatte.  Der  Text  ist  durch  manche  Verderbnisse 
dunkel  und  schwer  zu  berichtigen,  was  aber  davon  deutlich  ist,  zeigt  die  ge- 
zwungene und  unbeholfene  Behandlung  der  teutschen  Meistersänger,  welche 
gegen  die  Gewandtheit  und  Klarkeit  der  altern  Lieder,  namentlich  von  franzö- 
sischen Verfassern,  sehr  absticht 

11  tum  Hs.  14  ortus  Hs.  15  vestr»  Hs.  29  os  f.  hos  Hs.  31  placitoHs. 
37  vor  diesem  Verse  steht:  Mater  mis  et  Christi,  oder  also.  Dann  folgt  der 
V.  37.,  diesen  zog  ich  vor,  weil  er  richtig  gereimt  und  mir  ip  dem  ersten 
Entwurf  das  Wort  mis  unverständlich  ist.  38  avete  Hs.  f.  a  fsece.  A2  nos 
scheint  fehlerhaft.    57  vielleicht  largiaris  zu  ändern. 

V.  35.  36.  Die  assyrische  Gefangenschaft  bedeutet  hier  die  Hölle. 

V,  43.   spes*   ÜTÜg  tov  M&Tfiov  xquTotid,  Pent.  219. 
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Als  ektm  weiteren  Bi^eg  der  geistiiGhen  Dicbtkanst  im  Klo«^r  S.  Peter 
Vk  Salzbarg  bemerke  ich  deir  Anfang  eines  ähnUch  gebauten  Liedes  Ton  dem 
Bischof  Johann  von  Gmrk  in  Kärnten  in  der  Hs.  von  S.  Peter  daselbst  III,  3w 
des  15  Jahrb.  mit  diesem  Anfang: 

Oratio  metrica  domini  Jobannis  episcopi  Gurcensis  ecclesi»,  quam  propi- 
navit  abbati  Petro  hostro. 

Ave  rosa  bella,  Maria  »gratk  divina  quam  trina  beavit.  etc. 


540.   Oratio  ad  b.  virginem. 

0  dei  genitrix,  accede  propere, 
velis  conatibus  hostis  resistere, 
qaibus  a  tramite  caeli  me  vertere 
temptat  et  tartaro  pro  colpis  tradere. 

Me  tiiis  meritis  et  consolamine  5 

a  mortis  deprecor  serves  discrimine , 
nam  multipliciter  fraus  instat  Satanae, 
me  gliscens  fidei  privare  lumine. 

.    0  plebis  gloria  ecclesiästicae, 
precantis  gemitum  clementer  aspice,  10 

insultus  patior  fraudis  satanicse, 
misericorditer  a  me  qaos  abjice. 

Us.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37.  15  Jahrb.  Das  Lied  ist  in  Alexandrinern 
geschrieben  und  hat  wahrscheinlich  einen  französischen  Verfasser; 

10  precantibus  Hs. 

V.  6.  Unter  mors  ist  hier  der  ewige  Tod  oder  die  Verdammnfss  verständen/ 
"wie  auch  das  beistehende  discrimen  anzeigt. 

V.  7.  multipliciter,  daher  heisst  es:  o  diaßolog  noXvrqonov  i<ni  S-rjqiov, 
Chrysost.  in  ps.  7,  3.  S.  No.  73,  14.  Denn  er  hat  eine  noXvfirixixpog  Msgtali^. 
No.  83,  62.  Satanas.  Diabolus  grsecum  verbum  est,  quod  latine  dicitur  crimi- 
nator,  lingua  vero  faebrsea  satan  app^lator»  id  est,  aävenarms  sive  contrariUBj 
et  ab  apostolo  (2  Cor.  6,  15)  beüaly  hoc  est  absque  jugo,  quod  de  collo  suo  dei 
abjecerit  servitutem,  quem  AquUa  apostatam  transtulit  Hieron.  in  ep.  ad 
^Iph.  4,  27. 

V.  7  —  10.  fraus.  Quomodo  ille,  cujus  vis  et  potestas  omnis  in  fallend© 
est,  universos  in  fraudem  posset  inducere,  nisi  verisimilia  faominibus  ostentaret? 
Lactmt,  div.  inst.  6,  7. 

V.  8.  Wem  der  Teufel  das  lacht  des  Glaubens  nimmt,  dem  gibt  er  dafai* 
die  Finsterniss  des  Wahns,  daher  nennt  Chrysost.  in  ps.  48,  9.  die  Vef daipmniss 
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io  oKotoff  to  drelBvtirtw  im  Gegensatie  Sintt  «wige*  Lichte  der  Seligkeit 
S.  No.  337,  5.  lis,  qni  sapieiitiam  qii»riuit,  (diabolus)  philosophiam  in  oculoir 
lüipiDgit,  ati  specie  liicis  excsBcet,  ne  quis  eomprehendat  ac  teneat  Teritatem* 
LactanL  div.  inst  6,  4. 


541.  De  s.  Maria. 


Ave  sacratissima 

virgo  fecandata^ 
mater  ta  sanctissima, 

snmmo  deo  grata; 
mihi  sis  propitia,  5 

dnlcis  advocata, 
ne  mea  sit  anima 

a  te  separata. 

Invoco  sappliciter 

tuam  majestatem ,  10 

ut  ta,  quse  feliciter 

Christi  dignitatem 
peperisti,  dulciter 

servans  castitatem^ 
excases  salubriter  15 

meam  foeditatem. 

Rogo,  mater,  carins 

per  hoc  sacramentum/ 
in  quo  dei  filias 

carnis  vestimentum  20 

ex  te  sumpsit,  verias 

praebens  salvamentum^ 
me  javes  salubrins 

dans  medicamentum. 

Grato  namque  tempore  25 

tibi  noDCiatnr, 
dudom  hoc  in  vellere 

clare  figaratur, 
cum  in  tuo  corpore 

deus  incarnatur,  30 

nobis  tuo  munere 

Md^8  i«fundiitur. 


0  immensa  claritas^ 

quse  le  renovavit, 
angeli  dum  puritas  35 

ad  te  evolavit 
et  ejus  te  Caritas 

prona  salutavit, 
tunc  soperna  deitas 

mox  te  fecundavit.  40 

Mater  ergo  nöbilis^ 

ad  te  confidenter 
curro  supplex  humiUSy 

rogans  incessanter, 
ut  sis  favorabilis  45 

mihi  prsepotenter^ 
me  de  foedis  maculis 

sanes  evidenter. 

Ante  justum  judicem 

formido  parere,  50 

quia  me  culpabilem 

reum  nosco  vere; 
sed  quia  placabilem 

te  scio  florere, 
ad  ie  tam  amabilem  55 

pergo  me  proferre. 

Recte  mater  filium 

amat  a  natura,  * 

licet  fcedum,  devium, 

pronum  in  jactura,  60 

fert  tamen  praesidium 

Uli  summa  curä, 
ad  ejus  auxilium 

adest  juvatur^  .    j 
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^Mo  kieiiipe  titulo  65 

'  knatrem  te  vocamüSy 
cujus  adminiculo 

veniam  speramns; 
assit  mihi  servulo 

grata  tua  manus  70 

solvens  me  a  vincnlo^ 

ut  sim  mente  sanas. 

Advocata  inclita^  * 

liortos  trisitatis, 
JiÄperatrix  coelica,  75 

.    templum  deitatis, 
i;teUa  coßli  falgida 

smuHise  claritatis^ 
esto  mihi,  domina, 

mater  pietatis.  80 

Pum,  qase  gessi,  recolo^ 

quotiens  peccavi, 
csolpas  sine  numero 

qitas  multiplicavi^ 
egressas  ab  utero  85 

dum  semp^r  erravi, 
dignum  mortis  jacolo 

me  existimavi. 

Jam  psene  deficiens 

in  his  contristatnSy  90 

in  peccatis  dormiens 

velat  condemnatnSy 
sed  ta  snperveniens, 

mox  snm  excitatos, 
per  te  spero  cnpiens,  95 

tandem  sim  salvatos. 


Vii^,  flos  et  VHnA, 

virgo  fam  ornata, 
in  coBlornm  solinm 

saperexaltata ,  1 00 

secus  dei  iBiliam 

regnas  cqUoc^ita; 
mihi  fer  anxilium, 

dnicis  advocata. 

Yeri  mnndi  principes  5 

qnando  coronantar, 
liberantur  obsides, 

si  qui  teneantur, 
claustra,  vectes^  compedes 

demom  reserantor,  10 

redncontor  exnles 

omnesqae  Isetanton 

Audi  Virgo  regia, 

qnse  nunc  exaltaris 
ad  immensa  praemia,  15 

qnibos  coronaris, 
mea  rompe  vincnla, 

ut  sim  famularis 
tnus  semper,  domina, 

virgo  singolaris.  20 

Magnates  magnalia 

solent  elargiri, 
grandia  stipendia 

suis  impertiri, 
fac,  virgo  Davitica,  125 

ut  possim  inveniri 
cum  sanctis  in  gloria 
nniri. 


Reichenaner  Hs.  zu  No.  36  zu  Karlsruhe,  f.  120.  des  14  Jahrh. 

14  servas  Hs.  15  excusas  H&  27  vellore  Hs.  33  o  fehlt  74  ortns  Hs. 
105  veri  scheint  Schreibfehler,  es  passt  weder  zu  mundi  noch  zu  principes^ 
lüyiis  wäre  besser.    118  iamiliaris  Hs. 

V.  20.  carnis  Testimentom.  No.  29,  17^  No.  354,  5.  Na  206,  3.  Im  Pro- 
pheten Zachar.  3,  3,  4  wird  der  Leib  Christi  vor  seiner  Auferstehung  ein 
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schmutziges  EXM  geoaimt,  weil  er  sterblloi  war.  In  der  Paraclet  238.  ist  dkse 
VergleiehuDg  trefflich  dorcbgfliihrt,  indem  Maria  der  Webstuhl  genannt  wird, 
wodurch  Christas  das  Kleid  seiner  Menschheit  wob. 

'JiTTog  ideiz^S  <Ttt<pcSg  "^eoTj/rop, 

iv  (a  tnoXrjv  tov  acifiarog  6  Xofog  i(vq>on'6f 

&eovg^(rag  trjv  ifirjv,  nag&ävßj  fiogtp^v, 

rjvTtsg  MtdvfAivög 

nocvrag  Öuhfavt 

Tovg  i»  SuMvoiag  Had'agag  o-e  fiefaXwovTag, 
V.  25.   gratum  tempns,  der  Frühling.    No.  508,  236. 

Diesem  liede  schliesse  ich  einen  ganzen  Kanon  von  Troparien  an«,  tnm 
daran  zu  zeigen.,  wie  die  Griechen  die  Bittgesänge  an  Maria  behandeln.  Ef 
steht  in  der  Hs.  der  Markusbibliothek  zu  Venedig ,  Codd.  grsec.  class.  L  cod.  6 
des  14  Jahrh.  und  ist  von  dem  Dichter  Theophanes,  um  das  Jahr  84S.  Der 
Vers,  welcher  vor  oder  nach  den  Worten  aäij  oder  r//op  steht,  ist  jedesmal 
der  erste  Vers  dnes  Hirmus  (itQfiog^  oder  einer  Melo^iestrophe ,  daher  ich 
auch  (melodiä)  vorgesetzt  habe.  Naoh  der  Melodie  einer  solchen  Strophe  gellt 
das  folgende  Lied,  welches,  wenn  es  für  sich  allein  steht,  Tgonagiov  genannt 
wird,  wenn  es  aber  zu  einem  Kanon  gehört,  ddri  heisst.  Ein  Kanon  von  Tro- 
parien soll  9  Lieder  enthalten,  so  viel  hat  er  aber  nur  in  der  grossen  Fasten 
vor  Ostern  (ßorar,  p.  50},  sonst  nur  8,  indem  von  dem  ersten  Liede  gleich  zun! 
dritten  übergegangen  wird,  wie  in  folgendem  Beispiele.  '  In  den  Choralbüchem 
Steht  gewönlich  am  Ende  Jedes  Liedes  die  Doxologie  (^ö|a)  und'  das  ^eotoxiw» 
Das  xd&iafitt  nach  dem  fünften  liede  kommt  manchmal  vor  und  entspriobt  ge- 
wissermassen  der  (Umäp  der  lateinisdien  Hymnen. 

Es  enthält  diese  Hs.  auf  jeden  Tag  der  Woche  einen  Canon  paracleticus, 
deren  ich  unten  noch  einep  mittheile,  wie  mehrere  einzelne  Lieder  aus  deiw 
sieben,  die  nicht  in  den  Menäen  st^en.  No.  532.  549.  561.  Es  gibt  auch  andere 
Canones  tropariorum,  worin  Maria  für  verschiedene  Trübsale  angerufen  wird« 
Ein  solcher  xanov  nagaxXijxucbg  zur  Seicht  von  dem  Mönch  Euthymius  Syncellus 
(um  das  Jahr  910)  steht  im  Eucholog.  magn.  p.  226  flg. ,  ein  anderer  für  jed- 
wede Bedrängniss  von  dem  Mönch  Theosteriktus,  nach  andern  von  Theophanes, 
findet  sich  daselbst  S.  568  flg.,  der  unten  zu  No.  649  mitgetheilt  wird,  und  eiir 
dritter  von  dem  Kaiser  Theodor  Duka  Lascaris  (von '1265  bis  1259)  steht  im 
Horologium  magnum  p.  418  flg. 

T^  ß  sajrsQlvrjy  xavcov  TtaQaxXr^tixog  elg  xrjv  v7t8Qaylav 
d'eoToxov.  &€Ocpdvovg.  cpdrj  a.  ^X^S  /?'.  ^Ev  ßvd'(p  xaTB- 
öTQO)aev^  (Vesperä  ferim  II,  eanon  imocaiorius  ad  sanctissimam 
dei  genitricem.    carmina  Theophanis.    carmen  I.    tonus  IL   melodia: 

iv  ßvdtp   etc.) 

^P^d'Vfiiag  V7tv(p  Ttjv  tpvxi^v  j$^g  iygi^üQaiv  .  & 

ndvtorce  ^aQovfievog  ^^  fietavolag  diiyeiQOv, 

irtiTTpf  arjv,  naQd'evofirjtoQaxQ(xvT€,  Tijg  dioyvL^ovarjg 

ftQoatqixoy  dvrilrjtpiv,  Tote  ^vofävr]  fis  xokdaeiog. 
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TlQoaTaala  Ttovrcov  rcSv  ncatMv , 
TtQoaTTjd'i^  ßoi]&ei  /uoc  10 

ro7g  S^hßeQolg  tov  ßlov  neQiTtlTt- 

TOVTi, 

xal  fiTJ  ovyxiOQi^ajjg  fis 

xlvÖMvi^sad-ai, 

xai  dfi^lQcos  ßvM^ead^m^ 

aXka  dldov  x^Qa^  15 

xoQT^,  ßof^&elag,  Ixetevta  ae. 

ILxvayla  deanoLva  ayvrjy 

Jtov  av/üTtad-eOTatov 
oyov  &80V  /uezd  oaQxog  xvtfiaaccy 
avfiTta^eiag  d-elag  fie  20 
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xcera^lcjoov, 

tov  tfj  xQlaei  vTtevd-vvov 

Sid  Tijv  xaxiav 

xal  Tjjv  v7t€QßdlXovaccv  giovloTfjtix. 

*JEf  xaxr}  owrjd'eia  del  25 

eXxu  xal  fiij  d-ilovra 
tov  ixzeleZv  fterd  naQOTtixQahovra 
TOV  ylvxvv  deanozrpf  fiov^ 
xal  naQO^vvta 

avTov  TtQog  Tif^coQlav  /uov         38 
deanoiva  tov  x6af.iov^ 
TOVTov  nQO  tov  tiXovg  fioc  evfdi* 
vr^aau 


<  JNach  diesem  Hirmos  geHt  aü<^  ein  Lied  za  Dec.  4  mü  demgelben  Stro- 
phenmass.    Ebenso  zu  Jan.  7.  15. 

10  VLoi]d'ei  H s.  11  S-XmeQolg  Hs.  12  o'v^/o^i/o't;  Hs.  14  dfAeigag  oder 
eifiegcig,  beides  bezieht  sich  auf  Joh.  13,-  8.    30  nuQCiSvvo)  Hs. 


V^V  y-    C^^todia:^   ev  tzstqcc  /ae  *. 


Tloqsvo/iat  iv  axotec  xijg  d/iaQriagy 
^Hodixog  vTTaQXCt)  Tfjg  tt/ucoQiagj 
nQBoßaiaig  aov  (ab  lvTQ(oaaiy  d'so- 

TOV  aol  TtQoatQsxovra 

xal  no^cf  tpdlkovra,  5 

(og  ovx  eaiiv  ä/aefintog 

Ttlrjv  aov,  öeanoiva, 

Tov  xQovov  xatr^vdX(x)oa  tijg  ^co^g 

tov  tQOTtov  ov  jueteßaXov  t^g  xaxiag 
xal  ^Id^ov  dg  iaxdxrpt^.atevaxo^iayy 
ftmeg  Xqiotov  tov  d^eov^ 
ov  fie  iker^öoVy 
tov  i^auoQOv/ievov 
xal  xi^vdvvevovta, 

NexQuiaag    ttJv     tpvx^    fiov    ttj 
dfiaQtia^     15 

1  Der  Hirmns  dieses  Liedes  steht 
9  netißttXXov  Hs.    16  nlriqis  Hs. 


xatdati^xtog  xal  nhnQrfi  äv  oTtfo^ 

ielagy 
nQOOBQXo/iai  aoiy   deaTTocva,  ^cm- 

aov  /d€y 
jj  tov  ^(jD(oaavra 
^  vexjQovg.  xvmaaa, 
%va  fiaxam^o)  ae  20 

vvv  aco^o)/ievog. 

Noaovaav  dely  TtaQd'evSf  tfjv  xpvxt[v 

/ilOV 

tdlg  ndd^eav  toxi  ßiov  xal  daco^ 

telccig 
iatqevaov    Tiosaßelaig    aövj   d-eo^ 

:    .    ^    mtoQ'f 

taig  'TtQog  tov  xvqioVj  25 

ov  eawfidtwaag, 
xal  ^ixiijg  d^l(jjaov 
xal  ßaaikeiag  avtov., 

in  der  ParacleL  81. 

23  dacijsiaff  scheint  besser. 


(pdf}  d\  (melodia:)  eXrjlvd-ag  ex  naqd^evov.  * 

Kvrjadaa  na^v  fiov  tfjv  aßvaaov 

evoTtkayxviagtfjvaßvaaoVyäxQcevte,     dfia^iciv  te  to  nilayog 
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^i]Qcevov  TtQeaßslaig  aov  5 

xal  ovQoviov  yah^vfjg 
xata^icjaov. 

^IccTQBvaov 

v^   tpv)[^g    fiovj   TtaQ&sn^    tovs 

pioilamag 
jcai  dog  fioi  xcnavv^iv  10 

xal  loyiofiov  d^oß^cJcr^cüff, 
aßiaov  xal  rrjv  xdfuvov 

%m  l^doVWV  (JiOV   Tfj  ÖQOOfp 

TTJg  TtQeaßelag  aov. 

*ATteiQavÖQe^  15 

Ttavayia  TtaQd^ive^  ^eovv^ye, 


TO  itct^tj  fxov  vixQCjgov 

xccl  Tjpf  xaQÖlav  fiov  ^cicoaov 

yvti/Lif]  xivdvvevovaav 

xal  talg  dTtaraig  %ov  ßlov 

TUiQLTilmovaav. 


20 


^Enli^d'vvccv 

ff^g    tpvxTJg    f^ov    td   fttalaficcra^ 

dkanoway 
ivzevd'ev  ovveaxov  juoi 
d'Ux^eigy  odüvai  xal  xivdwoij     2& 
i^  (ov  f4e  i^dqTCaaov 
xaraq>vy6vTa,  Ttagd^sve^ 
iv  TT]  axiTCji  00V. 


^  Dieser  Hinmis  steht  in  der  Paraclet,  81  ganz. 
3  anvatrov  Hs. 

(pdf]  i.    (melodiaO    o  q>(o%ia fiog  txSv.^ 


%i^  d^dvatov  xoOfiif 

vTtotexovaay 

tcSv  d(jiaqftav6vt(av  ij  awttjQla^ 

'S'avoTwS'eiaav 

tfjv  dd'Uav  tpvxrjv  fdov 

%i\  ()0fi(pal(;e  tijg  TtOQaßdaswg 


Nvv  axoTia^etg 

t^  noXli]  dfieXsiq 

aloyurvaTcog 

TiQOTto)  rd  ^ehrj^anaj  avvijdtl^  20 

xaxfj  dovkeviaVf 

Ttavayia  Ttagd-hsj 

ßorj^eiag  x^^Q^  i"Of  exzeivov^ 


CduHJoVy  Tiagd^he  dyvrjy  ixerevia  08.  aXkrpf  ydg  ixrog  aov  ovx  8X(o  ßeij" 

d-eiav. 
ndaav  dg  ah 

Tjjv  ikrtiäa  f^ov  ixlaxei  10  2aiaov  rj/aag  26 

nQoaaved-€iA7]Vf  inl  aol  xavxiOfnivovgy 

dioTtoiva  %ov  xoafiovj  aefivi}  naq-  d^eoyewrjftoQ^ 

d-evey  av  ydg  xov  acmiJQog  VTtdgx^^S  H^^Qy 

cxsTtJ]  yevov  fioi  Ttavaov  tov  adlov 


xal  Mfiijv  xal  TtQO&tdngy 


t(Sv  i^/xcSv  eyxhjfjiacoDV. 


3» 

XvxQfaaa  fie  twv  Ttegiardaecov,    15     aßeaov  Tcdaav  ttjv  q>loyay  äxQovtey 
av  ydg  red-hfifievatv  dsl  el  Tcaqd-     tijv    xoiv  xcclsTttSv   Tteigaofiiov   TJj 
xkrjaig.  TtgeaßeifTc  aov. 

^  Dieser  Uirmos  steht  ganz  April  1.    Die  Verseintheiliuig  ist  wie  hier. 
2  in  der  Zeile  steht  Xo^a,  und  darii}>er  xwTfiG),    2, 3  sind  in  den  folgendem 
Strophen  dorch  metrische  Pankte  getrennt.    15  fiai  für  fia  Hs. 

vdi]  g'.    Cmelodia:)  iv  dßvGa(p  TtTaiafidziav.^ 

Pq^d-vf^iag  iv  xlivrj  xaraxeifiai  zalg  aalg  dyQVTtvoig  adSaov  fiSj 

xal  tijg  dfnagrlag  v^  vnv(fi  xati^     evTtQoadixröig  y     Ttagd-hsy    Ttgaa- 
XOfiaif  ßdaig  aov. 


Digitized  by 


Google 


MV 

*iig  xQiT^  dixaiarvcctov  ri^aaa,   5  dlla  &€Q/atSg  ßoij&ei  fioiy 

ftiXXovtd   fie  xQivea^at    xcerd    rd  d'eotoxe,  nitnuh  jj  ßoi]&€ia. 

€Qya  /uov 

aaig  Ueealäcg  XvxQcoam  Nvaray^i^  dfnelekcg  Mgarovfisvog 

xccradixTjQ,  mxQd'ive  Ttccvv/^VT^ref  oov  TtQog  t^v  dxoifir/rov  rtgsaßeiar^ 

•  axQcivTef 

Mi}  7tccQidr]g  /.le  xXvdtavi^ofievov,  itMyaxQkxu)  xal  diofMxtj  15 

f^    eyxccraXiTti^g    fie    TtegiOtarov-  fit}    eig    d-dvonov   dvijig   vTtvfoaat 

f4€V0Vy  10  f^€. 

1  Der  Hirmas  steht  ApriL  3.  mit  derselben  Eintheilaiig  der  Strophe  wi« 
hier. 

1  xmcixsifiat  Hs.  11.  12  uoi^&et  Hs. ,  mit  diesem  Anlaut  steht  das  Wort 
aach  q)<^.  {'  V.  2.  3.  Gewönlich  hat  es  den  weichen  Anlant  w. 

xad^'.  [L  e.  xd&LOfia)  ^xog  ß^.  tgoTtagiov.  C^elodia:)  %d  ava> 

xceraazLxrov  %oXg  ^loilioipiVy  Ixetsvo}  öqocov  d'üav  aov 

vexqdv  idex^f^v,  ^  xarccvv^eijgj  fxovrj  äxQCcvre. 

q)iMiy<x9'€,  TtQoadytD  ooiy  lafxTCQvvovaa  avn^  vnkq  tjliovJ^ 

1  Nach  diesem  Hirmas  wurden  auch  Gontacien  gesungen.  Jan.  14. 

3  idix^v  ^M  d^i*  Sft^  ^^  Q^^^^t  deutlieh,  weil  dem  folgenden  Verse  der 
Accusativ  fehlt,  daher  mir  nqoaxqixfa  besser  scheint  als  ngoatifa,    8  tuvt^  Hi. 

(jJcJjJ  ^.   (melodia:)  eixovog  xp^^^ff*  * 

*H  judvjy  ihtig  Wvxfj  ransivr 

xal  ßoifd^euc  ntoxfav^  d-eoyewijfcoQ^  ri  ^dvficog  ouevveig  tov  a&v  ßiov; 

CTtedaoVy  ßor^d^ei  %olg  olxitaig  aov,  idov  to  tiXog  vvv  iq>iaT7]xev' 

ßvd-i^of^ivovg  tatg  'd-Xlyjeai  duyeQ&etaa  ditdxQa^ov'  20 

Ttdvtad'iv  re  -^o^jihovg  5  xvqu,  6  fiovog  ounlQfxtaVf 

xal  iv  odvvfj  vTidgxovragf  tatg  TtQOCevxcug  t^g  texovaijg  ae 

xccTaq)evyowag  eig  ai  av  fie  oix%HQijoov  xal  ocSaov  %(f 

iv  TWtoid-ei  aot.  tpvxdg.  iXisi  aov/ 

*H  xglaig  iyyvg,  IlolXal  xal  deival                      25 
STtl  dvQaig  6  xQLTtjgy    xpvxrj  ygr}-     xal  ßagelai  ai  dfiag^lai  fie  awi- 

yoQTjaovy  10                                   x^^^h 

fifj  ae  Ttqow^dari  ßlov  e^odog  xal  ngog  dnoyvwaiv  xara^igovaiv, 

yafiov  fit]  exovaav  Evdvfia^  xal  aTtogltf  ßv&i^ovati^* 

xal  d7toQQig>fjg  tijg  naatadog,  deanotva,  ßord-eia  navtwv, 

^g  xvx^iv  xazanaivovTai  av  fis  ix  xovtwv  didawaovj       30 

oi  TiQoaTayfiaacv  avxoi)  15     dvvaaai.  ydg  cog  &€6v  dvvcnov  ysv- 

itxoXovd:ovvteg  ^eQ/düg.  vr^aaaa. 

^  Dieser  Hirmus  steht  in  der  FarackL  60.  Die  Abtheilnng  ist  schwankendl, 
wie  ^uch  Jan.  30. 

Mont,  latehi.  Hyomen.  II.  22 


Digitized  by 


Google 


•88 

8  ist  verdorben,  ich  glaube,  man  ioUte  alle  vorausgehenden  Participien  m 
den  Nom.  setzen,  also  ßv&t^ofieyotp  ^nogtifidvoiy  vTtag^ioyfBg,  MaTaqfBVfovTB^ ,  und 
dann  im  V.  8  lesen :  nenol&aai  iroi  ywxaff-  11  7tQog>&dar8i  Hs.  13  d7to^§ig>8is  Eb. 
14  fia%ßn»ipwt«t  Hs.  15  oi  loXs  ^Q»  Hs.,  gegen  das  Versmass.  26  ua^lou,  — * 
i^agxiai  Hs.  31. 32  dwarbv  &b6p  Hs.,  gegen  das  Versmass.  Die  2  letzten  Verse 
sind  in  der  Hs.  ikor  bei  der  ersten  und  zweite  Strophe  abgetheilt. 


(pdf]  rj,   [melodia:)  xov  iv  xafiivcp.'^ 


danavT^aag  vvatayfii^ 
%rk  af^aQtiag 

Tj7  äxoLiJiTjfiif  de  aov 
^Q€aßei(^ 

TtQoatosxo),  f^^  dwrjg  /ue 
eig  S-ccvccTOv  vjtvdiaaiy 
navayla  TtaQ&ive/ 

K(xtaq>vyfj  xqiotiavwv, 
ßoTjd-e  t(Sv  iv  deivolg 
avvsQxofieviov, 
Ttccvayla  7taQ&ev€y 
}if]  VTtSQldrjg  tov  aov 
tlxhtiv 

xLvdvvoig  xlovovfuevoVf 
xal  xfj  XQCcxai^  aov 
nQoa7teq)evy6xa  axiTtfj, 


10 


15 


*jFf  TVQoatceala  rcSv  Ttcaxwvy 
ij  ihnlg  tcSv  xaneivfSvj 
n%o)X(ji'P  rj  axeTtTj, 
7j  T(Sv  ^Tcoqrjpihoyv 
&8Q^rj  ccvTilr^xpigy 
TtTaia/xdzwv 
äwsaiv  fioL  dcDQtjaac, 
ösOTtoiva  tov  xooftov, 
xal  ^0)1^  aiojviccv. 

JevQo  xaXcciTicoQe  tpvxijy 

€a)g  TtoTS  totg  xaxoig 

TCQoaeTtLixheig; 

dvdvj]ipov  ßocSaa 

71  Qog  tov  TcSv  ol(av  d'sov. 

oixtiQiuov 

iaaai  /ue,  xvqis, 

Talg  irjg  TiavaxQOcrtov 

fiTJrgog  aov  ixeaiaig. 


20 


25 


30 


35 


1  Der  Hirmns  dieses  Liedes  steht  in  den  Menäen  Mart  9.  14.  21.  Jan.  15. 
April  %,  und  kommt  häi^g  vor.    Die  Versabtheilung  wie  hier. 

8.  9  sind  in  dieser  und  der  dritten  Strophe  abgetheilt,  in  den  andern  nicht 
20.  21  sind  nur  in  dieser  Strophe  durch  metrische  Punkte  getrennt,  in  den 
andern  nicht.  23  ist  zu  kurz ,  mir  scheint  22  besser  nal  xm  . . .  und  23  ^  S-e^fof. 
28  fSr  iinjxi^'    31  XLooaa  Hs.    35  navotxqoivtos  Hs. 

(^drj  d-',   Cmelodia:)  dvdqxov  yevvrjxoQog.^ 


Tov  amov  xvr^aaaa, 

tov  TQsq)ovTa  xd  av^itavta^ 

%rjv  xpvx^v  fiov  TceiviSaaVf 

Ttt^qMvej  EfiTthjaoVy 

axirtj]  iiov  yevov  xal  Tcqoaxdxig^  5 

xai:aq)V'y^ 

xal  Tslxog  xal  OTtlov, 

daifAJOViov  TO^evfiava 

i^  ifiov  dTiodicixovaa, 


^E^h  xov  xaxdtQiTOv  10 

xQvvo/iisvov  iXej^aov, 

TtagidcSv  [xov  %d  nl^dT] 

x(j5v  TtaqaTiTojaewv ' 

fjtn  xata  rag  TtQa^tig  fiov,  acSteg, 

rag  TtovrjQcig  15 

eig  TtvQ  aTtOTrifirprjg 

i%o)v  dvao)7tovaav  ae 

xfjv  duTtaQd'evov  pLrteQa* 
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KqivqQiov  evdod-ev 

TO  cweidog  fiov  xexTJ]fxai 

xal  TVQOxglaecog  (pegov 

rp7}q>ov  dnoTOfiOVy 

-ri  ovv  duxJiQa^ofjtai;  ohag 

xal  dnoyivcioxcüj 

ci  yccQ  Ixw  avtihftzoQa. 


20 


25 


Kovnjfv  dixaioTctrov 
xccl  fiovov  evdidllaxTov 
TQ  TBxovaa,  nag&ive^ 

XqUJTÜV  TOV  XVQUJVj 

^vaai  fia  vijg  xglaewg,  xoQfj^ 
xal  Tov  TtvQog 
xal  tijg  TifKogLagj 
^  fie  nQoe^t¥ia&f 
afia^la  xcd  dnoXotvaig. 


9» 


30 


U 


^  Dieser  Hkviiis  itebt  Mai  14w  Der  dritte  imd  Tierte  Vers  jeder  J9fropIi6 
sind  in  den  Menaen  vereiniipt,  wie  auck  in  dieaer  Hs.  bei  Str.  1.  3.  4,  im 
nbrigen  ist  die  EintheUung  dieselbe  wie  hier.  Aach  in  der  ParacleL  68.,  deren 
Abtheilung  sich  nicht  gleich  bleibt.  Zu  Jan.  15  ist  V*  5.  6  des  Himns  ver- 
einigt, alle  andern  Verse  wie  oben  abgetheüt 

18  fATßBqa  aov  Hs.,  gegen  das  Versmass.  21.  22  sind  nnr  in  dieser  Stropht 
dorch  Punkte  abgetheilt  24  ifdnoQci  Hs.  27  ix^^  ovrdi^nTciQa  Hs.  35  fiot 
i!tqoi^i¥UTBv  Hs.,  vielleicht  far  nqoBiBvridw.    36  dfutgtiag  Hs. 


542.   De  b.  Slaria. 


Lux  muBdi  beatissima, 
Maria  splendidissima^ 
eoeli,  terrse  nobilitäs^ 
sanctomm  et  festivitas. 

Fer  te  mandiis  salvatas  est 
per  te  sursum  levatas  est^ 
per  te  mors  condemnata  est, 
per  te  vita  donata  est. 

Sanctissima,  te  poscimas 
supplicibas  nuBC  vocibus, 


10 


jam  veni,  dalcis  domina, 
dele  nostra  peccamina. 

Dona  confer  cioßlestia, 

Vit»  beata  prsemia 

instanti  preoe  flagita  15 

in  tni  nati  patria, 

Concedat  taos  filios 

hoc  Jesus  benignissimas 

cum  patre  et  paraclito 

in  sempitema  ssecnla.  •  20 


Hs.  zu  München,  Clm.  17645.  14  Jahrh. 

5  est  fehlt.    13  nova  Hs. 

V.  9.  sanctissima. 
^'OXrjv  ae  xa'&aYidiBi  fragxä  iavx^,  d-eoTOxe, 

ayiog  6  ix  j^g  a^g  6  h  dfioig  xv^iog 

aagxog  dofirjaocfisvog  xaTOixcJy  d  -^ebg  ijfim* 

Hart.  18. 
V.  14.  prsemia.    Lactant  div.  inst  7,  5  nennt  die  ewige  Seligkeit:  setem» 
Vit»   ineloqoibile    prseminm,    und  c.   11.  ineloqoibiles  ümnortalitatb  fructos. 
Temporalia  sunt  prsemia  vitiorum,  sempiterna  virtutnm.    Ibid.  7,  1. 

V.  15.   instanti  prece.    fir^  ÖMtlainjig  ngeaßBViyvva  ixtew^g  vtüq  ndtfimp  täp 
^fivovnav  (T8.  Paraciet  1. 

22* 
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543.  Flores  b.  Mari«  y. 
ad  mabiUnum.  hymnus. 


Collaudemus  nniversi, 
gratiamm  ifonte  tersi, 
•   Aburiam  christiferam^ 
quse  'DOS  ejus  ventris  fimctii 
de  perditionis  lacta 
refecit  per  gratiam. 

Mater  miserationis  ^ 
spes  humaiise  concionis, 

consolare  populom^ 
quem  de  lacu  mortis  tristi, 
de  contemptu  transtolisti 

in  vivornm  numernm. 

Fac  nos  tibi  nuBC  vacare 
et  ad  Christum  convolare 

mentis  desiderio, 
hostis  vepre  ne  pungamur, 
per  te  large  perfruamur 

gratiarum  oleo. 


10 


15 


Virgo  £ßlix  et  jocunda, 
contemplari  mente  munda         20 

fac  nos  tuam  fadem , 
Cbristum  pure  nunc  amare 
deitatisque  potare 

supemam  dulcedinem. 

Claritatis  vestimento  25 

doce^  virgo,  vultu  Iseto 

Christum  nos  induere, 
inter  coeli  legiones 
gratiarum  actiones 

condecenter  canere.  30 

Sit  cum  Christo  laus  parenti , 
ab  utroque  procedenti 

plena  jubilatio, 
genitrici  illibatse 
Sit  cum  sancta  trinitate  3& 

summa  benedictio. 


Hb.  von  Tegemsee  No.  1824  des  15  Jahrh.  zu  München.  Die  Hs.  enthält 
dieses  und  die  folgenden  6  Lieder  in  zwei  Abschriften,  die  ich  mit  A.  B  be* 
zeichne. 

14  ae  £  et  B» 

Y.  14.  Christum.  Christus  non  proprium  nomen  est,  sed  nuncupatio  pote«- 
statis  et  regnL  sie  enim  Judsei  reges  suos  appellabant  —  ob  hanc  rationem 
nos  eum  Christum  nuncupamus,  id  est  unctum,  qui  hebraice  messias  dicitur. 
JLactanL  div.  inst  4,  7.  iXaitp  fi^tf  6  Kgurrog  ovöufiov  ixQtfrd-rj,  dlloi  nvevfjiat^ 
aylt^*  —  Ttvevfioni  ovdeie  ixQ^^^  Totovr^.   Chrysost,  in  ps.  44,  9. 

V.  29.  ovdkv  oina  t^  S-b^  negumovSainov ,  <og  to  BvxaqUnovg  ehau 
Chrysosi,  in  ps.  115,  5. 


544.   ad  primam.   hymnus. 


Supemi  sponsa  prineipiSy 
propitiatrix  hominis, 


Maria  ^  virgo  iregia, 
plena  laude  et  gratia. 
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Compesce  ear^  fomltem 
hostisqne  ssevi  rabieniy 
terrena  da  despicere, 
superna  concapiscere. 

niustra  facem  sensaam^ 
da  robur,  fer  auxiliom, 
de  coelis  rora  gratiam 
taam  saper  familiam. 

Perfectos  et  gratissimos 
nos  Christi  fac  disdpiiJoSy 


5     da  uftriusque  proridrai 
testamenti  cnstodiam. 

Fac  nos  gustare  coeHtns 
Charisma  sancti  Spiritus 
et  contemplari  filinm 
10     com  sanctis  in  perpetunm. 

Fides,  spes,  amor,  latria 
patri,  nato,  paraclito,         * 
Mariae  com  sanctis  omnibns 
hymnns ,  plansus  et  jubilus. 


15 


20 


4  laadis  AB.    21  reimt  nicht,  besser:  lit  deo. 

V.  5.  carnis  fornes^  so  viel  ab  qt^aag  xvqawls.  Chrysost  in  ps.  46^  fin. 
Da  der  Teafel  der  Fürst  dieser  Welt  ist,  so  wird  auch  die  Widerspftnatigkeit 
des  Fleisches  gegen  den  Geist  eine  Tyrannei  genannt  wie  die  Heirschaft  de(| 
Teufels.  X^o.  4,  15.    Der  Aos^mck  ist  ans  äem  N.  T.  gebildet 

V.  7.  terrena.  Vita  hsec  teiiqM>ralis  Uli  setem»  debet  esse  subjecta,  sicut 
corpos  anim».  quisquis  ergo  animse  Yitam  malnerit,  vitam  corporis  contenmat 
necesse  est;  nee  aliter  enid  ad  summum  potent,  nisi|  qus^  sunt  im«,  deeqptZQrili 
LactanL  div.  inst  7,  5. 

V.  16.  testamentam.  Nisi  testator  mortnns  faerit,  nee  confirmari  testa- 
mentnm  potest,  nee  sciri,  quid  in  eo  Jcriptnm  sit,  qoia  clansum  et  obsignatnm 
est  itaque  nisi  Christas  mortem  snscepisset,  aperiri  testamentam,  id  est  revelari 
et  intelligi  mysteriam  dei,  non  potaisset  Laclant.  div.  inst  4, 20.  YgL  Luc.  24, 27. 

V.  21-24.  Ueber  diese  Doxologie  s.  No.  5,  4.  No.  20,  13.  No.536,  63.  64. 


545.  ad  tertiam.   hynrnus. 


Maria,  stirps  egregia, 
hix  mnndi,  spes  et  gloria, 
•dilectnm  plapa  filinm 
iialnte  pro  fidelinm. 

Festina  y  ne  tardaveris 
anxiliari  miseris, 
qnos  emit  Christns  proprio 
tmoris  sni  pretio. 

Da  pietatijs  gratiam, 
devotionis  oopiion, 


ihesaamm  sapienti», 
saintis,  pacis,  venise. 

Nos  pio  vnltn  respice, 
reforma,  rege,  refice 
ac  impertire  filiis 
^     coelestis  hanstnm  Inminis. 


1< 


Peccati  sana  Yiifaiera, 

da  gratiarum  munera, 

hostis  doma  maiitiam 

et  transfer  nos  ad  ^oriaau      20 

10    Fides  spes  am^r  etc. 
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V.  17.  Tolnera.  Da  dnrdl  den  Sfindoifall  der  Tod  tber  die  Menschen  kam, 
so  war  die  Menschlieit  krank,  bis  Maria  den  Arst  g^bar^  der  sie  heute.  IHe 
Menäen  drucken  dies  grossartig  so  ans:  pomveap  dx^at^  z^y  naaup  taiaty,  ^sor 
xvoipof^aaaa  Imt^ga,  not^^&ipSf  i&sgdnswrag  naqotÖoi&g,  Aug.  17. 

y.  18.  ans  No.  185,  2  enüehnt 


546.  ad  sextam.   hgmnus. 


Consolatrix  hominum, 
flos  florum,  virgo  virginom, 
audi  preces  lagentiom 
devote  te  quserentiam. 

Dflecta,  veni  propere 
te  diligentes  visere^ 
iaam  oatervam  satia 
8apem&  dei  gratift. 

Servomm  vota  filio 
fer  interventu  sobrio, 


nt  colpas  nostras  deleat 
et  caritate  repleat. 

CompuBCtioms  calice 
deserta  corda  refice, 
da  daplicis  contiguum  15 

^     sanetitatis  irriguam. 

In  nobis,  niAter  inclita, 
fervor»  flammam  snscita, 
sensQS  nostros  irradia 
divina  sapientia.  20 

10     Fides  spes  amor  etc. 


1  nach  dem  Strophenmass  ist  besser  0  consolatrix.  15  continnom  scheint 
mir  besser. 

V.  15.  16.  daplex  sanctitas,  wahrscheinlich  die  Liebe  Gottes  und  des 
Nächsten,  wie  i^nis  gemmus.  No.  17,  11.  Noli  in  homine  amare  errorem,  sed 
hominem;  hominem  enim  deus  fecit,  errorem  ipse  homo  fecit  Augusän.  in  I  ep. 
Job.  tr.  7,  11. 


547«   md  nmutm.  hymnus. 


Tu  castitatis  lilinniy 
virtatum  domidliom^ 
Vas  \iiddf  fons  clementise, 
ros  cceli,  thronns  glori», 

Amica^  sponsa^  soda 
dei  patris  et  filia, 
tu  nobis  sis  aHziUua 
«päd  pi^rem  et  filirnn. 

Occultis  a  reatibus 


devotis  lava  fletibos,  10 

et  gratiarum  sicerä 
nos  incrassare  propera. 

Constringe  nos  suavibus 

tuis  mater  amplexibus 

et  reconunenda  filio  15 

plenoqne  reple  gandio. 

Donomm  ange  prsenua, 
ppo  parvis  da  inagiudia 
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sanctomm  qnoqne  mystica 
bona  nobis  commmiiea. 


20 


Fides  spes  amor  etc. 


V.  3.   /ttt^fi  ntff^  aiiimv  va/ictto^,  ParacleL  9.  ^ 

V.  18.  Quanta  felieitas  existimaDda  est,  sabtractum  his  labibai  terr»  pro- 
ficisci  ad  illum  »quissimuin  jadicem  parentemqae  iodalgentissimiim)  qpi  pro  la^ 
boribas  requiem,  pro  morte  vitam,  pro  tenebris  claritatem,  pro  terrenis  ae 
brevibas  bonis  »terna  et  coelestia  lar^tar,  cum  qua  mercede  acerbitates  et 
miseri» ,  quas  perpetimar  in  hoc  mimdo  facientes  opera  justiti»,  conferri  et 
cosequari  nuUo  modo  possunt  Lactant  div.  inst  7,  27.  magnalia,  das  griechi- 
sche fiBfal&a,   ParacleL  38. 


548.  ad  vesperas.  hymnui. 


Smnmi  sponsa  creatoris, 

soror,  dos  et  filia, 
parens  patris,  nata  prolis, 

virginum  primaria, 
florens  hortus,  fons  dnlooris, 

muBdi  spes  ezimia, 

Aadi  planctum  filiornm^ 

fons  misericordisB , 
consolatrix  orphanorum, 

dona  prsesta  gratise 
ac  adscribe  nos  ad  ehoram 

coelestis  militiae. 

Anna  plebem  militantem 

hac  in  solitadine, 
pande  fontem  nos  lavantem 

imbre  poenitentise, 
confer  palmam  triompbantem 

et  coronam  gloriae. 

22  conforeri,  Hs. 


Pietatis  vas  insigne, 

supplices  refrigera,  20 

vivo  caritatis  igne 

confovere  propera, 
5     qno  libemns  tibi  digne 

gratiarom  monera. 

Ad  te  suspiramos,  pia^  25 

pauperom  refagimn, 
angelomm  melodia^ 
iO         misereris  omninm 

nnnc  et  semper,  o  Maria , 

tibi  snpplicantinm.  30 

Lans  perennis  deo  patri 

sanctoqne  paraclito, 
15     lans  inviolatse  matri 

ac  ipsins  filio, 
qnae  nos  sanctse  trinitati  35 

jnngat  com  tripudio. 


V.  11.  12.  choms  ccelestis  müiti»,    fir  ehofos  angeloro»,   wofor  di* 
Griechen  auch  afydJiav  avinijfia  sagen.  Peni.  258.  S.  No.  306,  13.  ISo.  307,  5. 
•      V.  26.  refuginm,  afpfj  na^ive,  tov  xotTfiov  xora^t^if«  PenL2i9,  No.  368, 16^. 
No.  325,  20. 

V.  27.  aDgelonm  nt«lodi%  ebenso  im  Grieehisehen  iwr  wofiik&w  To^/co*r 
ArocM  41. 
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549.   ad  complelorium.  Hymnus. 


Ave  rosa  generopa, 

diva  potentissimay 
mater  virgo,  vitse  pyrgo, 

Stella  serenissimä. 

C/hristum  deam,  Nazaraeam 

nobis  recODcilia 
et  calparmn  tu  nostraruAn 

relaxa  contagia. 

Föns  virtatum^  nnmen  tatam, 

vino  nos  inebria 
deitatis  daque  gratis 

paradisi  gaadia. 

0  prselata,  fecandata 

dei  patris  filio, 
nos  dignare  te  landare 

voto  cordis  sobrio. 

Contemplari ,  osculari 

ac  amplecti  .fiHani 
pnro  corde,  sine  sorde, 

da  post  hoc  exilium. 

Sit  Mariae,  matri  pis& 

laudom  modulaüo^ 
in  aBternnm  sit  supemnm 

melos  dei  Güo. 


10 


lö 


Maris  stellse,  Christi  cellae. 

melodias  promere 
convenite  Israelit» 

mentis  cum  dulcedine! 

Cordis  fletam  atque  metam, 
Christe  rex,  discrimina 

per  parentis  te  foventis 
Marise  precamina. 

Propagatrix  laciS;  matrix 
pacis  et  clementiae , 

salatare  nos  gustare 
tnum  semper  tribue. 

Fac  in  coelis,  spes  fidelis, 
'  ipsvm  nos  agnoscere, 
qui  mnndavitnosqae  pavit 
pretioso  sanguine. 


Exulantes,  lamentantes, 

virgo  mater,  collige 
ac  in  castra  saper  astra 
20         sapernonun  dirige. 

Virgo  parens,  labe  carens, 
tibi  laus  et  gloria 

Sit  com  nato  tibi  grato 
per  aetema  sa&<Mda. 


25 


30 


35 


40 


45 


41  exultantes,  Hs. 

V.  3.  pyrgo,  für  nvQfoe.  Diese  UDrichtigkeit  der  Casus  griechischer 
Wörter  kommt  in  lateinischen  Liedern  manchmal  vor.  S.  No.  326,  162. 
No.  472,  24.  Maria  wird  aach  bei  den  Griechen  nqo7Vü(^iov  %^v  ngoffxqtXovfiipfap 
genannt  PerU.  251.    Für  nvqfog  steht   gewönlich  ihr  Beinamen  furris  David, 

Diesen  marianischen  Tagzeiten  (No.  543—49)  schliesse  ich  einen  mariani- 
•chen  Canon  des  Theophanes  an  ans  der  Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Grsec.  class.  L 
cod.  6.  des  14  Jahrh.,  woraus  oben  zu  No.  541  bereits  ein  Ganon  von  Troparien 
«itgetheilt  ist.  Die  Hs.  en^ält  solche  Cnnones  auf  jedm  Tag  der  Woche, 
davon  wurde  jedoch  nur  der  folgende  in  die  allgemeinen  Choralbucher  aufgo- 
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nemmen,  aber  mit  so  bedeutenden  Aenderongpen,  dass  man  hieraus  erkennt,  wie 
sehr  die  officiellen  Texte  der  Kirchenlieder  von  den  alten  Handschriften  ab- 
weichen und  dass  die  geschichtliche  Kritik  bei  den  griechischen  Hymnen  nicht 
weniger  zu  thun  hat  als  bei  den  lateinischen.  Selbst  die  alten  Hss.  der  grie- 
efaischen  Choralbücher  zu  Mailand  mögen  erheblich  abweichen  von  den  Aus- 
gaben der  Choralbücher  seit  dem  16  Jahrb.,  da  der  Kirchengesang  bei  den 
Chriechen  sehr  gesunken  ist.  Um  daher  ein  Bebpiel  zu  geben,  welches  Andere 
Veranlassen  mag,  auf  diesem  Gebiete  weiter  zu  forschen,  gebe  ich  eine  über- 
sichtliche Vergleichung  der  beiden  Texte  dieses  Canons. 


Cod.   Tfi  8  kcTteQivrj.    xavciv.    ijxog  mldyiog  ä\  QHorol.  p.  407. 
axolovd-ia  tov  fuxQou  TtccQctxXijtixov  xccvovog  sig  rijv  vTteQaylav  xheo- 
roxov.J     q)orj  a,     o   scQfiog. 


^YyQücv  diodevoag  liael  ^r^qciv 

xal  trjv  atyvTtviav 

fioxdTjQiav  diafpvvcov 

6   loQar^XiTTjg  iveßoa* 

^T(fi  IvTQMTfj  xal  S'8(p  ^Otofiev  t'  5 

tioXXolg  awsxofievog  TtsiQaa/iiolg 

TtQog  OB  xataq)€V'yo) 

0(ott]qI<xv  ific^r^TcSvy 

€0  fiiJTSQ  rov  Xoyov  xal  itaqS-eve, 

%wv  dvaxBQcSv  xal  daivcSv  (xe  did- 


ijUTtcTthSaai  fiov  %rpf  'fpvx^' 
stQijvevaDv,  xoqj],  tfj  yalr/vr] 
TT]  tov  vlov  xal  d^eov  aovy  Ttava- 
/xco^e.  15 

Scat^Qa  texovüav  ae  xal  d^dv 
dvaamdi,  naQd'he,     , 
XvTQijD^TJvai  fie  %m  dsiviSvj 
aoi  yap  vvv  7tQoag>€V'y(av  dyatelvia 
xal  Tijr  xpvx^  xai  xrpf  dcdvouxv.  20 

^Ev  d'XLxpBi  (xe  ovta  xal  av^q>OQ^ 

imaxoTt^g  d'slag 

xal  TtQOVoiag  rijg  Tta^d  aov 

d^ioaovy  fxovtj  ^eo^iJTOQ, 

(og  dyadTJ  dyad^ov  ts  XoxBvtQia*  25 

^  In  der  Hs.  stehen  von  den  Hirmen  nur  die  Anfangsworte.  Die  Benen- 
nungen o  iiQfidg  und  t^ond^tov  -sind  der  Deutlichkeit  wegen  wie  in  der  Ausgabe 
1>eigefDgt   Beide  gehören  zur  adri  des  Canons. 

11  Hs.  TtQos  TOLolaL  12  noXXoiff,  Hs.  nach  der  Aussprache.  13  ifintnXmircU 
jiB,  Eorol  nach  der  grammatischen  Regel,  so  auch  im  Verfolg.  19  irv,  nQoe» 
fpevfa,  Hs.,  jenes  durch  die  Aussprache  veranlasst,  weil  o-oi  si  lautet.  21  dafür 
hat  das  HoroL  pocrovri«  to  (jr&fia  xoA  xtjv  yntx^v,    24  iSiacrov  Hs. 


acüCOV! 


10 


Iladwv  jue  t&qditovav  nqoaßohxl 
noXXrjg  dd-v^lag 


^OvQovlag  dxpldog 

dQoq)ovQykj  xv^ie, 

mu  tijg  ixxXr^aiag  dofi^tOQy 

üv  fie  aTegifaaov 

iv  %fi  dyani]  ofj 


0  etQfcog. 

tuiv  Ttiatdiv  w  atriQiyfxaj 
fnovfj  q)iXdv&Q(07tel 

JlQoaTaoUcv  xal  axkrtrp^ 


10 


Digitized  by 


Google 


SM 


30 


av  fie  xvßkqmaov 
TtQog  tov  hfieva  eoVy 
tdh  äyad-civ  i?  altlccj 
ttSv  Tttmoh  to  orriQtYfia, 
fiovi]  Ttccva^cofie  / 

XalsTtals  a^^ioatiaig 
xal  voaeQoXg  na^eaiv 
i^eca^ofiivipy  Ttagd-kve, 
Ov  fiov  ßoi^d-rfiov* 
tah  iaficctiav  yag 
difsXliTtij  ae  yivcSaxco 

xal  ddaTtavrjTOV. 

Der  Hirmns  dieses  Liedes  steht  auch  in  den  Menäen  Jan.  27,  ApiiL  24 
und  Oct  3.,  aber  in  allen  Texten  im  V.  5  tjj  ajj  gegen  das  Versmass.  Lasst 
man  iy  weg,  so  ist  der  Vers  mit  dem  doppelten  Artikel  richtig. 

12  xymiqvriaov  Hs.  16  narofAmiftB  HoroL  nicht  gut  Die  V.  15,  16  sind  ans 
dem  Hirmus  entlehnt,  ein  Beispiel  dieser  Sitte  auch  hei  griechischen  Dichtem. 
Ein  zweites  in  No.  5$8.  Die  V.  25—40  gehen  im  Horol  den  V.  17—24  vorans. 
81  xvi^ffatra  Hs.  36  aranXvaop  Hs.  38  lax^ei  Hs.  Das  HoroL  fugt  diesem  Ltede 
noch  folgende  2  Strophen  hei,  die  schon  nach  dem  Versmass  nicht  daza  gehören. 
Juxtra^op  dno  xidvvtav  "Enißls^oy  itf  evfieveiq^ 

Tovg  dovlovs  crov,  ^eotoxe,  navvfiviftB  '&eot6x8, 

0T4  ndrtBg  fina  'd^BOv  ini  Tijy  e^^y  /aXeTiiyi' 

zig  nh  xat a(pevYO/ih  tov  crcifiatog  xdxcHny, 

wg  d^ftpnoy  telxog  xal  ngotnairiocv,  xai  Tacrai  rjjg  fffvx^g  fiov  xo  dXfog, 

Das  HoroL  hat  nach  diesem  Liede  noch  eine  Strophe  zum  Ka^iisma,  die  in  der 
Hs.  fehlt 


15 


20 


25 


Tov  tpv%vxov  tagaxw 

xcd  t^g  dd-vfdccg  tfjv  ^ahp^ 

dcaaKedaütxi  fioV 

av  ycCQy  S-BOVVfKpBj 

tov  OQXfffdv  t^g  ycclrpfTjgy 
Tov  Xqiotov  ixvrjoag^ 
^tovfj  nccvdxQccvre, 

^Eveqyhrpf  '^exovaay 
TOV  tiSv  xaXdiv  ähiovy 
rijg  eveoyealag  tov  Tiloxkov 
Ttäaiv  avdßkvaov' 
Ttdvta  ydq  dvvaaaCy 
tig  dvvccToy  iv  iaxvc 
tov  XqLOtdv  xvr/aaaay 
d'BO^xdqune! 


35 


40 


(fd'^  d\    6  elQfiog* 


*Ec(Uxxr/xoa,  xvQiej 

tijg  olxovofxiag  aov  to  fivanjQioVf 

xatevoTJOa  td  Bqya  aov 

xal  ido^aad  aov  trjv  &66rtjta. 

TgondtQiov. 
Tdiv  Tta&cSv  fiov  tov  TagaxoVj     5 
ij  tov  xvßeqvrjfnjv  texovaa  xvqcov, 
xal  tov  xXvdoiva  xatevvaaov 
tüiv    ifiüiv    TttacafidrcoVf   -O-eovvfi- 
q)evt8f 

^Evajthayxvlag  tfjv  aßvaaov 
ijicxakovfdvip  tijg  aijg  mxQuaxov 
fiou  10 


37  tov  BvaTcXayxvov  xvr^aaaa 
xal   aoniJQa   Ttdvtoiv   tcSv  vfivovv- 
ttav  ae. 

^ATtoXavovtegy  ndvayve, 

tdiv  adiv  da)Q7]/iidT(av  aol  xaQiattj- 

Qtov 
dvafiilTtofiev  iqw^viov  15 

oi  ycvwaxovteg  ae  ^eofiijcega* 

^Enl  xXivrjg  ddvvr^g  fiov 

xal    t^g   a^^oHftücg    xataxeifiivffi 

fiOl 

(ig  q>iXdv'9'Q(jmog  ßojOrfioVf 
d'eotoxe  jnfjteQ  aimaQ&eve/       20 
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Es  gibt  mehrere  Hirmen,  die  mit  den  Worten:  sUrmci^xiM  »vQia  anfangen 
nnd  In  den  Menäen  Mart.  9.  13.  21.  JuL  20.  Paraelä.  152  o.  a.  stehen,  aber 
nkbt  das  Strophenmass  baben  wie  dieses  Lied.  Dagegen  kommt  der  bieber 
gebdrige  Hirmus  in  einem  Liede  zum  26  Jnli  vor. 

6  inmsgvij'ttjy  Hs.      i   anwrtrop  Hs.    14    BvxotQ^fn.  far   aoi  x^^Q^^-   HoroL 
15  avafidlncifiey,  Bv<pviiviov,  Hs.    16—20  dafür  bat  das  HoroL  folgende  Stropber 
0^  ünidot  xal  (nr^QVffia  xexirj/iivot  crs,  navvfiyriTe, 

xctl  tijg  (TCitTjgiag  letxos  ixgddaviov  dvüX^Biag  naffrjg  exXvrgovfie&a, 


tolg  fcqo&cay^CLoi  aovy  xvoie, 
itcd  T<jJ  ßQax^iOpl  00V  tt^  v^Xqf 

Ttaqaaxov  rjfilvy  q>ilavd'QO)fte  /      6 

tgonagiov, 

'"E^TcXrjOoVy  ayvfjj 

evq)Qoavv7ig  ttjv  ^(orv  i^fidivj 

ZTJv  airv  axi^Qarov  oidovoa  %ofßay, 

t^g  avq^Qoavvi]g 

f]  yewt^oaaa  tov  aitiov.  10 

AvTQiaaM  rifxoig 

ix  xtpdvvcovy  d^eotoxB  ayvi^y 

Das  HoroL  theilt  deÄ  V.  4  und  5  dieses  Liedes  nicbt  ab ,  die  Hs.  aber 
zweimal,  was  aucb  besser  dem  Strophenbau  entspricht  7  trjv  xaqdiav  fiov, 
HoroL ^  nicht  gut,  denn  die  zwei  ersten  Strophen  gehen  auf  die  Gemeinde,  die 
zwei  letzten  auf  den  Einzelnen.  13  aiaviav,  HoroL  ^  für  ij  würde  ich  t^v  vor- 
uehen.  16—20  stehen  im  HoroL  als  letzte  Strophe.  17  aa^sviav,  Hs.  nach  der 
Aussprache.    18  ijSMXf^n^  —  iSKaaaaa,  Hs.   19  vfiaif  Hs.   23  kafingoTtitos,  Horoh 


rj  aiujvlov  tsxovaa  IvtQoxnv 

xal  Ttjv  dQTjvrpf 

tijp  Ttdvta  vovv  v7tBQixov(Hx¥.      15 

""laaaCy  aywy, 

tcSv  Ttad-fh  fiov  Tiljv  aaO'eveiceVy 

miaxoTci^  aov  a^cdaaaay 

xal  n^v  vyelav 

tfj  TiQeaßsity  aov  naqaaxov  (xoi^.  20 

Avoov  ti]v  ay^vv 

twv  maioidatcjv  fiov,  d'€6vvfiq)ey 

t(^  qxariGfK^  tf^g  aijg  ilhxfiipscogj 

37  q)(j!)g  rexovaa 

%d  &Biov  xal  TtQoaimtov.  25 


(fd^ 


s:,    0  sLQfiog. 


TjJv  dkrjaw  ixxeo)  rtqdg  xvqlov 
xal  amt^  artay^eha  ftov  tag  d^Uxpecg, 
Ott,  xaxm  rj  xpvx^^f^ov  inkrja^ 
Äoi  17  ^o)i]  fiov  iß  (fäji  TtQoüijYycaSy 
xal  oeofiaL  dg  ^Icovag'    ^  ^  5 

,yix  g)d^0Qag  6  d'eog  fie  avayayel^' 

%qonaq^ov. 
Gavatov  xal  xijg  cpd'ogSg  og  sacoaevj 
eavTOV  ixäedojxcig  Ty  S'Cevatipy 
tfjv  Tfjg>d'OQ^  xal  'd'ovdttp  fiotrwva$v 
xataüx^&üaavy    Ttaq^eve^    ovad^ 
Ttriaov         10 


tov  xvQLov  aov  xal  viov 
tijg    i%d'q(Sv    xaxovQyiag    Xvtqu)- 
aoiOd'av. 

JlgoaTaaiv  ae  xijg  l^iarjgirtlatafiai 
xal  q>QOvqav  daq)aXea'ca%r}Vj   naq^ 

xal  TtecQaafKjSvdiakvovaavox^oVy  15 
xcil  iTtfjQelag  daifiovcop  ikavvovaav^ 
xal  diofiav  diartayrog  ^ 
To}v  na&div  fiov  ^vad-ijvaij  nava- 
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'£r  xlivr;  rvr  aod'evw  xctuheeificu  ^Og  teix/og  xataqwyt^g  xcrti^fiBd-a  2S 

xcA  ovx9(niv  utaig  t^  üccQxl  fiov,  20  xal  tpvxwv  0€  Ttcnfteiij  aom^gicaf 

aXi^  i;  9eoy  xcd  Oi/n^qa  voS  xoafwv  Xcd  ßüii^iv  iv  zaig^  d-ihpeai^  ^^o^ 

xal  tov  IvT^ga  tcSy  voawv  xvjlfiaaa  xcd  t(^  gxatl  aov  ael  eiyakljopie&ay 

aov  diofiai  tijg  iyadijgf  cJ  deanoiva^  xcd  vvv  iQimg 

ix  q>dvqag  voarjfiaxtav  avayce/el  %üv  nadiSvxal  xivdvvcav  dtdaiocovl 

Der  Hirmus  dieses  Liedes  steht  auch  Jan«  21.  mit  derselben  Versabtheilun^y 
nur  im  V.  3  ist  nach  »axch  ein  metrisches  Komma  wie  im  HoroL^  was  aber 
keinen  Grond  hat,  da  2  and  3  gleich  sind,  daher  auch  Febr.  7.  jenes  Komma 
fehlt 

7op,Hs.  9  ^fltyara  — ^81, Hs.Schrb£  11  ^sor  für tW^ Hs.  iüxaip  für  moi, 
Horol,  18  iM  q>&o(^g  %op  na&op  ftov  (wr&^poi  fu  >  HoroL  gegen  das  Strophenmaso^ 
19^24  stehen  im  HoroL  nach  30.  24  mmtmfaw,  HoroL  aachgnt  27  nXcmMFfMr  für 
fiMi&.  HoroL  28  qtü,  HoroL  Das  HorUr  fogt  diesem  liede  abermals  2  nngehdrig» 
Strophen  an,  die  erste  wie  oben  smn  dritten  Liede,  die  sweite  also  lantend: 
'jiXQotne,  1^  dut  lofav  XBxowra  dwrwttjirorf 

TOT  Xofw  dp8Q/juiwevT&c  as  f/otnra  /AfftQuc^p  na^^ijvittw. 

Cxad^ia^a).    Tijv  aoq>iav  tov  Xoyov^ 

*Eleijfiova  Xoyw  xal  avfiTtccd-rj  tcSv  TtolltSv  oIxTiQfiöh  aov        10 
(ig  xvir/aaaaf  diartoiva,  tov  Ttccvrogy     tdv  Ttloikov  do^a^Ofiev 

iXirjaev  anavtag  xal  to  afujiQW  sleog* 

%ovg  eig  ai  xarawevyovtag*  duc  rovto  ßocSfiev  aoij 

TteiQaa^äv  xal  voaiav  5     ngiaßsve  XQuatip  töJ  ^€qJ, 

xal  Ttaarjg  xaxwaecjg^  täv    nraujfiitcjv    äg>eaiv    dwQfj" 

xal  TTJg  (xiorvlov  caad-ai,        15 

wloyog  iXevd'eQwaovy  oh  nQoatativ  ydg 

OTUjg  evxccglatiog  e'xofisv  ol  dovloi  aov. 

In  der  Hs.  ist  dieses  Lied  anrichtig  mit  t^Sri  i'  überschrieben,  wie  auch 
im  Hirmus  irrig  tov  Xoyov  gesetzt,  for  xal  Xofov,  denn  mit  dieser  Lesart  wird 
er  überall  in  den  Menäen  angefahrt,  da  er  oft  zur  Melodie  der  Kathismen  ge- 
gebraucht  warde.  Das  Strophenmass  wird  jedoch  in  vielen  Beispielen  gegen 
Ende  schwankend  and  kann  ohne  handschriftliche  Hülfe  schwerlich  sicher  her- 
gestellt werden.  Der  Hirmus  wird  angefahrt  Dec.  5.  Nov.  1  und  an  manchem 
Stellen.    Im  HoroL  steht  obiges  Lied  nicht 

13  no(o^y  —  ^eoToxe,  Hs.,  dies  Wort  ist  for  das  Versmass  zu  vieL 
14  n^eansvovirot  f  Hs.  gegen  das  Versmass.  15  d^cj^t^a«,  Hs.  In  andern  Kar 
thismen  steht  in  diesen  Versen  nQdaßsvB  und  dta^^craa&at. 

(fdrj  ^.    o  elQfiog. 

Ol  ix  tm  ^loviaiag  ttjv  q>loya  t^g  xafilvov 

xceravattjoavteg  natösg   iy  Baßv'"  xm^nonrfiwf  tpdXXavrsg'  5 

AcSvi  nati  „o  ^w  mnkqiov  ^fiüv  d-Bog^  evlo^ 
tfi  TtixfXBv  tijg  TQiddog  yrjtog  el.^ 
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Ttjv  7]fiwv  aanTjQlccv  ^  ^«^  ^«W  Wp^ccgalag  ^  ci  xvij- 

(og  i^iX7]aa$y  avkeq^  olxovofitjaa-         ^      ,  >       ,    cccactPy         30 

a&aiy  ^^^  nvqfw  aOfpalelag 

iv  fi^Qtf  tijg  7taq»hov  *«i  ^^  ^ercevolag 

xccvf^xT^aag,  tav  xoGfxov  10  \oig  xQovya^ovoiv^  edci^agj       ^ 

r  TtgocTccTcv  cnfBÖei^agy  ^  ^^  ncttiqm  rjfiwv  »e^g  «;Ao- 
o  tiSv  Ttatigiov  rj^im  d'eog  evloyt]-  ytjfikvog. 

*  2iofiaTO}v  ftalaxlag  25 

&el€Tfjv  tov  ikiovgy  ^         ^  *«^  tpvxcSv  d^^%Lag,  »eoyswrj- 

ov  eykwrfiag,  m'f^^Qj  wv  ixdvaci'  ,  ,    tqux^ 

jtrfi(yv.  ^<^^  TTo^^  TtQoauivtvov 

^d^m  tcSv  mixicficmov         15  tfl  ^^xeTtrj  aov,  TtagS-eve, 

^fvx^g  TS  uolvafidrcDv  »rjQccTtevaLv  a^liaaov,        ^ 

tpvg  iv  nlarei  xQovycc^ovtag*  ^  V  '^  omiJQa  Xqioiov  rjfuv  ano- 
6  TcSv  TiatkQWfv  rjfuSv  d'eog  tvlo-  *         texovaa.     30 

YTj^ivog. 

Nach  diesem  Hiinms  geht  auch  ein  Lied  zu  Jan.  21,  worin  der  V.  2  nach 
nalÖBg  hie  und  da,  der  V.  6  aher  nach  ^eoe  überall  in  zwei  abgetheilt  ist 
Das  letzte  Wörtchen  bI  wird  enklitisch  gelesen,  daher  es  in  dem  Liede  durch 
601  anderes  Wort  ersetzt  ist. 

10  T9  x6(Tfi<p,  Eorol  12  Eorol  wiederholt  hier ,  18  und  24  den  Schiuss- 
vers  des  Hirmus,  der  nicht  so  gut  ist  wie  dieser.  14  fir^triq,  ^*  M^^q  ^p^  ^vcr. 
J7oro/.    17  ToXg  —  nqavfaiovaw^  Hs.    21  nvqfov,  Hs.    28  <rov  tjj  ^^ei^  Eorol 

5   •    \         f  C  c  9 

(pot]  7].    o  ei^Qfiog* 

Tov  ßaailia  rdh  ovQavdSv^  ov  vfivovai 

atQOTtal  tdSv  dyyeX(aVj  vfnvetts 

xal  vneqvxffovte  eig  Ttavtag  xovg  auSvag. 


TQonaoiov. 


Tfjg  ßovS^elag  tijg  Ttaqd^  aov  dto^ovg 

fifj  7taQidr]gj  TtaQ&Sve,  vfivovvrag  5 

xccl  vTteqvxpovnag  eig  Jtavtag  tovg  attSvag. 

T(Sv  iafiarwv  to  dcnpiUg  irtcxeocg 
tolg  Ttiatcjg  viivovav  ae,  Ttagd-eve^ 
xal  vTteqvxpovaiv  eig  Ttdvrag  tovg  aicSvag. 

Tdg  dad-eveiag  fxov  tijg  rpvxijg  icetqevoig  10 

xal  Caoxog  tag  odvvagy  Tta^he, 

od-ev  ae  do^d^o)  eig  Ttdvtag  tovg  aicSvag. 

T(Sv  TteiQaOfxtJV  av  tag  TtQoaßokdg  exdiixixeig 

xal  Ttad^cSv  tag  eipodovg^  naQ&ive, 

o&ev  ae  vfivovfiev  eig  Ttdvtag  tovg  cAävag.  15 
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Der  Hinnns  dieses  Liedes  steht  imch  ApriL  2. 

4  no9i%^$iag  Hs.  5  da  im .  gansen  Liede  in  den  Mittelversen  nnq^ivs  ap 
finde  steht,  so  scheint  es  mir  besser,  wenn  hier  anch  vfivovrtag  nag&dve  gesetzt 
wird  und  für  xal  im  V.  6  <r^  Das  Horol.  hat  dafür  xal  irnsq,  ae,  teogrjj  elgai&vcts. 
9  xai  vneg.  i6v  aq>Q€f(n6v.  (r#ti  tojeoy.  Borol.  10  iatgeveis  Hs.  11  xal  na&cip^  Us. 
auf  dem  Rande  steht  aber  die  Verbesserung  aagxog.  12  IVa  cre  Jo|.  T^y  xexotQi' 
tofiipipf,  HoroL    13  ngoauoXag  Hs. 

Kvglcog  d-eoroxov 

ae  oiiioXoyovftev , 

ol  dcä  aov  aeoioa^evoiy  TtaQd-evs  ayvi^, 

avv  dao)^at(ov  xoQ^lccig  oe  fiayaXvvovteg. 

tQondgiov.  , 

^Poriv  fiov  TiSv  daxQviüv  5 

fiTJ  ccTtonoii^aTjg  y 

r  Tov  ftavtog  ix  TtQoawTJCov  itav  daxQvov 

aq^rjQT^xoTccj  naQ&hey  XQiatov  xvi^aaaa. 

XagSg  fiov  %rj[v  xaQdtccv 

7tll]Q(Jt)aOV ,  7taQd'€V€,  10 

7]  i^g  Xaqäg  de^ccfihr^  t6  7tlij(mfxaj 
T^g  (xfiagtiag  ttjv  XvTtrjv  i^aq>avlao6aa. 

AifATjy  xal  TtQoctaöia 

Tcüv  aol  'rcQoaq)evy6vTa)v 

ysvov,  TtaQd^hs,  xcä.  rstxog  äxQceäavTOVy  15 

x(xtaq)vyri  re  xai  axBTtrj  xal  ayalliafia. 

Oanog  oov  i;aXg  dxtlac  • 

kdfXTtQVvoVyTiaQd^hey 

zo  ^ofpsQov  Tfjg  dyvoiag  didxovaa, 

zovg  evoeßtjg  ^^(yvoxov  ak  xatayyeXlovtag,  20 

Dieser  Hirmus  scheint  nicht  alt  zu  se3rn,  ienn  er  kommt  nicht  oft  vor. 
Man  kann  die  Y.  3.  4  nach  aBQWvfiiyoi  xofA  xogeuxig  jedesmal  in  zwei  abtheilen, 
wie  auch  in  der  Us.  bei  16  geschehen  ist. 

20  svffenfas  Hs.  Das  HoroL  p.  415  fugt  noch  folgende  Strophe  hinzu: 
Kax&aeeng  hf  toTrcp  Tansiva&^a,  nagd-dt^s,  d^Bganevirop 

TW  trig  darS-eveiag  i(  d^^toariag  elg  ^citnv  fAeTaQXBvd^ovaa. 


550.  I>e  b.  Maria  v. 

Salve  sancta  Christi  parens^  Salve  virgo  singnlaris, 

salve  virgo  labe  carens,  ^alvatorem  salva  paris 

salve  decus  virginum,  et  ancilla  doniinum. 
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Tu  naturse  contra  ritum 
ex  aDgnsto  infinitum 
ventre  profers  parvula, 

Homo  denm,  Stella  solem,        10 
nata  patrem,  virgo  prolem, 
antiquum  juveucula. 

Inter  spinas  flps  faisti, 
sie  flos  flori  patuisti 
pietatis  gratis,  15 

Verbum  verbo  concepisti, 
regem  regum  peperisti 
virgo  viri  nescia. 

Regi  nato  adhsesisti, 
quem  lactasti  et  pavisti  20 

more  matris  debito, 

Qusd  conjuncta  nunc  eidem 
es  regina  facta  pridem 
operum  pro  merito. 

Pro  bis  facta  siDgularis  25 


super  cnncta  principaris 
sub  supremo  principe; 

Ergo  virgo  sie  promota 

super  onmes  nostra  vota 

promovenda  suscipe. 

Quod  si  reos  sancta  spemis, 
ut  quod  sis  prselata  ternis 
hierarchüs,  respice; 

Tu  reorum  advocata, 
per  te  fit  ipsorum  grata 
causa  coram  judice. 

[Per  te  justis  gratia, 
per  te  reis  venia 
datur  et  Isetitia. 

Virgo  carens  simili, 
tu  quae  mundo  flebili 
contulisti  gaudia, 

Nos  digneri?  visere, 
ut  cum  Christo  vivere 
possfimus  in  gloril] 


30 


35 


40 


45 


Hs.  zn  Karlsruhe  a  N.  v.  1439.  Bl.  70  mit  dem  Beisatz:  scriptum  Florenti», 
also  ein  Lied,  dtfs  wafarscheiBlicli  in  Italien  gema<iht  vurde.  Ein  teutsches 
Glossenlied  mit  ähnlichem  Anfang  steht  bei  Wakkemagel  das  d.  Kirchenlied.  S.  640. 

13-^36  dieses  Liedes  stehen  auch  in  den  No.  528  und  530.  Sie  behalte» 
das  Strophenmass  bei,  aber  37—45  weichen  davon  ab.  32  cemis  Hs.  43  dig- 
naris  Hs. 

V.  7.  contra  ritum  ns^rse,  vofiifAGiv  q>v(TB(ag  ix%os  tov  dsfrnoTrjv  rwovea. 
Febr.  4.  vnsggyvag  crwüaßeg,  vnkQ  Xo^oy  ixvrjcrag,  Aug.  28.  Toxog  vTteg  (pvaiv. 
Aug.  9.  vnsq  aitiav  xal  Xoyov  haxeg.  Sept.  11.  Doch  kommt  auch  vor  dixot 
^/lifAtop  %^g  gwemog.  Oct  11.  Dafür  sagt  Ambros.  de  myster.  c.  9.  praeter 
natursß  ordinem  virgo  generavit.  Jdem  de  fide  3, 9.  natus  ex  patre  supra  legem, 
factus  ex  Maria  sub  lege.    S.  No.  343,  8. 

V.  8.   ;fat^8  7j  x^i^^i^^^^  '^eov  roy'  axfoqtßoy,  Jan.  BL  4. 

V.  10.  Stella  solem,  wegen  dieser  Verbindung  heisst  sie  ^Xi6fioQg>og  iarriq. 
Sept  25. 

Y.  16.  verbum  verbo.  I0/9  avXlaßovira  Xofoy  top  tov  natgog*  Apr.  15» 
ilo^9  '^^^  Xo^Qv  TOV  TOV  naTQog  TdToxag,  JuL  28.    S.  JNo.  356,  1.    No.  374,  5. 

V.  18.  fiyTijg  dnei^Y^fiog,  Jan.  Bl.  8. 

V,  40.   fiovij  dBinagd-eyog.  Jul.  Bl.  6, 
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551.   De  s.  Maria  (ttoparium). 


1.  Ave  dei 
genttrix  samini, 

2.  Virgo  semper  Maria, 
Stella  maris  prselncida, 

Christianorum  decus,  5 

mnndi  salos  et  donuna. 

3.  Es  Dam  beata,  meroisti 
qvLSd  parere 

regem  ditissimum. 

Cnjns    nunc    regnnm    domi- 
nando  10 

tu  possides 
at  mater  filii. 

4.  Qnapropter  te  rogitamus, 
nt  pro  nostris  sceleribus 

Tunm  interpelles  natum,       15 
qui  Degare  dU  tibi  volt. 

&  Fac,  üt  per  ipsius 
benignitatem 
et  tna  merita 


in  ista  vita 
scelemm  veniam; 

6.  Vi  te  interced^te 
Christoque  donante 

Actos  malos  et  pravos       25 
vitare  possimns; 

7.  Et  präsentem  vitam 
in  lande  dei 

Valeamns  idtra 

semper  dncere,  30 

8.  Postqne  hnfns  finem 
vitam  beatam 

Gandentes  mereamnr 
tnnc  possidere. 

9.  Tu  nos,  sancta  d'SOToxogy  glo- 

riosae  35 

trinitati  commenda, 

Cni  est  in  nna  deitate  honor, 
potestas  et  majestas. 


Omninm  det  nobis 


20 


10.  Gloria  et  laus 
omnia  per  ssecnla. 


40 


Hs.  zu  Stattgart  Bibl.  20.  f.  71.  12  Jatoh.  (A>  Hs.  daselbst  firev.  123. 
£  201.  12  Jahrä.  (B),  mit  dem  Titel:  de  s.  cmce. 

Die  lateinischen  Troparien  fügen  das  Wort  S^eotoxog  gerne  ein,  was  mir 
eine  Einweisung  auf  den  griechischen  Ursprung  dieser  Liederform  scheint,  in- 
dem fast  jedes  Troparium  ein  -^soroxiop  hat.   No.  448.  341. 

2  summi  fehlt  B,  es  kann  auch  wegbleiben.  3  ohne  Abs.  B.,  semper 
fehlt  B.  5  Chr.  fehlt  B.  17  quod  A.  22  et  B,  ohne  rothen  Abs.  27  ut  B, 
ohne  rothen  Abs.  31  ohne  roth.  Abs.  B.  35  desgL  B.  37  qui  B.  39  ohne 
Abs.  B.    40  et  omn.  B. 
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552.  Ad  b.  •¥.  Mariam. 


0  Maria, 

mater  Christi, 

virgo  pia, 

moßstorum  cOnsolatrix, 

pauperum  adjutrix,        ^  5 

perditorum  restauratrix 

lapsorumque  relevatrix. 

Ave  domina, 

dei  cellula, 

inter  omnes  feminas  10 

castissima ; 

te  petiiiins,  dele  nostra 

facinora, 

qnse  es  ccbIo  altior, 

terra  latior,  15 

stellis  purior, 

abysso  profundior. 

O  Maria, 

cniictis  sanctis    « 

es  sairctior,  20 


0  jocunda 

ta  es  Aaron  virgula 

fructifera, 

qusd  Christum 

vitae  fructum 

nobis  protnlit. 

Omnes  virtntes 
omnium  lapidnm 
in  te  contines 
atqne  cunctarnm 
herbamm 
vim  retines. 

0  dttlcissima, 
dele  peccamina, 
reprime  noxia, 
senstts  nostros  visita 
ac  flagita, 
nt  gaudia 

possideamus  coelica 
post  carnis  exillum. 


25 


30 


35 


4Q 


Hs.  zu  MÜDchen  Cgm.  716.  f.  16.  mit  der  Melodie.  In  dieser  Hs.  ist  das 
Versmass  des  Liedes  nicht  sorgfältig  beachtet 

5  besser  panpenunque.  9  deitatis  Hs.  12  te  sollte  des  Verses  wegen  ent- 
fernt werden.  22  besser,  Aaron  virga.  24  besser,  tu  qu».  25  vitse  nobis  fr.  Hs. 
30  besser,  et  cunct.    31  besser,  tn  herb.    32  besser,  vires. 

y.  14.  axrjrij  ifia  xat  nXatvtiqa  ovqavav,  dg  xov  iv  ndafi  a/ca^Toy  tfj 
xtÜTBi  Xofop  d-Bov  dßSafidvtj.  Paraclet.  97. 160.    vyjrjXoTiga  tav  ovQayoiy,  Paraclet  190. 

V.  14  —  17.  coBlom,  terra,  abyssns,  die  dreitheilige  Welt  S.  No.  7,  7. 
No.  564,  55. 

Y.  40.   carnis,  d.  L  hnjns  vit».    No.  394,  16. 


Ö53.  Ad  eandem. 


Oro  mater  castitatis, 
ut  non  coram  te  sit  gratis 
mea  deprecatio, 
Mime,  latein.  Hymnen.  U. 


licet  vivam  in  peccatis 
et  plena  sit  pravitatis 
mea  operatio. 

23 
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\ita  mea,  qiue  sordesdt, 
et  tot  vitiis  pntresdt 
mea  cogitatio, 

et  sie  anima  vUescit 
taoqae  solamen  nesdt 
sine  adjntorio. 

Ergo,  pia  virgo,  dm 


mater,  nuserere  mei, 
en  ad  te  confiigio;  15 

*     ne  noTissimA  diei 
^^     horA  sim  tormeDtis  rei 
damnatos  pro  vitio, 

8ed  liber  a  snpplicio 

tecam  sim  oom  gaudio.  29 


Am  derselben  Hs.  f.  15. 

7  besser,  vitaque  mea  sord. 

V.  1.  oro.  qnxQfAoxop  iarip  tj  evxV'   Ckryioä,  in  ps.  7^  4^ 

V.  8.  9.  tpovxairia  aUrxv^S  ^  ataxQ^  C^  BiSola  xlopowri*  ParacM,  24. 

Folgende  Stropbe  eines  ähnlich  gebauten  Bittliedes  an  Maria  ans  dem 
13  Jahrh.  steht  in  der  Hs.  xn  Grats  42/4w 


Ave  Maria,  gotes  mnter  nnde  maget, 
eilen  mein  not  sei  dir  gechlaget, 
dn  hilfe  mir  von  sunden. 


Ave  Maria,  aller  genaden  vol, 
derbarme  dich  nnde  genade  mir  wol 
nnde  haue  meiner  sele  ir  wunden. 


Ich  schliesse  noch  ein  ähnliches  italiänisches  lied  an. 


Alla  oara  madre. 


Bella  madre  d'amor, 
prega  Gesvi  tuo  figlio, 

che  stia  lontan  da  me 
ogni  mortal  periglio ; 

Sempre,  Maria,  che  io  fand 

in  vita  e  in  morte, 
per  giunger  4  goderti, 

oh  mia  gran  sorte! 

Per  sogettar  k  te,  Maria, 
ogni  passione  infida. 


da  mi  tua  grazia 
e  il  spirto  tuo  per  guida. 

Maria,  io  tremo  e  del  mio 

fin  dubbioso 
trove  in  te  solo  il  mio 

sperar  riposo. 

Deh  Maria,  del  divin  figlio 

madre  eletta, 
fate,  che  io  sia  dal  mio  Gesn 

protetta. 


Aus  einer  Hs.  geistlicher  Lieder  von  1749  in  meinem  Besitz. 


5Ö4.  Ad  8«  MariaiiK 


Ave  spes  et  salus 
infirmomm, 
desperatomm 
revocatrix. 


salve  fax  ccelestis 
Inminosa, 
copiosa 
consolatrix. 
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Lmide  plus  laudabilis 
coeli  terrseqoe  gyro 
dominari»; 

virgo  venerabilis 
materqne  sine  viro 
mmcnparis. 

Sumini  regis  nostri 


at  sine  gravamiiie 
10     die  novissimo  qneamos  Stare 

coram  josto  judice 
oongaudendo 
et  non  flendo 
com  damnatis. 


15 


sedes  amoris 
trinitatis. 

aberrati  suipos 

in  hac  via,  20 

virgo  Maria, 

male  stamns 

in  peccatis  nmltis 

constituti  y 

per  te  soluti  25 

nt  fiamns. 

Da  tno  jttvamine 
delectamenta  carnis  snperare, 


SO 


Hoc  perpendat 
homo  mundi  levis, 
haec  vita  brevis 
cito  cedit  y 

mors  perennis 
post  hoc  minitator, 
non  terminatur, 
malos  Isedit 


35 


40 


Corta  delectatio 
peccantibus  snavis  reputata, 
longa  castigatio  45 

pro  hac  est  in  infemo  prseparata, 
a  qua  nos  digneris  custodüre, 
sed  fac  nos  ire 
cum  beatis. 


Hs.  za  MüncheB  Cgm.  716.  f.  11.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie. 
7  tu  cop.  Bs,    10  coeliqne  iemd  Hs.    19  oberrati  Hfl. 

y.  37.  38.  önag  ay  Btitfis  XvnrjQOp,  l^fet  täXog*  oneg  av  tXnrig  detvop^  nqog 
niqas  dnavrqi,  Chrysosl.  in  ps.  123,  2.  Hsec  Tita  temporalis  qnia  brevis  est,  id* 
Circo  et  bona  ejus  et  mala  brevia  sint  necesse  est;  illa  vero  spiritalis,  qi» 
hnic  terrense  contraria  est,  qnoniam  sempitema  est,  idcirco  et  bona  ejos  et 
mala  sempitema  sunt    LactatU.  div.  inst.  6,  4^ 

y.  39.  40.  Für  mors  perennis  steht  auch  manchmal  die  Nacht  des  Todes. 
fyskQOv  nxtid-ivxa  na,  firi  fiB  xaicdaßji  iq  piff  tj  tov  S-a^dxov,  Triodion  M,  2» 
a  No.  534,  11. 


5Ö5.  De  beata  v.  Maria.  Qttoparium). 


Ave  prseclara  maris  Stella, 
in  Incem  gentium , 
Maria,  divinitos  orta. 


2.  Enge  dei  porta, 
qnse  non  aperta 
veritatis  Inmen, 

23* 
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ipsum  solem  joustiltiie 
ind^ium  carne, 
ducis  in  orbem. 


10 


Virgo  decQS  mondi, 
regina  coeli, 
prseelecta  ut  sol^ 
pulclira  lunaris  nt  folgor, 
'  agnosce  omnes 
te  diligentes.  15 

3.  Te  pleBam  fide 

virgam  almam  stirpis  Jesse 

nascitoram 

priores  desideraverant 

patres  et  prophetae.  20 

Te  lignum  vitae 
sancto  rorante  pneninate 
parituram 

divini  floris  amygdalom 
'  signavit  Gabrihel.  25 


4.  Tu  agnum  regem , 
terrse  dominatorem, 
Moabitici 
de  petra  deserti 
ad  montem  filise 
Sion  tradnxisti, 


30 


Tuque  furentem 
Leviathan  serpentem 
tortuosumque 
et  vectem  collidens 
damnoso  crimine 
'  mundum  exemisti. 

5.  Hinc  gentium  nös 
reliqnse,  tnse  sub 
coltu  memoriae, 
mirum  in  modum 
quem  es  enixa 
propitiationis  agnum  ^ 
regnantem  ccelo 


35 


40 


aetemaliter  45 

devocamus  ad  aram 
mactandum  mysterialik^. 

Hinc  manna  verum 

Israhelitis  veris, 

Abrahsß  filüs  .    50 

admirantibuä 

quondam,  Moysi 

qnod  typus  fignrabat,  jäm  nunc 

abducto  velo 

datur  perspici.  55 

ora  virgo,  nos  illo 

pane  cceli  dignos  effici. 

6.  Fac  fontem  dulcem, 
quem  in  deserto 

petra  prsemonstravit,  60 

degustare  cum  sincera  fide 

renesque  constringi, 

lotos  in  mari 

anguem  seneum 

in  cruce  speculari.  65 

Fac  igni  sancto 

patrisque  verbo, 

quod  rubus  ut  flammt 

tu  portasti,  virgo,  mater  facta, 

pecuali  pelle,  70 

discincto  pede, 

mundis  labiis 

cordeque  propinquare. 

7.  Audi  nos, 

nam  te  filius  75 

nichil  negans  honorat. 

Salva  nos, 
Jhesu,  pro  quibus 
virgo  mater  te  orat 

8.  Fac  fontem  boni  visere,       80 
da  purae  mentis  oculos 

in  te  defigere. 
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Quo  hausto  sapientiae  fidem  operibus  redlmire 

saporem  vitse  sapiat  beatoque  fine 

mens  intelligere,  85  ex  hujus  incolatu, 


9.  Christianisini 


sseculi  anctor,  ad  te  transire.  90 


Hs.  za  Stattgart  BibL  20.  f.  72.  des  12  Jahrb.  (A).  Andere  Hs.  daselbst 
Breviar.  123.  f.  203.  12  Jahrb.  mit  Nemnen  (B).  Reichenauer  Hs.  No.  151.  auf 
dem  letzten  Blatte  mit  den  Nemnen  oder  Noten,  13  Jahrb.  Ist  ein  Brachstück, 
das  mit  V.  47  anfangt  (R).  Hs.  zu  Würzbarg  Bbs.  tbeol.  f.  116.  des  11  Jahrh. 
mit  Neamen  (W).  Bei  Daniel  2,  32  (h^.  Bei  Gropp  Script,  rer.  Wfrcebarg. 
2,  885.  steht  diese  Sequenz  mit  noch  mehreren  Liedern  ans  dem  Wfirzbarger 
Messbach  von  1485,  der  Abdruck  scheint  aber  nach  den  fehlerhaften  Lesarten 
nicht  genau  zu  seyn,  daher  dieselben  von  zweifelhaftem  Werthe  sind  (G).  Pas 
lied  wird  dem  Hermannas  contractos  von  Reichenaa  zugeschrieben. 

4  dei  f.  coBli  B.  7  sole  G.  9  orbis  W. '  12  electa  G.  16  steht  in  B  an 
der  Stelle  von  21 ,  und  dieses  an  jener ,  was  besser  ist.  17  almse  ABG.  19  ist 
corrigirt  desideraverunt  AG.  25  Gabrihel  habe  ich  des  Versmasses  wegen  ge- 
schrieben, weil  die  ähnliche  Schreibong  49.  50  steht.  26  agn.  reg.  B.  31  trans- 
dux.  AG.  44  coelis  G.  45  veris  R.  46  devetamus,  von  alter  Hand  steht  darüber 
devocamus  A,  devotamus  BW,  revocamus  G.  50  veri  Abrahse  AGRDB,  dieses 
veri  duldet  das  Versmass  nicht,  es  ist  eine  Wiederholung  der  Abschreiben 
58  da  D.  65  in  fehlt  G.  66—73  stehen  in  B  vor  58—65.  68  flammam  DABW. 
71  dicincto  R,  discinctos  DAW,  distinctos  BG.  72  mundos  D,  mundo  B.  73  ap- 
propinquare  R.  80  da  für  fac  DABG.  81  Absatz  in  A,  puros  ABG.  83—85 
fehlen  ABW.    84  valeat  G.    87  redimere  G.    90  a  te  R. 

V.  4  flg.  Ezechiel  44,  1  flg.  Ambro»,  de  instit  virg.  8  $  52.  quse  est  h»6 
gorta,  nisi  Maria,  ideo  clausa,  quia  virgo?  porta  igitur  Maria,  per  quam  Christus 
«ntravit  in  hunc  mundum. 

V.  16.  plena  fide.  Terlullian,  de  carne  Chr.  c  17.  hat  diese  gute  Gegeu- 
stellung:  crediderat  Eva  serpenti,  credidit  Maria  Gabrieli:  quod  illa  credendo 
deliquit,  hsec  credendo  delevit.  Das  Pent  47.  sagt  von  Maria:  xavii^y  tiis  ninxBfas 
Tijw  ofxvQoy  ix^fiBv.  S.  No.  557,  10.  Daher  die  Bitten:  xovg  Xofurfiovs  xal  x6 
ipQoyri/ia  ati^Qi^oif,  Paraclet  88.  axegicDtfoy  fi6  iy  jjj  nünei  xvgiov.  Ibid,  128L 
S.  Na  468,  50.  , 

V.  21.  lignum  vitae.  SvXov  (TS,  Tttxg&iye,  t^c  to>rjff  inurtdfiB^a*  ov  ^^g  liic 
ßgaascag  xagnog  d-avaxriqiogog  tolg  ßgotolc  ix  €rov  dveßldatrjfnv ,  dlXä  icDTjs  trjg 
d'Cdiov  dnolavfTigf  elg  aairigicuf  r^ficop.  Paraclet  7.  Dazu  gehört  folgender  Gegen- 
satz: &gifiov  ixvtjcrag  xagnbv,  4$  ov  6  -d-dvaTog  qxxftav  dnöXBxo.  Ibid.  160.  Dia 
Menäen  Mart.  9  nennen  Maria:   ^vlo¥  dfiov  rov  nagadeicrov  ■&e6(pvTov 

V.  33.  Leviathan.  S.  Na  36,  11. 

Y.  46.  47.  devocamus,  d.  h.  Christum  zur  Wandlung  in  dem  Messopfer 
lierabrufen,  herabflehen.  Yeri  sacrificii  religiosa  prsedicamenta  Hebrsei  celebrave- 
rant,  sacrilega  imitamenta  pagani;  quoniam  quse  immolant  gentes,  ait  apostolus 
{1  Cor.  10,  20),  dsemoniis  immolant  et  non  deo.  AugusUn.  cont.  Faust  22,  17. 
Was  hier  Augustinus  pnedicamenta  heisst,  wird  Y.  53  iypus  und  figura  genannt. 
Andere  Ausdrücke  dafür  s.  No.  509,  110. 

Y.  89.  incolatus.  S.  Na  363,  47.   No.  377,  26. 
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Diese  SequeBZ  wurde  schon  früh  teutsch  hearheitet,  ein  Bruchstück,  ge- 
schrieben im  14  Jahrh^  steht  bei  Diemer  deutsche  Gedichte  des  11  u.  IS.Jahrh. 
CWien  1849)  &  384. 

Felgendes  ist  eine  niederteutsche  Uebersetxung  dieses  Liedes. 

De  seqnentia  Ave  prmdara  to  dade. 

Maria,  gegrotet  systu  Torscbynende  steme  des  meres,  gotlyken  upgegaen 
jto  eynem  lichte  des  meynen  volckes. 

Eya  da  porte  godes,  de  nycht  geopent  ys,  tu  teledest  in  de  werlde  dat 
lycht  der  wartieyt,  de  sunnen  der  reditverdycheyt,  de  dat  vleysch  van  dy  nam 
der  mynscheyt 

0  yuncffirouwe  Maria,  du  byst  de  schoenheyt  der  verlde,  de  konnyngynne 
des  hymmels,  vore  verkoren  als  de  sunne,  sdione  als  de  glans  der  manen; 
bekenne  alle  de  dy  leyff  hebben. 

Ock,  Maria,  du  byst  dat  holt  des  levendes  unde  de  gotlyke  rode  van 
deme  siechte  beer  Yesse,  hyr  unune  hebben  dy  begert  de  olden  vedere  unde  de 
hylgen  propheten,  dattu  mochtest  gebored  werden. 

Ock,  Maria,  werestu  van  vullenkomen  loven,  dar  umme  hefft  dy  de  artse- 
engel  Gabriel  gekundyget,  dattu  scheidest  telen  de  mandelen  der  gotlyken 
blomen  van  deme  hymmelschen  douwe  der  werckynge  des  hylgen  geystes. 

Ock,  Maria,  dat  lam,  dat  dar  ys  eyn  konnynck  unde  eyn  herschopper  des 
landes  Moabycia,  heffstu  avervoret  van  deme  stene  der  wnstenye  to  dem  berge 
der  dochter  Syon. 

Dat  ys,  o  Maria,  dat  lam  godes,  Jhesnm  Christum  heffstu  aver  voreth 
myt  dyner  hylgen  telynge  in  syner  beert  van  dem  hjnmmele,  de  wueste  unde 
Bieten  was,  to  deme  berge  Syon  der  stede  synes  lydendes. 

Aldus  heffstu,  Maria,  de  greselyken,  vorgyfftlyken  slangen  des  duvels 
verdreven  unde  vomychtyget,  unde  hefst  tobroken  den  gryndel,  dar  de  helle 
mede  sloten  was,  unde  hefst  vorloset  de  werlt  van  der  vordomeden  sunde. 

Nach  dem,  dat  wy  synt  van  deme  volcke  der  vorlosynge  to  dem  lave 
imde  to  dyner  eren,  Maria,  so  rope  wy  to  dy,  to  deme  altare  geystlyken  to 
offerende  dat  loen  der  genedycheyt,  dattu  wunderlyker  wyse  getelet  holst 
unde  ewych  regneret  in  dem  hymmele. 

Dat  lam  godes,  dat  ys  dat  wäre  hymmelsche  broet,  dat  dar  in  der  tyd 
Hoysy  betekent  wart  by  deme  brede,  dat  den  kynderen  van  Israel  dale  kam 
van  deme  hymmele  in  der  figuren.  nu  ys  enwech  genomen  de  figure  der  be- 
deckynge  unde  wert  uns  apenbare  gewyset  in  deme  sacramente  des  altares. 

0  Maria,  bydde  vor  uns,  dat  wy  werdych  werden  des  hymmelschen 
brodes. 

0  hymmelsche  yuncffrouwe,  du  byst  geworden  eyne  moder,  do  du  drogest 
dat  hylge  sacramente  sunder  serynge,  also  de  bernende  husch  nycht  wart  vor- 
teret  van  den  flammen. 

0  Maria,  make,  dat  myt  werckynge  des  hylgen  geystes  dat  wy  mögen 
gaen  to  deme  sacramente  des  altares  myt  deme  unbevleckeden  klede  des  seyle, 
myt  reynen  lyppen  unde  myt  eynem  reynen  herten. 

Ock,  Maria,  laet  uns  myt  rechten  klaren  loven  smecken  van  deme  sote« 
kerne  des  blödes  Christi,  den  de  steyn  in  der  wustenyge  vor  wyset  nnde 
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ItotelcMit  kefft,  also  den  Moyses  sloeh  m3rt  der  roden,  dar  dat  water  uth  vloet. 
nnde  wen  wy  uns  also  gerenyget  hebben  in  deme  mere  der  bytterycheyt  der 
mwe,  nnde  nns  denne  dwyngen  van  der  begerynge  des  vleyscbes  myt  anseende 
d^  eyme  slaqgen,  dat  ys,  dat  wy  myt  den  ogen  des  berten  mögen  bescbonwes 
den  vorwnndeden  Jbesum  an  deme  cruce. 

0  Maria,  bore  nnse  begerynge  nnde  bydde  vor  nns,  wente  dyn  sone 
Cbristns  weygert  dy  nycbt 

0  Jhesn,  make  de  salycb,  dar  dyn  moder,  de  ynncffronwe  Maria,  vor 
byddet 

Gyff,  sote  Jbesa,  nns,  dat  wy  nns  keren  to  dy  myt  reynycbeyt  der  ogen 
nnses  berten  unde  dat  wy  stedelyken  mögen  bescbouwen  den  borne  alles  gndeii 
nnde  wy  van  deme  borne  mögen  bebben  den  smack  des  ewygen  levendes. 

0  du  scbepper  aller  creatnren,  gyff  nns,  dat  wy  den  recbten  cristenloven 
mögen  vnllen  bryngen  myt  den  wercken  nnde  dar  ntbe  deme  elende  dnsser 
werlde  m3rt  eneme  salygen  ende  mögen  kamen  to  dy  in  de  ewygen  glorien 
Jbesus  Cbristns. 

Aus  einem  geschriebenen  Gebetbncb  von  Hildesbeim  von  1511  im  Besitze 
des  H.  Geb.  Ref.  Fröblicb  zu  Karlsmbe. 


556.    Alia  prosa. 


Veni  virgo  virginum, 

Teni  Imnen  luminom, 

veni  Vena  veniae! 


Peccatorum  vincula 

nunpe  prece  sedolä 

prsesentis  familise. 


Veni  Salus  hominum, 
veni  splendor  ordinnm 
ccelestis  militiae! 


Magna  major  maxima, 
reple  cordis  intima 
coelesti  temperie. 


20 


Consolatrix  inclita, 
veni,  vide,  visita 
certantes  in  acie ! 


0  lux  beatissima, 
esto  nobis  proxima 
rogans  regem  glorise, 


Nos  rege,  nos  excita, 

nos  fove,  nos  suscita 

de  lactt  miserise! 


10     Ut  nos  jnngat  soperis, 
dans  nobis  in  dexteris 
post  spem  fmi  specie. 


25 


Veni  Jesse  virgnla, 
veni  rosa  primula, 
rosa  carens  carie! 


Quse  regina  diceris, 
miserere  miseris, 
15         virgo  mater  gratise. 


30 


Ans  geschriebenen  Zusätzen  zu  einem  Messbncb  des  15  Jahrb.  (N).  Ikmiel 
%f  198.  gibt  den  Anfang.    Es  ist  die  Ueberarbeitung  der  Sequenz  Veni  sancte  ' 
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iqpiritas.    Aach  in  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  in  Colmar  BL 18  (C))  mit  der  Ueber- 
ichrift  de  b.  M.  virgine.    In  der  Sammlung  des  Gamans  p.  508  (D). 

8  nos  Tide  nos  visita  CD.  14  splendida  N.  15  uredine  für  carie  N,  dem 
Sinne  nach  besser,  nämlich  für  spina.  19  fehlt  in  CD,  dafür  steht  22.  22  dafür 
steht  virgo  pradentissima  CD.    27  sni  fnü  C. 

V.  2.  tj  g>oToq>6QOS  ^tiia  Xa/indg.  Not.  21. 

V.  4.  Salus  hominum,  tcJ^  nunm  dtacoxTfia.    Oct  14. 

V.  16.  rtSv  nad-rjfittjfov  aixf^aXfoaia.  Jul.  Bl.  9.  CBiQcis  tcJV  ntaiüfidttfow  dw" 
Xvaoy.  Aug.  25.    ÖBÖBiiivov  iTBiQotXg  fia  dfiv&rjtap  TttauTfiociap  Iwrop.   Mart  15. 

V.  17.  preces  sedulse,  nach  Jacob.  5,  16. 

y.  18.  familia.  S.  No.  361 ,  6.  No.  466 ,  17.  In  mundo  quasi  in  quadam 
domo  potentissimi  patris  familias  procurationem  gerimus.  Hieran,  in  ep.  ad 
Eph.  5,  20.  Mundus  tanquam  dei  domus  est  et  homines  tanquam  seni.  LaclanL 
de  ira  dei  17. 


557.    De  b.  Maria  v. 

Castra  cceli  dorn  transcendo,  Torbulentos  consolaris,  10 

mente  pora  dorn  perpendo,  flactus  sedas  saevi  maris 

quae  sit  pax  secura,  Maria!  et  tranquillom  facis.   M.  | 

Velmn  templi  dam  despexi,  Ergo,  cceli  lumen  clanim, 

pacis  archam  te  conspexi,  5     de  thesauro  pacis  parum 

dalcis  creatura,  Maria!  coBlica  incÜDa,  M.  15 

0  res  laeta,  mcestis  grata,    -  Servi  tui  fluctaamus, 

nostram  genas  et  cognata,  veni,  veni,  clamitamus, 

dispensatrix  pacis.   M.  tempus  est,  festina!  M. 

Hs.  zu  Gratz  41/13.  12  Jahrh.  mit  Neumen. 
7  messis  Hs.     14  facis,  Hs.  aus  12  wiederholt. 

IT.  3.  9.  14.  pax.  S.  No.  512,  65.  parum  und  nimis  haben  im  Mittelalter 
gewönlich  eine  andere  Bedeutung  als  bei  den  Klassikern,  jenes  heisst  ein  wenig^ 
dieses  sehr. 

V.  10—12.  Die  Sunden  sind  nämlich  ein  stürmisches  Meer,  tö  nela^g  xoSv 
ttfiag-nj/ittTfay.  Chrysost.  in  ps.  44,  9.  In  diesem  Zusammenhang  wird  Maria 
schon  bei  den  Griechen  ein  Anker  genannt,  welches  Bild  demnach  alt  ist  ai 
aptvqaif  xal  ilnida  xjjg  ^fitov  atoTtjgiag,  '^BOvvfJKpBy  xexti^/ie&a.  Ocloech,  81.  ae  fiovijy 
wqtaXrl  xal  ßeßaiay  a^xvgaw  ^x<^fi^.    Odoech,  71. 

V.  14.  thesaurus.  Ad  »terna  coelestis  thesauri  prsemia  dirigamur,  qu»  ut 
eapere  possimus,  quamprimum  ommittend»  sunt  hujus  prsesentis  vitse  illicibiles 
Toluptates,  quse  animas  hominum  perniciosissima  suavitate  deliniunt  Laciant, 
diT.  inst  7,  27. 
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558.    Oratio  ad  gloriosam  v.  Mariam. 


Ecce  ad  te  confagio, 
virgo,  nostra  salvatio^ 
fons  salutis  et  veniae, 
mater  misericordise. 

Serva  ad  te  fagientes, 
salva  in  te  confidentes, 
super  omnes  te  exoro, 
super  omnes  te  ünploro. 

Tu  es  enim  potentior, 
super  omnes  et  dulcior, 
super  omnes  humilior, 
super  omnes  sublimior. 

Nullus  enim  confundetur, 
sicut  reor,  nee  perdetur, 
qui  se  tibi  commendabit, 
qui  te  pure  invocabit. 

0  Maria,  mater  dei, 
miserere  precor  mei 
atque  pro  me  roga  deum, 
ut  absolvat  istnm  renm. 

Ecce  tibi  me  commendo 
et  me  servum  tibi  reddo, 
tu,  domina,  me  suscipe 
et  clementer  huc  respice. 

Hespice  hunc,  o  Maria, 
mater  dei  et  filia, 
et  yisita  me  miserum 
oppressum  mole  scelerum. 

Nam  si  tu  me  visitabis, 
visitando  me  purgabis, 
tua  est  visitatio 
peccatorum  remissio. 


10 


15 


Serva  tibi  commendatum, 
tibi  servire  paratum, 
tuse  donum  pietatis 
me  absolvat  a  peccatis* 

Te,  Maria,  invocare, 
hoc  est  opus  salutare, 
nomen  tuum  dulce  nimis 
memorandum  est  imprimis. 

Ubi  nomen  tuum  sonat, 
spem  salutis  mihi  donat, 
quidquid  a  me  perpetratum, 
tollit  mihi  hoc  peccatum. 

nie  potest  desperare, 
qui  te  non  vult  invocare, 
tota  enim  nostra  salus 
ex  te  sola  progreditur. 


35 


40 


45 


Nunquam  possum.  desperare, 
si  te  volo  invocare, 
per  te  enim  me  salvari, 
20     per  te  credo  reparari. 

0  domina  veneranda 
super  omnes  et  laudanda, 
si  me  velis  adjuvare, 
quis  me  coget  desperare? 

25     0  domina  gloriosa, 
super  omnes  speciosa, 
memor  e$to  servi  tui, 
qui  se  commendavit  tibi. 

0  domina  dulcissima, 
30     super  omnes  mitissima, 
assis  mihi  supplicanti 
et  te  semper  invocanti. 


50 
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iqpiritas.    Aach  in  einer  Hs.  des  13  Jahrh.  in  Colmar  Bl.  18  (C),  mit  der  Ueber- 
ichrift  de  b.  M.  virgine.    In  der  Sammlung  des  Gamans  p.  508  (D). 

8  nos  Tide  nos  visita  CD.  14  splendida  N.  15  uredine  für  carie  N,  dem 
Sinne  nach  besser,  nämlich  far  spina.  19  fehlt  in  CD,  dafür  steht  22.  22  dafor 
steht  virgo  prudentissima  CD.    27  soi  froi  C. 

V.  2.   tj  g>(aTog>6Qog  &Bia  Xa/inas.  Not.  21. 

y.  4.  Salus  hominum,  TcJy  maxw  diaaonrfia.    Oct  14. 

V.  16.  TflJi'  7ta&rj/iaj(ov  aix/iotXcuTia,  Jul.  Bl.  9.  treiQag  toSy  ntaia/iatoip  duk" 
XfHToy,  Aug.  25.    ÖBÖBfiivoy  (rBiqotXg  [ab  dfiv&TJtiop  motuTfiöataw  Xvaov.    Mart  15. 

V.  17.  preces  sedulse,  nach  Jacob.  5,  16. 

y.  18.  familia.  S.  No.  361,  6.  No.  466,  17.  In  mundo  quasi  in  quadam 
domo  potentissimi  patris  familias  procurationem  gerimus.  Hieron.  in  ep.  ad 
Eph.  5,  20.  Mundus  tanquam  dei  domus  est  et  homines  tanquam  serTl  LaclanL 
de  ira  dei  17. 


557.    De  b.  Maria  v. 

Castra  ccbU  dum  transcendo,  Turbulentos  consolaris,  10 

mente  pura  dorn  perpendo,  fluctits  sedas  saevi  maris 

quae  sit  pax  secura,  Maria!  et  tranquiUum  facis.   M.  i 

Velum  templi  clam  despexi,  Ergo,  cceli  lumen  darum, 

pacis  archam  te  conspexi,  5     de  thesauro  pacis  parum 

duicis  creatura,  Maria!  coBÜca  incÜDa,  M.  15 

0  res  laeta,  moestis  grata,    -  Servi  tui  fluctaamus, 

nostrom  genas  et  cognata,  veni,  veni,  clamitamas, 

dispensatrix  pacis.   M.  tempas  est,  festina!  M. 

Hs.  zu  Gratz  41/13.  12  Jahrh.  mit  Neumen. 
7  messis  Hs.     14  facis,  Hs.  aus  12  wiederholt. 

y.  3.  9.  14.  pax.  S.  No.  512,  65.  parum  und  nimis  haben  im  Mittelalter 
gewönlich  eine  andere  Bedeutung  als  bei  den  Klassikern,  jenes  heisst  ein  wenig^ 
dieses  sehr, 

y.  10—12.  Die  Sünden  sind  nämlich  ein  stürmisches  Meer,  to  nilayog  t(cv 
dfiaQTrjfidxov.  Chrysost.  in  ps.  44,  9.  In  diesem  Zusammenhang  wird  Maria 
schon  bei  den  Griechen  ein  Anker  genannt,  welches  Bild  demnach  alt  ist.  ai 
difxvqay  xctl  iXnida  xrjg  ^fitov  aonTTjQiag,  •S'BoyvfiqfB,  xsjni^fis&a.  Octoech.  81.  0*6  fiovtjw 
tta<jpotX^  xal  ßeßaiav  diyxvgay  ^x^fiey,    Odoech,  71. 

y.  14.  thesaurus.  Ad  »terna  coelestis  thesauri  prsemia  dirigamur,  quse  ut 
eapere  possimus,  quamprimum  ommittend»  sunt  hujus  prsesentis  vitse  illicibiles 
Toluptates,  quse  animas  hominum  perniciosissima  snavitate  deliniunt.  hactant. 
diT.  inst.  7,  27. 
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558.    Oratio  ad  gloriosam  v.  Mariam. 


Ecce  ad  te  confagio, 
virgo,  nostra  salvatio^ 
fons  salutis  et  veoiae, 
mater  misericordise. 

Serva  ad  te  fagientes, 
salva  in  te  confidentes, 
super  omnes  te  exoroy 
super  onines  te  imploro. 

Tu  es  enim  potentior, 
super  omnes  et  dulcior, 
^  super  omnes  humilior, 
super  omnes  sublimior. 

Nullus  enim  confundetur, 
sicut  reor,  nee  perdetur, 
qui  se  tibi  commendabit^ 
qui  te  pure  invocabit. 

0  Maria,  mater  dei, 
miserere  precor  mei 
atque  pro  me  roga  deum, 
ut  absolvat  istum  reum. 

Ecce  tibi  me  commendo 
et  me  servum  tibi  reddo, 
tu,  domina,  me  suscipe 
et  clementer  huc  respice. 

Respice  hunc,  o  Maria, 
mater  dei  et  filia, 
et  yisita  me  miserum 
oppressum  mole  scelerum. 

Nam  si  tu  me  visitabis, 
visitando  me  purgabis, 
tua  est  visitatio 
peccatorum  remissio. 


10 


Serva  tibi  commendatum, 
tibi  servire  paratum, 
ivLSb  donum  pietatis 
me  absolvat  a  peccatis. 

Te,  Maria,  invocare, 
hoc  est  opus  salutare, 
nomen  tuum  dulce  nimis 
memorandum  est  imprimis. 

Ubi  nomen  tuum  sonat, 
spem  salutis  mihi  donat, 
quidquid  a  me  perpetratum, 
toUit  mihi  hoc  peccatum. 


35 


40 


nie  potest  desperare, 
qui  te  non  vult  invocare, 
15     tota  enim  nostra  salus 
ex  te  sola  progreditur. 

Nunquam  possum.  desperare, 
si  te  volo  invocare, 
per  te  enim  me  salvari, 
20     per  te  credo  reparari. 

0  domina  veneranda 
super  omnes  et  iaudanda, 
si  me  velis  adjuvare, 
quis  me  coget  desperare? 

25     0  domina  gloriosa, 
super  omnes  speciosa, 
memor  e$to  servi  tui, 
qui  se  commendavit  tibi. 

0  domina  dulcissima, 
30     super  omnes  mitissima, 
assis  mihi  supplicanti 
et  te  semper  invocanti. 
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0  domina  piissimay 
omni  laude  dignissima, 
fac  me  digne  te  laudare, 
venerari  et  amare. 

0  domina  deo  cara, 
stirpe  decens  et  praeclara, 
sed  meritis  prseclarior 
moribusque  nobüior. 

0  domina  gratissima, 
virtutibus  ditissima, 
omni  bOBO  tam  fecnnda, 
quod  nulli  es  hoc  secanda. 

Virgo  semper  ante  partum 
et  in  partu  et  post  partum 
jure  cunctis  es  praelata, 
super  omnes  exaltata. 


Semper  casta,  semper  pura, 
semper  deo  placitura, 
nunquam  levis,  nunquam  vana, 
ac  si  esses  non  humana. 


0  domina  dominarum, 
o  regina  reginarum, 
propter  tuam  pietatem 
pelle  meam  paupertatem. 


65     Pauper  enim  et  egenus 

a  deo  sum  alienus,  90 

adversum  me  irritavi 
deum,  in  quem  tam  peccavL 

Deum  mihi  pacifica, 
70     dei  mater  et  amica^ 

haec  te  posse  impetrare,  96 

nullus  debet  dubitare. 


0  praeclara  Stella  maris, 
quae  cum  deo  gloriaris, 
75     me  ad  portum  fac  venire, 

nunquam  sinas  me  perire!       100 

0  Maria,  lumen  vitse, 
per  te  nobis  impertitae, 
visita  me  servum  tuum 
80     in  peccatis  praemortuum. 

0  Maria,  flos  virginum,  5 

ora  pro  ine  ad  dominum, 
ut  ad  cceli  palatia 
perveniam  te  prseviÄ, 

85     Ubi  miser  nequissimus 

possim  esse  vel  ultimus  110 

landaus  deum  per  omnia 
saeculorum  ssecula.   amen. 


Hs.  za  Lichtenthai,  14  Jahrh.  (A).  Hs.  za  Mainz,  Aug.  No.  438.  f.  55.  des 
15  Jahrh.  (B),  mit  der  Veberschrifit :  de  s.  Maria,  matre  misericordi».  Hs.  zu 
Hünchen  Clm.  11,325.  f.  92.  des  12  Jahrh.  (C). 

3  spes  BC.  5  salva  A.  7  omnia  B.  10—12  inter  BC.  14  fehlt  A. 
20  snam  B ,  sommom  C.  22  trado  C ,  tendo  B.  23  ut  C ,  suspice  B ,  accipe  C. 
24  me  f.  huc  C,  hunc  recipe  A.  25  me  C,  huc  B.  29  ta  fehlt  A.  30  visitatione 
tna  A.  31  nam  tna  vis.  AB.  32  ablatio  G,  est  pecc.  meorom  A,  est  pecc  r.B. 
36—60  fehlen  in  A.  37  vocitare  B.  47  nullom  a  me  B.  48  hsec  C,  die  Stelle 
scheint  verdorben.  48  auch  hier  liegt  ein  Verderbniss,  denn  der  Reim  fehlt 
56  cogit  B.  59  precor  mei  B,  tibi  com.  C,  atque  N.,  quem  tibi  saepe  commen* 
davi  B.  vgl.  No.  516,  14.  Diese  Hs.  wendet  also  das  Lied  auf  einen  bestimmten 
Namen  an.  Ich  habe  sie  nicht  weiter  verglichen.  62  ditiss.  A.  64  ssepe  C. 
^7  quaeso  £  dig.  A.  70  ac  C.  72  moribus  et  sublimior  A.  74  dulciss.  A,  vir- 
Tbnsqne  G.    75  bona  tria  A.    76  est  —  fec.  A,  hinc  G.    79  est  prseclara  A. 
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82  placita  A.  84  esset  A,  inhmnana  AC.  88  metmn  f.  meam  A.  90  adesto 
factos  A.  92  tarn  fehlt  A,  besser:  domimim ,  in  quem  pecc  102  impeiüre  C 
103  et  —  sunm  A ,  vivica  G ,  undeatlich.  108  prsemia  (A).  110  ut  f.  vel  A. 
112  in  sec.  A. 

Folgendes  griechische  Gedicht  hat  einen  ähnlichen  Anfang,  aber  eine  ver- 
Bchiedene  Behandlung.  Das  obige  bezieht  alle  Bitten  anf  das  jüngste  Gericht, 
das  folgende  aof  das  Leben  überhaupt 

EvQOv  as  xax(xq)vyiov ,  Ttavayiaj 

axiftijv,  yeq)VQav  xalyakrjvt^g  hfxha, 

"^vxrjg  TtaQafiv&iov  evQOv^  TiaQd-evey 

XccQccv  re  xai  tcvo^v,  nXarvafxdv  xaQdlag^ 

TtQoaraalav  afxa%ov  rjvfxoLqijaa  a€y  5 

i%d'Qciv  äfxwxrjQLOV  evqov  xal  xQcxTogy 

evQov  OB  lelxogj  wqovqlov,  d-eov  nohg. 

acoTijQlag  oiaxa^  oofxov  evdlagj 

iXTtldog  uyxvQav  t   6%ct>  ae,  Jtaqd^ive. 

xal  TtqooxQBXo)  Xomov^  ylvxaofxe  xagSlag^  10 

xal  trjv  awi]d^  ix  xfjvx^g  itQoataaiav 

altdij  TtaQaaxB'  (irj  uSj  aeixvrjj  naQidrjgf 

dkld  ßorj^ov  xe?ßa  txTBivov  raxog, 

XvxQOVfABvrjy  ^b  ^pvxixaiv  ix  xLvdvvwv 

ixß'Qüiv  vorjTvivy  dvafiBvtSvy  oqucü/ubvcdv  ,  15 

avTovg  TB  avvTQlßovaa  tip  'd^sccp  ad'ivBi^ 

xa  ixB  TttiQv^t  aaig  axmovaaj  /apa  H-^^j 

dvcizBQOv  rr^QBL  Ttaatjg  dfiaQ^lagj 

%ijg  xatd  vovVj  TiQa^iv  rs  xal  tijg  BvXoyip 

%BXov(j,Bvr}gj  ftotvaamlB  Xocotov  d'QovB.  20 

ai  yaQ  l/w  Tslxog^  ob  xca  TtgoataalaVy 

a^.xal  ÖQoaoVy  TtaQaipvxfjv  d^v(j,i]d^iavy 

^dwa  yXvxd^ov  d/ußgoalav^  TtaQ&BVBy 

vixtaQ  TtOToVf  xQotiJQa  %  ad'ovaaiagy 

^(JDTJg  tB   X^Q^'^7    CC^^bXoV  ßOTQVTOXOV,  25 

xal  Ttaaav  BXnlda  TtQOOavr^Qxr^ad  aovy 
mijv  Ttaaav  Bvvoiav  vixTjaday  ^Bvwg. 

UTjftBQy    d-qOVBj   CTd/ilVBf   xXiVin   tOV   ÖBOTtOtOVy 

OQog  votjfvov  xal  Ttavayla  Ttougy 

&q6vB  X^QOVßlfl  VTtBQaVWXVCflBVB  f  30 

xXlvf]  aBQaq)lfi  xqBitxovwg  i^yyiafiivti  y 

fiowotQOWB  atdfivBy  XQ^^V  '^^  Xvx^la, 

idq  voijcovy  Bvq)Qoavv7]g  x^Q^oVj 

oixfjfia  OBTtTov  TOV  nawiplatov  Xoyovy 

qxatdg  aiXag  ä^^r^ovj  r^XLov  x^^Q^'Sy  35 

TtdvGBfiVB  Ttaaxdgj  vvf4q>iov  &bov  nvhj , 

rnf  avTog  dwodoTcog  dtBXd'oiv  nagd'BVOv 

apaljvy  ddiooBvtov,  iaq)qayta^hijv 

(og  oidBVy  dxj^aycov  XBTt^QtjxB  ^ivwg. 

2t  Xocnov  i^aiQOv  (iB  öbivcSv  tov  ßlov,  40 

^(ag  vo  naxv  %ov%o  caQxlov  g)iQ(ay 
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inav  de  Xvd'cS  r^g  yecidovg  ovolag 

xal  Ttp'  naQOvaav  sxwvyoiv  avarotviav 

TtQog  xrpf  ixelae  xcetaTtavatv  ixÖQafia), 

q)dvj]&L  {ivarr^g  xal  ysvov  [x   evBQyeTig^  45 

xolaaeiDg  Ivtqcjoov  i^  aCdiov 

xal  ttSv  dyad'cSv  a^iojoovj  7taQ&ev€y 

Tov  ayloig  ävcüd-ev  i^ot^aa/iivov, 

ixel  de  xardta^ov  etg  id^iHj  ^oqt], 

0710V  dixal(x)V  Tay  [.lata  axmdg  e'x^Cf  60 

xal  eiadyec  XQioxog  x<>QO^S  '^^'^^  <xyla)v ' 

onov  xaQa^  xeQXpig,  xUog,  d^ela  xaQig^ 

xdklog  dv8xq)QaaT0v  y  d'dXaaaa  ;^ofptVa>v, 

y^  TtQascov,  axT^vM/tia  aeTCTuiv  /naoTVQOJv 

XQrjvt]  re  xaQLxoßQvtog  ^  d^eXog  roitog  65 

xal  x^Qog  iott  Tov  fiehrog  rjdmv, 

ov  ydg  vix^g  xal  d^avfidtwv  naaav  (pvaiVj 

vneQ  (fvaiv  re^aaa  tov  xxiarjpf  loyovj 

xal  Tiaqadeiaov  tegitva,  xdlXri  na^^kvogy 

%dv  TTJg  ide/ii  q)VT0VQy6v  eiade^afdävT]  60 

iXQrjfiarlaag  TtaQddeiOog  xal  ^vlov 

^(x)ijg,  (peQEig  xal  cpvxov  dd^avaaiag 

XQLOTOVy  Ivovra  mxQiav  xtpf  tov  ^vXov. 

ß  rig  xax   d^lav  ae  rcSv  v/uvoyQaqxoVy 

deonoivaj  d-av/idaec;  vix^g,  v7teQq)iQeig  j  66 

(hancQ  anavtag  xovg  vofxovg  iyxa)/,ua}Vy 

ovTCüy  xoQT],  xal  d-av/ndrtjv'  ei  Tig  q)vaigj 

^iva  ßlino)  y  TtdvayvBy  aol  TteTtQayfieva^ 

ovlXrjxpLv  axQavrov,  TtavaQQr^Qv  TOxoVy 

loxeiav  äq)QaaTOVy  Ttavaamlov ,  ^svrp^y  70 

xal  yaOTtQa  arjv  ovQavwv  nhxTvxBQav. 

td  d'  äkla  d'avftdaia  oov  xaO-^  i^ueQov 

vix^  ^dkaaaav  xal  7toTaf,i6iovg  Qoovg. 

fiowoaxdlaxTov  öevdQOv  vTCaQxeig,  xoQt], 

xaraykvxatvov  xal  tpvvdg  XvTCovjuevMVf  75 

xa^rjdvvov  tcSv  d&v/iiovvToyv  xaQÖiag 

xal  XQf'(^xiavolg  evq)Qoavv7]v  TtaQSxoVy 

xavTTjg  tvxoLjiu  aalg  Xiralg ,  Tiavayia. 

d^eif^  axenifi  oov  7iQo07te(pBvyoig  ix  d^vfxov. 

(jjg  (f  a(x7ieXog  ßoxQvv  (psQsig  ^co^g  itdXiv  80 

TO  yXvxv  TCBQxd^ovia  xal  d^eXov  fue&v. 

dfiaQrlo)v  Xocnov  axoxiö&elg  rfj  /ne&rj 

TiQog  vexraQ  eÖQafiov  ocoTi^Qiag. 

JeOTioivay  TtQoatr^d-L  tpvxjjg  Ttava&Xiag 

xal  zag  (pQevag  aoZg  idoaiy  navayla^  85 

OfjißQOig  xccqIxcdv  xal  vXvxaOfxtSv  ^avlaiv" 

evonXayxvog  el  xal  to  av^mad-elag  e'xeLg, 

(jig  xe^aoa  %dv  av^iTCaxkiazarov  Xoyov. 

Xif4J]v  dxeifiaaxey  f^dXrjg  i§  ddlxwv 
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ix^lffSv  (HS  OiS^e  Mal  koyio^uiv^  rca^ive'  90 

neXayog  evnhovra  xal  yccg  tov  ßiov 

za  nvev/uccT   ixd^lißec  ^e  rijg  novrjglag 

xal  TQixvf^lag  fxoc  loyia/iwv  ixronwv 

avxytog  iyeiQBL  xvficcTcov  wonsg  adlov, 

ftQOg  tlva  koLixdv  eiadgafiov/nac,  naqS^Sj  95 

£t  fAiq  7c60'(p  TtQog  orjv  xvßeQvrjOiv  fiovrjv; 

^  naidod^ev  %  iTiXovztjaa  TtQoataaiav 

xal  TOV  ßlov  cpvXaxa  xal  cpQOVQOVy  ^OQtj^ 

f^stxog  TO  'x^QOv  xal  xQazaidv  elnlda, 

iv  Ttäac  fiov  dfj  xal  Xoyoig  xal  nqaxxeoig  100 

%yvü)Vy  elaßovj  eldovy  id'eaadfxrjv , 

xal  iTcelQav  rjg  didey^av  d-eiav  TtoXkdxig. 

Hs.  zu  Venedig,  Codd.  Graec.  No.  83.  f.  181.  des  14  Jahrh.  Der  Verfasser 
ist  nicht  beigeschrieben.  Dies  Gedicht  scheint  mir  nicht  älter  als  das  13  oder 
14  Jahrb.,  es  unterscheidet  sich  durch  seine  Form  von  den  älteren  Liedern 
und  hat  aus  ihnen  specielie  Gedanken  entlehnt  (wie  V.  87.  88.  aus  der  Paraclet 
177.  S.  No.  525,  16}.  Diese  Belesenheit  unterbricht  den  Zusammenhang  und 
vennindert  die  Andacht  des  Inhalts,  was  auch  bei  andern  griechischen  Liedern 
jener  Zeit  der  Fall  ist,  welche  den  lateinischen  nachstehen,  die  viel  inniger 
sind.  Das  Versmass  des  obigen  Gedichtes  ist  betont,  was  man  schon  daran  er- 
kennt, dass  jede  vorletzte  Sylbe  der  Verse  den  Acutus  hat,  wonach  Schreib- 
fehler der  Accente  zu  verbessern  sind,  damit  die  trochäische  Betonung  erhalten 
wird.  Solche  Verderbnisse  kommen  auch  in  dem  betonten  Gedichte  des  Gregor 
von  Nazianz  vor,  worin  manchmal  Wörter  am  Ende  der  Verse  stehen,  wohin 
sie  ihrem  Accente  nach  nicht  gehören.  In  obigem  Versmasse  sind  mehrere 
Lieder  der  Menäen  geschrieben  und  zwar  in  funfzeiligen  Strophen,  wie  Jan.  1. 
VgL  No.  510,  39.,  so  auch  das  Menologium.  Diese  Verse  werden  zwar  in 
Hss.  und  Drucken  t^öal  oder  xavovBg  lafißutol  genannt,  Verstössen  aber  manchmal 
gegen  dieses  Versmass,   wie  oben  V.  15,    wo   die  zweite  Sylbe  von  Hivdvvcap 

kurz  gebraucht,  und  V.  17.,  wo  /«^a  fMov  scandirt  ist  —  ^  —  statt  ^ .    So 

steht  79  &vfiov  far  ^fiov,  ^  _  statt ,  vieler  andern  Verstösse  im  Gontexte 

zu  geschweigen ,  die  mit  jenen  beweisen ,  dass  diese  Verse  keine  Jamben  nach 
der  Quantität,  sondern  betonte  Trochäen  sind. 

1  Die  Hs.  hat  nicht  bvqov  ae.  8  die  Hs.  hat  nicht  ögfiov.  9  Hs.  ddx(o. 
14  xivdvmy,  gegen  das  Versmass.  15  6gafiäv(av,  Hs.  19  texa  für  xatä  Hs.,  denn 
die  Veränderung  Ta  vvy  passt  nicht  zum  Satze.  28  für  /ir^ieg,  des  Verses  wegen. 
30  Hs.  vnBQCtv&mfffiimi.  37  dtpQatnog  —  naq&ivogy  Hs.  38  ifrtpgafUTfJiävfj,  Hs. 
48  TcJy,  Hs.  55  xqtjvij  ts,  Hs.  60  üvode^a^irri ,  Hs.  61  ^/^i/^ai^ei^ ,  Hs. 
62  tpBqBigf  Hs.  66  i^xtafimvj  Hs.  71  ifCKniqav,  Hs.  81  undeutlich  geschrieben, 
wie  notQXixiortaf  vielleicht  war  dies  eine  spätere  Form.  83  tov  acntiq,  Hs. 
94  TOP  öW.  Hs.    95  Bhdgafiovfia,  Hs.    99  '/v^6v  für  hxvqov. 


559.   Ad  virg^inem  Mariain. 

Casta,  te  summi  genitrix  tonantis     gratiam  quaerens,  venioqne  cordi 
oro^sirnquamvisscelerum  minister,  volnera  posco. 
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Jam  tnmn  Datum,  genjtnx  pudica,  5 
yalnenun  rivis  video  rabentem 
et  meam  cor  nil  dolet,  ergo  sup'- 
plex 
vulnera  posoo. 

Corpus  horrendis  tenerum  flagellis 
asperft  spinisque  caput  coron&  10 
cerno  contusum,  miser  ergo  cordi 
vulnera  posco. 

Regis  setemi  crucifixa  specto 
membra,  cor  dur&  quoque  perfo- 
ratum 


lancei,  supplex  ob  id  ipse  cordi  15 
vulnera  posco. 

Compati  discam,  lacrimosa  mater, 
et  tibi  iiatO(]pie  too  cruore 
illito  pro  me  repetenda  cordi 
vulnera  posco.  20 

Per  tuum  natique  tui  dolorem 
te  precor,  virgo  precibus  faveto, 
neu  sinas  frustra  fore,  quod  pe- 
tivi, 
vulnera  posco. 


Ans  einer  Hs.  des  Karlsruher  Archivs.    Das  Lded  ist  von  Adam  Wemher 
von  Themar  1490  gemacht. 


560.   Ad  dei  genitrieem. 


Te  precor,  Christi  genitrix  pudica, 
ms  mihi  praesens  veniam  petenti 
hocque  pollutum  vitiis  lava  cor 
tempore  sacro. 

Labitur  nostrse  subito  salutis      5 
tempus  et  dirse  venit  hora  mortis, 
nil,  nisi  tu  des,  caro  nostra  menti 
cedere  curat. 

Mundus  involvit,  sua  concupiscit 


corpus,  et  fallaxlaqueostetendit  10 
hostis,  o  virgo,  miserum  foveto 
me  pereuntem! 

Manna  sumendi  sacra  jam  pro- 
pinquat 

hora,  nee  purum  satis  haue  tre- 
miscit 

cor,  rogo  tu  me  famulum  be- 
nigna  15 

dinge  mater. 


Aus  derselben  Hs.,  von  dem  nämlichen  Verfasser  1490.  Er  war  Erzieher 
des  Pfalzgrafen  Philipp. 

V.  1.  genitrix.  ol  fiij  ae  &8ot6xov  ^tpiavxovteff  qmg  ov  ft^i  •&ba<Tonoti,  %b 
femn/jd-h  ix  aov.    Marl  8. 

y.  13.  14.  manna,  das  h.  Abendmal  vor  dem  Tode,  d.  h.  vor  dem  Anszng 
ans  diesem  Leben,  wofar  hesser  pascha  stunde,  weil  dies  mit  dem  Ausgang 
genauer  zusammen  hängt  Manna  ist  gewählt  nach  Joh.  6,  31  flg.  49  flg. 
Vgl  No.  536,  69  flg.  No.  471,  13.  No.  348,  8. 
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561.  Lamentatio. 


Maria  triuni  gerula, 

precor  voce  querula, 
iHm  aspernaris  verba  lamentantis, 

ad  te,  regina  glori», 

clamantem  mundi  scoriae         5 
rorantibns  ocellis  ejulantis. 

Nunc  peccatorum  luctibus 
hen  cingor  nt  remorum  dactibus 
8om   impotens  ad  portmn  remi- 
grare, 


ni  tna  per  remigia  10 

inde  reducar  ad  vestigia, 
in  brevi  me  contiiigit  naufragari. 


Nam  procellae  mmantar 
navim  ascendere, 

venti  contrariantar, 
festina  propere, 

solare  moribundnm , 

ne  mergar  in  profondom^ 
o  mater  gratise! 


15 


Hb.  tu  München  Cgnt  716.  £  75,  mit  Noten,  15  Jahrh. 

y.  1.  triuni,  kt  zn  verstehen  wie  in  folgender  Stelle:  ait  rbp  iva  om^- 
xvrjaag  r^s  tqiadog  aeaaQxoifihov.  Paraclet  56.  Maria  wird  in  den  Liedern 
manchmal  mit  der  h.  Dreieinigkeit  yerbnnden,  weil  ans  dieselbe  durch  die 
Ifenschwerdung  Christi  geoffenbart  wurde,  wie  folgende  Stelle  anzeigt:  dia  trov, 
&eot6x8,  inäfvcDfiBv  eva  S-eov  rby  Tf^urvnofntnov,   Paraclet,  137. 

V.  7.  8.   xatauflg  xBtfidiei  fiB  afiagtiag,  unBvcov  ifeXäa&ai  fie.   Paraclet  198. 

Ich  fuge  ein  ähnliches  Lied  aus  einem  griechischen  Kanon  bei,  aus  der 
Hb.  zu  Venedig  Godd.  Grsec.  Class.  I.  cod.  6  des  14  Jahrb. 


niyciaov 

xal  daxQvoiv 

n&ca^ovQ  (AOL   rtaQaoxovj    Ttava^ 

dtf  (ov  aßiafig  q)l6ya  5 

aiuyvL^ovaav  y  /novfj  navy/avt^re. 

vniQ  äf4fiov  d-aXaaarjg  tot  Tttalgfiara 

xal  (jjg  (fOQTog  ßaQvg  xctvccTQvxec 
fie,  10 


EmßXeipov 

871  ifik  Tov  deivcSg  ßvd'i^of^svov 
vno  nlijd'ovg  15 

äf4€TQi^a)vnTaiaf4aT(üVf  7tccvdfia)fi€f 
xal  TtQog  tov  Xiusva 
evnad^elag  zdv  dvcj  xad^OQfifjtfGv* 

NexQoiaecog 

deQ/aarlvovg  xiiwvag  ixdidvtac  20 

0  TCQonatWQy 

6  yccQ  xrlcTfjg  avTOv  iTievdvstac 

ix  t(Sv  cdiv  difiariov 

aagxtad'elg  vnkq  loyoVf  Ttavdficj/dS. 


aXXa  av  %d  g)(Sg  fiov 
TtQOTOvtiXovg  xad-dgaca  aatcovfie/ 

^  Diese  Ueberschrift  des  Hirmus  ist  unrichtig,'   denn  das  Lied  geht  nicht 
nach  der. Melodie:    ißotiaa  iv  ctwttffitXg  dat^i^ioig  (Mai  2),   sondern  nach  der 
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andern:   ißotjiTB  n^ojvnw  tr^p  zaifitjv  (Mari  10.  18),    womit  es  gua  iberein- 
BÜmmi 

1  dem  Vers  fehlt  eine  Sylbe.  10  na^g,  Hs.  13  iniüXeipov,  Hs.  14  nv&i^ 
to/ieroy,  Hs.  16  dfiergitap,  Hs.  Alle  diese  Schreibungen  beruhen  auf  der  Aus- 
sprache. 

V.  2.  Das  lateinische  compuncHo  ist  genau  nach  xatdyvfig  gebildet  und 
wird  ebenso  mit  dem  Leidenskelch  zusammengestellt  No.  546,  13. 

V.  7  — 9.  In  einem  andern  Marienliede  Paraclet  248.  steht  derselbe  Ge- 
danken: inXi^&wttv,  ödanoTa,  vneg  a/i/iov  S-alaffffap  tä  novtjga  (lov  Tttttürfiuxta. 
Auch  in  lateinischen  Bussliedent  No.  285,  10. 


562.   Ad  Yirg^.  Sfariam,  ante  s.  commnnionein. 


Ave  virgo  virginum, 
qusd  genuisti  dominum, 
triamphatorem  zabuli, 
reparatorem  ssecoli. 


Audivi  libens  turpia, 
narravi  gaudens  frivola, 
replevi  nares  ssepras 
illicitis  odoribas. 


25 


Maria  ^  virgo  virginum, 
cnnctonua  fons  solaminum^ 
peccavi,  heu  me  misemm! 
a  te  posco  remediom. 


Esu  potuqne  dulcium 
snm  delectatus  nimiom, 
consensi  suadentibus 
mortale  crimen  hostibus. 


30 


Esto  mihi  misero 
salvatrix  et  defensio, 
incurrnnt  hostes  undique, 
devastant  vitam  animse. 


Peccavi  per  superbiam 
10     et  per  inanem  gloriam, 
pollutus  snm  perjurio, 
contaminatus  otio. 


35 


Perversi  foras  homines, 
maligni  intus  dsemones, 
jam  multa  mihi  vulnera 
infixa  sunt,  o  domina. 


Iniquum  per  mendacium 
fefelli  ssepe  proximum 
15     ac  de  sudore  pauperum 
oollegi  censu  plurimum. 


40 


Quae  nisi  tu  curaveris, 
sunt  causa  mei  funeris, 
heu  culpse  reus  teneor, 
quam  tibi  nunc  confiteor. 


Irse  et  avaritiae 
servivi  et  luxurise, 
in  corpore  et  anima 
20     commisi  multa  scelera^ 


Nam  quinque  sensus  corporis 
effeci  portas  criminis, 
videndo  pulchra  cupiens^ 
tangendo  lene  diligens. 


Et  qnsd  corpus  non  potuit, 
mens  perpetrare  voluit. 
haec  tibi  nunc  confiteor, 
o  cunctis  sanctis  sanctior! 


45 
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Ta  cansam  meain  tiitsctpe 
et  dignum  poenis  eripe; 
me  turpis  cogitatio, 
me  pestilens  locutio, 

Me  culpa  dampnat  actuom 
et  neqnitas  consensunm; 
exora  pro  me  filium, 
ut  mihi  det  remedium. 

Ex  carne  toa  genitus 
favebit  tuis  precibus 
et  matri^  quae  se  pepf&rit» 
negare  nichil  poierit. 

Per  ejus  natalicium 
ipsiusque  jejanium, 
per  asperas  iojurias, 
Sputa  9  flagella,  alapas, 

Quse  gponte  sua  pertulit, 
cum  se  pro  nobis  obtulit; 
per  chlamydem  coccineam 
et  per  coronam  spineam. 

Per  clavos  et  patibulum 
per  mortisque  supplicium, 
per  aperturam  lateris, 
per  rivos  sacri  sanguinis; 


Per  sacramenta  fidei, 
50     quae  corde  credens  didici, 
per  sacram  eucharistiam 
et  per  baptismi  gratiam^ 

Imploro  te,  piissima, 
55     pro  impetranda  venia, 
ut  michi  Christi  passio 
culparum  sit  remissio, 


75 


80 


60 


65 


Et  ejus  resurrectio 
malorum  diminutio, 
ejusdemque  ascensio 
virtutum  augmentatio, 

Paraclitique  missio 
in  bono  confirmatio, 
tua  demum  assumptiö 
sit  glonsd  coUatio, 
ac  praesens  invocatio 
perpes  propitiatio. 


86 


90 


Laus  trinitati  debita, 
70     honor,  potestas,  gloria 
perenniter  sit  omnia 
in  saeculorum  saecula. 


Hs.  zu  Mainz,  Aug.  No.  439.  BL  28  des  15  Jahrh.  Das  Lied  ist  über* 
schrieben:  Oratio  richmice  edita  ad  virg.  etc.  Der  Beisatz:  ante  commnnionem 
pasft  nicht  zu  dem  Inhalt,  vielleicht  ist  es  Schreibfehler  statt  confessionem. 

7  miniiui9  Hb.,  nimium  passt  nicht  zu  me.  50  wahrscheinlich  fehlen  hier 
2  Verse,   die  Hs.  hat  aber  keine  Lücke. 

V.  11.  12.  diaanagdaiTBi  Tr/v  Tcmeunjv  fiov  y^vxtjv  6  o(pig  6  nafinovtjQOg, 
Hart  19. 

V.  53.    naarig  xaiaxQlaeag  a(iog  ndqyvxa,   Paraclet  49. 

V.  69.  patibulum.  Quis  tarn  facundus  et  tanta  rerum  verborumque  copia 
instructns  existet,  qu»  oratio  tantseadfluenti»  ubertate  decurrens,  ut  illam 
entern  merito  deploret^  quam  mundus  ipse  et  mundi  tota  el«menta  luxerunt? 
Lactani,  div.  inst.  4,  18. 

V.  76.  Dafür  steht  im  Triod.  X,  6.  o  vxavgos  nfj^^  <peitwfiQv,  denn  die 
Erleuchtung  ist  die  Taufe.  No.  56,  1. 

Montf  lat«iji.  Hymnen.  U.  24 
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V.  80. 
PenL  268. 


X^i^Toi^    oTi^iii-y     t4ie    ^ovilotp   (rov   l^^a>^    4ewm  iriiiif^rii«. 


Da  im  Gonfiteor  das  SfindeDbekenDtiiisf  vor  0ott,  Blaria  und  allen  fieüigen 
abgelegt  wird,  b«  war  es  folgertest,  dass  man  anch  Gebete  und  Gesftnge  tm 
die  Mutter  Gottes  zur  Vorbereitung  der  Beicbt  and  Basse  machte,  zu  welcher 
Art  obiges  Lied  gehört.  Das  Euchohg.  p.  226.  entkilt  einen  xwm  nagwliirtMoc 
Big  fnv  wtBQaYiw  ^eotonor  iv  i^fiolof^aei  dfMtqrfoXov  von  Euthymias  SyngeUma 
aus  dem  Anfang  des  10  JabrlnndertB^  welcher  beweist,  dass  die  Griechen  eben- 
falls Marienlieder  zor  Beieht  gebranebten. 


Andere  Basslieder  haben  die  Griechen  auch  wie  die  Lateiner,  ein  grosser 
Canon  poenitentiaUs  von  Andreas  von  Creta  aus  dem  Ende  des  7  Jahrhunderts 
ist  in  Pabricü  bibL  grseca,  ed.  Harles  11,  71  verzeichnet,  lateinische  s.  No.  281^ 
und  in  den  Werken  des  Petras  Damiani  carm.  220.,  welchen  ich  noch  den  A»» 
fang  eines  italiänischen  beifügen  will,  um  aus  den  neueren  Volkssprachen  auch 
ein  Beispiel  zu  geben.  Dies  Gedicht  hat  42  Strophen  und  steht  in  der  Hs. 
No.  220  des  Francispaner  Klosters  zu  Padua,  aus  dem  15  Jahrfa. 


Da  poi  ch'io  vejo  el  ^ielo,  foco  e  tera 
ehon  el  tenpestoxo  mare,  e  sol  e  luna, 
le  Stele  e  la  fortuna 
chontra  di  me',  pronto  a  farmi  guera: 

Pianjendo  me  avoljo  a  quel,  che  afera 
chon  le  sue  sante  bra^e  tuto  TuniversO) 
poro  che  ja  somerso 
mi  truovo  mischino  30  nel  fondo. 

Piaqua  te  adoncha,  redentor  delmondo, 
chavarme  fuora  de  questa  aspra  vale, 
a^o  ch*el  drito  chale 


mi  posa  trovare,  che 


me  chonduca  in 
porto. 


Pero  che  son  privo  d'ogni  conforto 
e  non  truovo  riposo  a  tanti  guai, 
e  tu  signor  lo  sal, 
si  che  se  chori  ormai  mia  mixera  alma. 

Devien,  signor,  chon  vitorioxa  palma 
ad  aiutare  la  erante  navi^ela, 
che  in  quela  gran  pro^ela 
non  truovo  in   sua  salute   alchun   ri- 
paro. 

Chori,    dol^e  signor,   e  non  fut  di- 


ch'io  son  ja  apreso  quela  oribel  sorte, 

ehi  me  aprira  le  porte, 

dove  a  pianjer  senpre   saro  constreto. 


Jo  son  dolente  e  pianjo  el  mio  difeto, 
chon  el  quäl  onfixi   la  tua  gran  pe^ 

tenfia, 
si  che  per  la  tua  chlemen^ia 
perdoname,  signor,  el  mio  grave  erore^ 

E  non  guardai,  che  sia  gran  pechatore 
e  sia  stato  al  mondo  pien  d*ogni  folia, 
che  pur  la  dreta  via  1 

voria  trovare,  che  sun  el  9ielo  mena« 

JPerdona  me,  signor,  per  quela  pena, 
che  in  chroce  sosteniati  e  tanti  maU, 
per  dar  a  nui  mortali 
nel  regno  di  beati  algnne  parte. 

Perdona  me,  signor,  tute  le  Charte 
dpve  non  schrite  su  le  mie  gran  colpOg 
percbe  lo  se  e  polpe 
rimenbrando  mi  trema  note  e  dia. 

Perdona  me,  fiol  de  Maria, 
per  lo  pre9ioxo  late,  che  suchasti 
de  lei,  quando  vui  intrasti 
nel  verginal  suo  inmachulato. 

Perdona  me,  signore,  ben  c^  io  abia 
falatn 

o  non  volar,  ch'io  vada  nel  iaftrnnv 

astar  nel  fuocho  ettmo, 

oiiiedendo  puo  mer^ede  a  spiume  e 
vento.    eto. 
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563.   A.4  b.  yirg^*  Mariam. 


Yirgo  germinavit  florem, 
ipn  septennm  fert  odorem, 
Tirgo  paritora  prolem 
germinavit  salvatorem. 

J!x  te  genitus  est  deus,  5 

tiias  dominus  et  mens, 
4riGnt  resonat  Matthäus, 
licet  deneget  Jndsens. 

O  tu  virgo  singularis, 

aula  Christi,  Stella  maris,         10 

qjase  ^eoTOxog  vocaris, 

mihi  jam  compatiaris. 


£go  aamque  pro  peocatis 
nimiiiTn  inveteratis 
ipnltum  et  pon  computatis 
mihi  pertimesco  satis. 

Vulnera  sunt  veterana, 
quibus  medicina  vana 
exstat  funditus  humana, 
Sana  me,  tu  virgo  sana. 

O  Maria  benediota, 
mea  dilue  delicta, 
ne  sententia  districta 
Christi  mihi  sit  vindicta. 


Aures  tuas,  o  regina,  25 

mei&  precibns  inolina, 
ut  coBlestis  medicina 
per  te  mihi  sit  vicina. 

BflL  me  geaeratur  flttns, 
stringit  dolor,  terret  metus,     30 
neque  possum  fore  Isetus, 
quod  peceati»  sum  repletas. 


Astra  cceli  non  sunt  tanta, 
mea  soelera  simt  quanta, 
qnae  tu,  virgo,  mater  sancta,  8S 
almis  precibns  supplanta. 

0  si  dares  nunc  auditus, 
ut  me  traheres  ad  littus, 
quem  demergtt  maris  Situs, 
in  quo  teneor  invitus.  40 

Fundunt  lacrimas  pupillae, 
quas  suscipiunt  maxillse, 
comparatus  sum  favillsBi 
in  me  vitia  sunt  mille. 


Ante,  te  dileeta  deo,  '  4S 

reeolons  in  corde  meo 
15     multnm  rogitando  fleo, 
ut  SIS  pia  mihi  reo. 

Emundare  me  sum  pr»sto, 
nunc  placari  deo  gesto,  50 

et  tu,  virgo,  mihi  moesto 
20     jam  placabilis  adesto. 

Nobilis  es  mente  pura, 
cum  sis  mitis  ex  natura, 
quare  nunc  es  mihi  dura,         55 
nulla  permanens  oura. 


Audi,  porta  para&i, 

per  quam  multi  sunt  confisi, 

ego  cum  peccavi,  risi, 

modo  fleo,  quod  commisi.         60 

Ad  te  clamo  de  proftindo, 
genu  flecto,  corpus  tundo, 
et  tu  nunc  dileeta  mundo 
vento  subveni  secundo. 
24» 
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0  colnmba  sine  feile, 
jam  snspiria  repelle 
monstra  te  salvare  veUe 
meque  mann  compelle. 

Ego  namqne  cnm  peccavi, 
\idi  vnlnns  et  expavi, 
nnde  nnnc  mcerore  gravi 
tibi  supplico  snavi. 


65     Ego  perpetravi  faeceni; 
mpi  verba  legis  decem, 
,.  at  tn^  casta  virgo,  precem 
andi  nnnc  et  tolle  necem. 

Ante  tnnm,  virgo,  vnltiun 
70     fleo  rogitando  multnm, 
nt)  qnid  contra  dei  cnltnm 
feci,  mihi  sit  indultom. 


80 


Et  tn,  virgo,  prxebe  mentem, 
monstra  fore  te  dementem , 
pt  me  nimium  moBrentem  75 

denm  facias  videntem. 


Qnod  si  fuerit  audita 
mea  vox,  convertar  ita, 
nt  Christus  sit  mihi  vita 
ssecnla  per  infinita.    amen. 


8& 


Rekhenauer  Hs.  zu  Karlsruhe,  No.  36.  f.  163.  15  Jahrh. 

11  theotocon,  Hs.  ein  gewönlicher  Casusfehler.  31  nee  non  pos.  Hs. 
39  demergät  Hs.,  könnte  bleiben,  wenn  for  quem  ne  stünde.  45  te  fehlt  der  Eb. 
46  recolens  ist  in  recoles  verändert.  Es  ist  vitia  beizudenken.  50  placare,  Hs. 
gesto,  des  Reimes  wegen  statt  gestio.  55  sis  oder  sit  wäre  besser.  56  fehlt 
eine  Sylbe  und  der  Vers  ist  dunkel.  62  flectu,  Hs.  vielleicht  sollte  flexo  stehen^ 
68  manni  rep^e,  dies  in  compeUe  verändert,  Hs.    79  et  Hs. 

V.  23.  24.    S-Bog  Avix^i  jtjp  oq^v  xai  r^v  xott  afiotp  itrtidwTiv,  xaläv  Tovp- 
av&Q<6novg  Big  fu^otvoiw»    Chrysoä,  in  ps.  110,  4. 
V.  33.  34.   Matth.  18,  22.  24.  JVo.  285,  9.  10. 
V.  57.  porta.  Mit  Bezug  auf  Ufatth.  7,  7. 


564.  Ante  cooimiinionem. 


Tirgo  cnnctis  veneranda^ 
eorde  piOy  prece  blanda 
a  te  peto,  qose  sunt  danda 
ad  salutem  animse. 


0  saerata  Sacra  prole, 
circnmfusa  vero  sole, 
peccatomm  pressnm  mole 
clementer  emnnda. 


15- 


Fohnam  tnam  concnpivit  &    Verse  vitae  clara  cella^ 
Tita,  per  qnam  mondns  vivit,  hujus  mnndi  splendens  Stella , 

et  te  totam  insignivit  pro  me  denm  interpella, 

,  donis  spiritalibns.  sab  qno  tremo  judice. 


Tn  ditata  tantis  donis, 
tu  prselata  cceli  thronis, 
fac  me  frni  summis  bonis» 
(^  fehlt  i  Vers.} 


0  peccati  carens  spiaA, 
10     qnam  perfudit  Inx  divina, 
te  dotavit  dote  trinä 
den9  Vera  trinitas. 


2» 
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Patris  virtus  obumbraTit, 
carnem  sumeas  te  sacravit,      25 
C*  fehU  i  Vers.) 
via^  vita,  verita& 

Ta  coelesti  madens  rore, 
in  superna  vernans  flore, 
regem  cemis  in  decore^ 

tu  de  stirpe  regia.  30 

£x  electis  prseelecta, 
virga  florens  et  directa, 


dei  mater,  ad  ie  clamo, 
qaam  post  deum  credens  amo, 
de  virtcitis  tuse  ramo  Zi 

fractimi  mibi  porrige. 

Fructum  dico  toi  veniris, 
panem  vito,  panem  angelomm 

concede  esorienti 
et  de  torrente  voluptatis,         40 
qui  te  totam  inebriavit^ 

potum  da  sitienti. 


Hs.  der  Stedtbibliothek  za  Mainz,  Karth.  No.  640.  Bl  6,  des  14  Jabrh. 
Es  folgen  am  Schlüsse  noch  einige  Zeilen,  aber  in  Prosa. 

9  bonis  Hs.  14  me  pecc.  Hs.  18  dilectum  fl  denm  Hs.  24  te  ob.  Hs. 
Nach  y.  25  fehlt  dem  Sinne  nach  eine  Zeile,  denn  der  h.  Geist  wird  nicht  ge» 
nannt,  was  doch  nach  V.  23.  24  geschehen  sollte  und  auch  der  Bau  der  Strophen 
erfordert.  Die  letzte  Strophe  ist  metrisch  verdorben,  vielleicht  auch  d£e  vor- 
letzte ,  denn  jede  scheint  ursprünglich  aus  2  vierzeiligen  Strophen  zu  bestehen, 
so  dass  nach  32  zwei ,  nach  38  und  41  je  ein  Vers  fehlen.  33  te  adoro  fägt 
die  Hs.  bei 

V.  19.  rgdfio  to  xqiti^qiov  tov  eov  vlov,  Oct.  21.  Ta  nl'^&ij  %av  tnrtqaft'^ 
fihtiv  ixoi  dsivav  ivvom ,  6  tdXag  tgifia  tr^p  qto^Bqav  ^lUgw  rijg  Kgim&g* 
Triodion.  H,  2. 

V.  22-26.   S.  No.  10,  36. 

Y.  31.   fAOPijv  fßvBcSv  ix  Traacüiy  aa  iXi^cao,    Febr.  26. 

V.  35.  ij  ixXBxtr^  T8  xal  vndgtifiog  ix  navm  y^vb(Sv  dva(pavBt(Ta  fiov^. 
JParaclet  257. 

Y.  35  flg.  beziehen  sich  auf  das  h.  Abendmal,  wofür  das  Lied  gemacht  ist, 
wie  die  Ausdrücke  panis  vitse  und  potus  anzeigen.  Den  Begriff  panis  viUb 
haben  die  Griechen  auch  sa  aufgefasst,  dass  dadurch  die  ganze  Menschheit  er- 
nährt wird,  sie  sagen  daher:  t^g  nagd-ävov  iq  xodia  (ndxw  dfBagfriiov  lir/e,  ^(^ 
ov  ixtqicpB^at  noura  xtiaig,   JuL  25. 


565.   Oratio  de  domina  nostra  de  claritate« 


Yirgo  gaude,  digna  laude, 

templum  sancti  Spiritus, 
quae  naturae  victo  jure 

coneepisti  ccelitusi, 
acta  miro  sine  yiro 

mater  facta  domini, 
pro  peccato  morti  dato 

vitam  reddens  JbominL 


Virgo  pia,  vitse  via,.  ^ 

porta  patens  gloriae,  10 

quaoi  rectorum  quisque  morum  - 

commendat  memoriae  ^ 
plus  decora  quam  aurora, 

hmk  preecellentior 
et  solaris  luminaris  1^ 

radio  inteosior. 
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Flos  regalifl  virgmalis^ 

cbori  tax  egregia, 
quam  de  Jesse  ortam  esse 

stirpe  constat  regia; 
rex  te  talem  ad  regalem 

introdaxit  tbalamum, 
flos  decoris  et  odoris 

praecellentis  balsamum* 


25 


Pans  odorem  meliorem 

myrrM  et  aromate, 
odoratmn  magis  gratum 

omni  thymiamate. 
porga  meutern  jam  fotentem 

et  corrnptam  graTiter,  30 

resipiscat  et  jam  discat 

fragrare  saaviter. 

Feetor  gravis  y  qui  de  pravis 

processit  radicibus^ 
la  odorem  meliorem  35 

▼ersis  cedat  vieibns* 
foDS  hortorum,  riga  momm 

calorem  arentinm, 
sacro  rore  et  amore 

divino  carentium.  40 


Hex,  qui  vivit,  concnpivit 

taam  pulcliritudinem, 
gratiarum  dans  snarum 

tibi  plenitudinem; 
nuUa  tantae  post  nee  ante 

laudis  esse  mernit, 
qnia  fructns  ex  te  dnctas 

a  morte  nos  eruit. 


Feminarum  jubar  darum , 

sexus  pai  gloria, 
genitricem  tarn  felicem 

quam  refert  historia, 
"venter  cujus  mundi  hirjus 

salvatorem  g^uit, 


regit  poliim,  mattj  sohim,       5& 
quem  m-  com  tcmimi. 

20     Sancta  parens,  labe  carens, 

salutis  puerpera, 
Stella  maris,  ab  amaris 

casibus  me  libera,  60 

sacrae  vitis  uva  mitis 

da  potum,  quem  sitio, 
nt  affectum  geram  rectum 

purgattts  a  vitio. 

Fluat  stilla  de  mamilla  65^ 

gloriosae  virginis, 
fundat  rorem,  qui  ardorem 

extinguat  libidmis, 
qui  arcana  parum  sana 

mentis  meae  foveat  T<^ 

et,  quod  sOrdis  est  in  cordis 

occulto,  removeat. 

Mater  dei,  cordis  mei 

dolorem  ccmsidera, 
voces  meas  quseso  vehas  75 

ad  rege&tem  sidera^ 
interpella,  dei  cella, 

pro  me  tuum  filium 
et  dignare  meo  dare 

dolori  consilium.  8* 

Delictorum  funestorum 

in  profundum  corrui, 
vivens  male,  criminale 

quod  nunquam  abborrui, 
et  malorum  qui  tantorum  8& 

pressus  mole  jaceo, 
50     hujus  rei  causa  dei 

sanctum  nomen  taceo. 

Dignus  parum  ob  mearum 
sordium  congeriemj  90 


45 
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quae  poenaram  aetemaniiii 
mihi  parant  seriem, 

quaram  mein  madens  fleta 
pectas  cogor  tnndere 

et  ex  mentis  pcenitentis 
mein  planotom  foodere. 

Roga  deum^  ne  me  ream 

damnet  propter  crimina, 
fied  afflicto  pro  delicle 

\iisd  pattdat  limina. 
caro  mea  prorsos  rea 

poenas  mihi  cnntilat 
et  de  corde  pleno  sorde 

germen  mali  pnllulat. 

Quasi  natus  ad  reatus 

ita  reus  omnium; 
mal  er  Clemens,  tuum  gemens 

imploro  praesidium; 
mater  prolem,  luna  solem 


tno  plaea  servnlo, 
qui  pcenarnm  diversarum 
praegravatur  cnmulo. 

95     Vas  virtutum,  iter  tutom 
tno  servo  praepara^ 
nt  finita  mnndi  \itä 

non  trudar  in  tartara; 
spes  lapsorum,  contritoram 
s(da  consolatio, 
100     quam  adorat  et  honorat 
coeli  congregatio. 

Snpra  (^orum<  ai^elornm 

exaltata  fesiina; 
pndicornm  in  me  momm 
ö         germen  vivnm  semina, 
et  conctorum  delictomm 

micbi  posce  veniam, 
ut  te  dnce  plena  luce 

ad  regnnm  perveniam. 


37S 
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Hs.  zn  Mainz,  Karth«  No.  599  BL  49.  des  14  Jahrk.  (A).  Rmbenauer  fis. 
No.  36.  Bl.  91  (B),  ohne  Titel  des  Liedes. 

Das  Lied  hat  dasselbe  Strophenmass  wie  das  solüofuun  0.  Thomie  Arilin. 
(No.  504),  aber  nur  der  V.  73  Btumt  damit  überein. 

9  Tita  A.  15  ta  kinaris  B.  16  incensior  A.  16  besser  dox,  we^n  choras 
tnd  der  folgenden  Abstammung,  tkori  B.  19  cretam  B.  32  fraglare  A.  34  pro- 
cedit  A  36  versus  reddat  B.  37  virgo  B.  39.  40  fehlen  A.  43.  44  gratiarom 
snarutt  tibi  pL  A.  44  dedit  A.  46  laudes  A.  47  doctos  A.  48  a  morte  eri« 
puit  B.  50  cui  A.  52  quse  A.  65  sinat  A.  67  dona  B.  68  mis  sedat  B,  feram  A. 
69  et  B.  70  mentes  m.  foveam  B.  72  removeam  B.  77.  78  stehen  an  der 
Stelle  von  79.  80  B.  84  quodcunque  non  B.  87  clansa  A.  89  dignis  B. 
90  et  geriem  A.  93  fletns  A.  95  extra  B.  96  fl0tom  B.  100  lumina  A 
102  atqne  fehlt  A.  108  implora  B.  112  tomulo  B.  114  propera  A.  116  tradar  B. 
iSB  atque  f.  in  m.  A.    127  pL  f^lt  A. 

V.  2.  templum.  '^ftacrfidvog  vdos,  PenL  258.  nämlich  geheiligt  durch  den 
h.  Geist,  vctog  idtlx^rjs  ^eov.  Ibid.  2Ö7.  No.  374,  3.  No.  338,  12. 

Y.  3.  Toifff  vQfiovg  t^s .  g>va6ei>g  Xax^owa  xal  tixtB^g  xal  fidretg  mmaqd'atogn 
Men.  Aug.  25. 

V.  8.   Daher  heisst  sie  oft  in  den  Menäen  ^  tijv  (oi^v  xw^aaaa.  JuL  24. 

V.  9.  via.  Diesen  Beinamen  erklären  die  Menäen  also:  ^  aoi  i&eagi^&ijaav 
ovT^g  dl  Tov  xvgiov  nogeiai,  xal  rovg  ßgorovg  63tjyov(tc.   Nov.  11.  S.  No.  475,  21. 

V.  22.   thalamus,  not(nag  q)GitoBiSijg,  Paracki.  9. 

V.  28.   ;|f^v<rotJy  '&vfiienrjgioif.  Nov.  10. 
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V.  55.  Vgl  No.  328,  5.  6.    No.  326,  209. 

V.  85.  86.   Tcai'  xnxav  fiov  rb  ßagv  <p6gTiov.  Mart  23. 

V.  88.   sordes,  llvg  na(^m.   Oct.  17. 

V.  91.  poense  seternse.  xoXacTBts  ovn  ixovaai  naqnfiv&iav,  Chrysost  in. 
ps.  123,  1. 

V.  113.  iter.  Virtutis  via  non  capit  magna  onera  gestaotes;  aDgnstus  ad- 
modttin  trames  est,  per  quem  jastitia  hominem  dedocit  in  coelom.  Lackmt,  inst, 
div.  7,  1. 


566.   Oratio  de  b.  Maria. 


Jesse  proles,  pelle  moles, 
quse  me  premunt  scelernm 

atque  paeem  da  veracem 
perfectomm  operam. 

Fraadolentus  et  cruentos  5 

hostls  instat  nlmiam, 
nempe  certat,  ut  sab  vertat 

me  per  carnis  Vitium. 

Nunc  patenter,  nunc  latenter 
tion  cessat  irruere,  IQ 

qnaerens  artem  atque  partem      ' 
qua  possit  subripere. 

Conservare.me  dignare, 

gloriosa  domioa, 
et  relide  homicidse  15 

furentls  conamina. 

Sermo  vanus  aut  insanus 

mihi  nou  subripiat, 
neu  auditus  aut  pruritus 

gulae  me  dejiciat.  20 

Non  me  tactus  aut  olfactus 

ad  peccatum  concitet, 
non  me  visus  sive  risus 

aut  furor  prsecipitet. 

Sic  nociva  incentiva  25 

sopiantur  corporis, 


ut  frigescant  et  quiescant 
pravi  motus  pectoris. 

Sit  serena  mens  et  plena 

spiritali  gaudio,  30 

illustrata  et  purgata 
verae  lucis  radio. 

Meum  pectus  sie  affectus 

caritatis  repleat, 
ut  ab  eo,  quidquid  deo,  35 

displicet,  removeat. 

0  Maria,  vitae  via, 

plena  dei  gratift 
inter  deum  et  me  reum, 

precor,  ut  sis  media.  40 

Funde  precem?  ne  in  necem 

decidam  perpetuam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 

hnjus  mundi  respuam. 

nie  doctor  et  instructor  4A 

assit  mihi  Spiritus, 
qui  te  mandam  et  fecundam 

fecit  esse  coelitus. 

nia,  inquam,  ne  delinquam, 
me  conservet  gratia,  50 

qua  replevit  te,  qui  flevit 
inter  tua  brachia. 
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Orbis  reotor  et  protectiH: 
noster  clementissime, 

nos  invise,  ut  elisse 
convalescant  animse. 

LnmeQ  sparge  insd  largae 
super  nos  clementiae 

atque  moestis  da  ccBlestis 
solamen  Isetitise. 

Ob  amorem  et  honorem 

matris  tuse  tribae, 
ut  cum  bonis  fruar  donis 

qaietis  perpetuae. 

Rex  virtutam,  cujus  nutum 
nemo  potest  f allere, 

nos  tuere  atque  verae 
dita  lucis  munere. 

Aex  benigne,  fac  me  digne 
matrem  tuam  colere, 


55 


60 


65 


quse  portavit  et  laciavit 
te  sacrato  ubere. 

Da  virtutem,  ut  refutem 
omnem  immunditiam, 

fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 

Honestorum  mihi  morum 
prsesta  elegantiam, 

pelle  dolum,  ut  te  solum 
pura  mente  capiam. 

Jesu  hone,  sie  dispone 
boram  mei  exitus, 

ut  ad  chorum  electorum 
mens  pergat  Spiritus. 


Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alme  Spiritus, 
ad  aeterna  nos  gnberna 
70         gaudia  divinitus. 


75 


80 
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Hs.  za  Midnz,  Karth.  No.  599.  Bl.  44.  aus  dem  14  Jabrh.  (A),  und  Reiche- 
naaer  Hs.  No.  36.  BI.  152  (B). 

Dieses  üed  ist  ein  Avszng  aas  dem  grossen  Gedichte  SoUloqaiam  soiilo- 
qaiorum,  welches  dem  h.  Thomas  von  Aqnino  zageschrieben  wird,  and  zwar 
gehören  V.  1—34  zu  dem  grossen  Gedichte  Theil  I.  Strophe  191—199.  Sodann 
V.  37—52  entsprechen  dem  Thl.  I.  Str.  172—175.  Ferner  V.  53—64  sind  aus 
ThL  L  Str.  200.  201.  203  genommen.  V.  65—68  aus  ThL  I.  Str.  82.  und  V.  69 
bis  zu  £ade  aus  Thl.  I.  Str.  85—89. 

Nach  den  Angaben  über  das  grosse  Gedicht  (No.  504  S.  258)  ist  obiges 
Lied  aus  Terschiedenen  Abschnitten  zusammengesetzt  und  besteht  aas  Bruch- 
stacken mehrerer  Lieder^  weshalb  auch  der  Zusammenhang  gestört  ist 

Da  die  folgenden  Lieder  No.  566  —  568  dieselbe  Beschaffenheit  haben,  so 
ist  es  schwer  zu  sagen,  za  welchem  Gebrauche  sie  bestimmt  waren.  Wahr- 
scheinlich machten  sich  die  Abschreiber  solche  Auszüge  für  ihre  Privatandacht 
and  setzten  vielleicht  aus  dem  Gedächtnisse  zusammen,  was  sie  von  dem  grossen 
Gedichte  auswendig  wussten.  Da  die  Auszüge  in  Teutschland  und  Italien  vor- 
konunen,  so  war  das  grosse  Gedicht  weit  verbreitet. 

1  Jesse  für  Jessse,  die  biblischen  Namen  bleiben  aber  meist  indeclinabel 
stehen;  solve  B.  3  ad  AB.  5  truculentus  et  B.  6  adest  A.  9  silenter  für 
lat  B.  10  cesset  A.  16  fruentis  A.  21  et  B.  23  neque  B.  25  innocentiva  A. 
29  sie  A.  33^  effectus  A.  35.  36  fehlen  in  A  and  damit  schliesst  B  einen  Ab- 
schnitt.    41  ne  feUt  A.     45  doctor  —  indactor  B.     54  Jhesa  far  noet  B. 
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55  allisae  B.    56  eoBTakscwit  A.    57  atque  f.  tase  A.    60  jostiti»  A.     66  nOUl 
p.  B.    80  sentiain  B.    82  transitoB  B.     87  per  sei  B.     88  deas  ohm  ssecola  B. 

V.  5.  6.  doha  anavinas  6  ix^QOS  &riQevei  fi8  6  noprjQog.  ParacUi  240* 
d6l(o  6  doliog  an^vöüc^ei  dnokdaai  fie,  nagaXo^oig  nd&eai  Mwet  t^v  xagdiav.fwv, 
IhUL  297.    No.  286,  23  flg. 

Y.  5  —  12.  Voluit  deas,  qai  homines  ad  haoc  militiam  genait,  expeditos  m 
acie  Stare,  et  intentis  acriter  animis  ad  unias  hostis  insidias  vel  apertos  Im- 
petus Tigilare,  qai  nos,  sicat  periti  et  exercitati  daces  solent,  variis  artibas 
eaptat,  pro  cajascanqae  natara  et  moribas  sseviens.    LacktnL  div.  inst  6,  4. 

V.  8,   tag  r^dovotg  aßiaow  tijg  aocgxog.  Nov.  20. 

V.  15.  16.   SUatrop  tovg  dnainnog  (ab  noXeftovvtag  daifiovag,  Paraclet.  190. 

V.  31.  32.  ini(pavBiaa  rijg  t^/^f  fiov  t6  axorog  dndlaaov,  Sept  10.  Da» 
kommt  daber,  weil  Gbristas  das  liebt  der  Welt  ist,  und  also  von  seiner  Matter 
gesagt  werden  kann:  ix  gxotog  q)GitoS6tfjv  Xo^Qv  awilaßeg.   Aag.  27. 

V.  35.  vitse  via,  Aag.  25.  fdgjvga  tj  ngog  d-ebv  fiBjdyovaa  jovg  ix  y^g 
No.  475,  21. 

V.  40.  tre  T^y  fisansvaaaav  tr^v  aottjgiap  tov  fivovg  ijfiav  dwfivovfiev,  ^eo- 
T0X8.  Parackt  129. 


567.  Alia  oratio. 


0  Maria,  vitse  via, 

plena  dei  gratis, 
iBtor  deum  et  me  reum 

rogo  ut  SIS  media; 

Funde  ptecem,  ne  in  necem 

decidam  perpetnam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 

hujus  mundi  respuam. 

Ble  ductor  et  instructOr 

assit  nuhi  Spiritus,  10 

qui  te  nrandam  et  fecundam 

fecit  esse  coelilus; 


nia,  inquam,  ne  delinquam 
me  conservet  gratia, 

qua  replevit  te,  qui  flevit 
inter  tua  brachia. 

Mater  alma  tuis  salva 
-    predbus  me  miserum, 


quem  subegit  et  confregit 
magna  moles  scelerum.  20 

Orbis  rector  et  protector 
noster  clementissime, 
5     nos  invise,  ut  illis» 
convalescant  animse. 

Lumen  sparge  tuse  large  25 

super  nos  clementisd 
atque  mcestis  da  ccelestis 

solamen  ketitise. 

Dei  fili,  ex  hostili 

serva  me  fallacia,  30 

da,  ut  fiam  per  Mariam 

dignus  tuä  gratiä. 

Ob  amorem  et  honorem 

)Qiatris  tuae  tribue, 
ut  cum  bonis  fruar  donis  35 

qldetis  perpetuse. 


15 
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Kone  te  bnido,  nmc  te  rogo 

per  Mariae  meritam, 
nt  seterni  mihi  regni 

Clemens  pandas  aditum.         40 

niic  patrem  atqpe  matrem 

meam  fao  constitai 
et  bonorum  seternorum 

nbertate  perfroi. 

Pro  meomm  amicomm  45 

te  salate  postnio, 
nt  laetentur  et  salventor 

ab  omni  periculo. 

Rex  virtutum,  cujus  nutum 
nibil  petest  f allere,  60 

nos  tuere  atque  ver» 
lucis  dita  muiiere» 

Et  jejunus  a  te  munus 

posco,  ne  deficiam, 
nt  sanctarum  S(»riftt«ranim        55 

mihi  des  scientiam. 


Mtcas  panis  velut  caiiis 

mihi  dari  postulo, 
et  quod  qusero,  tuo  spero 

te  daturum  servulo.  60 

Da  virtutem,  ut  refutein 

carnis  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devit«! 

zelum  et  superbiam. 

Honestorum  mihi  morum  65 

praesta  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 

pnra  mente  cupiam, 

Jesu  hone,  sie  dispone 

horam  mei  exitus,  70 

ut  ad  chorum  electorum 

mens  pergat  Spiritus. 

Pater  deus,  fili  deus, 

deus  ahne  Spiritus, 
pax  aetema  nos  guberna  75 

deus  wus  per  saeda. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  141.  mit  dem  Beisatze:  inventa  Goloni»,  wo^ 
Bach  das  Lied  aach  am  Niedmrrhein  lieluumt  war  (R),  und  Karlsruher  Hs.  o.  N. 
TOD  1440  Bl.  79  (C) ,  welche  jedoch  nur  die  16  ersten  Verse  enthält  und  keine 
Strophenahtheilnng  hat  R  zeigt  bald  vier-  bald  achtzeilige  Eintheilung  durch 
die  grossen  Anfangsbuchstaben  der  Verse. 

Auch  dieses  Lied  ist  ein  Auszug  aus  dem  soliloquium  soliloquiorum,  wie 
daa  vorige  y  aber  änderst  zusammen  gefugt  Die  Strophen  entsprechen  dem 
grossen  Gedichte  ThL  I.  Str.  172  —  175.  Sodann  Str.  5  dem  Tbl  I.  Str.  113. 
Ferner  Str.  6—10  dem  ThL  L  Str.  200—204.  Weiter  Str.  11  dem  Thl.  t 
««r.  117.  Sodann  Str.  12  dem  ThL  L  Str.  166.  Die  übrigen  Str.  dem  ThL  L 
Str.  82—- 89  (A).  Die  Lesarten  des  grosse^  Gedichtes,  die  schon  bei  dem  vorigea 
JLiede  bemerkt  wurden^  sind  hier  nicht  wiederholt 

5  csedem  R.  7  mundus  G.  8  te  laudare  cupiam  C.  13  ille  nun<]t<^s^  ^* 
23  illese  R.  31  dat  R.  45  ac  A,  propinquorum  A.  48  ex  A.  49  sensum  für 
not  R.  50  nil  R.  76  fehlt  der  Reim ,  vielleicht  ist  zu  lesen  unus  per  ssecla 
ifens. 

V.  16,  iif  dfxdXaig  g>ig8ig  tov  nmna  ßatndiörta.  Apr.  16.  Zuweilen  ist 
^eser  Gedanken  in  den  Marienbildern  ausgedruckt,  wenn  das  Jesuskind  einen 
i^fel,   als  Zeichen  der  Weltkugel,   in  der  Hand  hat  Febr.  19.    qtäqovaa  i» 
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ofxaXcug  PBVfiau  tov  9)^^oiTi]r  %a  fcwiou  'ApriL  17.  xpiqng  x^Q^*'  ^^  ndvju  ffi^ 
^oyra.  Solche  Gegensätze  wurden  im  Lateinischen  auch  zu  Räthseln  henutzt, 
wovon  ich  ein  Beispiel  aus  meinem  Anzeiger  hier  wiederhole,  welches  Maria 
betrifft 

Me  Video  matrem,  pariens  sine  crimine  patrem, 
cuncta  coercentem  teneo,  tenet  ipse  tenentem. 
V.  20.  moles   scelerum,   fpoqrog  dfia^ttop.    Jun.   8.      rar  xaxay  t6   ßagv 
4p6ij%iov.  Mart  23. 

V.  90.  tiXos  l»oi  XQ^^^^^  ngofffwitr^oti  nQdcßwB.  Apr.  16. 


568.   Alia  oratio  de  b.  y*  Maria. 


Jhesa  Christe,  per  qaem  iste 
muiidas  primam  f actus  est, 

homo-deus,  per  quem  reus 
homo  liberatus  est, 

Metuende  rex,  defende  5 

DOS  a  malis  Omnibus, 
redde  vicem  haue  felicem 

Mariam  colentibus, 

Ut  restaures  nos,  hseo  aures 
tuas  pulset  precibus,  10 

hsec  sustentet  et  prsesentet 
tuis  nos  aspectibus. 

Rex  seterne,  pio  cerne 
supplices  intuitu 


et  illttstra  corda  nosfra  15 

tuo  sancto  spiritu. 

Propter  illam,  qu^  mamillam 

tibi  dedit  parvulo, 
munimentum  et  augmentum 

tuo  prsesta  popuk).  20 

Pastor  bone,  a  leoae 

tuas  oves  libera 
et  cum  Ulis,  qui  in  eoelis 

gaudent,  nos  adnnmera. 

Pater  deus,  fili  deus,  25 

deus  alma  trinitas, 
per  seterna  nos  gubema 

ssecla  deus  trinitas. 


Hs.  zu  Darmstadt,   alte  No.  845.  aus  dem  15  Jahrh.  und  Reichenauer  Hs. 

No.  36  Bl.  154  (B). 
.♦ 

Auch  dieses  Lied  ist  wie  das  vorige  ein  Auszug  aus  dem  Soliloquinm 
■oliloquiorum  und  zwar  aus  Theil  IL  Str.  37—43. 

2  primus  B.    Die  4. Schlussverse  lauten  in  B  so:    • 
Regi  magno  laus  et  agno>  flaminique ,  qui  utrique 

patri  atque  filio,  compar  est  imperio. 

V.  21.  leo,  der  Teufel,  in  Bezug^  auf  1  Petri  5,  8.  Er  wird  überhaupt 
ein  Thier  genannt  Nomine  besti»  antiquus  hostis  accipitur.  Greger.  BL 
moral.  27,  49.    S.  No.  79,  25.  No.  29,  25. 
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569.  Ad  b.  Mariam. 


liix  saBCtomm,  spes  lapsonim> 

wgo  mater  domini, 
per  quam  vita  restitnta 

perhennis  est  homini, 

Tremebiindo  corde  fando  l 

preces  ad  te,  domina, 

namque  gravi,  quam  paravi, 
valde  premor  sarcinä. 


Solve  moles,  sicut  soles, 
quibus  pressus  jaceo 

et  excusa,  quod  confusa 
mente  factum  doleo. 


10 


Dolor  ingens  me  constringens 

vehementer  cruciat, 
culpsß  telum  cor  anhelum         15 

siqnidem  dilaniat. 

Frinceps  mortis  me  intortis 

inquietat  jaculis, 
tu  resiste,  ne  me  iste 

suis  liget  vinculis.  20 

Pona  pacem,  per  quam  vacem 

divinis  obsequiis, 
ne  per  curas  perituras 

veris  priver  gaudiis. 


Da,  quod  gratum  famulatum 
reddam  regi  gloriae 

et  ipsius  amor  plus 
meae  siiit  delicise. 


25 


Reös  munda  et  cireumda 
nos  tuo  praesidio, 

fac  securos  nos  et  puros 
ab  omni  contagio. 


30 


Liberari  et  salvari 
nos  per  te  confidimus, 

quam  dementem  et  potentem  35 
super  omnes  novimus. 

Rex  benigne,  fac  me  dign^ 

tuam  matrem  colere, 
quae  portavit  et  lactavit 

te  sacrato  ubere.  40 

Da  virtutem,  ut  refutem 

omnem  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 

zelum  et  superbiam. 

Honestorum  praesta  morum       45 

mihi  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 

pura  mente  capiam. 

Jesu  bone,  sie  dispone 

horam  mei  exitus,  50 

ut  ad  chorum  electorum 

mens  pergat  Spiritus. 

Pater  deus  fili  deus 

Spiritus  deus  trinitas, 
in  setema  nos  guberna  55 

deus  unus  unitas. 


Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  F,  13.  des  15  Jahrb.  (A). 
Bs.  der  Bibliothek  Brera  in  Mailand  AD.  IX.  43.  des  15  Jahrh.  (B),  bis  zum 
V.  16,  dann  folgt  ein  ganz  änderet  Text  als  ein  Theil  des  0mm  cUe  dic^ 
Mari». 
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Dieses  Lied  ist  ans  drei  Bntchstueken  des  grossen  Gedichtes  zusammengefagt, 
Bfimlich  V.  1-16  aus  ThL  I.  Str.  90— W.  V.  17-36  ans  ThL  I.  Str.  74—78. 
V.  37-56  aus  Thl.  I.  Str.  85—89.    Ich  heyeißhae  diese  Hs.  mit  C. 

1  dux  C,  hesser.  ^  est  per.  C.  7  qoia  gr.  C.  8  gravor  A.  9  molles  A. 
14  excmc  AB.  15  aneUam  A.  17.  19  nos  C.  20  turbet  AB.  25  et  at  C. 
27  ac  ips.  G.  43  metem  f.  me  mit  A.  44  eelnn  A.  45  mjln  C.  46  praesla  Ct 
4T  pelium  C ,  vol  flr  pellam.  48  sentiam  C ,  capere  ist  das  hibisohe  Wort 
Matth.  19,  12.  50  transitiis  C ,  ameh  gut  54  zu  bet^aea:  iq^ir'tiis,  imeh  itaUSk 
Bischer  Art;  deos  alme  spiritos  G.    55  per  G.    56  ssecula  f.  an.  G. 


570*   Ad  eandem. 


Splendor  patris,  factor  matris, 

Jesu  nofitra  gloria, 
da,  at  fiam  per  Mariam 

tua  dignus  gratia. 

Onamvis  muta  et  polluta  5 

mea  sciam  labia, 
praesumendam,  neu  silendom 

est  de  tua  gloria. 

Dominator  et  salvator 
mundi  benignissime,  10 


da  virtutem  et  salatem 
corporis  et  animsB, 

Ut  saluti  restitttti 

te  laudemus,  domine , 
qoi  salvasti,  quos  creasti,        15 

natos  almä  virgine. 

Pater  deos,  fili  deas, 

deos  alme  spiritus, 
per  aeterna  nos  guberna 

ssecula  divinitus.  2ft 


Reichenaner  Hs.  No.  36.  BL  151.  ans  TU.  L  Abschn.  5.  des  Soliloquiunu 
Dies  und  das  folgende  Lied  sind  mitgetheilt,  um  einige  Proben  aus  dem  grossen 
Gedichte  iL  ihrem  eigenen  Zusammenhang  «i  geben. 

16  alme  Hs. 


571*  Ad  eandem. 


Jesu  verbum,  qui  superbiun 
crnce  vincens  zabalum 

esi^piasti  protoplasti 
noxä  tunm  populum, 

A  malignis  pro  indignis 

patiens  crudelia, 
«t  terrenos  et  egenos 

Sublimares  gloril 


Rex  coelestis^  sie  modestis 

me  perorna  moribus,  10 

ut  bonorum  seternorum 
dignus  sim  muneribus. 

Munimentum  sit  credentum 

ejus  intercessia, 
qusd  te  pavit  et  gestavit  iA 

sacrosancto  gremio. 
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Reis  parM^  qin  ab  Mce  Tn  pfudeator  et  piidefli£tr        25 

missus  es  setherea^  fac  nos  cuftcta  gcrere, 

carne  sumptä,  at  comipta  ne  pbantiaisma  tuum  plasma 

restaures  et  terrea.  20         possit  ullmn  fallere. 

Tua  mimdet  et  fecundet  Fac  me  cautum  nee  non  castam 
corda  nostra  gratia,  in  hoc  vitae  stadio,  30 

Qt  virtutum  ferant  frnctnm  at  post  fletus  frnar  Isetus 
expellendo  vitia.  siunmae  pacis  bravio. 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  156.  aus  Thl.  ü.  Abschn.  DL 

23  dieser  Reim  ist  den  romanisclieii  S|>raeben  gemäss,  was  ebenfalls  auf 
einen  italiäniscben  Verfasser  hinweist.  25  tn  fehlt  in  der  Hs.  30  studio  Hs. 
Dies  könnte  zwar  stehen,  weil  das  Leben  auch  eine  Schule  genannt  wird  (nat- 
S&üxriqiov  6  naqviv  ßios  i(Tti>  Chrysoßt.  in  ps.  8,  8),  aber  das  folgende  bravium 
passt  mehr  zu  sUKÜum^  denn  die  Stelle  bezieht  sich  auf  1  Cor.  9,  24. 

V.  2.  Für  den  Teufel  (zabulus)  steht  anderwärts  das,  was  er  zuwege  ge- 
bracht hat,  die  Sünde,  den  Tod  und  die  Hölle,  wie  in  folgenden  Stellen.  (vXta 
(Christus)  vBXQtoaag  trjy  dfiaqxiav*  Jan.  1.  t6  ^vXov  xov  (rrav^ov  'd-aydtov  to 
xävTQOv  xal  ttdov  to  vucog.    Triodion  Y,  1.   S.  No.  265,  13. 

V.  7.  8.  0  viog  tov  ^80v  «Ip  {piXdn^&Qfanog  Jtjg  S-eiag  S^S^e  uoivfOvovs  lovg 
dyd-Qanovg  anolrjae,   Paraclet.\Z*t, 

V.  13.  TBtxog  ^m  TiKTTav.  Paraclet.  9.  ae  relxog  ^x^fisv,  d^aotoxe.  Ibid.  137. 
dofu^ofiiv  (FS  oi  TtioTot  xatd  /^o^  T?}y  noliv  trjv  daeicrjov,  to  ttlxog  to  d^^t^xrov, 
Jbid.  196. 

V.  17.  18.  arx  setherea.  Ladant  div.  inst  6,  4.  nennt  den  Himmel  arx 
mundL 

Ein  kurzes  niederteutsches  Bittlied,  welches  mit  den  Schmerzen  Maria  zu- 
sammenhängt, möge  hier  noch  folgen. 

Jtfaria,  dorch  dynes  kyndes  bloet,  helpe  my,  dat  ick  der  engele  broet 

de  smerte,  de  dorch  dyn  herte  woet  myt  ruwen  entffa  in  dodes  noet. 

alse  eynes  deypen  wagen  vloet,  ^^^^^  ^^^^^  ^         sone^lydent  groet 

make  my  mynen  ende  guet.  ^^^  ^^^^^  ^^^  ^^^^^^  ^^^  ^^  ^^^^^^^^ 

Jtfaria,  dorch  dynes  kyndes  doet,  entffa  my  in  der  genaden  schoet 

dat  vor  dy  henck  van  blöde  roet,  und  make  my  aller  sunde  bloet  amen. 

Aus  einer  in  Hildesheim  verfertigten  Hs.  von  1511  im  Besitze  des  Hm. 
geh.  Ref.  Fröhlich  zu  Karlsruhe.    V.  9  würde  besser  lauten:  dorch  syn  1yd. 


572.  De  b.  Maria  virg^ine. 

Gantemüs  in  omni  die  concinentes  varie^, 
conclamantes  deo  dignum  hymnam  sanetse  Marise. 
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IKs  per  diomm  hiDC  et  inde  coUavdaBMS  '  Meriaai, 
at  vox  pulset^  onmem  aurem  per  laadem  vicariam. 

Maria  de  triba  Juda,  summi^  mater  domini,  5 

opportunam  dedit  cnram  aegrotanti  homini. 

Gabriel  advexit  verbum  sina  patris  patemo^, 
quod  cODöeptum  et  susceptnm  in  utero  matemo. 

Haec  est  samma,  hsec  est  sancta  virgo  venerabilis^ 

qusß  a  fide^  non  recessit,  sed  exstetit  stabilis.  10 

Haie  matri  ^  nee  inventa  ^  ante  nee  post  similis, 
nee  de  prole  ^  fait  plane  ^^  hnmanse  originis. 

Per  mnlierem  et  lignnm  mnndus  prias  periit, 
per  mnlieris  virtutem  ad  salntem  rediit. 

Maria  mater  miranda  patrem  sanm  edidit,  15 

per  qnem  aquÄ  lata  lotns  ^^  totns  mnndos  credidit. 

HsdC^^  conoepit  margaritam,  non  snnt  vana  somnia, 
per  qaam  sani  christiani  vendunt  sna  omnia. 

Tonieam  *^  per  totum  **  textam  Christo  *^  mater  fec^at, 
qasd  peracta  Christi  morte  sorte  statim  steterat.  20 

Induamns  arma  lucis  Inricam  et  galeam  ^^, 
nt  simus  deo  perfecti  suscepti  per  Mariam. 

Amen,  amen,  adoramus^^  merita  puerperal ^ 

nt  non  possit  flamma  pyrae  nos  dir»*®  decerpere. 

Christi  nomen  invocamns  angelis  sab  testibos,  26 

nt  fruamnr  et  scribamnr  litteris  ccelestibas. 

[Sanctae  Mariae  meritnm  imploramns  dignissimum, 
nt  mereamnr  solinm  habitare  *^  altissimnm.] 

Hs.  za  Basel,  A.  VIL  3.  aas  dem  8  Jahrb.,  von  einer  irischen  HanA  ge» 
schrieben  (B)  und  Reichenauer  Us.  zn  Karlsruhe  (K)  ans  dem  9  Jahrii.,  auch 
von  irischer  Hand,  No.  95.  letztes  Blatt,  ferner  die  Reichenaner  Hs.  No.  221. 
zu  Karlsruhe  (R)  aus  dem  8  Jahrb.,  von  fränkischer  Han^  In  dieser  ist  das 
Lied  überschrieben :  himnus  sanctse  Mari».  Die  Schriftzäge  sind  Urkunden-* 
Schrift.  Am  Ende  des  Liedes  sind  in  dieser  Hs.  die  Anfangsworte  Cantemus  in 
omni  die  wiederholt,  was  der  irischen  Dichtkunst  eigen  ist. 
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Das  Lied  isl  m  Staltfeimen  aVgefluwt  und  bat  die  Eigealieit,  dass  je  der 
iweite  Vers  Sylbemreime  und  AfsonaDzen  in  der  Mitte  xulässt,  entweder  zwd 
in  der  ersten  Hälfte  des  Verses,  wie  V.  8.  18.  26,  oder  dass  die  Mittelreime 
vor  und  nach  der  Cäsar  stehen,  wie  V.  12.  14.  20.  16.  22.  24.  Die  letste 
Strophe  hat  diesen  künstlichen  Bau  nicht,  sondern  gleiche  Mittel-  und*Schlass* 
reime  und  jsonhische  Betonung,  woraus  man  schliessen  darf,  dass  sie  nicht  ur- 
sprünglich zu  diesem  Liede  gehört  hahe.  Die  von  der  Regel  ah  weichenden 
Formen  mussten  in  diesem  Liede  stehen  hleihen,  um  seinen  nationalen  Charakter 
nicht  zu  verwischen,  wie  es  auch  bei  No.  270  beobachtet  wurde,  denn  da« 
Lied  ist  von  einem  Irländer. 

1  concinnantes  varise  KR,  wegen  dem  Reim.  '  conlaudamus  K,  auch  gut, 
conlaudemus  R.  ^  pulsat  KR.  *  summa  BR.  ^  prius  patemse  R.  ^  haec  fide  R. 
*  matre  R.  ^  inventam  R.  »  flore  R.  ^o.  plana  R.  ^^  Iota  R.  "  quae  BR. 
13  tunicam  K.  ^^  totam  B.  ^^  Christi  BR.  ^^  lurica  vicariae  R.  ^^  adjuramus  B, 
adoremus  R  ^^  dire  B.^  ^^  oder  habere,  undeutlich.  15,  16  fehlen  in  B. 
Die  zweite  Hälfte  von  23  bis  zur  zweiten  Hälfte  von  25  fehlen  in  R,  wodurch 
aus  den  V.  23—27  nur  eine  Strophe  gebildet  wird  und  die  Erwähnung  Marias 
wegbleibt    27,  28  fehlen  in  RK  mit  Recht,  sie  gehören  nicht  zu  diesem  Liede. 

V.  9.  summa.  Nihil  est  »quäle  Marise,  nihil,  nisi  deus,  majus  Maria. 
S.  Anselmi  orat.  52.    Dieser  Gedanken  koflunt  in  den  Liedern  oft  vor. 

V.  19.  Der  ungenähte  Rock  Christi  ist  schon  bei  den  Griechen  ein  Bild 
der  ungetheilten  Kirche,  sie  sagen  daher  von  den  Vätern  zu  Nicäa:  rov  Sirjqii^ 
fiitfow  Xgunov  /«Toya  xai  die^ftiffiA^y  xwip  vXaxtaig  trotpiag  Irvys^fdfpate.  Oct.ll. 
Ebenso  Augusünus  sermo  265,  7.  Christus  tunicam  desuper  textam  nusquam 
constttü^n  dividi  noluit,  sorte  provenit  in  illa  veste  unitas  eommendata  est 
Ein  noch  älteres  Zeugniss  gibt  Cyprian.  de  unit  eccles.  p.  398.  hoc  unitatis 
sacramentum,  hoc  vinculnm  concordi»  inseparabiliter  cohserentis  ostenditur, 
quando  in  evangelio  tunica  domini  nostri  Jesu  Christi  non  divlditur  omnino  nee 
scinditur,  sed  sortientibus  de  veste  Christi,  quis  Christum  indueret,  integra 
Vestis  accipitur  atque  indivisa  tunica  possidetur.  •—  Possidere  non  potest  indn*- 
mentum  Christi,  qui  scindit  et  dividit  ecclesiam  Christi.  —  Sacramento  vestis 
(Christus)  dedaravit  ecclesise  unitatem.  VgL  darüber  auch  Optat.  Milev.  lib.  3. 
p.  356.  Um  dieselbe  Zeit  (im  Jahr  376)  sagt  Hieronymus  über  die  Griechen 
(epist  15):  Oriens  indiscissam  domini  tunicam  et  desuper  textam  minutatim  per 
frusta  discerpit.  Chrysost.  adv.  Judaeos  3,  1.  ovdev  x^Qov  tov  t^v  ixxXt^iap 
diaan^v  xai  tov  /(Tcjya,  ov  ovx  itoX/n^cotp  ol  Xrjirtal  dia^frj (ai,  tovtop  üg  noXX& 
xataxefietv  (liqri.  Tunica  illa  sortita  omnium  partium  (ecclesiae)  significat  uni- 
tatem. Augusiin,  in  evang.  Job.  tr.  118,  4.  Dieselbe  Ansicht  bei  Gregor.  Naz. 
•rat  ±i  p.  190.  Tunica  ecclesiae,  hoc  est  corpus  Christi,  desuper  contexta  est 
et  nulla  ex  parte  consutilis,  quae  ne  ab  inimicis  quidem  scindi  potest.  Hieron.  in 
ep.  ad  Eph.  4,  28.  Vestem  Christi  et  qui  diviserunt,  non  violaverunt,  et  ilU 
adhuc  Christum  non  resurrecturum  crediderant,  sed  morientem  videbant.  Si  a 
persecutoribus  vestis  non  conscissa  est  pendentis  in  cruce,  cur  a  christiania 
destrnitur  sacramentum  sedentis  in  coelo?  AugusHn.  epist  23,  4.'  Innumerabiled 
haereses  tunicam  Christi  consciderunt  Hieron.  adv.  Jovin.  2,  37.  Conscindunt 
iinitatem,  id  est,  tunicam  caritatis.  August,  in  evang.  Job.  3,  13.  $  15.  Man  lernt 
aus  diesen  Belegen,  dass  die  Benennungen  sdssio  und  schisma  nach  der  Vor- 
ftallung  vom  Zerreissen  des  ungenahten  Rocks  gewählt  wurden,  dass  also  diesf 
Mone,  latein.  Hymnen.  IL  26 
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Bedeatong  der  Tnniea  CMsti  bei  den  &lle«te»  Christen  allgemein  bekannt  und 
angenommen  war,  nämlieh  das«  durch  sie  die  Einheit  und  Untheilbarkeit  dei^ 
Kirche  ansgedrnckt  wnrde.  Denn  die  Einheit  der  Kirche  ist  ein  Correlat  zur 
Sihh^it  Gottes.  Qaseritiir  antem,  ntmm  vestra  an  nostra  sit  ecclesia  dei?  qna^ 
irropter  illnd  qnnrendam  est  a  capite,  cor  schisma  feceritis.  August,  epist  87, 19. 
In  una  Christi  ecclesia  fbns  est  vitalis.  Hieron.  in  ep.  ad  Eph.  4,  5. 
V.  2i.  nach  Rom.  IS,  14. 


573«   Hymnus  de  beata  Maria  virg^ine. 


Virgo  Maria,  digna  parens  dei 
Evse  nocentis  germine  flebili 
ceu  flos  rosarum  sentibus  editus, 
fianctis  refulsit  prsedita  moribus. 

Quae  si  tonanti  prima  potissimam  5 
voto  pudoris  obtulit  hostiam, 
saacti  maneret  ut  casa  Spiritus, 
quem   mentis    almse  casta  javat 
'^    domus: 

Hmc  certa  constat  signa  Bitescere 
nascentis  ipsa  lueis  origine,  10 
cum    flatus    undis    est  sacer  in- 

dittts, 
at  segregaret  sicca  liquentibus. 

Sic  illa  prorsus  extiiit  omiiiuin 
eontagione  libera  sordium, 
dum  spiritalis  gratia  luminis     15 
prolem  creavit  ejus  in  intimis. 

Et  cataclysmi  dum  violentia 
ierris  inundans  perderet  omnia, 
^n-chsß  natantis  ille  csqpax  sinus 
iest  octo  vivis  auxilio  datus:     20 

Prsesentis  seque  Jubrica  sseculi 
supernatando,  remige  nobili, 
hmc  instar  archae,    Stella  maris 

pia, 
tnentes  pndicas  yexit  ad  »thera. 


Tum  patriarchsß  prsepntii  caro   25 
truncata  quondam  vulnere  saucio 
signavit  ante  virgineum  decus, 
terrena  mactans  membra  reatibus. 

Flagrare  cernens  etMoyses  rubum, 
nullis  adustum  viribus  ignium,  30 
partum  notavit  virginis  inclitum^ 
nullo  virili  genuine  conditum. 

Summus  sacerdos  israhelitici 
ccBtus  Aaron,  jussa  sequens  dei,- 
in  sede  Sacra  fixit  amygdala,    35 
quse  mox  recepit  frondibus  obsita. 

His  ergo  miris^  majus  et  boc  fui^ 
florens   quod   ex  se  virga  nuces 

tuUt, 
prolem  beat»  virginis  indioans, 
quse     vicit    omnes    munere    fe* 
'    minas.         40 

Felix  Esajas,  ille  dei  videns, 
Achaz  tyranni  facta  redai^uens^ 
Emmannelis  praecinuit  novam 
ex  matre  cast&  progeniem  datam: 

Quis  Jheremise  dicta  silentio     45 
in  laudis  jhujus  prsetereat  loco, 
qui    prseferebat    dogma   prophe- 

ticum , 
circumdediwet  femina  quod  Yurnm  V 
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Quid  Daniele  de  pnero  fio 
inferre  posswn,  quo  r  eferat  modo  50 
de  moBte  seetum  hob  grave  sax- 

implesse  terrse  mole  su4  sinum? 

HsßC  umbra  legis  gessit  aenigmata^ 
Christi  figorans  mystica  monera, 
^ed  veritatis  luce  modo  datA  55 
praesentat  ipsas  res  nova  gratia. 

Nam  missus  astris  Gabriel  angelus 
haec  nota  fecit  virginis  auribus, 
semper     manentis     quod    patris 

unicum 
deberet  orbi  promere  filium.    60 

Mens    ergo    dictis   credola   dans 

fidem 
flat&s  SQpemi  POre  pr^paginem 
eerto  dierum  tempore  concipit, 
quamsnmma  coeli  regia  non  oa^t 

£ffecta  tandem  tii^o  pnerfera  65 
«t  earitatis  fomite  fervida 
non  sprevit  ire  sednla,  proximam 
nt  visitaret  Elisabet  suam. 

CIaiisus    Johannes  matris  in  in- 

ümis 
insaeta  cunctis  gaudia  parvnlis  70 
dum   voce  nescit,    motibus  inge- 

rens 
Vatis  fotiiri  prsetulerat  vices. 

JMater  prophetae  talia  mnnera 
mirata  complet  vocibus.sethera, 
virgo,    beatam    te    fore   praedi- 
cans ,         75 
In  te  prsestantes  munere  femin^s. 

Tu  corde  tristi  timo  ader^  tpO; 
cwa  fiws  esMt^i»  (mcio,.  fi)io, 


tut 

prQ  80  fev^ndpaiL  qoi  ti^i  S^tm 
camm  reliqu^  discipnkim  spioL  80 

Te  tranienntis  scm  latvit  via, 
com  nnbe  yectus  esset  in  setherai 
eJQS  fores  6«m  addita  jtesixtas, 
in  moHlis  alti  veriice  stantilNUi. 

Dignatus  idem  rursus  ab  sethere85 
ad  te  petendam  hsec  sola  tangere, 
per  obsequentes  te  tnlit  angelos, 
ni  fallor,  ipsä  carne  super  polos. 

Hqc  evidentis  indicii  fide 
toto  volebat  orbe  patescere,     90 
prsebendo  per  te  plura  petentibus 
verae  salutis  dona  fidelibns. 

Nam  forte  quidam  nunc  i^acer  e9$ 

locus 
ip  wbe  sacpÄ  Jerusalem  «Uns, 
subjUresanctinominishipiic^  9§ 
servat  senat&s  turba  monastici. 

Hos  grandis  olim  dum  premer^ 

faraes 
anri  nitentis  tu  dederas  opes, 
Bxk  repertas,  nemine  consdo^ 
hasquissacratodetolehtlocQ.  100 

Exinde  viet^s  sufficientia 
cum  stipe  fratres  pasceret  annua^ 
mox  gratiaruin  debita  munia 
cum  laude  coepit  solvere  plebs  pia. 

Jndaeus  unus  arte  vitrarius        5 
cum  disciplinis  pro  liberalibus 
natum  docendnm  christicolis  suuQ^ 
contradidisset  ingenüs  acrem, 

Htmc  cum  co»vis  currere  coniigi^ 
Christi     sacerdos     qua     populö 
dedit  19 

25* 
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e^süenÜB  esc«  Bimera  nysliba, 
sicoesflit  ipse  snsdpiens  ea. 

Statin    r«TerteBS    «d    pnqpriaa 
^  domun 

ex  BMfere  patri  praeboit  oaeohnB, 
caasas  retex^ia  betitiiß  nMO     15 
dapeaqoe  somptas  ecclesiae  9aend. 

TuBC  dirns  host«  iUe  fideliom 
flflmmia  paravit  tradere  filioin, 
•ed  tiitiis  ille  mansit  in  ignibus 
dextrA  beato  virginis  obsitos.  20 

Pictnrft  notam  quam  sibi  fecerat 
sab  aede  sacra,  quam  modo  viderat, 
qui  mox  renatos  fönte  sacro  dei 
est  corde  jonctns  ecdesiae  matri 

O^cedomne,  sancte  Theoplnle,  25 
dic^  qua  levatns  ta  qaoqne  sis  ope, 
ars  cnm  nefandi  te  oaperet  Tiri, 
ttt  Jos  snlrires  spMte  diaboli, 


Oven  ^isioae  eoqMireA  irideM, 
stabas  minantis  intoitii  tremens,  30 
qoi  Bore  visns  est  ibi  principis 
pnestare  mvitis  colmine  subditis. 

Tmic  abnegati  catholid^  fide, 
spes  ne  qua  posset  jam  veni» 

fore, 
pactnm  notabas  triste  chirogra-^ 

jhOy  35 

promisit  ante  qnod  taa  sponsio. 

Respexit  antenn  te  pietas  dei, 
commissa  fleres  ut  sceleris  toi, 
nt  cautionis  sosciperes  taad 
cartam  nefandam  virgineAprece.  40 

Oris  Blaria  missa  canopicis 
et  denigrata  sorde  libidints, 
post  jota  YOtis  »qniyoc»  so» 
est  castitati  dedita  maximal 


Hf .  s«  Karlsruhe  aus  Reichenau  No.  t44.  Bl.  73.  am  dem  10  Jahrh.  Daa 
Versmass  dieses  Liedes  ist  aas  der  alcäischen  Strophe  entleimt  Solche  Stro» 
phen  Toa  Tier  choriamhischea  Versen  haben  auch  Etmod,  hynt  8.  und  Sidaiu 
ApoU*  epist  9,  13. 

17  katadysmi  Hs.  53  enigmata  Hs.,  des  Verses  wegen  yerkürzt.  SOmanentem 
wäre-  deatiicher.  65  pnerpera,  Hs.  irrig,  es  ist  so  Tiel  wie  »wxpoqosf  prolilera. 
82  esset  fehlt,  dafür  ist  in  der  Hs.  eine  Locke.  94  Hiernsalem,  Hs.  124  matri, 
gegen  das  Versmass.  134  neqoa  Hs.  135  cyrografo  Hs.,  metrisch  richtig  ist 
jBherographo ,  diese  Form  wnrde  aber  zur  Zeit  dieses  Liedes  nicht  mehr  ge» 
Waucht    141  horis  Hs. 

Nach  den  Rmmen  39.  40.  71.  72.  75.  70.  107.  108  ist  das  Lied  von  einem 
romanischen  Dichter.  Seiner  Anlage  nach  soll  es  Alles  umfassen,  Was  anf 
Maria  Bezog  hat,  Ton  der  Schöpfung  an  bis  aof  die  Zeit  des  Verfassers;  dieses^ 
grossen  Umfanges  wegen  ist  aber  vieles  weggeblieben.  Der  Behandlang  nach 
scheint  dieses  Lied  von  demselben  Dichter  zo  seyil  wie  No.  102,  der  älterea 
Mastern  gefolgt  ist 

V.  1.  2.  Bei  der  Menschwerdong  Gottes  sind  vomämlich  drei  Ursachen 
jmi  A«g'  SB  fassen,  iä»  Gerechtigkeit,  Allmacht  ond  Erbarmong  oder  UebO 
Gottes. .  Die  Gerechtigkeit  wird  mehr  in  den  Liedern  aof  die  Dreieinigkeit  herr 
vorgefaoben  (s.  No.  23),  die  beiden  andern  Grfinde  mehr  in  den  Marienliedeni, 
deswegen  auch  Maria  suiter  misericordimy  d.  L  die  Mutter  des  bandiersigett 
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fioiteii  beisft.  Die  AUaiiiehiGottos  bei  der  M«pMhwerdii]i|f  beveist.il^ 
Cur  deas  homo, 2, 8.  bündig  also:  qoatuor  modis  potest  deas  facere  hoqiiieiii:  y\ßß^ 
lieel  aat  de  vira  et  de  femina^  sicut  lUMidutui  iisiis  moos^at^  ant  nee  de  rirp  |iec  de 
femina,  sicat  creavit  Adam ;  aat  de  virp  sine  femina,  sicut  fecit  Evam;  anl  defff 
mina  sine  viro ,  qaod  nondum  fecit.  Ut  igitur  hunc  quoque  modom  probet  bjuo 
«abjacerepotestati,  et  ad  boc  ipsom  opos  dilatum  esse,  nibil  convenientius,  quam 
nt  de  femina  sine  viro  assamat  iUum  hominem  (Cbristom).  Die  Barmberzigkeit 
€ottes  bei  der  Menscbwerdong  bezeicbnet  Aasebn  in  folgenden  Sätzen:  Con* 
Tenit,  ut  qaemadmodom  bominis  peccatnm  et  caosa  nos^se  damnationis  initinm 
«ampsit  a  femina,  ita  medicina  peccati  et  causa  nos^»  salvationis  nascatur  de 
femina;  ac  ne  mulieres  desperent,  se  pertmere  ad  sortem  beatorum,  quoniam  de 
femina  tantnm  malum  processit:  oportet,  ut  ad  reformandam  spem  earnm  de 
muliere  tantum  bonum  procedat  Diese  Parallele,  welcbe  in  den  Liedern  bäufig 
vorkommt,  ist  altcbristlicb,  namentlicb  findet  man  die  Nutzanwendung  derselbeioi 
die  im  Nacbsatze  ausgesprocben  ist,  scbon  bei  Augustinus  sermo  184,  2» 
Cbristus  vir  est  natus,  ex  femina  est  natus  et  uterque  sexus  est  bonoratus^ 
Bermo  289!,  2.  Uterque  ceciderat  sexus,  uterque  fuerat  reparandns.  Sermo  190, 2. 
In  nullo  sexu  debemus  injuriam  facere  creftori :  utrumque  ad  sperandam  salutem 
commendavit  nativitas  domini.  bonor  masculini  sex&s  est  in  carne  Cbristi,  bonor 
feminini  est  in  matre  Cbristi.  Die  Geburt  Cbristi  von  der  Jungfrau  beweist 
Anselm  durcb  denselben  Parallelismus:  si  virgo  erat,  qu»  causa  fuit  bumano 
generi  totius  mali,  multo  magis  Ateet,  ut  virgo  eit,  qu»  causa  erit  totius  bonL 
Si  mulier,  quam  fecit  deus  de  viro  sine  femina,  facta  est  de  virgine,  convenit 
valde,  ut  vir  quoque,  qui  fiet  de  femina,  sine  viro  Sat  de  virgine.  YgL  aneb 
lib.  2,  20.    S.  No.  367,  7-9. 

y.  13.  14.  fi^fiag  iif  ffoi  xai  fiolwrftiff  ovx  iaxw  o^fiv«  Nov.  13«  Sie  beissf 
4aber  oft  otfiolwtog^  wie  im  Lateiniscben  immaculata,  weil  sie  die  Mutter  deii 
fleckenlosen  Lammes  ist  Apocal.  14,  4.   Tl^nuB  Aqum.  compend.  theoL  c.  224. 

V.  29  flg.  vofiutoi  (TB  tvftoi  nal  jw  nQoqnfrw  cm  nqo^^^ang  ffa<p0g  ngo9^ 
jir^mfov.  Paraclet  273. 

V.  53.  senigmata.  cvfißoXuctti  ifA<pa(reigi,  Nov.  12.  aofiatutate  /ioggxoaeat  ncil 
noutiXoig  dwiffiadi  xal  cv/ißoXucalg  xai  tvnutaXg  ifiq>our&n  i^r  cr^r  nQOBfii^rvop  U 
^Br^oqoi  ^drrtjfnv,   Nov.  13. 

y.  59.  unicum  semper  manentis  patris  beisst,  qui  semper  paüris  SÜ^ 
onicui^  D(kansit,  wie  in  folgender  Stelle  deutlicb  gesagt  wird:  6  nutqutovgxo}^ 
fiove  iiri  Xiniay  xtü  xataßag  ini  r^s  f^s  XQurtog.   Paracet  272.  .  ^ 

V.  125.  Tbeopbilns.  Ueber  diese  Legende  s.  AemiL  Sommer  de  Tbeopbili 
eum  diabolo  foedere.  Berlin  1844.  Oeuvres  de^Rütebeuf  pubL  par  M)imL 
Paris  1839.  II,  260  flg.  meinen  Anzeiger  1834,  S.  266  flg.  (Pfe^er's)  Marien- 
legenden.  Stuttgart  1846.  S.  139.  Ermanung  Freud  und  Leid  Marien.  Oppen- 
beim  1500.    Stropbe  3  spielt  darauf  so  ^n:   * 

deiu  gut  kann  wanden  bellenscbmerts,  -     ^^ 

'    dein  knecbt  Theopbelus  bewertz.  '  ^ 

hs.  zu  Mainz,  Kartb.  No.  640,  £78  des  i2  Jabrb.:  tu  ^beophilum  desperatiüii 
apost^tanr  reconciliasti  filio  tue  4u  gratiam.  Obiges  Lied  isjt  wobl  eines  4et 
ersten ,  welches  diese  Legende  erwähnt  Eine  lateinische  Bearbeitung  lu  l^Pßh 
nischen  Versen  des  12  Jahrb.  steht  in  der  Hs.  zu  Darmstadt  No.  749  in  Quart 
YgL  oben  No.  402,  34.  S.  113.    Hs.  zu  Admont,  N#.  638.  des  12  Jabrk  J 
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V.  185.  (ij^  t^  aftlk^g  to  x^^^^^^i^P^-  ^Mf  rit  Gr«c.  405.  406L 
Ffd.  140,  14. 

V.  141  ~  44  betrdl^  ^  h.  Maria  von  A«gypteii ,  deon  eopiapiciM  wari» 
fbr  <^$!At»fiacti8  gelifra^kt.  S.  No.  158,  13. 


574.   De  s.  Maria,  hymni. 
ad  primam. 


Beata  dei  genitrix, 
mtOr  knmani  geneiis, 
per  quam  de  servis  Hberi 
lacisque  somus  filii^ 

Fac  tninn  nobis  filimn 
pia  prece  propitium, 


quem  graviter  offendimus, 
ta  mUem  redde,  quaesiimas. 

Sit  tibi  laus,  altissime, 
qai  natvBS  es  de  virgine^ 
5     Sit  hoQOr  ioeffabili 
patri  sanctoque  flamini. 


10 


Mftria,  deeus  honriiiiiutt 
regis  seterai  solium, 
i^em  eokunnis  edüa 
Aomus  a  sapientia; 

Ta  nos  ventoro  judid 


575«  ad  tMmm. 

oomflieiida  preoe  suppUd, 
tuis  intefitos  laudibas 
15     nutis  eernat  ac  pladdns. 

•        Sit  tibi  etc. 


20 


576«  ad  ifextam. 


Maria  templum  domioi, 
dei  mater  et  hondins 
tunc  vere  vii^o  virginitm, 
cum  peperisti  filimn; 

Da  BObis  faüDc  in  fervido 


26 


mentis  gestare  gremio, 
er  taa  carne  genitos 
nostris  regnet  in  senäbns. 

Sit  tibi  etc. 


0  singularis  femina, 
sola  virgo  puerperal 
jj^r^dara  vit«  jamuii 
qua  c«Ai  ipoteBt  i^ria! 

Tu  nos  ciilpianim  iiexflHis 


577.  ad  nonam. 

sacris  absolve  precibns, 
30     taa  promentes  merita 
ad  c(eli  transfer  prsemia. 

Sit  tibi  etc. 


3& 
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578.   ad  vesperas. 

Maria,  virgo  regia,  complanta  novo  germini, 

David  stirpe  progenita,  per  te  sit  genus  bominum 

non  tarn  patema  nobilis  regale  sacerdotiom. 

qnam  dignitate  sobolis,  40 


Sit  tibi  etc. 


Tn  nos  avulsos  veteri 


Diese  5  Lieder  J\o.  574  —  78  stehen  in  der  Reichenaoer  Hs.  zu  Karlsrahe 
No.  84  l  47.  aus  dem  10  Jahrh.  (A);  No.  574.  577  stehen  in  der  Hs.  von 
S.  Peter  zu  Salzburg  S,  296.  des  12  — 13  Jahrh.  (B)  und  in  der  Hs.  zu  Gratz 
40/96  des  12  Jahrh.  (C);  No.  575.  576  stehen  in  der  Hs.  zu  S.Peter  in  Salzburg 
I,  8  (D),  und  alle  5  Lieder  in  den  Werken  des  Petras  Damiani,  cann.  No.  52 
lm>  56  C^}.  Nach  dem  Alter  der  Hs.  A  können  aber  diese  Lieder  nicht  von  ihm. 
seyn,  da  er  ihm  Jahr  1080  starb. 

A  hat  keine  Ueberschrjifiien,  sondern  nur  die  Bemerkung:  ad  horas,  von 
spaterer  Hand;  sie  sind  von  der  Ausgabe  -entlehnt,  die  jedoch  No.  578  ad  com- 
pletorium  bestimmt  und  dadurch  eine  Tagzeit  übergeht.    No.  574  hat  B  zur  Terz. 

4  ludque  sunu»  redditi  BC.  5  nob.  tu.  B.  10  ex  für  de  £B.  12  almo- 
q^  BC.  13  o  Mar.  A.  21  dom.  fehlt  0.  25  hie  in  D.  29  domina  B.  31  vit. 
pr.  B.    35  venerantes  BC. 

V.  1.  beata,  griechisch  gewönlich  nafifiaxagKnog,  dei  genitrix,  st  Tt£^ 
'd'BOtoxov  rijv  Maqicfv  VTtokafißdvei,  /w^ep  iarl  T^g  -O'BOTfjTog.  Gregor,  Naz,  or.  51 
P;.  738.  So  nennt  sie  auch  Äthanas.  in  ps.  105,  50,  worüber  AntonelH  prsef.  in 
psalter.  Athanasii  c.  33  zu  vergleichen  ist 

V.  3.  Htttdgas  ^Xsv&^godag  nQo^ovuerjg  t6  dv^gfonwov,*  Jon.  %  Avcrap 
Seafiov  TTjg  ndXai  xcnctdixrig  xb  dvS-qfanivov.  Jul.  27. 

V.  14.  solimn.  toi;  ßaaiXi&g  xa^idi^a.  Jan.  27.  dg  -d-gopog  xvQifMgg>og  lov 
ßatTiXäoi  q)dQ6ig  jrjg  xriaeag.    Horar,  468. 

V.  21.  templum.  Sept.  4.  vadg  notvofiog,  Nov.  24.  ^Wix^grßog  vaog. 
Nov.  29.    votbg  iJyeacr/iA'op  tov  -d^BOV. 

V.  22.   (irfiqbg  mog  6  natgog  dndttog,  6  nqlv  otinqimQ  öd.    Oct.  11, 

V.  äl.  janua,  nvkri  <piqov(Ta  nqbg  x^siocv  eifrodov,  Jon.  4.  janua  regni  cce-,. 
lorum.  Anselm  orat.  52. 

Y.  33.  culparum  nexus.  astgal  T<Jy  Tnatafidtciv,  Dec.  23.  Es  bezieht  sich 
auf  die  Stricke  des  Teufels ,  wie  Chrysost  de  compunct.  1,  4.  sagt:  änwxdg  elg 
tag  iavtov  notfldag  ivißaXeif  6  novrjgog, 

y.  41.  42.  ixotivoTOfifjiTag  dsfffiovg  (pvaectg,  xä  disetaxa  to  nglv  nagadoft^ 
fieaixBlqi-  eov  ^vonTug,   Aug.  28. 

Eine  Reihe  von  Liedern  auf  die  Jungfrau  Maria  nach  den  7  Tagzeiten  oder 
Wochentagen  unter  dem  Titel:  Laudatorium  b.  v.  Mari»  enthält  die  Hs.  zu 
S»  Peter  in  Salzburg  X,  37  des  15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang; 

.  Ave  dei  filia  ec^os  patrocinia 

Christiqae  conclave,  redolent  soave; 
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canere  pneconia 
taa  mihi  fave, 


nam  hoc  tak  gratis 
non  est  mihi  grave. 


Es  sind  3  Lieder  zu  jeder  Tagzeit,  jede  von  10  Strophen,  jede  Strophe 
des  ersten  Liedes  fllngt  mit  Ave  an,  jede  des  zweiten  mit  Salve,  jede  des  dritten 
mit  Gaude.    VgL  No.  507. 


579.   De  b.  Maria. 


Vbga  de  Jesse  generata  stirpe, 
virgOy  ta  floris  genitrix  perennis, 
some  prolatas  tibi  symphonias 
sancta  Maria! 

Te  canat  primum  choms   aDge- 

lorom,  5 

solis  anroram  maris  atque  stellam, 

qn»  poli  portas  reserare  clausas 

promeruisti 

ConcinaHt  vates  proceresque  bis 

sex 
qiiod     sacro     sanct»     thalamo 

puell»       10 
jangitar  verbo  caro,  terra  ccbIo 
his  paranymphis. 

Bfartymm  coetus  nece  purparatus 


te  melodiis  canat  ordinätts, 
morte  quam  nati  penetravit  alti  15 
mucro  doloris. 

Personant  hymnumtibicoiifitentiiiii 
ordines  votis  jubilationis, 
hanc  deam  coeli  quia  credidistiy 
qaem  gennistL  20 

Tu  parens  nati  sine  conjugali 
solvis  antiqnam  muliebre  damniim^ 
yirgines  almse  vidnseque  sanctaei 
laude  rependant. 

Laus  deo  patri  parilique  proli^  25 
pneumati  sancto  sit  utrique  janctO| 
qui  creatursB  deas  universae 
regnat  in  «vam. 


Reichenaaer  Hs.  No.  84.  in  Karlsruhe,  BL  47.  ans  dem  10  Jahrh.  Mit 
dem  Beisate  von  späterer  Hand:  ad  vesperas. 

17  personant,  ist  der  einzige  Indicativ  des  Liedes,  aber  dennoch  ziehe  ick 
ainch  in  den  andern  Stellen  diesen  Modus  dem  Conjunctiv  vor. 

V.  1.  fi^ije  Tov  Isffaai  (aßdog  niqmtag.  Aug.  10.  ^aßdos  ^  fiis  6^ilS  Wcrerl 
Maqia^  nai  av&og  iS  <xvjije  X^unog,  Dec.  14.  ^aßdog  fivaxuni  uvBßlatn^fras 
Ma^ia,  ijv&r^tTßp  &t  aov  av^og  6  de(Tn6tr]g,  6  xriaag  tovg  cdavag.  Dec  2!2. 

V.  5.   Chorus,  ta($ig  uffäXav.  Jul.  28,  ,     . 

V.  5^24.  Bei  Goar  rit.  Gr.  p.  358.  ist  der  Gedanken  des  obigen  Liedes 
kürzer  so  enthalten:  ßaaildav,  ngot/n^Tay^  xai  dnofrioXcDy  xal  (laqtvqfav  vnagx^^ 
%6  xavxmidy  ifl^fraa  nScffa  BvgffjfiBi  xcd  fiuMagi^i  xal  Jofcrfe»  toy  axQOnaov  toxop 
eov.  Auch  in  den  Menäen  JuL  Bl.  6:  dmioiQvitovaiv  anavug  noxQwqx^  ^^ 
nqoqi^XM  jgav&g  xal  dnoirti^oi^ta  fie^aXaia  tä  ad,  xal  Tcoy  fiagTvgav  X^^^  '^^ 
dirüov  dnay  %b  nXrjgcDfia. 

y.  6.  solis  aurora,  ^  x6(rfi<^  dwaioavvrig  ibv  ^Xioy  dpuniXaira.  Oct.  2. 
No.  534,  1.  ^ 
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V.  9.  x^gol  TtQotprftw  ^ftpovtri  <r«.  Äen.  Hai  6.  proeeres,  /obstat  ccTröcnoiloy. 
ML  28. 

V.  13.  vfivovei  (TB  änavtsg  7tatQi(iQx<xi  xoii  7tQoq>rjtai  tQovcag  avy  oi7to(n6Xotc 
i9QotCy  not  im  (AaqxvQOv  ;ifo^o^.  Aug.  31.  ccetus  martyrimi ,  d^fiog  fiaQTvgov. 
JnL28. 

V.  31.  conjiigali,  sciL  viro ,  daher  in  den  Henäen  wwdqos  fnittig,  Sept.  8. 


580.   Seqaentia  de  s.  Bfaria. 

1.  O  virga  ae  diadema  parpurae  regia ,  qum  es  in  elausora  taa 
ricat  lorica; 

2.  Tu  frondens  floraisti  in  alta  vidssitudine^  quam  Adam  omne 
genns  Immanam  prodnceret 

3.  Ave,  ave,  de  tno  ventre  alia  vita  processit,  qua  Adam  filios 
mos  denndaverat. 

4.  0  flosy  ta  non  germiaasti  de  rore  nee  de  gnttis  phiviae,  nee 
aSr  desnper  te  volavit,  sed  divina  daritas  in  nobilissima  virga  te 
prodnxit 

6.  0  virga  y  floriditatem  luam  dens  in  pnma  die  creatarse  so» 
prsßviderat, 

6.  Et  de  verbo  suo  auream  materiam,    o  laudabüis  virgo  fedt. 

7.  0  quam  magnnm  est  in  viribus  ania  latoa  viri,  de  quo  deua 
formam  mulieris  prodnxit,  qnam  fedt  specnlum  omnis  omamenti  sni 
et  amplcftionem  omnis  creaturse  snae. 

8.  Inde  concinnnt  ccelestia  Organa  et  Qiiratur  omnis  terra, 
o  landabilis  Maria,  qnia  dens  te  valde  amavit  qnam  valde  plangen- 
dnm  et  Ingendum  est,  quod  tristitia  in  crimine  per  consiliom  ser- 
pentis  in  mnlierem  flnxii 

9.  Nam  ipsa  mnlier,  qnam  dens  matrem  omninm  posnit,  viseera 
ana  cum  vulneribns  ignorantise  decerpsit  et  plenum  dolorem  g^n^, 
suo  protnlit. 

10.  Sed,'  0  aurora,  de  ventre  tno  novns  sol  processit,  qni, 
omnia  crimina  Evae  abstersit  et  majorem  benedictioaem  per  te  pror 
talit,  qnam  Evai  hominibus  nocuisset. 

11.  Unde,  0  salvatrix,  quse  novum  lumen  humano  generi  pro-", 
tolisti,  collige  membra  filii  tni  ad  coelestem  harmoniam. 

Hs.  zn  Wiesbaden 9  worin  die  Werke  der  h.  fiildegart  von  Bingen,  mit 
der  Melodie,  12  Jahrh.  .  T 

2  humanuni  scheint  besser. 

Abs.  1.  diadema,  eine  seltene  Benennung,  auch  im  Griechischen  dtadrificc' 
ftfHov,  Men.  Aug.  31,  -    : 
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Abs.  2.  3.  Adam  ex  «no  delicto  «ao  reos  genuit,  Christw  aatev,  etiam 
qoae  homines  delicta  propri»  yoluntatis  ad  ori^ale,  in  quo  nati  sunt,  addide«, 
nint,  gratia  saa  solvit  atque  donavit  —  Ab  Adam,  in  quo  omnes  peccaTimus, 
non  omnia  nosira  peccata,*  sed  tantum  originaie  tradoximus ,  a  Christo  vero, 
in  quo  omnes  jostificamur,  non  illius  tantum  origiiuilis,  sed  etiam  ceterorum, 
qv»  ipei  addidimos,  peccatorom  remisttonem  ,conseqiiimiir.  Aujßistm,  de  peccat. 
merit  1,  14.  16. 

Abs.  3.  10.  Die  lateinischen  Marienlieder  stellen  die  Gebart  Christi  nicht 
so  deutlich  und  oft  als  die  zweite  Schöpfung  der  Menschheit  dar,  wie  die  grie- 
chischen, wo  es  z.  B.  beisst:  S^Ug  tijv  f^ct^Xtreip  uatvi^Bi  ßgorov  gwfriv  xai  dva- 
TiXartsi  t6  av&Q(6mvov.  Sept  29.  Ansebn.  Cant,  Cur  deus  homo  2, 2.  Quod  autem 
homo  talis  faetua  sit,  ut  necessitate  neu  morereturv  hinc  fi^cile  probatur,  quia 
sapientise  et  justitise  dei  repngnat,  ut  cogeret  hominem  mortem  pati  sine  culpa, 
quem  jus  tum  fecit  ad  seternam  beatitudinem.  sequitur  ergo,  quia  si  nunquam 
peccasset,  nunquam  moreretur. 

Abs.  8.   coelestia  organa.  Ebenso  No.  388,  1. 

Ein  grosses  Lied  des  12  Jahrh.  auf  die  Glieder  Maril  steht  in  der  Bm.' 
Tov  S.  Peter  in  Salzburg  S,  296*  and  langt  so  an: 

Hymnum  dico,  mater  dulcis,  sancta  Maria, 

tuo  dulcissimo  capiti, 

quo  trivisti  ciq^t  durmn  noxialis  eolubri  .        ' 

per  prolatum  ex  te  oaput  ceelestis  consilii, 

qui  (L;  qaod)  est  Christus,  caput  hiyus  filiorom  fideL 

Hymnom  dio«^  mater  dnlcis,  s.  Maria, 

tuis  sacria  aoribos, 

quarum  nobis  per  fenestram  verbum  bonam  incidit  • 

eructatum  de  snperni  patris  corde  verbL 


581.  De  s«  Maria  v« 

Salve  porta  poli  per  orbis  ambitnm, 

dominoque  pervia  soll,  o  praecelsa  virgo  Maria! 

tu  mater  CSiriati  qnia  prompta  es  miseris 

fieri  qii8ß  digna  faisti,  succurrere  apud  tnurn 

ta  virgo  mitis,  5     filium  pro  peccatis.        *  i& 

da  ver»  pocala  vitis,  '     nmic  ergo  plebi 

at  Iseü  patriam  precibus  succurre  fideli. 

valeamas  adire  sapemam.  q^  ^.^^  ^^ 


Tu  virgo  etc. 

Quam  dolcis  r 

tua  dives  memoria  10     qnad  auctrk  salutifi  extitit,       20. 


0  dignitas  inconparabilis 
Quam  dolcis  redolet  omoipotentis  dei  matiris, 
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d^tam  deo  tie  öbtatil; 
de  qua  splendor  effulsit, 
qui  mniKU  caliginem 
sua  claritate  obdaxit. 
nam  vitam,  quam  Eva  25 

prsevaricando  abstulit, 
hanc  Maria 
obediendo  reddidit. 

De  qua  splendor  etc. 

Virgo  speciosissima, 

et  in  omnes  30 

te  invocantes 

Clemens  es, 

taque  salvatorem  genuisti, 

nee  pudorem  amisisti. 

nos  tibi  devotes  agnosce  36 

et  post  mortem  filii 

toi  gratiam  posce, 

regni  consortes 

M^simus,  dilue  sordes/ 

Et  Christi  supereminentissimam  40 


in  Bbriten  vedartffiwr  gratittn, 

quoniam  elegit 

eam  dens  et  prseelegit 

inhabitationem  sibi. 

hsec  monos  spei  45 

det  nobis  et  reqniei. 

Concio  coelestis 

consurgat  et  terrestris, 

cantica  alternantes 

et  Mariae  gloriam  exaltantes.    50 

hsec  enim  inimicitiam, 

qnsd  in  medio  fuit,  pacem  veram 

adportando  dissipavit, 

angelicas    hominumque    cohortes 

pacifieavit. 
Hsec  enim  splendida  55 

Stella  maris,  quae  plena  nites, 
deitatis  tn  virtus  et  spes, 
popoli  tn  gloria  perpes, 
sancti  per  te  salvantur, 
quiconque  vocantor.  60 

sis  miseris  fau  *  * 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  S.  296.  12  Jahrh* 

1  —  8  sind  Hexameter  mit  Mittelreimen,  wie  aneh  16.  17.  3S.  39.  45.  46. 
die  nach  den  Reimen  abgeth^ilt  worden ,  während  54  stehen  blieb.  50  exnl-^ 
tantes  Us.    Das  Lied  biiehl  in  der  H&  unvollendet  ab. 

y.  1.  porta  poli ,  so  viel  als  janua  coeli  in  No.  590,  28.  tj  ovgdviog  nvXri, 
ij  Qtotriqiog  Svga.   Triod,  109. 

V.  29.   speciosissima.    tj  negixaU^g  xal  •d'savftjg  naqd^ivog,    Paraclet  205. 
tote  strahlende  Gestalt  der  Heiligen  beruht  gan^  auf  biblischen  Vorstellnngen, 
nämlich  darauf,  dass  Christi»  das  Licht  der  Welt  ist,  dass  er  verklärt  wurde 
und  dass  die  Gerechten  wie  die  Sonne   glänzen  werden.    Der  Heiligenschein 
Maria  hat  noch  den  besondem  Grund,  w^il  sie  aurora  genannt  wird,   womit 
auch  ihr  Beinamen  nvXrj  tw  q>aj6g  (Ibid,')  zusammenhängt     In  einou  hand- 
schriftlichen Gebetbuch  von  Hildesheim  von  1511  heisst  es  von  Maria: 
dyne  schonde  unde  dyne  wolgestalt 
mercke  (maket?)  dyn  gelucke  ungetalt, 
brynget  dy  to  rykedome  mennychvalt 

y.  40.  41.  Plus  gratise  collatnm  f dt  (Marise)  ad  vincendum  omni  ex  parte 
peccatum,  quse  concipere  ac  porere  nreruit ,  quem  constat  nullum  habuisse  pee« 
eatum.  AugusHn.  de  nat.  et  gnt  42. 
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55  allis»  B.    56  eoBTatescuit  A.    57  atque  f.  tase  A.    60  jnstitia».  A.     66  wMl 
p.  B.    80  sentiam  B.    82  transitus  B.     87  per  set.  B.     88  deus  imis  ssecula  B. 

V.  5.  6.  doha  otnavuxGig  6  ix^Qog  &tjgevei  fiB  6  novriqos.  FataeleL  240* 
dola^  6  doUos  an^vdoi^i  anoXifftu  fie,  nagakofois  nd&siTi  mivbI  %^v  xagdiav.fAOv. 
Und.  297.    No.  286,  23  flg. 

V.  5  —  12.  Voluit  deas,  qui  homines  ad  hanc  militiam  genuit,  expeditos  in 
acie  Stare,  et  intentis  acriter  animis  ad  unius  hostis  insidias  vel  apertos  Im- 
petus Tigilare,  qui  Dos,  sicut  periti  et  exercitati  duces  solent,  variis  artibns 
eaptat,  pro  cujuscunque  natura  et  moribus  ssevieus.    Lackmt.  div.  inst.  6,  4. 

V.  8.   tag  rföovag  (rßifrov  tfjg  (ragxog,  Nov.  20. 

V.  15.  16.   öinoarov  tws  om&Mnüns  fju  noXefwvrtag  daifiovag.  Paraclet  190. 

y.  31.  32.  imq>€tvelaa  t^g  yfvxf;g  fiov  to  vxoxog  dnäXttaor,  Sept.  10.  I^ 
kommt  daher,  weil  Christus  das  JLicht  der  Welt  ist,  und  also  von  seiner  Mutter 
gesagt  werden  kann:  ix  g>{0T6g  <p(oxod6xrpf  löfov  ewilaßeg.   Aug.  27. 

V.  35.  vitse  via,  Aug.  25.  fiqAjqa  ij  Tigog  d-eov  fierdfovtra  jovg  ix  y^g 
No.  475,  21. 

V.  40.  cre  t^v  fiSfritsvaatrotp  trjv  naatrigiav  tov  fivovg  tjfiov  dvvfipovfiev,  -d-so- 
%6x8.  Parade  129. 


567.  Alia  oratio. 


0  Maria,  vitae  via, 

plena  dei  grätig, 
mter  deum  et  me  renm 

rogo  ut  sis  media; 

Funde  precem,  ne  in  necem      5 

decidam  perpetuam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 

hujus  mundi  respuam. 

nie  ductor  et  instructor 

assit  nuhi  Spiritus,  10 

qui  te  mundam  et  fecnndam 

fecit  esse  coelitus; 


IQa,  inquam,  ne  delinquam 
me  conservet  gratia, 

qua  replevit  te,  qui  flevit 
inter  tua  brachia. 

Mater  alma  tuis  salva 
predbus  me  Hiisemm; 


15 


quem  subegit  et  confregit 
magna  moles  scelerum.  20 

Orbis  rector  et  protector 

noster  elementissiiAe, 
nos  invise,  ut  iilisae 

convalescant  animae. 

Lumen  sparge  tuae  large  25 

super  nos  clementise 
atque  mcestis  da  coelestis 

solamen  ketitise. 

Dei  fili,  ex  hostili 

serva  me  fallacia,  30 

da,  ut  fiam  per  Mariam 

d%nus  tuä  gratiä. 

Ob  amorem  et  honorem 

)0iatris  tuae  tribue, 
ut  cum  bonis  fruar  donis  35 

fliietis  perpeiuae. 
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Kttnc  te  kmdo,  nmic  te  rogo 

per  Mariae  meritom, 
Qt  Sdiemi  mihi  regni 

Clemens  pandas  adiium.         40 

niic  patrem  atq^ae  matrem 

meam  fac  constitui 
et  bonoram  seternoFum 

übertäte  perfrui. 

Pro  meorum  amicorum  45 

te  Salute  postcilo, 
ut  lastentur  et  salventur 

ab  omni  periculo. 

Rex  virtutum,  cujus  nntum 
nibil  potest  f allere ,  6Q 

nos  tuere  atqiie  verae 
lucis  dita  munere. 

Et  jejunus  a  te  munus 

posco,  ne  deficktm, 
ut  sanctarum  sinriffturanun        55 

mihi  des  scientiam. 


Micas  paois  velnt  caiiis 

mihi  dari  postulo, 
et  quod  qusero,  tuo  spero 

te  daturum  servulo.  60 

Da  yirtutem,  ut  refutein 

camis  immunditiam, 
fac  me  mitem^  ut  deyitm 

zelum  et  superbiam. 

Honestorum  mihi  morum  65 

prsesta  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 

purd  meute  cupiam. 

Jesu  bone,  sie  dispone 

horam  mei  exitus,  70 

ut  ad  chorum  electorum 

meus  pergat  Spiritus. 

Pater  deus^  fili  deus, 

deus  alme  Spiritus, 
pax  setema  nos  guberna  75 

deus  «aus  per  saeda. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  141.  mit  dem  Beisatze:  inventa  Golonise,  wo^ 
Bach  das  Lied  audi  am  Niedmrrhein  liekannt  war  (R),  uod  Karlsruher  Hs.  o.  N. 
von  1440  Bl.  79  (€) ,  welche  jedoch  nur  die  16  ersten  Verse  enthält  und  keine 
Strophenahtheilung  hat.  R  zeigt  bald  vier-  bald  achtzeilige  Eintheilung  durch 
die  grossen  Anfangsbuchstaben  der  Verse. 

Auch  dieses  Lied  ist  ein  Auszug  aus  dem  soliloquium  soliloquiorum,  wie 
daa  vorige  y  aber  änderst  zusammen  gefugt  Die  Strophen  entsprechen  dem 
grossen  Gedichte  ThL  I.  Str.  172  —  175.  Sodann  Str.  5  dem  ThL  I.  Str.  113. 
Femer  Str.  6  —  10  dem  ThL  L  Str.  200  —  204.  Weiter  Str.  11  dem  Thl.  I. 
««r.  117.  Sodann  Str.  12  dem  ThL  L  Str.  166.  Die  übrigen  Str.  dem  ThL  L 
Str.  82—89  (A).  Die  Lesarten  des  grossen  Gedichtes,  die  schon  bei  dem  vorigen 
liede  bemerkt  wurden^  sind  hier  nicht  wiederholt 

5  csedem  R.  7  mundus  G.  8  te  laudare  cupiam  C.  13  ille  nunquam  G. 
23  illese  R.  31  dat  R  45  ac  A,  propinquorum  A.  48  ex  A.  49  sensum  fva 
nnt  R.  50  nil  R.  76  fehlt  der  Reim ,  vielleicht  ist  zu  lesen  nnus  per  ssecla 
dens. 

V.  16.  iif  d^xakaig  (pigsig  rov  ndyta  ßamdiövra,  Apr.  16.  Zuweilen  ist 
^eser  Gedanken  in  den  Bfarienbildem  ausgedrückt,  wenn  das  Jesuskind  einen 
Apfel,   als  Zeichen  der  Weltkugel,   in  der  Hand  hat  Febr.  19.    qdqowa  ^ 
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dfitdlaig  vBVfiwu  tov  fpiqtyvt»  va  itwtou  '  ApriL  17.  tpi^ug  jte^l  xa  ndvta  g>^ 
Qoyroi.  Solche  Gegensätze  wurden  im  Lateinischen  auch  zu  Räthseln  henutzt, 
wovon  ich  ein  Beispiel  ans  meinem  Anzeiger  hier  wiederhole,  welches  Maria 
betrifft 

Me  Video  matrem,  pariens  sine  crimine  patrem, 
cuncta  coercentem  teneo,  tenet  ipse  tenentem. 
y.  20.  moles   scelerum,   tpogwg   dfiaqTi^v,    Jun.   8.      tm  xaxwv  t6   ßagv 
4poQTiQv,  Mari  23. 

V.  W.  tikos  /wo*  /^lyoToj'  ngoaYW^e&ai  nqifrßsvB.  Apt.  16, 


568.  Alia  oratio  de  b.  y.  Maria. 


Jhesu  Christe,  per  quem  iste 
miindas  primam  faetus  est, 

homo-deus,  per  quem  reus 
homo  liberatus  est, 

Metaende  rex,  defende  5 

nos  a  malis  Omnibus, 
redde  vicem  baue  felicem 

Mariam  colentibus, 

Ut  restaures  nos,  hsdo  aures 
tuas  pulset  precibus,  10 

lisec  sustentet  et  prsesentet 
tuis  nos  aspectibus. 

Rex  seterne,  pio  cerne 
supplices  intuitu 


et  illustra  corda  nostra 
tuo  sancto  spiritu« 


15 


I^opter  illam,  quse  mamillam 

tibi  dedit  parvulo, 
munimentmn  et  augmentum 

tuo  prsesta  popuk).  20 

Pastor  bone,  a  leone 

tuas  oves  libera 
et  cum  illis^  qui  in  eoeUs 

gaudent,  nos  adnumera. 


Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alma  trinitas, 

per  £eterna  nos  guberna 
ssecla  deus  trinitas. 


25 


Hs.  zu  Darmstadt,   alte  No.  845.  ans  dem  15  Jahrh.  nnd  Reichenauer  Hs. 

No.  36  Bl.  154  (B). 
.•        • 

Auch  dieses  Lied  ist  wie  das  vorige  ein  Auszug  ans  dem  Soliloqniiuft 
•oliloquiornm  und  zwar  aus  Theil  IL  Str.  37—43. 

2  primus  B.    Die  4  Schlussverse  lauten  in  B  so :    • 
Regi  magno  laus  et  agno,  flaminique ,  qui  utrique 

patri  atque  filio,  compar  est  imperio. 

V.  21.  leo,  der  Teufel,  in  Bezug^  auf  1  Petri  5,  8.  Er  wird  überhaupt 
ein  Thier  genannt  Nomine  bestise  antiquus  hostis  accipitur.  Greger,  BL 
moral.  27,  49.    S.  No.  79,  25.  No.  29,  25. 
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569.  Ad  b.  Mariam. 


livx  saBCtojrnm?  spes  lapsomiH) 

idrgo  mater  domini, 
per  quam  vita  restitnta 

perhennis  est  homini, 

Tremebundo  corde  fundo  t 

preces  ad  te^  domina, 

namque  gravi,  quam  paravi, 
valde  premor  sarcinÄ. 


Solve  moles,  sicnt  soles, 
quibus  presstts  jaceo 

et  excusa,  quod  confusa 
mente  factum  doleo. 


10 


Dolor  ingens  me  constringens 

vehementer  cruciat, 
eulpae  telum  cor  anhelum         15 

siqnidem  dilaniat. 

Princeps  mortis  me  intortis 

inquietat  jaculis, 
tu  resiste,  ne  me  iste 

suis  liget  vioculis.  20 

Pona  pacem,  per  quam  vacem 

divinis  obsequiis, 
ne  per  curas  perituras 

veris  priver  gaudiis. 


Da,  quod  gratum  famulatum 
reddam  regi  gloriae 

et  ipsius  amor  pius 
meae  sitit  delicise. 


25 


Reös  munda  et  circnmda 
nos  tuo  prassidio, 

fac  securos  nos  et  puros 
ab  omni  contagio. 


30 


Liberari  et  salvari 
nos  per  te  confidimus, 

quam  dementem  et  potentem   35 
super  omnes  novimus. 

Rex  benigne,  fac  me  dignä 

tuam  matrem  colere, 
quae  portavit  et  lactavit 

te  sacrato  ubere.  40 

Da  virtutem,  ut  refutem 

omnem  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 

zelum  et  superbiam. 

Honestorum  prsesta  morum       45 

mihi  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 

pura  mente  capiam. 

Jesu  bone,  sie  dispone 

horam  mei  exitus,  50 

ut  ad  chorum  electorum 

mens  pergat  Spiritus. 

Pater  deus  fili  deus 

Spiritus  deus  trinitas, 
in  aetema  nos  guberna  55 

deus  unus  unitas. 


Hs.  der  ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand  F,  13.  des  15  Jahrh.  (A}. 
Hs.  der  Bibüothek  Brera  in  Mailand  AD.  IX.  43.  des  15  Jahrh.  (B),  bis  zum 
Y.  16 ,  dann  folgt  ein  ganz  änderet  Text  als  ein  TheU  des  0mm  die  dicf 
Hari». 
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Dieses  Lied  ist  ans  drei  Braebstüekeii  des  grossen  Gedichtes  zusammengefSgt, 
B&mlich  V.  1-16  aus  Tbl  L  Str.  90— «3.  V.  17--86  aas  ThL  I.  Str.  74—78. 
V.  37—56  aus  Thl.  I.  S^.  85—89.    Ich  bezeichne  diese  Hs.  mit  G. 

1  diix  C,  besser.  4  est  per.  C.  7  quia  gr.  G.  8  gravor  A.  9  molles  A« 
14  excroc  AB.  15  anellam  A.  17.  19  dos  G.  20  tarbet  AB.  25  et  at  C. 
27  ac  ips.  G.  43  metem  f.  me  mit  A.  44  eelm  A.  45  n^  C.  4«  praesla  CL 
47  pellum  G ,  ivt>l  flr  pellam.  48  sentiam  G ,  capere  ist  das  biblisohe  W^rt 
Matth.  19,  lai.  50  transitus  G ,  anch  gut  54  su  betoaea:  spir'tus,  nach  itaUiK 
nischer  Art;  deos  alme  spiritos  G.    55  per  G.    56  ssecola  f.  im.  G. 


570.   Ad  eandem. 


Splendor  patris,  factor  matris, 

Jesu  nostra  gloria, 
da,  ut  fiam  per  Mariaid 

tua  dignus  gratia. 

Oaamvis  muta  et  polluta  5 

mea  sciam  labia, 
praesumendum,  non  silendum 

est  de  tiia  gloria. 

Domioator  et  salvator 
mundi  benignissime,  10 


da  virtatem  et  salutem 
corporis  et  animaß, 

Ut  salttti  restituti 

te  laudemus,  domine, 
qui  salvasti,  quos  creasti, 

natus  9imä  virgine. 

Pater  deus,  fili  deus, 
deos  älme  Spiritus, 

per  seterna  nos  guberna 
sascida  divinitus. 


15 


2» 


Reichenaaer  Hs.  No.  36.  BL  151.  aus  Tbl.  L  Abschp.  5.  des  Soliloquiiim. 
Dies  und  das  folgende  Lied  sind  mitgetheilt,  um  einige  Proben  aus  dem  grossen 
Gedichte  iii  ihrem  eigenen  Znsammenhang  zu  geben. 


16  alme  Hs. 


571.  Ad  eandem. 


Jesu  verbum,  qui  superbmn 
cruce  vincens  zabalum 

e^iasti  protoplasti 
noxä  tnum  populum, 

A  malignis  pro  indignis 

patiens  crudelia, 
ut  terrenos  et  egenos 

sublimares  gloria. 


Rex  coelestis^  sie  modestis 

me  perorna  moribus,  10 

ut  bonorum  seternorum 
dignus  sim  muneribus. 

Munimentum  sit  credentum 

ejus  intercessio, 
quie  te  pavit  et  gestavit  1$ 

sacrosancto  gremio. 
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Reis  parM,  qai  ab  «ree  Tu  pradenter  el  pndealar        25 

missus.M  «etberea,  £ae  nos  cimeta  gerere, 

earne  sumptA,  nt  corrnpta  ne  phantasma  tuum  plasma 

restaures  et  terrea.  20         posstt  ullam  fallere. 

Taa  mundet  et  fecandet  Fae  me  caatom  nee  non  castum 

corda  nostra  gratia,  in  hoc  vitse  stadio,                30 

nt  virtntam  ferant  fructum  nt  post  fletus  frnar  lastns 

expellendo  vitia.  snmmse  pacis  bravio. 

Reichenaaer  Hs.  No.  36.  BL  156.  aus  Thl.  ü.  Abschn.  DL 

23  dieser  Reim  ist  den  romaaitchen  ^Hntcken  gem&ss,  was  ebenfalls  auf 
einen  italiänischen  Verfasser  hinweist.  25  tu  fehlt  in  der  Hs.  30  studio  Hs. 
Dies  könnte  zwar  stehen,  weil  das  Leben  auch  eine  Schule  genannt  wird  (na^ 
dwiriqiov  6  naqav  ßios  i(Ttu  Chrysoet.  in  ps.  8,  8),  aber  das  folgende  bravmm 
passt  mehr  zu  siadhm,  denn  die  Stelle  bezieht  sich  auf  1  Cor.  9,  24. 

V.  2.  Für  den  Teufel  (zabulus)  steht  anderwärts  das,  was  er  zuwege  ge- 
bracht hat,  die  Sünde,  den  Tod  und  die  Holle,  wie  in  folgenden  Stellen.  IvAco 
(Christus}  vexgciaag  rijr  dfiaqiiav.  Jan.  1.  t6  ^vXov  tov  tnavQov  S-avatov  t6 
xirtqQv  xai  ^dov  t6  vXxog.   Triodüm  Y,  1.   S.  No.  265,  13. 

V.  7.  8.  0  vios  tov  '&BW  fdg  q>ikcey&Q(onog  i^g  &6img  ÖQ^ifg  xoivtSiVQvs  tovg 
dv&qfonovg  inoiride.   Paraclet.iZl, 

V.  13.  reXxog  ^cSv  niiTTm.  Paraclet.  9.  o-e  telxog  ix^fiev,  d-eoroxe.  Ibid.  137. 
So^diofiäv  (TB  oi  7fi(nol  xara  /^o^  T?}y  noliv  rr^v  dfrenTtow,  to  leixog  ro  d^^timov. 
Jbid,  196. 

V.  17.  18.  arx  setherea.  Lactant  div.  inst  6,  4.  nennt  den  Himmel  arx 
mundL 

Ein  kurzes  niederteutsches  Bittlied,  welches  mit  den  Schmerzen  Maria  zu- 
flammenhängt,  möge  hier  noch  folgen. 

Haria,  dorch  dynes  kyndes  bloet,  helpe  my,  dat  ick  der  engele  broet 

de  smerte,  de  dorch  dyn  herte  woet  myt  ruwen  entffa  in  dodes  noet. 

aUe  eynes  deypen  wagen  vloet,  j^^^  ^^^^^  ^         ^^^  ,y^^„^         ^ 

make  my  mynen  ende  guet.  ^^  ^^^^^  ^^  ^,„^4^  ^,t  ^^  ^^,g^^t^ 

Haria,  dorch  dynes  kyndes  doet,  entffa  my  in  der  genaden  schoet 

dat  vor  dy  henck  van  blöde  roet,  und  make  my  aller  sunde  bloet.  amen. 

Aus  einer  in  Hildesheim  verfertigten  Hs.  von  1511  im  Besitze  des  Hm. 
geh.  Ref.  Fröhlich  zu  Karlsruhe.    V.  9  würde  besser  lauten:  dorch  syn  1yd. 


572.  De  b.  Maria  virg^ine. 

Cantemus  in  omni  die  concinentes  varie^, 
conclamaDtes  deo  dignum  hymnam  sanctse  Mari». 
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Ms  per  chomm  hmc  et  inde  coUavdiuaMs^  Mariam, 
nt  vox  pulset^  omnem  aiirem  per  laudem  vicaiiam. 

Maria  de  triba  Jada,  summi^  mater  domini,  5 

opportunam  dedit  curam  asgrotanti  homini. 

Gabriel  advexit  verbum  sinu  patris  patemo^, 
quod  conöeptum  et  susceptum  in  utero  matemo. 

Hsec  est  summa,  haec  est  sancta  virgo  venerabilis, 

qasd  a  fide  ^  non  recessit,  sed  exstetit  stabilis.  10 

Huio  raatri  ^  nee  inveota  ®  ante  nee  post  similis, 
nee  de  prole  *  fuit  plane  *^  humanae  originis. 

Per  mulierem  et  lignum  mundus  prius  periit, 
per  mulieris  virtutem  ad  salütem  rediit. 

Maria  mater  miranda  patrem  suum  edidit,  15 

per  quem  aqua  lata  lotus  ^^  totus  mundus  credidit. 

Hsee^^  concepit  margaritam,  non  sunt  vana  somnia, 
per  quam  sani  christiani  vendunt  sua  omnia. 

Tonieam  *®  per  totum  **  textam  Christo  ^^  mater  fecerat, 
quae  peracta  Christi  morte  sorte  statim  steterat.  20 

Induamus  arma  lucis  luricam  et  galeam  ^^j 
ut  simus  deo  perfecti  suscepti  per  Mariam. 

Amen,  amen,  adoramus^^  merita  puerperal, 

ut  non  possit  flamma  pyrae  nos  dirae*®  decerpere. 

Christi  nomen  invocamus  angelis  sub  testibus,  2& 

ut  fruamur  et  scribamur  litteris  coelestibus. 

[Sanctae  Marias  meritum  imploramus  dignissimum, 
ut  mereamur  solium  habitare  ^^  altissimum.] 

Hs.  zu  Basel,  A.  VII.  3.  aas  dem  8  Jabrh.,  von  einer  irischen  Hand  ge-^ 
schrieben  CB)  und  Reichenauer  Us.  zu  Karlsruhe  (K)  aus  dem  9  Jahrh.,  auch 
von  irischer  Hand,  No.  95.  letztes  Blatt,  femer  die  Reichenauer  Hs.  No.  221. 
zu  Karlsruhe  (R)  aus  dem  8  Jahrh.,  von  fränkischer  Han^  In  dieser  ist  das 
Lied  tiberschrieben:  himnus  sanct»  Marise.  Die  Schriftzüge  sind  Urkunden- 
Schrift.  Am  Ende  des  Liedes  sind  in  dieser  Hs.  die  Anfangsworte  Cantemus  in. 
omni  die  wiederholt,  was  der  irischen  Pichtknnst  eigea  ist. 
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Da»  Lied  isl  in  StabrenneB  aligefiust  und  liat  die  Eif^iilMit,  das«  je  der 
Kweite  Vers  Sylbeiffeime  vBd  AseonanseD  in  der  Mitte  sulasst,  entweder  sw^ 
in  der  ersten  Hälfte  des  Verses,  wie  V.  8.  18.  !^6,  oder  dass  die  Mittelreime 
vor  und  nach  der  Cäsar  stehen,  wie  V.  12.  14.  20.  16.  22.  24.  0ie  letarta 
Strophe  hat  diesen  künstlichen  Bau  nicht ,  sondern  gleiche  Mittel-  nnd'Schlas»- 
reime  und  jamhische  Betonung,  woraus  man  schliessen  darf,  dass  sie  nicht  ur- 
sprünglich zu  diesem  Liede  gehört  habe.  Die  von  der  Regel  abweichenden 
Formen  mussten  in  diesem  Liede  stehen  bleiben,  um  seinen  nationalen  Charakter 
nicht  zu  verwischen,  wie  es  auch  bei  No.  270  beobachtet  wurde,  denn  daB 
Lied  ist  von  einem  Irländer. 

^  concinnantes  varise  KR,  wegen  dem  Reim.  '  conlaudamus  K,  auch  gut, 
conlaudemus  R.  ^  pulsat  KR.  ^  sunmia  BR.  '  prius  patemse  R.  ^  hsec  fide  R. 
V  matre  R.  ^  inventam  R.  «  flore  R.  ^o.  plana  R.  ^^  Iota  R.  <>  qu»  BR. 
^3  tunicam  K.  ^^  totam  B.  ^^  Christi  BR.  ^^  lurica  vicarise  R.  ^'  adjuramus  B, 
adoremus  R  ^^  dire  B.^  ^^  oder  habere,  undeutlich.  15,  16  fehlen  in  B. 
Die  zweite  Hälfte  von  23  bis  zur  zweiten  Hälfte  von  25  fehlen  in  R,  wodurch 
aus  den  V.  23—27  nur  eine  Strophe  gebildet  wird  und  die  Erwähnung  Marias 
wegbleibt    27,  28  fehlen  in  RK  mit  Recht,  sie  gehören  nicht  zu  diesem  Liede. 

V.  9.  summa.  Nihil  est  sequale  Marise,  nihil,  nisi  deus,  majus  Maria. 
S.  Anselmi  orat.  52.    Dieser  Gedanken  kommt  in  den  Liedern  oft  vor. 

V.  19.  Der  ungenähte  Rock  Christi  ist  schon  bei  den  Griechen  ein  Bild 
der  ungetheilten  Kirche,  sie  sagen  daher  von  den  Vätern  zu  Nicäa:  rov  difjQti" 
fihop  Xgtaxov  /iTCoya  xal  dit^^riffAivov  nvalv  vXotxtais  voip^s  ^rwB^^a^ati,  Oct.  11. 
Ebenso  Augwtmus  sermo  265,  7.  Christus  tunicam  desuper  textam  nusquam 
consutilem  dividi  noluit,  sorte  provenit  in  iUa  veste  unitas  commoidata  est 
Ein  noch  älteres  Zeugniss  gibt  Cyprian.  de  unit  eccles.  p.  398.  hoc  unitati« 
sacramentum,  hoc  vinculum  concordise  inseparabiliter  cohssrentis  ostenditur, 
quando  in  evangelio  tunica  domini  nostri  Jesu  Christi  non  divlditur  omnino  nee 
scinditur,  sed  sortientibus  de  veste  Christi,  quis  Christum  indueret,  integra 
vestis  accipitur  atque  indivisa  tunica  possidetur.  —  Possidere  non  potest  indu- 
mentum  Christi,  qui  scindit  et  dividit  ecclesiam  ChristL  —  Sacramento  vestis 
(Christus)  dedaravit  ecclesise  unitatem.  VgL  darüber  auch  Optat.  Milev.  lib.  3. 
p.  356.  Um  dieselbe  Zeit  (im  Jahr  376)  sagt  Hieronymus  über  die  Griechen 
(epist  15):  Oriens  indiscissam  domini  tunicam  et  desuper  textam  minutatim  per 
firusta  discerpit.  Chrysost.  adv.  Judseos  3,  1.  ovöbv  x^QOv  tov  trjv  ixteXriaiw 
äiaanqiv  xai  tbv  /(tcov«,  Sv  ovn  holfirjaoip  oi  Ijjfrtai  dia^^rjfai,  ToiJToy  eis  nolla 
xatatefiBtv  fiäQtj.  Tunica  illa  sortita  omnium  partium  (ecclesise)  significat  uni- 
tatem. Augu^in.  in  evang.  Job.  tr.  118,  4.  Dieselbe  Ansicht  bei  Gregor,  Naz. 
•rat  ti  p.  190.  Tunica  ecclesise,  hoc  est  corpus  Christi,  desuper  contexta  est 
•t  nulla  ex  parte  consutilis,  quse  ne  ab  inimicis  quidem  scindi  potest.  Hieron,  in 
^.  ad  Eph.  4,  28.  Vestem  Christi  et  qui  diviserunt,  non  violaverunt,  et  illj 
adhuc  Christum  non  resurrecturum  crediderant,  sed  morientem  videbant.  Si  a 
persecutoribus  vestis  non  conscissa  est  pendentis  in  cruce,  cur  a  christianif 
destrdtur  sacramentum  sedentis  in  coelo?  Augusün.  epist  23,  4.  Innumerabileft 
hsereses  tunicam  Christi  consciderunt  Hieron.  adv.  Jovin.  2,  37.  Conscindunt 
unitatem,  id  est,  tunicam  caritatis.  August,  in  evang.  Job.  3,  13.  J 15.  Man  lernt 
aus  diesen  Bdegen,  dass  die  Benennungen  scissio  und  schisma  nach  der  Vor- 
stellung vom  Zm-eitsen  des  angenähten  Rocks  gewählt  wurden,  dass  also  diesf 
MwM,  latein.  Hymnen.  IL  26 


Digitized  by 


Google 


0  colnmba  sine  feile  ^ 
jam  snspiria  repelle 
monstra  te  salvare  vrile 
meque  manu  compelle. 

Ego  namque  com  peccavi, 
iddi  vulnus  et  expavi, 
unde  Banc  moerore  gravi 
tibi  snpplico  suavi. 


65     Ego  perpetravi  faecem; 
rapi  verba  legis  decem, 
« at  iMy  casta  virgo,  precem 
audi  nunc  et  toUe  necem. 

Ante  tnum,  virgo,  voltam 
70     fleo  rogitando  maltum, 
nt,  quid  contra  dei  coltum 
feci,  mihi  sit  indultom. 


80 


Et  ta,  virgo,  praebe  mentem, 
monstra  fore  te  dementem, 
Ut  me  niminm  moerentem  75 

denm  facias  videntem. 


Quod  si  fnerit  audita 
mea  vox,  convertar  ita, 
nt  Christus  sit  mihi  vita 
ssecula  per  infinita.   amen. 


8& 


Reichenaner  Hs.  zu  Karkruhe,  No.  36.  f.  163.  15  Jahrh. 

11  theotocoD,  Hb.  ein  gewönlicher  Casusfehler.  31  nee  non  pos.  Hs. 
39  demergsEt  Hs.,  könnte  bleiben,  wenn  für  quem  ne  stünde.  45  te  fehlt  der  Hs. 
46  recolens  ist  in  recoles  verändert  Es  ist  vitia  beizudenken.  50  placare,  Hs. 
gesto,  des  Reimes  wegen  statt  gestio.  55  sis  oder  sit  wäre  besser.  56  fehlt 
eine  Sylbe  nnd  der  Vers  ist  donkeL  62  flecto,  Hs.  vielleicht  sollte  flexo  stehon^ 
68  maBni  repelle,  dies  in  compelle  verändert,  Hs.    79  et  Hs. 

V.  23.  24.    S-eog  ärdx^i  tijp  OQf^p  xal  t^v  xat  a(iav  irtidovwy  xaläp  tQvg- 
w^qfonovs  Big  fujctpoiw.    ChrysoM,  in  ps.  110,  4. 
V.  33.  34.  Matth.  18,  22.  24.  No.  285,  9.  10. 
V.  57.  porta.  Mit  Bezug  auf  Matth.  7,  7. 


564  Ante  conunUnionem. 


Yirgo  cunctis  veneranda, 
cor  de  pio,  prece  blanda 
a  te  petOy  qase  sunt  danda 
ad  salntem  animse. 

Fohnam  tnam  concupivit 
vita,  per  quam  mundus  vivit, 
et  te  totam  insignivit 
,  donis  spiritalibus. 

Tu  ditata  tantis  donis, 
tu  praelata  ccbU  thronis, 
fac  me  £mi  summis  bonis.. 
C^  fehU  i  YersJ 


0  sacrata  sacra  prole, 
circumfusa  vero  sole, 
peccatorum  pressum  mole 

clementer  emunda.  IS- 

Verse  yitsd  Clara  cella^ 
hujus  mundi  splendens  Stella  ^ 
pro  me  deum  interpella^ 

sub  quo  tremo  judice. 

0  peccati  car^iis  spinA,  20 

10     quam  perfudit  lux  divina, 
te  dotavit  dote  trin& 
deu9  Vera  trinitas. 
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Patpis  vir  tos  abtunbraTit, 
oarnem  sumens  te  sacravit, 
C^  fehU  i  Vers.) 
via,  vita,  veritas. 

Tu  coelesti  madens  rore, 
tu  superna  vernans  fiore, 
regem  cernis  in  decorej 
tu  de  «tirpe  regia. 

Ex  electis  prseelecta, 
virga  florens  et  directa, 


dei  mater,  ad  te  clamo, 
25     quam  post  deum  credens  amo, 
de  virtutis  tasd  ramo  35 

fructum  mihi  porrige. 


30 


Fractum  dico  toi  ventris, 
panem  vitae,  panem  angelomm 

concede  esorienti 
et  de  torrente  volaptatis,         40 
qui  te  totam  inebriavit, 

potum  da  sitientL 


Hs.  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz,  Karth.  No.  640.  Bl  6.  des  14  JiOurli. 
Es  folgen  am  Schiasse  nocfai  einige  Zeilen,  aber  in  Prosa. 

9  bonis  Hs.  14  me  pecc.  Hs.  18  dilectom  f.  denm  Hs.  24  te  ob.  Hs. 
Nach  y.  25  fehlt  dem  Sinne  nach  eine  Zeile,  denn  der  h.  Geist  wird  nicht  ge» 
nannt,  was  doch  nach  V.  23.  24  geschehen  sollte  und  auch  der  Bau  der  Strophen 
erfordert.  Die  letzte  Strophe  ist  metrisch  verdorben,  vielleicht  auch  die  vor- 
letzte ,  denn  jede  scheint  ursprünglich  ans  2  vierzeiligen  Strophen  zu  bestehen^ 
80  dass  nach  32  zwei ,  nach  38  und  41  je  ein  Vers  fehlen.  33  te  adoro  fngt 
die  Hs.  bei 

V.  19.  tgifid  To  XQiTi^Qiov  Tov  aov  vlov,  Oct.  21.  ra  Ttlridij  wp  ttMgctft» 
jiivaav  fioi  deivav  ivvoatf ,  6  "raXag  rgdfia  t^v  (poßsQav  ^(Aiqav  lijs  uf^Unog^ 
Triodion,  H,  2. 

V.  22-26.   S.  No.  10,  36. 

V.  31.   fioyr^i^  f&fBav  ix  naaaif  aa  iXdSaro,    Febr.  26. 

V.  35.  fj  ixkexxr}  tb  xai  vniqxifiog  ix  naacitf  ^BvecSy  dva<pav£T(Ta  fioyfj» 
Taraclet  257. 

V.  35  flg.  beziehen  sich  auf  das  h.  Abendmal,  wofür  das  Lied  gemacht  ist, 
wie  die  Ausdrücke  panis  vitse  und  potus  anzeigen.  Den  Begriff  panis  viti^ 
haben  die  Griechen  auch  so  aufgefasst,  dass  dadurch  die  ganze  Menschheit  er- 
aährt  wird,  sie  sagen  daher:  t^g  nag&iyov  rj  xodia  tnaxw  dfedqftjftov  Ib-^e,  9C 
cv  ixjgi<petai  ndaa  xtiaig,  JuL  25. 


565.   Oratio  de  domina  nostra  de  claritate. 


Yirgo  gaude,  digna  lande, 

templnm  sancti  spiritos, 
quse  naturse  victo  jare 

concepisti  ccelitusi, 
acta  miro  sine  yiro 

mater  facta  domini, 
pro  peccato  morti  dato 

vitam  reddens  liominL 


Virgo  pia,  vitae  via,. 

porta  patens  gloriae,  10 

quam  rectomm  qoisque  momm 

^  commendat  memoria  > 
plus  decora  quam  aurora, 

lunä  preecellentior 
et  solaris  luminaris  1^ 

radio  intensior. 
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Flos  regalis  virgmalis^ 

ebori  lux  egregia, 
quam  de  Jesse  ortmn  esse 

stirpe  constftt  regia; 
rex  te  talem  ad  regalem 

introdaxit  thalamum, 
flos  decons  et  odoris 

praecellentis  balsamum. 


20 


25 


Paus  odorem  meliorem 

myrrM  et  aromate, 
odoratom  magis  gratum 

omni  thymiamate. 
porga  mentem  jam  foetentem 

et  corruptam  graviter,  30 

resipiscat  et  jam  discat 

fragrare  suaviter. 

Feetor  gravis,  qui  de  pravis 

processit  radicibus, 
iB  odorem  meliorem  35 

Tersis  cedat  vicibus. 
fons  hortomm,  riga  morum 

calorem  arentinm, 
sacro  rore  et  amore 

divino  carentium.  40 


Hex,  qui  vivit,  concupivit 

tnam  pulcfaritadinem, 
gratiarum  dans  suarum 

tibi  plenitudinem; 
nulla  tantse  post  nee  ante 

laadis  esse  memit, 
qnia  frnctus  ex  te  ductas 

a  morte  nos  eruit. 


45 


Feminarnm  jubar  clarum, 

sexus  toi  gloria, 
genitricem  tarn  felicem 

quam  refert  historia, 
Tenter  cujus  mundi  l^jus 

salvatorem  genuit) 


50 


regit  pohim,  mare,  sofaim,       55 
quem  m-  owm  Ummi. 

Sancta  parens,  labe  carens, 

salutis  puerpera, 
Stella  maris,  ab  amaris 

casibus  me  libera,  60 

sacrae  vitis  uva  mitis 

da  potum,  quem  sitio, 
ut  affectum  geram  rectum 

purgattts  a  vitio. 

Fluat  stilla  de  mamilla  64 

gloriosae  virginis, 
lundat  rorem,  qui  ardorem 

extinguat  libidinis, 
qui  arcana  parum  sana 

mentis  meae  foveat  76* 

et,  quod  sordis  est  in  cordis 

occulto,  removeat. 

Mater  dei,  cordis  mei 

dolorem  considera, 
voces  meas  qnseso  vehas  75> 

ad  regelitem  sidera, 
interpella,  dei  cella, 

pro  me  tuiHu  fiUum 
et  dignare  meo  dare 

dolori  consilium.  89 

Delictorum  funestorum 

in  profundum  cormi, 
vivens  male,  criminale 

quod  nunquam  abhorrui, 
et  malorum  qui  tantorum  85 

pressns  mole  jaceo, 
hujus  rei  causa  dei 

sanctum  nomen  taceo. 

Dignus  parum  ob  mearum 
isordium  congeriemj  90 
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qnae  poenaram  aetemamin 
mihi  parant  seriem, 

qnarnm  mein  madens  fletu 
pectns  cogor  tundere 

et  ex  mentis  poenitentis 
ttetu  planctam  fandere. 

Roga  deum^  ne  me  renm 

damnet  propter  crimina, 
fied  afflicto  pro  delicto 

vitae  pandat  limina. 
caro  mea  prorsns  rea 

poenas  mihi  cimiidat 
et  de  corde  pleno  sorde 

germen  mali  pallulat. 

Quasi  natus  ad  reatns 

ita  rens  omniom; 
mal  er  Clemens,  tuum  gemens 

imploro  praesidium; 
mater  prolem,  Inna  solem 


tuo  placa  servalo, 
qui  poenarum  diversarum 
praegravatur  cumulo. 

95     Vas  virtutum,  iter  tutom 
tao  servo  praepara, 
ut  finita  mandi  \iiä 

non  trudar  in  tartara; 
spes  lapsorom,  contritoram 
sola  consolatio, 
100     quam  adorat  et  honorat 
coeli  congregatio. 

Supra  (^orum  angelonm 

exaltata  fendna; 
pudicorum  in  me  mornm 
5         germen  vivnm  semina, 
et  cnnctorum  deiictonim 

michi  posce  veniam, 
ut  te  dnce  plena  luce 

ad  regnom  perveniam. 


37& 

10 


15 


20 


126 


Hs.  zu  Mainz,  Kartlu  No.  599  BL  49.  des  14  Jahrk.  (A).  R^kbenaiier  Hs. 
No.  36.  Bl.  91  (B),  ohne  Titel  des  Liedes. 

Das  Lied  hat  dasselbe  Sirophenmass  wie  das  solilo^nm  s.  Thomas  A^piin. 
(No.  504),  aber  nur  der  V.  73  staunt  damit  überein. 

9  Tita  A.  15  tu  innaris  B.  16  incensior  A.  16  besser  dnx,  wegen  chorns 
ind  der  folgenden  Abstammung,  thori  B.  19  cretam  B.  32  fraglare  A.  34  pro- 
cedit  A.  36  versus  reddat  B.  37  virgo  B.  39.  40  fehlen  A.  43.  44  gratiarnm 
Buarum  tibi  pL  A.  44  dedit  A.  46  laudes  A.  47  doctos  A.  48  a  morte  eri« 
puit  B.  50  cui  A.  52  quse  A.  65  sinat  A.  67  dona  B.  68  mis  sedat  B,  feram  A. 
69  et  B.  70  mentes  m.  foveam  B.  72  removeam  B.  77.  78  stehen  an  der 
Stelle  von  79.  80  B.  84  quodcunque  non  B.  87  clausa  A.  89  dignis  B. 
90  et  geriem  A.  93  fletus  A.  95  extra  B.  96  fl0tum  B.  100  Inmina  A. 
102  atque  fehlt  A.  108  implora  B.  112  tumulo  B.  114  propera  A.  116  tradar  B. 
18B  atque  f.  in  m.  A.    127  pl.  fehlt  A. 

V.  2.  templum.  TJfiaiTfiivog  vaoff,  PenL  258.  nämlich  geheiligt  durch  den 
h.  Geist,  vfxog  idüx^s  ^eov.  Ibid.  257.  No.  374,  3.  No.  338,  12. 

V.  3.  Tovs  vQfiovs  Jfie  {pvfmas  Xax^ovaa  xai  tixiBtff  »ai  fnivet^  itwnaq&sifog. 
Men.  Aug.  25. 

V.  8.   Daher  heisst  sie  oft  in  den  Menäen  17  t^v  (oi^y  xvr^fraaa.  JuL  24. 

V.  9.  via.  Diesen  Beinamen  erklären  die  Menäen  also:  iv  aoi  d&ecnQi^&fjeav 
ivT^g  dl  Tov  xvgiov  nogeiai,  xai  tovg  ßqoxovg  odrifoviTi^   Nov.  11.  S.  No.  475,  21. 

V.  22.   thalamus,  naaTag  qxatoBidi^g,  Paraclet  9. 

V.  28.  XQ^^^  'dvfitat^giow,  Nov.  10. 
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V.  55.  VgL  No.  328,  5.  6.    No.  326,  209. 

V.  85.  86.   tav  xnxav  fiov  ro  ßagv  ipoQJiov.  Mart  23. 

V.  88.   sordes,  iXifg  nai^at^.    Oct.  17. 

V.  91.  poense  seternde.  xoXdcaBi^  ovx  ixovaai  nagafiv&iav.  Chrysost,  in 
ps.  123,  1. 

V.  113.  iter.  Virtatis  via  non  capit  magna  onera  gesftantes;  aDgostns  ad- 
modam  trames  est,  per  quem  jostitia  hominem  dedacit  in  coelom.  Lackmt.  inst, 
div.  7,  1. 


566«   Oratio  de  b.  Maria. 


Jesse  proles,  pelle  moles, 
qnae  me  premunt  scelerum 

atque  paeem  da  veracem 
perfectonim  openim. 

Frandolenttts  et  cmentas  5 

hostis  instat  nlminm, 
nempe  certat,  ut  subvertat 

me  per  carnis  vitiom. 

Nunc  patenter,  nunc  latenter 

non  cessat  irruere,  10 

qnaerens  artem  atque  partem      ' 
.   qua  possit  subripere. 

Conservare.  me  dignare, 

gloriosa  domina, 
et  relide  homicidse  15 

forentis  conamina. 

Sermo  vanus  aut  insanns 

mihi  non  snbripiat, 
non  auditos  aut  pruritus 

gulae  me  dejiciat.  20 

Non  me  tactus  aut  olfactus 

ad  peccatum  concitet, 
non  me  visus  sive  risus 

aut  fnror  prsecipitet. 

Sic  nociva  incentiva  25 

nopiantur  corporis, 


ut  frigescant  et  qniescant 
pravi  motos  pectoris. 

Sit  serena  mens  et  plena 

spiritali  gaudio,  30 

illastrata  et  purgata 
verae  lucis  radio. 

Menm  pectos  sie  affectus 

caritatis  repleat, 
ut  ab  eo,  quidquid  deo,  35 

displicet,  removeat. 

0  Maria,  vitsd  via, 

plena  dei  gratift 
inter  deum  et  me  reum, 

precor,  ut  sis  media.  40 

Funde  precein,  ne  in  necem 

decidam  perpetuam, 
ut  sim  castus  atque  fastus 

hnjus  mundi  respuam. 

Die  doctor  et  instructor  4A 

assit  mihi  spiritus, 
qui  te  mandam  et  fecundam 

fecit  esse  coelitus. 

Dia,  inquam,  ne  delinquam, 
me  conservet  gratia,  50 

qua  replevit  te,  qui  flevit 
inter  tua  brachia. 
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Orbis  reotor  et  protector 
noster  clementissime, 

nos  invise,  ut  elisae 
convalescant  animse. 

Lnmea  sparge  tnse  largae 
saper  nos  clementise 

atque  mcBStis  da  ccelestis 
solamen  laetitise. 

Ob  amorem  et  honorem 

matris  tuse  tribue, 
ot  cum  bonis  fmar  donis 

quietis  perpetuae. 

Rex  virtntum,  cujus  nutum 
nemo  potest  fallere, 

nos  tuere  atque  verse 
dita  lucis  munere. 

Aex  benigne,  fac  me  digne 
matrem  tuam  colere, 


65 


60 


65 


quae  portavit  et  lactavit 
te  sacrato  ubere. 

Da  virtutem,  ut  refutem 
omnem  immunditiam, 

fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 

Honestorum  mihi  morum 
prsesta  elegantiam, 

pelle  dolum,  ut  te  solum 
pura  mente  capiam. 

Jesu  bone,  sie  dispone 
horam  mei  exitus, 

ut  ad  chorum  electorum 
mens  pergat  Spiritus. 


Pater  deus,  fili  deus, 
deus  alme  Spiritus, 
ad  seterna  nos  guberna 
70         gaudia  divinitus. 


75 


80 


85 


Hs.  zu  M&inz,  Karth.  No.  599.  Bl.  44.  aus  dem  14  Jahrh.  (A),  und  Reiche- 
nauer  Hs.  No.  36.  Bl.  152  (B). 

Dieses  iied  ist  ein  Amszng  ans  dem  grossen  Gedichte  Soliloquinm  soiilo- 
qoionim,  welches  dem  h.  Thomas  von  Aqnino  zugeschrieben  wird,  und  zwar 
gehören  V.  1—34  zu  dem  grossen  Gedichte  Theil  I.  Strophe  191—199.  Sodann 
V.  37—52  entsprechen  dem  Thl.  I.  Str.  172—175.  Ferner  V.  53—64  sind  aus 
Tbl.  L  Str.  200.  201.  203  genommen.  V.  65-68  aus  Thl.  I.  Str.  82.  und  V.  69 
bis  zu  £nde  aus  Thl.  I.  Str.  85—89. 

Nach  den  Angaben  über  das  grosse  Gedicht  (No.  504  S.  258)  ist  obiges 
Iied  aus  rerschiedenen  Abschnitten  zusammengesetzt  und  besteht  aus  Bruch- 
stücken mehrerer  Lieder,  weshalb  auch  der  Zusammenhang  gestört  ist 

Da  die  folgenden  Lieder  No.  566  —  568  dieselbe  Beschaffenheit  haben,  so 
ist  es  schwer  zu  sagen,  zu  welchem  Gebrauche  sie  bestimmt  waren.  Wahr- 
scheinlich machten  sich  die  Abschreiber  solche  Auszüge  für  ihre  Privatandacht 
und  setzten  vielleicht  aus  dem  Gedächtnisse  zusammen,  was  sie  von  dem  grossen 
Gedichte  auswendig  wussten.  Da  die  Auszüge  in  Teutschland  und  Italien  vor- 
kommen, so  war  das  grosse  Gedicht  weit  verbreitet. 

1  Jesse  für  Jessse,  die  biblischen  Namen  bleiben  aber  meist  indeclinabel 
stehen;  solve  B.  3  ad  AB.  5  truculentus  et  B.  6  adest  A.  9  silenter  für 
lat  B.  10  cesset  A.  16  fruentis  A.  21  et  B.  23  neque  B.  25  innocentiva  A« 
29  sie  A.  33-  effeetns  A.  35.  36  dMien  in  A  und  damit  schHesst  B  einen  Ab- 
schnitt.     41   ne  feUt  A.      45  dactor  —  indactor  B.      54  Jhesii  fir  imL  B. 
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55  allis»  B.    56  eoBTalescwit  A.    57  atq^e  f.  tu»  A.    60  justitia».  A.     66  wMl 
p.  B.    80  sentiam  B.    82  transitus  B.     87  per  set  B.    88  deus  lums  ssecala  B. 

V.  5.  6.  ö6k(p  anavcncag  6  ix^Qos  &t]Qevsi  fie  6  funnriqoe.  Paraclei.  WO» 
S6k(o  6  dohoc  tm^vdü^si  dnoX^ai  fie,  nagalofoig  nd&efri  xtvil  T^y  xa^diav .  ftov, 
IhuL  297.    No.  286,  23  flg. 

V.  5^12.  Voluit  deus,  qui  homines  ad  hanc  militiam  genoit,  expeditos  in 
acie  Stare,  et  intentis  acriter  animis  ad  unias  hostis  insidias  vel  apertos  im- 
petus  vigilare,  qui  nos,  sicut  periti  et  exercitati  duces  solent,  variis  artibns 
eaptat,  pro  cujuscunque  natura  et  moribus  sseviens.    Lactant,  div.  inst.  6,  4. 

V.  8.   ta^  rföovdg  vß^eow  tijg  (Totqxog,  Nov.  20. 

V.  15.  16.   dixcurw  tov^  dnaiHrrtag  fie  noXefwvvTag  daifiopag,  Paraclet  190. 

V.  31.  32.  inigtaveXaa  tijg  ifnfxr,g  fiov  xh  axotog  dnSladw,  Sept.  10.  Das 
kommt  daher,  weil  Christus  das  licht  der  Welt  ist,  und  also  von  seiner  Mutter 
gesagt  werden  kann:  ix  gmrog  qxotodotfjw  lo/oy  nwihxßeg,   Aug.  27. 

V.  35.  vitae  via,  Aug.  25.  fitfvqa  tj  ngog  d^eov  fiBjdyovora  jovg  ix  fjjg 
No.  475,  21. 

V.  40.  (TS  trjv  fisanBvaaaonf  tyv  aatfjQiav  tov  i^ivovg  tjfiav  dvvfivovfisv,  ^60- 
t6x8,  Parackt  129. 


567.  Alia  oratio. 


0  Maria,  vitae  via, 

plena  dei  gratift, 
uiter  deum  et  me  renm 

rogo  ut  sis  media; 

Funde  preeem,  ne  in  necem 
decidam  perpetuam, 

ut  sim  castus  atqne  fastos 
hujas  mundi  respnam. 

Hie  ductor  et  instructor 

assit  nühi  Spiritus, 
qui  te  mundam  et  fecundam 

fecit  esse  coelitus; 


quem  subegit  et  confregit 
magna  moles  scelerum. 

Orbis  rector  et  protector 
noster  clementissinie, 
5     nos  invise,  ut  illis» 
convalescant  animae. 


Lumen  sparge  tuae  large 
super  nos  dementia^ 

atque  mcestis  da  ccelestis 
solamen  la&titiae. 


10 


nia,  inquam,  ne  delinquam 

me  conservet  gratia, 
qua  replevit  te,  qui  flevit        15 

inter  tua  brachia. 

Mater  alma  tuis  salva 
predbus  me  miserum, 


Dei  fili,  ex  hostili 
serva  me  fallacia, 

da,  ut  fiam  per  Mariam 
dignus  tuä  gratil 

Ob  amorem  et  honorem 
^onatris  tuae  tribue, 

ut  cum  bonis  fruar  donis 
cpdetis  perpetuae. 


20 


25 


30 


35 
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Nttnc  te  hnido,  nmc  ie  rogo 
per  Marise  meritum, 

ut  seterni  mihi  regni 
Clemens  pandas  aditum. 

niic  patrem  aiqjake  matrem 

meam  fao  constitoi 
et  bonorum  aeternorum 

ubertate  perfroi. 

Pro  meorom  amicorom 

te  Salute  postnlo, 
nt  Isetentur  et  salventur 

ab  omni  periculo. 

Rex  virtutum,  cujus  nutum 

niliü  feieut  f allere, 
nos  tuere  atqiie  yersö 

lucis  dita  munere. 

Et  jejunus  a  te  munus 
posco,  ne  deficiam, 

ut  sanctarum  s<Mri$itiiranim 
mihi  des  scientiam. 


Mtcas  pams  velut  cams 

mihi  dari  postulo, 
et  quod  qusero,  tuo  spero 
40        te  daturum  servulo. 

Da  virtutem,  ut  refntein 
camis  immunditiam, 

fac  me  mitem,  ut  devitem 
zelum  et  superbiam. 

45     Honestorum  mihi  morum 
praesta  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 
pnra  mente  cupiam« 


60 


55 


Jesu  bone,  sie  dispone 
horam  mei  exitus, 

ut  ad  chorum  electorum 
mens  pergat  Spiritus. 


60 


65 


70 


Pater  deus,  fili  deus, 

deus  alme  Spiritus, 
pax  seterna  nos  gubema  75 

deus  «BUS  per  saeda.  amen. 


Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  141.  mit  dem  Beisatze:  inventa  Coloni»,  wo* 
■ach  das  Lied  auch  am  Niedorrhein  Ibekamit  war  (R),  und  Karlsruher  Hs.  a  N. 
Ton  1440  Bl.  79  (JC^ ,  welche  jedoch  niur  die  16  ersten  Verse  enthält  and  keine 
Strophenabtheilung  hat.  R  zeigt  bald  vier-  bald  achtzeilige  Eintheilung  durch 
die  grossen  Anfangsbuchstaben  der  Verse. 

Auch  dieses  Lied  ist  ein  Aoszog  aus  dem  soliloqainm  soliloqaiorom,  wie 
das  vorige  y  aber  änderst  zusammen  gefugt  Die  Strophen  entsprechen  dem 
grossen  Gedichte  ThL  L  Str.  172-175.  Sodann  Str.  5  dem  ThL  L  Str.  113. 
Femer  Str.  6  —  10  dem  ThL  L  Str.  200  —  204.  Weiter  Str.  11  dem  Tbl.  L 
«tr.  117.  Sodann  Str.  12  dem  ThL  I.  Str.  166.  Die  übrigen  Str.  dem  ThL  L 
Str.  82—89  (A).  Die  Lesarten  des  grosse  Gedtchtes,  die  schon  bei  dem  vorigen 
liede  bemerkt  wurden^  sind  hier  nicht  wiederholt. 

5  csedem  R.  7  mnndns  C.  8  te  laudare  cnpiam  C.  13  ille  nunquam  C 
23  illese  R.  31  dat  R  45  ac  A,  propinquorum  A.  48  ex  A.  49  sensum  fva 
nnt  R.  50  nil  R.  76  fehlt  der  Reim,  vielleicht  ist  zu  lesen  unus  per  ssecla 
deus. 

V.  16.  iy  dfxdlais  q>iQBis  tov  ndrra  ßa(ndidvta,  Apr.  16.  Zuweilen  ist 
dieser  Gedanken  in  den  Marienbildern  ausgedrückt,  wenn  das  Jesuskind  einen 
Apfel y   als  Zeichen  der  Weltkugel,   in  der  Hand  hat  Febr.  19.    q>äQovaa  i» 
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sao 

dYxalatg  PBVfMtu  %6v  q>iqov%»  xa  navTou  '  ApriL  17.  q>^^Bis  x^Q^*'  ^^  itdrfa  qt^ 
Qovra,  Solche  Gegensätze  wurden  im  Lateinischen  auch  zu  Räthseln  henutzt, 
wovon  ich  ein  Beispiel  aus  meinem  Anzeiger  hier  wiederhole,  welches  Maria 
betrifft 

Me  Video  matrem,  pariens  sine  crindne  patrem, 
cuncta  coercentem  teneo,  tenet  ipse  tenentem. 
V.  20.  moles   scelerum,   q)6Qtog   dfiiaqtmy.    Jun.   8.      rav  xaxm  lo  ßaqv 
^Qjiov.  Mari  23. 

V.  90.  tdlos  fJioi  XQrjatov  nqovfetßda&ai  nqivßiVB.  Apr.  16. 


568.   Alia  oratio  de  b.  v.  Maria. 


Jhesu  Christe,  per  quem  iste 
mandas  primum  factus  est, 

homo-dens,  per  quem  reus 
homo  liberatus  est, 

Metuende  rex,  defende  5 

nos  a  maus  omnibus, 
redde  vicem  hanc  felicem 

Mariam  colentibus, 

Ut  restanres  nos,  hseo  aares 
tiias  pulset  precibus,  10 

iisec  sustentet  et  prsesentet 
tuis  nos  aspectibus. 

Rex  seterne,  pio  cerne 
supplices  intuitu 


et  illustra  corda.  nostra 
tuo  sancto  spiritu. 


15 


Propter  illam,  quse  manullam 

tibi  dedit  parvulo, 
nranimentinn  et  augmentom 

tao  prsesta  popuk).  20 

Pastor  bone,  a  leone 

tuas  oves  libera 
et  cum  Ulis,  qui  in  eoeUs 

gaudent,  nos  adnumera. 


Pater  deus,  fili  deus, 
deus  abna  trinitas, 

per  ^eterna  nos  guberna 
ssecla  deus  trinitas. 


25 


Hs.  zu  Darmstadt,   alte  No.  845.  aus  dem  15  Jahrh.  und  Reichenauer  Hs. 

No.  36  BL  154  (B). 

.•  ... 

Auch  dieses  Lied  ist  wie  das  vorige  ein  Auszug  aus  dem  Soliloquiiut 
soliloquiorum  und  zwar  aus  Theil  IL  Str.  37—43. 

2  primus  B.    Die  4  Schlussverse  lauten  in  B  so :    • 
Regi  magno  laus  et  agno,  flaminique ,  qui  utrique 

patri  atque  filio,  compar  est  imperio. 

V.  21.  leo,  der  Teufel,  in  Bezug^  auf  1  Petri  5,  8.  Er  wird  überhaupt 
ein  Thier  genannt  Nomine  besti»  antiqnus  hostis  accipitur.  Gregw,  BL 
moraL  27,  49.    S.  No.  79,  25.  No.  29,  25. 
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569.  Ad  b.  Mariam. 


liVx  sanctorum,  spes  lapsonuü> 

^virgo  mater  domini, 
per  quam  vita  restitata 

perhennis  est  homini, 

Tremebnndo  corde  fundo  £ 

preces  ad  te^  domina, 

namque  gravi,  quam  paravi, 
valde  premor  sarcinä. 


Solve  moles,  sicut  soles, 
quibas  pressns  jaceo 

et  excQsa,  quod  confusa 
mente  factum  doleo* 


10 


Dolor  ingens  me  constringens 

vehementer  cruciat, 
culpae  telum  cor  anhelum         15 

siquidem  dilaniat. 

Frinceps  mortis  me  intortis 

inquietat  jaculis, 
tu  resiste,  ne  me  iste 

suis  liget  vinculis.  20 

Pona  pacem,  per  quam  vacem 

divinis  obsequiis, 
ne  per  curas  perituras 

veris  priver  gaudiis. 


Da,  quod  gratum  famulatum 
reddam  regi  gloriae 

et  ipsius  amor  pius 
mesd  siüt  deliciae. 


25 


Reös  munda  et  cireumda 
nos  tno  praesidio, 

fac  securos  nos  et  pures 
ab  omni  contagio. 


30 


Liberari  et  salvari 
nos  per  te  confidimus, 

quam  dementem  et  potentem   35 
super  omnes  novimus. 

Rex  benigne,  fac  me  dign^ 

tuam  matrem  colere, 
qu»  portavit  et  lactavit 

te  sacrato  ubere.  40 

Da  virtutem,  ut  refntem 

omnem  immunditiam, 
fac  me  mitem,  ut  devitem 

zelum  et  superbiam. 

Honestorum  praesta  morum       45 

mihi  elegantiam, 
pelle  dolum,  ut  te  solum 

pura  mente  capiam. 

Jesu  bone,  sie  dispone 

horam  mei  exitus,  50 

ut  ad  chorum  electorum 

mens  pergat  Spiritus. 

Pater  deus  fili  deus 

Spiritus  deus  trinitas, 
in  aetema  nos  guberna  55 

deus  unus  unitas. 


Hs.  der  ambroslanischen  Bibliothek  zu  Mailand  F,  13.  des  15  Jahrh.  (A). 
Es.  der  Bibliothek  Brera  in  Mafland  AD.  IX.  43.  des  15  Jahrh.  (B),  bis  zom 
V.  16 ,  dann  folgt  ein  ganz  anderer  Text  als  ein  Theil  des  Omni  die  die 
Hari». 
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Diesei  Lied  ist  ans  drei  BnielistHckeB  des  grossen  Gedichtes  zusammengefügt, 
nftmlich  V.  1-16  aus  TkL  I.  Str.  90— Ö3.  V.  17-36  aas  ThL  I.  Str.  74—78. 
V.  37—56  aus  Tbl.  I.  Str.  85—89.    Ich  befeichne  diese  Hs.  mit  G. 

1  dux  C,  hesser.  4  est  per.  0.  7  quia  gr.  C.  8  gravor  A.  9  molles  A. 
14  excruc  AB.  15  aneUum  A.  17.  19  nos  G.  20  turbet  AB.  25  et  ut  G. 
27  ac  ips.  G.  43  metem  f.  me  mit  A.  44  eelum  A.  45  mfa.  G.  4«  priMla  OJ 
47  pelium  G,  vrol  ftr  pellam.  48  sentiam  G,  capere  ist  das  bibisohe  Wort 
Matth.  19,  12.  50  transitus  G,  auch  gut  54  su  betoaeii:  spir'tus,  nach  itaUa*^ 
nischer  Art;  deus  alme  spiritus  G.    55  per  G.    56  ssecula  f.  un.  G. 


570.   Ad  eandem. 


Splendor  patris,  factor  matris, 

Jesu  nofitra  gloria, 
da  9  ut  fiam  per  Mariani 

tua  dignus  gratia. 

Qaamvis  muta  et  polluta  5 

mea  sciam  labia, 
praesomendum,  non  silendum 

est  de  tiia  gloria. 

Dominator  et  salvator 

muDcU  benignissime,  10 


da  virtatem  et  salatem 
corporis  et  animas, 

Ut  aaluti  restituti 

te  laudemus,  domine , 
qni  salvasti,  qaos  creasti,        15 

natas  almA  virgine. 

Pater  deos,  fili  deus, 

deus  alme  spiritus, 
per  aeterna  nos  guberna 

saecuia  divimtus.  2^ 


Reichenaner  Hs.  No.  36.  BL  151.  aus  Tbl.  L  Abschu.  5.  des  SolUoquium. 
Dies  und  das  folgende  Lied  sind  mitgetbeilt,  um  einige  Proben  aus  dem  grossen 
Gedichte  in  ihrem  eigenen  Zusammenhang  zu  geben. 

16  alme  Hs. 


571.  Ad  eandem. 


Jesu  verbum,  qui  superbum 
cruce  viucens  zabalum 

ex^piasti  protoplasti 
noxä  tunm  populum, 

A  malignis  pro  indignis 

patiens  crndelia, 
mt  terrenos  et  egenos 

sublimares  glorift. 


Rex  ccelestis^  sie  modestis 

me  perorna  moribus,  10 

ut  bonorum  seternorum 
dignus  sim  muneribus. 

Munimentum  sit  credentum 

ejus  intercessia, 
qu9d  te  pavit  et  gestavit  16 

sacrosancto  gremio. 
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Reis  paroQ,  qm  ab  iffce  Tu  pradester  et  pedeBier        25 

missus.M  a^erea,  fae  no6  cmda  g^ere, 

earne  sumptä,  ut  coirupta  ne  phantasma  tuam  plasma 

restaures  et  terrea.  20         posstt  uHuin  fallere. 

Tua  mmidet  et  fecnndet  Fae  me  caatum  nee  non  castum 
corda  nostra  gratia,  in  hoc  vitse  stadio,  30 

ut  virtntam  ferant  fructnm  ut  post  fletus  fruar  Isetus 
expellendo  vitia.  sommae  pacis  bravio. 

Reichenaaer  Hs.  No.  36.  BL  156.  aus  Tbl.  II.  Abschn.  DL 

23  dieser  Reim  ist  den  roataniseben  ^>racben  gemäss,  was  ebenfalls  aaf 
«inen  italiänischen  Verfasser  hinweist.  25  tu  fehlt  in  der  Hs.  30  studio  Hs. 
Dies  könnte  zwar  stehen,  weil  das  Leben  auch  eine  Schule  genannt  wird  (nat- 
dwir'iQiov  6  nagtav  ßiog  ian.  Chrysoet.  in  ps.  8,  8),  aber  das  folgende  bravmm 
passt  mehr  zu  Stadium,  denn  die  Stelle  bezieht  sich  auf  1  Cor.  9,  24. 

V.  2.  Für  den  Teufel  (zabulus)  steht  anderwärts  das,  was  er  zuwege  ge- 
bracht hat,  die  Sünde,  den  Tod  und  die  Hölle,  wie  in  folgenden  Stellen.  IvAq» 
(Christus)  vKegfaaas  t^y  d/iaqjiav.  Jan.  1.  t6  (vXov  tov  aravgov  &avdtov  tö 
xävTQOv  «ai  ^Sov  t6  vixos.   Triodion  Y,  1.   S.  No.  265,  13. 

V.  7.  8.  d  viog  tov  -d^Bov  mg  g>docv&g(onog  lijs  ^eieig  dqStjs  xoivtpvovg  rovg 
dv&gdnovg  änoitiae,   Paraclet.iZl, 

V.  13.  xBlxog  n^v  TtKnciv.  Paraclet  9.  <tb  telxog  ix^fisv,  &eot6xe.  Ibid.  137, 
do^d^ofiiv  ae  ol  matol  xaxd  X9^S  %tiv  noliv  rr^v  deeKTTOv,  to  rslxog  ro  a^^rpaov. 
Ibid.  196. 

V.  17.  18.  arx  setherea.  Laclant  div.  inst  6,  4.  nennt  den  Himmel  arx 
mundL 

Ein  kurzes  niederteutsches  Bittlied,  welches  mit  den  Schmerzen  Maria  zu- 
nammenhängt,  möge  hier  noch  folgen. 

JMaria,  dorch  dynes  kyndes  bloet,  helpe  my,  dat  ick  der  engele  broet 

de  smerte,  de  dorch  dyn  herte  woet  myt  ruwen  entffa  in  dodes  noet. 

alse  eynes  deypen  wagen  vloet,  j^^.^  ^^^^^  ^         ^^^^  ^^^^^         ^ 

make  my  mynen  ende  guet.  „„^  ^^^^^  ^^^  ^1^^^^  ^^t  ^^  ^^^^^^^^ 

JMaria,  dorch  dynes  kyndes  doet,  entffa  my  in  der  genaden  schoet 

dat  vor  dy  henck  van  blöde  roet,  und  make  my  aller  sunde  bloet  amen. 

Aus  einer  in  Hildesheim  verfertigten  Hs.  von  1511  ini  Besitze  des  Hrn. 
geh.  Ref.  Fröhlich  zu  Karlsruhe.    V.  9  würde  besser  lauten:  dorch  syn  1yd. 


572.  De  b.  Maria  virg^ine. 

Gantemäs  in  omni  die  concinentes  varie^, 
conclamantes  deo  dignum  hysmum  sanetse  Marise. 
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Bis  per  dtorum  hino  et'inde  coUandanw^  Mariaai, 
ut  vox  pnket^  omnem  aurem  per  landem  vicariam. 

Maria  de  tribu  Juda,  summi^  mater  domini,  5 

opportunam  dedit  curam  aegrotanti  homini. 

Gabriel  advexit  verbum  sinu  patiis  paterno^, 
quod  conöeptom  et  susceptum  in  utero  materno. 

Hsec  est  summa,  hsec  est  sancta  virgo  venerabilis/ 

qnsd  a  Me^  non  recessit;  sed  exstetit  stabilis.  10 

Huio  matri  ^  nee  inventa  ^  ante  nee  post  similis, 
nee  de  prole  *  fuit  plane  *^  humanse  originis. 

Per  mulierem  et  lignum  mundus  prius  periit, 
per  mulieris  virtutem  ad  salutem  rediit. 

Maria  mater  miranda  patrem  suum  edidit,  15 

per  quem  aqua  lata  lotus  ^^  totns  mundus  credidit. 

Hsee^^  concepit  margaritam,  non  sunt  vana  somnia^ 
per  quam  sani  ehristiani  vendunt  sua  omnia. 

Tonieam  **  per  totum  **  textam  Christo  ^^  mater  fecerat, 
quae  peraeta  Christi  morte  sorte  statim  steterat.  20 

Induamus  arma  lucis  luricam  et  galeam  ^^, 
ut  simus  deo  perfecti  suscepti  per  Mariam. 

Amen 9  amen,  adoramus^^  merita  puerperae, 

ut  non  possit  flamma  pyrae  nos  dirae*®  decerpere. 

Christi  nomen  invocamus  angelis  sub  testibus,  2& 

ut  fruamur  et  scribamur  litteris  coelestibus. 

[Sanctae  Mariae  meritum  imploramus  dignissimum, 
ut  mereamur  solium  habitare  ^^  altissimum.] 

Hs.  zu  Basel,  A.  VII.  3.  aus  dem  8  Jahrb.,  von  einer  irischen  Hand  ge» 
schrieben  CB}  und  Reichenauer  Us.  zu  Karlsruhe  (K)  aus  dem  9  Jahrh.,  Auch, 
von  irischer  Hand,  No.  95.  letztes  Blatt,  ferner  die  Reichenauer  Hs.  No.  221. 
zu  Karlsruhe  (R)  aus  dem  8  Jahrb.,  von  fränkischer  Han^  hi  dieser  ist  das 
Lied  überschrieben:  himnus  sanctse  Mariae.  Die  Schriftzüge  sind  Urkunden* 
Schrift.  Am  Ende  des  Liedes  sind  in  dieser  Hs.  die  Anfangsworte  Cantemus  in 
omni  die  wiederholt;  was  der  irischen  Pichtkunst  eigen  ist. 
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Das  Lröd  isl  in  StalMrenneB  a^;«fa8st  und  kat  die  Ei|^iil»il,  dasa  je  der 
iweite  Vers  Sylbeiffeime  vad  Assonaozen  in  der  Mitte  sulasst,  entweder  zwei 
in  der  ersten  Hälfte  des  Verses,  wie  V.  8.  18.  !^6,  oder  dass  die  Mittelreime 
▼or  und  nach  der  Cäsar  stehen,  wie  V.  12.  14.  20.  16.  22.  24.  0ie  letzte 
Strophe  hat  diesen  künstlichen  Bau  nicht ,  sondern  gleiche  Mittel-  and*Schlasa* 
reime  und  jambische  Betonung,  woraus  man  schliessen  darf,  dass  sie  nicht  ur- 
sprünglich zu  diesem  Liede  gehört  habe.  Die  von  der  Regel  abweichenden 
Formen  mussten  in  diesem  Liede  stehen  bleiben,  um  seinen  nationalen  Charakter 
nicht  zu  verwischen,  wie  es  auch  bei  No.  270  beobachtet  wurde,  denn  daa 
Lied  ist  von  einem  Irländer. 

^  concinnantes  varise  KR,  wegen  dem  Reim.  '  conlaudamus  K,  auch  gut, 
conlaudemus  R.  ^  pulsat  KR.  ^  summa  BR.  '  prius  patem»  R.  ^  hsec  fide  R. 
V  matre  R.  »  inventam  R.  '  flore  R.  ^<'.  plana  R.  ^^  Iota  R.  i>  qu»  BR. 
^3  tunicam  K.  ^^  totam  B.  ^^  Christi  BR  ^^  lurica  vicarise  R.  ^'  adjuramus  B, 
adoremus  R.  ^^  dire  B.^  ^^  oder  habere,  undeutlich.  15,  16  fehlen  in  B. 
Die  zweite  Hälfte  von  23  bis  zur  zweiten  Hälfte  von  25  fehlen  in  R,  wodurch 
aus  den  V.  23—27  nur  eine  Strophe  gebildet  wird  und  die  Erwähnung  Marias 
wegbleibt    27,  28  fehlen  in  RK  mit  Recht,  sie  gehören  nicht  zu  diesem  Liede. 

V.  9.  summa.  Nihil  est  sequale  Mari»,  nihil,  nisi  deus,  majus  Maria. 
S.  Anselmi  orat.  52.    Dieser  Gedanken  kommt  in  den  Liedern  oft  vor. 

V.  19.  Der  angenähte  Rock  Christi  ist  schon  bei  den  Griechen  ein  Bild 
der  ungetheilten  Kirche,  sie  sagen  daher  von  den  Vätern  zu  Nicäa:  rov  difjgti' 
fthw  XgKnov  /^T&ya  xal  äie^ftiffiivop  nvalp  vXaxjaie  awp^g^FWB^^a^ati,  Oct.ll. 
Ebenso  Augu^nus  sermo  265,  7.  Christus  tunicam  desuper  textam  nusquam 
consutüem  dividi  noluit,  sorte  provenit  in  iUa  veste  unitas  commoidata  est 
Ein  noch  älteres  Zeugniss  gibt  Cyprian.  de  unit  eccles.  p.  398.  hoc  unitatia 
sacramentum,  hoc  vinculum  concordi»  inseparabiliter  cohserentis  ostenditur, 
quando  in  evangelio  tunica  domini  nostri  Jesu  Christi  non  divlditur  omnino  nee 
scinditur,  sed  sortientibus  de  veste  Christi,  quis  Christum  indueret,  integra 
vestis  accipitur  atque  indivisa  tunica  possidetur.  —  Possidere  non  potest  indu- 
mentum  Christi,  qui  scindit  et  dividit  ecclesiam  ChristL  —  Sacramento  vestis 
(Christus)  dedaravit  ecclesi»  unitatem.  VgL  darüber  auch  Opiat,  Milev,  lib.  3. 
p.  356.  Um  dieselbe  Zeit  (im  Jahr  376)  sagt  Hieronymus  über  die  Griechen 
(epist  15):  Oriens  indiscissam  domini  tunicam  et  desuper  textam  minutatim  per 
frusta  discerpit.  Chrysosl.  adv.  Judseos  3,  1.  ovdkv  x^^Q<>^  ^ev  T^y  ixxlrjaiw 
diaan^v  xal  tbv  jftTCJv«,  ov  ovx  itolfiijeav  oi  lijcrtod  9ia^(^(ai,  tqvtov  üg  noXXu 
xarcttefietv  fuSgrj.  Tunica  illa  sortita  omnium  partium  (ecclesise)  significat  uni- 
tatem. Augustin.  in  evang.  Job.  tr.  118,  4.  Dieselbe  Ansicht  bei  Gregor.  Naz, 
orat  ii  p.  190.  Tunica  ecclesi»,  hoc  est  corpus  Christi,  desuper  contexta  est 
et  nulla  ex  parte  consutilis,  quse  ne  ab  inimicis  quidem  scindi  potest.  Hieron»  in 
ej^,  ad  Eph.  4,  28.  Vestem  Christi  et  qui  diviserunt,  non  violaverunt,  et  illj 
adhuc  Christum  non  resurrecturum  crediderant,  sed  morientem  videbant.  Si  a 
persecutoribus  vestis  non  conscissa  est  pendentis  in  cruce,  cur  a  christianis 
destrnitur  sacramentum  sedentis  in  coelo?  Augusün.  epist  23,  4.  Innumerabilee 
hsereses  tunicam  Christi  consciderunt  Hieron,  adv.  Jovin.  2,  37.  Conscindunt 
unitatem,  id  est,  tunicam  caritatis.  August  in  evang.  Job.  3,  13.  %  15.  Man  lernt 
aus  diesen  Bdegen,  dass  die  Benennungen  scissio  und  schisma  nach  der  Vor- 
itdlung  vom  Zerreissen  des  angenähten  Rocks  gewählt  wurden,  dass  also  diesp 
Mone,  latein.  Hyamen.  IL  26 
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Bedeotofiig  der  Timiea  CtHristi  bei  den  ftHeftlea  ChHsten  allgen^in  bekannt  imd 
M^enommen  war,  nämlich  dast  durch  sie  die  Einheit  und  Untheilbarkeit  def 
Kirche  ausgedruckt  wurde.  Denn  die  Einheit  der  Kirche  ist  ein  Cofrelat  zar 
fiihh^it  Gottes.  Qnseritar  autem,  utmm  vestra  an  nostra  sit  ecclesia  dei?  qua» 
l^ropter  illud  queerendum  est  a  capite^  cur  schisma  feceritis.  August  epist  87, 19. 
In  una  Christi  ecclesia  fbns  est  vitalis.  Hieran,  in  ep.  ad  Eph.  4,  5. 
V.  21.  nach  Rom.  IS,  14. 


573«  Hymnus  de  beata  Maria  virg^ine. 

Virgo  Maria,  digna  parens  dei  Tum  patriarchae  prsepatii  caro   25 

Evae  nocentis  germine  flebili  truncata  qnondam  vulnere  saucio 

ceu  flos  rosarum  sentibus  editus,  signavit  ante  virgineum  decus, 

ßanctis  refulsit  praedita  moribus.  terrena  mactans  membra  reatibus. 


Quse  si  tonanti  prima  potissimam  5 
voto  pudoris  obtulit  hostiam, 
sancti  maneret  ut  casa  Spiritus, 
quem    mentis    almse   casta  juvat 
*    domus: 

Hmc  certa  c<M)Stot  signa  nitescere 
nascentis  ipsa  lueis  origine,  10 
cum    flatus    undis    est  sacer   in- 

ditus, 
ut  segregaret  sicca  liquentibus. 

Sic  illa  prorsas  extUit  omfiium 
eontagione  libera  sordium, 
dum  spiritalis  gratia  luminis     15 
prolem  creavit  ejus  in  intimis. 

Et  cataclysmi  dum  violentia 
Jterris  inundans  perderet  omnia, 
arcfase  natantis  ille  capax  sinus 
«st  octo  vivis  atixilio  datus:     20 

Prsesentis  seque  lubrica  sseculi 
supernatandOy  remige  nobiU, 
bec  instar  arcfase,    Stella  maris 

pia, 
«nentes  pudicas  yexit  ad  »tliera. 


Flagrare  cernens  etMoyses  rubum, 
nullis  adustum  viribus  ignium,  30 
partum  notavit  virginis  inclitum, 
nullo  virili  germine  conditum. 

Summus  sacerdos  israhelitici 
ccBtns  Aaron,  jussa  sequens  dei, 
in  sede  Sacra  fixit  amygdala,    3S 
quse  mox  recepit  frondibus  obsita. 

His  ergo  miris^  majus  et  hoc  fuit, 
florens   quod   ex  se  virga  nuces 

tulit, 
prolem  beatse  virginis  indicane, 
quae     vicit    omnes    munere    fe- 
*    minas.         40 

Felix  Esajas,  ille  dei  videns, 
Achaz  tyranni  facta  redargueos^ 
Emmannelis  prsecinnit  novam 
ex  matre  castÄ  progeniem  datam; 

Quis  Jheremise  dicta  silentio     45 
in  laudis  jbujus  praetereat  loco, 
qui    praeferebat    dogma   prophe- 

ticnm , 
circumdedimet  fenniia  qnod  virum  f 
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QjM  Daniele  de  pnero  ]^ 
inferrepossBin,  quoreferatmodoftO 
de  moi^e  seetmn  Bon  grave  sax- 

«Imn 
implesse  terrae  mole  suft  sinam? 

Haec  umbra  legis  gessit  aenigmata, 
Christi  figorans  mystica  manera, 
ßei  veritatis  luce  modo  dat&  55 
praesentat  ipsas  res  nova  gratia. 

Nam  missos  astris  Gabriel  angelas 
haec  nota  fecit  virginis  auribus, 
semper     manentis     quod    patris 

imicam 
deberet  orbi  promere  filiam.    60 

Mens    ergo    dictis   credola  dans 

fidem 
flatus  supemi  rore  pr^paginem 
certo  diernm  tempore  concipit, 
quam  summa  coeli  regia  non  oaiMt 

fiflTecta  tandem  vii^o  pnerfera  65 
et  caritatis  fomite  fervida 
non  sprevit  ire  sedala,  proximam 
nt  visitaret  Elisabet  saam. 

.Claasns    Johannes  matris  in  in- 

timis 
insneta  conctis  gaudia  parvnlis  70 
dam   voce  nescit,    motibus  inge- 

rens 
Vatis  fiituri  praetolerat  vices. 

JMater  prophetae  talia  mnnera 
mirata  complet  yocibus.aethera, 
virgo^    beatam    te    fore    praedi- 
cans,         t5 
in  te  praestantes  munere  feminaa. 

Tu  corde  tristi  tuno  aderas  tpO; 


prp  86  fovqpdpu  qoi  t^li  Qlim 
caromreliqu^disicipalam  spum*  80 

Te  tranoenntis  Bon  latnt  via, 
com  nnbe  vectus  esset  in  aethera, 
ej»  ftms  com  addita  testibiiSy 
in  mofltiB  alti  vertice  stanttiNUi. 

Dignatns  idem  rorsns  ab  aethereSS 
ad  te  petendam  haec  sola  tangere, 
per  obseqnentes  te  tulit  angelos, 
ni  fallor,  ipsÄ  carne  super  polos. 

Hoc  evidentis  indicii  fide 
toto  volebat  orbe  patescere,     90 
praebendo  per  te  plura  petentibus 
verae  salutis  dona  fidelibus. 

Nam  forte  quidam  nunc  eiacer  e9^ 

locus 
i^  wbe  saer&  Jerusalem  «itus, 
sub  jure  sanctinomiaishiAC  toi  9$ 
servat  senatAs  tnrba  monastici. 

Hos  grandis  cdim  dorn  premeret 

fames 
anri  nitentis  tu  dederas  opes, 
arÄ  repertas,  nemine  conscio, 
hasquiüsacratodetoIeritlocQ.  100 

Exinde  vietAs  sufficientia 
cum  stipe  firatres  pasceret  ttimua^ 
mox  gratiaruim  debita  mnnia 
cum  laude  ccepit  solvere  plebs  pia. 

Judaeus  unus  arte  vitrarius        2 
cum  disciplinis  pro  liber^libus 
natum  docendum  christicolis  suuo^ 
contradidisset  ingenüs  acrem, 

Himc  cum  coaevis  cnrrere  contigi%  * 
Christi     sacerdos     qua     populo 
dedit  10 

26* 
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c<elestis  esc»  mnnera  mystiba) 
^ecessit  ipse  suscipiens  ea. 

Statiflk  reyertena  ad  propriam 
^  dommn 

ex  mtoe  paM  prsebiat  oscoIiud,  . 
caaaas  retexens  totitisß  num  .  15 
dapesqae  somptas  ecclesue  sacr». 

Tone  dirns  hostis  ille  fideliom 
Üammis  paravit  tradere  filium, 
sed  tutos  ille  mansit  in  ignibus 
dexträ  beat«  virginis  obsitos.  20 

Pictnr&  notam  quam  sibi  fecerat 
sub  sede  sacra,  quam  modo  viderat, 
qai  mox  renatus  fönte  sacro  dei 
est  corde  jonctus  ecdesi»  matri. 

Ovicedomne,  sancte  üieopbilö,  25 
die,  qua  levatns  tu  qnoqne  sis  ope, 
ars  cum  nefandi  te  capciret  viri, 
tit  jus  sabires  sponte  diaboli. 


Quem  Tisirae  corporeA  yidenSy  ^ 
stabas  minantis  intnita  tremens,  30 
qni  more  visus  est  ibi  principis 
prsestare  miütis  colmine  subditis» 

Tone  abnegatü  catholicft  fide, 
spes  ne  qua  posset  jam  venis^ 

fore, 
pactum  notabas  triste  chirogra-^ 

pho,  3& 

promisit  ante  quod  tua  sponsio. 

Respexit  auten(i  te  pietas  dei, 
commissa  fleres  ut  sceleris  tui, 
ut  cautionis  susciperes  tuaa 
cartam  nefandam  virgineäprece.  40 

Oris  Maria  missa  canopids 
et  denigrata  sorde  libidinis, 
post  juta  votis  »quivocse  su» 
est  castitati  dedita  maxim». 


Hs.  SU  Karlsruhe  aus  Reiehenau  No.  1^4.  BL  73.  ans  dem  10  Jakrh.  Das 
Versmass  dieses  Liedes  ist  ans  der  alcäisehen  Stropbe  entlehnt  Solehe  Str<K 
phen  von  Tier  choriambischen  Versen  haben  auch  Ennod,  hynt.  8.  and  SUkm. 
ApoU.  epist  9,  13. 

17  kataclysmi  Hs.  53  enigmata  Hs.,  des  Verses  wegen  verkürzt.  59  manentem 
wäre- deutlicher.  65  pnerpera,  Hs.  irrig,  es  ist  so  viel  wie  levwpoi^Sy  prolifsra. 
82  esset  fehlt,  dafür  ist  in  der  Hs.  eine  Lacke.  94  Hierasalem,  Hs.  124  matri, 
gegen  das  Versmass.  134  neqoa  Hs.  135  cyrografo  Hs.,  metrisch  richtig  ist 
.efaerographo ,  diese  Form  wurde  aber  zur  Zeit  dieses  Liedes  nicht  mehr  ge> 
lliraaeht    141  horis  Hs. 

Kaeh  den  Reimen  39.  40.  71.  72.  75.  70.  107.  108  ist  das  Lied  von  ein«n 
romanischen  Dichter.  Seiner  Anlage  nach  soll  es  Alles  umfassen,  Was  aar 
Maria  Bezog  hat,  von  der  Schöpfung  an  his  auf  die  Zeit  des  Verfassers;  dieses^ 
grossen  Vmfanges  wegen  ist  aher  vieles  weggehliehen.  Der  Behandlung  nach 
scheint  dieses  Lied  von  demselhen  Dichter  zu  seyU  wie  No.  102,  der  älteren. 
Küstern  gefolgt  ist 

V.  1.  2.  Bei  der  Menschwerdung  Gottes  sind  vomämlich  drei  Ursachen, 
jus  Aing*  ZB  fassen,  jüe  Gerechtigkeit,  Allmacht  and  Erbarmung  oder  Lieb^ 
Gottes..  Die  Gerechtigkeit  wird  mehr  in  den  Liedern  auf  die  Dreieinigkeit  her^ 
Torgehoben  (s.  No.  23),  die  beiden  andern  Grfinde  mehr  in  den  llarieniiedem, 
weswegen  auch  Maria  mater  misericordi»,  d.  i  die  Mutier  des  bandierzigett 
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fiotfoit  Meisst.  Die  Al)m»eH  Gottes  bei  der  Mepseliwerdiiiig  beweist.itoe^.  Cani. 
Cor  deas  homo,  2, 8.  bündig  also :  quataor  modis  potest  deus  facere  bequem:  v^de* 
Ik^  aat  de  viro  et  de  femioa,  sicot  assidfiiis  nsiis  monsteat;  ant  nee  de  rkp  nee  de 
femina,  sicut  creavit  Adam ;  aut  de  virp  sine  iemina,  su^nt  fedt  Evam;  aul  de  fe« 
mina  sine  viro,  qaod  nondum  fecit.  Ut  igitur  bunc  qucque  modum  probet  su80 
snbjacerepotestati,  et  ad  boc  ipsom  opus  dilatom  esse,  nibil  convenientias,  quam 
ut  de  femina  sine  viro  assumat  illum  bominem  (Cbristom).  Die  Bannberzigkeit 
€ottes  bei  der  Menscbwerdung  bezeicbnet  Aasehn  In  folgenden  Sätzen:  Con- 
Tenit,  nt  quemadmodom  bominis  peccatum  et  causa  nostrss  damnationis  initiom 
smnpsit  a  femina,  ita  medicina  peccati  et  causa  nostr»  salvationis  nascatur  de 
femina;  ac  ne  mnlieres  desperent,  se  pertinere  ad  sortem  beatorum,  quoniam  de 
femina  tantum  malum  processit:  oportet,  ut  ad  reformandam  spem  earum  de 
muliere  tantum  bonum  procedat  Diese  Parallele,  welcbe  in  den  Liedern  bäufig 
vorkommt,  ist  altcbristlicb,  namentlicb  findet  man  die  Nutzanwendung  derselbeii| 
die  im  Nacbsatze  ausgesprocben  ist,  sebon  bei  Augustinus  sermo  184,  2» 
Cbristus  vir  est  natus,  ex  femina  est  natus  et  uterque  sexus  est  bonoratucf^ 
Benno  2H%  2.  Uterque  ceciderat  sexus,  uterque  fuerat  reparandus.  Sermo  190, 2. 
In  nullo  sexu  debemus  injuriam  facere  crefitori :  utrumque  ad  sperandam  saluteni 
commendavit  nativitas  domini.  bonor  masculini  sexus  est  in  carne  Cbristi,  bonor 
feminini  est  in  matre  Cbristi.  Die  Geburt  Cbristi  von  der  Jungfrau  beweist 
Anselm  durcb  denselben  Parallelismus:  si  virgo  erat,  qu»  causa  fuit  bumano 
generi  totius  mali,  multo  magis  dece^  ut  vifgo  $it,  quss  causa  erit  totias  boni 
Si  mulier,  quam  fecit  deus  de  viro  sine  femina,  facta  est  de  virgine,  convenit 
valde,  ut  vir  quoque,  qui  fiel  de  femina,  sine  viro  fiat  de  v^gine«  YgL  anCb 
lib.  2,  20.    S.  No.  357,  7-9. 

Y.  13.  14.  (i^iAOs  hf  üol  nal  (AohfVfiig  o\m  iuxw  6jif0s.  Nov.  13i,  Sie  beiss^ 
daber  oft  oc/iolwtog,  wie  im  Lateiniscben  Immaculata,  weil  sie  die  Mutter  deti 
fleckenlosen  Lammes  ist  Apocal.  14,  4.   ThffnuB  Aquin,  compend.  tbeoL  c.  224. 

V.  29  flg.  vofuxoi  GU  Tvnoi  Mal  %m  nqognjftw  m  nf^o^^ane  vn^s  nQOim 
Hirvop.  ParacleL  273. 

V.  53.  senigmata.  avfißolMotl  ifKpaaei^.  Nov.  12.  astfiatmatg  fMQip&tnei  «oi 
-noutiXoig  awif/iaai  xai  avfißoluealg  xal  tvnuuxlg  i(i(pw&n  ttjw  arjp  nqoB/iriPvov  U 
^Bt^ogoi  fdytftiinv,   Nov.  13. 

y.  59.  unicum  semper  manentis  patris  beisst,  qui  sem^er  patris  SBvi 
xokicnä  inansit,  wie  in  folgender  Stelle  deutlicb  gesagt  wird:  o  Ttatquwvg .xol^ 
rtovs  firi  linav  nal  xctraßag  ini  j^g  f^g  Xqunog.   ParacleL  272. 

V.  125.  Tbeopbilus.  Ueber  diese  Legende  s.  AefniL  Sommer  de  Tbeopbili 
cum  diabolo  fcedere.  Berlin  1844.  Oeuvres  de^Rutebeuf  pubL  ^ar  JftbimäL 
Paris  1839.  II,  260  flg.  meinen  Anzeiger  1834,  S.  266  flg.  (Pfeiffer's)  Marien- 
legenden. Stuttgart  1846.  S.  139.  Ermanung  Freud  und  Leid  Marien.  Oppen- 
beim  1500.    Stropbe  3  spielt  darauf  so  an : 

dein  gftt  kann  wanden  bellenscbmerts,  .  ^  <- 

'  dein  knecbt  Tbeopbelus  bew^rtz. 
jls.  zu  Mainz,  Kartb.  No.  640,  f  78  des  12  Jabrb.:  tu  «Tbeopbilam  desperatiini 
apostatanr  reconciliasti  filio  tuo  1»  gratiam.  Obiges  Lied  isjt  wobl  eines  de< 
ersten ,  welches  diese  Legende  erwähnt  Eine  lateinische  Bearbeitung  m  Jepph 
nischen  Versen  des  12  Jahrh.  steht  in  der  Hs.  zu  Darmstadt  No.  749  in  Quart 
Vgl  oben  No.  402,  34.  S.  113.    Hs.  zu  Admont,  N«.  638.  des  12  Jabrb. 
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V.  1S5.  ff[fw  ffff  npi^^g  to  jt^^df^er^rot'.  €imr  trt  Gi^to.  405.  406L 
Nd.  140,  14. 

V.  141  —  44  bettreff^  ^^  h.  Mafia  vo«  A«gypton,  denn  eoMpkm  waH» 
fBr  iifgi/j^uums  gebrattcM.  S.  No.  158,  13. 


574.   De  s.  Maria,  faymni. 
ad  primam. 


Beata  dei  genitrix, 
oitör  kmnani  generis, 
per  quam  de  servis  Hberi 
lucisque  somus  filii, 

Fac  tumn  nobis  filiom 
pia  prece  propitiam, 


quem  graviter  offendimus, 
ta  iDÜem  redde,  quaesainas. 

Sit  tibi  laus,  alüssime, 
cpii  natos  es  de  virgine, 
5     Sit  honor  ineffabiü 
patri  sanctoqne  flamini. 


10 


Mwna,  deens  bomiiiiim 
regia  seterni  soliom, 
iPl^em  eolumnis  edita 
Aomus  a  sapientia; 

Tu  nos  ventiiro  judici 


575.   ad  »rUam. 

oomueiida  preoe  supplici, 
tuis  intentos  laudibus 
15     mitis  eernat  ac  pladdas. 

•        Sit  tibi  etc. 


20 


576.  ad  sextam. 


Maria  templum  domini, 
im  mater  et  hontiiiis 
tahc  vere  vii^o  virgimim, 
emn  peperisti  fliinm; 

Da  DObis  hano  in  fervido  .      25 


mentis  gestare  gremo, 
ex  tua  came  genitas 
Bostris  regnet  in  senmbns. 

Sit  tibi  etc. 


0  singularis  femina^ 
sola  vir^  puerperal 
prKdam  vittd  janua, 
qna  eoüi  ipatent  atrial 

Tu  nos  eolptamm  neifl^ns 


577.   ad  nonam. 

sacris  absolve  precibos, 
30     tua  promentes  merita 
ad  cqbU  trimsfer  pr^mia. 

Sit  tibi  etc. 


35 
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578.   ad  vesperas. 

Maria,  virgo  regia,  complaDta  novo  germini, 

David  stirpe  progenita,  per  te  sit  genus  homiiium 

non  tarn  patema  nobilis  regale  sacerdotium. 

quam  dignitate  sobolis,  40 


Sit  tibi  etc. 


Tu  BOS  avulsos  veteri 


Diese  5  Lieder  JNo.  574  —  78  stehen  in  der  Reichenauer  Hs.  zu  Karlsrahe 
No.  84  f.  47.  aus  dem  10  Jahrh.  (A);  No.  574.  577  stehen  in  der  Hs.  von 
S.  Peter  zu  Salzhurg  S,  296.  des  12  — 13  Jahrh.  (B)  und  in  der  Hs.  zu  Gratz 
40/96  des  12  Jahrh.  (C);  No.  575.  576  stehen  in  der  Hs.  zu  S.Peter  in  Salzhurg 
I,  8  (D),  und  alle  5  Lieder  in  den  Werken  des  Petrus  Damiani,  cann.  No.  52 
hk;  56  (E).  Nach  dem  Alter  der  Hs.  A  können  aber  diese  Lieder  nicht  von  ilua, 
seyn,  da  er  ihm  Jahr  1080  starh. 

A  hat  keine  Ueherschr^ten ,  sondern  nur  die  Bemerkung:  ad  horas,  von 
qßäterer  Hand;  sie  sind  von  der  Ausgabe  «ntlehnt,  die  jedoch  No.  578  ad  com- 
pletorium  bestimmt  und  dadurch  eine  Tagz^it  übergeht    No.  574  hat  B  zur  Ters. 

4  luciqne  sumiis  redditi  BC.  5  nob.  tu.  B.  10  ex  für  de  £B.  12  almo- 
qj^  BC.  13  o  Mar.  A.  21  dorn,  fehlt  D.  25  hie  in  D.  29  domina  B.  31  vIt. 
pr.  B.    35  venerantes  BC. 

V.  1.  beata,  griechisch  gewönlich  nagigiaHagunog,  dei  genitrix,  £^  t^. 
S'BOTOxov  Tr,v  Magiav  VTtoXafißdvei,  X^Q^S  eort  xrig  S'BOTtjtos.  Gregor,  Naz,  or.  51 
P;.  738.  So  nennt  sie  auch  Athanas.  in  ps.  105,  50,  worüber  AntonelH  prsef.  in 
psalter.  Athanasii  c.  33  zu  vergleichen  ist 

V.  3.  xaidgag  ^X8v&dg(0(rag  TcqofoviMris  ib  w&gdfunfw,*  Jon.  %  llvcrap 
Seafiov  t-^g  ndXai  xouadixrjg  t6  dv&Qtanivoy.  Jol.  27. 

V.  14.  solium.  tov  ßaadiag  xa&ddga,  Jan.  27.  dg  d-QOPog  xvqifioqg>og  Tor 
ßaaiXdct  (pif^Big  Tr,g  xTÜrewg.    Horar,  468. 

V.  21.  templum.  Sept.  4.  vtxbg  navdfiog,  Nov.  24.  S'eoxdgfitog  vaog* 
Nov.  29.    vaog  rjfioKTfjiivog  rov  dsov. 

V.  22.   iirftqog  viog  6  nargog  dndTCJQ,  6  nqlv  d/ii^Tog  öd,    Oct  11. 

V.  äl.  janua,  tivAij  (piqovaa  ngog  y^Biav  iiaodov,  Jun.  4.  janua  regni  cce«.. 
lorum.  AnsehrU  orat.  52. 

V.  33.  culparum  nexus.  trsigal  t^v  TnaKTfidrav.  Dec.  23.  Es  bezieht  sich 
anf  die  Stricke  des  Teufels ,  wie  Chrysost.  de  compunct  1,  4.  sagt:  änartag  bIq 
rag  iavtov  nafldag  ivdßaXßp  6  novrjgog, 

V.  4L  42.  ixotivoxofir^ag  &B(rfiovg  gwatag,  ta  SiBe^ata  %6  nglv  nagadoft^ 
(MfTiJBiff.  (Tov  tjpGKTag»  Aug.  28. 

Eine  Reihe  von  Liedern  auf  die  Jungfrau  Maria  nach  den  7  Tagzeiten  oder 
Wochentagen  unter  dem  Titel:  Laudatorium  b.  v.  Marise  enthält  die  Hs.  zu 
S.  Peter  in  Salzburg  X,  37  des  15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang; 

.  Ave  dei  filia  etgos  patrocinia 

Christique  conclave,  redolent  suave; 
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canere  pnDconia  sain  hoe  tii&  gmük 

tua  mihi  fave,  non  est  mihi  grave. 


Es  sind  3  Lieder  zu  jeder  Tagzeit,  jede  von  10  Strophen,  jede  Strophe 
des  ersten  Liedes  fangt  mit  Ave  an,  jede  des  zweiten  mit  Salve,  jede  des  dritten 
mit  Gaude,    Vgl.  No.  507. 


579.    De  b.  Maria. 

Yirga  de  Jesse  generata  stirpe,  te  melodiis  canat  ordinatis, 

virgOy  tu  floris  genitrix  perennis,  morte  quam  nati  penetravit  alti  15 

sume  prolatas  tibi  symphonias  mucro  doloris. 

sancta  Maria! 

M  ,  PersonanthymnnmtibicoBfitentiuii 

Te  canat  pnmam  chonu,  ange-  ^^^^^  ^^^^  jnbilationis, 


lomm,  5 


hmic  deum  cceli  quia  eredidteti. 


solis  anroram  maris  atque  stellam.  .  ?:  »a 

^        ,        *  quem  genuisti.  20 

qusß  poh  portas  reserare  clausas 

promeruisa  Tu  parens  nati  sine  ooujugati 

CJoncinaüt  vates  proceresque  bis     ^*^®  autiquam  muUebre  damuum^ 
g^2  virgines  almse  viduseque  sanctsei 

quod     sacro     sanct»     thalamo  ^^^^^  rependant. 

puelhe       10 
jungitur  verbo  caro,  terra  ccbIo       ^^^«  ^^^  P^*"^  parilique  proK,  25 
his  parauymphii.  pneumati  sancto  sit  utrique  juucto, 

qui  creaturaa  deus  universae 
Bfartyrum  coetus  uece  purpuratus  regnat  in  «vum. 

Reichenaner  Hs.  No.  84.  zn  Karlsruhe,  BL  47.  ans  dem  10  Jahrh.  Hit 
dem  Beisatz  von  späterer  Hand:  ad  vesperas. 

17  personant,  ist  der  einzige  Indicativ  des  Liedes,  aber  dennoch  ziöhe  ick 
Siuch  in  den  andern  Stellen  diesen  Modus  dem  Conjunctiv  vor. 

V.  1.  (titjg  Tov  leanal  (aßdog  niqwxag.  Aug.  10.  (aßdog  ix  t^s  ^Öi^g  *Ie(Taai 
Maqia,  xal  ay&og  i(  avxijg  X^urtog,  Dec  14.  (dßdog  fivatueij  dvsßldfni^tKS 
Maqia,  ijv&r^aew  ix  aov  av&og  6  dBanotfjg,  6  xtiaccg  tovg  aiavcig.  Dec  22. 

y.  5.   Chorus,  tding  d^fäXiay.  Jul.  28. 

V.  5—24.  Bei  Goar  rit.  Gr.  p.  358.  ist  der  Gedanken  des  obigen  Liedes 
kürzer  so  enthalten:  ßaaikieavy  nQoqtr^tavy  xal  dnouxoXiov  xal  fiaqtvquiv  vndqx^^ 
TO  xavx^fia,  flatraa  ndaa  BvtfnjfiBi  xal  fiiaxagiXsi  xal  doSd^ei  tov  dxqoanov  %6xQf 
oov.  Auch  in  den  Menäen  JuL  Bl.  6:  dmxsjgvxTovaiv  änavteg  noT^a^/ai  xal 
n^ogo^Toti  T(^avcig  xal  dnomo^oi^td  fie^akaia  rd  ad,  xal  t&v  jiaQJvgtav  x^^f  *^ 
oaiav  dna¥  %o  nki^gafia. 

V.  6.  soiis  aurora,  ij  xovfit^  dixaiotrvvfig  tov  r^Xiov  dvateiXaea.  Oct.  2. 
Wo.  534,  1.     .  : 
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y.  9.  x^Qol  nQOfffffmp  f^fMvovtri  aa.  Hen.  Hai  6.  proceres,  x^q^i  dnotnokay. 
Mi.  28. 

V.  13.  vfipovffi  tT8  anartes  natgiaQXt*^  ^otl  ni^ognjtat  tgaviag  aw  dnoarSXoig 
Ugotg^  xal  %av  fiaqfvqtav  jifo^o^.  Aug.  31.  coBtiis  martyrum ,  d^fiog  fjiagtvQfop, 
JaL28. 

V.  21.  conJQgali,  sciL  viro ,  daher  in  den  Menäen  a^wdqog  fiiitriQ'  S^pt-  B. 


580.  Seqaeotia  de  s.  Maria. 

1.  O  virga  ae  diadema  parparse  regis ,  qu»  es  in  clausiira  taa 
ricat  lorica; 

2.  Tu  frondens  flornisti  in  alta  vidssitudine,  quam  Adam  omne 
{;enii8  hnmanam  produceret 

3.  Ave,  ave,  de  tuo  venire  alia  vita  processit,  qua  Adam  filioa 
9008  denudaverat. 

4.  0  flosy  tu  non  germmaiti  de  rore  nee  de  gattis  plnviae,  nee 
air  desuper  te  volavit,  sed  divina  claritas  in  nobilissima  virga  te 
produxit 

6.  0  virga  ^  floriditatem  taam  dem  in  j^rima  die  creatur»  8u» 
praeviderat, 

6.  Et  de  verbo  suo  auream  materiam,    0  laudabilis  virgo  fecit 

7.  0  quam  magnnm  est  in  viribus  suis  latus  viri,  de  quo  deus 
formam  mulieris  produxit ,  quam  fecit  speeulum  omnis  omamenti  sui 
et  amplciuonem  omnis  creaturss  suse. 

8.  Inde  concinunt  ccelestia  Organa  et  miratur  omnis  terra, 
o  laudabilis  Maria,  quia  deus  te  valde  amavit  quam  valde  plangen- 
dum  et  lugendum  est,  quod  tristitia  in  crimine  per  consilium  ser- 
pentis  in  mulierem  fluxit 

9.  Nam  ipsa  mulier,  quam  deus  matrem  omnium  posuit,  viseera 
sna  cum  vulneribus  ignorantiaB  decerpsit  et  plenum  dolorem  g^n^: 
suo  protuUt. 

10.  Sed,'  0  anrora,  de  venire  tuo  novus  sol  processit,  qui 
omnia  crimina  Evae  abstersii  et  majorem  benedictioaem  per  te  pro^ 
ti^i,  quam  Eva  hominibus  nocuissei. 

11.  Unde,  0  salvatrixy  quae  novum  lumen  humano  generi  pro-, 
tulisti,  coUige  membra  filii  tui  ad  ccelestem  harmoniam. 

Hs.  zn  Wiesbaden^  worin  die  Werke  der  h.  fiildegart  von  Bingen,  mit 
der  Melodie,  12  Jahrh. 

2  humanom  scheint  besser. 

Abs.  1.  diadema,  eine  seltene  Benennung,  anch  im  Griechischen  diddTjfia 
%$fHop,  Men.  Aug.  31. 
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Abs.  2.  3.  AAva  ex  imot  dotfeto  «lo  reos  jpeiiaU,  Chriitia  autem,  etiam 
qusB  homines  delicto  proprise  voluDtotis  ad  originale,  in  quo  nati  sunt,  addide«. 
rant,  gratia  sua  solvit  atque  donavit  —  Ab  Adam,  in  quo  omnes  peccaTimns, 
non  omnia  nostra  peccato,'  sed  tontum  originale  tradoximiis,  a  Cbristo  verot 
in  quo  omnes  justificamur,  non  illius  tontum  originalis,  sed  etiam  ceterorum, 
qv9B  ipsi  addi^mus ,  peccatorum  remisnonem  consequimur.  Auptstm.  de  peccat. 
merit  1,  14.  16. 

Abs.  3.  10.  Die  lateiniscben  Marienlieder  stellen  die  Geburt  Christi  nicbt 
so  deutlieh  und  oft  als  die  zweite  Schöpfung  der  Menschheit  dar,  wie  die  grie- 
chischen, wo  es  K.  B.  beisst:  S^bog  trjv  f^a^ehiav  uaipi^Bt  ßqox^v  qAfvtv  xal  oya- 
nXatiBt  TÖ  av&q6mvov,  Sept  29.  Ansekii,  Cant,  Cur  deus  homo  2, 2.  Quod  autem 
hoimo  talis  faetu»  sü,  ut  jiecessitate  non  moreretur,*  hinc  facile  j^oba^ur,  quia 
sapientise  et  justitise  dei  repugnat,  ut  cogeret  hominem  mortem  pati  sine  culpa, 
quem  jus  tum  fecit  ad  seternam  beatitudinem.  sequi  tur  ergo,  quia  si  nunquam 
peccasset,  nunquam  moreretur. 

Abs.  8.   coelestia  organa.  Ebenso  No.  388,  1. 

Ein  grosses  Lied  des  12  Jahrh.  auf  die  Glieder  Marift  steht  in  der  Bs.^ 
S.  Peter  in  Salriiurg  S,  296.  und  lan^  &•  an: 

Hymnum  dico,  mater  dulcis,  sancto  Maria, 

tuo  dulcissimo  capiti, 

quo  trivisti  caput  duram  noxialis  colubri  .        * 

per  prolatum  ex  te  oaput  ceelestis  consilii, 

qui  (L.  quod)  est  Christus,  caput  hiyus  filiorum  fidei. 

Bsrmnum  cKoo^  matmr  dnlcis,  s.  Maria, 

tuis  sacris  auribus, 

quarum  nobis  per  fenestram  verbum  bonum  incidit  • 

eructotum  de  superni  patris  corde  verbL 


581.   De  s.  Maria  ▼• 


Salve  porta  poU 
dominoqae  pervia  soli^ 
tu  mater  Cbriati 
fieri  qnsß  digna  fnisti, 
tu  virgo  mitiSy 
da  verse  pocnla  vitis, 
ut  Iseti  patriam 
valeamas  adire  sapemam. 

Tu  virgo  etc. 

Quam  dnlds  redolet 
tua  dives  memoria 


10 


per  orbis  ambitum, 

o  prsecelsa  virgo  Maria! 

quia  prompta  es  miseria 

succurrere  apud  tuum 

filium  pro  peccatis.        *  f  5 

nunc  ergo  plebi 

predbus  succurre  fideli. 

Quia  prmBpta  etc. 

0  dignitas  inconparabilis 

omnipotentis  dei  matris, 

qu»  auctrix  salutifs  eztitit,       20. 
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Am  cgäitasi  deo  ^  öbtalü; 

de  qua  splendor  effalsit, 

qui  mandi  caligmem 

saa  claritate  obdoxit. 

nam  vitam,  quam  Eva  25 

prsevaricando  abstolit, 

hanc  Maria 

obediendo  reddidit. 

De  qua  splendor  etc. 

Virgo  speciosissima, 

et  in  omnes  30 

te  invocantes 

Clemens  es, 

tuqne  salvatorem  genuisti, 

nee  pudorem  amisistL 

nos  tibi  devotos  agnosce  35 

et  post  mortem  filii 

toi  gratiam  posce, 

regni  consortes 

Qt^simus,  dilue  sordes/ 

Et  Christi  sapereminentissimam  40 


in  Bbriun  veMreinvr  gratittn, 

quoniam  elegit 

eam  dens  et  prselegit 

inhabitationem  sibL 

haec  monns  spei  45 

det  nobis  et  requiei. 

Concio  ccelestis 

consurgat  et  terrestris, 

cantica  alternantes 

et  Marine  gloriam  exaltantes.    50 

hsdc  enim  inimicitiam, 

quse  in  medio  fuit,  pacem  veram 

adportando  dissipavit, 

angelicas    hominumque    cohortes 

pacificavit. 
H^c  enim  splendida  55 

Stella  maris,  qn»  plena  nites, 
deitatis  tu  virtus  et  spes, 
popnli  tu  gloria  perpes, 
sancti  per  te  salvantor^ 
quiconque  vocantor.  60 

SIS  miseris  fau  *  * 


Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  S.  296.  ±2  Jahrh* 

1  —  8  sind  Hexameter  mit  Mittelreimen,  wie  auch  16.  17.  38.  39.  45.  46. 
ffie  nach  den  Reimen  abgetheilt  wurden,  während  54  stehen  Web.  50  exnl- 
tantes  Hs.    Das  Lied  bt4eht  in  der  Hs.  unvollendet  ab. 

V.  1.  porta  poli ,  so  viel  als  janua  coeli  in  No.  590,  28.  ^  ovqdviog  nvkfjf 
ij  (rcüTi^gtog  d^qa.  Triod,  109. 

V.  29.   speciosissima.    ij  mqiMalXris  xal  -dsav^s  naqd'dpog,    Paraclet  205. 
bie  strahlende  Gestalt  der  Heiligen  beruht  gan^  auf  biblischen  Vorstellungen, 
nämlich  darauf,  dass  Christus  das  Licht  der  Welt  ist,  dass  er  verklärt  wurde 
und  dass  die  Gerechten  wie   die  Sonne   glänzen  werden.    Der  Heiligenschein 
Maria  hat  noch  den  besondem  Grund,  weil  sie  aurora  genannt  wird,   womit 
auch  ihr  Beinamen  nvlij  tov  <pot6g  (Jbid,^  zusammenhängt     In  einem  hand- 
schriftlichen Gebetbuch  von  Hildesheim  von  1511  heisst  es  von  Varia: 
dyne  schonde  unde  dyne  wolgestalt 
mercke  (maket?)  dyn  gelucke  ungetalt, 
brynget  dy  to  rykedome  mennychvalt 

V.  40.  41.  Plus  grati»  collatum  fuit  (Marise)  ad  vincendum  omni  ex  parte 
peccatum,  quse  concipere  ac  purere  meruit ,  quem  constat  nullum  hiübuisse  pec«« 
catum.  Mguslin.  de  nat.  et  grat»  4v2. 
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TViod  85.   S.  No.  586,  24. 

V.  60.  Yocantiir,  die  bernfen  werden.    Vgl.  No.  587,  iX 


582.  De  8.  Maria. 


Jease  proles^ 
quibns  doles, 
leva  molea 

scelerom^ 
mater  solis, 
carens  dolis, 
lux  in  polis 

siderum. 

NoB  ignota 
tibi  YOta 
plebs  devota 

dirigity 
oiyns  cnra 
peremtnra 
mortis  jnra 

corrigit 

Hoc  fatemiir, 
qaod  meremur, 
si  yeremnr 

inferoSy 
qnos  a  solo 
reddas  polo 
verbo  solo 

liberos. 


Samma  spei^ 
Salus  rei, 
gignens  dei 

filiam, 
5     virga  floris^ 
Velins  roris 
et  decoris 

liliom. 

Salutata, 

10     ffißderata 

et  ditata 

flamine^ 

ta  de  coelis 

da  querelis 

15     Gabrielüs 

famine. 

Lactas  patrenij 
qui  se  fratr^m 
teque  matrem 
20        contolit, 
qui  et  gratis 
pro  peccatis 
et  dampnatis 
obtulit 


35 


40 


45 


50 


55 


Spem  salatis 
destitutis 
tu  virtntis 

gradibus 
lapsos  qaaBris, 
vitam  geriSy 
angnem  teris 

pedibos. 


25 


30 


Ergo  aildi 
et  exaudi 
tuse  laudi 

deditos , 
et  in  laude 
nato  plaude, 
salva  fraude 

perditqs.    . 
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0  sereaa,   . 

nos  a  poBoa 

trahe  plen& 

graiiA; 


65     vitam  ^na^ 
dona  dona, 
me  te  dona 
nescia. 


70 


Hs.  lu  S.  Gallen  No*  383.  p.  131.  13  Jahrb.  mit  Noten» 

%  doles  für  condoles,  misereris.  35  ginnens  Hs.  46  ist  dunkel,  es  wird 
solatium  oder  ein  ähnliches  Wort  beizudenken  seyn.  70  —  72  sind  dareh  die 
Wortspiele  dnnkel,  dona  dona  heisst  wol,  gib  mir  Geschenke,  dunit  lisst  sich 
aber  nescia  nicht  verbindeni  und  71  sollte  man  tibi  erwarten. 

V.  5.  solis.  Significatnr  Christas  aUquando  per  solem,  sieu^  per  konmn  eto. 
-enjnsdam  similitadinis  cansa,  non  proprietatis  substantilu  ÄugwUn»  cont.  Faost  12, 22. 
Ter  ovofiata  (&bov)  tm  if^a^suiv  avTov  iaii  arjfiarftxeu  Chrysosi,  in  ps.  44,  5. 

V.  37.  virga  floris.  faßdag  ^  fiv<nuc^  av&og  tb  a/iaqavxov  i^av^riiracti. 
Triod.  289. 

V.  53—56.  Nach  Rom.  11,  6,  woza  Augusün,  de  anima  1,  9.  sagt:  de  pcena 
liberat  gratia  sine  merito. 


583.  Se<faentia^ 


Matri  consolationis 
jfijüi  salvationis 
£delis  adoptionis 

grates  reddant  com  precibus. 

Lingua  menti  gerens  moreok      5 
cordis  exprimat  fervoreok, 
miiim  resonent  tenorem 
YOta  cum  Yocis  laudibus. 

Ab  sdterno  ordiuata, 
in  figuris  prsesignata,  10 

in  scripturis  prophetata 
praeludio  sub  mystico. 

Digna  dei  mater  esse, 
virga  de  radice  Josse, 
flos  cceli  de  terrae  messe        -15 
rore  processit  ccelioo« 

Plena  bonis  virgo  grata, 
Ittves  donis  ae  donata, 


votis  dei  desponsata 

per  Gabrielem  nuntium.         20 

Fidem  dedit  et  obedit, 
verbo  credit,  verbum  edit, 
mentem  ventrem  verbo  cedit, 
grato  gratum  hospitium. 

Mundus  stupet,  hsec  puella,     25 
tarn  pusilla  quod  novella, 
mellis  stilla,  maris  Stella, 
se  continentem  continet, 

Cuncta  cum  patre  causantem, 
matris  in  sinu  pausantem         30 
hunc  infantem,  sed  gigantem, 
qui  manu  coelos  sustinet. 


Camem  verbo  genitricis 
jure  dat  et  lac  nutricis, 
pannos  vice  obstetricis, 
o  quanti  qnalia  gerula! 


35 


Digitized  by 


Google 


«06 

Conpatitnr  patieati^ 
oomnoritnr  morienii 
et  congaudet  resnrgeifti 
salutis  nostrsß  sedola. 

Taitis  meritis  onusta, 
-tantis  gratiis  vemista^ 


imp^ratrix  o  augnsta^ 
ccßli  regnans  in  regia! 

40     Nobis,  mater  et  matronat 
sperantibos  tua  dona 
utricteqae  viisd  boaa- 
da^  nam  poles^  ex  gratia. 


45 


Hs.  za  Gratz  49/51.  IS  Jahrk  mit  Nennen. 

13  Signa  f.  digna  Hs.  26  quam  für  quod  wäi^  besser,  denn  novella  stilla 
kann  man  nieht  wol  als  Ablatir  construiren,  sondern  es  ist  eine  Appesition. 
89  eansanten  für  creaBtem,  daber  ist  jnneta  liir  enneta  in  der  Bs.  ein  Sebr^il^ 
febler.    34  tiatricis,  seil  jnrew 

V.  9.  ordinata.  (Cbristos)  virginem  matrem,  non  lege  carnis  peccati,  i^ 
est,  non  concnpiscentiaB  camalis  mota  concipientem,  sed  pia  fide  sanctnm  germen 
in  se  fieri  promerentem,  quam  eligeret,  ereavit,  de  qua  crearetnr,  elegit 
Äugustm.  de  peccat  mer.  2,  38. 

V.  15.  flos  cceli,  Christus;  messis  terrae,  Maria;  rore  coelico,  nach  der 
Stelle:  rorate  coeli  desuper.  Isai.  45,  8.  ^odop  t6  afiaqaviov  ßXaati^aaaix, 
Triod.  283.  S.  No.  582,  37.  Christus  wird  eine  Rose  genannt  wegen  seinem 
blutigen  Tode,  weshalb  er  auch  im  Isaias  mit  einem  rothen  Kleide  vorgestellt 
ist.  dg  in  ßaq>rig  dXovQfidog  fj  vor^tri  nog<pvQig  tov  ^fificnfovrjl  Mov  iv  t^  ^aat^l 
aov  Tf  aagf  (rvpßSv(pw%hj,  Triod.  83.  j^  ßaailBiov  tnolrpf  in  <rov,  nagd-irs^  S^ 
496g8<TB.  Ibid,  130.    S.  No.  541,  20. 

V.  41.  meritum.  In  den  Hymnen  hat  dies  Wort  eine  gute  Bedeutung ,  die 
alten  Schriftsteller  brauchen  es  auch  in  der  bösen  als  culpa,  Dicat  meritua 
ejus,  utrum  bonum  f\ierit,  anne  malmn?  Augu^in.  de  anima  1^  9.  • 


584.    De  b.  Maria. 


Gaade  mater  lumiiiis, 
quam  divini  naminis 
visitavit  gratia,  Maria. 

Salve  virgo  regia , 
fiore,  frncta  Candida, 
divina  potentia,  Maria. 

Plena  dei  munere 

memisti  gignere 

prolem  sanctitatis,  Maria. 

Tu  virtutsm  ipeoalipi 


10 


illttstrasti  saeculum 
luce  claritatis,  Maria. 

Te  adorant  superi 

matrem  ouamis  gratise,  Maria. 

Ad  te  clamant  miseri 
de  valle  miserise,  Maria. 

Audi  vooeg,  terge  flettts^ 
nos  commeiida  filio,  Maisia> 

Ut  nos  SOG  toa  {mee ' 
coUocet  in,  Mik),  Maria. 
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Hs.  za  Stattgart  BibL  20.  f.  75.  mit  Nemnen,  13  Jahrb.  (A).  Hs.  daselbst 
Breviar.   No.  123.  f.  191.  mit  Nemnen ,  13  Jabrb.  (B). 

11  perlustrasti  B.    17  preees  B.    19  pre«e  tva  AB. 

V.  11.  sseeolom.  Qds  ambigat,  sseculi  nomine  bomines  sigaificatos  esse, 
qni  nascendo  in  boc  saeculum  veniunt?   Augustin.  de  peccat  mer.  1,  27. 

V.  19.  tua  prece.  In  einem  Gebetbuch  von  1511,  das  in  Hildesheim  ge- 
schrieben isty  heisst  es  so: 

dorch  der  ynncffrouwen  sote  rede  geve  uns  god  beyl  imde  vrede. 

Die  alten  Marienbilder  in  den  römischen  Katakomben  sfod  in  leleiiioh 
betender  Stelli^ig  mit  ausgebreiteten  Armen ,  wie  die  Priester  von  jeher  am 
Altare  während  der  Messe  beten.  Maria  betet  aber  nicht  för  sich,  denn  sie 
braucht  es  nicht  mehr,  sondern  für  die  Menschen,  die  sie  um  ihre  Fürbitte  an- 
rufen. Diese  Bilder  beweisen  also,  dass  die  Verehrung  und  Anrufung  Maria 
wenigstens  bis  in  das  dritte  Jahrhundert  zurückgeht,  denn  sie  wurden  während 
den  Christehverfolgungen  gemacht,  die  nach  Diocletian  aufhörten.  Damit 
stimmt  auch  die  Angabe  überein,  dass  schon  im  dritten  Jahrhundert  bei  den 
Christen  in  Kleinasien  Gebete  nr  Mutter  Gottes  gebräuchlich  waren» 
S.  No.  322,  21.  m.  latein.  Messen  S.  80. 


Ö8Ö.  Sequeatia  ..de  s.  Maria. 

Imperatrix  angelorum,  In  sublimi  sedes  throno^ 

consolatrix  orphanorum,  propulsata  precnm  sono 

andi  nos,  o  Maria!  audi  cet. 

•  '  '  ' 

l^es  et  Salus  infirmoruoi,  Quae  ut  mater  veneraris  10 

sublevatrix  oppressorum,  5     obtinendo,  quod  precaris, 

audi  nos.  cet.  andi  cet. 

i:Sbi  virgo  decantanteS,  Praeelecta  sola  soli 

tuas  laudes  concrepantes  nos  conmeada  tnse  ^oli, 

audi  cet.  audi  nos,  o  Maria! 

Hs.  EU  Gratz  42/51.  13  Jahrb..  mit  Neumen. 

9  propulsata  im  Sinne  von  interpeUata.      10  veneraris  ist  hier  passiv 
gebraucht,  was  auch  bei  Interpreter  und  andern  Deponentien  vorkommt 

V.  6.  7.   Uutrfqia¥  noixuaw  vm^  %m  vfivovrtoup  ^  TfwL  85.  8.  N«b6O3,20( 
No.  499,  89-92. 

V.  10.  11.  S.  No.  389,  50.  No.  587,  10. 
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586.  Laedes  b.  Blariie. 


Ad  concentnm  vox  faceta 
formetnr  in  jnbilo, 

psallat  qoivis  mente  laBta 
terso  doli  jabilo, 

Peoachordis  symphonia 

resuUet  tripudio, 
idrgo  mater  dei  pia 

laadetnr  in  gaudio. 

Salve  decns  virginnm, 

virgo  salutifera, 
reformatrix  hominnm^ 

salutis  puerpera, 

Conservatrix  poritatis, 
gemma  pudiciti», 

fons  totius  pietatis, 
sordis  carens  carie. 

Ostentatrix  veritatis 

sine  doli  pallio^ 
singalaris  castitatvB 

folta  privilegio. 

Summi  regis  regia 
radians  prse  ceteris, 

virtntnm  materia, 
laos  humaiii  generis. 

0  Maria ^  vera  via, 
vivax  Vena  veni», 

0  Sophia  9  cella  dia 
sammle  sapientise. 

Stella  marig  comprobaria 

claritatis  radiis, 
tnis  caris  in  amaris 

scintiUans  nanfragüs. 


Ym  mntasti  maledietnm 
Gabriel!  crednla^ 

dam  servasti  benedictnm 
ave  cordis  cellolÄ. 

5     Stec  mira  discretio 
mutavit  flagitiam, 
qnod  Ad»  transgressio 
indoxit  per  odinm. 

Tu  es  archa  Noe  viva 
10        per  mnndi  dilavia, 
in  colmnba  com  olivA 
veraa  pacis  praevia. 
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35 


40 
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Tu  es  Sara  nobis  ridens 
risos  ac  praelndia, 

ühi  risum  dari  videns 
Isaac  ex  graiia. 


Tn  Susanna  ^  quam  accosat 
nnnc  senom  perfidia^  50 

ta  regina,  qnam  excusat 
legis  Providentia. 


Nnlla  potest  declarare 
tuum  vox  praeconiom, 

nee  ad  plenom  commendare 
te  valet  linguagium. 


55 


Sicut  enim  pictoratnr 
pratum  pictis  floribns, 

sie  tibi  laus  jngis  dator 
variis  nominibns. 


Flos  immarcessibilis 
30         pndoris  virginei, 
margarita  nobilis 
candoris  setherei 
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Decor  ineffabilis 
Hominis  feminei. 

Aurora  gementibas 
irrorans  dulcedinem, 

spem  ferens  petentibus^ 
vitse  plenitadinem. 

Ta  regina,  quam  divina 
coronavit  gloria, 

tu  looina  matotinä 
fulgens  luculentiä. 

Palcra  tota  sine  nota, 
pnrse  lex  fascetise, 

prece  mota  regi  vota 
sabjungis  Isetitise. 

Caritatis  amplexatrix 
polso  doli  fomite^ 

bonitatis  ampliatrix 
virtntis  sab  tramite. 

Nee  sensns  perpendere, 
nee  vox  potest  dieere, 
nee  Stylus  deseribere, 
quanta  sis  in  sethere. 

Te  eoUaudat  vis  superna 
resultando  eantieis, 

tibi  diatur  laus  seterna 
eantibus  angelieis. 


65 


70 


75 


80 


86 


Colit,  laadat  plebs  hamana 

te  pro  suo  modulo, 
quantum  sinit  mens  vesana, 

servit  tuo  titulo. 

Speciale  trinitatis  95 

es  quidem  hospitium, 
triumphale  majestatis 

nobile  triclinium. 

Tui  mater  genitoris, 

tui  nati  filia,  100 

primitiv!  vim  dolens 

rupisti  propitia. 

Ergo  nostri  spes  laboris, 

portus  ac  solatium, 
da  spiramen  veri  floris,  5 

dele,  quod  est  noxium. 

Sanativi  stillÄ  roris 

extingue  cauterium, 
quod  nos  ducit  ad  stridorig 

seterm  supplicium.  10 

In  hoc  mari  sis  solamen, 

remex,  aura,  statio, 
nobis  cymba,  dnx,  tutamen 

sis  tuo  sufiragio. 


Eja  mater  veri  dei, 

palma,  virtus,  gloria, 
nostri  velis  misereri, 
90         tu  nobis  es  omnia. 


US 


Hs.  zn  Lichtenthai  des  14  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

35  serasti,  Hs.  40  mntavit,  Hs.  ist  wol  Schrbf.,  odiom,  scü,  diabolL 
73  lucina  steht  vielleicht  für  tucerruij  jedenfalls  bedeutet  es  aurora.  76  fa- 
cescise,  Hs.    87  vis  saperna  für  den  Plural  virtutes  cmH. 

V.  1  —  8.  vfipfo  ae,  navafiofie,  S-sop  vn%q\jfivrß^v  y«^  ixBxegt  S'Bovvrot  toifg 
liiknonctg,  Paraclet.  204.  x 

y.  5.  6.  Die  musicalische  Begleitung  des  Kirchengesangs  wird  hie  und 
da  erwähnt  S.  No.  612,  3.  Auch  ein  Hirmus  Mai  11  fängt  mit  diesen  Worteit 
an:  fiovtrixap  ogfapov  tTVfKjpavovyttav,   Jetzt  haben  die  Griechen  keitie  mehr. 

Mone,  latein.  Hymnen.  IL  26 
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V.  24.  lau  ham.  gWL   «fe  ak,  -^00x6x6,  xavxi^fiB&a,    Triod,  S6. 

V.  29—32.  111—114.  Maria  wird  oft  genannt  lifir;v  xr^s  ^xns^  Hafea  der 
Seele,  weil  das  Leben  ein  Meer  von  Sünden  und  Gefahren  ist,  17  %yvxri  fiov  iv  iaXrj  rar 
nBigaa/iCiv  dxvßdqvrßog,  novrovfidvri  Tq)  xXv^(oyi  dfiaQTitiv  78  q>6qx(ä,  Oct  10.  Dag 
Meer  ist  daher  auch  ein  Bild  der  Hölle,  worin  der  Leviathan  haust.  No.  36,  11. 
1^0.  379,  39.  No.  381,  18.  No.  398,  7.  Inter  minaces  stecoli  fluctas  in  tnto  in- 
ihilsB,  i.  e.  ecclesisB  gremio.  Hieron.  epp.  7,  3.  Daher  auch  folgende  Verglei-^ 
chong:  Yela  suspendite,  crucis  antenna  figator  in  frontibns.  Ibid.  14,  61  lailatp 
dfiaguap  x^Xart^  h  ta)  neldfBi  fi6  fov  ßiov  nmilaße.  Paraclet,  212.  Xt^^v  ^ 
tdlfi  fioi  xivStnfSvom  tot  naiQaafi^if  yspov,  S'eoxotQiTfotaTS  dätmoiva,  xal  na&ap 
fAQV  %6v  (Toloy  ngavpovaa  t6  nav  dfjuxgtuip  fiov  (i^gavov  niXouf^S*  Paraclet  249. 
8.  No.  262,  31. 

,        Y.  67.  anrora  irrorans,    diese  Benennung  ist  in  den  Menäen  umgedreht: 
dqoaog  iad-ivi^.   Oct  7. 

V.  87.   superna.   la  ov^dvia  vfjLvü  cra,  (i^tsq  dpvfig>evTe,    Triod,  20$. 

V.  98.  triclinium.  S.  No.  364,  9. 

V.  107.  sanativus  ros,  vafxdrtov  xm  tratf  iarj^fvttaif  notwov  xhv  ^ovioy  orov, 
4pXoffifo  (rvpcai6ft€yop  wv  dftagUm,   Jul.  27.    No.  384,  19. 

V.  117.  misereri.  S.  No.  403,  12. 


587.  De  b.  Maria  v. 

Festivali  meiodia   .  effectum  da  nostr«  spei 

te  laudamus^  0  Maria ,  matris  privilegio.  10 

<piam  conmendat  prophetia  j^^^^  ^^^^  ^^ 

matris  privilegio. 

Regem  regnm  peperisti  5     -.    .         ,.      ,    . 

.  o       r  r  üt  m  cceh  palatio 

virgo  paerpeno.  ^  ^  „     . 

^    '^      *^  cum  sanctornm  collegio 

0  Maria,  mater  dei,  benedicamus  domino. 

fe  rogamns  tanqaam  rei,  Regem  cet. 

Hs.  zu  München  Clm.  5130.  des  14  Jahrh.  mit  Nenmen. 

8  mir  scheint  quamquam  hesser.    9  effectumque  nostrse  da  sp.,  Hs. 

V.  3.  prophetia.  fTfafitxrixatg  fiaggxoirefn  xal  noueiloig  alviffiaai  xal  avfißo' 
XutaXg  xal  TvnvxaXg  dfig>dcrwi  tip^  irijp  ngoBii^wov  oi  ^eiffcgo^  fäpt^ip^  lu^'&i^. 
Triod,  115. 

V.  10.  privilegio.  S.  No.  466,  9.  Das  Privilegium  matris  hesteht  darin» 
dass  sie  ihrem  Sohne  hefehlen  darf,  es  soll  damit  nur  die  grosse  Wirksamkeit 
ihrer  Bitte  hei  Christus  ausgedrückt  werden.  No.  473,  39. 

Y.  12.  coUegium  sanctornm  ist  der  regelmassige  Ausdruck  und  wörtlich 
%a  nehmen  nach  der  Stelle:  multi  sunt  vocati,  pauci  vero  electL  Mattfa.  20,  16. 
Ceüegium  hängt  in  diesem  Sinne  mit  ecckskt  zusammen.  S.  No.  302,  162.  Ein 
Synmym  ist  conciUum,  No.  346,  45.  No.  379,  40.  No.  380,  36.  No.  601,  182. 
1^0.  481,  3.  No.  382.  14. 
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588.   De  8.  Bfaria. 


40t 


Ave  Maria,  virgo  pia, 
Tita  dia,  lax  in  via, 

omni  plena  grati&: 
angelonim  imp^atrix, 
cceii,  terrse  dominatriK, 

qnse  sola  das  solatia. 

Salve  sacrnm  dei  templum, 
in  virtatum  fers  exemplam, 

specnlnm  munditiie: 
liliom  in  castitatis, 
viola  hamilitatis, 

flos  candens  pndiciti». 

Te  salato  corde  toto, 
opem  tuam  sapplex  peto, 

0  mater  benignissima ; 
ine  digpare  te  laudare, 
iandes  taas  decantare 

mente  sincerissima. 

Scio,  qnod  si  lingua  foret 
omne,  qnod  sab  ccelo  flöret, 

te  verbis  non  exprimeret, 
omnisqne  creatora 
<H2rporalis  atque  para 

hnidare  »on  snfficeret. 


10 


15 


20 


Tu  coßlomm  omamentom^         25 
peooatomm  ttttamentnm, 

tn  finna  spes  es  veniae; 
tu  reorum  advocata^ 
tu  jnstoram  forma  gratey 

tn  fons  totns  grati».  30 

Nalla  pars  est  caritatis 
in  te  neqne  pietatis, 

sed  es  tota  Caritas: 
flos  totius  snavitatiSy 
fons  es  vivns  bonitatis,  35 

tn  es  omnis  pietas. 

Ta  mater  integerrima^ 
tu  virginnm  polcherrima^ 

tn  prole  fecandissima  ^ 
tn  corpore  sanctissima  4& 

et  spiritn  mmdissima, 

tn  mente  Incidissima. 

Nnlla  virgo  tarn  formosa 
foit  nee  est,  speciosa 

ut  Jemsalem  filia,  45 

qnse  verum  regem  generavit, 
pacisqve  fructam  biyolävit 

deeor^n  wäiper  lilia. 


Strassburger  Es.  E.  135.  BL  89.  15  Jahrh. 

22  besser  atque  omnis.  23  besser  corp.  nee.  non  p.  46  qo»  und  47  qne 
sind  gegen  das  Versmass. 

y.  4.  Den  Gmnd  dieses  Beinamens  g«beB  die  Menden  an:  t^  na&ägoTiit^ 
'dffiXovg  vnsQTgdxovaa.  Nov.  11. 

y.  4.  5.  tw  x^govßlfi  vne^dqttf  top  as^gilfi  &Ptni(ja  ireri  nXtnrniqa  ov- 
^^m,   Nov.  21. 

y.  19  —  24.  noiov  cot  ifKcifiiop  jr^ocrayayo»  inal^iov;  Octoech,  57.  tig  i(ei^ 
^fiCy  aov  x«T  cigiap  dwi^anai  trjp  4rri(f  lefop  tfvHtjyfw;  Janvar.  BL  3. 

y.  28.  advoeata.  tj  ft/6ni  rcf^o^tavitt  %w  ^^hftfiivmv.  Hotät.  4M). 
S.  No.  4dO,  64.  ^ 
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V.  30.  fons  grati»,  ifsugoie  intjfwe  a&opwictv.   Oct.  20. 

V.  40.  sanctissima.  ayiop  aftmdga  nf<yiXm.  Horar.  460.  Kommt  oft  vor. 
S.  No.  456,  13  —  15.  No.  467,  74w  dfUiv  top  «ytov  X^kttov  dyioff  dmxvt^frag, 
ofMtrvvijg  cifunf  antivuina.  Mai  12. 


589.  De  beata  virg^ine. 


Marise  prseconio 
serviat  eom  gaudio, 
f(nrveiis  desideria 

verus  amor; 
amoris  sufEragio 
prsesentetnr  filio 
matris  in  obseqoio 

cordis  clamor. 

Ave  Salus  hominum, 
virgo,  decus  virginüm, 
te  decet  post  domiiiam 

laus  et  Iionor: 
ta  rosa  9  tu  lilium, 
euJQS  dei  filiam 
earnis  ad  commbiam 

traxit  odor. 

Ave  manans  sacie, 
fons  misericordiae, 
yera  mentis  sandae 
medicina: 


tn  pincerna  veniae^ 
tu  lacerna  grause, 
tn  supemsB  glori» 
es  regina. 

Ave  carens  macie, 
specnlum  munditise, 
venustans  ecclesise 

sacramentam : 
tu  finis  miseriae, 
10     tn  ver  es  laetitiae, 
pacis  et  concordiae 

condimentnm. 

0  felix  pnerpera, 
£g     nostra  pians  scelera^ 
jnre  matris  impera 

redemptori: 
da  fidei  foedera, 
da  salutis  opera, 
da  in  vitae  vespera 
20         bene  mori.   amen. 


26 


30 


35 


40 


Str»sbiirger  Ha.  B.  60.  BL  70.  (A),  15  Jahrh.  Es.  zu  Stuttgart  BibL  20; 
foL  2.  14  Jahrb.  (B).  Dieses  Lied  war  auch  in  den  Niederlanden  bekannt,  denn 
die  Schiussverse  jeder  Halbstrophe  wurden  in  ein  niederländisches^  weltliches 
lied  verflochten,  das  in  zwei  Hss.  zu  Brüssel  steht.  Ne.  805.  806. 

9  omnium  B.    25  carie  B.    26  tu  sp.  B.    27  venustatis  A.     34  planans  A. 

V.  18.  fons.  ij  x^ijyjy  ij  10  vdag  J^g  dipdaeag  ßqvovda.  ParacleL  104 
S.  No.  471,  7.    Ist  häufig. 

V.  20.  medicina.  lirgavaoy  xa  ipiata  nci&ii  trfg  ipvxns  f*ov.  Nov.  11. 
S.  No.  480,  61. 

V.  21.  pincerna,  hängt  mit  der  Bedeutung  von  proj^re  zusammen 
CNo.  9,  23.)  und  ist  der  Gegensatz  der  verbotenen  Speise  im  Paradiese^ 
No.  386,  2. 

V.  22.  lucema,  poe^dp  ae  XvxpIolp  ngoißUnB  ndXai.  6  ngogn^trjg,  lo  ^fiiop 
Xaimddiop  XgiaTop  ßaatdiowa.  Oct  17.  S.  No.  505,  102.  No.  474,  33  —  36. 
Wo.  469;  27.    «Jff  XQ^^oxaU&futnw  Xvxvüxp  ob,  dd(moiva,  aißofisp.    Jft«rf.'131. 
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590.  Ad  b.  V.  Mariam. 


Mater  dei  sanctissima, 
Stella  maris  clarissima, 
regina  potentissima! 

Decus  et.gloria  sanctomm^ 
mediatrix  languidonim,  5 

consolatrix  miserorum! 

Rosa  spinne  nescia^ 

virgo  plena  gratia, 

gerens  sanctimonise  decorem, 

tenens  sanctimonise  padorem.    10 

Orta  de  stirpe  regia, 
misericors,  propitia, 
nobilis,  humilis,  laudabiliS| 
pmdens,  ammirabilis: 

Yirginitatis  speculum  15 

totum  illnstrans  s»cidiiin. 

Tu  paradisi  lilinm, 
imperatrix  co^lestinm, 
dominatrix  terrestriniD , 
honor  virginum,  20 

«xpers  criminum. 

Föns  misericordise, 
reparatrix  grause. 


Pnritas,  snavitas, 

Caritas,  benignitas,  25 

claritas,  largitas 

miraqne  fecnnditas. 

Janaa  coelomm, 

lux  angelonim, 

gaudium  jostorum,  30 

spes  peccatorum. 

^^rtns  incomparabilis, 
forma  desiderabilis, 
splendor  inobscurabilis. 

Pulcherrima,  piissima,  35 

mondissima,  dolcissima) 

Te  laudantes  dilige, 
lapsis  manum  porrige. 

Omni  laude  digna, 

Clemens  et  benigna,  40 

nobis  miserere, 

semper  nos  tuere. 

Lenem  et  propitium 

tuum  potentem  filium 

per  te  nos  habeamus,  45 

ut  post  hoc  exilium 

seternse  yitsd  praemium 

Iseti  possideamus.  amen. 


Hs.  za  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  15  Jahrh. 

Y.  1.  sanctissima  ayioy,  ap^  vfiagayla,  lo^op^  nwxovg  a/ioCoyTOt  jhiniac. 
farackt  205.    S.  No.  588,  40. 

V.  12.  propitia.   ila(nriqtiw  tcm?  xoafiov.   Triod.  94. 

V.  15.  16.  Fast  ebenso  in  No.  584,  10.  11.  Daher  heisst  sie  naptoafuoff 
dofa.    Triod.  412. 

V.  38.   lapsis.   xataniTftirTnp  ivtetpog&iaats.  Mod.  154. 

V.  41.  miserere.  iXA/yiop  fts,  17  ^bop noXvswntXafx^r  üiraTBilaaa.  ParackLtit* 
Hier  ist  der  Grand  der  Anrufung  beigefügt,  wie  in  No.  586,  i— -8  der  Grand  des 
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Lobes,  wonach  man  andere  Stellen,  wo  der  Gnind  nicht  angegeben  ist,  zn  be- 
nrtheilen  hat   S.  No.  403,  12. 

V.  46—48.   Fntara  nostra  prstoteritis  pneferamos.  AugusUn.  de  anima,  4, 13. 


591.   Lftudes  Blariae  v. 


Ave  virgo  regia, 

mater  clementise^ 
ave  plena  gratiä^ 

regina  glorisa^ 
genitrix  egregia 

prolis  eximiae, 
quse  sedes  in  gloria 

coelestis  patriae  ^ 
regis  veri  regia 

mater  et  filia. 

Castmm  padicitiae 

stellaque  praevia , 
in  throno  jiistitiiB 

resides,  obvia 
agmina  militise 

coelestis  omnia 
occolmint  militise, 

qaae  tibi  praevia 
cantica  symphom^ 

dant  multifaria. 

Ta  tantse  potentiae, 
tantae  victoriae. 


10 


15 


20 


formae  tarn  egregiae 

mater  et  filia, 
lux  manditiae  2S 

genitrixqne  pia. 
obediunt  tibi  coelestia^ 

coeli  Inminaria^ 
stupefinnt  de  tua 
specie  sol  et  luna  30 

cunctaqne  polorum  sidera. 

virgo  regens  sapera, 
te  laadant  angeli  saper  aethera. 

Ave  cleri  tutiim  praesidinm 
panperisque  verum  snbsidiom.  3& 
ta  es  pnra  lijna  malitiae 
et  allatrix  grattae^ 
peccatorum  mite  refugium, 
aegrotantinm  solubile  sokitinm. 
nobis  assis  post  eUtam,  4& 

post  istins  giBCiiU 
yi^  vilis  transitnm, 
per  gratiam,  non  per  meritnm 
dncas  nos  ad  patrem  et  filinm. 


Hs.  zu  Bamberg  Ed.  IV,  6.  14  Jahrfa.  mit  der  Melodie.  Da  diese  Hs.  viele 
firanzösischen  Lieder  mit  den  Melodien  enthält,  so  sind  die  lateinischen  eben*^ 
falb  in  Frankreich  im  Gebrauch  gewesen. 

17  militisB  ist  hier  fehlerhaft  20  tarn  für  dant,  Hs.  27  ccriestia  kaii0 
nicht  wol  richtig  seyn. 

V.  19.  symphonia.   S.  No.  580,  8.  11.  No.  581,  47-49.    No.  507,  23a 
V.  43.  gratia.  Gar  gratia  ad  ilbun  veniat,   i^d  iUom  non  veniat,   occolta 
^fm  %9m^  lotest,  i^jnsta  noa  potest  AugiMn.  de  pecc.  merit  1,  29. 
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592.   Ad  b.  V.  Mariam. 


Ave  virgo  virginiun, 
ave  Inmen  lammum, 
ave  nostram  gandiam, 
o  Maria! 

Ave  Salus  gentium  et  venia  ^      5 


peperisti  filiam  tu  filia, 

quem  portas  in  gremio  pk^ 

nostrum  est  solatium, 

fragrans  lilium 

super  lilia.  lOi 


Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie.   8  besser  es. 

y.  1.  virgo  virgiDum,  nach  dem  biblischen  Sprachgebrauche  gebildet,  wie 
dens  deorom,  rex  regum,  canticum  canticorum,  gleichbedeutend  mit  virgo  sin« 
füidtak.  No.  9S2j  1.   No.  597,  3. 


593.   Ad  eandem. 


Ave  gloriosa/ 
viventium  aquarum 
puteus^  lux  gratiosa, 
fons  delitiarum, 

virgo  vena  veniae^ 
signaculum  püdoris, 

nostrae  conscientiae 


spes. 


mater  salvatoris. 


Stella  maris  appellaris, 

novä  genitur&  10 

imprsßgnaris,  fectindaris 

contra  carnis  jura; 


expers  paris  deum  paris, 
mater  singularis, 
mente  virgo  pura. 

Miserorum  peccatorum 

dulcis  advocata, 
intra  chorum  angelorum 

ad  regna  beata 

post  vitae  cutricula 
nos  revoca, 
dans  CQ&Iica  gaudia, 
ut  laudare  te  possimus 
cum  laetitiae. 


15 


20. 


In  derselben  Hs.  mit  Noten. 

18  choros  Hs.  -    . 

V.  2.  4.   vivent  acj.  fons.  tov  iavTog  vdcnog  ntjfri  axdvoijog.  Triod,  284. 

V.  7.  coiuscientia  heisst  hier  das  religiöse  Bewusstseyn ,  welches  auf  dem 
Kirchenglauben  beruht,  nach  Job.  4,  22.  Ais  Bewusstseyn  überhaupt  steht  es 
bei  Augustin,  de  anima  4 ,  30.  nobis  conscientia  nostra  nota  est  et  voluntas. 
S.  No.  35,  3. 

V.  21.  revoca,  weil  die  Menschheit  seit  dem  Sündenfsdl  aas  dem  Para- 
diese und  dem  Umgang  mit  Gott  und  den  Engeln  verbannt  ist  S.  No.  394,  16. 
Qui  mavult  bene  vivere  in  »temom,  male  vivet  ad  tempos.  LackmL  ,div. 
inst.  7,  5. 
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594.    Ad  b.  Mariam  ▼• 


Ave  virgo  regia, 
dei  plena  gratiA! 
ta  mater  regis, 
ta  obseura  legis 
glossas  omnia; 
deviaotes  regis 
per  hsec  invia 


propriä  clementiA 
Stella  maris  tu  prsevift. 
angeloram  gaadiam, 
hominum  refagium, 
sis  nobis  propitia, 
virgo  Maria. 


10 


Ans  derselben  Hs.  mit  der  Melodie. 

V.  1.  2.   Den  Gnu»  Gabrids  nnd  Elisabeths  verbinden  die  Menaen  Oet  18 
auf  eine  sinnige  Weise  als  Responsoriom  und  Versns  also: 

avp  ctvtt^  dk  nunoi  6  uaqnbs  t^g  9rjs  nodiaef^ 


595.  Ad  eandem. 


Gcoli  domina, 
quam  sanctorum  agmina 
venerantur  omnia 
in  ccelesti  caria, 
tatuD  roga  filiam, 
redemptorenoi  omnium, 

Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie. 


ut  sua  dementia 
nobis  donet  bravinm, 
sie  deleat  vitiam 
se  precantiom 
et  opprobria. 


10 


Diesen  Lobliedern  foge  ich  ein  italianisches^bei: 


Lode  alla  ss.  vergine. 


Lodate  Maria, 
o  lingue  fedeli, 
risuono  ne*  cieli 
la  vostra  armonia. 
Lodate  Maria! 

Maria  sei  giglio 
di  pnri  candori, 
che  U  caore  innamori 
dei  verbo  too  figlio. 
Lodate  BL 


Di  luce  divino 

sei  nobil  anrora, 

il  sole  fadora, 

la  luna  s'inchina.    L.  M. 

€on  piede  potente 
il  capo  nemico 
tu  premi  al  antico 
maligne  sepente.    L.  M. 

n  paro  tuo  seno 
di^  cibo  e  ricetto 
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al  grau  pargoletto 
Gesü  Nazareno.    L.  M. 

Giii  regni  beata 

fra  aagelici  cori, 

con  canti  sonori 

da  tutti  esaltata.    L.  M. 

11  cielo  ti  dona 


le  grazie  le  piä  belle, 

e  na  giro  di  steile 

ti  forman  Corona.    L.  M. 

0  madre  di  dio 
e  mistica  rosa, 
socorri  pietosa 
lo  spirito  mio.    L.  M. 


Aus  dem  Esercizio  del  eristiano.  p.  91. 


596.  Laudes  Mariae. 


Asylam  peccantibus  ^ 
spes  in  te  sperantibns  ^ 
mater  gloriae. 

5     Stella  radiosa, 
nubes  plaviosa, 
lamen  peccatoris. 

Sponsa  speciosa, 
sine  Spina  rosa, 
10     domus  salvatoris. 


Virgo  gloriosa, 

forma  virginalis, 

exemplar  virginam,  mater  gloriae.  15 

ihronas  specialis 

regis  omniom. 

Salus  gentium, 
lux  fidelium, 
portus  generalis. 

Archa  testamenti,  sine  spina  rosa,  2Q 

decus  firmamenti, 
irradia  nostrse  menti 
lumen  gratise. 

Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie.    3  ex  virgl  Hs. 

V.  7.  lux.  12. 18.  lumen,  wird  durcb. folgende  Stelle  erklart.  vifS  dq>eff^£ 
totg  dni(Troig,  XQiaje,  toZg  de  nurrolg  ^oiur/uop  iv  tfj  TQvqtfi  %&¥  d-ßicjv  Xo^av  aov, 
Paraclet  272. 

V.  17.  nubes,  in  andern  Stellen  aucb  Licbtwolke,  z.  B.  idvtov  tpatog  vb^ 
4päXfi.  Triod,  432.    S.  No.  610,  71. 


597.  Landes  Mariae. 


O  Maria,  maris  Stella 

plena  gratise, 
mater  simul  et  puella, 

vas  munditise. 

Templum  nostri  redemptoris, 
sol  justitiie. 


porta  cceli,  spes  reomm, 
thronus  glorise. 

Sublevatrix  miserorum, 

Vena  veni». 
audi  servos  te  rogantes 

mater  gratiae^ 


10 
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Ut  peccata  sint  ablata  qui  te  puro  landant  oorde        15 

per  te  hodie ,  in  veritate. 

Dieselbe  Hs.  mit  der  Melodie. 

V.  3.  puella,  statt  virgo,  wie  noQtj  für  naq&ivog.  Däber  ist  virgo  pnel- 
lamm  in  No.  516,  37  gleichbedeateod  mit  virgo  virgiaam.  No.  373,  29.  Zu- 
weilen wird  Bock  eine  Apposition  beigefügt,  wie  Hoqri  diunoivou  Sept.  4.  ^i^t^o 
notQ^svog  xoQtj,   Oct  29.   No.  592,  1. 

V.  7.   porta  cobR  S.  No.  581,  1. 

V.  10.  Vena  veniae,  ein  den  lateinischen  Liedern  eigenthümlicher  Ausdruck^ 
der  im  Griechischen  fehlt,  weil  er  ans  dem  ähnlichen  Laut  der  beiden  Wörter  y 
also  ans  einem  Wortspiel  entstanden  ist  No.  377,  8.  No.  482,  16.  No.  489,  4. 
No.  400,  29. 

Y.  11.    audi.   aay  olxercJy  nagaxiriaeig  ddxov,  navdficofis,  Oct.  26. 


598.  Laudes  Sfariae  v. 

0  quam  sancta,  quam  benigna  saper  omnes  venerabilis,           1& 

fulget  mater  salvatoris!  spes  nnica,  succarrfr  miseris. 

laude  plenä  virgo  digna,  inebrians  animas 

archa  Noe^  Jacob  scala,  fons  es  admirabilk, 

vasculam  pudoris,  5     qnsd  tuos  nnnquam  mori  deseris» 

anla  redemptoris, 

totius  fons  dnlcoris.  0  anima  ex  sordibas  vilis,         20 

angelorom  gaudiom,  hanc  Mariam  virginem  expostula^ 

lactans  dei  filium,  ut  sit  pro  te  sedula, 

regem  omnium.  10     exorare  filiam 

propitium^ 

Ave  Salus  gentium,  firma  spes  fidelium,                   25 

preces  supplicantium  o  genitrix,  gaude  in  fiGo, 

audi,  virga  Jesse,  gaudens  ego  gaudeo 

virgo  nobilis,  in  domino. 

Dieselbe  Hs. 

Y.  2.   fulget   7^  XctfAnrfi^  tilg   <>(rx^aff$»'>    "^  diavfaiovfra   y^g  t«  niqona^ 
JnL  21. 

Y.  17.  inebrians,  hängt  mit  pincerna  zusammen.  No.  589,  21. 


599.  Ad  b.  Mariam  v. 

Ave  virgo  virginum,  in  salutem  hominum 

verbi  carnis  cella,  stülans  lac  et  melto. 
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Peperisti  dominmn 
Moysi  fiscella, 

e  radio  lumümm 
solem  parit  Stella» 

Ave  plena  gratiä^ 
Caput  et  zabulonis 

contrivisti,  spolia 
reparans  prsedonis. 

Coeli  rorans  pluviä 
vellus  Gedeonis, 


i     tu  nos  reconcilia 
mater  Salomonis. 

Virgo  tu  mosaycse 

rubus  visionis, 
de  te  fluxit  silice 
10         fons  redemtionis. 

Quos  redemit  calice 
Christus  passionis, 

induat  glorificse 
resurrectionis. 


411 


15 


20 


Hs.  zu  München,  Clm.  5539.  f.  34.  mit  Musiknoten.   14—15  Jalirh. 

7  rad.  sol  exit  et  lom.  Hfl.  8  fontem  f.  soL  fis.  10  cap.  et  Hs.  15  o  filio 
tn,  Hs.,  man  könnte  auch  verbesseni:  nato  dos  concilia,  aber  dies  weicht  mir 
zu  sehr  von  der  Hs.  ab.  20  flos  f.  fons  Hs.,  sylice  Hs.  steht  für  petra.  23  o  gau- 
dio  ind.  Hs.  gegen  den  Vers  und  Sinn,  denn  es  ist  veste  beizodenken. 

V.  6.   ßscella.  S.  No.  370,  23-26.  No.  615,  27. 


600.   Laude«  Marice. 


Regina  clementise, 

Maria  vocata, 
diversis  antiquitus 

modis  nominata: 
tu  virga,  tu  virgula, 

tu  virgo  jigndta, 
tB  lectus,  tu  thalamus, 

tu  sponsa  dotata. 

Tu  templum,  tu  camera, 

tu  porta  serata, 
ta  navis,  tu  anchora, 

tu  Stella  Yocata^ 
tu  Bol,  luna,  balsamum, 

acies  armata, 
tu  aurora  rutilans^ 

tu  genima  probata. 

7n  fons,  hortus,  platanus, 
cedrus  exaltata, 


10 


15 


tu  palma,  tu  olea, 

cypressus  plantata,  20 

myrrha  electissima, 

arbor  inflammata; 
tu  fenestra  vitrea 

spie  radiata. 

Tu  columba  nubilis,  25 

turtur  subarrhata, 
tu  domus  eburnea, 

Civitas  murata; 
tu  sie  dicta  viola, 

quod  inviolata,  30 

ager,  rosa^  Ulium, 

mater,  uxor,  nata. 

Tu  mons,  nubes,  puteus, 

cella  conquadrata, 
ccelum,  thronus,  oppidum,        35 

paradisus  grata, 
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ta  sensu  tu  literis  tu  per  quinqne  gandia 

Ev»  iransformata,  privilegiata, 

tu  fusca,  tu  vinea^  mea  mens  efflagitat,                  4S 

Salus  salutata.  dolens  et  prostrata^ 

ut  dolores  mulceas 

Quod  his  es  et  aliis  et  emendes  fata. 

modis  nominata^ 

Hs.  von  Tegernsee    20  Mänchea  No.  1824.   15  Jahs>h.    mit  der    Angabe: 
lumc  orationem  s.  Gregorins,  com  celebrasset  divipa,  reperit  sab  corporali 

43  besser  et  far  tu.    48  wol  für  facta,  des  Reimes  wegen« 

y.  3.  4.    diversis  modis  nominata.    Venant.  ForiwuU.  Üb.  8,  5.  ▼.  209  stellt 
folgende  Beinamen  Maria  zusammen: 

anla  dei,  ornatos  paradisi,  gloria  regni, 

bospitinm  vit»,  pons  penetrando  polos: 
area  nitens  et  tbeca  potens  gladii  bis  acati, 
ara  dei  assargens,  lominis  alta  pbaros. 
Hierzn  fuge  ich  ein  weiteres  Zeugniss  ans  der  Mitte  des  7  Jahrb.  aus  der  Vita 
B.  Romani  ep.  Rotomag.  apud  Martene  et  Durand  nov.  thes.  anect  3,  1657. ,  um 
das  Alter  dieser  Beinamen  in  der  lateinischen  Kirchendichtkunst  naehznweisei. 
Munda  ferens  mundum,  sed  mundificata  per  ipsum, 
virga  gerens  florem ,  capiens  sed  flore  virorem , 
▼irgo  mater  aye,  tanta  redolens  pietate, 
quanta  laude  micas  et  sanctis  altior  extas , 
inclyta  prse  cunctis  camali  stemmate  functis. 
prima  deo  praesens  mediatrix  esto  tuorum, 
spem  Tenise  referens,  ne  labe  ruant  vitiorum. 
Stella  maris ,  portus ,  pigmentis  consitus  hortus , 
fluctibtts  e  mundi  trabe  nos  ad  littora  pacis. 
V.  7.    ^  naatag,  iv  fi  Q  lofog  iyvfiq^svaaro  tijy  aaqna,  FatacUt  1. 
V.  11.   anchora.    S.  No.  557,  10.   No.  555,  16.    ta%m(¥  uatdxofi»  lijg  niaxBmc 
%fjp  ttfxv(^av.  Paraclet.  41.    ;(fef^a(o^eVci)y  j/  afxvqa,   Aug.  26. 
V.  23.  fenestra.   S.  No.  420,  8. 
V.  25.   columba.   neqifnBqa  Xoyixi^.   Oct  27. 
V.  27.  oixog  Tov  ndvriav  vndgxovaa  noiißov.  Paraclet.  105. 
V.  33.   mons.  Potest  montis  nomine  beatissima  semper  virgo  Maria,    dei 
genitrix,  designari,  mons  quippe  fuit,  quse  omnem  eleetse  creatnrse  idtitudinen 
electionis  su»  dignitate  transcendit.   annon  mons  sublimis  Maria  ^   qum,   ut  ad 
eonceptionem  seterni  verbi  pertingeret,  meritornm  verticem  supra  omaes  ange« 
lorum  choros,    usque  ad  solium  deitatis  erexit?  (Isai.  2,  2.)    Mons  quippe  in 
▼ertice  montium    fuit,     quia    altitudo    Mari»    supra    omnes    sanctos    refulsit 
Gregor.   M,  in    1   reg.   1,  5.     oqog  xo    offioy,    o(^os    ifi(pavd(nixTop,    Mart.    11. 
No.  507,  43.    ogog  16  niaratov^  OQog  xetvqanfiivov.  Triod.  151.   Exod.  3,  8. 

V.  35.  thronus.  gtigsig  ^irneq  -^govog  nvqwog  iw  navta  fpiQorta.  ParacL  193» 
V.  37.  38.  literis  transformata  bezieht  sich  auf  die  Umdrehung  des  N»* 
mens  Eva  in  ave. 
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Bin  ähnliches  alttootochM  Gedi^t ,  worin  die  Beinamen  Ifauria  snaanutten« 
gestellt  sind,  schliesse  ich  hier  an  ans  der  Hs.  des  german.  Museums  zu  Niim- 
herg  No.  3908.  f.  54  des  14  Jahrh.,  dessen  Text  nicht  ganz  correct  ist. 


0  fraw  und  magt  mynnecleieb, 

o  muter  aller  gnaden  reich, 

des  paradeiss  sussikeit, 

ein  krön  aller  miltikeit 

du  pist  der  mayde  gymme,  5 

ein  englische  stymme, 

selige,  heilige,  sfisse,  pia, 

reine  sancta  Maria! 

o  rosen  rot,  o  liligen  waisz, 

o  blnmen  schon,  o  freuden  preisz,    10 

o  morgen  stern,  o  sunnen  dar, 

o  schöner  mon,  o  adlar, 

o  turtel  tawb,  o  gottes  krön, 

der  engel  frewd,  der  sele  Ion, 

des  sunders  trost,  der  gnaden  gnt,  15 

der  werlt  liecht,  der  wunnen  flut. 

o  werde  magt,  o  feyel  var, 

da  pist,  dye  gotes  sun  gepar, 

tw  mir  auff  deiner  gnaden  schrein, 

das  mir  werde  dein  hilffe  schein;    20 

wan  du  pist  aller  gnaden  toI, 

deiner  gnaden  bedarff  ich  wol , 

deiner  hilff  bedarf  ich,  jnnckfraw  gnt. 

Maria,  erfrew  mir  den  mfit, 

erfrew  mir  die  sele  mein  25 

und  tu  auf  die  äugen  dein 

nnd  sihe  an  meins  herczen  not 

mad  vertreib  von  mir  den  ewigen  tod. 

bewt  mir  deiner  gnaden  hant 


nnd  empinde  von  mir  der  8ondenp«nt;3d 

leib  und  sei  bevilhe  ich  dir, 

ach,  junckfraw  Maria,  nn  hilff  mir, 

hilff  mir  beut  nnd  alle  tag, 

das  ich  an  meinem  letzten  end  nit  ver- 

czag. 
wen  mein  sei  von  hinnen  mftsz  varen,  ^ 
do  wolst  du,  fraw,  mich  bewaren 
vor  des  tewfels  panden 
nnd  vor  sundlichen  schänden, 
die  all  sunder  leiden  da. 
de$  hilff  mir ,  junckfraw  Maria,        40 
gedenck  an  dein  miltikeit, 
dye  alles  trosts  ein  krön  treit;. 
hilff  mir  ye,  das  ich  kum  dar 
mit  frewden  an  der  engel  schar, 
das  ich  dein  kint  s^e  und  dich.       45 
eHiore  du,  werde  magt,  mich, 
gebenedicte  du  junckfraw  schone, 
du  pist  lohs  ein  kröne, 
du  ausserwelte  gotes  trdne, 
gib  dich  mir  selber  zu  lone.  50 

Mater  und  fiHa 
des  werden  gotes,  Maria, 
dir  sey  gesait  lob  und  ere 
hewt  und  ymmer  mere, 
verlasz  uns  aller  swere.  55 

in  gotes  namen, 
Sprech  wir  amen. 


In  der  Hs.  wird  dies  Gedicht  ein  Gebet  genannt. 


601.   Hortus  rosarum  dei  g^enitricis  Blariae. 


0  si  scirem,  consentirenoi , 
decantarem,  exaltarem 

laadem  dei  matris: 
res  aastralis,  'sestivalis 
riget  mentem  arescentem 

stans  in  corde  patris. 

O  Maria,  virgo  pia, 
valde  digna  et  bemgna^ 
deus  te  creavit, 


taam  hortam  velat  portoin       10 
naviganti  flactaanti 
mundo  consignavit. 

Tu  lux  indeficiens, 

gyrum  cceli  ambiens, 

pallorem  non  recipiens  15 

fulges  in  coelestibus: 
tua  innocentia 
dulcisque  dementia 
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cmn  mfrft  patieiitift 
fragrat  in  terrestribus.  20 

Omnift  lingoa  ccelica, 
sive  Sit  angelica^ 
nee  non  phflosophica 

te  landare  deficit; 
praesens  namque  saecnlnm         25 
H  prseelamm  speeulamy. 
salutis  ut  signaculnm , 

incessanter  prospicit. 

Ta  conctis  pretiosior^ 
snblimibns  sublimior,  30 

tu  nniversis  sanctior, 
virginibus  prseclarior 

deo  placoistL 
te  pri^hetiB  pnennntiant 
ac  patriarchsB  evocant  36 

apostoUque  praedicant, 
omnes  saivandi  invocant 

velut  matrem  Christi 

Ta  jabilus  Isetiti^e^ 

solamen  es  moestitiaß,  40 

ta  regala  jastitiae^ 

exemplar  padicitiae, 

nexas  es  amoris: 
ta  limes  rectitadinis 
et  sedes  mansaetadinis,  45 

ta  locas  sanctitadinis, 
spes  beatitudiniSy 

finis  es  moeroris. 

T«  cai^NiB  non  arabili» 

taa  nunc  amoenitas  50 

rabram  florem  protolit: 
ta  dies  delectabilis, 

cujus  jam  serenitas 

pacem  mundo  contulit. 

Te ,  quam  promissam  patribos^  55 
magnis  ac  minoribns, 
Judae  tribus  edidit: 


te  conctis  nunc  in  matribas 
nostris  in  temporibus 
deus  claram  condidit.  60 

Tu  Stella  matutina, 
astrorum  es  regina, 
languentis  medicina 
et  rosa  sine  spina: 

Dulcorum  tu  piscina^  65 

coelorum  es  cortina; 
nos  tua  disdplina 
conserva  a  roina. 

Tu  gratiarnm  fluctus, 

de  excelso  prodiens^  70 

tanquam  aquae  ductus 

paradisum  transiens. 

Olim  Evae  luctus 

multos  saeve  conterens 
per  te  est  abdactus  76 

sicut  umbra  fugiens. 

Tu  hortus  YOluptatis 

plenissimae , 
cum  stilla  suavitatis 

Yerissimady  80 

tu  cedrus  honestatis 

aUisaimae, 
cypressus  caritatis 

fortissimae. 

Oliva  pietatis  85 

rectiaaimae, 
columba  lenitatis 

sanctissim^, 
tu  lignum  suavitatis 

dulcissimaa  90 

et  aestas  claritatis 

purissimae. 

Tu  sidus  es  virgineum^ 
et  rumpens  mortis  laqaeom 
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spem  saltttis  ao  vk*^^         9$ 

HObis  coflfers  coelitus. 
facinorum  aculeum 
atqne  Urnen  tartareum 

confregifiti,  abegisti 

tüo  frnctu  penitas.  100 

Tu  panis  vas  et  olei, 
colomna  nostrse  fidei^ 

nos  dnlcora  sine  mora, 

poli  roris  cellulä. 
tu  lilium  convalUum,  105 

in  nuditatis  pallium, 

te  ducente,  protegente 

firmor  in  procellula. 

Sub  fignra  praepararis, 
luculenter  circamdaris  HO 

.   gemmis  et  carbuneolis: 
quasi  thronos  Salomonis 
ammirandse  visionis 
muniris ,  leunonlis. 

Teque  ebur  castitatis,  115 

aurum  fulvum  claritatis 

exornant  deifice, 
quia  in  te  dei  natus 
nunc  pro  nobis  incaimatus 

quievit  .mirifice.  120 

• 
Te  de  cceIo  calidus 

imber  nimis  validas 

totam  perundavit; 
-quidquid  in  te  fragile  ^ 

luit  aut  passibile,  125 

penitus  mutävit. 

€aro  tua  labiHs 
fit  virtute  stabilis 

tui  conditoris; 
tua  saera  viscera  130 

eonservantnr  integra 

ortu  salvatoris. 


Generosa  ac  fomesa^ 
te  mundavit  verus  David , 

rex  Bobilitatis,  135 

in  mammillis  et  capilliB, 
in  maxiUis  ex  scintilUs 

suse  deitatis. 

Te  providit  et  excidit 

manus  dei  nostrse  spei^  140 

ad  te  cum  mtravit^ 
tuos  artus  novi  partus 
pulchritudo,  celsitudo 

singulos  beavit. 

Virgo  commendabilis,  145 

multum  prsßdicabilis, 
nulla  tibi  similis, 

mater,  in  bis  semitis: 
tu  medelam  vulneris 
efficacem  veteris  150 

paris  nobis  miseris 

dirse  morti  deditis. 

Spem  relinquis  posteris 

subjectis  luto  lateris 

et  reatum  conteris  155 

stringentem  ut  fascia, 
cum  producis  filnm 
velut  candens  lilium 
praesens  in  exilium, 

viri  thori  nescia.  160 

£setare  mater  gratise^ 
sedens  in  patris  acie 
jam  revelata  faci^ 
tu  deum  vides  gloriae 

nimis  consolata.  165 

nunc  regno  dei  frueris 
feltciter  cum  liberis 
et  sceptrum  geris  sideris 
insignius  prseceteris^ 

0  virgo  beata!  170 
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Taa  iBnocens  aaiai« 
inter  ccßlomm  agmina 
jam  audit  laudum  carmiaa, 
prsesentiom  discrimina 

minime  timebit;  175 

nam  sanctis  es  rosarimn, 
egentibus  cellarium 
plenumque  promptuarium, 
legris  electaarium, 

de  te  mens  gandebit  180 

Gaude  sponsa  domini 

in  sanctormn  collegio 
trino  atque  simplici 
deo  juncta  homini, 

qui  te  privilegio  185 

decorat  septemplicL 

Qnad  es  plena  puritas 

et  gratisB  varietas, 
in  partu  virginitas, 
mater  Christi,  pietas  190 

atque  familiaritas 
gloriae  sublimitas. 

Tu  fulgor  superomm, 
prsedatrix  inferomm, 
tu  pax  es  preelioram,  195 

tu  fax  es  frigidonim. 

Tu  porta  exciusorum 

et  spes  desperatorum, 

tu  vita  sanandorum 

et  funus  peccatorum.  200 

Polorum  de  cancellis 

jam  festina  pluere 
divini  guttas  mellis 

et  sie  nos  imbuere. 

Mundi  in  prooellis  205 

non  permittas  ruere^ 
sed  a  pcena  fellis 

nos  velis  eruere* 


Nostram  sovditatem 

mundifica,  210 

et  nmbrositatem 

purifica, 
boni  Yoluntatem 

ratifica, 
mali  pravitatem  215 

justifica. 

Luctuositatem 

gratifica, 
cunetam  vanitatem 

mortifica,  220 

Virtuositäten 

vivifica , 
mentis  caritatem 

deifica. 

Memento  nostri,  domina,        225 
humana  causans  omnia, 
deum  lucem,  vermn  duoem 
prece  plaea  mitius. 
hosti  nostro  callido 
in  equo  mortis  pallido  230 

jam  sedenti  et  furenti 
tu  resistas  citius. 

Pectus  nostrum  tundinius, 
gementes  preces  fundimus,. 
nos  attende  et  defende        235 
per  Signum  victoriae. 
de  abyssi  vallibus 
pelagique  callibus 
nos  importes  ad  consortes 
luminosae  gloriae.  240 

0  solaris  tu  aurora, 
quae  jam  clara  et  decora 

et  rutilans  progrederis, 
tu  ex  nunc  pro  nobis  ora^ 
ne  ex  tunc  in  mortis  hora      245 

arguamur  sceleris. 
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Finem  nobis  salutarem  in  conspectu  providi, 

et  a  Cbristo  regulärem ,  stolis  albis  candidi 

pia,  posce  miseris;  tibi  jubilemus. 

post  hsec  vitam  seternalem  250 
ad  mercedem  triumphalem  Inaudita  cantica, 

gloriosi  muneris;  l»to  corde  melica  260t 

cum  dei  philomenis 
Ut  in  Silva  florida  in  sanctoram  sedibus, 

earitate  fervida  angelorum  aedibas 

coeli  te  laudemos;  255         claris  et  amcenis. 

Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44»  f.  84.  des  15  Jahrh.  (A).  Hs.  von 
Reichenan  zu  Karkrohe  No.  36  f.  166.  des  14  Jahrh.  (B^.  Die  Hs.  A  nennt 
das  Gedicht  Rosarium,  erklärt  es  aber  durch  ortus  (hortus])  rosarum,  ex  di- 
▼ersis  virtutum  ejus  flosculis,  lilüs  et  rosis,  contextus,  und  hat  diese  4  Verse 
als  Vorrede: 

Gloria  sanctörum,  virgo,  regina  polorum, 

spes  afflictorum,  medicina  salusque  reorum, 

tu  peccatorum  sordes  absterge  meorum, 

ut  tibi  yerborum  laus  a  me  grata  sit  hornm. 
VgL  JNo.  335,  1. 

10  ortum  AB.  16  fulgens  BA.  55  teque  AB.  62  castrorum  AB.  77  ortus  AB. 
80  virissime  A.  83  cyprus  A.  88  suayissim»  A.  98  tartarum  A.  106  avidi- 
tfttiB  A.  108  firmior  B.  117  exornat  B.  134  deus  f.  ver.  A.  136  eapillas  et 
mammillas  B.  152  mortis  AB.  161  vocare  B.  192  et  gL  sublimi  A.  199  sana« 
torum  B.  200  vulnus  B,  fulnus,  corrig.  in  A.  funus  ist  Gegensatz  zu  vita  im 
V.  199,  daher  heisst  funus  peccatorum  der  Tod  oder  das  Aufhören  der  Sünden, 
nicht  der  Sünder.  201  angulis  reimt  nicht  gut,  vielleicht  stand  ursprünglich 
eellis;  dem  Reime  nach  wäre  cancellis  besser  als  angulis.  227  ante  deum 
lueem,  vere  salutis  ducem  AB.  228  preces  B.  229  hostique  wäre  für  den  Vers 
besser.    239  eonsortium  B.    260  mellica  AB. 

Das  Gedicht  besteht  durchgängig  in  Strophenpaaren,  deren  22  sind  und 
jedes  seinen  eigenen  Bau  hat.  Das  Versmass  bedarf  hie  und  da  der  Verbesse- 
niBg,  wie  69,  wo  tu  wegfallen,  und  70,  wo  nur  celso  stehen  sollte.  73—76  sind 
gegen  das  Strophemnass  gebaut. 

Die  Hs.  A  erklärt  dieses  Gedicht  als  den  ersten  Theil  eines  Cyclus  von 
liedem,  den  sie  Apparatus  gletiosissinuB  v.  Maria  nennt,  und  aus  folgenden 
Uedem  zusammensetzt:  Rosarium,  Sertum,  Amictus,  Thronus,  Annulus.  Diese 
3  letzten  stehen  unter  No.  618—20  und  sind  akrostichische  Gedichte,  das  obige 
aber  nicht,  sondern  eine  andere  Abfassung  in  der  Münchener  Hs.  Clm.  3012, 
fol.  16.  Das  Sertum  hat  auch  keine  Akrostichis,  s.  oben  No.  507.  Es  ist  daher 
zweifelhaft,  ob  es  einen  solchen  Cyclus  von  Liedern  gab,  wie  die  Hs.  A  be- 
merkt, oder  ob  sie  die  dazu  gehörigen  Lieder  richtig  angefahrt  habe. 

V.  21—23.  Die  Mitglieder  der  Kirche  im  Himmel  und  auf  Erden,    denn 
coeUca  geht  auf  die  Heiligen,  angelica  auf  die  Engel  und  philosophica  auf  die 
gläabigen  Menschen.   S.  No.  253,  5.  No.  256,  58.      Clirysostomus  braucht  das 
Mone,  latein.  Hymnen,  n.  27 
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Wort  PiiilosopMe  mancfanal  for  dts  Ghristenthiim,  w«i  ümw  4»  wahrt 
üiiloiophie  ist,  nämlich  die  Liebe  zur  Weisheit,  d.  i  zu  Christus  als  dec 
tapientia  deL 

V.  34 — 36.  nqoipijtai  ngoexi^QvSar,  dnwnoXoi  ididafav,  (laqtvqBs  (afwXoftjaw, 
nal  ijfiei£  inuneveafisy  &eox6xov  a«  'inaqxovfrov,  PentAXO,  nqo<pi^tag  iSanäateda^^ 
Xqunk,  nqOiprjtßvtrai  iTOV  tr^v  naqovo-lcty,  xai  dnoinoXovg,  mjQV^cti  aov  t«  (i^aXütt* 
ntd  ol  fihß  nqoetp^TBwrtty  t^y  iXivaiv  aov ,  ol  de  t^  ßaTttiafiatt'  ägmturttw  t»  i^mj, 
Parackt  265.  In  obiger  Stelle  stehen  die  Patriarchen  für  das  Gesetz  des  a.  T., 
welche  dreifache  Binweisong  oft  vorkommt  Legitima,  evangelica  et  aposteliofi 
testimonia.  Au^ustxn.  de  perfect.  22. 

V.  69.   gratiamm  fiuctas.   S.  No.  479,  49. 

Y.  T7.  hortos  voluptatis,  das  Paradies,  in  andern  Stellen  hortus  claosiis 
genannt. 

V.  85.  privilegio  septemplici.  Da  in  der  folgenden  Strophe  nur  6  Eigen- 
schaften angeführt  sind,  so  bezieht  sich  das  Privilegium  nicht  darauf,  sondern 
auf  die  sieben  Gaben  des  h.  Geistes.  Andere  Bedeutungen  s.  No.  587,  10. 
No.  513,  20.  No.  379,  36.  No.  466,  9.   No.  481,  6.  No.  586,  20. 

V.  97.  exclusi,  die  vom  Paradiese  ausgeschlossenen  Menschen,  welches 
Christus  dem  guten  Schacher  wieder  geöffnet  hat,  daher  Maria  als  die  Mutter 
Christi  die  Pforte  des  Paradieses  genannt  wird.  No.  504,  1.  No.  513,  7. 
No.  515,  6.  No.  510,  26.  No.  508,  147.  No.  505,  2.  Wenn  das  Kreuz  ;^^a  tow 
nagaÖBiiTov  genannt  wird  (Sept  14),  so  bezieht  es  sich  direkt  auf  den  Kreuzes« 
tod  Christi 

V.  156.  157.  spielen  auf  No.im,  1.2.  an.   Vgl.  No.  460, 139.  Apocal  7, 9. 14. 

V.  198.  spes  desperatorum,  ÜTÜff  tm,  dmiXni^iiivfXiy.  Aug.  4. 

V.  256.  257.  beziehen  skk  at^  den  Osterhymnua  No.  161,  1.  2,  weü  hiec 
von  der  Auferstehung  der  Menschen  die  Rede  ist.. 

Wahrscheinlich  dieselbe  Bestimmung  hatte  ein  ausführliches  franiösbche^ 
Gedicht,  vo«  welchem  ich  eine  kurze  Notiz  hier  beifüge.        . 

Loaanges  de  la  s.  Vierge. 

Hs.  zu  Brüssel  No.  679.  Pap.  4.  See.  15.  wahrscheinlich  fehlt  1  Blatt  zu  AnftuBgv 
Ss  sind  noch  25  Blatter,    auf  jeder  Seite  eine  Strophe  von  14  Versen,    im 
Ganzen  50  Strophen.    Schöne  Sprache,,  manchmal  erhabene  Dichtung.    Anfang: 
Querant  Tun  oeil  envers  les  oieulx  estendre , 
dont  le  i^egard  m'est  trop  foible  et  trop  tendre 

pour  y  voler  non  en  penne  de  grace; 
Tautre  oeil  donne  a  rüde  et  gros  entendre, 
Sans  enquerir  trop  avant  ne  contendre, 
craintif  nientmoins  soubs  le  divin  attendre , 
je  offre  a  la  terre  et  lui  flecis  ma  face; 
tendant  au  ray  d^aveuglissant  lumiere 
me  vient  Fobiect  de  terrestre  fumiere , 
qui  mon  arc  fait  descorder  et  destendre 

et  en  rebout  de  ma  joye  sommiere, 
de  mon  tresor  et  richesse  fermiere , 
comme  en  tel  cas  nature  est  coustumiere, 
me  fait  ^edllir  de  mon  ardent  pretendreu 
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0as  folg^ad«  BiederlanAMMflie  Gedicht  fuhrt  swar  auch  den  Naman  Rasariumf 
weist  alMT  dnrehr  Minen  Umfang  diolit  so  dentlidb  auf  den  B^senkrans  üni  als 
die  beiden;  ▼•nMbtnden  Lieder. 


Hier  be^nt  een  groot«  geheiten 

God  grüet  di,  ^delrese  roei, 

Maria  vol  van  genaden, 
al  menighen  helpti  nter  noet 

ende  staes  bi  hem  in  staden: 
daer  omme  zoe  verbilde  ic  mi, 

hoghe  edel  coninginne, 
ende  biddi,  datta  staes  bi  mi, 

Maria,  z&ete  mynne.    ave  Maria. 

<iod  gruet  di  lelie,  reyne  bloem, 

Maria  moeder  sonder  man, 
mi  is  te  bet,  dat  ic  di  noem, 

mijn  herte  di  niet  gelaten  en  can: 
4aer  om  is't  recht,  dat  ic  di  eer 

ende  voer  alder  werlt  prise, 
nn  doe  den  raet,  dat  ic  geleer 

den  rechten  wech  ten  paradise.  a.  M. 
God  gruet  di,  fioel  van  roeken  zäet, 

in  waerheit  alre  doechden  stael, 
mit  ganser  gunst  gae  mi  te  mftet 

en  laet  mi  nummer  op  enieh  mael 
irolbart  gheven  tot  enighea  quade, 

mer  in  der  doeght  zoe  laet  mi  staen, 
op  dat  ic  na  der  doet  bi  gade 

sijn  ewige  rike  moege  ont(aen.  a.M. 

God  gruet  di,  akeleye  fier, 

Maria,  joncfron  wael  gedaen, 
om  onsen  wille  quam  god  hier, 

mynschlic  forme  in  di  fontfaen: 
daer  om  is't  rechte,  vrou,  dastu 

den  sunderen  sijs  getrouwe, 
^ant  doer  den  sunderen  zoe  wordstu 

gaeds  moeder,  edele  vrouwe.    a.  M. 

€h|d  gruet  di,  schone  matelie^, 
dat  bisto,  vrouwe,  sonder  beraet 

geworden  ons,  want  moeder  £ve 
ter  hellen  bracht  mit  haer  misdaet: 

daer  om  is't  recht,  dat  ic  di  züeke 
~  t^allen  ttden  in  mijnre  noet, 

op  dat  ic  der  z&eten  rfieke 

vericrige  tegens  der  hellen  d6et.  a.  U. 

Ood  gruet  di,  schone  violet, 

bloem,  die  niet  verdorren  en  mach, 


onser  vrouwen  bioemegarde« 

dat  bisttt,  joncftroo,  «ondw  soMt 
ende  veel  claerre  dan  die  dach; 

dgnre  schoente  mach  niet  geliken 
noch  die  sonne,  noch  die  maen, 

noch  die  steemen,  die  daer  bliken, 
vrou,  soe  schoen  is  al  dijn  gedaen.  a«  H. 

God  gruet  di,  sonder  dorpeiie 

goltbloem,  alder  werlt  troest, 
dat  bistu  edele  maghet  vrie, 

help  ons,  dat  wi  werden  verloest, 
als  hemel  end  eerde  sullen  beven 

ten  lesten  daghe  in  Josaphats  dal,  • 
dat  wi  behauden  moeten  dat  leven, 

dat  ewelike  geduren  sal.  a.  M. 

God  gruet  di  bloem,  die  staet  in*t  koem, 

,blafi  van  verwen  als  lew^re,  t 

dat  bistu,  moeder,  uytvercoren  \ 

ende  daer  toe  maghet  pure:-  ' 

help  ons,  hier  in  eertrike 

alsoe  te  leven  ende  te  stiorven,^  '.  ) 
dat  wi  dat  schone  hemelrike 

nae  deser  eUende  verwerven,    a.  IK»' 

God  grüeti,  tidelose  ab  gout, 

die  yerste  bloeme  nae^  winters  dwanp^i 
dat  bistu,  vroü,  in  groeter  wout 

tegen  des  yiants  venijnde  dranc: 
heljp  ons,  vrouwe,  dat  wi  zoe  bloyen 

in  goedenwiBreken  ende  indoeghden, 
dat  wi  in  ewiger  blijscap  groyen 

mit  allen  wisen  meechden.  a.  M. 

God  gruet  di,  pyonie  purper«*6ohoett| 

in  alre  sjerheit  wael  gedaen,^     . 
di  heeft  verhoeget  god  in  den  throen, 

du  waers  mit  doeghden  al  bevaen|. , 
alle  quaetheit  wijct  voer  di,  r 

noch  vleck  noch  want  mit  di  mach 
staen, 
o  vrouwe,  van  sunden  maeck  ons  vn 

mitter  cracht,  die  du  faeefs  ontftien» 
a.  M. 

God  grilet  di,  zfiete  blosem  der  boemen^ 
alles  laves  een  averwicht, 
27» 
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^  Mdden  di,  tot  onsen  irroemmi 
8tae  ons  hi  int  zwaer  gericht, 

als  dijn  soen  aal  weder  comen, 
goet  ende  qnaet  van  een  te  scheiden, 

doe  ons  dan  der  hellen  ontkoemen 
ende  ia  dat  hemelrike  leiden,  a.  II. 

God  gmet  di,  alre  weerdicheideii 

Hs.  m  Darmstadt  o.  No.  14  Jahrh. 


▼ehbloem,  sonder  vlecke  kflAs, 
dat  ht^  vron,  in  wonlicheiden 

als  her  €|ed®ons  dorre  yl&fts; 
gif,  ons,  joncfrou,  weder  te  staen 

alle  hecaringe  ende  hedriegen 
ende  der  viande  lagen  ontgaen, 

die  ons  mit  listen  omme  vliegen.  a.BI» 


602.   Antiphona  de  b.  Maria. 


Salve  deitatis  grati& 
fragrans  inter  lilia, 
doBans  soffragia, 
domina  snmme  bona! 

Ta  Stella  Davidica, 
flos  Isayse, 
Bos  iB  te  vivifica, 
clavis  sophisß. 

Ta  virga  AarOB  floreBS, 
Moysi  rubns  ardoBS, 
ta  virgo  deam  parieBS, 


10 


yirgo  semper  maBeBS, 

sis  mater  cuBCta  dispoBeBS^ 

mala  nostra  peUens. 

NuBCy  0  doflUBaram 

domiBa,  Oflmiom 

pulcherima 

atqne  amceBissima^ 

te  rogaBtes  bos  adjava 

tibique  caBOBtes  carmiBa, 

hOBOr,  laus  et  gloria 

CHI  virtus  sedala 

per  ssecAlonun  ssecula. 


15 


20 


Hs.  zu  München  Cgm.  716.  f.  7.  des  15  Jahrh. 
15  erste  Hand,  te  f.  o. 

V.  8.  clavis  sophi»)  weil  durch  Christas  (sophia)  die  Vorbilder  und 
Räthsel  des  a.  T.  erklärt  wurden.  Sie  kann  auch  ein  Schlüssel  genannt  werden^ 
weil  Christus  den  Himmel  der  Menschheit  wieder  geöffnet  hat  No.  322,  20. 
X^agey  dfwr,,  idkft  dvoiSaira  tijv  xBxlBwitii^.  Triod.  290.  S.  No.  606,  a  No-SöS,  12. 

V.  10.  rubus  ardens.  Die  Erklärung  dieses  Vorbildes  steht  im  Triod,  101. 
dUfiuvag  aipXBxrog,  t6  nvg  tsxoma  i^g  'd-eottjfros.  Ibi(L^2S,  (rvXXaßovaa  o^A^ktcip 
%6  nvQ  rrfS  S-eottjftog, 

V.  14.  aus  dem  Ave  maris  Stella  V.  11  entlehnt 

V.  20.  Es  ist  natürlich,  dass  diejenigen,  welche  die  Lieder  an  Gott  und 
die  Heiligen  Usingen,  auch  dadurch  speciell  für  sich  bitten.  In  den  lateinischen 
liedern  wird  aber  dieser  Zusammenhang  nicht  so  oft  angeführt  wie  in  den 
griechischen,  wovon  ich  nur  zwei  Beispiele  hersetzen  will.  Mai.  ♦.  nagd^ive, 
amaoy  (is  v/ivovyia  tä  fiBfaXtXa  aov.  Mart  12.  '^tnag  xtvdvvav  ^<r^yat  rwg 
i/iyovytag  ve.  S.  No.  324,  11.  12. 
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603.   Aüa  de  eadem. 


Salve  virgo,  mater  dei, 
salve  robor  nostrse  spei, 

exemplum  homilinm! 
ad  te  rei  saspiramas, 
JQva  DOS  9  ne  pereamns 

camis  post  exiliam. 

Tu  rosa  fecundissima, 


punssunai 

qnsd  vimm  nesciebas, 

et  casus  cum  visceribuS; 

uberibus  j 

nobis  demn  gignebas. 

Eja  ergo  nos  satia 
de  toa  dolci  gratia! 


10 


Aus  derselben  Hs.  f.  8« 

Y.  5.   Daher  heisst  sie  änBYPtufTfiitfap  inapoQ&Ofng*  Aug.  4. 


604   De  laadlbas  b.  v.  Mariae. 


imperatrix  reginamm 
et  salvatrix  animarom, 
pretiosa  margarita, 
rosa  gela  non  attrita. 

Lux  solaris,  clara  Stella,  5 

specialis  dei  cella, 
paradisi  patens  porta, 
per  quam  salus  fait  orta. 

Benedicta,  gloriosa, 
saper  omnes  speciosa,  10 

virga  Jesse  generosa, 
pulcra,  nitens  et  frondosa. 

Yas  electam  creatoris, 
medicina  peccatoris*, 
saper  choros  angeloram  15 

exaltata,  spes  lapsoram, 

Lepra  tabens  peccatoram, 
ad  te  clamo,  fons  hortorom, 
in  extreme  vit»  pergo, 
me  tuere,  pia  virgo.  20 


Vitis  Sacra,  dolcis  ava, 
fidem  sitientis  java, 
ex  olivse  taae  ramo 
mitte  gattam,  quam  reclamo. 

In  Camino  vitiorom  25 

stabiliyi  mihi  thorom, 
ex  mamilla  pietatis 
fände  rorem  castitatis, 

Cajos  sacram  per  liqaorem 
ni  extingaas  hone  ardorem,      30 
aat  per  spiritalem  facem 
prorsos  oras  hanc  fornacem: 

Magna  flamma  jam  sorrexit, 
maltas  inde  famos  exit, 
ita  fami  foetor  ölet,  35 

salphar  nt  olere  solet. 

Inimicas  ob  reatam 

talem  dedit  odoratam, 

sed  ta  pia,  ta  regina, 

fac  nt  cadat  Iubc  praina«         40 
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Fac  calere  solem  vit» 
et  pruinam  hano  remitte, 
ipsam  solem  interpella, 
per  quem  omnis  lacet  Stella, 


Vt  in  solem,  quem  rogamns, 
tabernaculnm  ponamos 
et  ab  ip8#  doceamnr, 
quod  per  iter  gradiamor. 


45 


Hs.  der  BibltoHidk  vmt  Brera  m  Mailand  AD.  OL  48.  15  Jalurh.  mit  dMl 
IB^isatz:  ritliimi  beati  Leonis  pap«.  Das  Lied  hat  in  der  Hs.  keine  Strophen- 
abtheUung. 

17  thabens  Hs.  18  «rtormn  Ha.  dl  besser  wäre  sa^r».  24  gotta  Wtk 
31  spirit  ist  undeutlich.    32  uias  f.  uras  Hs. 

Y.  4.  gelu,  V.  40.  pruina,  figürlich  statt  peccatum^  denn  auch  der  Teufel 
wird  aquilo  genannt  No.  371,  4.  Pruina  wird  ebenso  gebraucht  No.  512,  98. 
Diese  bildlichen  Ausdrücke  sind  aus  Matth.  24,  12  abgeleitet   Vgl  No.  601, 196. 

V.  7.  paradisi  porta.   S.  No.  601,  97.  No.  5Ö5,  2. 

Y.  9.  benedicta.  Da  in  dem  Grosse  Gabriels  und  Elisabeths  das  Wort 
henedicia  gebraucht  ist  (Luc.  1,  28.  42),  und  Maria  von  Abraham  abstammte,  so 
hat  man  mit  Recht  in  ihr  den  Segen  erfüllt  gesehen,  den  Gott  dem  Abraham 
gab  (Gen.  12,  3),  lynd  daher  auch  den  Segen  Gottes:  benedicam  benedicen- 
tibus  tibi,  in  den  Liedern  auf  Maria  angewandt  (No.  398,  25.  No.  412,  37.  sa) 
und  diese  Beziehung  auch  in  den  geistlichen  Liedern  der  Yolkssprachen  fest* 
gehalten  (s.  oben  S.  100  Y.  20> 

Y.  18.  fons  hortorom,  die  Heilquelle,  in  Bezug  auf  lepra  Y.  17.  und  in  so 
fern  ein  Synonym  von  piscina.  S.  No.  508,  128.  No.  377,  27. 

'  Y.  29.  30.  Da  die  Sünde  ein  böses  Feuer  ist,  so  wird  auch  bei  den 
Griechen  das  Bild  des  Auslöschens  for  die  Yergebung  der  Sünden  gebraucht 
SfißgitroVf  fioi,  novayvBf  ntaurfidrop  a<pBaiv.  Sept.  13.    S.  No.  586,  107.  108. 


Diesem  Liede  schliesse  ich  ein  ähnliches  italiänisches  an,  zugleich  als  Bei^ 
spiel,  wie  man  auch  in  Italien  gemischte  geistliche  Lieder  aus  beiden  Sprachen 
hatte,  wie  im  Teutschen.    S.  No.  387. 


Sancta  Maria, 

regina  ctBlorum, 

di  patriarchi  e  del  tribu  regale 

nata  per  salute  universale , 

mater  et  virgo, 

decm  üngehrum. 

•  Piaqne  a  dio  padre, 
chel  suo  eterno  vertK» , 
spirUu  sancto 
9mul  aperatUe, 
per  destrotione 
del  spirito  superbo 
nasceretur  de  te, 
^gine  skmte 


tu  parhi  et  poü  partum 

sicut  ante. 

0  gloriosa  e  piena  d'ogni  gratia, 

la  tua  speranza  i  pecatori  facia, 

tuaque  prmsenUa 

cmtus  supemorum, 

Yergen,  madre  pia, 

ognon  s^enchine  a  te  divo, 

si  chel  cuore  clamente 

cum  Fangiol  sempre  dica  Ave  Maria^ 

madre  di  Christo,  vergen  beata, 

imm^colata.. 

Tu  sei  sopre  gH  angroli  exaltata, 
kk  te  incarno  iiGi  müest«  dit&ia) 
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ta  sei  di  gratia  pieaa,  sopre  ogni  donoa  benediU  sia, 

Gabriel  disse,  [qaande  fe  grande  Ave;     Stella  nuUuHna. 
porta  del  cielo  e  chiave, 

Hs.  za  Venedig,  Gl.. IX.  eod.  145.  15  Jahrb.  mit  mebrstimmiger  Melodie. 


605.    De  s.  Maria. 


Gäode  mater  Jesu  digna, 
gaade  dulcis  et  ben^na, 

gaude  plena  gratia; 
gavde  portus  Baofragonin 
gaude  decos  angeloram, 

gaude  coeli  domina. 

0  Maria  Stella  maris, 
ipso  nomine  probaris, 

quod  te  debes  miseris, 
ad  hoc  deo  placuisti, 
apud  quem  et  invenisti 

gratiam  prae  ceteris. 

Pande  sinum  pietatis, 
fluat  super  omnes  gratis 

gratiae  perfusio: 
confer  segris  medicinam, 
decet  enim  te  reginam 

larga  benedictio. 


fa  te  sola  muodiis  sperat, 
quidnam  reus  pauper  quaerat  20 

Mi  matrem  judicift? 
tu  locus  refrigerii, 
5     lapis  es  adjutorii, 

turris  fortitudinis. 

Si  decreveris  orare,  2& 

nihil  poterit  negare 

tantae  matris  filius, 
10     et  scimus,  quod  placabitur 
et  reconciliabitur 

miseris  propitins.  30 

Ergo,  mater,  per  amorem 
te  rogamus  mundi  florem, 
15         fletum  nostrum  respicej 
et  tu,  noster  Jesu  bone^ 
nos  in  regno  tuo  pone  35 

magno  et  gratissimo. 


Hb.  der  ambros.  BibL  zu  Mailand  F.  13.  15  Jahrb. 

Gegen  Ende  ist  das  Lied  nach  Halbstrophen  abgetheilt    23  es  fehlt  der  Hs. 

V.  22.   refrigerii.  VgL  No.  620,  87.   No.  105,  T. 

606.  Laus  Mariae. 


0  Maria,  mater  pia, 
o  benigna,  laude  digna, 

plena  dei  lumine: 
me  dignare  te  laudare 
verbis  dignis,  sanetis  hymnin 

et  psalmorum  carmine. 


0  dilecta  praeeleota, 
cceli  clavis,  mundi  navis, 

te  devote  postulo, 
ut  digneris,  nee  moreris 
demens  esse,  nee  deesse 

mihi  too  famulo. 


IQ 


Digitized  by 


Google 


4M 


0  regina,  lux  divina 

o  formosa  plus  quam  rosa, 

pro  me  quseso  cogita:  15 

roga  denm,  salva  remn, 
consolando,  visitasdo 

sensum  meoiii  visita. 

0  beata,  deo  grata , 

o  serena,  deo  plena,  20 

YOtis  mds  annae, 
ne  me  tangant  aat  confrangaBt 
hostis  ictns  et  conflictus, 

me  de  malis  eme. 


0  deeora  plus  anrori, 
virgo  parens,  labe  carens, 

me  dementer  corrige,  45 

me  peccati  potestati 
sim  subactus,  meos  actus 

gubemando  dirige. 

0  lux  solis,  proles  prolis, 

0  lucerna,  quse  supema  50 

coruscas  in  patria: 
te  precamur,  ut  ducamur 
post  hanc  loeem  per  te  ducem 

ad  sanctomm  gaudia. 


0  spes  rei,  templum  dei,         25 
Stella  maris  singnlaris, 

esto  custos  animae: 
ut  vincantur  et  pellantur, 
erubescant  et  tabescant, 

hostes  meos  comprime.         30 

0  flos  florum,  fons  hortorum, 
o  praeclara,  deo  cara, 

meum  sis  solatium, 
obcaecato,  vulnerato 
sis  candela,  sis  medela,  35 

tuum  dans  auxilium. 

0  suavis,  nulli  gravis, 
dei  cella,  nitens  Stella, 

camis  auf  er  Vitium : 
OS  laudantis,  cor  precantis       40 
tua  prece  munda  faece 

delictorum  omnium. 


0  vas  mellis,  expers  fellis,      55 
cinnamomo  vel  amomo 

nomen  habens  dulcius: 
post  tuorum  unguentorum 
aut  odorem  vel  dulcorem 

fac,  ut  curram  citius. 


0  ccelestis  margarita, 
in  sublimi  throno  sita, 

nostris  assis  cordibus, 
ut  folgore  tuo  tracti 
juncti  simus  et  compacti 

paradisi  civibus. 

Gloria,  laus  patri  deo 
filio  et  Sit  cum  eo 

sancto  simul  flamini, 
sicut  erat  ab  seterno 
gloriosum  in  supemo 

magnum  nomen  domini 


60 


65 


70 


Hfl.  der  Ambrosiana  zu  Mailand  F.  13.  des  15  Jahrh.  (A). 
in  Kärnten  Ne.  44.  15  Jahrh.  (B). 


Us.  zu  S.  Paol 


16  serva  B.  22  tangat  —  confrangat  A.  23  ictis  —  conflictis  A.  35  can- 
tella  A.  40  et  precantis  cor  peccantis  B.  41  mandam  A.  46  peccanti  A,  pee- 
eatis  B.  49  mater  soUs  für  pr.  pr.  A.  52  —  54  fehlen  A.  59  vel  od.  B. 
63  folge  B.  67—72  fehlen  A.  Weder  diese  Strophe  noch  die  vorletzte  haben 
Wttelreime  in  den  Versen  wie  die  andern. 
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y.  8.  mmidi  navis,  die  Arche  Noes.  No.  507,  4a  No.  S86,  41. 

Y.  34.  obcaeeato.  Cordis  csecilas  fit  deserente  luee  sapientise.  Aus/usän.  d« 
nat  et  grat  24.  S.  No.  400,  48.  No.  532,  2. 

y.  46.  peccanti  gibt  keinea  gaten  Sinn,  denn  unter  peceans  potestai 
misste  man  den  Teufel  yerstehen,  was  weder  gewönlich  noch  hier  passend  ist 
Liesst  man  aber  peecandi,  so  wird  der  Sinn  besser  und  durch  folgende  Stella 
erklärt:  Liberum  arbitrium  noanisi  ad  peccandum  valet,  si  lateat  veritatis  via* 
Augwim.  de  spir.  et  lit  5. 

V.  49.  lux  im  Sinne  von  splendor,  Abglanz.  Nullus  hominum  illuminatur 
nisi  illo  lumine  veritatis,  quod  deus  est    AugusUn,  de  peccat.  merit.  1,  37. 

V.  61.  margarita.  Bei  den  Griechen  heisst  sie  Purpur-  und  Perlenmuschel, 
beides  in  Bezug  auf  Christus  den  König  und  die  Perle,  xoyx^lij  noQqwgw  ^eiaw 
ßayfoact.    Triod.  285.    xoxlog,  ^  Toy  ^elw  [laqfaqitip^  nqoofaYOwra»  lind. 


Ich  fage  ein  italianisches  Uarienlied  von  ähnlichem  Inhalt  bei. 


Virgeae  benedeta, 

madre  del  salvatore, 

laude  y  gloria  et  honore 

a  te,  dona  dilecta, 

o  dilectosa  madre  5 

del  cielo  coronata! 

0  delectosa  madre 

de  lo  spirito  sancto, 

per  ti,  Candida  rosa, 

tolto  fu  el  nostro  pianto;  10 

per  ti  fan  sempre  canto 

li  angeli  tuquanti, 

tatte  le  sancte  e  sancti, 

«iaschun  per  te  dilecta. 

Per  ti  ciaschuno  gaude  15 

in  quel  celesto  regno, 

per  ti  redendo  laude 

al  to  figliol  benigno, 

per  cui  ciaschuno  e  degno 

de  veder  sempre  dio,  20 

lo  quel  cum  gran  desio 

li  pecator  expecta. 

Expectan  tuti  quelli, 

che  voglion  retornare, 

lo  quäl  volse  per  elli  25 

lo  so  figliol  mandare 

Bei  mondo  ad  incarnare 

de  ti,  fontana  viva, 

de  gU  peccata  monda 

tu  fotti  solamente.  30 


0  regina  jocunda , 

d'ogni  virtu  lucente, 

tu  sey  quela  piacente, 

a  cui  me  recomanda; 

prego,'trae  de  bando  85 

Tanima  mia  infecta. 

*  Cfehlm  2  Verie,  Lücke  tu  der  Hs.) 

L*anima  mia  sbandita 

de  la  Corte  beata, 

per  ti  sia  rebandita, 

dolce  mia  advocata;  40 

per  ti  sia  colocata 

per  la  bonta  divina , 

per  ti,  alta  regina, 

Tamor  in  cuor  mi  menta. 

L'amor  mi  sia  donata  45 

per  ti ,  dona  joconda , 

che  me  facia  infiamato  ' 

de  cor  e  menta  monda. 

Fanima  sitebonda 

sempre  sia  adamare  6ß 

quelo  amor  senza  pare, 

a  quäl  sto  subjectare. 

Subieto  sto  a  quelo 

amor  consolatore     ^ 

et  al  divino  agnelo  55 

et  al  padre  factore; 

al  quäl  a  tute  höre 

lande  e  gloria  sia 

e  a  ti,  madre  pia, 

aopra  ogni  benedeta.  iO 
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Benedeta  «t  laudata 
•cy  ta,  alta  ref^a, 
per  cui  la  gratia  e  data 
isL  la  bonta  diTiaa ; 
Vanuiia  aiia  s'inehiiia 
a  te  c«tt  tato  el  cwre, 
Aasiderando  amore 
e  carita  perfecta. 


66 


Ferl(B€la  cafit«^ 
Micede  a  tiitti  qaaoä 
gk  electi  in  veritade; 
in  q«li  supeme  canti 
ai  eimi  gli  triunfiinti 
laodMHio  aenaa  firiaasa 
la  dlviaa  sabataasa 
in  trinita  perfecta. 


70 


U 


Ha.  au  Venedig,  Cl.  K.  c.  145.  15  Jahrh.  mit  der  Melodie.  Dieses  lied 
bat  die  Eigenheit,  dass  sieb  der  Anfang  jeder  folgenden  Stropbe  an  die  Scblosa- 
Worte  der  vorbergehenden  anfügt 

21  desidario,  Hs.  gegen  Vera  und  Rekn.  23  expecta  —  qail,  Hs.  qoil 
ist  die  Form  des  Abschreibers,  s.  72.  29  undeutlicb  peccato  oder  peccate. 
44  menta  ist  zweifelhaft.  46  iooda,  Hs.  52  sempre  sto,  Hs.  gegen  den  Vera, 
nnd  aas  50  wiederholt.  56  ellai,  Hs.  66  cor,  Hs.  69  carita,  Hs.  75  snb- 
atantia,  Hs. 


607.  Laus  Mariae. 


Va6  deooria  et  honoriB, 
'  vas  coelestis  gratiae, 
templum  Bostri  redemptoris, 

forma  pudicitiae; 
miseronun  miseratrix  5 

et  lapsorum  sublevatrix, 

fons  misericordiae, 
virgo  vitae  reparatrix, 
angelomm  imperatrix 

et  coelestis  curiae;  10 

virga  Jesse  geBerosa, 
saper  onmes  pretiosa 

flore,  fmctu,  specie, 
^rvos  taosy  gloriosa, 
gratos  redde  gratiosa  15 

Christo  regi  gloriae.   amen. 

Ave  virgo,  Stella  maris, 

mater  sapientiae, 
audi,  virgo  singalaris, 

preces  nostras  hodiej  20 

flos  Mariaa  castitatis 
pelle  Bostrae  gravitatis 


OBas  et  tristitiae, 
plagam  BOstrae  pravitatis 
OBge,  mater  caritatis,  25 

oleo  laetitiae; 
dormieBtes  1b  peccatis 
leva  maBu  pietatis 

de  lacu  miseriae 
et  per  viam  veritatis  39 

duc  ad  regBBm  claritatis, 

scala  domus  regiae.   amea. 

0  Maria,  Stella  maris, 
mediciBa  sahitaris 

corporis  et  cordium,  35 

foBS  sigBatos,  claasas  hortos, 

via  pacis,  vitae  portos, 

pauperum  snffragiom, 
Ib  hac  valle  lacrioftamm, 
Ib  hoc  loco  tenebramm  49 

coBtra  fraudes  hostinm 
Bos  custodi,  Bos  defeBde, 
sis  adjutrix  et  impeBde, 

qaod  est  Becessariiun.  amen. 
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Hs.  zu  Karlinilie,  o.  N.  ▼.  143f  *  BL  79.  mit  dem  Beiaats:  prceacriptig  t>i»> 
tioiies  sunt  «criptee  in  Bonoma.  Dm  Lied  stammt  also  wahrscheinlieh  a«s 
Italien.  Es  ist  mir  zweifelhaft,  ob  das  Gedicht  aas  3  Liedern  oder  aus  einem 
bestehe,  auf  jene  Abtheilung  deutet  das  dreifache  Amen  hin  und  der  Plural 
Orationes,  dkses  verräth  sieh  dadurch,  dass  die  beiden  ersten  Theile  (Y.1--1C 
nnd  17--32)  ganz  gleich  gebaut  sind,  und  die  dritte  Abtheilung  sich  zu  ihnen 
verhalt  wie  ein  Abgesang. 

3  nostrse  redemptionis  Hs.    30  pervia  Hs. 

V.  1.  mundi  tlomina.  d^anoivct  rov  xoaf^ov  «f(t&^,  Aug.  25.  Oct.  17.  Ist 
sehr  häufig. 

V.  3.   templum,    vaos  afidafiatog.    Jul.  f.  %9,      vahs  tijs  öofrig.    Aug.  ^ 
190.  335,  5.    No.  338,  12. 
•     >      Y.  6.  neaortop  Avoq&tiHng.  Hart.  24. 

V.  7.  Föns  misericordise ,  iliwg  Ttrjyi^.   Goar  rit.  Grsec.  p.  336. 

V.  9.   affeXav  ovgayiay  orttag  vnBqixovva.  Paraclet  105. 

y.  12.  ■  foni.  r/  triv  nriYTjif  T^f  dd'm^aaiag  'iolg  dvd'ffomoig  Tttifr^aaaa.  Nov.  12. 
S.  373,  25.  No.  409,  2. 

V.  14.  servi,  oi  dovloi  aov  ßoc^&f  (foc  Aug.  25. 

V«  18.  mater  sapientise,  voq>i(x¥  tov  S-s&v  texoma.  Jul.  BL  16u 

V.  27.   dormientes.  ^^d-vfUag  vnvf^  ti^y  tpvxriP  ßaqov^woi,  Oct  17. 
*Pf^^Hi(f>  xa&evdona  ngog  fietdpoiciy  jab^  navofvs, 

xal  TJj  dftagti^  ovj^ailvnTOfieyoy  tag^jov  Xofov  ^i^tj^^»  dvaxdXBtrai, 

Jan.  13. 

V.  36.  di  7trjYr}v  xBxXeKrfiivrp^  mofiafre  x^gog  7igoq>fffix6g.  Paraclet.  7.  Ttriyri 
iifipgaYiafidvij.  Aug.  25. 

V.  37.  portus ,  ngog  rov  ahv  navBvdiov  hfxiva  xa&odr,fri(TOP.  JuL  Bl.  30. 
S.  No.  381,  18.   No.  398,  7. 

Y.  41.  iraus  hostium.  Daher  heisst  der  Teufel  doXiog  noXefii^TwQ.  Aug.  11 
/ii};foryov^f i'a  tov  ix'O'gav*  JuL  16.  aa  onXov  d^fa^eg  xax  ij^qm^  ngoßakX6fi$&a. 
Jun.  8.  bl  lateinischen  Liedern  steht  gewönlich  bei  solchen  Bitten  der  Singular 
hostis,  und  sie  sind  gegen  den  Teufel  gerichtet,  bei  den  Griechen  aber  oft 
der  Plural  ix^gol  wie  hier. 


608.  Laus  Mariae. 

Ave  mmidi  domina,  mnni  luce  clarior,                      10 

Stella  maris,  Maria,  omiii  dnlcore  suavior. 
ave  dulcis  figella, 

ave  suavis  cithara,  Tn  fons  onmis  grati», 

nardus  odorifera!  6     speculum  munditi», 

balsamos  fragrantiae. 
Maria  sole  pulcfarior; 

rosis  rabicondior,  Plus  sapis  quam  cherubin,        15 

Ulüs  floridior,  plas  ardes  quam  seraphin, 

paradiso  dulcior,  plus  gaudes  quam  Benjandn. 
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in  pfacncta  lietitiai 
in  bello  victoria, 
in  morte  fiducia. 

In  anre  snavissima, 
in  corde  dulcissima, 
in  ore  sapientissima. 


20 


0  dnloedo  panperam, 

florens  rosa  martyrnm,  25 

pülchritndo  virginom, 

Nobis  post  hoc  exilinm 
ostende  mater  pülcherrimnm, 
Maria,  tuum  filinm. 


Reidienaner  Hs.  No*  3^  BL  164.  mit  der  Bemerkung:  collecta  episcopi 
Hugenis  ordinis  prndicatorun  ex  libello  ejns  V.  Dieser  Uogo  war  Dominicaner 
n  Strassburg  und  schrieb  zwischen  1270  bis  90. 

14  firaglant  Hs.  20  spes  et  fid.  Hs.  29  Mar.  steht  vor  polch.  Hs.  Für 
das  Strophenmass  wäre  besser:  ostende,  mater,  filimn,  o  Maria,  pnlcherrimnm. 

Y.  1.  domina.  xvqia  tov  nocrt6g.  Triod,  147.  x^^^  xoafiov  dimtowa. 
Triod,  29a 

V.  3.  4.  figella,  cithara.  Wegen  ihrem  Lobgesang  Magnificat  wird  Maria 
mit  dem  Psalmisten  verglichen  und  nach  den  Instrumenten  des  Kirchengesanges 
Geige  und  Harfe  genannt  wie  hier,  oder  auch  OrgeL  S.  No.  504,  109.  Sie  ist 
aber  auch  ein  Bild  der  himmlischen  Harmonie,  weil  durch  ihren  Sohn  Christas 
die  Menschen  mit  Gott  wieder  versöhnt  wurden,  was  in  ihren  Liedern  auch 
manchmal  erwähnt  wird.  S.  No.  512,  65.  No.  506,  86.  No.  504,  334— 336. 
No.  379,  35.    Darum  heisst  sie  auch  ein  caniicwn  MUUb.  No.  364,  19.  27. 


609.    Oratio  ad  b.  virgf.  Rfariam. 


Gloriosä  procreat» 

virgini  progenie 
et  ab  sevo  ordinatse 

Mariae  clementissimae, 
miseromm  advocatae,  5 

ardore  mentis  fervidae 

laudes  compellor  dicere. 

Qnam  laudando  invocare 

multo  pnto  melius, 
qnam  dicendo  enarrare,  10 

quod  verbis  non  exprimimns, 
quali  modo  salutare 

dei  ccelis  altius 

claoserit  visceribns. 


QBod  concepit,  cam  arderet 
obumbrante  spiritn 

supra  modumque  luceret 
danso  sancto  porticu; 


15 


ut  habere  se  ganderet 
virginitatem  aditu  20 

simnl  et  in  exitn. 

0  beatam  genitricem 

honore  cum  virgineo, 
quae  amanti  reddens  vicem 

premit  ore  roseo  25 

faciem  auxiliatricem 

sseculi  com  gaudio 

oscnlans  et  jnbilo. 

Com  excellant  omnes  fatus^ 

virgo,  tua  gaudia,  30 

nati  toi  Jesu  latns 

mihi  precor  resera, 
ut  ex  eo  satiatus 

enm  peccati  venia 

ad  vitae  eam  gandia^  35 
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Ubi  chornm  cum  puellte 

docis,  virga  gracilis, 
daodenis  micans  stellis 

grateqae  mtueris 
Conctos  sanctoSy  quos  excelUs, 

illnstrans  eos  radiis 

claris  atque  igneis. 


40 


Dlis  semper  inhserere 
totis  ex  prsecordns 

et  cum  ipsis  permanere 
saeculorum  saeculis 

in  conspectuque  gaudere 
dona,  mater  judicis, 
michi  et  cunctis  miseris. 


45 


ReiGhenaaer  Pap.-H».  No.  36.  fil.  30.  15  Jahrh.  zu  Karlsrahe.  DabM  itelit 
die  Bemerkung:  potest  cantari  per  notas  hymni:  corde  natus.  Das  lied  ist 
allerdings  im  politischen  Versmass  geschrieben  und  besteht  eigentlich  in  Stro- 
phen von  drei  langen  Versen,  der  vierte  derselben  ist  aber  zur  Hälfte  verkürzt 
und  reimt  mit  dem  vorhergehenden  Halbvers.  Nach  dieser  Bemerkung  war 
das  Gedicht  zmn  Singen  bestimmt,  also  ein  wirkliches  Lied,  während  es  iBf 
Titel  oratio  genannt  wird,  wie  manche  andere  Lieder.  Gebetbücher  fährt  schoB 
Sidon,  Apoü.  epist  2,  9.  an,  die  vielleicht  auch  Ueder  enthielten. 

Y.  10—14.  Dens  tantus  est,  nt  ab  homine  non  possit  aut  verbis  enarrari 
nt  sensibos  sestimarL  LactanL  de  ira  dei  11. 

V.  11.   x^9^  ^^  ttv&dttXtitw  T^latro.   Oct  2. 

Y.  15.  Daher  heisst  Maria  <pmod6xog,  die  Lichtempfangerin,  denn  Christo» 
Ist  das  Licht  der  Welt  und  der  h.  Geist  erschien  als  Feuer.   Oct  23. 
.  Y.  38.  nach  ApocaL  12,  1. 

Y.  40.  Daher  heisst  sie  bei  den  Griechen  afMTtQcnog,  Paraclet  101. 

Y.  40 — 42.  (pcndgvvetM,  xogtj,  nqotprjftm  6  /o^o^  t^  %6k(ö  aov,  natgiagx^^ 
'S'i^g  avXloYOs,  aentoi  dnoatolot  Moil  agx^g^f»^  ^  (lagjvgiow  avfmjgAOj  oaiwf  xal 
dinaüav  ta  Tcc^^ora.    Triod.  430. 


610.    Oratio  ad  beatam  vir^em. 


0  Maria,  rubens  rosa, 

mater  ineffabilis, 
et  totius  legis  glossa, 

prsß  cunctis  amabilis, 
quis  laudare  digne  queat  5 

verbum  patris,  quod  te  beat, 

virgo,  mente  stabilis? 

Rubus  te  prsesignat  digne 

non  ferens  incendium, 
licet  flamma  sit  in  igne,  10 

non  tamen  dat  dispendium: 
eie  intacta  virgo  paris, 
inexperta  thorum  maris, 

legi  dans  compendium. 


Te  figürat  porta  clausa,  15 

quam  vidit  Ezechiel, 
neque  fiiit  sine  causa 

intra  lacum  Daniel, 
et  per  portam  non  intravit 
vir,  qui  Danielem  pavit:  20 

sie  praedixit  Gabriel 

Te  fecundam  parituram 

summo  patri  filium 
extra  statum  et  naturam, 

qui  patris  per  auxilium         25 
ruptis  portis  dirae  mortis 
hostis,  sicut  leo  fortis, 

frangeret  concilium. 
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40 
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Mare  rubnim  irmtienut 
quondam  sicco  vealigio, 

in  Aegypto  qui  foeniiit, 
et  sine  navigio, 

mare  yirged  tone  oliedit; 

sie  et,  virgo,  nulla  Isedit 
te  viri  contagio. 

Aqnas'qtiondam  dulcoravit 

in  deserto  Moyses, 
petra  fontem  propinavit, 

qui  fait  lassorum  spes: 
sie  tu  cuncta  dolcorasti, 
quando  nobis  propinasti 

Christum,  cujus  mat^  es. 

Vellus  quondam  Gedeonis 

ros  coBÜtus  rigavit, 
item  thronus  Salomonis 

te,  virgo,  figuravit: 
vellus  notat  castitatem, 
ihronus  veram  claritatem, 

qua  pater  te  ditavit. 

Aaron  virgam  introduxit  50 

quondam  in  templum  domini, 

fiores  frondesque  produxit, 
quod  confert  tuo  nomini: 

sie  tu,  virgo,  extitisti, 

quando  florem  protulisti, 
deum  jungens  homim. 


Serpens  quondam  in  deserto 

multos  vulneravit, 
sed  dependens  in  aperto 

seneus  curavit: 
hunc  serpentem  tuus  natu», 
pendens  cruce  vulneratos, 

per  faciem  figuravit. 


55 
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in  qua  maniia  coMervatiir 

Signum  ad  futura^ 
sie  tu  virgo  extitisti 
archa  legis,  dum  tuliBti 
manna  sub  daußura. 


70 


Archa  quondam  fabricatur^ 
legem  servatnra, 
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Nubes  quondam  .obumbrabat 

plebem  a  furore, 
cohimna  noctem  illustrabat 

igneo  splendore : 
sie  tu,  virgo,  obumbrata       '   7S 
et  decenter  illustrata 

es  spiritAs  ardore. 

Jacob  scalam  perlustratur 
ad  ccelos  protendentem, 

in  qua,  virgo,  figuratur,  80 

quod  tu  tuam  mentem 

deo  scalam  extendisti, 

quando  Christum  concepisti 
e  codo  descendentem. 

Quidquid  olim  prophetarum      8& 

scripta  resonabant 
et  dulces  patriarcharum 

voces  decantabant, 
te  formosam,  generosam 
ac  prae  cunctis  gratiosam         90 

cuncta  figurabant. 

De  terra  promissionis 

botrus  ferebatur, 
quem  humanse  rationis 

virtus  mirabatur,  95 

hunc  vectores  sustentabant 
et  in  humeris  portabant 

cunctisque  monstrator: 

Sic  tu  virgo  deitate 

totä  contemplat^,  10<^ 

in  superna  majestate 

botrum  explorata, 
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hnnc  in  mundnm  detoKsti  et  pro  nobis  se  extendit; 

per  vectores,  quando  Christi  quo  profluxit  bonitas. 

mater  es  vocata.  5     g^j^  ^otri  pretiosi 

vino  nos  potare, 

Bajas  botri  sunt  vectores  ar&  cmcis  ponderosi                11  ST 

castitas,  humilitas,  tu  coelitus  dignare, 

et  veri  snstentatores ,  virgo,  tecum  nt  jungamur 

quem  expressit  Caritas ,  et  in  cobHs  mereamur 

ligno  crucis  dam  pependit  10         te  glorificare. 

Strassburger  Hs.  £.  135.  BL  85.  14  —  15  Jahrh.  Mit  dem  Inhalt  dieses 
idedes  stimmt  No.  326  viel  überein,  auch  No.  390. 

4  adamabilis,  Hs.  11  des  Verses  wegen  kann  dat  wegbleiben,  es  scheint 
aas  14  hieher  gezogen.  25  ist  zu  lang,  da  pcUris  unnöthig  wiederholt  wird,  so 
scheint  die  Lesart  cußts  per  besser.  30  ist  aoch  za  lang ,  statt  quandam  lese 
man  cum,  welches  sich  auf  tunc  im  Nachsatz  bezieht  38  fontes,  Us.  51*  53  beide 
y.  sind  zu  lang  und  53  dadurch  undeutlich.  63  gibt  keinen  Sinn,  vielleicht  ist 
fiese  HaJbstrophe  so  herzustellen:  sie  serpens  hie  tuum  natum  pendentem  et 
volneratum  cruce  figuravit.  73  noctem  ist  unrichtig,  man  lese:  sed  columna 
ilL,  denn  das  Object  plebem  geht  voraus.  77  es  stört  den  Vers.  79  ad  und 
S^  e  sind  gegen  das  Strophenmass ,  ond  können  wegbleiben.  100  graamatiBclK 
richtiger  wäre  es,  wenn  hier  explorata  und  102  contemplata  stunde,  aber« in 
dogmatische!  Hinsicht  geht  dieser  Tauseh  der  Worte  hier  nicht  an.  Selbst 
1f«na  contemplata  passiv  genommen  wird,  ist  der  Sinn  nicht  gut,  die  Stelle 
acheint  daher  verdorben.  116  te  ist  unnöthig.  Dieser  V.  gehört  unmittelbar  zu 
114.  Das  Folgende  wird  so  construirt:  ut  nos  ponderosi  s^rk  crocis  (inies» 
wir  die  Last  unsers  Kreuzes  tragen)  tecum  jungamur  etc. 

V.  1.   foSop  ixXextov  iv  raXg  xodatn.    Nov.-  9. 

V.  %  ineffabilis,  deutlicher  in  den  Menäen:  dveie(pg(i(rt(o  rgOTm  xaroixijorag 
(Tot  X(^un6s.  Nov.  11. 

V.  8—12.  rubus.  Die  Menäen  erklären  diese  Beziehung  auch  so:  ij  ßaiog 
ngoetvTtov  rd  fiS^a  fiv(ni](fiO¥  Tjjg  lönBQ  vovv  (rov  lo^Biag,  tb  nvQi  didXov  anaqfa" 
tfovfjiävijf  nai  (lii  dolag  natofiävii.  Oct.  28.  ria  ^aq  nvgl  tcJ  tTJg  -d-eotr^tog  ovx 
iq>UxO-rig.  Aug.  4. 

Y.  12.   intacta,  ^f/^ayro^,  ständiger  Beinamen  Marias  in  den  Menäen. 

V.  45.    thronus,  viprjXbg  tov  ßaaddag  S-govog.   Jul.  f.  32. 

V.  69.  archa,  xißaTog  dfiaefiatog»    Jul.  f.  6. 

Y.  71.  nahes,  veg>dli^  oloipatog,  Jul.  f.  21.  ve(pSkij  rov  riliov.  Mart.  24. 
ipaxBiy^  TOV  i^Uov  veqsdlrj.   Jan.  12. 

Y.  85.  86.    Ttdvrav  ngoipr^rcSy  noXvarvfiov  av  vndqx^^S  x^gvffjia,     Triod.  205. 

Y.  89.  scala,  ovgccvofii^xrjg  xal  fiBragaiog  xXifiaS,  r-  inißti  Kgunog  xal  totg 
inoKTfiävoig  ßgorolg  nqoirtofiiXriaB.  Jan.  BL  19.  xXifMtS  ^v  ^oamß  Ugaks  ndX0$ 
IdqvfAirrpff  ip  fpteq  ineati^Qixto  d-eog.  Oct  11. 

Y.  92  flg.  Da  sich  Christus  selbst  den  Weinstock  nennt,  so  warde  der 
grosse  Trauben  aus  dem  gelobten  Lande  von  jeher  auf  ihn  bezogen.  S.  August 
«ontra  Faust  12,  31.  Daher  brauchen  die  Lateiner  in  dieser  Bezifihong  ge« 
wdnlich  das  griechische  masc,  botrus ,  nicht  das  lateinische  fem.  nva. 
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V.  110.  Diesen  GedxiüieB  Mtckt  in  einem  Gedichte  an  4as  Krenz  FariunaL 
Hb.  2,  1.  so  aus: 

appensa  est  vitis  inter  tna  brachia,  de  qna 
dulcia  sangaineo  vina  rubore  flniint 
Dasselbe  wird  vpn  den  Märtyrern  gesagt,  ihr  Blut  wird  dem  Weine  verglichen, 
Weü  sie  die  Reben  am  Weinstock  Christus  sind :  ag  rijs  dftndlov  xX^fAcaa  ßotgvag 
^(Wf  d'Boyveivlas  i^v^ffav  xai  otvop  ixä(faaap  d&otyaaiag,   Febr.  22. 

Die  Hs.  zu  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37  enthält  aus  dem  15  Jahrb.  eine 

Oratio  de  b.  virg.  mit  diesem  Anfang: 

Super  cunctas  et  pr»  cunctis  quse  potenter  dominaris , 

jam  puellis  Christo  junctis  universis  principaris , 

te  extollo,  te  honoro^,  Maria  potentissima. 

seraphino  super  choro 

Es  sind  6  solcher  Strophen.    ^  hodie  hon.  Hs. 

Eine  andere  Oratio  in  6  vierzeiligen  S^ophen  fangt  so  an: 
Imperatrix  regia,  coeli  et  terrae  domina  etc. 


Folgendes  niederrheinische  Lied  ist  gut  behandelt  und  steht  an  Werth 
dem  obigen  nicht  nach. 


Myn  herti  is  errullet  mit  vrolicheit, 
van  vreuden  moiss  ich  syngen, 

nnss  ist  upgegangen  dat  licht  der  se* 
licheit, 
laist  uns  mit  suy ssenjstymmen  clyngen, 

laist  unss  suyssen  sank  anheven, 

want  uns  ist  gegeven 

gar  wieder  dat  ewige  leven 
durch  Marien  der  vil  reynen  junc« 
frauwen. 

Uss  Davides  stamme  is  upgegangen 

eyn  blomechijn  der  reynicheit, 
van   schoenden    groiss,    mit   suyssen 
roech  umbfangen, 
Maria  eyn  fonteyn  der  suyssicheit: 
nnss  ist  in  ir  y^al  erlungen, 
in  den  hymmel  ist  ir  ruch  gedrungen 
ind  hait  zo  sich  gar  gedwungen 
den    oeversten    konynck    in    guder 
trouwen. 

Maria ,  du  bist  dat  vil  lustliche  preUl, 
van  allen  suyssen  bloemen  undkruden 
der  heiigen  drievoldicheit  alleyn   ge- 
worden zo  deil, 
-  geplantzet,  gestevelt  in  dat  suden: 
uss  dir  ist  nnss  zo  troiste  gewassen 


sonder  allen  mynschen  saissen, 

boven  all  natuyrlicher  maissen 

eyn  violier  der  vrolichdt 

0  edel  junffrauwe,  we  wal  was  dir  zo 
mode, 

do  Jhesus  in  dyme  schoisse  lach, 
dyn  lieve  kyndelijn   in  dynre  modra^ 
lieber  hoede 

ind  dich  gar  vruntlichen  an  sach, 
ind  uss  dynen  burstelijn 
solch  ^t  vil  reyne  mylchelijn, 
ind  he  wieder  in  dyn  hertzelija 

goiss  syn  gotliche  suyssicheit. 

Du  bist  des  vill  w\jsen  Salomonis  throin^ 
van  alre  tzijrait  wal  bereit, 

van  cypressen  der  heilicheit  ussgesneden 
seir  schoen, 
mit  dem  golde  der  mynnen  umbkleid, 

undersat  mit  elpenbeynen, 

mit  edeien  kostelen  steynen, 

mit  allen  duchden  groiss  ind  kleynen 
gar  wunderlichen  gewracht 

In  diesem  vil  schoenen  throen  hait  ge* 
sessen 
der  oeverste  konynck,  gotz  son  al* 
weldich, 
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ui  Bynre  gotiieit  nnbegrijUkli»   nngt- 
messen , 

he  halt  van  ir  gar  mynnentlich 
angenoemen  de  mynsliche  natuyr, 
van  allen  snnden  reyn  und  pnyr, 
he  halt  nss  gegulden  gar  duyr 

mit  synes  bitteren  doides  dracht. 

Blaria,  du  vil  werdige  konyncgin 
dis  hymmelrichs  ind  ouch  der  eirden, 

sijs  uns  eyn  understant,  dar  zo  eyn 
guyt  begyn, 
dat  wir  selich  moigen  werden: 

ala  wir  sollen  varen  van  hynne, 


f  o  ymrlmeht  um  nnse  synne 
van  buyssen  ind  onch  van  binnen, 
zo  schouwen  de  heiige  dryvaldicheit, 

0  oeverste  konynck  van  hymmelrich, 
Christus  Jhesus,    unss  verloiser  ind 
here, 

durch  dynen  bitteren  doit  biden  wir 
dich  3rnnentlich, 
hilf  uns  durch  dynre  moder  ere , 

dat  wir  werden  vrij  van  sunden 

van  den  heischen  hunden, 

in  unss  ellendigen  doitzstunden 
breng  uns  in  de  ewige  selicheit. 


Hs.  der  Stadtbibliothek  zu  Trier  No.  724.  mit  der  Melodie,  15  Jahrb. 


611.    De  gloria  b.  Mariae  v. 

iln(ipAona.  Istaest  speciosainter     quam  lucremor  hac  in  \ik 
filias  Jerusalem.  spemendo  terrestria. 


Versus, 


CÄnttphonaJ     Et   beatissimam 
prsedicavenuit  et  regln». 


Versus. 


Ergo  dnlcis  o  Maria, 
tuÄ  prece,  virgo  pia, 

dnc  nos  ad  coelestia. 

Orent  regem  et  reginam, 

(AntiphonaJ  ViderunteamfiU»     ^^^^  p^^  gratiam  divinam 

Syö'**  dent  nobis  snffragia. 


Versus. 
Qna  frnamor  theoriä, 


(AnliphonaJ  Faciem  ejus  lau- 
davenint. 


Reiehenauer  Hs.  No.  21  zu  Karlsruhe,  13  Jahrb.  mit  den  Musiknoten.   Die 
eingeklammerten  Worte  stehen  nicht  in  der  Hs. 


612.    De  laadibus  b.  Mariae  v. 


Fange  lingna  sednle  virginis  honorem, 
ex  acnto  graviqne  canta  fac  tenorem, 
totas  vigor  mnsic»  reboet  dnlcorem 
rata  com  fiducia  matris  ob  amorem. 


Mim$,  latehi.  Hymnen.  H. 
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Vernass  «rdor  nystioe  ndd  BoniiiariSy  5 

8ole  tu  praecingeris,  hmä  calcearis, 
duodenis  fnlgidis  stellis  coronaris, 
in  prc^etis  ideo  Stella  Jacob  faris. 

Caritatis  cellula  veri  SalomoniSy 

turris  David  eminens  prsefalcita  thronis,  10 

yellus  rore  madidjun  typos  Gedeonis, 

seraphinis  imperas  sceptris^et  coronis. 

Mannte  urna  aorea,  virgula  Asveri, 

Holofernis  gladius  Judith  es  severi, 

Noemi  ta  pulchrior,  mater  regis  veri,  15 

Aman  tu  mortifera  sis  adjutrix  clerL 

Crimina,  qnse  gessimos,  hea  sunt  infinita, 

hanc  concede  gratiam,  nt  mens  sit  contrita, 

in  qna  nostra  misera  finem  facit  vita, 

hierarchise  gaudia  dans,  mater  insignita.  20 

Hs.  zu  Münefami  Cgm.  716.  £  16.  des  15  Jahrh.  mit  der  Melodie. 

2  accentu  Hs.    3  reboa  Hs.    6  et  lona  Hs.    20  yerarchise  Hs. 

y.  1— a  S.  No.  608,  3.  4.  No.  586,  5.  Die  musikalischen  Kunstwörter  ver- 
rathen  einen  späteren  Ursprung  dieses  Liedes* 

V.  5.  veruans  bedeutet  hier  viridis,  denn  es  bezieht  sich  auf  den  grünen 
Dornbusch  des  Moyses,  der  nicht  verbrannte,  daher  heisst  vernans  ardor  der 
grüne  Brand,  die  Unverbrennlichkeit  des  Brennbaren. 

y.  13.  mann»  urna.  ue  jrjv  t6  ftdwa  tijs  ico^g  iv  %odi(f  q)dgov(Tav  noiXat 
lAavvctdoxog  atafivog  dXrj&ejg  ngoetvnov,  Jan.  13. 

y.  17.  18.  Per  gratiam  sanatio  animse  a  vitio  peccatL  Augusün.  de  spir.  et 
lit.  52. 

y.  20.  hierarchia,  die  Ordnung  oder  Stufenfolge  der  Seligen  und  der 
Engel  Kommt  oft  vor.  No.  301,  11.  No.  308,  2.  No.  508,  140.  In  regno  dei 
velut  Stella  ab  Stella  in  gloria  differunt  sancti  Augmtin,  de  spir.  et  lit<  48.  mit 
Bezug  auf  1  Cor.  15,  41. 


613.  De  b.  Y.  Maria. 

Ad  te  mens  consurgat  rei.  Tu  es  thronns  Salomonis 

glossa  legis,  vigor  spei,  atque  decor  Absolonis 

astro  sidns  inconfuscabili.  et  es  fonda  Davidis* 

Rubi  typus  incombusti,  Tn  rubri  maris  via                    10 

tu  es  Aaron  virga  justi  5     ereptis  manu  dia 

flore  poUens  praefigurabili.  ab  hoste  pavidis. 
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Ta  victrix  Holoferni»,  Ta  plaga  Pharaonis, 

te  laudant  in  svpernis  dejeetrix  es  draconis, 

voces  clamantimn.  15     callis  errantium. 

Hs.  zu  München  Ggm.  716.  fol.  13  des  15  Jahrh. 

8  et  für  atq.  die  Hs.  Da  die  drei  ersten  Strophen  änderst  gehant  sinci 
als  die  drei  letzten,  so  scheint  die  richtige  Lesart  in  3  nnd  6  diese:  lux  incon« 
fascabiHs,  nnd:  flos  prsefigurabilis. 

y.  3.   sidus.   amgov  ädviov,  ÜGWjfov  noafta  tbv  fiifotv  riXtov.  Triod,  290. 

y.  10  —  12.  Da  Pharao  figürlich  der  Teufel  ist,  so  wird  auch  Aegypt«» 
tropologisch  ^s  Land  der  Leidenschaften  genannt ,  17  jm  na&civ  "Aifvnjos» 
Jol.  21.  Darauf  bezieht  sich  obige  Stelle  und  es  scheint,  dass  y.  16  —  18  an<* 
mittelbar  darauf  folgen  sollten,  wodurch  der  Zusammenhang  besser  würde. 

y.  18.  callis.  No.  499,  100.  xqißovg  fioi  vnavoi^ov  xoig  nqos  tag  ixsZd'eif 
^psQOvaag  xatunotwTSig.  Triod.  168.  tijs  aantigiag  Bvdwov  /üOi  tgißa^s,  'd'Boti$(8^ 
Triod,  124.    No.  604,  4a  No.  497,  43.  No.  353,  4. 


614.  De  fiu  Maria,  prosa. 

Inviolata,  intacta  Te  imno  flagitant  devota 

et  casta  es,  Maria,  corda  et  ora, 

quae*es  effecta  taa  per  precata 

fulgida  cceli  porta.  dulcisona 

^               ,  ^     nobis  concedat  veniam              15 

^materalma  5     p^r  s^cula. 

Christi,  carissima, 

soscipe  pia  0  benigna 

laudis  pr^ecoqia,  qu»  sola 

nostra,  ut  pura  pectora  invioiata  permansistl 

sut  et  Corpora.  10                                   ^ 

Us.  von  S.  Peter  No.  63  zu  Karlsruhe,  15  Jahrb.,  mit  dem  Beisatz:  in 
purificatione ,  post  Gloria  patri  dicatur  immediate  prosa  sequens.  Die  Sequenz 
hat  aber  keinen  Zusammenhang  mit  diesem  Feste  C^).  In  den  itaHänischen 
Kirchen  trifft  man  dieses  Lied  häufig  gedruckt  an  als  Bymnus  (B> 

1  integra  für  int.  B.  14  dulcissima  B.  15  concedas  A.  17  ben.  0  regiodi 
^  Maria  B.  . 

y.  4.  fulgida  porta,  nvXri  rj  nafupoTog.  Jan.  15. 


615.  La»  b.  Marisß. 

19ater  bonitatis,  de  fönte  pietatis, 

Maria  virgo,  potam  da  nos  sitientes  satia. 

28* 
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Ora  filiurn  5 

tuiim^  anxiliiim 
ut  nobis  condonet. 

Maria  mediatrix 

pisL  dei  et  hominum, 

Maria  a!i]dliätrix  10 

tu  sis  pro  nobis  omnibus. 

Maria  reparatrix, 
dos  cceli  et  flos 
dulciter  redolens. 

Maria  tUuminatrix,  15 

nostras  tenebras  mentiam 

illustra,  larga  datrix, 

Qt  valeamos  rite 

laudar^  Christum  domimiiii. 

Maria  odjutrix  omniom,  20 

da  nobis  possidere  regnom  viisd. 


Maria  Christi  celhda, 
et  Moysi  fiscellnla 
nnncuparis. 

Maria  virgnla 
Aaron,  qnae  arida 
tunc  flioruit, 

Maria  virgo  dam 
pro  nobis  filinm 
peperit. 

Maria  fanda  ntilis, 
per  qnam  David 
Goliam  destrnit. 

Maria  Gedeonis 
yellus  de  coelo  roridum, 
Maria  Salomonis 
veri  dilecta  nata* 


30 


35 


40 


Maria  ad  salvandum 
nos  Noe  archd  diceris, 
Maria  ^  ad  laetandnm^ 
Qt  sis  pro  nobis  miseris. 


Maria  clansa  porta  stans 
Ezechielis,  exorans 
pro  nobis  denm, 
25     genitrix  beata. 


45 


Hs.  za  München  Ggm.  716.  f.  14  des  15  Jahrh.  Das  Stropfaenmass  des 
Liedes  ist  in  der  Hs.  nicht  genau  beobachtet  und  lässt  sich  darnach  schwerlich 
herstellen.  Ueber  das  hierin  versteckte  Akrostich  Maria  s.  No.  617. 

1  wäre  besser:  0  mat.  5  orando  tuom  fil.  Hs.  27  fisc.  Mo.  Hs.  29  rirga  Hs. 
82  virgo  steht  vor  pep.  in  der  Hs.    43  adorans  Hs.    44  dei  Hs. 

V.  16.  17.  tenebrse  mentiom.  Xv<tov  t^g  ^f^X^S  f^ov  rot  vi(pri,  JuL  21.  qxxnog. 
cvaa  doxsüoy  g>ajKTow,  nag&äps,  ttpf  (rxotwd-eUrav  ywxiiv  i*ov  toZg  na&satf  xo»  ifoi- 
vägov  fiB  axotovg.  Sept  5. 

V.  38.  39.  veUus.    Triod.  285. 
*Ek  aov  iq  dgoaoff  andtnaS»,  X^^Q^  ^  nmog  o  Mqovog, 

g>loffiop  noXv&titag  r  Xwraaa*  op  redemf  Ttag&äps,  Ttgos&eaaotto. 

o&sv  ßoofASP  croi* 

y.  42.  porta  clausa.  S.  No.  365,  15.  No.  414,  6.  No.  522,  37—39. 
No.  515,  26. 

Die  Hs.  von  S.  Peter  in  Salzbnrg  IV,  38  des  14  Jahrh.  enthalt  mehrere 
Marienlieder,  deren  Strophenban  n^anchmal  verdorben  ist  und  welche  ans  andern. 
Liedern  als  gereinrte  Gebete  zusammengesetzt  scheinen.  Es  folgen  hier  die 
Ajifönge:  i 
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Salve  mundi  mater  pia, 

mundi  sahis,  o  Maria, 

per  qaam  lux  est  orta: 

paradisi  patens  porta, 

qua  salvator  (1.  salvatur)  sseculum. 

Gaude  Stella  matutina, 
sol,  aurora,  lux  divina, 

fons  misericordise , 
Angelorum  tu  regina, 
peccatorum  medicina, 

spes  et  Vena  veni».  etc. 

Das  zweite  fangt  so  an: 

Stella  Maria  piissima, 

Stella  maris  clarissima, 

mater  misericordise 

et  aula  pudicitise, 

ora  pro  me  ad  dominum, 

Jesum  tuum  filium, 

ut  me  a  malis  eruat 

et  bonis  gaudere  faciat  etc. 

Anfang  des  dritten: 

Maria  pia,  mundi  dia, 
rei  via,  o  Maria, 


ave  plMia  gratia! 
o  tuella,  dei  cella, 
interpella,  prome  mellä, 
da  de  cceli  curia  etc. 

Anfang  des  vierten: 

Sancta  Maria,  virgo  virgisum, 

quffi  genuisti  dominum, 

triumphatorem  zabuli, 

reparatorem  sseculi, 

ego  precor  nimium, 

a  te  posco  remedium  etc. 

Anfang  des  fünften: 

0  Maria,  mater  dei, 
ad  te  clamant  onmes  rei, 
ut  fundas  preces  ei, 
qui  dat  regna  requiei» 

Mater  summ»  pietatis, 
mitte  pteces  pro  culpatis, 
roga  fontem  bonitatis, 
ut  det  regnum  baptizatis. 

Ad  te  clamo,  qd  som  reus, 
non  te  latet  dolor  mens  etc. 


Auch  steht  darin  eine  Abschrift  von  No.  459,  die  ich  nicht  verglichen. 


616.    Laus  b.  v.  Märiae. 


jlfagiiificabo  virginem, 

relinquens  otiosa, 

qnsd  constrnxit  hunc  ordinem 

salutis  operosa: 

hsec  est  rosamm  rosa, 

qusd  vertens  in  dulcedinem 

orbis  amaritudinem, 

a  valle  tenebrosa 

damnatum  traxit  hominem 

ja  prole  gloriosa. 

AA  te,  virgo  propitia, 
confidenter  clamamus, 
qnos  juvas  yoluntaria. 


10 


ut  ssepe  conprobamos, 

dum  ad  te  suspiramus:  15 

prsedicatorum  gloria 

feUxqne  vestiaria , 

cujus  arma  portamus, 

tu  dulcoras  contraria, 

ne  forte  succumbamus.  20 

Rege,  regina,  IBlios, 

Clemens,  dulcis  et  pia, 

qui  per  conveotus  varios 

de  te  cantant  hsdo  tria, 

ne  deyient  a  via,  25 

quam  verbo  docent  alio8| 
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quos  dudum  reddit  inscios 

mundi  philosophia. 

actus  evelle  dubios 

a  nobis,  o  Maria!  30 

In  hao  valle  miseri» 

nemo  siae  peccatiS| 

8ed  tu  ros,  tu  vas  grati», 

tu  fervor  caritatls, 

tu  thronus  deitatis,  35 

tu  fons  misericordise, 

sceptrum  affer  clementise 

in  hac  valle  prostratis, 

pro  fructu  poBuitentise 

dans  esse  cum  beatis.  40 

ilroma  suavissimum^ 
virgo  prole  fecunda, 
hunc  statum  beatissimum 


ab  omni  sorde  nuda, 

qui  fert  in  lingude  fundä  45 

lapidem  limpidissimum, 

firu^nm  ventris  dulcissimum, 

quem  peperisti  munda, 

qui  Goliam  nequissimum 

repellit  in  profunda.  50 

Jfater  superlaudabilis, 

animarum  medela, 

turris  inexpugnabiUs , 

frangens  iniqui  tela, 

semper  esto  tutela  55 

fratrum  infatigabilis 

et  post  vitae  fallibilis 

cursum  sine  querela 

nati  desiderabilis 

nobis  vultum  revela.  60 


Hs.  des  15  Jahrh.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  fol.  90.  mit  der  Ueber* 
scbrift:  Laos  litterarum  nominis  beatissimse  virginis  Mari»,  patronse  ordinis 
Prsedicatonmi ,  denn  die  Anfangsbnehstaben  der  Strophen  bilden  das  Akrostich 
Mariam,  Akrostichische  Marien-  vnd  andere  Heiligenlieder  sind  bei  den  Griechen 
sehr  häufig,  gewdnlich  aber  bildet  die  Akrostichis  einen  Satz  oder  Vers,  wäh* 
rend  bei  den  Lateinern  mehr  die  Namenakrostiche  im  Gebrauche  waren,  wovon 
auch  No.  404.  394.  Beispiele  geben.  Die  dritte  Art,  die  alphabetischen  Akro- 
stiche,  sind  beiden  Sprachen  gemein,  s.  No.  285,  159.  Die  akrostichischen 
Lieder  hatten  nebenbei  den  Zweck,  dem  Gedachtniss  zn  Hülfe  zu  kommen,  denn 
wer  die  Akrostichis  kannte,  der  behielt  auch  die  richtige  Strophenfolge  des 
Liedes.  Obiges  Gedicht  ist  ein  geistliches  Ordensiied  der  Dominicaner  oder 
Prediger. 

35  divinitatis,  Hs.  gegen  das  Versmass.    56  firat  et  sororum,  Hs. 

V.  8—10.  ov^ontwrag  tö  feä^eg  g>vga(ia  ^fmv  r^  iy  aol  tov  'dtov  iifotxijaau 
Triod.  102. 

V.  13.  juvas.   dp&gaintov  ßor^'d'Bich  frv  [tot  ßo'q-^ifQy.  Sept.  6. 

V.  17.  vestiaria.  Maria  hat  Christo  sein  leibliches  Kleid  gegeben,  er  hat 
seinen  Leib,  d.  i.  sein  menschliches  Kleid,  von  ihrem  Fleisch  nnd  Blut  ange- 
nonmien.  Daher  heisst  sein  Leib  bei  den  Griechen  ein  Hautrock,  No.  11,  39. 
Wüä  von  Maria  wird  gesagt:  dlovgflg  iSvgxxv&ri  fivtnix^  if  infvw  aov  cUfitxtcap 
t^  ndvrmf  -ö-aca,  lyy  <noXuT^üg  rivove»  i^fiis  t^  'd'et^  xal  TtargL  Jan.  15.  V|^ 
Ko.  606,  61.   No.  583,  15.  No.  541^  W.  nnd  unten  S.'  442. 
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617.  Ad  b.  Mariain  v. 


Ave  beatissima 

civitas  divinitatis  9 

»terno  felix  gaudio, 

habitacalam 

justitise,  castitatis  5 

lilium; 

mater  nobilis,  obsecra 

plasmatorem^ 

quatenus  redemptos  sangiime 

tueatur,  10 


ut  viventes  christo 

hymnizemus ,  zyma 

antiquum  e^purga 

ipsius  oraculo. 

vitse  mediatrix,  c 

auxiliatrix,  reparatrix, 

illuminatrix , 

adjuva  reos,  genitrix 

omnipotentis. 


15 


Hs.  zu  Admont  No.  638.  des  13  Jahrl).  mit  Neumen.  Dieses  Lied  bestellt 
ans  3  Akrostichen ,  das  erste  ist  alphabetisch ,  indem  jedes  Wort  mit  dem  fol- 
genden Buchstaben  des  Abeces  anfangt  und  geht  bis  zyma,  die  Buchstaben  x 
und  y  sind  in  der  Hs.  durch  die  alten  Schreibungen  xpo  und  ymnizemus  aus- 
gedrückt Das  zweite  Akrostich  enthält  die  5  Vocale  von  antiquum  bis  uitse; 
das  dritte  Akrostich  den  Namen  Maria  und  beginnt  15  mit  dem  Anlaut  des 
Wortes  mediatrix,  welcher  wie  die  Anlaute  der  vier  folgenden  Wörter  cursiv 
gedruckt  ist,  um  die  Akrostichis  hervorzuheben.  Vgl.  No.  137 ^  47.  48.*  Ein 
ähnliches  Akrostich  bilden  die  Worte:  ilfater  alta,  rara,  lusta,  <dma.  S.  oben 
S.  250.  Ein  anderes  ist  itfediatrix,  auxiliatrix,  reparatrix,  tmperatrix,  omatrix. 
S.  219.   Dafür  steht  in  No.  615.  üiuminatrix,  adjutrix. 

V.  2.   civitas.  S.  No.  402,  31.    No.  504,  49. 


618«   Amictas  dar«  virg^.  Bfariae. 


Incipit  prologus  in  ipsius  amictom  super  illo  verbo,  quod 
scribitur  Apocal.  Xu:  Signum  magnum  apparuit  in  ccelo,  niulier, 
amicta  sole  et  Inna  sub  pedibus  ejus  etc.  Sunt  aütem  XII  stellae  XQ 
privilegia  ipsius  virginis,  infira  oratione  sequenti  expressa: 


Spiritus  sancti  superventio, 
virtutis  altissimi  obumbratio^ 
filii  dei  conceptio, 
gravedo  sine  gravamine, 
partus  cum  jocimdamine, 


maternalis  virginitas, 
virginalis  fecunditas, 
dignitas  incomparabilis, 
gloria  inextingibilis« 
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Explicit  prologus.  incipit:  amictas  clarissimae  virginis  Marue, 
quem  titalam  invenies  in  exordio  versnum  infra  positorum. 


Ave  sole  purior, 
lana  plena  polchrior, 

splendida  Maria! 
Jlfandi  luce  clarior, 
cunctis  astris  gratior, 

digna  laude  pi&. 
in  te  solem  grati» 
Christus,  sol  justitise, 

mire  radiavit, 
Cujus  lux  Isetitiae 
mortis  et  moBStitise 

tenebras  fugavit. 
TvL  sol  super  omnia 
Jucens,  noctis  inscia, 

sole  es  amicta; 
l/erse  lucis  gaudia 
fiant  nobis  pervia 

per  te,  benedicta. 
£olis  per  oCficia 
oonfer  beneficia, 

lustra  latrebrosa; 

Carens  immunditiA 
nostra  purga  vitia, 

firma  ruinosa, 
^iiquefac  et  arida, 
mollia  consolida, 

corda  molli  dura, 
Äc  exsicca  fluida. 
calefac  et  frigida, 

salva  peritura. 
Äeduc,  rege  devia, 
robora  debilia, 

fove  nascitura, 
/noita  viridia, 
trabe  vaporantia, 

probft  permansura. 
5icut  sol  spectabilis, 
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visu  delectabilis, 

tibi  dat  amictum, 
Sic  luna  mutabilis  40 

mundus  est  instabilis, 
5         quem  calcas  devictum; 
/n  quo  sine  macula, 
munda  dei  famula, 

mundum  respuisti.  45 

üfimdi  spemens  singula, 
10     mundo  corde  sedula 

Christo  adhaesisti: 
£ffice,  ut  vanitas 
mundique  cupiditas  50 

per  nos  refutetur, 

Foluptatum  pronitas 
omnisque  iniquitas 

penitus  vitetur. 
In  te,  virgo  regia,  65 

Stella  maris  prsevia, 

stellata  Corona 
Aefert  singularia 
bis  «ex  privilegia., 

gratiarum  dona:  60 

Gyrata  inchoatio 
est  sanctificatio 
25         in  ventre  matemo; 
'   /nsons  conversatio, 
gratidß  repletio  65 

pneumate  superno. 
iVon  virili  semine, 
30     myslico  spiramine 

superveniente. 
In  te  obumbramine  70 

patris  atque  numine 

concipis  agente. 
35     £ic  concepto  filio 
gravida  cum  gaudio 

parturis  joduida.  75 
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JMater  nato  proprio  ilmbimit  hierarchici 

com  pudoris  lilio  ordines  angeliei 

et  virgo  fecunda,  novem  te  mirantes, 

iibsque  pari  femina,  Jlfartyres  hymnidici, 

angelorum  agmina  80     confessores  coelici,  95 

prsemio  prsecellis.  virgines  laadantes. 

Aegnans  cobU  domina  £ja,  splendor  patriae, 

gyras  mandi  lumins^,  sis  lucerna  venise 

duodenis  stellis  luridis  in  via; 

In  codii  caemnine  85     Nos  per  lumen  gratise  100 

ta  sol  solis  Imaine  duc  ad  lumen  gloriae 

digne  trabearis,  fulgida  Maria. 

£t  bisseno  ordine 
beatorum  cuknine 

pulchre  coronaris.  90 

Reichenauer  Hs.  No.  36.  Bl.  168.  (A)  und  Münchener  Hs.  Clm.  3012.  f.  15. 
15  Jahrb.  (B).  Diese  hat  den  Prolog  nicht,  sondern  folgende  Ueberschrift: 
oratio  super  illo  verbo:  mulier  amicta  sole  et  luna  sub  pedibus  ejus,  et  in  ca- 
pite  ejus  Corona  stellarum  duodecim.  In  exordio  versuum  (L  stropharum)  in- 
renies  titulum:  amictus  beate  (L  clarisswuß^  virginis  Marice,  Hs.  zu  S.  Paul  in 
Kärnten  No.  44.  f.  86.  des  15  Jahrh.  (C)  mit  dem  Prolog,  dessen  Inhalt 
etwas  geändert  ist.  Dies  Gedicht  steht  auch  in  der  Tegernseer  Hs.  zu  München 
No.  1824  des  15  Jahrb.,  worin  der  Prior  Konrat  von  Gaming  als  Verfasser 
angegeben  ist. 

Ein  akrostichisches  Lied,  das  die  oben  gross  gedruckten  Worte  in  den 
Anfangsbuchstaben  der  dreizeiligen  Strophen  enthält  und  am  Ende  das  Wort 
iUrE/V  beifugt. 

Das  Lied  ist  in  sechszeiligen  Strophen  geschrieben,  die  jedesmal  nur  zwei 
zweisylbige  Reime  haben.  Ich  zog  es  aber  vor,  die  Absätze  nach  den  Worten 
des  Akrostichs  einzutheilen,  um  dieses  deutlicher  hervorzuheben. 

27  corde  B.  40  sicut  C.  52  voluptas  impuritas  C.  57  stellea  B.  68  sed 
myst.  A,  sed  sacro  sp.  BG.  87  tu  bearis  C.  91  coel.  fehlt  B.  100  summse  for 
lumen  B. 

V.  14.  noctis  inscia.  S.  No.  613,  3.  bedeutet  hier  die  Seligkeit  Maria,  denn 
Christus,  der  sie  zu  sich  aufgenommen  hat,  ist  das  ewige  Licht.  S.  No.  401,  6.  7. 

V.  25  —  35  sind  eine  Nachahmung  und  Umschreibung  der  Sequenz  Yeni 
sancte  spiritus.  No.  186. 

V.  26.  32.   Daher  heisst  sie  %&v  nurtm  to  fmqqvffia.  Nov.  20. 

Y.  67.  68  sind  von  Ambrosius  entlehnt    S.  No.  30,  9.  10. 

V.  70.  obumbramen  steht  für  den  h.  Geist,  und  V.  71  patris  numen  für 
Gott  den  Vater. 

Y.  75.  SxvTjffag  apodvpog.  Mai  26.  Ist  sehr  häufig;  da  nämlich  Christu» 
nicht  von  einem  Menschen  erwogt  worde^  so  konnte  man  Gen.  3,  16.  nicht  m/i 
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Maria  beziehen.  Felgender  Aiuidniek  beruht  in  demselben  Gedanken:  TtmdotQiO^ 
naQ'd'svevovtra  fiovrj.    Triod.  155. 

V.  78.  virgo  fecunda.  xal  tixtBig  xal  naQ&svsvsig  xal  fiiveig  Si  d^q>oTiq(ov 
q>v(rei  naqd-ivog.   o  tex^Blg  xoeivttet  vofiovg  gwaetag,   Triod,  81. 

y.  100.  101.  Inmen.  In  lamine  dei  videbimns  lumen.  AugtMn.  de  spir.  et 
lit  11.  nach  Ps.  35,  12. 

Die  Stelle  der  Offenbarung  Johannis,  die  obigem  Liede  zu  Grande  liegt^ 
hat  auch  den  Künstlern  Anlass  gegeben,  die  Marienbilder  darnach  zu  machen. 
Maria  steht  gewönlich  auf  einer  Kugel  und  mit  dem  einen  Fusse  auf  dem  Halb- 
mond, weil  sie  über  Sonne  und  Mond  erhöhet  ist ,  wie  es  oft  in  den  Liedern 
heisst,  und  weil  sie  Christum,  die  wahre  Sonne  der  Welt,  geboren  hat,  den 
dijfuovQfog  tov  ^Uov  xotl  trjg  (TBk^vrjg  (Men.  Apr.  15).  Da  Maria  den  Schöpfer 
der  Sonne  und  des  Mondes  auf  dem  Arme  trägt,  so  muss  sie  ns^türlich  beide 
Himmelskörper  zu  ihren  Füssen  haben.  Im  V.  40  flg.  ist  dieses  Bild  moralisi^ 
gedeutet  Der  Heiligenschein  Marias  mit  12  Sternen  kommt  auch  in  manchen 
Bildern  vor.  Windet  sich  eine  Schlange  um  die  Kugel  mit  einem  Apfel  im 
Munde,  der  Maria  auf  den  Kopf  tritt,  so  bezieht  sich  das  auf  den  Sündenfall 
und  die  Prophezeiung,  die  Gott  der  Eva  gegeben  (Gen.  3,  15). 

In  diesem  Liede  wird  besonders  das  Licht  hervorgehoben,  was  mit  dem 
Gewände  (amictus)  Maria  zusanunenhängt  und  auf  der  Bibel  beruht,  nämlich 
auf  dem  Lichtgewande  Christi  bei  seiner  Verklärung  (Matth.  17,  2)  und  auf 
dem  Glänze  der  Seligen  (Matth.  13,  43).  Die  Griechen  folgen  ^esen  Stellen 
auch  in  ihren  Liedern,  z.  B.  Oct  9. 

Xitma  fioi  nagdaxov  gxaTBt^ov,  q)ag  dg  Ifidtiov, 

0  dvaßaXXofievog  TtoXvdleB  X^Knä,  6  S-eog  i^fidv. 

Dies  bezieht  sich  auf  Ps.  103,  2.  Heilige,  besonders  Märtyrer,  werden  daher 
häufig  mit, dem  Strahlenglanze  angeführt,  z.  B.  i^£^  ^kiov  d-d'Xovyreg  dyBldfi* 
^fotB  fidgtvQBg,  Oct  13.   Aehnliche  Ausdrucke  braucht  schon  Chrysostomus. 


619.   Thronus  b.  Mariae. 

Indpit  ipsius  thronus,    snper   illo  verbo,    quod    scribitür  II 
Reg.  10.  fecit  rex  Salomon  tfaronum  de  ebore  etc. 

Est  titulus  talis,  probat  nt  series  ^  capitalis : 
Sit  thronus  iste  pia  tibi  g^ratus  sancta  Maria. 

5alve  cceli  domina,  modnlantes  jngiter 

cui  pangunt  carmina  hami(mi»  sono. 

angelomm  agmina  Tibi  parent  omnia, 

snmmo  coram  bono,  polus,  tellus,  maria^  10 

/ntonantes.pariter,  5     dominatrix  regia, 
liyjiaiizantes  dnlciter,  in  eoelesti  tbrono. 
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Throniim  Christus  ecüAt 
hone,  qui  concta  subdidit 
seque  tibi  indidit 

pro  insigni  dono. 
flic  in  throno  gloriae 
su2d  tarn  eximiae 
te  virtutis  numine 

mire  praeparavit. 
jRegis  ut  authenticus 
Salomonis  typicus 
olim  thronus  mysticns 

polchre  figuravit, 
Opus  grande,  solidanii 
ebur  forte,  candidum, 
ex  natura  algidum 

hoc  materiavit; 
iVempe  quod  efficiens/ 
redimire  gestiens, 
auro  fulvo  vestiens 

nimis  venustavit. 
l/irgo  prsefert  corpore 
designatum  ebore, 
cuncto  pulchrum  tempore, 

florem  castitatis: 
iSic  Mariae  Spiritus 
prsefulget  divinitus, 
auro  fulvo  prseditus 

summae  caritatis. 

In  hunc  thronum  talibus 
sex  virtutum  gradibus 
Christus  scandit  passibus 

motu  singulari. 
Sic  hie  gradus  infimus, 
HOB  virtutis  minimus, 
quod  Mariam  legimus 

elausam  salutari. 
IVirbat  pudicitia, 
oogitat  pmdentia, 
fidei  constantia 

modum  inquisivit. 
^cce,  inquit  flamini^ 


20 


sum  ancilla  domini,^ 
dicens  ,,fiat^  numini 
15         felix  obedivit. 


Per  hos  gradus  dominus 
thronum  intrat  cominus, 
in  quo  nichilominus 

mensibus  novenis 
7n  sedili  aureo 
sedit  rex  purpureo, 
in  vestitu  carneo 

nutibus  serenis. 
ilstant  et  leunculi 
bis  sex,  quibus  graduli 
substant,  quorum  oculi 

thronum  contemplantur. 


25 


30 


35 


40 


45 


50 


Jotidem  disdpuli, 
conversores  sseculi, 
Christi  matrem  singuli 

digne  venerantur. 
/nde  thronus  habuit 
hinas,  prout  decuit, 
manus,  quibus  tenuit 

regium  sedile: 
JBina  harum  actio 
fomitis  extinctio, 
gratiae  repletio, 

reddunt  hoc  subtile, 
/nsunt  bina  brachia, 
acta  vitae  fortia 
virginis  signantia, 

nam  contemplaturam 

ßratam  affectantibus, 
suavem  degustantibus, 
optimam  servantibus 

tignant  et  ac^uranL 
.Riteqae  spectabiles, 
fortes  et  terribiles 
astant  bini  stabiles 

brachüs  leones. 


55 


60 


65 


70 


75 


80 


85 


90 
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iiccipit  per  virginem 

homo  fortitudinem , 

samiiiit  sed  formidinem  95 

barathri  dracones. 
Throni  pars  posterior 
pinnaque  superior, 
nt  Sit  elegantior, 

extitit  rotunda;  100 

Uiisjn  claasit  virginis 
vita  carens  criminis, 
quo  in  throno  lominis 

regnat  Isetafounda. 
Salomonis  stabile  5 

solinm,  mirabile, 
opus  delectabile, 

id  materiale. 

Sic  paret  cernentibns, 

nt  in  regnis  omnibns  10 

cunctis  in  operibus 

non  Sit  coseqnale. 
ilttamen  magnifici 
nobisque  pacifici 
thronus  regis  coelici,  15 

veri  Salomonis, 
iVusquam  sibi  similem, 
nunquam  sie  amabilem 
atque  venerabilem 

habnit  in  thronis.  20 

Certe  in  virginibns, 
angelis,  martyribns 
sanctisqne  doctoribns 

modo  spiritali 
Jamqnam  in  sapphireo  25 

ac  solari  flammeo' 


dens  sedet  nnbeo 

throno  speeiali: 
Ät  venter  virginens 
thronns  est  ebumens,  30 

in  quo  rex  setherens 

sanctns  homo-deus 

üfansit  corporaliter, 

supernatnraliter , 

nt  spiritualiter  35 

yivat  homo  rens. 
^biit  in  coelicnm 
thronnm  per  mirificnm 
thronnm  transangelicom 

thronns  virginalis.  40 

Aesides  in  solio, 
proximata  filio, 
cum  ingenti  gaudio 

pacis  seternalis: 
/nde  dextram  omnibns  45 

porrige  precantibus 
et  a  malis  actibus 

retrahe,  Maria. 
Äd  te  revertentibus 
opem  fer  peteptibns,  50 

nt  virtntnm  gradibns 

te  seqnamur  pia. 

Thronus  divse  regise 

per  te,  thronnm  gratiae, 

nos  in  thronnm  gloriae  55 

congerat  sanotornm, 
MariiB  ut  canticis 
jnbilemus  melicis 
tibi  cum  hymnidicis 

choris  angelornm.  160 


Hs.  zu  München  Clm.  3012.  f.  21.  15  Jahrh.  (B).  Reichenaner  Bs.  No.  36. 
BL  169.  CA).  Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  86.  15  Jahrh.  (G).  Das 
Akrostichon  heisst  oben  titulus.  in  der  Münchener  Hs.  foL  16.  g^t  diesem 
Liede  eine  andere  Akrostichis  voraus,  die  ans  einem  Verse, und  einem  Titel  be^ 
steht,  wie  die  Ueberschrift  angibt 

Rigmorum  capita  per  singulos  (L  singula)  colligis  ista: 

Ortuhts  (hortttlus)  tsto  pia  placeat  tibi  virgo  Maria. 

OrtiUus  beate  pirginis  Marie,  amen. 
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Anfang: 

0  Maria  paradisus,  Rigat  te  fons  indivisus 

volnptatis  ortnlas  quadruplexque  rivolus 

plenus  cunctis  bonis,  gratiamm  donis. 

Jeder  Bachstab  der  Akrostichis  bat  3  solcher  Verse. 

Dieses  Gedicht  steht  auch  in  der  Hs.  zu  München,  von  Tegernsee  No.  1824 
des  15  Jahrb.,  welche  nebstdem  auch  obiges  Gedicht  No.  619  enthält  und  für 
beide  den  Prior  Konrat  von  Gaming  als  Verfasser  angibt 

*  serus  A.  B  hat  nnr  diese  zwei  Verse  als  üeberschrift.  Von  V.  9  — 85 
ist  in  B  ein  Blatt  ausgeschnitten.  14  cunctas  C.  15  sibi  A.  17  thronum,  eorrig. 
in  C.  21  attentius  A.  28  maceriavit  A.  45  sit  A.  46  virtutum  C,  49  tur-» 
batur  .A.  55  dices  sacro  fiat  A.  57  hoc  A.  64  tutibus  C.  74  quod  ut  C. 
84  contemplativam  C.  88  activam  B.  89  recteque  C.  93  accepit  B.  95  ter- 
roris  f  B.  103,  4  wären  besser:  ut  in  th.  —  regnet  106  solumque  C.  108  für 
id  besser  sed.  109  patet  C.  110  regno  C.  119  tanquam  v.  B.  126  flamineo  A. 
129  et  B,  ac  A.  131  factus  BG.  136  misericorditer  BO.  141  residens  BC. 
142  proximato  A.  145  dexteram  B.  146  peccantibus  C.  153  d^mmse  A. 
157  Maria  A,  mellicis  AC. 

V.  9.  Deswegen  heisst  sie    anarrav   d8(Tn6iov<ra  tcSv   ntKTiiM&v,    Oet  9. 

V.  10.  d.  h.  Himmel,  Erde  und  Hölle,  was  anderwärts  trina  machina  mundi 
genannt  wird.  S.  No.  419^  1«  No.  4,  21.  No.  483,  21.  Daher  heisst  auch  Maria 
regina  angelorum,  was  auf  den  Himmel  geht,  mundi  domina,  was  auf  die  Erde» 
und  imperatrix  infemorum,  i*  e.  dsemoniorum,  was  auf  die  Hölle  Bezug  hat 
No.  322,  1.  2.  No.  484,  1.  No.  373,  7.  No.  352,  9-11.  18.  No.  590,  18.  19. 
CiemerU,  ep.  ad  Cor.  1,  20.  33. 

V.  13.  &Q6vog  viffi(nov  nvgi/iOQfpog,   Oet  11.    No.  525,  13.  40.   No.524,37. 

V.  62.  63.  vestitu  purpureo  carneo,  vgl.  No.  583,  15. 

V.  94 — 96.  ^/fiiy  as  ßw^^Buxw  %w  dvafiwav  6gfiag,  axgorte,  ov  deUiOj  ix^^ 
(TS  ngoatotJiVf  tag  avim  igdnta  gtakaffag.  Aug.  27. 

V.  103.  thronus  luminis,  in  den  Menäen  heisst  sie  S-govog  nvgivog,  Jan.  15. 

V.  139.  thronum  transangelicum,  for  altissimum.  XgnTT9v  S^gwog  wfnjXo- 
tatog,  d-BOferyiJTogj  ägtdrjg.  Oet.  31.  No.  452, 1.  dgad^jg  offiktop  vnegrgixovirot, 
divnowat.   Oet  31. 

V.  139.  140.  /8^ovj?txof  S-gopog  avedeix^g'  Nov.  17.  Gewönlich  heisst  sie 
S'tia  xa&idga,  Oct  13.  diä  tijg  xa^-idgag  aivivts^ai  %o  idgoiCov,  ta  Ttenrjfbg,  t6 
ßißoMv  Tfig  gtvaeaig,  ro  fiovifiov,  Chrysost.  in  ps.  7,  6. 


620.  Annaliis  h.  v.  Mariae. 

Ave  virgo  nobilis,  JVovnm  florem  virgnla, 

desponsari  habilis  paranympho  credola, 

summo  regi,  annaliim,  concipis,  quam  jaspidis 

arrhabonis  titalam,  color  monstrat  viridis 

soadpe,  Maria.  5        plenam  fide  pia.  1(V 
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Firtos  spei  stabilis^ 

nnnquam  in  te  labüis 

foit  neque  veritas, 

signat  ut  serenitas 

ccelica  sapphiri.  15 

Xucens  chalcedonius, 
sed  sab  divo  pulchrias, 
pandit  te  eximio 
caritatis  radio 
fervide  ignirL  20 

Vi  smaragdi  claritas 
monstrat  et  viriditas, 
mente  canctis  parior 
es  et  elegantior 

acta  virtuali.  25 

5ardonyx  intarbidas 
rubet  niger  Candidas , 
te  designat  limpide 
conversatam  placide 
gesta  virginali.  .30 


Tandem  pretiosior^ 
canctis  gemmis  gratior^ 
asserit  topazios, 
canctis  qaod  limpidias 
deam  contemplaris.  50 

£cce  nimCy  qai  rabeas 
gattas  jacit  aoreas 
chrysoprasus,  nimii 
sesta  desiderii 
refert  te  fervere.  5^ 

Vi  hyacinthas  celeri 
se  conformat  setheii, 
sie  fers  opem  anxiis, 
tais  quos  aaxiliis 

cernis  indigere.  60 

/nsaper  te  omnibus 
deo  et  hominibus 
praedilectam  roseus 
color  et  purpureas 
probat  amethysti.  65 


Bene  rabens  sardias 
indicat  apertius, 
mortis  Christi  gladium 
saociasse  nimiam 
spiritum  Marise. 

£xprimit  chrysolithos , 
prse  falgore  inclitas 
flammeis  scintillulis,. 
claram  te  miraculis 
ac  dono  sophise. 


35 


ilecte  evangelica 
margarita  coelica 
es  mercantum  omniom; 
felix,  qui  conmerciom 
consequitur  Christi. 


(rrandis  niger  dicitur, 
venis  albis  cingitur, 
qui  te  vere  humilem 
hinc  et  acceptabilem 
40        reserat  achates. 


70 


75 


A  beryllo  pallido 
seu  nitenti  fulgido 
humilis  in  animo 
et  benigna  j^oximo 
rite  combrobaris. 


Ab 


illico  onychinus 

mixtus  fert,  quod  dominas 

piis  te  virtutibas 

adornavit  omnibos, 

.  qaam  optarant  vates  . 


80 
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Nuac  te  prodit  largiter 
ad^onasy  qui  firmiter 
eonctis  obstat  ictibos, 
in  adversis  Omnibus 
fortem  patientem.  85 

/ndicat  perlucida 
te  crystallos  frigidä 
mente,  carne  virginem 
nostrseque  originem 

spei  existentem.  90 

Sic  te  temperantia 
ac  timoris  gratia 
ornant,  nt  egregius 
aperit  ligurius 

similis  electro.  95 


^pprobat  carboncnhis, 
lucens  noctis  oculus^ 
longe,  late,  largiter 
laadis  tua^  jugiter 
famam  dilatari. 

itegnans  in  colestibns 
ornata  virtatibus^ 
mnnda  nos  a  vitiis 
et  de  tuis  naptiis 
facias  Isetari. 

/nsuper  in  copia 
exultat  Arabia 
Ophir,  Saba,  pariter 
Tharsis  dat  similiter 
aurum  affluenter. 


10 


15 


Jlfagnes  ferrum  propius 
attrahit  celerius, 
virgo  pcenitentium 
chordas  tangit  mentium 
pietatis  plectro. 


100 


JBx  quo  praesens  parvulus 
Sit  gemmatus  annulus^ 
quem  oblatum  hodie 
per  me,  sponsa  glorise, 
suscipe  clementer. 


120 


Hs.  zu  S.  Paul  in  Kärnten  No.  44.  f.  87.  15  Jahrb.  mit  der  Ueberschrift : 
Incipit  ipsius  CMaris^)  anulus  ex  viginti  gemmis  pretiosissimis  et  auro  virtutum 
ejus  mundissimo  fabrefactus.  In  versnum  capitibns  reperitur  titnlus :  annuhis 
heate  virginis  Marie.  Dieses  Gedicht  steht  auch  in  der  Hs.  von  Tegernsee  zu 
München  No.  1824  des  15  Jahrh.  und  wird  darin  dem  Prior  Konrat  von  Gaming 
zugeschrieben.  Auch  in  zwei  Münchener  Hss.  des  15  Jahrh.,  im  Cod.  Augustan.  2. 
foL  73.  und  im  Chn.  9084.  f.  141. 

49  cunctisque  Hs.  56  jacinctus  Hs.,  weil  es  dreisylbig  ist.  111  coppia  Hs. 
112  eiulat  Hs.    114  besser  dant.     115  effluenter  Hs. 

V.  10.  fides,  11.  spes,  19.  Caritas.  Einzeln  werden  diese  göttlkhen  Ta'> 
genden  in  manchen  Manenliedem  erwähnt,  vereinigt  aber  mehr  in  den  Liedern 
an  Goti  No.  20,  13^15.  Doctrina  sana  »dificatur  fides  recta,  spes  firma^  Ca- 
ritas pura.  Aufftistin,  de  perfect,  18.  Die  beigefügten  Adjective  drücken  die 
Kirchenlehre  aus  und  kommen  auch  im  Griechischen  vor,  wie  og&oöoSia,  ikTÜg 
ßeßaia  u.  dgL  No.  526,  63.  Fidei  et  spei  jam  res  ipsa,  non  qam  credator  et 
speretur,  sed  qu»  videatur  teneaturque,  succedet;  Caritas  aatem,  quae  in  his 
tribus  major  est,  non  auferetur,  ted  augebitur  et  implebitur,  contemplata,  quod 
credebat,  et  quod  sperabat,  indepta.  Augustin.  L  L  19.  Maria  ist  ein  Vorbild 
dieser  Tugenden,  denn  sie  hat  der  Yerheissung  Gottes  geglaubt,  auf  den  Heiland 
gehofft  und  ihn  geliebt  Augustin.  de  anima  1, 11  sagt  von  dem  rechten  Schacher 
am  Kreuze:  quis  non  eonsideret,  quanta  fide,  quanta  spe,  quanta  caritate  mortem 
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pro  Christo  vivente  suscipere  potuit,  qui  vitam  in  moriente  qniesivit?  la 
No.  544  flg.  sind  diese  Tugenden  mit  der  Doxologie  verbanden.  No.  159, 17  flg. 
Y.  87.  88.  cry Stalins  ist  hier  nach  der  Wortbedeutung  genommen,  und 
mens  frigida  so  viel  ifne  mentis  refrigerium.  No.  509,  39.  No.  516,  68. 
No.  512,  23.  No.  509,  39.    Es  sind  Gegensätze  zur  Hitze  der  Leidenschaften. 

Ein  Akrostich  auf  Maria  steht  in  der  Hs.  von  S.  Peter  in  Salzburg  X,  37 
des  15  Jahrh.  als  Oratio  de  b,  virg.,  continens  in  serie  capitalium  versum: 


Maria  mater  graiüB, 
(mater  nUsericorduB  ^ 

Erste  Strophe: 

Mater  vit&  ornata  cosUbe, 
quam  laudabo  mente  spontanea. 

Es  sind  71  Strophen,   welche  den 
sprechen. 


tu  nos  ab  hoste  protege , 
in  hora  mortis  susdpe). 

« 
adjutricem  te  mihi  exhibe, 
morte  ruam  ne  momentanea. 

71  Buchstaben   obiger  Strophe  ent- 


Abecedaria  b.  Mari»  virgiDis. 

Unter  diesem  Titel  enthalt  die  Tegemseer  Hs.  No.  1824  zu  München  eine 
Reihe  von  Liedern  des  15  Jahrh.,  welche  Hymnen  genannt  werden^  deren  Stro* 
phen  mit  den  Buchstaben  des  Alphabetes  anfangen.  Das  erste  Lied  ist  eine 
Vorrede  (liymnus  primus  habet  se  per  modum  prologi^  und  beginnt  so: 

Abba  deificum  cum  quo  mirifice 

rerum  principium,  spiras  paraclitum, 

qui  naturaliter  cujus  det  gratia 

generas  filium,  mihi  consilium. 

Jeder  Buchstab  des  alphabetischen  Akrostichs  besteht  aus  einer  solchen 
Strophe. 


AJlphabetum  H.  Anfang: 
Ave  nunc  inclita . 
stirps,  qu»  in  culmine 
tuo  fers  flosculum 
divo  spiramine. 

Ebenfalls  achtzeilige  Strophen,  wie 
auch  in  den  folgenden  Liedern. 

Alphab.  m.  Anf. 

Annum  cum  attigit 
natus  tricesimum. 

Alphab.  IV.  Anf. 
Ave  largissima 
donatrix  munerum.  etc. 

Alphab.  V.  Anf. 
Alma  progenies 
stirpis  Davidicse. 


Alphab.  VL  Anf. 
Aurora  rutilans 
splendore  gratise. 

Alphab.  Vn.  Anf. 
Ave  tripudians 
cum  dulci  filio. 

Alphab.  Vm.  Anf. 
Ave,  quam  jugiter 
laudat  ecclesia. 

Alphab.  IX.  Anf. 
Ave  millesies, 
o  mbens  rosula. 

Alphab.  X.  Anf. 

Amatrix  pauperum 
maxime  spiritn. 
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Alphab.  XL  Anf.  Alphab.  XIV.  Anf. 

Amore  cracior  ^^^i^^^  fabricans 

tao,  mi  domina.  potentialiter. 
Alphab.  XIL  Anf. 

Archa  tu  mystice  Alphab.  XV.    Anf. 

Noe  describeris.  Amicta  radio 

Alph.  XIII.   Anf  solis  deifici.   elc. 

Acomen  impetra 

mihi  scientia. 

Dieser  Liedercyklas  ist  von  einem  Dichter. 

Es  folgen  hierauf  noch  7  weitere  alphabetische  Akrostiche  auf  die  Mutter 
Gottes. 

AJphab.  I.   Anf.  Alphab.  HL  Anf 

Ave  venerabilis  Admiranda  femina. 

cceli  regis  aula, 

attamen  in  oculis  Alphab.  IV.   Anf. 

tui  semper  paula,  Alma  prndens  inclita. 

junge  me  christicolis  xi  v.  i.\t    4  /• 

ccelica  in  caula,  ^^^^^^'  "^    ^"^• 
te  laudantem  titulis  ^^^^  »«^^c  pr»conia. 

laudum  hac  hydraula.  ^^^^^^  ^,    ^^^ 

AUe  Strophen  der  folgenden  Akro-  ^^  honorem  nominis. 

Stiche  sind  wie  diese  gebaut. 

Alphab.  H.   Anf.  ^^^^-  V«-.  Anf. 

.     ,  '        ^  Archa  qu»  charismata  etc. 

Archa  novi  continens  ^ 

manna  testamenti. 

Ein  alphabetisches  Akrostich  auf  Maria  steht  in  der  Münchener  Hs. 
Cgm.  716.  fol.  90.  des  15  Jahrb.,  worin  jeder  Buchstab  3  Verse  hat,  mit  diesem 
Anfang: 

Ave  virginalis  forma,  Botrus  Gypri  balsamatus, 

deitate  plena  norma,  austro  pneumatis  perfiatus 

agni  Sion  templum:  in  pacis  exemplum. 

Ein  anderes  Akrostich  auf  Maria,  nach  der  Melodie  von  Corde  natns,  also 
zum  Singen  bestimmt,  steht  in  der  Tegemseer  Hs.  zu  München  No*  1824  des 
15  Jahrh.  mit  diesem  Anfang: 

Alpha  et  Sl  nominate,  etc. 

Aus  einer  Hs.  zu  Evreux  sind  in  Pertz  Archiv  für  teutsche  Gesch.  8,  376- 
folgende  Anfange  von  Marienliedern  verzeichnet,  die  ich  sonst  nicht  kenne  and 
daher  nicht  weiss,  zu  welcher  Klasse  sie  gehören.  Deprecamur  mente  Iseta. 
Salve  virgo  vere.  Salve  coeli  janua.  Congratulamor  Mari».  Claude  gloriosa 
morbomm  medela.    0  domina  dominatrix. 

Mone,  latein,  Hymnen,  II«  29 
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Die  Reichenauer  Hb.  zu  Karlsruhe  No.  112  f.  6.  13  aus  dem  8  Jahrh.  ent- 
halt folgende  Bruchstücke  alter  Hymnen  als  grammatische  Beispiele,  die  ich 
hier  anfüge,  weil  sie  vielleicht  zu  Marienliedem  gehörten,  die  uns  jetzt  nicht 
mehr  bekannt  sind. 


Kastitas  corporis 
fructns  est  spiritus, 
nescit  marciscere , 
novit  floriscere. 

Kastitas  angelis 
facit  consimiles, 
in  carne  positos 
coelestes  indicat. 

Zelare  kastitas, 
semper  quod  bonum  est, 
ut  possis  conseqni 
dona  coelestia. 


10 


Zelato  prsestito 
conde  fortiter, 
ut  victu  dsemone 
Corona  perferas. 

0  sponsa  domini, 
cum  tibi  thalami 
patent  angelici 
mei  memor  sis. 

Cum  tibi  prsemia 
dignis  laboribus 
reddedit  altissimus. 


15 


20 


Diese  Bruchstücke  haben  noch  Formen  aus  der  Bauemsprache ,    daher  ist 
SU  lesen  3.  4.  marcescere,  florescere.    15  victo.    16  coronam.    23  reddidit 
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Was  in  folgenden  Registern  mit  I,  bezeichnet  ist,  bftssiöbt 'si«h  auf  den  ersten  Band  dieses 
Werkes  und  der  *  bedeatet,  dass  von  solchen  Liedern* nur  die  Anfinge  oder  Bmchstlick« 

niitgctheilt  sind.        ... 


I.    Anfiaingrsworte  der  lateinischen  Lieder. 
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♦  Acumen  impetra 449 

Ad  coDcentum  vox 400 

^  Ad  honorem  nom 449 

♦  Admiranda  fem 449 

Ad  perennis  vitae 1,  422 

♦  Ad  regales  vocatus 254 

Ad  te  mens  cons 434 

Affluens  deliciis 156 

♦  Alma  progenies 448 

^  Alma  prudens  incL 449 

Alma  redemtoris 200 

Alma  yirgo  maiter 135 

Alpha  et  €0 68 
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♦  Altissime  Jesu 1,207 
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♦  Amicta  radio 449 

♦  Amore  crucior 449 

Angelas  ad  virg 55 
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♦  Archa  noyi  cont 449 
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♦  Archa  tu  mystice 449 
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Assunt  festa  jub 115 

♦  Audi  nunc  prsec. 449 
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Auster  veni 64 
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Ave  Maria  virgo  pia 40^ 
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*  Ave  virginalis  forma  ....    449 
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*  Ave  virgo  Christi 256 
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Avevirgo  glor 318 
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*  Ave  virgo  lignum 254 

Ave  virgo  nobilis 445 
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*  Ave  virgo  sanct 255 

Ave  virgo  virginum 107 

Ave  virgo  virginum 407 

*  Ave  virgo  virg 256 

*  Ave  virgo  virg 257 

Ave  virgo  virg. 368 

Ave  virgo  virg 61 

Ave  virgo  virg.  ave 407 

Ave  virgo  virg.  verbi     ....  410 

Ave  virgo  virgula 103 

Beata  dei  genitrix 24 

Beata  dei  gen 390 

Beata  viscera 46 
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Cantem'us  in  oHani  die     ....  383 

Gasta  te  duiAmi 365 
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*  Castitas  corporis 450 

Castra  coöli  dum 360 

Coeleste  Organum 84 
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Collaudemus 340 

Gonceptio' Mariae 22 

Congatfdentes  cong. 146 
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Gonsolatrix  hom 342 

Grucem  pro  nobis  ......  141 

Cum  de  cruce 144 

De  casta  nobii^   .......  133 

Decet  hymnüs  cunct 124 

Dei  matris  cantibus 6 

*  Deprecamur  mente 449 

*  De  radice  Jesse 23 
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